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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfällen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde. 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: ADAP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 
Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 
richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 
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turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 
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Alle Seiten eines Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert, 
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Tag 

I Uhrzcit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

0 1 

i)3e neue Züricher Zeitung bringt eine 

über dis Übergabe von zv/ei Tascherrflugzeugtragern 

von U3A-"erften an Zr"lani* 'na v.’enter me 'jairovi ".;i^PT 

und "SeEchear" genannt. 3s handelt eich an ungebaute 

Frachtschiffe, 'die 20 — 30 Flugzeuge aufnehnen Icönnei. 

-asten 

latroser 

in hart 

gemacht 

■r/orden. 

aatssekretär null hat alle mit Admiral Robert 

inique getroffenen Vereinbarungen rückgängig 

Der USA—Generalkonsul ist von der Insel abberufe 

i t i s c h e r b 1 i o k 

ch Reuter beträgt die Stärke der britischen 

reitkräfte rund 2 000 Offiziere und 15 000 

besprechung bei Che f/3kl 

I• Vortrag la/l.Skl.: 

a) Chef Ski. entscheidet, da3 "Nürnberg" vorerst 

in die Strander Bucht und noch nicht nach 

VA'iiaven zu verlegen sei, da die Luftgefährduns 

in '.V'Kaven als so bedrohlich anzusehen ist, da 

ein liegen des Schiffes dort länger als nötig 

vermieden werden muß. Sine Verlegung in die 

mittlere und östliche Ostsee kommt wegen der 

Minengefährdung nicht in Frage. 

b) Auf die bedeutenden Konzentrationen von Lan- 

dung sfahrzeugen in Gibraltar und Alexandrien 

wird besonders hingewiesen. Chef äkl. wünscht, 

ICrkcinaritifVorclruckliiBcr J. J. Augustin, OtUckstiult, Hiol, Wilkulmslmven. B. 36 (neu) Din A 3 

1 

Tag 

Uhrzeit 

!1 o .-3. f— 

Ort 
W’etter Vorkommnisse 

0 1 

-LHe neue Züricher Zeitung bringt eine T.-C-V.T 

i-iber 3i« Jbergabe von zwei Tasoherrriu^zeu^trüjptn 

von U3A- “ersten an üngl^nd. *23 verden die Var.er. Trachor" 

und "Seschear" genannt. 3s handelt sich ur. urgebauts 

Pracht sc hifxe, *die 20 - 30 Plug zeuge auin ehren hcnnei. 

i.ustensi 

Llatroser 

g- 

in liart 

worden. 

i t i s c h a g e u D b 1 i e k. 

ch neuter beträgt die Stärke 

reitkräfte rund 2 000 Offizi' 
ier critiscnen 

re und 15 000 

aatssekretär Holl hat alle mit .-.dniral Robert 

ioue getroffenen Vereinbarungen rückgängig 

Der USA-SeneralKonsul ist vrn der Insel albe’ 

n a besprechung bei C h f/3kl. 

I • Vortrag Ia/'l.3kl.: 

a) Chef 5kl. entscheidet, da3 "lürnberg" vorerst 

in die S.tr^nd.er Ducht uni noch nicht nach 

YL'-haven zu verlegen sei, da die Luftnefäftr-duns 

in .V'iiaven als so bedrohlich gnzusehen ist, da 

ein liegen des Schiffes dort länger als nötig 

vermieden werden nu3. 3ine Verlegung in die 

mittlere und östliche Ostsee kcnmt wegen der 

Minengefährdung nicht in Frage. 

b) Auf die bedeutenden Konzentrationen von Lan— 

diingsfahrseugen in Oibraltar und kie:-:andrisn 
wird besonders hingtwiesen. Chef s4l. v.’ünscht, 

Krk'E.irmrim--Vuii(fenic#lnBfr .1. J. Aupiis*In, OlUcliKtiult, Kiel, WIlkdmRlmven. R■ 3G (neu) Din A 3 



2 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1-5.A3. da3 der F.d.U, Italien einen tüchtigen U-Boot 

kommandanten in die'Übungsgebiete der engl. 

Flotte in vvestl. Mittelneer schickt. 

II. Zun Luftangriff und zur Beschädigung "Hei-res" 

(s.VII.) wird gemeldet, daß dies der erste 

Fall ist, daß ein Schiff seine Flakmunition 

verschossen hat. "Hernes" hatte 12.C00 Schuss 

2 cm an Bord. 

III. In einer Besprechung über die in Tunis Vorhand^ 

nen Marinedienststellen regt Chef Ski.an, bei 

passender Gelegenheit dem Chef des Kar.Kdos. 

Tunesien, Kapt.z .S.Msxner-, eine besondere Aner 

kennung zuteil werden zi^Lassen. 

IV. ~Sk~l~.~ Qurur Chef meldet, daß die Besatzungen 

für die MAL ab Februar von Flottillenchef 

zusammengestellt worden sind. Die Gruppe Süd 

ergänzt z.Zt-. das Personal so, daß die Boote 

nach Beendigung der Reparatur einsatzklar 

sind.Ski. Qu A- hatte nicht ausdrücklich artil 

leristisch ausgebildetes Personal für diese 

Boote kommandieren lassen (s.K.T.3. Teil A 

v. 30. 4.). 

V. Zur Klage des Ob. Süd, daß die Rhonetanker 

und Penichen nicht schnell genug herange- 

führt seien, meldet Ski. Qu A Chef, daß 

die Überführung und Bereitstellung an den 

Reilio See abgegeben vorden sei. 

2 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

I.5.O. da3 der F.d.U, Italien einen tüchtigen U-3oot3' 

kommandanten in die‘Ühnngogebiete der engl. 

Flotte in v/estl. Mittelneer schickt. 

II. Zun Luitangriff und zur Beschädigung "Hernes" 

(s.VII.) wird gemeldet, daß dies der erste 

Fall ist, daß ein Schiff seine Flakmunition 

verschossen hat. "Hernes" hatte 12.000 Schuss 

2 cm an Bord. 

III. In einer Besprechung über die in Tunis vorhande- 

nen Uarinedienststellen regt Chef Ski.an, bei 

passender Gelegenheit den Chef des Kar.Kdos. 

Tunesien, Kapt.z.S.Mefccner,eine besondere Aner- 

kennung zuteil 7/erden zi^Lassen. 

IV. -f'ki.- Qu iT Obst meldet, daß die Besatzungen 

für die MAL ab Februar vom Flottillenchef 

zusammangestellt worden sind. Die Gruppe Süd 

ergänzt z.Zt-. das Personal so,daß die Boote 

nach Beendigung der Reparatur einsatzklar 

sind.Ski. Qu A hatte nicht ausdrücklich artil 

leristisch ausgebildetes Personal für diese 

Boote kommandieren lassen (s.K.T.3. Teil A 

v. 30. 4.). 

V. Zur Klage des Ob. Süd, daß die Rhonetanker 

und Penichen nicht schnell genug herange- 

führt seien, meldet Ski. Qu A Chef, daß 

die Überführung und Bereitstellung an den 

Heiko See abgegeben worden sei. 
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Tag 

Uhrzeit 

1.5.43 

(2) 

Ort 

Wetter 

(3) 

Vorkommnisse 6 

vi) I a / 1/Slcl trägt über dl£- von der ita- 

ILenischen Marine erlassenen Ricbtlinien zum. 

Einsatz der Seestreitkräfte gegen Feindlandun- 

g^n auf Sardinien und Korsika vor. Diese Ridlit- 

1Lnien setzen bestimmte Lagen voraus und werden 

njlclit allen Situationen gerecht. 

Chef Ski bemerkt hierzu, daß nur das Halten 

■)n Tunis Sewinn bringt und es deshalb richtig 

ist, jetzt alles für Tunis einzusetzen, um für 

5n Gegner gar nicht erst die Voraussetzungen 

ir einen Angriff auf Sardinien zu schaffen. 

(Richtlinien s. KTB Teil C Heft XIII gern. 

1/Skl 1277/43 Gkdos.Chefs.). 

VII) Der Fdü Italien war beauftragt worden, einen 

ctiven Einsatz der italienischen Uboote mit 

Sipermarina zu klären. Dabei hat Supermarina 

iter die Ansicht vertreten, daß wegen einer 

i erwartenden Peindiandung auf Sardinien ein 

rzicht auf die beabsichtigte Vorpostenstellung 

r Boote bei Sardinien nicht möglich sei. Gegen 

n Einsatz der leros-TTboote hatte Supermarina 

n ausdrücklichen Wunsch der Gruppe Süd auf 

lassung der Boote im igäisraum vorgebracht, 

em. 1/Skl 1278/43 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C 

ft XIV). 

Die Gruppe Süd meldet hierzu, daß die Leros- 

Ulboote nur im nViktorian-Fall akuterBedrohuns- 

r Ägäis unter den. Befehl der Gruppe Süd 

eten sollten. Hach dem neuen Abkommen zwischen 

Ski und Supermarina hat die Gruppe Süd mit dem 

Almiral Dodekanes wegen des Einsatzes der Boote 

Fühlung aufgenommen. Die Absichten der Gruppe 

hen dahin, die Boote vor Syrien - Cypem - 

-5 - 

Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse G 

1.5.45 

(2) 

(3) 

TI) I a / 1/Slcl trägt über d*tt- von der Ita- 

lienischen Marine erlassenen Richtlinien zum 

Einsatz der Seestreitkräfte gegen Feindlandun- 

gsn auf Sardinien und Korsika vor. Diese Riöht- 

1Lnien setzen bestimmte lagen voraus und werden 

nicht allen Situationen gerecht. 

Chef Ski bemerkt hierzu, daß nur das Halten 

vbn Tunis Gewinn bringt und es deshalb richtig 

i3t, jetzt alles für Tunis einzusetzen, um für 

d5n Gegner gar nicht erst die Voraussetzungen 

ir einen Angriff auf Sardinien zu schaffen. 

(Richtlinien s. KTB-Teil C Heft XIII gern. 

1/Skl 1277/45 Gkdos.Chefs.). 

VII) 

U 3 

t f’ 

Sk 

Al 

F 

g 

Der FdU Italien war beauftragt worden, einen 

aitiven Einsatz der italienischen Uboote mit 

Sipermarina zu klären. Dabei hat Supermarina 

iter die Ansicht vertreten, daß wegen einer 

i erwartenden Feindlandung auf Sardinien ein 

rzicht auf die beabsichtigte Vorpostensteilung 

r Boote bei Sardinien nicht möglich sei. Gegen 

n Einsatz der leros—Uboote hatte Supermarina 

n ausdrücklichen Wunsch der Gruppe Süd auf 

slassung der Boote im Ägäisraum vorgebracht, 

jem. l/skl 1278/45 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C 

ft XIV). 

Die Gruppe Süd meldet hierzu, daß die Leros- 

oote nur im nViktoria,,-Fall akuterBodrohure- 

r Ägäis unter den, Befehl der Gruppe Süd 

eten sollten. ITach dem neuen Abkommen zwischen 

1 und Superna--ina hat die Gruppe Süd mit dem 

miral Dodekanes wegen des Einsatzes der Boote 

ihlung aufgenommen. Die Absichten der Gruppe 

ehen dahin, die Boote vor Syrien - Cypern - 



- 4 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.5.43 

(4) 

Palästina einzusetzen. (Einzelheiten in l/Skl 1294/43 

Gkdos.Chefs. in ECB Teil C Heft XIY). 

(5) 

halte 

kriegs 

Triph 

leres 

entsr 

(l/Sk 

in de 

im S 

(6) 

Daä Dt. Markdoi Italien und die Gruppe Süd er- 

n daraufhin am 1.5. folgenden Befehl der See- 

le itungs 

"SeeJcriegsleitung hält Einsatz Deros TTboote im R 

lis Bengasi für notwendig, da Schwerpunkt mitt- 

Hittelmeer und beauftragt Dt. Markdo. Italien 

rechendes hei Supermarina zu veranlassen. 

1 1301/43 Gkdos.Chefs, in ETB Teil C Heft XIV). 

Chef Ski hält nichts von dem Einsatz der Boote 

r igäis und verlangt Zusammenziehung aller Kraft 

chwerpunkt der Kämpfe, 

VIII) Ski Qu A Chef berichtet von großen Proteststreiks 

in Hu 

sorge: 

wegen 

ziere 

brock i 

land, durch die Wasser- und Elektrizitätsver- 

j|ng teilweise unterbrochen ist. Die Streiks sind 

der befohlenen Rückführung holländischer Offi- 

und Unteroffiziere in die Gefangenschaft ausge- 

en. 

Besonderes 

Einsatz italienischer Zerstörer im Tunis-Nach- 

schutdienst. 

Die Beschädigung "Hermes" und der Verlust eines 

ital. Zerstörers haben bei der ital. Marine wie bei 

dem leutschen Admiral bei Supermarina, V.Adm. Rüge, 

größte Besorgnisse hervorgerufen und die Auffassung 

bestärkt, daß der Einsatz weiterer Zerstörer erfolglo 

- 4 - 

Tag 

Lhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(5) 

Palästina einzusetzen. (Einzelheiten in l/Skl 1294/43 

Gkdos.Chefs, in KICB Teil C Heft XIY). 

halte 

kriegs 

Tripc 

leres 

entsp 

(1/Sk 

in de 

im S 

Daä Dt. Earkdoi Italien und die Gruppe Süd er- 

n daraufhin am 1.5. folgenden Befehl der See- 

leitungs 

"Seekriegsleitung halt Einsatz leros Uhoote im 

lis Bengasi für notwendig, da Schwerpunkt mitt- 

Kittelmeer und beauftragt Dt. Karxdo. Italien 

rechendes hei Supermarina zu veranlassen.,1 

1 1301/43 Gkdos.Chefs, in ETB Teil C Heft XIV). 

Chef Ski hält nichts von dem Einsatz der Boote 

r Ägäis und verlangt Zusammenziehung aller Kräft|= 

chwerpunkt der Kämpfe. 

VIII) 

(6) 

Ski Qu A Chef berichtet von großen Proteststreiks 

Hc i: land, durch die Wasser- und Elektrizitätsver- 

^ng teilweise unterbrochen ist. Die Streiks sind 

der befohlenen Rückführung holländischer Offi- 

und Unteroffiziere in die Gefangenschaft ausge- 

brocHen. 

in 

sorgii 

weger. 

ziere 

Besonderes 

-» nsatz alienischer Zers irer ■ 1.- M-Kach- 

s chut dienst. 

Die Beschädigung "Hermes" und der Verlust eines 

ital. Zerstörers haben bei der ital. Marine wie bei 

dem leutschen Admiral bei Supermarina, V.Adm. Rüge, 

größte Besorgnisse hervorgerufen und die Auffassung 

bestärkt, daß der Einsatz weiterer Zerstörer erfolglo 



- 5 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

(7) 

(8) 

ist uid nur ein nutzloses Opfer darstellt, 

?.Adm. Rüge hat deshalb am 30/4. nachm, 

telefmisch durch seinen A I melden lassen, daß 

der Einsatz der Zerstörer nicht mehr gerecht- 

st sei und er eine schnelle Entscheidung be- 

jt, die gegen den 03 Süd gefällt werden müsse. 

(1/SkL 1289/43 Gkdos.Chefs, in EDB Teil C Heft XIY). 

Oieser Antrag wird in einem Es. nachträglich 

ausführlich begründet. In ihm wird dargelegt, 

ie Tagfahrt wegen der hohen Luftüberlegenheit 

f er'ti 

antra 

daß d 

des G 

fahrt 

strei 

die e 

kann. 

igners so gut wie unmöglich ist und die Nacht- 

wegen der starken Tätigkeit von Überwasser»- 

tkräften stärkstes Risiko bedeutet, wenn auch 

ilne oder andere Fahrt gelegentlich glücken 

Die Antwort der Seekriegsleitung lautet: 

3b,.d„H. hält Einsatz Zerstörer für funesien- 

transporte für richtig und beabsichtigt nicht 

einzu^reifen. Weiteres, bei Besprechung in Berlin 

am 1. Mai. 

(1/Skl I a 1293/43 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C 

Heft 

de la 

Verha 

SIY). 

'gleicher Zeit hat der OB Süd eine eingehen- 

. Jebetrachtung und einen Bericht über seine 

■idlungen mit der ital. Marine übersandt. OB Süd 

stellt sich dabei gegen die Tagfahrt, die entgegen 
1 T eindringlichen Warnungen angesetzt worden seine 

sei 

Kraft 

Jägerfi 

gefah: 

eigen 

in e 

Der Gegner führt die Tagangriffe mit solchen 

u durch, daß selbst Zahlen von 60 eigenen 

sich in Unterlegenheit befinden. Die luft- 

in der Nacht wird geringer beurteilt, zumal 

Störgeräte die Ortungen der Gegnerluft 

.em gewissen Umfang verhindern. Luft- und 

-iiiTHtimrlno-Vonlnirklniror .T. J. Auinifttln. Qlückutmlt. Idol. WMholmalmron. B. 30 (lieu) Din A 
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Tag 

Uhrzeit 

(7) 

(8) 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

der E 

fer'ti 

antra 

ist uid nur ein nutzloses Opfer darstellt. 

P.Adm. Rüge hat deshalb am 30/4. nachm, 

telefmisch durch seinen A I melden lassen, daß 

Lnsatz der Zerstörer nicht mehr gerecht- 

st sei und er eine schnelle Entscheidung be- 

•St, die gegen den 03 Süd gefällt werden müsse. 

(l/Skl 1289/43 Gkdos.Chefs, in EEB Teil C Heft XIV). 

Oieser Antrag wird in einem Ps. nachträglich 

ausfüirlich begründet. In ihm wird dargelegt, 

daß die Tagfahrt wegen der hohen Luftüberlegenheit 

iegners so gut wie unmöglich ist und die Eacht- 

wegen der starken Tätigkeit von Überwasser^ 

tkr'iften stärkstes Risiko bedeutet, wenn auch 

ine oder andere Fahrt gelegentlich glücken 

des G 

'fahrt 

strei 

die e 

kann. 

trans p' 

einzug 

am 1. 

(l/Skjl 

Heft 

de la 

Verhau 

sie 

seine 

sei 

5llb 

Kräf t 

Jägerh 

gefah ? 

eigen 

in ei n 

3ie Antwort der Seekriegsleitung lautet: 

Db.d.H. hält Einsatz Zerstörer für Tunesien— 

orte für richtig und beabsichtigt nicht 

greifen. Weiteres, bei Besprechung in Berlin 

Mai. 

I a 1293/43 Gkdos.Chefs, in XTB Teil C 

IIV). 

^ gleicher Zeit hat der 03 Süd eine eingehen— 

Jebetrachtung und einen Bericht über seine 

■dlungen mit der ital. Marine übersandt. 03 Süd 

sich dabei gegen die Tagfahrt, die entgegen 

eindringlichen Warnungen angesetzt worden 

3er Gegner führt die Tagangriffe mit solchen 

n durch, daß selbst Zahlen von 60 eigenen 

sich in Unterlegenheit befinden. Bie luft- 

in der Wacht wird geringer beurteilt, zumal 

Störgeräte die Ortungen der Gegnerluft 

.em gewissen Umfang verhindern. Luft- und 

'li-KMnmrlno-Vnril nick Inner J. J. Auamtln, OIUrkxLnilt. Kiel. Willi ul mnlmren. B. 3G (neu) 



- 6 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

(9) 

Seesicherung muß, so gut es geht, erhöht werden. 

Für die Luftwaffe sind entsprechende Befehle erlas- 

sen. Ausfälle werden sich nachts nicht vermeiden 

lassen. V-Adm. Euge ist zu den Besprechungen 03 Süd 

ital. Marine erstmalig am 29.4» herangezogen worden. 

(Einzelheiten in 1/Skl 1295/43 Gkdos.Chefs, in KT3 

Teil C Heft XIV). 

hefe 

Chef 

der 

Am nachmittag des 1.5. trifft V.Adm. Euge 

ilsgemäß in Berlin ein und meldet sich bei 

Ski. Dort findet eine eingehende Besprechung 

Cunisnachschublage statt, unter Teilnahme von 

Bt. Admiral bei Supermarina, ital. Stabschef bei 

DSS Freg.Kapt. Sestini, Chef l/Skl zugl. C/Skl i.V., 

Chef) Ski Qu A, l/Skl I a. 

Vizeadmiral Euge gibt einen Überblick über die 

Geleitlage nach Tunesien. Er schildert die wach- 

senden sehr ernsten Schwierigkeiten, die der Geleit- 

durciführung entgegenstehen und stellt .besonders 

heraus, daß weder die Bedrohung durch fdl. Über- 

wasserstreitkräfte im- nördlichen Teil der Sizi- 

lienstraße noch die Minenlage- im mittleren Teil, 

am wenigsten aber die Luftgefahr, die bei Tage und 

bei Sacht ziemlich gleich stark sei, beherrscht 

werde. Er ist der Auffassung, daß das Durchbringen 

größaer Fahrzeuge einschl. Zerstörer so wenig aus- 

sichtsreich sei, daß sich ihr Einsatz nicht mehr 

lohnen, würde. 

Freg.Eapt. Sestini trägt die Ansicht der ita- 

lienischen Marine zu der Frage vor, ob noch weitere 

Seestreitkräfte für den Eachschubverkehr nach 

sien einzusetzen sind. Hach ital. Auffassung 

Funis nicht mehr zu retten. Es müssen jetzt alle 

e zur Sicherung Sardiniens und Siziliens einge- 

setzft werden. Die ital. Flotte einschl. der Zer- 

ital 

Tune 

ist 

Kr äfft 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

3-5.4? 

(9) 

befe 

Chef 

der 

Seesicherung nuiS, so gut es geht, erhöht werden. 

Für die Luftwaffe sind entsprechende Befehle erlas- 

sen. Ausfälle werden sich nachts nicht vermeiden 

lassen. V.Adm. Euge ist zu den Besprechungen 03 Süd 

ital. Hanne erstmalig am 29.4. herangezogen worden. 

(Einzelheiten in l/Skl 1295/45 Gkdos.Chefs, in KTB 

Teil) C Heft ZIY). 

Am nachmittag des 1.5. trifft Y.Adm. Euge 

llsgemäß in Berlin ein und meldet sich bei 

Ski. Bort findet eine eingehende Besprechung 

Eunisnachschublage statt, unter Teilnahme von 

Dt. idmiral bei Supermarina, ital. Stabschef bei 

DSS Freg.Kapt. Sestini, Chef l/Skl zugl. C/Skl i.V., 

Chef) Ski Qu A, l/Skl I a. 

Yizeadmiral Euge gibt einen Überblick über die 

Geleitlage nach Tunesien. Er schildert die wach- 

senden sehr ernsten Schwierigkeiten, die der Geleit- 

durcbführung entgegenstehen und stellt besonders 

heraus, daß weder die Bedrohung durch fdl. Über- 

wasserstreitkräfte im- nördlichen Teil der Sizi- 

lienstraße noch die Minenlage- im mittleren Teil, 

am wenigsten aber die Luftgefahr, die bei Tage und 

bei Sacht ziemlich gleich stark sei, beherrscht 

werde. Er ist der Auffassung, daß das Durchbringen 

größasr Fahrzeuge einschl. Zerstörer so wenig aus- 

sichtsreich sei, daß sich ihr Einsatz nicht mehr 

lohnen würde. 

ital 

Tunep 

ist 

Kräfft 

Freg.Eapt. Sestini trägt die Ansicht der ita- 

lienjischen Marine zu der Frage vor, ob noch weitere 

Seestreitkräfte für den Fachschubverkehr nach 

ien einzusetzen sind. Fach ital. Auffassung 

Cuais nicht mehr -zu retten. Es müssen Jetzt alle 

e zur Sicherung Sardiniens und Siziliens einge- 

setzft werden. Die ital. Flotte einschl. der Zer- 
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15.43 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

sunge 

störer, die eine- Voraussetzung für den Einsatz 

der Flotte bilden, müsse für diese Aufgabe zurück- 

gehalten werden. Ihr Einsatz falle zur Unterstüt- 

zung von Tunis nielit mehr ins Gewicht, da der Fall 

Tunis doch nahe bevorstehe. Dagegen könne die Er- 

haltung der Flotte für die Sicherung Sardiniens 

und S 'iziliens von entscheidender Bedeutung sein. 

Jhef Ski lehnt diese vorgetragenen Auffas- 

en scharf ab. Es sei ein Trugschluß, zu glauben, 

daß die ital. Flotte eine Besetzung Sardiniens 

und Siziliens verhindern könne. Sie sei wegen der 

englischen Überlegenheit hierzu .nicht annähernd 

im Stmde. Der beste .Schutz für Italien sei das 

Haltei der BrückenkopfStellung von Tunis. Solange 

diese Position steht, ist mit einer Landung in 

Italien oder auf seinen Inseln kaum zu rechnen. 

Deshalb muß alles getan werden, um lunis zu halten. 

Hier lönnen Tage und Wochen entscheidend sein.Eine 

Opfer mg der Flotte für diese Aufgabe hat mehr 

Wutzei als ihre Schonung für spätere Aufgaben. Die 

Schiffe werden bei einem Angriff auf die Inseln 

zwar roll eingesetzt werden müssen, können aber 

trotz allen Einsatzes bei der Überlegenheit des 

Gegne cs eine Landung nicht verhindern. 

3ie Entscheidung über das Halten der Brücken- 
kopfs tellung in Tunesien liegt cei der höchsten 

Führung. Die Marine kann nicht plötzlich nicht mehr 

mitzi>hen, während die anderen Wehrmachtteile auf 

verzwJifeltem Posten kämpfen und durchhalten. Die 

Pflic.it gegen die an Land kämpfende Truppe gebietet 

den Villen Einsatz aller Seestreitkräfte zu ihrer 

Unter Stützung. Die Alternative ist hier entweder 

halten, das bedeutet für die Marine: alles 

;zen, oder die Panzerarmee sich ergeben lassen. 

Die oberste Führung hat angeordnet, daß Tune- 

rn halten ist. Chef Ski ist der Überzeugung, 
PRO TVl-4-o J   J DO» 

Tunis 

einse 

siest 
daß dfese Entscheidung die einzig möglicMiet. 

7 

15-43. 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

störer, die eine Voraussetzung für den Einsatz 

der ELotte bilden, müsse für diese Aufgabe zurück- 

gehalten werden. Ihr Einsatz falle zur Unterstüt- 

zung von Tunis nicht mehr ins (Jewicht, da der Fall 

Tunis doch nahe bevorstehe. Dagegen könne die Er- 

haltung der Flotte für die Sicherung Sardiniens 

und S 

sunge 

daß d 

und S 

1 i-ziliens von entscheidender Bedeutung sein. 

Uhef Ski lehnt diese vorgetragenen Auffas- 

m scharf ab. Es sei ein Trugschluß, zu glauben, 

ie ital. Flotte eine Besetzung Sardiniens 

Lziliens verhindern könne. Sie sei wegen der 

englischen Überlegenheit hierzu .nicht annähernd 

im Stände. Der beste .Schutz für Italien sei das 

Haltei der Brückenkopfstellung, von Tunis. Solange 

diese Position steht, ist mit einer Landung in 

Italiän oder auf seinen Inseln kaum zu rechnen. 

Deshalb muß alles getan werden, um Tunis zu halten. 

Hier lönnen Tage und Wochen entscheidend sein.Eine 

Opfer mg der Flotte für diese Aufgabe hat mehr 

Hutzel als ihre. Schonung für spätere Aufgaben. Die 

Schiffe werden bei einem Angriff auf die Inseln 

zwar roll eingesetzt werden müssen, können aber 

trotz 

Segne 

Tunis 

einse 

eien 

allen Einsatzes bei' der Überlegenheit des 

cs eine Landung nicht verhindern. 

3ie Entscheidung über das Halten der Brücken- 

kopfs bellung in Tunesien liegt oei der höchsten 

Fühmig. Die Marine kann nicht plötzlich nicht mehr 

mitziähen, während die. anderen Wehrmachtteile auf 

verzw äifeltem Posten kämpfen und durchhalten. Die 

Pflie.it gegen die an Land kämpfende Truppe gebietet 

den vollen Einsatz aller Seestreitkräfte zu ihrer 

Unterätützung. Die Alternative ist hier entweder 

halten, das bedeutet für die Marine: alles 

;zen, oder die Panzerarmee sich ergeben lassen. 

Die oberste Führung hat angeordnet, daß Tune- 

:u tLal'teii ist. Chef Ski ist der Überzeugung, 
daß dj.ese Entscheidung die einzig mögliohdist. 
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Tag 
Ulirzeit 

1.5.43 

(10) 

Ort 

Wetter 
V orkommniase 

Baheij muß auch die Marine sich, für diese Aufgabe 

mit allen Mitteln einsetzen. 

Das Ergebnis dieser Besprechung wird unter 

gleichzeitiger Stellungnahme zur lagebetrachtung 

des OB Süd mit 1/Skl 1295/43 Gkdos.Chefs. (in KTB 

5eil C Heft XIV) an den W.F.St. gemeldet. Im ein- 

zelnen wird auf die Gründe zur Fahrt von "Hermes" 

eingejgangen, es wird gemeldet, daß wegen schwerer 

Verluste seinerzeit die Hachtfahrt aufgegeben worden 

ist, Erhöhung der Leistung der Heparaturwerften wird 

gefordert und auf die Steigerung des Feinddrucks 

gegen den Tunesiennachschub hingewiesen. 

A) Um 

tii 

o: 
m: 

Chef Ski meldet abschließend persönlich: 

jederzeit Veränderungen Lage voll berücksich- 

gen zu können, ist Beteiligung Adm. Rüge durch 

an grundsätzlichen Besprechungen bei Super- 

.alrina von vornherein erforderlich. 

IS 

B) Ich. bin der Auffassung, daß Weiterführung Hach- 

schubes nach Tunesien trotz der gemeldeten zuneh- 

menden Schwierigkeiten mit allen verfügbar zu 

iahenden Mitteln, auch durch Einsatz Seestreit- ma 

kr äfte^ für Transport^erzwungen werden muß. 

Lage l/V. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

leine Meldungen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnißEje 

1.5.43 

(10) 

Dah.ei muß auch die Hanne sich für diese Aufgabe 

mit allen Hittein einsetzen. 

Das Ergebnis dieser Besprechung wird unter 

gleichzeitiger Stellungnahme zur lagebetrachtung 

des CB Süd mit 1/Skl 1295/43 Gkdos.Chefs. (in KTB 

Teil C Heft XIV) an den W.F.St. gemeldet. Im ein- 

zelnen wird auf die Gründe zur Fahrt von "Hermes" 

eingegangen, es wird gemeldet, daß wegen schwerer 

Verluste seinerzeit die Hachtfahrt aufgegeben v/orden 

ist, Erhöhung der Leistung der Eeparaturwerften wird 

gefordert und auf die Steigerung des Feinddrucks 

gegen den Tunesiennachschub hingewieeen. 

Chef Ski meldet abschließend persönlich: 

A) Uu jederzeit Veränderungen Lage voll berücksich- 

tigen zu können, ist Beteiligung Adm. Rüge durch 

CIS an grundsätzlichen Besprechungen bei Super- 

mafrina von vornherein erforderlich. 

B) Ich bin der Auffassung, daß Weiterführung Nach- 

schubes nach Tunesien trotz der gemeldeten suneh- 

melnden SchY/ierigke'iten mit allen verfügbar zu 

machenden Hittein, auch durch Einsatz Seestreit- 

kräftey für Transport^erzwungen werden muß. 

I. Kr 

Lage 1/V. 

iegführung in den außerheimischen Gewässern. 

leine Meldungen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 9 

1•5 »43 II. ige Westraum 

1. Pein 

des 

10 gestern zur Fernaufklärung eingesetzte 

PW 230 haben den gesuchten Geleitzug westlich 

der Biscaya nicht gefunden. Bs wurden um 1154 Uhr 

in BS 6312 ein engl. Minenkreuzer Typ "Adventure" 

mit lurs 200° und geringer Fahrt sowie um 0725 Uhr 

n B|E 6365 ein irischer Frachter von 3=000 BRT 

mit ECurs 30 gesichtet. 

2. Elge ne Lage: 

Gebi et Atlantikküste: 

Haza 

etwa 

sonel 

La I 

Uhr 

mit 

Harne: 

In der Biscaya normale Aufklärungstätigkeit 

•egners mit 28 Flugzeugen. 

T 2, 5j IS und 23 sind auf der Verlegung 

von La Pallice nach Le Havre in Cherbourg einge- 

laufen. Die Boote sind für eine Minenunternehmung 

von fLe Havre aus bestimmt. 

Um 1110 Uhr erfolgt ein Luftangriff auf St. 

ire durch 80 4-motorige Bomber. Es werden 

50 Brandbomben ohne militärische oder per- 

le Schäden abgeworfen. 2 Abschüsse. 

Die Sperrung von Gironde und Einfahrt nach 

allice wird wieder aufgehoben. 

Seegebiet Kanal: 

Die 4. und 6.Sfl. haben die angesetzte 

Minejnunternehmung durchgeführt und sind um 0102 

wieder in Boulogne eingelaufen. 

Am 30/4. 1145 Uhr erfolgte ein Luftangriff 

Bordwaffen auf das Flugsicherungsschiff 

KrlcjTKmwInP-Vordruckliicer J. J. AngURtln, GlUckutadt, Klol, Wllholmshnven. B. 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 9 

1-5.43 XI. ige Weatraum 

1. Pein 

des 

10 gestern zur Fernaufklärung eingesetzte 

PW 230 haben den gesuchten Geleitzug westlich 

der Biscaya nicht gefunden. Es wurden um 1154 Thr 

in B3 6312 ein engl, üinenkreuzer Typ "Adventure" 

mit lurs 200° und geringer Fahrt sowie um 0725 Ohr 

in Ep 6365 ein irischer Frachter von 3.000 BRT 

mit lurs 30 gesichtet. 

2. Elge ne Lage: 

Gebi 

von 

auf e- 

Eaza 

etwa 

son 

La I 

Mine)ni 

Uhr 

mit 

llanre: 

In der Biscaya normale AufklärungStätigkeit 

•egners mit 28 Flugzeugen. 

t A-tlantikküste: 

T 2, 5, 18 und 23 sind auf der Verlegung 

La Pallice nach Le Havre in Cherbourg einge- 

n. Eie Boote sind für eine liinenunternehmong 

Le Havre aus bestimmt. 

Um 1110 Uhr erfolgt ein Luftangriff auf St. 

ire durch 80 4-motorige Bomber. Es werden 

50 Brandbomben ohne militärische oder per- 

Schäden abgevorfen. 2 Abschüsse. 

Hie Sperrung von Gironde und Einfahrt nach 

allice wird wieder aufgehoben. 

eile 

Seegebiet Kanal; 

Hie 4. und 6.Sfl. haben die angesetzte 

Lunternehmung durchgeführt und sind um 0102 

wieder in Boulogne eingelaufen. 

Am 30/4. 1145 Uhr erfolgte ein Luftangriff 

Bordwaffen auf das Flugsicherungsschiff 

Krleffxmwlnh-Vnriinjclclacer J. J. Autnintln, OIÜckBtHdt, Kiel. Wllhohnstmven. B. 36 (n6ll) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1-5.45 
l,IIImetLElann,l 25 toa nördl. Ci^sant, 2 Tote 'and melirere 

Verlqtzte unter der Besatzung. 

III. M o rdsee,Horwegen)lIordiaeer 

M o r d 

Um 0545 Ulur erfolgt auf der VP-Bosition Mainz 

ein Gefecht mit fdl. Schnellbooten. VP-Boot 1241 wird 

durch 4rtl.Treffer versendet. Die 3 übrigen VP-Boote 

erhalter ebenfalls Artl.Treffer, durch die auf allen 

Booten ijersonalverluste eintreten. 

Am 30/4. 1845 Uhr erhielt der schwedische D. 

"Gudrun'' (1521 BRT), Ladung Erz, einen Grundminentreffer 

in AIT 85 56 (Hähe Tmuiden). Das Schiff konnte einge- 

schleppt werden. 

In AE 8326 (nördl. Ameland) wird der Flakjäger 23 

durch 2 Spitfire durch- Bordwaffen angegriffen. Ein Sol- 

dat fällt, € weitere, darunter der Kommandant, werden 

schwer verwundet. 

Zwischen Ameland und der Elbe werden 5 ELIf/J geräumt 

Um 1515 Uhr beschießt das Hafenschutzboot B 04 

im Hubertgat 2 Feindflugzeuge und beobachtet Treffer. 

ze Lagebeurteilung des BSE vom 1/5. s. 1/Skl 

Gkdos. Der Befehlshaber beantragt verschiedene 

le Maßnahmen, die wegen der laufend verstärk- 

deinwirkung gegen unser Küstenvorfeld notwendig 

bezeichnet seine Möglichkeiten zur besseren 

g seiner Aufgaben als erschöpft und verspricht 

von zeitlicher Verlegung des Geleitplanes in 

igen Jahreszeit wegen der kurzen Eächte keine 

Kur 

12701/4; 

materiel 

ten Feir 

sind. Ei 

Sicherur. 

sich aui 

der jet 

Verbess 

ch 

irung. 

- 10 - 

Tag 

TJhrz.'it 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.5.43 "Immclnarm" 25 km nördl. Ci^sant, 2 Tote ’ond mehrere 

Verletzte unter der Besatzung. 

III. H o 

I? o r d 

rdsee, Herwegen, Hordmeer 

Um 0545 Uhr erfolgt auf der VP-Position Uainz 

ein Gefecht mit fdl. Schnellbooten. VP-Boot 1241 wird 

durch irtl.Treffer versenkt. Die 3 übrigen VP-Boote 

erhalter ebenfalls Artl.Treffer, durch die auf allen 

Booten ijeraonalVerluste eintreten. 

Am 30/4. 1845 Uhr erhielt der schwedische D. 

"Gudrun1- (1521 BRT), Ladung Erz, einen Grundminentreffer 

in AH 8^56 (Habe Xmuiden). Das Schiff konnte einge- 

schleppl werden. 

In AH 8326 (nördl. Ameland) wird der Plakjäger 23 

durch 2 Spitfire durch- Bordwaffen angegriffen. Ein Sol- 

dat fällt, 6 weitere, darunter der Kommandant, werden 

schwer verwundet. 

Zwischen Ameland und der Elbe werden 5 ELM/J geräumt 

Um 1515 Uhr beschießt das Hafenschutzboot B 04 

im Hubeitgat 2 Peindflugzeuge und beobachtet Treffer. 

ze Lagebeurteilung des BSH vom 1/5. s. 1/Skl 

Gkdos. Der Befehlshaber beantragt verschiedene 

le Maßnahmen, die wegen der laufend verstärk- 

deinwirkung gegen unser Küstenvorfeld notwendig 

bezeichnet seine Möglichkeiten zur besseren 

g seiner Aufgaben als erschöpft und verspricht 

von zeitlicher Verlegung des Geleitplanes in 

igen Jahreszeit wegen der kurzen Uächte keine 

Kur 

12701/4; 

materiel 

ten Feir 

sind. Ei 

Sicherur. 

sich aui 

der ;et 

Verbess 

c h 

(rung. 



Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 10 

1.c,.. 42 

(U) 

Iisbesondere 'bezeichnet er laufende Gestellung 

eines starken Jagdschutzes durch die Luftv/afi'e iHacaSi' 

.unbedi igt erforderlich. 

Le Station H unterstützt diese Anträge. 

.bsichten zur Überführung des T. "Taifun" 

.twerpen und des Schiffes 5 von Rotterdam 

Deutsche Bucht meldet der BSN mit Gkdos. 

m 1/5. (l/Skl 12702/43 Gkdos.). 

A 

von An 

in die 

0107 v e 

Hör «egen /Bordmeer 

1. Bei ndlage: 

kl 

rn 

Qu. 

2 

Ve 

lic 

nis 

ach' 

Um 0745 Uhr sichtet die Luftaufklärung in 

4288 AB eine größere Einheit, begleitet durch 

eine Fahrzeuge, und beobachtet einwandfrei 

ebelung 3er weiterer in der Nähe befind- 

:[her Fahrzeuge. Wegen schlechter Sichtverhält- 

se konnten weitere Einzelheiten nicht beob- 

tet werden. Erneute Aufklärung wird angesetzt. 

2. Eigene Lage: 

hm Sc 

(61 

die 

di 

sc: 

Moi 

na 

bni 

Am 29/4- kurz nach Mitternacht haben 2 engl, 

ellboote auf der unbesetzten Insel Hovden 

41’ Nord, 4° 52,3’ Ost) 40 - 50 Hann gelandet, 

norweg. Bewohner in den Kellern eingesperrt, 

Telefonstation besetzt und das Kabel durch- 

itten, so daß die erste Meldung erst heute 

gen um 0510 Uhr nach dem Ablaufen der Boote 

Westen erstattet werden konnte. qh 

S 10 und später weitere M-Boote werden zur 

Nadhpriifung des umliegenden Seegebietes und zur 

Duilchsuchung der Insel angesetzt. 

Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 10 

1.5-45 

U 

I: 

eines 

.uribedi 

D 

A 

von An 

in die 

0107 

isbesondere bezeichnet er laufende Gestellung 

3tarl:en Jagdschutzes durch die Luftwaffe iüicaii 
igt erforderlich. 

Le Station H unterstützt diese Anträge. 

beichten zur Überführung des T. "Taifun" 

twerpen und des Schiffes 5 von Rotterdam 

Deutsche Bucht meldet der BSR mit Ghdos. 

m 1/5. (l/Skl 12702/43 Gkdos.). VD. 

F o r n/Eordmeer 

1. Bei ndlape: 

kl 

rni 

Qu. 

2 

Te 

lic 

nis 

ach 

Um 0745 Uhr sichtet die Luftaufklärung in 

4288 AB eine größere Einheit, begleitet durch 

eine Bahrzeuge, und beobachtet einwandfrei 

ebelung 3er weiterer in der Nähe befind- 

her Bahrzeuge. Wegen schlechter Sichtverhält- 

se konnten weitere Einzelheiten nicht beob- 

tet werden. Erneute Aufklärung wird angesetzt. 

2. Eirene Lage: 

bn Sc 

(61 

die 

di 

BC 

Moi 

na 

Am 29/4- kurz nach Mitternacht haben 2 engl, 

ellboote auf der unbesetzten Insel Hovden 
0 41’ Nord, 4° 52,3' Ost) 40 - 50 Mann gelandet, 

norweg. Bewohner in den Kellern eingesperrt, 

Telefonstation besetzt und das Kabel durch- 

b|nitten, so daß die erste Meldung erst heute 

gen um 0510 Uhr nach dem Ablaufen der Boote 

Westen erstattet werden konnte. qh 

S 10 und später weitere M-Boote werden zur 

Eadhprüfung des umliegenden Seegebietes und zur 

Duijchsuchung der Insel angesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

1-5.43 I 

schüss 

0155 Uhx wurden im Qu. 8734 AJT 2 Torpedofehl- 

e von einem TTboot gegen M 401 geschossen. 

An der westnorweg. Küste traten gestern und heute 

bei TEge zahlreiche Flugzeuge im Raum Bergen bis 

List elf auf. 

er Seelsmdt. Oslofjord meldet, daß am 30. abends 

Insel Bleikoeya im Oslofjord 4 Magnetspreng- 

mit Zeitzündern und weitere Munition gefunden 

sind. Eine Untersuchung ist im Gange. 

tm Polarbereich entstanden bei Luftangriffen 

e Battr. Berlevaag und auf Kirkenes keine Schä— 

e r 

1 

auf d 

körper 

worden 

auf d 

den. 

steu 

"Grei: 

mäßig 

klärui, 

stundf 

wegen 

an un$ 

die e 

Wes 

und m 

Lage, 

gewon^u 

beige 

desha! 

unter 

kurz 

Sperr!' 

tig u 

Kreuzer "Nürnberg" mit "Beitzen", "Jaguar", 

'" und T 24 setzt seinen Marsch nach Süden plan- 

iert. Der Verband wird von der engl. Luftauf- 

.g erfaßt, woraufhin der Gegner in den Abend- 

:n zahlreiche Flugzeuge einsetzt, die jedoch 

Umleitung des Verbandes um die Insel Karmoey 

eren Schiffen-südlich vorbeistoßen und durch 

.gene Jagdabwehr mit Erfolg bekämpft und nach 

abgedrängt werden. Der Befehl, kehrt zu machen 

.ich Bergen zu gehen, erreicht das Schiff in einer 

in der der Kommandant bereits die Überzeugung 

.en hat, daß der vom Feind geplante Ansatz ver- 

stoßen ist und abgedrängt ist. Der Verband setzt 

,:.b entgegen dem erhaltenen Befehl den Marsch 

Meldung seines Standortes fort und erreicht 

vor Hellwerden ohne weitere Vorkommnisse die 

ticke bei Kr'sand Süd. Diese Maßnahme war rich- 

tid hat zum Erfolg geführt. 

12 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnifa je 

1-5.43 Üm 0155 Ulir wurden im Qu. 8734 AP 2 Torpedofeltl- 

schüsqe von einem Uboot gegen II 401 geschossen. 

An der westnorweg. Siste traten gestern und heute 

bei T:ge zahlreiche Plugzeuge im Raum Bergen bis 

Lister auf. 

t r 

1 

auf d 

körpe^ 

wordei. 

auf d 

den. 

er Seekmdt. Oslofjord meldet, daß am 30. abends 

Insel Bleikoeya im Oslofjord 4 Magnetspreng- 

mit Zeitzündern und weitere Munition gefunden 

sind. Eine Untersuchung ist im Gange. 

m Polarbereich entstanden bei Luftangriffen 

e Battr. Berlevaag und auf Kirkenes keine Schä— 

3te:i 

"Grei: 

müßig 

klüruti 
stund 

wegen 

an un$ 

die e 

Wes 

und n: 

Lage, 

gewon^u 

beige 

desha! 

unter 

kurz 

Sperr 

tig u 

Kreuzer "Nürnberg" mit "Beitzen", "Jaguar", 

und T 24 setzt seinen Marsch nach Süden plan- 

fort. Der Verband wird von der engl. Luftauf- 

.g erfaßt, woraufhin der Gegner in den Abend- 

en zahlreiche Plugzeuge einsetzt, die jedoch 

Umleitung des Verbandes um die Insel Karmoey 

ren Schiffen-südlich vorbeistoßen und durch 

.gene Jagdabwehr mit Erfolg bekämpft und nach 

abgedrängt werden. Der Befehl, kehrt zu machen 

ach Bergen zu gehen, erreicht das Schiff in einer 

in der der Kommandant bereits die Überzeugung 

.en hat, daß der vom Feind geplante Ansatz vor- 

itoßen ist und abgedrängt ist. Der Verband setzt 

.b entgegen dem erhaltenen Befehl den Marsch 

Meldung seines Standortes fort und erreicht 

vor Hellwerden ohne weitere Vorkommnisse die 

■Lücke bei Kr'sand Süd. Diese Maßnahme war rich- 

tid hat zum Erfolg geführt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

1.5.43 Gelpite am. 1.5•: 

Berleich. Polarküste: 

Berleich. Kordküste: 

Bei eich. Westküste: 

7 D. nacü Horden, 

8 D. nach. Süden. 

2 D. nach Horden, 

5 D. nach Süden. 

18 D. nach Horden, 

9 D. nach Süden. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

n Auswirkung der starken Minenverseuchung 

durch die fdl. Luftwaffe läuft die Schwedenfähre 

Kopenhagen - Malmö auf eine Mine und muß an der 

schwecischen Küste auf Strand gesetzt werden. 

Der Fährverkehr ist hedauerlicherweise unterbrochen 

und sc 11 am 12/5. durch eine dänische Fähre wieder 

aufgenommen werden. 

3jm Bereich der Ostsee-Eingänge erfolgen mehrere 

Mine mfäumung e n. 

m 29/4. wurde bei Rixhöft ein engl. 2-motor. 

lugzeug abgeschossen. 

Einnenbusen wurde die Sperre Seeigel I a 

ßig geworfen. Das erste Hetz nördl. Porkalla 

rtig, mit der Auslegung des 2. ist begonnen 

Von der Insel Hochland wurden Ubootsgeräusche 

8 AO Kurs West gemeldet. Der Geleitverkehr 

planmäßig. 

Minen! 

] m 

planmi. 

ist fe 

worden 

in 32f|' 

läuft 

Krlcffumarlno-Vordrncklnffor J. J. Augustin, OlUokslndt. Kiel, Wilhelmshaven. B. 36 (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1 

1.5.43 Gelpite am 1.5•: 

Berjeicli Polarküste: 

Berleich. Kordküste: 

Ber eich. Westküste: 

7 D. nach Horden, 

8 P. nach Süden. 

2 D. nach Horden, 

5 D. nach Süden. 

18 D. nach Horden, 

9 D. nach Süden. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

n Auswirkung der starken Kinenverseuchung 

durch die fdl. Luftwaffe läuft die Schwedenfahre 

Kopenlagen - Kalmö auf eine Mine und muß an der 

schwecischen Küste auf Strand gesetzt werden. 

Per Fährverkehr ist Bedauerlicherweise -unterbrochen 

und sc 11 am 12/5. durch eine dänische Fähre wieder 

aufrerommen werden. 

im 

Mineru i 

Mineni 

Bereich der Ostsee-Eingänge erfolgen mehrere 

äumungen. 

m 29/4. wurde hei Rixhöft ein engl. 2-motor. 

lugzeug ahgeschossen. 

Finnenhusen wurde die Sperre Seeigel I a 

planmäßig geworfen. Pas erste Hetz nördl. Porkalla 

rtig, mit der Auslegung des 2. ist hegcnren 

Von der Insel Hochland wurden Uhootsgeräusche 

8 AO Kurs West gemeldet. Per Geleitverkehr 

planmäßig. 

] m 

ist fc 

werdet. 

in 328' 

läuft 

Krlcg.in&rii]e —ordrnrklbB.r J. J. Aurustlo, Gld.katAdt. Klo). Wlllielmoboven. B. 36 (neu) Din A 3 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.5.43 

(12) 

Dootskr'iegführung . 

Die vor der Biscaya angesetzten Uboote der Gruppe 

"Dross 2I" werden über das negative Ergebnis der Luft- 

aufklärung aml/5. unterrichtet, deren Wiederholung 

für Morgen vorgesehen ist. 

Aich die in der Biscaya ausmarschierenden Boote 

werden auf diese Luftaufklärung hingewiesen und sollen 

sich, sofern sie über Wasser stehen, klar halten zum 

Jlmpfan; von Peilzeichen. 

11 den Gruppen "Specht" und "Amsel" meldet TJ 628 

abends in BC 2215 mehrere Rauchwolken. Die Gruppe 

"Specht" wird darauf angesetzt. 

Gruppe "Star" erhält Befehl, die Operation bei 

Dunkel7erden abzubrechen, wenn das Fühlungsuchen er- 

folglo} bleibt. Im Südatlantik meldet U 515 in Qu 

ET 6123 einen brennenden Frachter 7.000 3RT und Treffe^ 

auf 2 weitere Frachter 6.000 BRT, deren Sinken wahr 

schein Lieh ist. Es ist anzunehmen, daß es sich um 

Schiff 2 aus demselben Geleitzug handelt, der schon 

gestern mit Erfolg angegriffen wurde 

Dia aus dem Kapgebiet zurückkehrende TJ 182 ver 

senkt Ln FD 6884 den D. "Adelfotis" (5.838 BRT) mit 

Ladung Leinsamen. 

W 2itere Einzelheiten enthält Ergänzung zur Lage 

Uboote in ETB Teil B Heft 17. 

— J.4 

Tag 
Uhrzeit 

ürt 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.5.43 

(12) 

jootskr'iegfiilirunc 

Die vor der Biscaya angesetzten Uboote der Gruppe 

"Dross 3ln werden über das negative Ergebnis der Luft- 

aufklärung aml/5. unterrichtet, deren Wiederholung 

für lic rgen vorgesehen ist. 

Aich die in der Biscaya ausmarschierenden Boote 

werden auf diese Luftaufklärung hingewiesen und sollen 

sich, sofern sie über Wasser stehen, klar halten zum 

Bmpfan; von Peilzeichen. 

11 den Gruppen "Specht" und "Amsel" meldet TJ 628 

abends in BC 2215 mehrere Rauchwolken. Die Gruppe 

"Specht" wird darauf angesetzt. 

Gruppe "Star" erhält Befehl, die Operation bei 

Dunkelwerden abzubrechen, wenn das Puhlungsuchen er- 

folglos bleibt. Im Südatlantik meldet U 515 in Qu 

ET 612 3 einen brennenden Frachter 7.000 BRT und Trefferj1 

auf 2 weitere Frachter 6.000 BRT, deren Sinken wahr 

schein Lieh ist. Es ist anzunehmen, daß es sich um 

Schiffs aus demselben Geleitzug handelt, der schon 

gesteri mit Erfolg angegriffen wurde. 

Dis aus dem Kapgebiet zurückkehrende ü 182 ver 

senkt Ln FD 6884 den D. "Adelfotis" (5.838 BRT) mit 

Ladung Leinsamen. 

W sitere Einzelheiten enthält Ergänzung zur Lage 

Uboote in ETB Teil B Heft 17. 



- 15 

1-5-45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2 

VI. uftkri egführung . 

Raum un England: 

3-;i der Lfl 3 

Zu: 

90 Fei:ii 

ein 

münänni 

keine 

waren 35 Flugzeuge eingesetzt. 

lecken 2235 - 0350 Uhr fliegen in 2 G-ruppen 

.dflugzeuge in den Raum Lorient - St. Easaire 

.von 6 Flugzeuge weiter bis vor die Gironde- 

. Verminung wird angenommen. Im Reichsgebiet 

Feindflugtätigkeit. 

Kittel! ie erraum: 

HO 
geleit 

sichte 

angegr 

3 und 

■wärts fiengasi wird um 1345 Uhr ein Feind- 

von 16 Handelsschiffen mit 10 Bewachern ge- 

und nachts durch 8 II und 16 Kampfflugzeuge 

ffen. Hierbei werden auf einem 8.000 BRI-D. 

auf einem 6.000 ERT-D. ein LT-Ireffer erzielt. 

Ostfronti 

Bei der lfl 5 waren 164 Flugzeuge eingesetzt. 

Der Schwerpunkt.lag abends im Seegebiet vor Stavanger 

gegen cie auf unseren HEümbergn-Verband angesetzten 

Feindflugzeuge. Durch Jäger und Flak wurden 12 Feind- 

maschii.en sicher und ein weiteres wahrscheinlich abge- 

cchoss« n. 

- 15 - 

,1-5.45 

u 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse o 

VI. 

Raum tri En-Pand: 

da' 

90 

ein 

mänduni 

keine 

B^i der Lfl 3 waren 35 Flugzeuge eingesetzt. 

Zj/isclien 2235 - C350 Ulir fliegen in 2 Gruppen, 

.dflugzeuge in den Raum Lorient - St. Kasaire 

.von 6 Flugzeuge weiter bis vor die Gironde- 

. Verminung wird angenommen. Im Reichsgebiet 

Feindflugtätigkeit. 

Feim 

hitteli ie erraum: 

KO 

geleit 

sichte 

ange-r 

3 und 

■wärts üengasi wird um 1345 Uhr ein Feind- 

von 16 Handelsschiffen mit 10 Bewachern ge- 

; und nachts durch 8 IT und 16 Kampfflugzeuge 

ffen. Hierbei werden auf einem 8.000 BRT-D. 

:.uf einem 6.000 ERT-D. ein IT-Ireffer erzielt. 

Ostfront 

Bo 

Der Sei.’ 

gegen 

Feindfl 

maschi: 

schoss 

uftkriegführung . 

i der Lfl 5 waren 164 Flugzeuge eingesetzt, 

.werpunkt. lag abends im Seegebiet vor Stavanger 

cie auf unseren Hrümbergn-Verband angesetzten 

ugzeuge. Durch Jäger und Flak wurden 12 Feind- 

en sicher und ein weiteres wahrscheinlich abge- 

dn. 



Tag 

Uhrzeit 

dl 

(14) 

05) 

Ort- 

Wetter 

V-II. KrLegfüiirung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Fein llage Mittelmeer: 

Kurz nach. 0100 Uhr läuft ein kleiner, schon 

von Panger mit Kurs Ost gemeldeter Geleitzug durch 

die Jibraltarstraße in das Mittelmeer ein. 

Um 1450 Uhr gehen 17 landungsboote von Gibraltar 

aus tn das Mittelmeer, von denen ein Teil tief im 

Wass;r liegt und wahrscheinlich Panzer geladen hat. 

Hach ital. Funkaufklärung stand der Flugzeug- 

träger "Formidable"wahrscheinlich im Verband der 

Kampfgruppe H, um 0230 Uhr 24 sm nördl. Kap Tenes. 

Die buftaufklärung sichtet um 0758 Uhr westl. Alborai 

ein Geleit auf Westkurs. 

küst 

rege 

2. Eige 

Vorkommnisse 

Um 1816 Uhr standen, nördl. Kap Serrat (Tunesien 

ä) 3, Zerstöfer auf Kurs Ost. 

Im Seegebiet der Lybischen und Ägyptischen Küste 

F fdl. Geleitverkehr. 

ie Lage Mittelmeer: 
. CUM* 3OJ6^ 

Der Hachschub nach Tunis erlitTYdiörch die Ein- 

wirklmg der fdl. Luftwaffe schv/ere Verluste. Eer ita! 

Zerstörer "Eencaldon sank in der Sizilienstraße auf 

der Iberfahrt nach Tunis nach schweren Bombentreffent 

Auf len ihn begleitenden dt. Zerstörer "Hermes" er- 

folgten laufend Luftangriffe, bei denen bis Mittag 

die gesamte Flakmunition verschossen wurde. Der Zer- 

störjr erhält nachmittags 30 sm vor der tunesischen 

Küst5 mittlere Bombentreffer, durch die beide Ma- 

schiien ausfallen. Es gelingt, das Schiff in un~ 

mittälbare Hähe der Küste zu schleppen, die einge- 

schifften Truppen mit Flößen auszuschiffen und den 

lers törer bewegungsunfähig dicht unter Land bei 

Tag 

Uhrzeit 

dl 

(14) 

(15) 

Ort 

Wetter 

VII. KrLegführuiu im'Kittelmeer und Schwarzen Heer. 

1. Fein Hage Mittelmeer: 

2. Eige 

wirhjmg 

Zers 

der 

Auf 

folgjt 

die 

stör 

Eüst 

s chi; 

mitt 

schi: 

Zersfc 

Vorkommnisse 

Kurz nach 0100 Uhr läuft ein kleiner, schon 

von Dangen mit Kurs Ost gemeldeter Geleitzug durch 

die (ritraltarstraße in das Kittelmeer ein. 

Um 1450 Uhr gehen 17 Landungsboote von Gibraltar 

aus Ln das Kittelmeer, von denen ein Teil tief im 

Waessr liegt und wahrscheinlich Panzer geladen hat. 

Hach ital. Funkaufklärung stand der Flugzeug- 

träger "Formidable".wahrscheinlich im Verband der 

Kampfgruppe H, um 0230 Uhr 24 sm nördl. Kap Tenes. 

Eie [juftaufklärung sichtet um 0758 Uhr westl. Alborai 

ein peleit auf Westkurs. 

Um 1816 Uhr standen, nördl. Kap Serrat (Tunesien-- 

kliste) 3, Zerstiäfer auf Kurs Ost. 

Im Seegebiet der Lybischen und Igyptischen Küste 

reget fdl. Geleitverkehr. 

ae Lage Kittelmeer; 

Li+TrYdurch Eer Hachschub nach Tunis erlittidurch die Bin- 

der fdl. Luftwaffe schwere Verluste. Eer ita! 

törer "Pencaldo" sank in der Sizilienstraße auf 

Iberfahrt nach Tunis nach schweren Bombentreffenji 

len ihn begleitenden dt. Zerstörer "Hermes" er- 

en laufend Luftangriffe, bei denen bis Mittag 

gesamte Flakmunition verschossen wurde. Eer Zer- 

r erhält nachmittags 30 sm vor der tunesischen 

5 mittlere Bombentreffer, durch die beide Ma- 

ien ausfallen. Es gelingt, das Schiff in un- 

ilbare Hähe der Küste zu schleppen, die einge- 

fften Truppen mit Flößen auszusohiffen und den 

örer bewegungsunfähig dicht unter Land bei 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse IO o 

1.5.43 

uni' rai 

Nac 

get 

sor < 

pl£ 

auj 

scl.i 

Ras el Portas zu Anker zu bringen. 

Der ital. Zerstörer "Lampo", der im Allein- 

marfech. von Trapani mit Material nach Tunis lief, 

sinct um 1900 Dhr 6 sm ostw. Kelihia nach Bomhen- 

tre ?fer. Von den zur Hilfeleistung aus Biserta 

aus Laufenden kleinen Fahrzeugen sinkt RA 10 um 

160) Uhr 2 sm südl. Eap Bon nach Jahoangriff 

infolge Volltreffer in die Maschine. Sin Jabo 

v/irl abgeschossen. 

Der D. "Campo Basso" auf dem Marsch von 

Keapel nach Tunis erhält um 0400 Uhr bei Pantel- 

lerLa von Supermarina Befehl, nach Trapani zu 

gehen. Ebenso soll der im Geleit von 2 ital. 

T-Booten unterwegs befindliche D. "Belluno" 

naci Trapani gehen. 

lediglich der Kleinschiffsverkehr nach Tune- 

n läuft planmäßig. 

Die J.Sfl. fuhrt abends mit 2 Booten eine 

Minjenverseuchung an der SW-Ecke des Warngebiets 

nöildl. Ras el Koran durch. 

Aus der Minensperre 15 sm WSW-lich Trapani 

dn Hilfsräumboote 2 engl. Mark XVI-Minen, 

hprüfung der Marettimo-Sperre wird ohne Er- 

nis beendet. 
can4 3o.tU 

ET 21 ist nicht, wieVveOTutet, gesunken, 

dern hat den Rückmarsch zur Messinastraße 

nmäßig fortgesetzt. 

Ein dt. Uboot erzielte im westl. Mittelmeer 

ein oststeuemdes Tankergeleit einen wahr- 

einlichen Treffer. 

KrlepBmnrln.-Vnrdnioklngcr J. J. Aumifittn. Glüok.Uult, Klol, Wllholmuhiivon. B. 36 (neu) 
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1-5.43 Ras 

mar : 

sin} 

tre 

aus 

160b 

inf 

wir 

Sea 

le 

gehje: 

T-Bo 

nac 

Min 

.tmi rai 

Hac 

get 

sor ( 

pl£ 

aul 

el Portas zu Anker zu Bringen. 

Der ital. Zerstörer "Lampo", der im Allein- 

ch von Trapani mit Katerial nach Tunis lief, 

ct um 1900 Uhr 6 sm ostw. Kelihia nach Bomben- 

?fer. Von den zur Hilfeleistung aus Biserta 

Laufenden kleinen Fahrzeugen sinkt RA 10 um 

Uhr 2 sm südl. Eap Bon nach Jaboangriff 

3lge Volltreffer in die Maschine. Ein Jato 

abgeschossen. 

Der D. "Campo Basso" auf der Marsch von 

pel nach Tunis erhält um 0400 Uhr bei Pantel- 

a von Supermarina Befehl, nach Trapani zu 

n. Ebenso soll der im Geleit von 2 ital. 

oten unterwegs befindliche D. "Bellmio" 

i Trapani gehen. 

lediglich der Kleinschiffsverkehr nach Tune- 

n läuft planmäßig. 

Die 3-Sfl. führt abends mit 2 Booten eine 

enverseuchung an der SW-Ecke des Warngebiets 

dl. Ras el Koran durch. 

Aus der Minensperre 15 am WSW-lich Trapani 

An Hilfsräumboote 2 engl. Mark XVI-Minen, 

hprüfung der Marettimo-Sperre wird ohne Er- 

nis beendet. 
{.anz. jo-'ty 

KT 21 ist nicht, wieYvermutet, gesunken, 

dem hat den Rückmarsch zur Messinastraße 

rmäßig fortgesetzt. 

Ein dt. Uboot erzielte im westl. Mittelmeer 

ein oststeuemdes Tankergeleit einen wahr- 

scheinlichen Treffer. 

Kriepumrir in«‘Vor druck Inger J. J. AugiiBtlc, QlUokutadt, Kiel, WllholmHbnvcn. B. 3G (neu) Din A 3 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

.5.43 3. Bereich MarineRruppe Süd: 

Icäis: 

2 Truppentransporter mit ital. Truppen unter 

cherung von einem Zerstörer und einem T-Boot 

4ufen von Piräus kommend in Iraklion ein. 

e Bergungsarbeiten an dem gestrandeten D. 

‘ronsac" mußten wegen der Wetterlage unter- 

ochen werden. Übrige Aufgaben planmäßig, keine 

Ffeindsichtungen. 

S 

1, 

P 
tr 

bt 

:hwarzes Meer: 

R 35 und R 163 führten nachts das geplante 

Uiitemehmen gegen den Landekopf Howorossisk durch 

Un 2230 Uhr gelingt den Booten beim Eintreffen eir. 

überraschender Feuerüberfall auf die Landestelle 

b :i nur schwacher Feindabwehr. Die Boote werden 

nach dem Beschuß durch Auftreten starker fdl. Be- 

wachung (3-4 -Kanonenboote, 4 S-Boote) abgedrängl 

uid an weiteren Angriffen verhindert. Im Artl.Ge- 

f :cht mit den Kanonenbooten werden auf einem 

Fsindboot Treffer beobachtet. Hachschübverkehr 

wurde nicht festgestellt. Auf dem Rückmarsch füh- 

r :n die Boote 10 sm südl. Anapa ein kurzes 

A 'tl.Gefecht mit 2 auf S0-Kurs passierenden fdl. 

ihnellbooten auf geringer Entfernung. Each ein- 

wandfreiem Treffer auf einem der fdl. Boote ent- 

s;eht eine Detonation mit hoher Stichflamme. 

Dis Boot ist mit großer Wahrscheinlichkeit ver- 

nichtet. 

Kurz nach Kitternacht wird Anapa durch leich-- 

tfe und mittl. Artl. von See her beschossen, gegen 

0540 Uhr Iwanbaba gleichfalls. Die Entfernung 

dir fdl. Fahrzeuge wird mit 200 - 250 hm gemessen 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

.5.43 3• Bereich. Marinegrappe Süd: 

Aräis: 

2 Truppentransporter mit ital. Truppen unter 

cherung von einem Zerstörer und einem T-Boot 

4ufen von Piräus kommend in Iraklion ein. 

e Bergungsarbeiten an dem gestrandeten D. 

Tonsac" mußten wegen der Wetterlage unter- 

ochen werden. Übrige Aufgaben planmäßig, keine 

Ptindsichtungen. 

S 

1: 

P 
tr 

bt 

ihwarzes Meer: 

R 35 und R 163 führten, nachts das geplante 

Unternehmen gegen den landekopf Noworossisk durch 

Un 2230 Uhr gelingt den Booten beim Eintreffen eir. 

überraschender Peuerüberfall auf die Landestelle 

b :i nur schwacher Feindabwehr. Die Boote werden 

nrch dem Beschuß durch Auftreten starker fdl. Be- 

wachung (3 - 4-Kanonenboote, 4 S-Boote) abgedrängl 

uid an weiteren Angriffen verhindert. Im Artl.Ge- 

fecht mit den Kanonenbooten werden auf einem 

F iindboot Treffer beobachtet. Rachschubverkehr 

wurde nicht festgestellt. Auf dem Rückmarsch füh- 

r:n die Boote 10 sm südl. Anapa ein kurzes 

Artl.Gefecht mit 2 auf S0-Kurs passierenden fdl. 

ihnellbooten auf geringer Entfernung. Each ein- 

wmdfreiem Treffer auf einem der fdl. Boote ent- 

s ;eht eine Detonation mit hoher Stichflamme. 

D is Boot ist mit großer Wahrscheinlichkeit ver- 

nichtet. 

Kurz nach lüttemacht wird Anapa durch leich-- 

tfe und mittl. Artl. von See her beschossen, gegen 

0540 Uhr Iwanbaba gleichfalls. Die Entfernung 

d :r fdl. Fahrzeuge wird mit 200 - 250 hm gemessen 



1.5.43 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 14 

(16) 

Ö4M 

(17) 

wahrscheinlich, handelte es sich um Zerstörer. 

Erfolge der eigenen Kustenartl. wurden nicht 

■beobachtet. Eie Schäden sind unbeträchtlich. 

Ber Verkehr unter der Erimküste und die Anapa- 

tranqporte wurden jedoch infolge dieses Auftre- 

tens von Feindstreitkräften abgestoppt. 

Um 0230 Uhr landete der Feind geringe Kräfte 

mit £ Landungsbooten HO-wärts der Kubanmündung. 

3 MFI aus der Fahrt G-enitschesk - Temrjuk sowie 

die IA-Bootsgruppe wurden gegen diese Feindlan- 

dung angesetzt. 

Abends bilden 3 Schnellboote und 2 R-Boote 

aus Ler.tsch einen TP-Streifen vor der Küste nördl 

Temr;uk. Im Laufe des Tages wird der gelandete 

Feind durch Heereskräfte vernichtet bzw. gefangen 

genoB^men. 

nach 

meid 

U 19 hat den Rückmarsch aus dem Op.Gebiet 

Konstanza angetreten. Erfolge sind nicht ge- 

4t. 

Ber übrige Geleitverkehr verläuft planmäßig. 

, ^ C/Skl. 

VIII. age Ostasien 

ne Meldungen. Ke 

kl. 

(Kr) 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 14 

(16) 

(17) 

«MM 

wahrscheinlich handelte es sich um Zerstörer, 

ge der eigenen Küstenartl. wurden nicht 

chtet. Die Schaden sind unbeträchtlich. 

■Verkehr unter der Erimküste und die Anapa- 
porte wurden jedoch infolge dieses Auftre- 

von Peindstreitkräften abgestoppt. 

Erfol 

beoba 

Der 

trän; 

tens 

Um 0230 Uhr landete der Feind geringe Eräfte 

mit £ Landungsbooten EO-wärts der Eubanmündung. 

3 MF1 aus der Fahrt. Genitschesk - Temrjük sowie 

die IA-Bootsgruppe wurden gegen diese Feindlan- 

dung angesetzt. 

Abends bilden 3 Schnellboote und 2 H-Boote 

aus Eertsch einen VP-Streifen vor der Küste nördl 

Temr;uk. Im Laufe des Tages wird der gelandete 

Feind durch Heereskräfte vernichtet bzw. gefangen 

genommen. 

nach 

meid 

Ke 

, ^ C/Skl. 

U 19 hat den Rückmarsch aus dem Op.Gebiet 

Konstanza angetreten. Erfolge sind nicht ge- 

4t. 

Der übrige Geleitverkehr verläuft planmäßig. 

VTII. Lage O-staeien 

ne Meldungen. 

kl. 

(Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 1 S 

eüberblic 

aslänJischs Presse besehe Ich noch seih 

it den Abbruch der Besiehun-e ;n '.rischen HuSland und Polen 

und knüpft verschiedene V/unschvernutungen an angebliche 

Schritte von englischer und anerilcanischer Seite. 

Aus ä er Türkei verlautet, daß der Abbruch der Bezie- 

hungen zwischen den U.S.A. und ‘Pinnland verschoben sei. 

»Vashington beabsichtige, sein Verhältnis zu Pinnland zum 

Druckmittel der U.d.S.S.H. gegenüber anzuv.-enden. 

Der londoner Sender bringt eine Heldung aus Ottawa, 

nach der in einet- geheimen Harinekonferenz zwischen 

Großbritannien, den U.S.A. und Kanada bestimmt wurde, 

daß Großbritannien und Kanada die Verantwortung für die 

Sicherung der C-ele'itzüge im Hordatlantik tragen. Ob. 

Befeh. für den Kordwestatlantik ist der kanad. K.Adm. 

Hurray, der die gleichen A-ufgaben hat wie der Oberbefehls- 

haber der westlichen Zugänge Englands. Die gegen die 

U-Boote eingesetzte Luftwaffe untersteht der Kontrolle 

beider Beiehlshaber. Die U.S.A. stellen das Geleit 

für den Sidatlantik und Plugzeuge, Geleitschiffe und 

Hannscfiafien zun Schutze von Geleitzügen im Eordatlantik. 

ddmirjal Robert auf Hartinigue hat noch nicht die 

merikani^che Aufhebung der Abmachungen beantwortet. 

In den Nahostländern ist als Ergebnis einer Trans- 

portkonfei enz in Kairo die Stillegung aller zivilen 

Autos und die bevorzugte Beförderung allen Kriegsmaterials 

festzusteilen. 

Kriue.mHriiip-Vordnirklalrer J. J. Aucustln. GlUckstadt, Kiel. Wllbclmahnvcn. B- 36 (lleu) Din A 3 
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e ü. t e r b 1 i c 

Die U-SiinJische Dresse beschäftigt sich noch seit 

sit den Abbruch der Beciehun-gen z'.vischen KuEland und Polen 

und knüpft verschiedene iVunschvermutungen an angebliche 

Schritte vbn englischer und anerilcanischer Seite. 

Aus ö 

cungen n 

iVashington 

r Türkei verlautet, daß der Abbruch der Bezie- 

schen den U.S.A. und ’Pinnland verschoben sei. 

beabsichtige, sein Verhältnis zu Pinnland zun 

Druckmittel 

Der londoner Sender bringt eine Meldung aus Cttava, 

nach der in einer geheimen idarinekcnferenz zwischen 

roßbritarnien, den D.3.A. und Eanada bestimmt vcurde, 

daß Droßbiitannien und Eanada die Verantv.-ortimg für die 

Sicherung der C-eleitzüge im Nordatlantik tragen. Ob. 

Befeh. füi den Nordwestatlantik ist der kanad. E.Adm. 

Aurray, der die gleichen Aufgaben hat wie der Oberbefehls- 

vestlichen Zugänge Dnglands. Die gegen die 

ngesetzte luftv.’affe untersteht der Kontrolle 

ehlshaber. Die U.S.A. stellen das Seleit 

datlantik und Plugzeuge, Geleitschiffe und 

en zun Schutze von Geleitzügen im Nordatlantik. 

al Robert auf Martinique hat noch nicht die 

che Aufhebiuig der Abmachungen beantwortet. 

n Nahostländern ist als Ergebnis einer Trans- 

enz in Kairo die Stillegung aller zivilen 

ie bevorzugte Beförderung allen Kriegsmaterials 

haber der 

U-Boote ei 

beider Be 

für den SL 

üannschafl 

Admij 

anerikani 

In de 

portkonfei 

Autos und 

festzusteilen. 

Krlc^inurinc-VortlrurklnRrr J. J. A«pu,tln. GlUck.ladt, Kiel. Wlllirlnwhnvcn. B. 36 (neu) Din A 3 
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nnts.; 

(18) 

I 

Jj b e s p e 0 h u n g bei Che f/Skl. 

In eines Telefongespräch wird Chef 5kl, 

von Ob.Süd, ?eldsarsch=ll Eesselring davon unten 

richtet, daß eine Aussprache des Ob. Süd nit 

Arceegeneral Anbrosio über den Einsatz weiterer 

Zerstörer im Tunisnachschub ergebnislos gewesen 

sei. Ambrosio stützt seine ablehnende Haltung 

unter anderen Gründen auch auf die Ansicht der 

deutschen Admirale, die einen Einsatz weiterer 

Zerstörer nicht mehr befürworten. Damit steht 

Ob.Süd allein mit seiner Forderung gegen die 

italienische Ansicht. 

(19) 

Chef Ski, mißbilligt diese Gegensätzlich- 

keit zwischen Ob.Süd und den Mar.Befehlshabern 

und erläßt an Dtsch. Har.Kdo. Italien, DSS, 

nachr. Ob.Süd folgenden Befehl: 

"Vom Führer erteilter Auftrag lautet, ITach- 

schub nach Tunesien mit allen Kitteln auf- 

rechtzukrhalten. Überlegungen über Auf- 

sparen von Seestreitkräften für andere 

Zwecke sind daher nicht am Platze. loh bin 

der Auffassung, daß sämtliche Kittel des 

Seekrieges ohne Rücksicht auf später zu 

erwartende Angriffe auf Italien oder die 

großen Inseln für den Tunesienverkehr 

einzusetzen sind." 

(1.3kl, 1309/43 gKdos.Chfs.in K.T.3. 

Teil C Heft XIV,) 

Admiral Rüge, der sich noch im Hause befin- 

det, wird von Chef Ski. noch einmal auf 

die eindeutigen Befehle und die in Italien 

durchzusetzenden Forderungen hingewiesen. 

Sr begibt sich anschließend direkt nach 

Rom zurück. 

22 — 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

0,43. 
rin tag Besprechung Bei Che f/Skl. 

I. In einem Telefonereseräch wird Chef 5kl. 

(18) 

/ 
! 

von Ob.SUd, Pelduarschall Eesselrin^ davon unter 

richtet, daß eine Aussprache des Ob. Süd nit 

Arneegeneral Anbrosio über den Einsatz weiterer 

Zerstörer in Zunisnachschub ergebnislos gewesen 

sei. Anbrosio stützt seine ablehnende Haltung 

unter anderen Gründen auch auf die .Ansicht der 

deutschen Adnirale, die einen Einsatz weiterer 

Zerstörer nicht nehr befürworten. Eaait steht 

Ob.Süd allein alt seiner Forderung gegen die 

italienische Ansicht. 

(19) 

Chef SM. nißbilligt diese Gegensätzlich- 

keit zwischen Ob.Süd 'und den Kar.Befehlshabern 

und erläßt an Etsch. Ka.r.Edo. Italien, DSS, 

nachr. Ob.Süd folgenden Befehl: 

"Vom Führer erteilter Auftrag lautet, Hach- 

schub nach Tunesien nit allen Kitteln auf- 

rechtzuhrhalten. Überlegungen über Auf- 

sparen von Seestreitkräften für andere 

Zwecke sind daher nicht an Platze. Ich bin 

der Auffassung, daß sämtliche Kittel des 

Seekrieges ohne Rücksicht auf später zu 

erv/artende Angriffe auf Italien oder die 

großen Inseln für den Tunesienverkehr 

einzusetzen sind." 

(1.3kl, 1309/43 gEdos.Chfs.in E.T.3. 

Teil C Heft XIV,) 

Admiral P.uge, der sich noch im Hause befin- 

det, wird von Chef Ski. noch einmal auf 

die eindeutigen Befehle und die in Italien 

durchzusetzenden Forderungen hingewiesen. 

Er begibt sich anschließend direkt nach 

Rom zurück. 
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Datum 
unt> 

Uhr;cit 

.43 

2Iit()abc bc« Drtc^, IBinb, Wetter, 
0cc()an0, »clcuebtung, ©itbtigfcit 

t>cr ßuft, Woubfebein ufti'. 

(20) 

II) 

25 o r f o m m n i f f t IG 

Yor-trag I a / I/Skl: 

Chef Shl begrüßt den selbständigen. Entschluß 

des Kommandanten "Eümberg", nicht umzukehren, da 

die Situation an Ort und Stelle anders war, als sie 

der Führung bekannt sein konnte. 

III) Ski 

am 3.5. ihre Probefahrten machen sollen und daß 

4 E-Boote und 3 Flakkorvetten in Marseille am 16.5. 

kriegsbeijeit werden. 

I) 

der 

Ein 

hatte die 

Prüfung 

veranlaßt 

Kriegsschi 

der Antrag 

seiner R- 

Frage. 

in ETB 

(Ab 

Tei, 

Qu A Chef meldet, daß die I-Boote in Toulon 

Be s o n d eres 

Antrag des BSV? auf Verstärkung der R-Boote 

Seekriegsleitung zu einer genauen tfoer- 

vorhandenen Kräfte und ihrer Verteilung 

Hach Abwägung der Erfordernisse aller 

auplätze mußte bei den vorhandenen Kräften 

des BSV? abgelehnt werden. Eine Verstärkung 

Bootskräfte kommt erst durch Heubauten in 

Schrift gern. l/Skl I op 12353/43 Gkdos.Chefs, 

il £ 

II) Ski Qu A I hat für die früheren französischen 

T-Boote folgende Bezeichnungen festgelegt: 

"Bombarde" - TA 9 

"La Pomone" - TA 10 

"Iphigenie" - TA 11 

"Balliste" - TA 12 

"La Bayonnaise" - TA 13. 

(l/Skl 13268/43 geh.). 
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C'iuuni 
unb 

Ubr;cit 

2Itii)iiLu bc^ Orrc^, QUinb, Wetter, 

®ccgnnß, Äcleiuhtiinfl, Kitbrigfeit 
ber £uft, 'Bonbfebein ufir. 

Q5Drfpm mniffc iG 

.43 

ntas 

(20) 

II) Vor-trag I a / 1/Skl: 

Chef Bhl begrüSt den selbständigen Entschluß 

des Kommandanten "Nürnberg", nicht umzukehren, da 

die Situation an Ort und Stelle anders war, als sie 

der Führung bekannt sein konnte. 

III) Ski 

am 3.5. 

4 R-Boote 

kriegsber 

ijhre Probefahrten machen sollen und daß 

und 3 Flakkcrvetten in Marseiile am 16.5. 

eit werden. 

Besonderes 

I) 

der 

Sin 

hatte die 

Prüfung 

veranlaßt 

Kriegssoh 

der Antrag 

seiner R- 

Frage. 

in KTB 

(Ab 

Tel 

II) 

Qu A Chef meldet, daß die T-Boote in Toulon 

Antrag des BSff auf Verstärkung der R-Boote 

Seekriegsleitung zu einer genauen Über- 

vorhandenen Kräfte und ihrer Verteilung 

Hach Abwägung der Erfordernisse aller 

auplätze mußte bei den Vorhandenen Kräften 

des BSW abgelehnt werden. Eine Verstärkung 

Bootskräfte kommt erst durch Heubauten in 

sohrift gern. l/Skl I op 12353/43 Gkdos.Chefs. 

1 ■£ HtfU) 

Ski Qu A I hat für die früheren französischen 

T-Boote folgende Bezeichnungen festgelegt: 

- TA 9 

- TA 10 

- TA 11 

- TA 12 

- TA 13. 

"Bernharde 

"La Pomone 

"Iphigenie 

"Bailiste 

"La Bayonn: 

(l/Skl 13268/43 geh.). 

laise' 
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3><mini 
imb 

llbr^cit 

Angabe bee Ortes, 'Binb, 'Berter, 
©eegaug, Scleuet)tung, ©iebtigfeit 

ber 2uft, OTonbfcfectn ufit?. 
35 o r f p nt m n i f f c 

2.5.43 

Sonntag 

Lage 2/Y. 

I. Kriegfülirung in den aiißerlieimischen ßewässern. 

1. Feindlage: 

Ital. Berichte sprechen von einem großen 

Truppengeleitzug, der Mitte April Kapstadt mit 

Bestimmung Syrien verlassen hat. Zu diesem Ge- 

leitzug gehörten ein Schiff der "Queen Mary"- , 

eins der "Mauretania"-Klasse, ein Schiff von 

15-000 BEI und verschiedene von normaler Größe. 

Ein von Ir dien rlickkehrender Geleitzug hat Mitte 

April in Eapstadt gelegen. 

2. Eigene Lage: 

1) Der Britische Geheimsender Gustav Siegfried I 

bringt Ence April eine etwas verworrene Meldung 

über die Explosion der "Uckermark" in Yokohama. 

Japaner hatten daraufhin die Besatzung der "Ucker- 

mark" und "Eegensburg" verhaftet und "Begensburg" 

als Geisel, für die Beschädigung eines japan. 

Schiffes bei dieser Explosion beschlagnahmt. 

inekorrespondent des Daily Herold 

ln einem Artikal vom 20/4., daß die 

in den ersten 3 Monaten dieses Jahres 

Blockadebrecher aufgebracht hätten. 

1 beschäftigt sich im einzelnen mit 

□(■oute und dem Typ der deutschen Blocka- 

2) Der Maif: 

schreibt 

Al liierter. 

6 deutschf 

Der Artike 

der Reise: 

debrecher 

3) Der A 

ital. Trat, 

anweisung 

geben, (s 

tach! Tokio wird aufgefordert, für die 

.sport-Uboote Segel- und Verhaltungs- 

für den südjapanischen Raum herzu- 

Fs. 1245). 
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Saturn 
iiut> 

llhr^cit 

Angabe öe? Dtte^, ^errer, 
©eegang, Sclcud)tuug, ©iebtigfrit 

ber Suft, Woiitifrbciii ufic. 
® o r f p m m n i | f c 

2.5.43 

Sonntag 

Lage 2/V. 

I. Kriegfühxung in den außerheimischen &ewäesern. 

1. Feindlage: 

Ital. Berichte sprechen von einem großen 

Truppengedeitzig, der Mitte April Kapstadt mit 

Bestimmung Syrien verlassen hat. Zu diesem Ge- 

leitzug gehörten ein Schiff der "Queen Mary"- , 

eins der "Mauretania"-KlaDse, ein Schiff von 

15.000 BR3 und verschiedene von normaler Größe. 

Ein von Ir dien rückkehrender Geleitzug hat Mitte 

April in Eapstadt gelegen. 

2. Eigene Lag 

1) Der hritische Geheimsender Gustav Siegfried I 

bringt Enc e April eine etwas verworrene Meldung 

über die 3xplosion der "Uckermark" in Yokohama. 

Japaner hatten daraufhin die Besatzung der "Ucker- 

mark" und "Regensburg" verhaftet und "Regensburg" 

als Geisel, für die Beschädigung eines japan. 

Schiffes 361 dieser Explosion beschlagnanmt. 

2) Der Marinekorrespondent des Daily Herold 

schreibt ln einem Artikal vom 20/4., daß die 

Alliierter, in den ersten 3 Monaten dieses Jahres 

6 deutsche Blockadebrecher aufgebracht hätten. 

Der Artike1 beschäftigt sich im einzelnen mit 

der Reiseroute und dem Typ der deutschen Blocka- 

debrecher 

3) Der Atrachl Tokio wird aufgefordert, für die 

ital. Trar.sport-Uboote Segel- und Verhaltungs- 

anweisung für den südjapanischen Raum herzu- 

geben. (s.Fs. 1245] 
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II. Lage Westraum . 

1. Feindlage: 

Eigene 

vor Portlai. 

Yarmouth 12 

Luftaufklärung erfaßte gegen ALend 

d 2 einlaufende Schiffe und bei ffreat 

Handelsschiffe. 

G-ebiet Atlantikküste: 

2 M-3oote wurden vor Brest am 1/5. erfolglos 

mit Bordwaffen von 14 Bombern angegriffen. 1 Feind- 

maschine wurde abgeschossen. 

Vor I 

Grundmine 

.Orient und vor der Gironde wurde je eine 

eräumt. 

Seegebiet Hanal 

Ein e:.genes Geleit wurde in der Nacht zum 

2/5. durch engl. Fernbattr. beschossen. Die Battr. 

Todt beschiß gleichzeitig Dover, Folkestohe und Deal. 

Wegen Wetterlage mußte die für die in Le Havre 

liegenden f-Boote vorgesehene Aufgabe ausfallen. 

Ein M-Boot hat am 2/5. bei St. Brieux ein 

Schlauchboot mit 5 Amerikanern aufgenommen. 

III. Nord 3ee,Norwegen,Nordmeer 

Nor d s e e 

1. Feindlage: 
—Ih deg N 

das Hochofenwfe 

'ichmittagsstunden erfolgte ein Angriff auf 

:rk Ymuiden. Heine Schäden. Der Bahndamm 

bei Ymuiden wurde getroffen. Der Verkehr ist gestört. 

Ein Flugzeug mrde durch Marflak abgeschossen. 
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lonntag 

II. Lage Westraum . 

1. Feindlage: 

Eigene 

vor Portier. 

Yärmouth lü 

Luftaufklärung erfaßte gegen Abend 

d 2 einlaufende Schiffe und hei Great 

Handelsschiffe. 

Gebiet Atlejitikküste: 

2 K-Boote wurden vor Brest am 1/5« erfolglos 

mit Bordwaffen von 14 Bombern angegriffen. 1 Feind- 

maschine wurde abgeschossen. 

Vor I 

Grundmine 

lorient und vor der Gironde wurde je eine 

eräumt. 

Seegebiet K 'nal 

Ein eigenes Geleit wurde in der Hacht zum 

2/5. durch engl. Fembattr. beschossen. Die Battr. 

Todt beschiß gleichzeitig Dover, Folkestohe und Deal. 

Wegen Wetterlage mußte die für die in Le Havre 

liegenden ![!-Boote vorgesehene Aufgabe aüsfallen. 

Ein M-Boot hat am 2/5. bei St. Brieux ein 

Schlauchbopt mit 5 Amerikanern aufgenommen. 

III. Hord ree,Norwegen,Kordmeer 

Nord s e e 

1. Feindlage: 
iir den N 

das Hochofenwfe 

'ichmittagsstunden erfolgte ein Angriff auf 

:rk Ymuiden. Heine Schäden. Der Bahndamm 

bei Ymuiden wurde getroffen. Der Verkehr ist gestört. 

Ein Flugzeug mrde durch Marflak abgeschossen. 
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2. Sirene Laye: 

Vor 

geräiimt. 

G-el^ 

wegen We' 

T 9 

nach der 

den Hordsee-Inseln wurden 6 Grundminen 

itverkehr planmäßig. Kinensuohtätigkeit 

terlage eingestellt. 

und T 12 iialen ihren Marsch von Dünkirchen 

Elhe planmäßig fortgesetzt. 

Ein 

Spitfire 

Min£ 

geführt. 

Ein 

Schiermo: 

mit eigener Kraft in Cuxhaven einlaufen 

Plakjäger wurde vor d er Ems durch 2 

angegriffen. Geringe Personalausfälle. 

naufgabe "Telemark" ist planmäßig duroh- 

Sperrbrecher wurde durch Grundmine vor 

ikoog schwer beschädigt, konnte jedoch 

K o r w e g en/Kordmeer 

1. Feindlage 

Aus 

ein Gele 

sich mit 

einigen 

Luf1 

brechen, 

Frachter 

Hac$. 

an der 

Portugal wird gemeldet, daß Anfang Mai 

tzug für Murmansk Glasgow verlassen und 

einem weiteren Geleit aus Belfast ver- 

zoll. 

aufklärung in Molotowsk stellte 2 Eis- 

einen mittleren und mehrere kleine 

fest. 

Funkaufklärung standen 5 russ. Uboote 

larküste. Pp 

Über der Eordsee normale Aufklärung. Bei 

den Islandstaffeln waren 4 Flugzeuge eingesetzt. 
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2. ^i^ene Lare: 

Vor 

gerä.umt. 

ffel^ 

wegen V.'e' 

T 9 

nach der 

Ein 

Spitfire 

Min£ 

geführt. 

Ein 

Schierfjo; 

mit eige^i' 

Herweg 

den Eordsee-Inseln vjurden 6 Grundminen 

itverkehr planmäßig. Kineneuchtätigkeit 

terlage eingestellt. 

und T 12 haben ihren Marsch von Eünkirchen 

Elbe planmäßig fortgesetzt. 

Plak^äger wurde vor d er Ems durch 2 

angegriffen. Geringe Personalausfälle. 

naufgabe "Telemark" ist planmäßig durch- 

Sperrbrecher wurde durch Grundmine vor 

ikoog schwer beschädigt, konnte jedoch 

er Kraft in Cuxhaven einlaufen. 

en/Hordmeer: 

1. Feindlage 

Aus 

ein Gele: 

sich mit 

einigen 

luf1 

brechen, 

Frachter 

Hacji 

an der ?' 

Portugal wird gemeldet, daß Anfang Mai 

tzug für Murmansk Glasgow verlassen und 

einem weiteren Geleit aus Belfast ver- 

oll. 

;aufklärrng in Molotowsk stellte 2 Eis- 

einen mittleren und mehrere kleine 

fest. 

Funkaufklärung standen 3 russ. Uboote 

olarktiste. 

Uber der Eordsee normale Aufklärung. Bei 

den Islandstaffeln waren 4 Flugzeuge eingesetzt. 
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In den 

Uboot 140 s 

frühen Morgenstunden des 2/5. wurde ein .fdl 

westl. Foldafjord gesichtet. 

2. Eigene Lage 

Am 1/5 

ein Geleit 

abends bei 

Mehrere Tor; 

rung wurden 

Kach 

12 Flugzeug' 

1/5. abges 

Seaufigther 

erfolgte nachm, ein Ubootsangriff auf 

ror dem Syltefjord. Das gleiche Geleit wurde 

hiberg mit 11 'und Bordwaffen angegriffen, 

uedofehlschüsse. Zusammen mit der Flugsiche- 

2-3 Feindmaschinen abgeschossen. 

Mo 

C’I 

Idung der Luftwaffe wurden bei Stawanger 

durch Jäger und 3 durch Flak am Abend des 

ossen. Sämtliche Flugzeuge waren vom Muster 

hierbei zum Teil neue Torpedoflugzeugmuster. 

Feue A' 

in AF 42 ha 

sichere Flu£ 

nicht zu. 

ipklärung nach der Feindsichtung am 1/5. 

keine Ergebnisse mehr gebracht. Die un- 

zeugmeldung läßt eindeutige Beurteilung 

21 Sch: 

leitet -wen de: 

ffe sind nach Korden und 14 nach Süden ge- 

n. 

4 Hboo 

Bäreninsel 

e werden als Gruppe "Monsun“ südlich der 

ingesetzt. 

IV. Skagerrak Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Der Weite 

Minenschiff "0:; 

Süd ein. Minen: 

nach Kr sand S 

Im BS0-Be]|' 

23 Fahrzeuge z 

:marsch "Kümberg" ist planmäßig verlaufen, 

tmark", Torpedo-Boot "Möve" am 2/5. in Kr'sand 

chiff "Brummer" befindet sich auf dem Marsch 

lid. 

eich wurden 2 Schiffe und 1 Uboot geleitet, 

Wegeabsuchen eingesetzt. 
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2Iitörtbc fcß Drttf, Tßiiit», ^Jettet, 
0cc(iniig, Sclcudminö, 0id)ri0fei{ 

ber £uft, ^oubfcbfiji iiftr. 
03 o r f o m in n t f f c iS 

■ 5.43 

inntag 

In den 

Uboot 140 s 

frühen Korkenstunden des 2/5. wurde ein .fdl, 

westl. Poldaf^ord gesichtet. 

2. Eigene läge 

Am 1/5 

ein Geleit 

abends bei 

Hehrere Tonfri 

rung wurden 

Each 

12 Flugzeug. 

1/5. abges 

Beaufigther 

erfolgte nachm, ein Ubootsangriff auf 

ror dem Syltef jord. Bas gleiche Geleit wurde 

Kiberg mit II und Bordwaffen angegriffen, 

edofehlschüsce. Zusammen mit der Elugsiche- 

2-3 Feindmaschinen abgeschossen. 

Me 

3 Cl L 

Idung der Luftwaffe wurden bei Stavanger 

durch Jäger und 3 durch Flak am Abend des 

ossen. Sämtliche Flugzeuge waren vom Huster 

hierbei zum Teil neue TorpedofLugzeugnuster. 

Eeue A' 

in AF 42 ha 

sichere Flu/J; 

nicht zu. 

ipklärung nach der Feindsichtung am 1/5. 

keine Ergebnisse mehr gebracht. Bie un- 

zeugmelciung läßt eindeutige Beurteilung 

21 Sch: 

leitet 'won •de: 

ffe sind nach Korden und 14 nach Süden ge- 

rn . 

4 Uboo 

Bäreninsel 

e werden als Gruppe "Honsun“ südlich der 

ingesetzt. 

IY. Skagerrak Ostsee-Eingänge, Ostsee» 

Ber Weite 

Hinenschiff "0:: 

Süd ein. Mlnenü 

nach Kr sand 8 

Im BSO-Ber 

23 Fahrzeuge z 

^mansch "Nürnberg" ist planmäSig verlaufen, 

tmark", Torpedo-Boot "Möve" am 2/5. in Kr'sand 

chiff "Brummer" befindet sich auf dem Harsch 

IM. 

eich wurden 2 Schiffe und 1 Uboot geleitet, 

Wegeabsuchen eingesetzt. 
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Sonntag 

Her Pas 

für U-Flakab 

vor Dar4eror 

agier-D. "Gneisenau" (18.160 BP.T) 

ist auf dem Marsch nach Swinemünde, als Wohnschiff 

teilung bestimmt, nach Kinentreffer 

t gesunken. Das dänische Motorschiff 

"Erna" ist westlich Moen durch Minentreffer gesunken. 

Bei Seelandsrev detonierte eine Mine im Pischernetz. 

Die Battr. Strelna zerstörte am 30/4. auf 

der leningraier Mole eine russische B-Stelle mit 

Funkantenne. Zahlreiche Wachboote waren zwischen 

Leningrad und Kronstadt zu beobachten. Sie wurden 

durch eigene Battr. beschossen. Bei Tytersaari rege 

Feindflugtätigkeit. 2 russ. Flugzeuge stürzten 

brennend ab. 

Das finnische Eanonenboot "Turunmaae" ist 

durch Bombentreffer gesunken. 

Bei Porkalla wurde eine 2-reihige Eetzsperre 

ausgelegt. Die 25. Msfl. und 2 Minenräumschiffe 

sind beim Räumen der Sperre Wartburg II und III. 

Besonderes: 

Der BSC 

auf gefundene: 

stischer Kon' 

minen anstat 

setzen sind 

Sperrbreche: 

HFG-Boote d 

des doppelte 

Zahl der Gel 

die Marschf: 

wird. 

hat angeordnet, daß auf Grund der neu 

n englischen Minen mit magnetisch-aku- 

bination 2 Geleitfahrzeuge gegen Grund- 

t bisher einem für jedes Geleit einzu- 

BSO meldet dazu, daß aus Mangel an 

die Mehrzahl der Geleite durch 

chgeführt werden muß, daß sich wegen 

n Einsatzes von Geleitfahrzeugen die 

eite verringert und wegen der HFG-Boote 

4hrt von 2 auf 5 - 6 Kn herabgesetzt 

an 

28 
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Uhmir 
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Sonntag 

Der Fasfeagier-D. "Gneisenan" (18.160 BP.T) 

ist auf dem Ifeirsch nach Swinemünde, als Wohnschiff 

cteilung bestimmt, nach Kinentreffer 

r|t gesunken. Bas dänische Motorschiff 

für U-Plakab 

vor Bar4 

"Erna" ist westlich Moen durch Minentreffer gesunken. 

rev detonierte erne Mine im Fischernetz. Bei Seelands 

'Bie Ba+tr. Strelna zerstörte am 30/4. auf 

der leningraier Mole eine russische B-Stelle mit 

Funkantenne. Zahlreiche Wachboote waren zwischen 

Leningrad und Kronstadt zu beobachten. Sie wurden 

durch eigene Battr. beschossen. Bei Tytersaari rege 

Feindflugtätigkeit. 2 russ. Flugzeuge stürzten 

brennend sh. 

Bas finnische Kanonenboot "Turunmaas" ist 

durch Bombentreffer gesunken. 

Bei Poikalla wurde eine 2-reihige Betzsperre 

ausgelegt. Bie 25. Msfl. und 2 Minenräumschiffe 

sind beim Räumen der Sperre Wartburg II und III. 

Besonderes; 

Ber BSC 

aufgefundene 

stischer Kon 

minen anstat 

setzen sind 

Sperrbreche: 

HFG-Boote d 

des doppelte 

Zahl 1er Gel 

die Maruchf; 

wird. 

hat angeordnet, daß auf Grund der neu 

n englischen Minen mit magnetisch-aku- 

bination 2 Geleitfahrzeuge gegen Grund- 

t bisher einem für jedes Geleit einzu- 

BSO meldet dazu, daß aus Mangel an 

die Mehrzahl der Geleite durch 

nrchgefuhrt werden muß, daß sich wegen 

n Einsatzes von Geleitfahrzeugen die 

eite verringert und wegen der HFG-Boote 

4hrt von 9 auf 5 - 6 Kn herabgesetzt 

un 
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onntae; 

V. U b o o tskriegfüliTUEg 

1. Feindlage 

Sehj' 

mit 40 Fl 

bombt. Eri, 

Überv/ass 

rege iuftaufklärung vor der Biscaya 

ugzeugen. Ein üboot wurde schwer ge- 

ge Luftsicherung und Aufnahme durch 

4rstreitkräfte ist sichergestellt. 

2. Eigene Lage: 

Die 

vorüberg 

angesetzt 

verstärk-; 

Gruppe "Specht" wurde auf ein durch ein üboot 

4hend erfaßtes Geleit in AJ 88 zur Suche 

Eie Gruppe "Amsel" ist durch 5 Boote 

worden. 

Eii|i 

AI) 78 na' 

wandfrei^ 

gen mußt 

U 192 ha 

Detonati 

keine we 

"Star", 

Befehl, 

zug ZU 0 

Boot der Gruppe "Star", ü 235, hat in 

4h einem 4er und 2er-Fächer je eine ein- 

Detonation gehört. Wegen YJabobeschädigun- 

das Boot den Bückmarsch antreten. 

einen ,3er-Fächer geschossen und eine 

<t>n gehört. Wegen Seegang und Abwehr waren 

teren Beobachtungen möglich. Die Gruppe 

fiie noch aus 13 Booten besteht, erhält 

auf einen von einem Boot gemeldeten Geleit- 

oerieren. 

Si 

für die 

ig - ne Luftaufklärung konnte wegen Wetterlage 

Gruppe "Drossel" nicht starten. 

Die 

erhalten 

Passiere 

Passiere: 

abzusetz 

aus der Heimat ausmarschierenden Boote 

Befehl, nur noch auf Anforderung das 

. Island - Farör zu melden und nur bei 

:i der Breite von AL 21 ein Eurzsignal 

;n. 

Das 

ist ni 

Rückmars 

ch t 

Treffen von U 117 mit einem ital. Üboot 

zustande gekommen. Das Boot hat den 

:h angetreten. 

2 B jote werden vor Freetown angesetzt. 
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ci-ntap; 

V. U t o o tskriegfüiiTUEg 

1. Feindlage 

Sehr 

mit 40 Fl 

bombt. Eit, 

Überv;aaa 

rege Luftaufklärung vor der Biaoaya 

ugzeugen. Ein Uboot vrurde schwer ge- 

ge Luftaicherung und Aufnahme durch 

dratreitkräfte ist sichergestellt. 

2. Eigene Le.ge: 

Bie 

vorüberg 

angeaetz 

verstärkt 

Gruppe "Specht" wurde auf ein durch ein üboot 

4hend erfaßtes Geleit in AJ 88 zur Suche 

Die Gruppe "Amsel" ist durch 5 Boote 

worden. 

Ein 

AD 78 na< 

wandfreit 

gen mußt 

U 192 ha 

Detonati 

keine we 

"Star", 

Befehl, 

zug ZU 0 

Boot der Gruppe "Star", ü 235, hat in 

th einem 4er und 2er-Fäoher je eine ein- 

Detonation gehört. Wegen Wabobeschädigun- 

das Boot den Rückmarsch antreten. 

einen,3er-Fäoher geschossen und eine 

on gehört. Wegen Seegang und Abwehr waren 

teren Beobachtungen möglich. Die Gruppe 

die noch aus 13 Booten besteht, erhält 

ruf einen von einem Boot gemeldeten Geleit- 

uerieren. 

Sig 

für die 

:ne Luftaufklärung konnte wegen Wetterlage 

Gruppe "Drossel" nicht starten. 

Die 

erhalten 

Passiere: 

Passiere: 

abzusetz 

aus der Heimat ausmarsohaerenden Bocte 

Befehl, nur noch auf Anforderung das 

: Island - Farör zu melden und nur bei 

:i der Breite von AL 21 ein Eurzsagnal 

jn. 

Das 

ist ni 

RUckmars 

ch i 

Treffen von U 117 mit einem ital. Uboot 

zustande gekommen. Das Boot hat den 

:h angetreten. 

2 B 30te werden vor Freetown angesetzt. 
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Sonntap: 

VI. Luft 

Raum um EIXKI ind: 

Lfl 3 hat im Yfestraum 61, im Mittelmeer 7 Flug- 

e im Westraum mittlere Einflugtätigkeit. 

8.000 m Höhe 

In der 

Westen. Aus 

ein. Ein Ats 

kriegführung 

zeuge eingesletzt. 

Bei Tag 

Der in der Lage Westraum gemeldete Angriff auf das 

Hochofenwerk 

tura und 25 

Ymuiden ist gegen Ahend durch 18 Ven- 

Spitfire wiederholt worden. Es wurden 

erhebliche Schäden verursacht. 3 Ventura und 7 

Spitfire wurden abgesohossen. 

Am Hachnittag flog ein Feind-Aufklärer in 

bis Frankfurt a. Main ein. 

lacht zum 3/5• keine Einflüge aus dem 

dem Osten flogen 15 Flugzeuge ohne BAW 

chuß durch Nachtjäger bei Gumbinnen. 

ilm Kurierflug nach Schweden waren 3 Flug- 

zeuge unterwegs. 

16 eigene Maschinen verseuchten in der Nacht 

zum 3/5. den 

Mittelmeerra 

Eins Der 

sturm einges 

12 LT-Flugze 

griffene 

deshalb abge 

Im Mona 

Italien nach 

883 Personen 

Verluste: 76 

Material 

Geleitweg zwischen Humber und Themse. 

atz im Mittelmeerraum war durch Sand- 

chränkt. Ein Einsatz von 25 Kampf- und 

rgen auf das bereits am Vortag ange- 

it im ostwärtigen Mittelmeer mußte 

brochen werden. 

t April vrarden von der Luftwaffe von 

Afrika überflogen 5-040 t Material, 

Ju 52, 14 Me 323, 275 Kann und 212 t 
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YI. Luft 

Raum um Engl ind: 

hi Lfl 3 

zeuge einges 

Bei Ta, 

Der in der 

Hoohofenwerk 

tura und 25 

erhebliche S 

Spitfire 

Am Hau 

8.000 m Höhe 

.t im Westraum 61, im Hittelmeer 7 Flug- 

etzt. 

La, 

vrari 

In der 

Westen. Aus 

ein. Ein Abs 

■Bfelm Ei 

zeuge unterw 

16 elge 

zum 3/5• den 

kriegführung 

3 im Westraum mittlere Einflugtätigkeit, 

ge Westraum gemeldete Angriff auf das 

Ymuiden ist gegen Abend durch 18 Ven- 

3pitfire wiederholt worden. Es wurden 

chäden verursacht. 3 Yentura und 7 

en abgeschossen. 

ittag flog ein Feind-Aufklärer in 

bis Frankfurt a. Eain ein. 

hui' 

Jacht zum 3/5• keine Einflüge aus dem 

dem Osten flogen 15 Flugzeuge ohne BAW 

chuß durch Nachtjäger bei Gumbinnen. 

iurierflug nach Schweden waren 3 Flug- 

egs. 

ne Maschinen verseuchten in der Nacht 

Geleitweg zwischen Humber und Themse. 

MitteImeerraim: 

Der Eins 

sturm einges 

12 LT-Flugze 

griffene Gele 

deshalb abge 

Im Mona 

Italien nach 

883 Personen 

Yerluste: 76 

Material 

atz im Mittelmeerraum war durch Sand- 

chränkt. Ein Einsatz von 25 Kampf- und 

ugen auf das bereits am Vortag ange- 

it im ostwärtigen Mittelmeer mußte 

brochen werden. 

t April wurden von der Luftwaffe von 

Afrika überflogen 5-040 t Material, 

Ju 52, 14 Me 323, 275 Mann und 212 t 
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XMtuni 
unD 

llhr;cit 

2lngrtbe bc? Ortes*, TOinb, Setter, 
©ceijiing, JSclcucbtung, ©icbtiijfcit 

ber 2uft, IHoubfebeiii ufu\ 
33prfomniiuf)c 20 

.5.43 

:nntag 

Ostfront; 

Abschuß Ineldungen liegen nicht vor. 

TXI. liriegfünrung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage Mittelmeer: 

Am 2 

von 18 Sc 

vom Atlan 

1 Transpo 

Geleit vo 

ein. Am A 

Spezials 

transport 

1 Zerstör 

lieh 

Kreuzer, 

rungsboot 

10 Hilfsk 

verließen 

Tabarca K 

Ea o 

Luf 

nördl. 

gleichen 

13 Kampff[Li 

düngen üb 

/5 • früh morgens verließ Gibraltar ein Geleit 

liffen in Richtung Atlantik. Mittags liefen 

tik kommend ein Geleit von 12 Frachtern, 4 T. 

rter und 3 Geleiteinheiten und ein weiteres 

1 etwa 10 Frachtern vom Mittelmeer kommend 

bend liefen nach dem Mittelmeer aus ein 

iff für Panzertransporte, 25 Landungsboots- 

schiffe mit je einem Landungsboot an Beck, 

r, 10 TjSA-Ujäger und ein Hochseeschlepper. 

fcbildauswertung von Bone ergab: 2 leichte 

2 Zerstörer, 11 LCL, 12 LCM, 3 Flugsiche- 

11 S-Boote oder U-Jäger, 15 weitere S-3oot 

riegsfahrzeuge, 12 Frachter, 1 5. riS£en ^bend 

anscheinend 3 S-Boote Bone, die spater nördl 

rrs Ost gesichtet wurden. 

lufklärung erfaßte in der Nacht zum 3/5. 

Bon 3 Zerstörer. Biese Zerstörer werden im 

eegebiet über mehrere Stunden hin gemeldet, 

.ugzeuge .sind auf sie angesetzt worden. Uel- 

r den Erfolg stehen noch a.us. 

Je ein Peind-Uboot stand am 1/5. mittags nördl. 

Salerno und am 2/5. vorm, an der W—Spitze Sardiniens. 

Sticjiaufklärung am 2/5. vor Alexandrien und im 

Küstenvorfeld von Ras el Baba bis Berna blieb ohne 

Ergebnis. Bei Kap Misurata wurden mittags 23 Schiffe 

mit Westkjirs gesichtet. Aufklärung im Raum um Cvrern 
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Saturn 
unt> 

llhr;cir 

2inoabc bc5 Drrc^, -'S?euer, 
öcciiiing, ^Beleuchtung, 0ichtigfcit 

frr 2uft, CPloubfriitiit ufip. 
33ocfpmni nific 20 

.5.4-3 

ir.ntag 

Ostfront: 

Atschuß Ineldungen liefen nicht vor. 

TII. Kriegfuarung im Kittelmeer und Schwarzen Heer. 

1. Feindlage Kittelmeer: 

Am 

von 18 Sc 

vom Atlan 

1 (Pranspo 

Geleit vo 

ein. Am A 

Spezials 

transport 

1 Zerstör 

2/5 . früh morgens verließ Gibraltar ein Geleit 

liffen in Richtung Atlantik. Kittags liefen 

tik kommend ein Geleit von 12 Frachtern, 4 T. 

rter und 3 Geleifeinheiten und ein weiteres 

c etwa 10 Frachtern vom Kittelmeer kommend 

.bend liefen nach dem Kittelmeer aus ein 

iff für Panzertranspcrte, 25 landungsboots- 

schiffe mit ;e einem Landungsboot an Deck, 

r, 10 TJSA-UJager und ein Hochseeschlepper. 

Lichtbildauswertung von Bone ergab: 2 leichte 

Kreuzer, 2 Zerstörer, 11 LOT, 12 LOK, 3 Flugsiche- 

rungsboot?, 11 S-Boote oder U-Jäger, 15 weiter? S-3oct 

10 Hilfskriegsfahrzeuge, 12 Frachter, 1 T. Gegen Abend 

verließen anscheinend 3 S-Boote Bone, die später nördl 

Tabarca Kurs Ost gesichtet wurden. 

Ka} 

Luf 

nördl. 

gleichen 

13 Kampff(li 

düngen üb 

Je e 

Salerno u 

lufklärur.g erfaßte in der Nacht zum 3/5. 

Bon 3 Zerstörer. Diese Zerstörer werden im 

eegebiet über mehrere Stunden hin gemeldet, 

.ugzeuge .sind auf sie angesetzt worden. Kel- 

3r den Erfolg stehen noch P.US . 

n Feind—Dboot stand am 1/5• mittags nördl. 

d am 2/5. vorm, an der Spitze Sardiniens. 

Stich 

Küstenvor: 

Ergebnis. 

mit Westk 

.aufKlärung am 2/5 • vor Alexandrien und im 

eld von Ras el Daba bis Deraa blieb ohne 

Bei Kap iüsurata werden mittags 23 Schiffe 

.'"s gesichtet. Aufklärung im Raum um Cypp-Ti 
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Datum Eingabe bc» Drtee, ^Biub, IBcttcr, 
iiitD ©rcflnng, Sclcucbtung, ©Icbtigfcit 

UhrJicit ber Suft, OTonbfchctn ufiiv 
33 o r f o m m u i f f c 

dl 
~ onr.t 9 P- 

(21) 

blieb ohne Pelnäsichtung. 

2. Eigene läge lütteimeer: 

j'd 

Ltdl. Uboo^e im Op-Cebiet. Wegen Wetter- 

lage konnten in der Hackt sum 2/5* S-Boote nicht 

eingesetzt werden. Es ist beabsichtigt, sie nach 

erung als Flankensicherung laufender 

;laufen zu leasen. 

[es" wurde im laufe des 2/5. 3-mal 

ft ohne Schäden angegriffen, her Zer- 

e nach La G-oulette eingeschleppt 

in der Hacht zum 3/5• 0200 Uhr dort 

■srird gemeldet, daß eine behelfsmäßige 

der Maechinenanlage nicht möglich ist. 

.dant schlägt vor, die Waffen auszu- 

Dt. Marlcdo. stimmt dem Vorschlag zu 

den Y/affenausbau in La (Joulette an. 

:ung soll nur soweit an Bord belassen 

.s unbedingt notwendig ist. 'Über die 

rwendung von Boot und Besatzung verfugt 

'iiteres das Markdo. Tunesien. 

Wetterbes 

Geleite mi 

"Ecru, 

aus der Li 

störer wu: 

und macht« 

fest. Es 

Reparatur 

Der KommaAi 

bauen. Ban 

und ordne 

Die Besät 

werden, a'. 

weitere 

bis auf w 

Die 

auf die Hk: 

Durchführ 

die Sprsn 

beabsicht 

Das i)t. Markdo. Italien meldet das Seegebiet, 

das durch die 3.Sfl. in der Hacht zum 2/5- 

verseucht worden ist. (s. Es. 1323). 

V'i 

Terlegung des Stabes Markdo. Tunesien 

ilbinsel Bonlf ist in Vorbereitung. Die 

'■mg ist nach Ausgabe des Befehls für 

.jung von Biserta (Stichwort "Odessa") 

stt. 
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iDacmn 
unP 

Uhr^cU 

Ttugabc t>e» OCUP, ‘JBlut, IBcttcv, 
CccortHfl, SclcuchluHg, ©tcbtiofcit 

^cr guft, onbfduln iiftu. 
Q3orfom m niffc 

gö,A3 

3 or.ivfcar 

(21) 

blieb ohne Fel r.ctsicirtung. 

2. Ei^ire lag e )iittelmeer: 

2 itejl. TTboC-e im Op.Gebiet. Wegen Wetter- 

lage konnten in der nacht zum 2/5- S-Boote nicht 

eingesetzt werden. Es ist beabsichtigt, sie nach 

Wetterbesserung als Flankensicherung laufender 

Geleite mltlaufen zu lessen. 

"Kernes" wurde im Laufe des 2/5- 3-mal 

.ft ohne Schäden angegriffen. Der Zer- aus der li 

störer wui'de nach La Goulette eingeschleppt 

und macht* in der Sacht zum 3/5- 0200 Uhr dort 

fest. Es \drd gemeldet, daß eine behelfsmäßige 

Reparatur der Maschinenanlage nicht möglich ist. 

Der Kommandant schlägt vor, die Waffen auszu- 

bauen. Dan Dt. Markdo. stimmt dem Vorschlag zu 

und ordne'; den Waffenausbau in La Goulette an. 

Die Besatzung soll nur soweit an Bord belassen 

werden, als unbedingt notwendig ist. ‘Über die 

weitere Verwendung von Boot und Besatzung verfügt 

bis auf weiteres das Markdo. Tunesien. 

Die Verlegung des Stabes Markdo. Tunesien 

auf die Halbinsel Bon^ ist in Vorbereitung. Die 

Durchführung ist nach Ausgabe des Befehls für 

die Sprengung von Biserta (Stichwort "Odessa") 

beabsichtigt. 

Das Dt. Markdo. Italien meldet das Seegebiet, 

das durch 

verseucht 

die 3.Sfl. in der Nacht zum 2/5. 

worden ist. (s. Fs. 1323). 
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JDntum 
mi b 

Uhr^cit 

21iiflabc bc* Drrce, 'IBinb, TBctrcr, 
©fcgniifl, »clciicbtiino, 

bcr £uft, CRonbfdicin ufio. 
Q5orfontm niffc 21 

■ 3.43 

mntas 

Bericht des 

am 1/5.: Der 

frei 

hrt 

an/ 

Im 

we: 

Tri)): 

Sü( 

XX 

Muh: 

du:’' 

der 

am 2/5.: An 

hai 
Am 

te: 

Erji 

d e: 

ge 

ne- 

OB Süd zur Endlage 

Gegner hat im Hordahschnitt der West- 

nt die eigenen Linien an 3 Stellen durch- 

eilen können und setzt dem deutschen Gegen- 

griff äußerst zähen Widerstand entgegen. 

SW-Ahschnitt hat-sich der Feind stellen- 

se wieder ahgesetzt. Hach 1-stündigem 

immelfeuer schoh sich der Feind an der 

.(jlfront näher an die Stellungen des ital. 

A.K. heran. Die Gefechtsstärken, die 

itions- und Betriehsstoffbestände sind 

ch die andauernden harten Kämpfe im Ab- 

:iken. Die Lage der Heeresgruppe ist trotz 

Abwehrerfolge als ernst zu bezeichnen. 

der gesamten Front keine größeren Kampf- 

tjidlungen außer beiderseitiger Artl .Tätigkeit. 

ITordflügel der Westfront ist die Lage wei- 

hin kritisch, da die eigenen schwachen 

ifte dem überlegenen Gegnerdruck nicht wer- 

. standhalten können. Die auffallend gerin- 

Feindtätigkeit läßt auf Vorbereitungen 

ier Großangriffe schließen. 

3. Seetransporblage; 

6 Siebilfähren--und 3 J-Boote liefen am 1/5. 

abends in Mirsalä von.. Tunis ein. Das Auslaufen von 

KT 11 des Gäleits "Belluno" mußte um 24 Stunden ver- 

schoben wer len. 

Besonderes: 

a) Zum Nachschubdienst nach Tunis und zur Sicherung 

des Verkshrs erhalten Dt. Markdo. Italien und DSS 

folgendei Befehl: 
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£><uum 
mit) 

Uhrjcir 

?iu0«U'c t>te Drrc5, TBinb, TBctrcr, 
©fcgaug, »dtuthtung, 

bcc £iift, OTontfdicin iifio. 
'Borfom m niffc 21 

■ 3-43 
innta," 

Bericht des 

am 1/5.: Bar 

fro 

tr* 

an/ 

Im 

we: 

Tri)): 

Sü( 

XX 

Muh: 

dui1' 

si 

de 

am 2/5.: An 

hafr 

Am 

te: 

Kr|i: 

d e: 

ge 

OB Süd zur Erdlage 

Gegner hat im IJordahschnitt der ffest- 

nt die eigenen Linien an 3 Stellen durch- 

eilen können und setzt dem deutschen Gegen- 

griff äußerst zähen Widerstand entgegen. 

SF-Abschnitt hat sich der Feind stellen- 

se wieder abgesetzt. Hach l-stündigem 

immelfeuer schob sich der Feind an der 

4-front näher an die Stellungen des ital. 

A.K. heran. Bie Gefechtsstärken, die 

.itions- und Betriebsstoffbestände sind 

ch die andauernden harten Kämpfe im Ab- 

:iken. Bie Lage der Heeresgruppe ist trotz 

Abwehrerfolge als ernst zu bezeichnen. 

der gesamten Front keine größeren Eampf- 

dlungen außer beiderseitiger Artl.Tätigkeit. 

Hordflügel der Vfestfront ist die Lage wei- 

■hin kritisch, da die eigenen schwachen 
ifte dem überlegenen Gegnerdruck nicht wer- 

standhalten können. Bie auffallend gerin- 

Feindtätigkeit läßt auf Vorbereitungen 

ier Großangriffe schließen. 

3- Seetransporblage 

6 Siebälfähren-'Und 3 J-Boote liefen am 1/5- 

abends in Mirsalä von.. Tunis ein. Bas Auslaufen von 

ET 11 des Gileits "Belluno" mußte um 24 Stunden ver- 

schoben werpen. 

Besonderes: 

a) Zum Hach 3 

des Verk 

folgende 

chubdienst nach Tunis und zur Sicherung 

ihrs erhalten Dt. Maxkdo. Italien und BSS 

i Befehl: 
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iniD 
Uhr^cit 

?Ingnbc bc*' Ortet. 'Jßinb, Qßcttcr 
^cenang, Beleuchtung, ©ichtigfcit 

ber fiuft, CinoHbfehein ufii'. 
33 P r f o m m n i f f c 

;-5.^5 
aOlintaK 

(22) 

(23) 

(24) 

"Bespiteciiun^en in Berlin haben ergeben, daß 

für Tunesi«n-Kachschab Eaehtfahrt gegenüber Tagfahrt 

wieder nehi in den Vordergrund treten wird. Ge- 

fährdung dirch feindliche Seestreitkräfte erfor- 

dert Einsalz aller vorhandenen Mittel zu ihrer Ab- 

wehr. Deshalb auch deutsche Schnellboote mit Schwer- 

punkt hierfür unter Zurückstellung Mineneinsatzes 

einsetzen. 

(s. 1/Skl 

b) Das Dt. Ma^: 

davon unte 

eingef ahreiji' 

im Übungsg' 

kräfte os 

werden aufi 

1300/43 Gkd 

Der Ed 

2757/43 Gkdos. in ET3 Teil C Heft XIV). 

kdo. Italien und FdU Italien werden 

^■richtet, daß Chef Ski den Einsatz eines 

en Ubootes mit erprobtem Kommandanten 

£biet der schweren englischen Seestreit- 

Gibraltar für erwünscht hält, und 

efordert, Absicht zu melden. (l/Skl 

os.Chefs.) 

tu 

1. D-Bootp 

beabsi 

a) sch' 

tfnt 

b) von 

Fra 

ans 

c) mög 

für 

2.) Letzte 

tar d 

Aufent 

möglic 

aber f 

Streit li 

aussic 

,U Italien meldet hierzu: 

einsatz ostwärts Gibraltar z.Zt. nicht 

ohtigt, da 

.vere Feindeinheiten nach hier vorliegenden 

ärlagen in Seegebiet Oran, 

in Einsatz befindlichen Kmdt. nur Kaptltn. 

:xken genügend erprobt, der jedoch am Ende 

trengender Unternehmung, 

Liehe Auswirkung U-Bootsalarms Gibraltar 

u.Zt. erwartete Boote nachteilig. 

Erfahrungen im Seegebiet ostwärts Gibral- 

ch U 81 im Dezember,: Damals war längerer 

aalt dort dem bewährtesten Kmdt. •Bben 

:h, aber unergibig. Kurzes Operieren wird 

ir möglich und bei Anwesenheit schwerer 

träfte und Einsatz tüchtigen Kmdt. für 

itsreich gehalten. 

.ur 
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r'iunrn 
11 HD 

tlbneir 

?hi(jftbc bc* Oncf. ?ßinb, Ißcricr. 
^ctjiang, ^clciichnnig, Siduigfcir 

bcr £uftr OTonbfdiciii iifii'. 
33 p #o in in ii i | f c 

a-5.-!3 

Soantag 

(22) 

(23) 

(24) 

"Bespilechurisen in Bsrlin haben ergeben, daß 

für Tunesi? n-l!achschub Rachtfahrt gegenrber Tagfahrt 

wieder nehi in den Vordergrund treten wird. Ge- 

fährdung dirch. feindliche Seestreitkrnfte erfor- 

dert Einsalz aller vorhandenen Mittel zu ihrer Ab- 

wehr. Deshalb auch deutsche Schnellboote nit Schwer- 

punkt hierfür unter Zurückstellung 1,'ineneinsatzes 

einsetzen. 

(s. 1/Skl 

b) Das Dt. 

davon unte 

eingefahreijii 

im Übungsg' 

kräfte os 

werden aufi 

1300/43 Gkd 

Der 

-.2757/43 Gkdos. in EE3 Teil C Heft XIV). 

tu 

Eil 

1. D-Bootp 

beabsi 

a) sch' 

Unt 

b) von 

Fra 

ans 

c) mög 

für 

2.) Letzte 

tar d 

Auf ent! 

möglic 

aber f 

Streit 

aussic 

kdo. Italien und FdU Italien werden 

ij-ricktet, daß Chef Ski den Einsatz eines 

en Ubootes mit erprobtem Kommandanten 

£biet der schweren englischen Seestreit- 

Gibraltar für erwünscht hält, und 

efordert, Absicht zu melden. (l/Skl 

os.Chefs.) 

,U Italien meldet hierzu: 

einsatz ostwärts Gibraltar z.Zt. nicht 

shtigt, da 

vere Feindeinheiten nach hier vorliegenden 

srlagen in Seegebiet Oran, 

in Einsatz befindlichen Kmdt. nur Kaptltn. 

.uken genügend erprobt, der jedoch am Ende 

trengender Unternehmung, 

Liehe Auswirkung U-Bootsalarms Gibraltar 

z..Zt. erwartete Boote nachteilig. 

Erfahrungen im Seegebiet ostwärts Gibral- 

ch U 81 im Dezember,: Damals war längerer 

ialt dort dem bewährtesten Kmdt. iben 

:i, aber unergibig. Kurzes Operieren wird 

ir möglich und bei Anwesenheit schwerer 

kräfte und Einsatz tüchtigen Kmdt. für 

itsreich gehalten. 

ur 
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3>anmt 
mit’ 

llbr;cit 

2In<j«bc Dcf Drtf^, TBcttcv, 
©ccjjang, »clciubtung, ©ichtigfcit 

t>cr ßuft, nnonbfdjcin ufip. 
93 o t f o nun iiif f e 

.5.43 

(25) 

3.) Daher Absicht: Hach Einlaufen, schwerer Einheiten 

in Gibraltar, frisches und geeignetes Boot an- 

Bisheriges Verhalten Gegners, der nach 

Einlaufen zunächst etwa 8 .Tage im Hafen blieb, 

dann m: t Übungen begann, kommt beabsichtigtes Ver- 

h.E. entgegen. 

(1/Skl 1304/43 Gkdcs.Chefs, in KT3 Teil C Heft XIV) 

Chef Ski stimmt den Vorschlägen des Fdü Italien zu. 

Das Dt. Markdo. Italien hat eine Zusammenstellung über 

die Verluste im Afrika-Verkehr im Monat April 1943 

Von 32 Schiffen gingen auf der Fahrt nach 

und auf der Eückfahrt 3 verloren. An den 

vorgelegt. 

Tunesien 8 

Ursachen zi. den Schiffsverlusten stehen Flugzeugan- 

griffe mit 68 $ an erster Stelle. Verluste durch 

Uboote folgen mit 19,3 f, Minen mit 4,2 io, Zerstörer 

mit 1,6 io. An Geleit- und Nachschubstreitkräften wur- 

den in See und im Hafen versenkt: 3 Zerstörer, 3 T-Boote 

und 2 TJ-Järer, beschädigt: 1 Zerstörer und 4 T-3oote. 

Einzelheiten s. Fs. 1325. 

d) Die Seekriegsleitung meldet mit 1/Skl 12605/43 Gkdos. 

über den Stand der KT-Schiffe an OEW /W.F.St.: 

1. Bisher fertig gestellt insgesamt 14- Davon: 

a) in Ve rlust: 3 

b) an Ital. abgegeben: 3 (Fahrbereitschaft nicht 

bekannt) 
c) Fahrbereit: 6 

d) Einsatzbereitschaft fraglich: 2 

Zugänge 3 im April (30.4.), 1 im Kai (15.5.), 

2 am Jur.i (1. und 15.6.), Juli/August keine. 

Das Dt. Markdo. Italien erhält von Ski Qu A I als 

Entscheidung des Chefs Ski felgenden Befehl zur schnel- 

len Bereits tellung der frahzösishT-Boote in Toulon: 
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unb 
llhr;ctt 

2Ingrtbc bc? Drrc^, ■JBjnl), Tl'Circf, 
©cegrtiifl, 5BcIc«*t«ng, CicbtigfcU 

tcr Cuft, QKonbfcbcin ufip. 
OSorfonun iiiffc 

.5-43 

(25) 

3.) Daher Absicht: Bach Einlaufen schwerer Einheiten 

in Gibraltar, frisches und geeignetes Boot an- 

Eioheriges Verhalten Gegners, der nach 

Einlaufen zunächst etwa 8 .Tage im Hafen blieb, 

dann ai t Übungen begann, kommt beabsichtigtes Ver- 

la.E. entgegen. 

(1/Skl 130^/43 Gkdos.Chefs, in KT3 Teil C Heft XIV) 

Chef Ski stimmt den Vorschlägen des Pdü Italien zu. 

Das Dt. Karkdo. Italien hat eine Zusammenstellung über 

die Verluste im Afrika-Verkehr im Monat April 1943 

Von 32 Schiffen gingen auf der Fahrt nach 

und auf der Eückfahrt 3 verloren. An den 

vorgelegt. 

Tunesien 8 

Ursachen zi. den Schiffsverlusten stehen Elugzeugan- 

griffe mit 68 an erster Stelle. Verluste durch 

Uboote folgen mit 19,3 Hinen mit 4,2 ?£, Zerstörer 

mit 1,6 Jo. An Geleit- und Nachschubstreitkräften wur- 

den in See und im Hafen versenkt: 3 Zerstörer, 3 T-Boote 

und 2 U-Jarer, beschädigt: 1 Zerstörer und 4 T-Boote. 

Einzelheiten s. Es. 1325. 

d) Die Seekriegsleitung meldet mit 1/Skl 12605/43 Gkdcs. 

über den Seand der-KT-Schiffe an CHW /W.F.St.: 

1. Bisher fertig gestellt insgesamt 14- Davon: 

a) ’ in V< rlust: 3 

b) an I-al. abgegeben: 3 (Fahrbereitschaft nicht 

bekannt) 
c) Fahrbereit: 6 

d) Einsatzbereitschaft fraglich: 2 

Zugänge 3 im April (30-4.), 1 im Hai (15.5.), 

2 im Jur.i (1. und 15.6.), Juli/August keine. 

e) Das Dt. Markdo. Italien erhält von Ski Qu A I als 

Entscheidung des Chefs Ski felgenden Befehl zur schnel- 

len Bereitstellung der frahzösishT-Boote in Toulon: 
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Datum 
mit» 

llhrjcit 

Eingabe befi Ortes, •'SJinb, fetter, 
©eegang, Beleuchtung, ©id)tigfcif 

Der 2iift, 2Tlonbfd'cin ufit>. 
23 p r f o m m n i f f c 

2.5.43 

Sonntag 

1. ) M.E.S. 

2. ) Pur Ei 

Erprotn^r 

wobei 

Kauf g 

3. ) Es komii' 

möglich 

4. ) Sebald 

5. ) OB Süd 

nicht einbauen. 

rfsatzbereitschaft unbedingt notwendige 

agen und Übungen sind durchzuführen, 

inschränkungen in der vollen K.B. in 

4nommen werden müssen, 

t darauf an, daß Boote so schnell wie 

eingesetzt werden, 

übersehbar, Termine hierfür melden, 

entsnrechend unterrichten. 

(1/Skl 129;il/43 Gkdos.) 

4. Bereich Marinegrupne Süd: 

Ägäis: 

Feindlage: 

Im Laufe des Tages flogen 6-7 Peindflugzeuge 

in den SO-Kaum bis in die Gegend von Pish. 

Im NO-Teil der Ägäis bei Kikaria wurden mittags 

2 Aufklärer gesichtet. 

SW-lioh Siphnos wird der Abwurf von 6 Luft- 

minen gmeldet. 

Der i;al. U-Jäger "Capri" ist am 1/5- von 

Peindflugz:ugen zunächst,erfolglos mit Bomben an- 

gegriffen und danach mit Bordwaffen in Brand 

geschossen und versenlrt worden. 

Eigene Lag' 

Zur Sraderunternehmung des Seekmdt. Attika 

wird gemeldet, daß die Lage auf See unverändert 

ist. Zur Unterstützung der ital. Landaktion ist 

Supergrecii um Unterstützung von See her ge- 

beten wcrd;n. Geleitdienst planmäßig. 

- 36 - 

Damm 
unt> 

Ubr^cU 

31n0itbe De* Drte», tHJini', OBctrct, 
©eegang, RclcudKtiug, ©id)ti0fcir 

per ßitft, •Ulonbfcbcin uftr. 
in- f o m m iiiffc 

2.5.43 

Sonntag 

1. ) M.E.S. 

2. ) Pär Eiilj 

Erprobifr 

wobei 

Kauf g 

3. ) Es komi L‘ 

möglicl. 

4. ) Sobald 

5. ) OB Süd 

nicht einbauen. 

satnbereitsohaft unbedingt notwendige 

r.gen und Übungen sind durchzuführen, 

inschränhungen in der vollen K.B. in 

4nominen werden müssen, 

t darauf an, daß Boote so schnell wie 

eingesetzt werden, 

übersehbar, Termine hierfür melden, 

entsnrechend unterrichten. 

(1/Skl 129 1/43 Gkdos.) 

4. Bereich Marinegrunne Süd; 

Ägäis; 

Pelndlare; 

Im Laufe des Tages flogen 6-7 Peindflugzeuge 

in den SO-Kaum bis in die Gegend von JTish. 

Im NO-Teil der Ägäis bei Hikaria wurden mittags 

2 Aufkläre:: gesichtet. 

SW-lich Siphnos wird der Abwurf von 6 Luft- 

minen gsneldet. 

Der i;al. U-Jäger "Capri" ist am 1/5- von 

Peindflugziugen zunächst.erfolglos mit Bomben an- 

gegriffen and danach mit Bordwaffen in Brand 

geschossen und versenkt worden. 

Eigene Lag' 

Zur Sanderunternehmung des Seekmdt. Attika 

wird gemeldet, daß die Lage auf See unverändert 

ist. Zur Unterstützung der ital. Landaktion ist 

Supergreci i um Unterstützung von See her ge- 

beten werdan. Geleitdienst planmäßig. 
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INuuin 
III1D 

Uhr;cU 

21 ii0flbc De? Drrt?. 2L'inD, 23nifi-, 
©ccflflnö, Sclcutbtung, ©Ithrigftii 

Der ßuft. OTonbi'dicin »fn\ 
33 o r f o m in n t f f c 

• 5.A3 Schwarzes Me 

?eindlape: 

Lichttd 

ergab: 6 E- 

Am Vormi+ta 

verkehr nie 

Idcrkundung von Gelendschik am 2. mittags 

■loote, 10 S-Boote und 2 Küstenfahrzeuge, 

wurde zwischen A.napa und Batnm Schiffs- 

festgestellt. i t 

Bei einem Luftangriff auf Feodosia w’irden 

2 ÜAS-Bcote versenkt. Ein Luftangriff auf Sewastopol 

hatte nur geringen Schaden. 

Eigene Lage 

S-Boote , MAS-Boote und R-Boote waren in der Eacht 

zum 2/5. eir.gesetzt. Bei klarer Kacht wurde weder 

Schiffsverkehr noch Bewachertätigkeit, aber reger 

südlich Gelendschik beobachtet.' 4 MAS-Boote 

nachm. Peodosia zum Einsatz zwischen Ge- 

rd Tuapse verlassen. 2 weitere MAS-Boote 

i agd an der Südkrimküste eingesetzt. 2 S- 

gegen von Land aus beobachteten Fahrzeuge 

cw angesetzt. Die Boote sind ohne Ergebnis 

wieder zurütkgekehrt. 

s;enes Flugzeug hat am 1/5. morgens etwa 

Noworossisk ein fdl. S-Boot versenkt, 

an, daß es sich um das Eottenboot des 

kurz vorher durch R-Boote versenkten S-Bootes handelt 

und daß damit die Erfolgsmeldung der R-Boote bestätigt 

ist. Gel eiteienst im Schwarzen Meer ohne besondere 

Vorkommnisse. Anapa-Transporte und Temrjuk-Übersetz- 

verkehr plai mäßig. 

Flugverkehr 

haben am 2/[ 

lendschik un 

sind zur tr- 

Boote waren 

bei Myschakc 

Ein eig 

25 sm westl 

A.S.M. nimmt 

ro
 

C
O
 

- 37 - 

T'iUiim 

mit) 
Uhruit 

• 5.A3 

21 iioabc bcö Orrtf 2Sinb, QBnicr, 
©ct^ang, Sclciitbtung, dthtigfcii 

bcr Cufi. TOptibicbrin ufir. 

Schwarzes Me 

Peindlage: 

lich.t'bi 

ergab: 6 R- 

Am Vormi+tRj 

verkehr nie 

^torfomniiüffc 

er: 

Iderkundung von Gelendschik am 2. mittags 

loote, 10 S-Boote und 2 Küstenfntiroeuge. 

wurde zwischen A-napa und Batwn Sehiffs- 

festgestellt. 11 

Bei eii.em Luftangriff auf Feodosia werden 

2 MAS-Bcote versenkt, Rin Luftangriff auf Sewastopol 

hatte nur geringen Schaden. 

Eigene Lage 

S-Boot4, MAS-Boote und R-Boote waren in der Rächt 

zum 2/5. eir gesetzt. Bei lilarer Kacht wurde weder 

Schiffsverkehr noch Bewachertätigkeit, aber reger 

südlich Gelendschik beobachtet.' 4 1!.’S-Boote 

nachm. Peodosia zum Einsatz zwischen Ge- 

d Ruapse verlassen. 2 weitere ILAS-Bocte 
ragd an der Südkrimküste eingesetzt. 2 S- 

gegen von Land aus beobachteten Fahrzeuge 

w angesetzt. Die Boote sind ohne Ergebnis 

wieder zurü:kgekehrt. 

Ein eigenes Plugzeug hat am 1/5. morgens etwa 

Koworossisk ein fdl. S-Boot versenkt, 

an, daß es sich um das Rottenboot des 

durch R-Boote versenkten S-Bootes handelt, 

und daß damit die Erfclgsmeldung der R-Boote bestätigt 

ist. Gel eite ienst im Schwarzen ileer ohne besondere 

Vorkommnisse . Anapa-Transporte und Temrjuk-tTbersetz- 

verkehr pla:mäßig. 

Flugverkehr 

haben am 2/\ 

lendschik u: 

sind zur U-. 

Boote waren 

bei Myschakt 

25 sm westl 

A.S.1I. nimm' 

kurz vorher 
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3><ittitll 

mit1 

llhricit 

Jingnbc Dnte, ^Sinfc, 'S nt er, 
^fCjjaug, SScIcutbtung, ©ithrijjfcit 

ber Stift, nonbfebein ttin>. 
23orfom in ntffc 

2.5.43 
Sonntag; 

Besonderes: 

Gruppe Süd v;eist in einer Meldung auf die 

schwache Plahverteidigung von Sewastopol hin, die 

nicht in Eiüclang mit der Wichtigkeit des diesen 

Hafen durch Laufenden Kachschübverkehrs steht. Die 

Gruppe Süd beantragt dringend erhebliche Flak- 

verstärkung von Sewastopol. (s.Fs. 2022). 

VIII. L a -g -e 0 s“ t- a s i e n 

MHin:; 
Besondere 

y 

Meldungen liegen nicht vor. 

! - 

/ 
/ / 

/ 

C/Skl. 

// 
[kl. 

(Kr) 

- 58 - 

E'anmt 
u Ut1 

llbrjcit 

?Ingrtbc t>c$ Ortf(i, '33int, "Selter, 
Sccflfliig, SBcIcuduung, ©icbtiflrtit 

tcr ?uft, ^entfcbcin u(n>. 
35orfom mniffc 

£.!:-45 
5;r.nta°: 

Besonderes: 

Gruppe Süd Yfeist in einer Keldung auf die 

schwache Plikverteidigung von Sewastopol hin, die 

nicht in Einklang mit der Wichtigkeit des diesen 

Hafen durch Laufenden Sachschubverkehrs steht. Die 

Gruppe Süd beantragt dringend erhebliche Flak- 

verstärkung von Sewastopol. (s.Fs. 2022). 

VIII. I a-g-e 

• Besondere 

0' s~ tr a s i e n 

Meldungen liegen nicht vor. 

. i 

vv / 

// 
/ 

C/Skl. 

// 
// 

!kl. 

(Er) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorki ommnisse 24 
' • 5•43 

ber; 

sdiärfun 

von den 

Pol t i eher Überbl 

3eir de G-aulle-Ausschuß hat durch llundfunk; erhiärt, 

daß ohne Zweifel r.it militärischen Operationen der 

Alliierten gegen Martinique zu rechnen sei. Hach Meldung 

aus '."ashlngton rechnet man mit energischem Widerstand von 

Adm. Robert. 

her argentinische Außenminister hat zur SC-Jahr- 

3eier der Argentinischen Verfassung erhiärt, daß Ar- 

gentinien mit aller Bntschlossenheit unabhängig und hilfs- 

bleiben würde. 

Per australische hriegsminister hat 2ü die V' 

g der jap. U-3ootsangriffe an der austral. Küste 

Alliierten mehr Soldaten und Flugzeuge verlangt. 

h Reuter hat Churchill eine Botschaft anläßlich 

des polnischen Nationalfeiertages an die Polen gerichtet, 

in der von der V/iederaufrichtung eines großen und unab- 

hängigen Polen gesprochen ".wird. 

nteradmiral F.K. Pagraa ist zum Lordkommissar 

iralität und zum Chef des Versorgungs- und frans- der Ad: 

portwesens ernannt worden. Sein Vorgänger. Konteradmiral 

Cunnighem, wird in Kürze einen anderen Pos 

Nachfolger Pagrans in einem Küstenkommando 

wird Konteradmiral H.B. Rablings. 

ch "Chioägo Sribune" befinden sich in 

Armee 450 000 Heger, darunter 2 000 Offiziere. 

In der Timor-Frage haben sich die Beziehungen Japan 

Portugal] verschlechtert. 

sn erhalten* 

in Übersee 

2r USA- 

KrJcffsniarlnc-Vordrucklaecr J. J. Aufirustln. Olückstadt, Kiel. Wllhelmshnvon. B. 3G (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 24 
? • 5 • 43 

De 

daß ohri' 

Alliiert 

Ada. Ko b 

Politischer Überbl 

de C-aiille-Ausschuß hat durch Kundfunk erklärt, 

Zweifel alt üilitä_ischer Operationen der 

an gegen iiartinioue su rechnen sei. Hach lieldung 

aus ..äshington rechnet man mit energischen '.Viderstand von 

rt. 

Der argentinische Außenninister hat sur 5C-Jahr- 

feier der Argentinischen Verfassung erklärt, daß Ar- 

gentiniei mit aller Sntschlossenheit unabhängig und hilfs- 

bereit bleiben würde. 

Der australische Kriegsminister har geren die Ver- 

schärfung der jap. U-3ootsangriffe an der austral. Huste 

von den [Alliierten mehr Soldaten und Flugzeuae verlangt. 

h Reuter hat Churchill eine Botschaft anläßlich 

in aer v 

hängigen 

Ko 

der Ad 

des polnischen Nationalfeiertages iie Polen gerichts 

on der V.'iederaufrichtung eines großen und unab- 

Folen gesprochen wird. 

nteradmiral F.K. Pagraa ist zum Lordkcmmissar 

iralität und zum Chef des Versorgungs- und Trans- 

portwesens ernarjit Worden. Sein Vorgänger. Konteradmiral 

Cunnighan, wird in Kürze einen anderen Posten erhalten. 

Nachfolger Pagrans in einem Küstenkommando in Übersee 

wird Konteradmiral H.B. Rablings. 

ch "Chicägo Tribüne" befinden sich in der KSA- 

Armee 450 000 Heger, darunter 2 000 Offiziere. 

Ir der Timor-Frage haben sich die Beziehungen Jaoan 

Portugal verschlechtert. 

Kilcpiniarinc-VonJrucklatrcr J. J. Augustin, OlUckstadt, Kid. WIlhclniRharon. B. 30 (llCu) Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

;.5.45. 

(26) 

Zur Lass in I-talien. 

Die deutsche i7affenstillstandskoanission bringt in 

ihrem ’ffochenbericht v. 11.— 16.4. eine Schilderungder 

politischen Stimmung in Italien. Hach der allgemeinen 

öffentlichen Meinung sei zwischen den Führer und dem 

Duce ein mögliches Übereinkommen mit Rußland besprochen 

worden. lamit werde endlich von deutscher Seite das 

kriegsenischeidende Zentrum Kittelmeerraum anerkannt, 

was bisher nicht in voller Klarheit in der deutschen 

Elickricitung gestanden habe. Gegenüber Frankreich wird 

von Seiten des ital. Auswärtigen Amtes eine sehr vor- 

sichtige Politik getrieben, um das Verhältnis möglichst 

zu entspennen. Dagegen lassen die italienischen Maßnah- 

men gegen die Bandentätigkeit auf dem Balkan sehr an 

Folgerichtigkeit zu wünschen übrig. (Sinzelheiten s. 

l.Skl. 12102/43 gEdos.). 

Der deutsche Harineattache in Rom legt einen be- 

merkenswerten Artikel aus der ital. Presse vor, der nach 

Feststellungen des Attaches A.dm. Riccardi zum Verfasser 

hat. Der Aufsatz befaßt sich mit der ital.— deutschen 

Zusammenarbeit im Zusammenhang mit dem Besuch des Groß- 

admiral I önitz in Italien. Der Verfasser tritt falschen 

Auslegungen der getroffenen Übereinkommen entgegen und 

spiegelt nach Ansicht des Attaches das Empfinden der 

ital. Wehrmacht wieder. Besonders wird die ehrliche 

Kameradschaft und gegenseitige Achtung zwischen den 

Führern c.er Achse betont. (Einzelheiten s.l.Skl. 1235S/ 

43 gKdosJ in K.T-.B. Teil C Heft ZXV). 

Lag ebesprechung bei Chef/Skl. 

I. Über erneute Besprechungen zwischen Feldmar- 

ihall Kesselring und General Ambrosio wegen des 

nsatzes der ital. Zerstörer in den Tunisnach- 

sc hüb sind noch keine Meldungen eingegangen. 
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Tag 

Uhrzeit 

5.5.45. 

(26) 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Zur Lage in Italien. 

deutsche i7affenstlllstandskonrission bringt in 

henbericht v. 11.- 16.4. eine Schilderungder 

en Stiüuaung in Italien. Hach der allgemeinen 

hen ;Äeinurg sei zwischen den Führer und dem 

mögliches Übereinkommen nit Rußland besprochen 

Die 

ihrem ’iYoc 

politisch 

öffentlic 

Duce ein 

worden. lamit werde endlich von deutscher Seite das 

kriegsen 

was bishd: 

Elickrich 

von Seite 

sichtige 

scheidende Zentrum üittelneerraum anerkannt, 

r nicht in voller Klarheit in der deutschen 

ung gestanden habe. Gegenüber Frankreich wird 

n des ital. Auswärtigen Amtes eine sehr vor- 

Politik getrieben, um das Verhältnis möglichst 

zu entspannen. Dagegen lassen die italienischen Laßnah— 

men gegen die Bandentätigkeit auf dem Balkan sehr an 

Folgerichtigkeit zu wünschen übrig. (Binzelheiten s. 

l.Skl. 1^102/43 gKdos.) 

deutsche Karineattache in Rom legt einen be 

rten Artikel aus der ital. Presse vor, der nach 

ungen des Attaches A.dm. Riccardi zum Verfasser 

Aufsatz befaßt sich mit der ital.- deutschen 

Zusammenarbeit im Zusammenhang mit dem Besuch des Groß- 

admiral I önitz in Italien. Der Verfasser tritt falschen 

Auslegungen der getroffenen Übereinkommen entgegen und 

spiegelt nach Ansicht des Attac^4s das Empfinden der 

ital. Wehrmacht wieder. Besonders wird die ehrliche 

Kameradschaft und gegenseitige Achtung zwischen den 

Führern c.er Achse betont. (Einzelheiten s.l.Skl. 1235S/' 

43 gKdosJ in K.T-.B. Teil C Heft XIV). 

Der 

merkensws 

Feststei) 

hat. Der 

Bag ebesprechung bei Chef/Skl. 

I. über erneute Besprechungen zwischen Feldmar- 

hall Kesselring und General Ambrosio wegen des 

Einsatzes der ital. Zerstörer in den Tunisnach- 

| schub sind noch keine Meldungen eingegangen. 



Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

(27) 

Vorkommnisse n r- 
D 

/Chef Ski. ordnet daher an, folgendes Telegranm 

General Amhrosio und Adm. Riccardi unverzüglich 

! zu überbringen: 

j ''Selegramm an S.3. Herrn General Anorosio, 

und S.D. Herrn .idniral Riccardi. 

Ich hatte Vizeadmiral Rüge zum Vortrag 

nach Berlin befohlen. Er hat mir am l.und 2. 

Mai über den Nachschub nach Tunesien Bericht 

erstattet und die großen Schwierigkeiten des 

Seetransportes gemeldet. Ich bin der Auffassung 

daß die zwingende Notwendigkeit, Tunesien zu 

halten, und deshalb den Nachschub troxz der 

örtlichen Überlegenheit des Gegners zur See und 

vor allem in der Luft aufrecht zu erhalten, den 

Einsatz aller Mittel des Seekrieges ohne Rück- 

sicht auf spätere Operationen erfordert. In 

diesem Sinne halte ich über den beaosichtigten 

Einsatz der Zerstörer hinaus den Einsatz von 

Kreuzern und MAS für Transportaufgaben für er- 

forderlich, weil auch die geringste Menge trans 

portierten Materials für die in Tunesien 

kämpfende Truppe von größter Bedeutung ist. " 

(Siehe l.Skl. 1516/43 gEdos.Chfs.im K.T.3. Teil C 

Heft XIV). 

II. l.Skl. I c meldet, daß die Verhandlungen 

mit der spanischen Regierung wegen des angetriebe- 

nen Gummis immer noch nicht zu einem Resultat ge- 

langt sind. Dem von deutscher Seite eingesetzten 

Aufkäufer sollen, die Devisen ausgegangen sein. 

III. H I bringt einen Antrag des Gauleiters 

Bohle auf stärkere Herausstellung der Leistlingen 

der deutschen Handelsschiffahrt in Presse und 

Punk zur Sprache. Die Seekriegsleitung stimmt dem 

Antrag zu, muß nur gegen die Veröffentlichung 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.5.45. 

(27) 

Chef Ski. ordnet dslier an, folcendes Telegram. 

Seneral Antrosio und A-dm. Riccardi unverzüglich 

zu überbringen: 

''Telegraami an S.3. Herrn General Arorosro, 

■und 3.33. Herrn Adniral Riccardi. 

Ich hatte Vizeadmiral Rüge zum Vortrag 

nach Berlin befehlen. Rr hat mir am l.und 2. 

Kai über den Rachschub nach Tunesien Bericht 

erstattet und die großen Schwierigkeiten des 

Seetransportes gemeldet. Ich bin der Auffassung 

daß die zwingende Ilotwer.digkeit, Tunesien zu 

halten, und deshalb den IJachschub troxz der 

örtlichen Überlegenheit des Gegners zur See und 

vor allem in der Luft aufrecht zu erhalten, den 

Einsatz aller Kittel des Seekrieges ohne Rück- 

sicht auf spätere Operationen erforiert. In 

diesem Sinne halte ich über den bsaosichtigtsi 

Einsatz der Zerstörer hinaus den Einsatz von 

Kreuzern und KAS für Transportaufgaben für er- 

forderlich, weil auch die geringste Kenge trans 

portierten Materials für die in Tunesien 

kämpfende Truppe von größter Eedeutung ist_. " 

(Siehe l.Sml. 1516/45 gKdos.Chfs.im K.T.3. Teil C 

Heft XIV). 

II. l.Skl. I c meldet, daß die Verhandlungen 

mit der spanischen Regierung wegen des angetriebe- 

nen Gummis immer noch nicht zu einem Resultat ge- 

langt sind. Dem von deutscher Seite eingesetzten 

Aufkäufer sollen die Devisen ausgegangen sein. 

III. II I bringt einen Antrag des Gauleiters 

Bohle auf stärkere Herausstellung der Leistungen 

der deutschen Handelsschiffahrt in Presse und 

Punk zur Sprache. Die Seekriegsleitung stimmt dem 

Antrag zu, muß nur gegen die Veröffentlichung 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

3-5.43. 
geiieiazuhaltender 

Vorkommnisse 

operativer Vorhaben,v?ie 

tibersee-Blockadebrecherdienst,Stellung nehmen. 

Chef Ski. stimmt mit dieser Einschränkung dem 

Antrag des 3-auleiters Bohle su. 

IV. Chef 3/5kl. berichtet, daß der dänische 

Regent seine Generale zur loyalen Haltung 

gegenüber dem deutschen Heer ermahnt hat. 

(29) 
V. 

Im kleinsten Kreis: 

l/Skl. I a berichtigt seine Meldung vom 

30.4., nach der alle Frontstellen Uber die Er- 

fahrungen des- BSW mit den neuen Minenzündungen 

unterrichtet worden sind. Die Unterrichtung is' 

erst am 30. ausgegangen, nachdem bis dahin die 

Abv/ehrmaßnahmen noch im ErprobungsStadium ge- 

standen haben. 

Chef Ski. stellt fest, daß diese Unter- 

richtung von der verantwortlichen Führungsstel- 

le, der 3kl., hätte sofort erfolgen müssen. 

Chef l/Skl. und l/Skl. I E melden hierzu, daß 

auf Grund falscher Überlegungen diese Unter- 

richtung unterblieben ist. Die 3kl. hat erst 

die Bewährung der neuangewendeten Gegenmaßnah- 

men abwarten.wollen. 

Im Zusammenhang mit dem Verlust "Gneisenau" 

fordert Chef Ski., daß die verantwortlichen 

Stellen lieber Verzögerungen in Sauf zu nehmen 

haben,als ein Risiko für .besonders wichtige 

Objekte einzugehen. 

l/Skl. I E meldet, daß durch die Minenfun- 

de bei Rostock die Art der Eine erkannt ist, uni 

auf allen Kriegsschauplätzen doppeltes Geleit 

vor den. geleiteten Objekten einzusetzen ist. 
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Txg Ort 
Ulirzeit 

3.5.43. 

Wetter Vorkommnisse 

geheiszunaltender operativer Yorliaben,T,’ie 

Übersee-Blockadebrecherdienst,Stellung nehmen. 

Chef Ski. stimmt mit dieser Binschränkung dem 

Antrag des Bauleiters Bohle su. 

(29) 

IV. Chef 3/5kl. berichtet, da3 der dänische 

Regent seine Generale zur loyalen Haltung 

gegenüber dem deutschen Heer ermahnt hat. 

V. l/Skl. I a berichtigt seine Meldung vom 

30.4., nach der alle Frontstellen über die Er- 

fahrungen des-BSTi' mit den neuen lünenzündungen 

unterrichtet worden sind. Die Unterrichtung ist 

erst am 30. ausgegangen, nachdem bis dahin die 

AbvehrmaSnahmen noch im Erprobungsstadium ge- 

standen haben. 

Chef Ski. stellt fest, daß diese Unter- 

richtung von der verantwortlichen Fühxumgsstel- 

le, der 3kl., hätte sofort erfolgen müssen. 

Chef l/Skl. und l/Skl. I E melden hierzu, daß 

auf Grund falscher Überlegungen diese Unter- 

richtung unterblieben ist. Die Ski. hat erst 

die Bewährung der neuangewendeten Gegenmaßnah- 

men abwarten.wollen. 

Im Zusammenhang mit dem Verlust "Gneisenau" 

fordert Chef Ski., daß die verantwortlichen 

Stellen lieber Verzögerungen in Sauf zu nehmen 

haben,als ein Risiko f ür .besonders wichtige 

Objekte einzugehen. 

l/Snl. I 3 meldet, daß durch die Minenfun- 

de bei Rostock die Art der Kine erkannt ist, uni 

auf allen Kriegsschauplätzen doppeltes Geleit 

vor den. geleiteten Objekten einzusetzen ist. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3 ■ 5 • 4 3 • 

B e s o n 

20 

(30) 

\y 

/ Die Luftwaffe hat sich entschlossen, den Bau 

für den Atlantikeinsatz geeigneter Fernaufklärer 

in Angriff zu nehmen. 3ns beetreeignete Flugzeug 

ist dagvon Prof. Tank entworfene Flugzeug, das 

aber in Serienanfertigung erst im Jahre 1946 

zur Verfügung stehen wird. Bis dahin sollen als 

Füllmuster die Typen Ju 290, He 177 und Ju 390 

gebaut 'werden. 3er Bau der Ue 264 wird nicht 

fortgesetzt. Eine weitere Aufklärungsgruppe des 

Fliefü, Atlantik wird aufgestellt v/erden (s.l. 

3kl. 12859/43 gKdos.). 

Damit werden im 4. Kriegsjahr erstmalig 

Schritte von der Luftwaffe zu einer wirk- 

samen Unterstützung des U-3ootskrieges in 

der Fernaufklärung über weite Seeräune unter 

nommen und einer langjährigen Forderung der 

Marine nachgegeben. Das Fehlen einer eigener 

Karineluft’.vaffe tritt bei dieser Entwicklung 

kraß zu Tage. Ihr Vorhandensein hätte die 

Tatsache wahrscheinlich verhindert, da3 im 

größten Seekrieg aller Zeiten auf unserer 

Seite eins der wichtigsten und modernsten 

Mittel, eine Seeluftwaffe, gänzlich fehlt, 

während sie auf der Gegnerseite in fühl- 

barster Form vorhanden ist. 

II. Die Seekriegsleitung hat sine eingehende Unte. 

äuchung über die Einsatzmöglichkeiten eines Hub- 

schraubers zur U-Bootsbekämpfung und in der 

lüstenvorfeldsicherung angestellt und kommt zu de; 

Schluß, daß der Typ FA 223 hierfür gute Eigen- 

schaften besitzt. Es werden nach Überprüfling der 

üinsatzmöglichkeiten die früher geforderten Zah- 

len an Hubschraubern auf das notwendige Maß re- 

KrifKsnmrino-VorJrucklciffer J. J. Ancustln, Glückstadt, Kiel, Wllbclmsbnvpn. B, 36 (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

3-5-43. 

(30) 

Ort 

Wetter 

/ Die Luftwaffe hat sich entschlossen, den Bau 

für den Atlantikeinsatz geeigneter Fernaufklärer 

\y 

II. 

Vorkommnisse 2G 

B e s o n 

in [Angriff zu nehmen. Bzs ^treeignete _unzeng 

ist da^von Pro?. Tank entworfene Plugzeug, das 

aber in Serienanfertigung erst im Jahre 1946 

zur Verfügung stehen wird. Bis dahin sollen als 

Füllmuster die Typen Ju 290, He 177 und Ju 390 

gebaut werden. Der Bau der L'e 264 wird nicht 

fortgesetzt. Eine weitere Aufklärungsgruppe des 

Fliefü, Atlantik wird aufgestellt werden (s.l. 

3kl. 12859/43 gXdos.). 

Damit werden im 4. Kriegs^ahr erstmalig 

Schritte von der Luftwaffe zu einer wirk- 

samen Unterstützung des U-3ootskrieges in 

der Fernaufklärung über v/eite Seeränne urtei 

nommen und einer langjährigen Forderung der 

Karins nachgegeben. Das Fehlen einer eigener 

Karineluftwaffe tritt bei dieser Sntwicklun; 

kraß zu Tage. Ihr Vorhandensein hätte die 

Tatsache wahrscheinlich verhindert, daß im 

größten Seekrieg aller Zeiten auf unserer 

Seite eins der wichtigsten und modernsten 

Kittel, eine Sesluftwaffe, gänzlich fehlt, 

während sie auf der Gegnerseite in fühl- 

barster Form vorhanden ist. 

Die Seekriegsleitung hat eine eingehende Unte. 

äuchung über die Einsatzmöglichkeiten eines Hub- 

schraubers zur U-3ootsbekämpfang und in der 

üstenvorfeidsicherung angestellt und kommt zu de: 

Schluß, daß der Typ FA 223 hierfür gute Eigen- 

schaften besitzt. Es werden nach Überprüfung der 

insatzmöglichkeiten die früher geforderten Zah- 

len an Hubschraubern auf das notwendige Maß re- 

KrifiJsninrliie-VorJrucklaEer J. J. Awru.'ln, GlUckstndt, Elo), Wllbclmsbavtn. B. 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

i.?.45. 
iaziert und die zuständigen Stellen hierüber un 

errichtet (1.3kl. 11637/45 gEdos.). 

III 36ä Ant 1 V;a -wird die Entscheidung der 

l/Skl. nitgeteilt, nach der der ital. llarine 

die verbesserten ^diku-Batterien des G Te-lcrpe- 

dos bekanntgegeben werden können. Der Zeitpunkt 

der Bekanntgabe wird T Y/a überlassen (l.Skl. 

I Op a 12237/43 gKxlos.) . 

IV. 3/Skl. hat eine Ausarbeitung über den 

möglichen Ausbau einer amerik.-russ. Verbindung 

durch die Arktis vorgelegt (l.Skl. 12933 g 

im K.I.B. Anlage "Ilaterial zur Feindlage"). 

Lage am 3-Iie.i 1943- 

I, Kriegführung in den außerheimischen Gev.'ässern. 

1) Feindlage; 

Von der Insel Grand Canaria werden täg- 

lich Überfliegungen durch nichtspanische 

Flugzeuge gemeldet. 

In Oasablanca ist ein Seeflugzeugstütz- 

punkt zum Kampf gegen die U-Boote im Ausbau. 

Größere Zahlen USA-Personals hierfür sind ein 

getroffen. 2 Geleitziige von je 7 großen Tan- 

kern sollen Anfang April Curacao verlassen 

haben, ihre Bestimmung ist wahrscheinlich 

ITordafrika. 

- 44 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

aiiziert und die zuständigen Stellen hierüber un- 

errich'te't (1.3kl. 116S7/45 c'k'fjbs. ). 

Des Ant T ".'a v/ird die iSn-Caateeidung der 

l/Skl. tiitgeteilx, nach der der ixai. ilarine 

die verbesserten Akku-latterier. des G Te-lcrpe- 

ios bekanntgegeben werden können. Der Zeitpunkt 

der Bekanntgabe wird T Wa überlassen (l.Skl. 

I Op a 12237/43 glddos.) . 

IV. 3/31:1. hat eine Ausarbeitung über den 

möglichen Ausbau einer ar.erik.-russ . Verbindung 

durch die Arktis vorgelegt (l.Skl. 12S33 g 

im K.T.B. Anlage "liaterial zur- Beindlage"). 

Lage am 3-üe.i 1943. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1) Deindlage: 

Von der Insel Grand Canaria werden täg- 

lich Überfliegungen durch nichtspanische 

Blugseuge gemeldet. 

In Casablanca ist ein Seeflugzeugstütz- 

punkt zum Kampf gegen die U-Boote im Ausbau. 

Größere Zahlen USA-Personals hierfür sind ein 

getroffen. 2 Geleitzüge von je 7 großen Tan- 

kern sollen Anfang April Curacao verlassen 

haben, ihre Bestimmung ist wahrscheinlich 

ITordafrika. 



45 

Tag Ort 

Ulirzeit 

.5.43. 

Wetter 

neut 

Vorkommnisse 27 

Der Kreuzer "Primauguet" ist Dnde April er- 

im Patrouillendienst nördl. des 3t.Paul-Pel- 

sens festgestellt worden. 

In Durban sollen nach einer üeldung aus 

lourenco Har^ues 2nde April 67 Schiffe wegen der 

U-Bootsgefahr festgelegen haben. Aus Kapstadt wird 

das Auslaufen eines Pruppengeleitzuges nach Austra 

lien gemeldet. Die von Kapstadt ausgehenden Geleit 

züge werden mit Flugzeugträgern gesichert. 

2) Eigene Lage: 

Nach engl. Presseberichten haben die Alliier- 

ten in den ersten 3 Konaten dieses Jahres 6 

Blockadebrecher versenkt. Sine Sachrechnung dieser 

Zahl ergibt den Verlust der Schiffe "Hohenfried- 

berg", "Rhakotis", "Karin", "Irene", "Regensburg" 

und "Doggerbank". 

Auf Antrag von Chef IKTD soll der in Japan 

zurückgelass'ene Bordmeteorologe von "Schiff 28" 

bei passender Gelegenheit nach Deutschland zurück- 

geholt werden. Har.Att. Tokio erhält mit FT.1335 

entsprechende Weisung. 

/' Der Har.Att. Tokio hat eine Überlegung zum 

/ Einsatz der ital. Transport-S-Boote hergegeben 

und führt darin aus, da3 dieses Vorhaben sehr un- 

’i/ rentabel ist. Er schlägt vor, den U-Booten mit 

* Blockadebrechern Gummi entgegen zu führen und die 

Ladung in See zu übergeben. In dem gleichen Schrei 

ben meldet der Mar.Att. Tokio, daß die Einrichtung 

eines ital. Stützpunktes wegen der sorgfältig vor- 

bereiteten deutschen Südraumorganisation unnötig 

sei. Dem Mar.Att. Tokio wird von der Ski. geant- 

wortet, daß der Einsatz der ital. Transport-ü-Boct 

von kriegsentscheidender Bedeutung ist und die 

Unwirtschaftlichkeit getragen werden muß. Die Vor- 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

3*5.43» 

neut 

Vorkommnisse 2? 

Der Kreuzer "Primaugue-t" ist Lnde April er- 

im Patrouillenciienst nerdl. des Si.Paul-Pel- 

sens festgestellt worden. 

In Durban sollen nach einer Keldung aus 

Lourenco Llar^ues Ende April £7 schiffe ••vagen der 

U-3ootsgefahr festgelegen haben. Aus 5S^;-atadt wird 

das Auslaufen eines Pruppengeieitzuges nach Austra 

lien geneidet. Die von Kapstadt ausgehenden Geleit 

züge werden mit Flugzeugträgern gesichert. 

2) Eigene Lage: 

Ifaoh engl. Presseberichten haben die Alliier- 

ten in den ersten 3 Llonaten dieses Jahres 6 

Blochadebrecher versenkt. EinehSachrechnung dieser 

Zahl ergibt den Verlust der Schiffe "Hohenfried- 

berg", "RhahOtis", "Karin", "Irene", "Regensburg" 

und "Doggerbank". 

Auf Antrag von Chef IITD soll der in Japan 

zurückgelass'ene Bordmeteorologe von "Schiff 23" 

bei passender Gelegenheit nach Deutschland zurück- 

geholt werden. ilar.Att. Tokio erhält mit PT.1335 

entsprechende rfeisung. 

/ Der Ilar.Att. Tokio hat eine Überlegung zun 

/ Einsatz der ital. Transport-U-Boote hergegeten 

und führt darrn aus, da3 dieses Vorhaben sehr un- 

7 rentabel ist. Er schlägt vor, den U-Bcoten nit 

Blockadebrechern Gummi entgegen zu führen und die 

Ladung in See zu übergeben. In dem gleichen Schrei 

ben meldet der Ilar.Att. Tokio, daß die Einrichtung 

eines ital. Stutzpunktes wegen der sorgfältig vor- 

bereiteten deutschen SUdrauno^ganisation unnötig 

sei. Dem Mar.Att. Tokio wird vor) feer Ski. geant- 

wortet, daß der Einsatz der ital. Transport-U-Boct 

von kriegsentscheidender Bedeutung ist und die 

Unwirtschaftlichkeit getragen werden muß. Die Vor- 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3-5.43- schlage zum Umladen in See werden abgelehnt; 

sie waren vorher bei der Ski. eingehend geprüft 

und verworfen worden. Der Attache wird darüber 

unterrichtet, daß die besonderen Verhältnisse 

in der Ausrüstung und Beladung von U-Booten 

den Einsatz ital. Spezialpersonals im jap. Süd- 

raum notwendig mache (l.Skl. 1259/43 gKdos.Chfs.) 

II. Lage Westraum. 

Die eigene Luftwaffe erfaßte im Laufe des 

Tages zweimal ein Südgeleit etwa 250 sm westl. 

Kap Ortegal. Etwas weiter v/estlich davon wurde 

ein Konvoi von 27 Kampfwagenlandungsbooten mit 

3 Bewachern mit Südkurs gesichtet. 

Atlantikküste: 

Vor La.Pallice wurden 2 Grundminen geräumt 

Die 8. Z.-El. ist in der Nacht zun 4. zu 

Übungen in die Biskaya ausgelaufen. 

Seegsbiet Kanal: 

Wegen der Wetterlage mußte der Einsatz 

der S-Flottillen und der 2.T.-P1. verschoben 

werden. 

Vor Cherbourg wurde 1 Grundmine geräumt. 

Nordsee, Nor w egen, I'Tordmeer: 

Nordsee: 

1) Feindlage: 

Luftaufklärung erfaßte vor Great Yar- 

mouth 25* Dampfer mit SW-Kurs. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

5.5.45. sciilä6'e zum Umläden in See werden abgelelmt; 

sie waren vorher bei der Ski. eingehend geprüft 

und verworfen worden. Der Attachi wird darüber 

unterrichtet, da3 die besonderen Verhältnisse 

in der Ausrüstung und Beladung von U-Booten 

den Einsatz ital. Spezialpersonals im jap. Süd- 

raum notwendig mache (l.Skl. 1259/45 gKdos.Chfs.) 

II. Lage ffestraum. 

Die eigene Luftwaffe erfaBte im Laufe des 

Tages zweimal ein Südgeleit etwa 250 sm westl. 

Kap Ortegal. Etwas weiter ?/estlich davon wurde 

ein Konvoi von 27 Kampfwagenlandungsbooten mit 

3 Bewachern mit Südkurs gesichtet. 

Atl vntikküst J : 

Vor La Pallice wurden 2 Grundminen geräumt 

Die 8. Z.-Pl. ist in der Nacht zun 4. zu 

Übungen in die Biskaya ausgelaufen. 

Seegebiet Kanal: 

Vagen der 'Vetterlage mußte der Edrsatz 

der S-Flottillen und der 2.1.-Fl. verschoben 

werden. 

Vor Cherbourg wurde 1 Grundmine geräumt. 

III. Nordsee, Norwegen, IT ordmeer; 

Nordsee: 

1) Feindlage: 

Luftaufklärung erfaßte vor Great Yar- 

mouth 25* Dampfer mit SVf-Kurs. 
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Tag 

Uhrzeit 

3Ö.43. 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 28 

Peindl. Jäger griffen am. 3. abends .nördl. 

Borkum Vp.-Boote an, geringe Personalverluste. 

9. R-Fl. von lockhead-Flugzeuren Haohm. ist dis 

angegriffen worden, 1 liaochine wurde :eschossen 

2) 3ieene Lage: 

Bei Borkum und Aaelang 'wurde je 1 3-rundmine 

geräumt. 

Geleitdienst im BSK-Bereioh planmäßig. 

Das Geleit des Tankers "Taifun" hat den 

Marsch von Vlissingen nach wesermünde angetreten* 

1) 
'Torwegen: 

Feindlage: 

TYettererkundung bei der Bäreninsel, den 

Lofoten und Jan Mayen blieb ohne taktisches Br- 

gebnis. Zwischen Island und Jan Mayen wurde 

ein U-Boot unbekannter Nationalität gesichtet. 

Lichtbilderkundung Soapa und Aberdeen mußte weger 

der TYetterlage abgebrochen werden. 

Nach Funkaufklärung standen an der Polar- 

küste 3 russ. U-Boote. 

Über der Nordsee und bei den Islandstaffel 

mäßige feindliche Luftaufklärung. 

Eine Einheit, die westl. von Stavanger in 

unbekannter Entfernung gepeilt wurde, setzte 3 

taktische Funksprüche an Scapa ab. 

Geringe Artillerietätigkeit der Batterien 

der Fischerhalbinsel am 1.5. 

Bei dem gestern gemeldeten Angriff auf eil 

Geleit südl. Kiberg wurden durch Sicherungsfahr- 

zeuge 2 und durch Jäger 1 Flugzeug abgeschossen. 

3 Russen im Schlauchboot sind geborgen vworden. 

Krl.u.smnrim*-VordruckIfiK.r J. J. AUBUstln, GHlckrtadt, Kiel, Wllhelmahnvon. B. 36 (neu) Din A 3 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 28 

50-4-3, 

2) 

Peindl. Jäger griffen am. 3. abends.ncrdl. 

Borkum Vp.-Boote an, geringe Psrsonalverluste. 

Nachm, ist die 9. N-Fl. von Lockhead-Flugzeugen 

angegriffen '."Orden, 1 iiaachine wurde ahgeschossen 

Sirene Lage: 

Bei Borkum und Amelang v/trrde je 1 G-rundrine 

eräumt. 

Geleitdienst im 33I\'-3ereich planmäßig. 

Das Geleit des Tankers "Taifun" hat den 

Harsch von Vlissingen nach 'Tesermünde angetretenv 

1) 

Norwegen: 

Feindlage: 

iVettererkundung bei der Bäreninsel, den 

Lofoten und Jan Mayen blieb ohne taktisches Br- 

gebnis. Zwischen Island iunü Jan Hayen wurde 

ein D-Boot unbekannter Nationalität gesichtet. 

Lichtbilderkundung Scapa und Aberdeen mußte v/egsr 

der Wetterlage abgebrochen ‘Werden. 

Nach Funkaufklärung standen an der Polar- 

küste 3 russ. U-Boote. 

Ober der Nordsee und bei den Islandstaffel 

mäßige feindliche Luftaufklärung. 

Sine Einheit, die westl. von Stavanger in 

unbekannter Entfernung gepeilt wurde, setzte 3 

taktische Funksprüche an Scapa ab. 

Geringe Artillerietätigkeit der Batterien 

der Fischerhalbinsel am 1.5. 

Bei dem gestern gemeldeten Angriff auf eil 

Geleit südl. Kiberg wurden durch Sicherungsfafcr- 

zeuge 2 und durch Jäger 1 Flugzeug abgeschossen. 

3 Russen im Schlauchboot sind geborgen worden. 

KrlftTRin-irlno-VorilruckliiBer J. J. Augustin, G’ücVstadt, Klol, tVllbclm.linToii. B. 36 (neu) Din A 3 



-48- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

3'.5-45- Am 

Batnai, 

Vorkommnisse 

2.5. flogen Flugzeuge 

Bergen und Sola ein. 

nach Eonningsvaag 

(32) 

2) Sirene liac:e: 

Der Earmsund ist für kleine Binzeifahrer 

und Fischerfahrzeuge vTieder freigegeten worden. 

Auf einem M-Boot erfolgte am Kai von Kop- 

pervik eine Detonation, vermutlich Sabotage.Das 

Boot liegt mit dem Achterschiff auf Srund. 

Gruppe Nord gab den Stichwortbefehl für 

das Anlaufen der Minenunternehmung "Samuel" 

(s.K.I.B. v. 27.4.) aus. 

Der mit FS.19.06 vorgelegte Kurzbericht 

von der Überführung von "Kürnberg" bringt keine 

neuen Erkenntnisse. 

Geleite an der Polarküste fanden nicht 

statt. Es wurden 17 Schiffe nach Korden und 3 

nach Süden geleitet. 

3) Besonderes ■ 

X. Gruppenkdo. iTord/Flotte weist Station 

Kord, Station Ost und MOK Norwegen auf 

rechtzeitige Beteiligung der Gr. Kord bei 

allen Planungen hin, die operative Bedeu- 

tung gewinnen können (Ski. Qu A II 1331/ 

43 gZdos.im K.T.B. leil 0, Heft II a). 

II. Der B3IT legt den Op.Befehl für das Auslegern 

der Sperre 14 a, Verstärkung des Westwalls 

(Stichwort Quersprung) vor. 

Zur Unternehmung werden eingesetzt die 

Minenschiffe "Ostmark" und "Brunner", 10 

M-3oote und zur Sicherung die T-3oote 
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3 

TlS 
t'hrze:t 

~.5-43- 

Ort 

Wetter 

Aia 

Bsxi&k, 

Vorkommnisse 

2.5. flogen Flugzeuge 

Bergen und Sola ein. 

nach. Eonningsvaag 

(32) 

2) Eirene laue: 

Der Earüsund ist für kleine Einzelfahrar 

und Fischerfahrzeuge wieder freigegeben worden. 

4uf einem li-Boot erfolgte am Kai von Xop- 

pervik eine Detonation, vermutlich Sabotage.Das 

Boot liegt mit den Achterschiff auf Grund. 

Gruppe Nord gab den Stichwortbefehl für 

das Anlaufen der liinenunternehmung "Samuel"- 

(s.E.T.B. v. 27.4.) aus. 

Der mit FS.19.06 vorgelegte Kurzbericht 

von der Überführung von "Nürnberg" bringt keine 

neuen Erkenntnisse. 

Geleite an der Folarkuste fanden nicht 

statt. Es wurden 17 Schiffe nach Norden und S 

nach Süden geleitet. 

3) Besonderes. 

X. Gruppenkdo. Nord/Florte weist Station 

Nord, Station Ost und LIOK Norwegen auf 

rechtzeitige Beteiligung der Gr. Nord bei 

allen Planungen hin, die operative Bedeu- 

tung gewinnen können (3kl. Qu A II 1331/ 

43 gZdos.jm IC.T.3. Teil C, Heft II a). 

II. Der B3N legt den Op.Befehl für das Auslegern 

der Sperre 14 a, Verstärkung des 'Vestwälls 

(Stichwort Quersprung) vor. 

Zur Unternehmung werden eingesetzt die 

ülinensohiffe "Ostmark" und "Brummer", 10 

lü-Boote und zur Sicherung die T-3oote 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 29 

3.5.43 

(33) 

IV. 

"Jaguar", "Greif" und 

Geworfen werden 

317 3MC und 

249 HeiSbojen und 

500 Sprengbojen. 

Die Soerre soll in der nächsten Ileunondoeriode 

■©».werden (l.Skl. 1233/43 gEdos .Chfs.) 

1) 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Eeindlage 

Lebhafter Wachbootverkehr in der üronstadt- 

bucht. Luftaufklärung sichtete bei Lavansaari 

12 Handelsschiffe. Pinnen meldeten 6 sm S'ff Hoch- 

land ein tauchendes U-3oot. Luftangriffe auf 

das Küstengebiet und eigene Fahrzeuge bei Vigrund. 

2) Eirene Lage: 

Im 3S0-3ereich vhirden 6 Schiffe und 1 U-Boot 

geleitet. 

Hinenschiff "Brummer" ist in Kristiansand-S 

eingelaufen. 

Überführung "Nürnberg" ist planmäßig beendet 

"Nürnberg" hat am 3. in der'Strander-Buoht gean- 

kert. 

Das Zerstörerdook aus Wilhelmshaven ist an 

3.vorm, in Swinemünde eingetroffen. "Richard 

Beitzen" befindet sich auf dem Marsch nach Swine- 

münde. "I 24" ist in Kiel eingelaufen. 

Batterie Bismarck beschoß 2 feindliche Tfach- 

boote, die einnebelnd nach Seiskari abliefen. 

Bei Hochland wurden 2 alte Minen geräumt. 1 russ. 

LM 2-Kine wurde auf flaches Wasser geschleppt zum 

Bergen. In Helsinki sind 4 KM-Boote eingelaufen. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 

3.5.43. "Jaguar”, "Greif 

Geworfen v/erden 

ii 

Vorkommnisse 

und "liövve" . 

517 3L5C und 

249 HsiSbojen und 

500 Sprengbojen. 

29 

(33) 
Die Sperre soll in der nächsten Keunondperiode 

y.'erden (l.S)cl. 1233/43 gEdos .Chf s .) 

IV. Skagerrak, Ostsee-Singänge, Ostsee. 

1) Feindlage: 

Lebhafter Wachbootverkehr in der Eronstadt- 

bucht. luftaufklärung sichtete bei Lavansaari 

12 Handelsschiffe. Finnen neideten 6 sm SW Hoch- 

land ein tauchendes U-3oot. Luftangriffe auf 

das Küstengebiet und eigene Fahrzeuge bei Vigrund. 

Im 330-3ereich vhirden 6 Schiffe und 1 U-Boot 

geleitet. 

Hinenschiff "Brummer" ist in Kristiansand-S 

eingelaufen. 

Überführung "Nürnberg" ist planm&Big beendet 

"irirnberg" hat am 3. in der'Strander-Bucht gean- 

kert. 

Las Zerstörerdock aus Wilhelmshaven ist am 

3.vorm, in Swinemünde eingetroffen. "Bichard 

Beitzen" befindet sieh auf dem Harsch nach Swine- 

münde. "T 24" ist in Kiel eingelaufen. 

Batterie Bismarck beschoB 2 feindliche TTaoh- 

boote, die einnebelnd nach Seiskari abliefen. 

Bei Hochland wurden 2 alte Einen geräumt. 1 russ. 

LE 2-Mine wurde auf flaches Wasser geschleppt zhm 

Bergen. In Helsinki sind 4 EK-Boote eingelaufen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

3-5.45. 

Vorkommnisse 

3) Besonders: 

F.d.M. Ost schlägt vor, die Lücke zwischen 

den Sperren la und 2a zur Durchfahrt für eigene 

B-3oote vorläufig offen zu lassen, da sie in Be-' 

reich der deutschen Batterien von Tuetters liegt. 

3r neidet Absicht zur Auslegung von Reiß- und 

SprengboJen an den "Seeigel"-Sperren. Station 

Ost erteilt ihr Einverständnis hierzu (l.Skl. 

12777/43 gKdos.). 

(34) 

4) Handelsschiffahrt: 

I. 3-Ski. legt eine Untersuchung über den 

Schiffsverkehr von den U.S.A. nach dem 

Persischen Golf in Januar - März 1943 vor. 

(S. l.Skl. 12665/43 g in Anlage "Prende 

Handelsschiffahrt"). 

II. Die 3kl. weist die Station Ost auf die 

militärische .Bedeutung des Fährverkehrs 

Saßnitz-Trälleborg hin und die Absicht, 

den Urlauberverkehr nicht über diese Fähr- 

verbindung sondern über Dänemark zu führen. 

Station Ost soll wegen erhöhter Minengefahr 

und neuer Zündungsarten den Fährverkehr vor- 

erst einstellen und die Möglichkeit baldige:' 

Ingangsetzung prüfen und melden (P.S.17.01), 

III. Der Marineattachi Stockholm drahtet, daß 

die schwed. Karins mit der Schaffung eines 

Verbindungsweges zwischen dem deutschen 

minenfreien Weg 32 und dam schvved. ITeutra- 

litätsweg einverstanden ist. Die sohwed.Ma- 

rine wird das Absuohen des schv/ed.Seils des 

Weges übernehmen. Station Ost, Adm.Dänemark 

u.BSO werden hierüber mit l.Skl.13242/43 g 

unterrichtet. 
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Tag Ort 

"Clirzeit Wetter 

3.5.43. 

Vorkommnisse 

3) Besonders: 

F.d.H. Ost schlägt vor, die Lücke zwischen 

den Sperren la und 2a zur Lurchfahrt für eigene 

3-Boote vorläufig offen zu lassen, da sie in Be- 

reich der deutschen Batterien von Tuetters liegt. 

Er neidet Absicht zur Auslegung von ReiS- und 

Sprengbojen an den "Seeisel"-Sperren. Station 

Ost erteilt ihr Einverständnis hierzu (l.Skl. 

12777/43 gKdos.). 

(34) 

4) Handelsschiffahrt ■■ 

I. 3*Skl. legt eine Untersuchung über den 

Schiffsverkehr von den U.S.A. nach dem 

Persischen Golf in Januar - März 1943 vor. 

(S. l.Skl. 12665/43 g in Anlage "Fremde 

Handelsschiffahrt"). 

II. Die 3kl. weist die Station Ost auf die 

militärische .Bedeutung des Fährverkehrs 

SaBnitz-Trälleborg hin und die Absicht, 

den Urlaüberverkehr nicht über diese Fähr- 

verbindung sondern über Dänemark zu führen. 

Station Ost soll wegen erhöhter älinengefahr 

und neuer Zündungsarten den Fährverkehr vor- 

erst einstellen und die Möglichkeit baldige:' 

Ingangsetzung prüfen und melden (F.S.17.01). 

III. Der Uarineattachi Stockholm drahtet, daß 

die sch.ved. Marine mit der Schaffung eines 

Verbindungsweges zwischen den deutschen 

minenfreien '.7eg 32 und dam sch.ved. Ileutra- 

litätsweg einverstanden ist. Die schwed.Ma- 

rine wird das Absuchen des schwed.Teils des 

,Veges übernehmen. Station Ost, Adm.Dänemark 

u.330 werden hierüber mit l.Skl.13242/43 g 

unterrichtet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5.5.45 

(35) 

V. U-Bootkr e g f ü h r u n 

Die bisherigen Siederschriften 

über den U-3ootkrieg im Z.T.3. der 

l/Skl. und im K.T.3. von 2.Skl.BdU.Cp. 

stellten teilweise eine Doppelarbeit 

gleichen Inhalts dar. Es ist deshalb 

angeordnet v/orden,daß das K.T.3. von 

ß.Skl.BdU.Op.,wie bisher,die operati- 

ven Maßnahmen und den Ablauf der Ope- 

rationen im einzelnen schildert, da- 

gegen hat eioh das S.T.B.der l/Skl. 

■LUJATr,i.t -a&r Feindlage,d«£-Planungen und 

Überlegungen ^&urd6£_ daraufhin auszu- 
' J111 , g. r-rrT^Ai iJ , 

lunrenaen UperationenYsuT^e-^Qssr;. 
/k/OL/-£4LC/*JbL 1460./+^ 

A. Feindlage: ^ . 

Gibraltar verbreitete aus Qu.DG 554-7 

3SS-Lielduhg des anerik. Tankers "Gulfdavm" 

(7 096 3RT),welcher ein aufgetauchtes U-Boot 

in Sicht hat.Es handelt sich hier um U 117, 

das von der Sicherung des Tankers erfaßt wurde 

Wabos erhielt und damit die Fühlung verlor. 

Aus las Palmas wird gemeldet,daß seit 

einiger Zeit fast täglich Gran Canaria durch 

Feindflieger überflogen wird.Es handelt sich 

hier wahrscheinlich um Erkundungsflüge von 

Agadir aus. 

3. Operationen:- 

Gruppe "Specht" und "Star": 

Der von einem U-Boot erfaßte norägehej 

de Geleitzug (vermutlich SC) wurde gestern 

nicht wiedergefunäen. Die Gruppen wurden des- 

halb um 1800 Uhr im Aufklärungsstreifen vor 

dem vermutlichen Geleitsugwegen aufgestellt 

und sollen mit Kurs 205 Grad und 4 sm Fahrt 

Ki-icEHHiorlne-VordnieklnEor J. J. AiiRiistin, Glückstadt, Kiel, Wllbcluishavcn. B- 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

3.5.43. 

Vorkommnisse 30 

V. U-3oot 'Kriegführung. 

(35) 

A. 

3ie bisherigen Siederschriften 

über den U-3ooti:rieg is Z.T.3. der 

l/Shl. und im E.T.3. von 2.Ski.3dU.Cp. 

stellten teilweise eine Doppelarbeit 

gleichen Inhalts dar. Es ist deshalb 

anreordnet v;orden,daß das E.T.3. von 

2.Skl.3d’J.0p. ,viie bisher,die operati- 

ven Maßnahmen und den Ablauf der Ope- 

rationen im einzelnen schildert, da- 

gegen hat rieh das E.T.S.der l/Skl. 
i. C ■ . 

—it -a&r Feindlage, d«£-Planungen und 

Überlegungen ^AuJ'dÄi-daraufhin auszu- 

iimrenaen UperationenYSu: 
/JUAJ^L£/KLU -/<&■ - Wi+ß- 'li&a.ßuih 

F.indla.:e: ^ ^ 

Gibraltar verbreitete aus Qu.Dl 6347 

3SS-lielduhg des anerik. Tankers "Sulfdawn" 

(7 095 3RT),welcher ein a'ifgetauchtes U-Boot 

in Sicht hat.Es handelt sich hier um U 117, 

das von der Sicherung des Tankers erfaßt wurde 

iTabos erhielt und damit die Fühlung verlor. 

Aus las Palmas wird gemeldet,daß seit 

einiger Zeit fast täglich Gran Canaria durch 

Feindflieger überflogen wird.Es handelt sich 

hier 'Wahrscheinlich um Erkundungsflüge von 

Agadir aus. 

3. Onerationen:- 

Gruppe "Specht" und "Star": 

Der von einem U-Boot erfaßte nord'gehe: 

de Geleitzug (vermutlich SC) wurde gestern 

nicht wiedergsfunden. Die Gruppen wurden des- 

halb um 1800 Uhr im Aufklärungsstreifen vor 

dem. vermutlichen Geleitzugwegen aufgestellt 

und sollen mit Kurs 205 Grad und 4 sm Fahrt 

Kric[:.niorino.VnrdniL-klnEnr J. J. Augustin, OlUckstadt, Klol, Wllbcluishiwen. 3. 36 (nPu) Din A 3 



Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

den Geläitaug entgegenlaufen. Der Segner v.'urde 

tls heute LCorgen nicht gefunden, so daß anzu- 

nehmen ist, daß er nach der Srksnntnis, von 

einen Boot erfaßt zu sein, eine so starke Aus» 

■.veichoewegung geisacht hat,daß die Gruppe umgan- 

gen wurde. Bin Durchbruch durch den Aufklärungs- 

streifen ist bei der engen Aufstellung der Boo- 

te kaum anzunehmen.Palls im Laufe des heutigen 

Tages keine Fühlung gewonnen wird,sollen die 

Gruppen, 'welche insgesamt noch aus 29 Booten 

bestehen,neu angesetzt werden,um einen nach 

Kopplung erwarteten westgehenden OS-Geleitzug 

zu erfassen. 

Gruppe "Ansei": 

Sie Gruppe wurde um 5 Boote verstärkt unc. 

zur Verschleierung der Aufstellung mittels 

feindlicher Ortung in 4 'Teilgruppen zu je 5 

Booten eingeteilt. Eine Zusammenfassung zum 

Vorpostenstreifen auf vermuteter Geleitzugrou- 

te ist erst zum erkoppelten bz'.v. durch 3'Biens-; 

erfaßten Geleitzugtermin beabsichtigt. 

ITach vorliegenden Unterlagen wird am 7. 

bis 8.Mai ein HZ-Geleitzug in diesen Seegebiet 

erwartet. 

Gruppe "Brossel": 

Von der Luft wurde gestern Vormittag um 

0525 Uhr vor der Biskaya ein südgehender Ge- 

leitzug erfaßt und die Gruppe "Brossel" sowie 

günstig stehende, aus der Heimat auslaufende 

Boote darauf angesetzt. Die von dem Flugzeug 

gesandten und von den U-Booten aufgenommenen 

Peilzeichen ergaben einen guten Gegnerstandort 

Gegen 1430 Uhr erhielt ein U-Boot Sichtfühlung 

und meldet den Geleitzug bestehend aus 6-10 

Dampfern mit südl. Kurs. Bie Luft erfaßt spä- 

ter im gleichen Seegebiet einen weiteren Ge- 

leitzug, bestehend aus 27 Fahrzeugen. An- 

schließende Bildauswertung ergibt,daß es sich 

bei diesem um Landungsboote von 250 t handelt. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkoramnizoe 

•5.45. den Seleitzug entgegenlaufen. Der Gegner wurde 

bis heute Itorgen nicht gefunden, so daß anzu- 

nehicen ist, daß er nach der Erkenntnis, von 

einen Boot erfaßt zu sein, eine so starke Aus» 

weichbewegung gemacht hat,daß die Gruppe umgan- 

gen wurde. Ein Durchbruch durch den Anfklärungs• 

streifen ist bei der engen Aufstellung der Boo- 

te kaum anzunehmen.Palls im laufe des heutigen 

Tages keine Fühlung gewonnen wird,sollen die 

Gruppen, -welche insgesamt noch aus 29 Booten 

bestehen,neu angesetzt werden,um einen nach 

Kopplung erwarteten westgehenden OK-Geleitzug 

zu erfassen. 

Gruppe "Amsel": 

3ie Gruppe wurde um 5 Boote verstärkt unc 

zur Verschleierung der Aufstellung mittels 

feindlicher Ortung in 4 Teilgruppen zu je 5 

Booten eingeteilt. Eine Zusammenfassurg zum 

Vorpostenstreifen auf vermuteter Geleitzugrou- 

te ist erst zum erkoopelten bz'.v. durch 3'Biens-; 

erfaßten Geleitzugterzin beabsichtigt. 

Nach vorliegenden Unterlagen wird am 7. 

bis 3.Mai ein HI-Geleitzug in diesen Seegebiet 

erwartet. 

Gruppe "Drossel": 

Von der Luft wurde gestern Vormittag um 

0525 Uhr vor der Biskaya ein südgehender Ge- 

leitzug erfaßt und die Gruppe "Drossel" sowie 

günstig stehende, aus der Heimat auslaufenda 

Boote darauf angesetzt. Die von dem Flugzeug 

gesandten und von den U-Booten aufgenonmenen 

Feilzeichen ergaben einen guten Gegnerstandort 

Gegen 1430 Uhr erhielt ein U-Bcot Bichtfühlung 

und meldet den Geleitzug bestehend aus 6-10 

Dampfern mit südl. Kurs. Die Luft erfaßt spä- 

ter im gleicnen Seegebiet einen weiteren Ge- 

leitzug, bestehend aus 27 Fahrzeugen. An- 

schließende Bildauswertung ergibt,daß es sich, 

bei diesem um Landungsboote von 250 t handelt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkoramnißße 31 

i.5.43. Die Boote erhalten darauf Befehl, bei Srfassen 

dieses Geleitzuges Angriffschancen auezunutzen, 

jedoch hauptsächlich auf den zuerst geneideten 

Geleitzug zu operieren,Aus den Heilungen der Boo- 

te in Laufe des Tages geht hervor,daß sie inner 

nur den Geleitzug nit Landungsbooten erfassen,so 

daß die Höglichkeit besteht,daß es sich auch bei 

den zuerst geneideten Geleitzug nicht um Schiffe, 

sondern um Landungsboote handelt.Eine Anfrage beii 

Pliegerführer Atlantik, ob auch von diesen Geleit- 

zug Bildmaterial vorliegt,lauft. Die Operation 

wird fortgesetzt. Die AngriffsChancen auf die 

Landungsboote sind bei der herrschenden 7/etterlags 

jedoch außerordentlich gering. 

Ir.-ä-cr Biohayn -.-umd; oin T_T Boot drofszl-co- 

te—^t und erlitt TIJIC Des oh'idiguu-.gcr-, ist jodooh 

Ton den auf dem Marsch ins Zapgebiet befind- 

lichen o-Booten ernalten vorerst 2 Boote Angriffs- 

raum vor Lourenco Marques und ein Boot vor Durban. 

VI. uftkriegführ u n g. 

Baum um England: 

Im n'estraum waren 175, im Mittelmeer 8 Plug- 

zeuge der Lfl, 3 eingesetzt. 

16 Do 217 verseuchen in der Rächt zum 4. den 

Geleitzugweg zv/ischen Themse und Dover. Am Tage 

im Westraum rege Einflugtätigkeit aber nur wenige 

Angriffe. 1 Spitfirs und 1 Moskito abgesohossen. 

Einflüge einzelner Aufklärer in den Ostsee-Raum 

und in das rhein.-v/estf. Industriegebiet. 

Zeine Einflüge in das Reichsgebiet. 

2 Zurierflugzeuge nach Schweden, 1 nach Eng- 

land. 

- 53 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 31 

Die Boote erhalten darauf Befehl, bei Erfassen 

dieses Seleitzuges Angriffschancen auszunutzen, 

jedoch hauptsächlich auf den zuerst geneideten 

Geleitzug zu operieren,Aus den Meldungen der Boo- 

te in Laufe des Tages geht hervor,da£ sie inner 

nur den Geleitzug nit Landungsbooten erfassen,so 

daß die Höglichheit besteht,daß es sich auch bei 

den zuerst geneideten G-eleitzug nicht un Schiffe, 

sondern um Landungsboote handelt .Eine Anfrage beir 

Bliegerführer Atlantik, ob auch von diesen G-eleit- 

zug Bildmaterial vorliegt,lauft. Die Operation 

wird fortgesetzt. Die Angriffschancen auf die 

Landungsboote sind bei der herrschenden letterlags 

jedoch außerordentlich gering. 

'w'^bt-'w-.d erlitt TIGIC Deznnugcr.) rct jcdoo^ 

aach f-.u'jjul-r. 

Ton den auf dem Uarsch ins Sapgebiet befind- 

lichen l'-Booten ernalten vorerst 2 Boote Angriffs- 

raum vor Lourenco Marques und ein Boot vor Durban. 

VI. Luftkriegführung. 

P-aua un England: 

In Trestraum waren 175, m ilittelneer 8 Plug- 

zeuge der Lfl. 3 enngesetzt. 

16 Do 217 verseuchen in der Ivacht zun 4. den 

Geleitzugweg zwischen Shense und Dover. Am Tage 

im Westraua rege Binflugtätigkeit aber nur wenige 

-Angriffe. 1 Spitfire und 1 Moskito abgeschossen. 

Hinflüge einzelner Aufklarer in den Ostsee-Raum 

und in das rhein.-westf. Industriegebiet. 

Keine Einflüge in das Reichsgebiet. 

2 Kurierflugzeuge nach Schweden, 1 nach Eng- 

land. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.5.43. Llittelneerraun: 

Unterstütaung der tunes. Front durch. Ein 

satz von Jahos und leichten Eampfflugzeugen. 

Ostfront: 

An 2.5. wurden 43 Flugzeuge hei 3 eigenen 

Verlusten abgeschossen* 

VII. Kriegführung in Mittelneer und Schwarzen Meer: 

1) Feindlage Kittelmeer: 

Eine Nachprüfung der Meldung von Einlau- 

fen zweier Seleitzüge an 2.5. vorn, in Gibral- 

tar ergab, da3 der Großteil der Schiffe von 

iüttelneer Jean. An 3.5. vorn, nur geringe Ein- 

und Auslaufbewegungenleichter Einheiten. 

Ein von Atlantik kommender Minenkreuzer 

der "Adventure"-Klasse ist nach kurzen A.ufent- 

halt in Richtung Mittelneer weitergegangen. 

Tres Forcas sichtete am 2. nachm. -17 lan 

dungsboote mit Kurs Mittelneer, wahrscheinlich 

die gleichen, die am 1.5. nachn. aus Gibraltar 

ausgelaufen sind. 

Eigene Luftaufklärung hatte folgendes 

Ergebnis: 2ei Oran 4 Sinzeifahrer nit Kurs Ost, 

nördl. 3one 5 Zerstörer Kurs V/est, bei Pantel- 

leria 2 unbekannte Schiffe Kurs üest. In Seese- 

bist zwischen Alenandrien und lobruk keine 

Feindsichtung. 

Nach ital. Meldung standen abds. 4 Zer- 

störer zwischen Bizerta und Sardinien und eine 

unbestimmte Anzahl 3-3oote am 2.5.abds. bei Kap 

Bon. 
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Tag 

Uhrzeit 

•5.43. 

Ort 

Wetter 

Llittelr-eerrami: 

Vorkommnisse 

Unterstütsung dsr tunes. Front durch Ein 

satz von Jahos und leichten Eaapfflugzengen. 

Ostxront: 

An 2.5. wurden 43 Flugzeuge bei 3 eigenen 

Verlusten abgeschossen* 

VII. Kriegfiihrung im Mittelaeer und Schwarzen Heer: 

1) Feindlage Hittelmeer: 

Eine Nachprüfung der Keldung vom Einlau- 

fen zweier Geleitzüge am 2.5. vorm, in Gibral- 

tar ergab, daS der Großteil der Schiffe vom 

süttelmeer kam. Am 3.5. vorn, nur geringe Sin- 

und Auslaufbewegungenleichtsr Einheiten. 

Ein vom Atlantik kommender Hinenkreuzer 

der "Adventuren-in.asse ist nach kurzem Aufent- 

halt In Richtung Uittelneer weitergegangsn. 

Ires Forcas sichtete am 2. nachm. -17 Lan 

dungsboote mit Kurs Mittelmeer, w.ahrscheinlioh 

die gleichen, die am 1-5. nachm, aus Gibraltar 

ausgelaufen sind. 

Eigene Luftaufklärung hatte folgendes 

Ergebnis: Lei Oran 4 Sinz elfahrer mit Kurs Ost, 

ncrdl. 3one 3 Zerstörer Kurs Y/est, bei Fantel- 

leria 2 unbekannte Schiffe Kurs üest. Im Seege- 

biet zwischen Aleuandrien und lobruk keine 

Feindsichtung. 

ifach ital. Meldung standen abds . 4 Zer- 

störer zwischen Bizerta und Sardinien und eine 

unbestimmte Anzahl 3-3oote am 2.5.abds. bei Kap 

Bon. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.5.45. 

(36) 

2) Bigene Lage i'ittelmeerrauxa: 

2 ital. U-Boote im Op.Seoiet. 

Zur Tunisfront meldet der Ob.Süd, am 3.5. 

auf der ganzen Front keine größeren Kamnfhand- 

Lungen. »eu eingenommene rJ aß’.venri 

3) 

4) 

■ ,.v.r KTUV-tfU1^. 

1% 

tr tU rf 
rt 

’UMLUAMT- l-4<r<rk 

(37) 

Seetransportiere: 

ET 11 lief^ am 2. abds. aus Tunis nach 

Reggio aus und am 3-5* Marsala als Zwischenhafen 

an. 

Sin dtsch. EFP, 5 S-Fähren und 5 IlBoote 

seit 3-5. vorm, auf dem Marsch von ilarsala nach 

Tunis. 

Besonderes: 

ies 'liarinekoE . 3er Chef des'Marinekommandos Turf st tw 

schlägt dringend dein Einsatz deutsongjx^rBoo'l 

zur Überführung von 33triebss£a<?5"'Mch Tunis 

vor. Sach seiner Ängoi^ogenügen 2 Boote mit 

je 4 Fahrten^«<!onat (Abschrift gem.l/Skl. 

12S3Ä^W*,gKdos. im E.T.B. Teil C Heft XIV. K 
Ikac UMyß 1 

. Eine Zusammenstellung der Verluste an 

der Südost-Ecke Sardiniens ergibt die Versen- 

kung von 11 Schiffen mit 17 000 BST und das 

Aufstrandsetzen eines Schiffes von 2 600 BST. 

Alle- Fahrzeuge sind durch U-Boote versenkt 

worden. 

J}*4buJv?Lft 
D3S. vurlangt En' ]jll. 33S. verlangt Entscheidung über die Ab- 

gabe von 6 HKS-3ooten an A^. Ägäis. 4 Boote 

befinden sich z.Zt. in Reparatur, 2 sind in 

Spezia zur Eontrolle der U-3ootseinlaufwege 

eingesetzt'. 

ErinptmnriHU-Vordrucnüßor J. J. AuEu.tlB, GlücküUidt, Kiel, Wilhclmshnvon. B- 36 (neu) Din A ! 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

3.5.45. 2) 

3) 

Slieene Lage Hittelmeerraua: 

2 ital. U-Boote im Op.Sebiet. 

Zur Tunisfront meldet der Cb.Süd, am 3.5. 

auf der ganzen Prent keine größeren Eamr.fband- 

langsn. Keu eingenommene HKL abv/ehrbereit. 

36 

H 

JirKel 
kTR> 

3 

k't. ik<u 
n 

r* 
— K-'vö-cl' • uMiSjuU^MT 

37 

Seetrar oortlare: 

ES 11 iief^ am 2. abds. aus Sanis nach 

Reggio aus und am 3-5* KSjtfsala als Zwischenhafen 

an. 

Sin dtsch. EPP, 5 S-Fähren und 5 IlBoote 

seit 3-5* vorm, auf dem Marsch von Marsala nach 

Tunis. 

Bescnisres: ^ 

I. 3er Chef des ^Marinekocmandos Tunfsttvi 

schlagt dringend dein Einsatz deutscälo^f^Soote 

zur Überführung von Betriebsais^fnach Tunis 

vor. Hach seiner Ang°t«^enü.gen 2 Boote mit 

je 4 Fahrten^j««''£onat (Abschrift gem.l/Snl. 

12SJ&4ffrgKlos. imE.T.B. Teil__CHeft ZIV.). 

Mai 

II. Eine Zusammenstellung der Verluste an 

der Südost-Ecke Sardiniens ergibt die Versen- 

kung von 11 Schiffen mit 17 G00 33S und das 

Auf strandsetzen eines Schiffes von 2 600 BP.S. 

Alle Fahrzeuge sind durch U-Boote versenkt 

w 

worden. 

ß*£±J>mpt- 
D3S. vsrlangt Err 4II. 33S. vsrlan^t Entscheidung über die Ab- 

gabe von 6 HMS-3ooten an Ajjm_ Ägäis. 4 Boote 

befinden sich z.Zt. in Reparatur, 2 sind in 

Spezia zur Eontrolle der U-Bootseinlaufvege 

eingesetzt'. 

Krli-l:::ninrliif-Vonlri cllaRJr J. J Aupistln, QlUokBLadt. Elol, WIlhc'mshnTjn. B- 36 (neu) Din A 3 
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Uhrzeit 

Ort 
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Vorkommnisse 

5.5.45 5) 

(38) 

(39) 

Bereich LiarirLesrucre Süd. 

■gäis: 

Nach Anweisung von Supernarina soll 

'Barletta" nach Beendigung laufender Cperafionen 

für Marimorea nach Piräus zurückkehren. 

Geleitverkehr planmäßig. 

Schwarzes Meer: 1) Feindlage: 

Luftaufklärung stellte •— zwischen 

Temrjiük und Don-Mündung keinen Verkehr 

In Ötschemtschiri: 5 ü-Boote, 3 H-Boote, 
2 Frachter, 1 Schwinnkran, 
4 Küstenfahrzeuge. 

In Tuapse: 

In Gelendshik: 

12 R-Boote, 9 S-Boote, 
10 kleine Fahrzeuge, 
1 Schwimmkran. 

d R-Boote, 13 S-Boote, 
7 Küstenfahrzeuge, 
1 Frachter auf Strand. 

Landestelle 1 Beschädigter Frachter, 
2 Küstenfahrzeuge. 

2) Eigene Lage: 

7*1-r.ciisuf2 S-3ooteYin der 

Nacht zum 3. an der Süd-Taman-Küste 2 russ. 

S-Boote auf kurze Entfernung beschossen 

die Feindboote liefen nach Vesten ab. '.Veitere 

Gegnerfahrzeuge haben die S-Boote bis Takyl 

nicht gesichtet. 

MAS-Boote bei Kap Idokopas und Feodosia 

haben nichts gesichtet. 

Am 3.5. abds. wurden eingesetzt 

3 S-Boote in das Seegebiet bei Gelendschik, 

2 R-Boote bei Anapa und 5 Boots der K3-F1. 

Asow-Meer an der Nordküste der Taman-Halbinsel 

Bei einem Luftangriff auf Jalta an 3-vorm. 

1 HS-Boot ausgebrannt, sonst geringe Schäden. 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5) 

(38) 

(39) 

Bereich liarine^rUTJce Süd. 

■gg is: 

Fach Anweisung von Supemarina soll 

'Barletta" nach Beendigung laufender Operationen 

für Slarirorea nach Piräus zurücklcehren. 

Geleitverkehr planmäßig. 

Schwa: :es lieer: 1) Feindlage: 

Luftaufklärung stellte •— zwischen 

Temrjiui und Don-Mündung keinen Ver.-cehr^^^. 

In Otscheatschiri: 5 U-Boote, 3 H-Boote, 
2 Frachter, 1 Sch.vimkran, 
4 Küstenfahrzeuge. 

In Tuapse: 

In Gelendshik: 

12 S-Boote, 9 S-Boote, 
10 kleine Fahrzeuge, 
1 SchwinuLkran. 

d R-Boote, 13 S-Boote, 
7 Küstenfahrzeuge, 
1 Frachter auf Strand. 

Landestelle 1 beschädigter Frachter, 
2 Küstenfahrzeuge. 

2) Bij-cne Lage: 

lischt zun 3. an der Süd-Tanan-Küste 2 russ. 

S-Boote auf kurze Entfernung beschossen -ertr 

die Feiudboote liefen nach Hasten ab. V/eitere 

Gegnerfahrzeuge haben die S-Boote bis Takyl 

nicht gesichtet. 

MAS-Boote bei Kap liokopas und Feodcsia 

haben nichts gesichtet. 

An 3.5. abds. ‘wurden eingesetzt 

3 S-Boote in das Seegebiet bei Gelendschik, 

2 R-Boote bei Anapa und 5 Boote der K3-F1. 

Asow-Meer an der Nordküste der Tanan-IIalbinsel 

Bei einem Luftangriff auf Jalta an 3.vorn. 

1 HS-Boot ausgebrannt, sonst geringe Schäden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse o o 

00 

3.5.43. 

(40) 

(41) 

3) 

TIII. 

// 

Anapa-, Kertsch.-'und Temr julc-Transporte 

planmäßig. 

Danpferverkehr im '.Vestteil des Schwarzen 

Meeres planmäßig. 

Nördl. der Kertsch-Straße ein Säumerfolg 

durch Mausiflugzeuge. 

Besonderes: 

I. Der Ada. Schwarzes Meer schildert in einer 

eingehenden Meldung die Unzulänglichkeit des 

Flakschutzes von Sewastopol und fordert seine 

baldige Verstärkung. Der Antrag wird von Gr.Süd 

unterstützt (FS. 14.00). <#*i4**/ S/cÜ Aü 

II. Ski. Qu. A II erläßt an alle beteiligten 

Dienststellen einen Befehl zur Klärung der Unter- 

stellungsverhältnisse der Marinelanddienststellei 

am Schwarzen Meer, nachdem dort gewisse Organi- 

sationsänderungen eingetreten sind(Abschrift 

gern. l/Skl. 12973/43 gKdos. Teil C, Heft XIV). 

Lage Ostasien. 

Keine Meldungen. 

:/ski. 

• 

l/äkl 

(KR) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse o o 

0 0 

5.5.^;' 

(40) 

(41) 

Anapa-, Eertscli-'und. TemrjUk-Transporte 

pianaiäSig. 

Dampf erverkehr im '.7estteil des Ecli'yarzen 

Meeres planmäßig. 

Nördl. der Kertsch-Straße ein Säumerfolg 

durch Mausiflugzsuge. 

3) Besonderes: 

I. Der Adm. Schwarzes Meer schildert in einer 

eingehenden Meldung die Unzulänglichkeit des 

Flakschutzes von Sewastopol und fordert seine 

baldige Verstärkung. Der Antrag wird von Gr.Süd 

unterstützt (FS. 14.00). 

II. Ski. Qu. A II erläßt an alle beteiligten 

Dienststellen einen Befehl zur Klärung der Unter- 

stellungsverhältnisse der Marinelanddienststellei 

am Schwarzen Meer, nachdem dort gewisse Crgani- 

sationsänderungen eingetreten sind(Atschrift 

gern. l/Skl. 12973/43 gKdcs. Teil G, Heft XIV). 

VIII. Lage Ostasien. 

Keine Meldungen. 

/3kl 

/ 

• A 
i/mi 

(xs) 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

- 58 

Tag Ort 

Ulirzeit Wetter 
Vorkommnisse 
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Drttunt 
und 

Ubrjcit 

2In«jrtbe des) Ortes, 'Kind, TBetter, 
^cejjaug, Scleudjtuni), Sicbtigteit 

der Cu ft. in o n d | di c i ii ufio. 
35 o r f o m in n t f f e o i 

O I 

^•5.45 P o 1 i t i s c h. e r ageüberbliolc 

P i n n 1 a n 

(42) 

Am 14/4 • 

spräche zwisc 

und dem Chef 

meinaame Krie 

wurden. (M.At 

Per deut 

daß die finnig 

vermeiden woh 

werden und de; 

teidigung nehifi' 

die Pinnen de 

platzen aus 1 

(1/Skl 13414/4 

hat im gührerhauptquartier eine Aus- 

:en dem- finnischen Generalleutnant Talvala 
r.F.St. stattgefunden, hei der die ge- 

iführung betreffendmFragen behandelt 

1112/43 Gkdos.) 

sehe Marineattachl in Helsinki berichtet, 

che Staatsführung alle Sampfhandlungen 

e, die als offensive Aktionen ausgelegt 

finnischen*/den1 Charakter der reinen Yer- 

en könnte. Aus diesem Grunde widerstreben 

deutschen Absicht, von finnischen Flua- 

uftangriffe gegen Leningrad zu starten. 

3 geh.) 

(43) 
Die britische Admiralität hat den Verlust des 

Ubootes "FurhilAnt" bekannt gegeben. 

Der Leiter des Kriegsproduktionsamtes der USA 

teilt mit, daß die Produktion an der Grenze der Lei- 

stungsfähigkeit angelangt sei und nicht weiter gestei- 

gert werden kenne. Die Grenze werde durch den zur Vfg. 

stehenden Stahl gezogen. 

Die Pime 

versuche in 3 

fangserfolgen 

sive. 

3 schreiben, daß die britischen Cffensiv- 

erma enttäuscht hätten. Hach einigen An- 

befänden sich die Briten nun in der Defen- 
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mtc 
UbrjCit 

2lntjiibe t>t$ Ortcö, TSint*, fetter, 
^cctjaiig, Seiend)tuntj, 0ttl)tiof«it 

Dtx £uft. ü^onöfciich» iifit». 
25 o r f o ni m n i f i e o r. 

o -1 

4-~ 5 -43 

(42) 

(43) 

P o 1 i t i s c h. e r a-eltberblick 

n n 1 a n 

Am 14/4 

spräche zwis 

und dem Chef 

meinsame Krie 

wurden. (K.At 

Der deute 

daß die finnil 

vermeiden wol 

werden und de: 

teidigung nehiji' 

die Pinnen de 

Plätzen aus li 

(l/SJcl 13414/i 

hat im Pührerhauptqmartier eine Aus- 

en dem- finnischen Generalleutnant üalvala 

•P.St. stattgefunden, hei der die ge- 

^führung betreffendm Pr?.gen benandelt 

1112/43 GJedes.) 

che KarineattachS in Helsinki berichtet, 

che Staatsführung alle Kampfhandlungen 

e, die als offensive Aktionen ausgelegt 

finnischen/den Charakter der reinen Ver- 

en könnte. Aus diesem Grunde widerstreben 

deutschen Absicht, von finnischer Plug- 

uftangriffe gegen Leningrad zu starten. 

3 geh.) 

Die brit:. 

Ubootes "Lurb 

Der Leit 

teilt mit, 

stungsfähigke 

gert wez’den i 

stehenden 

da.3 

k) 

St ah 

Die Lime 

versuche in 3 

fangserfolgen 

sive. 

sehe Admiralität hat den Verlust des 

ulänt" bekannt gegeben. 

:r des Kriegsproduktionsnmtes der LISA 

die Produktion an der Grenze der Lei- 

:.t angelangt sei und nicht weiter gestei- 

nne. Die Grenze werde durch den zur Vfg. 

1 gezogen. 

j schreiben, daß die britischen Cffensiv- 

rma enttäuscht hätten. Hach einigen An- 

befänden sich die Briten nun in der Defen- 
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Datum 
UltP 

llbrjcit 

Jlitijabe De* Orte*, 'BiltD. Bettcr. 
0ect)i\iid, 3$cleiidminjj, »Sirittigfcit 

Der 2uft. T\otiDid»ciii ufii'. 
53 o v f o m in n i f f c 

4-5.43 

(44) 

(45) 

(46) 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I) I * / 
Db. Markdo . Tunesien Uber Einsatz von (Tbooten zum 

Betriebsstofftransport, nach Tunis vor. (l/Skl 

12836/43 G'cdos. in STB Teil C Heft XI7) 

Ob. d.! 

Di 

Schwieri, 

des Min? 

(Ausfal 

Kampf- 

alle Mö 

Tunis-T 

zu helfi 

-IT) 

l/Skl trägt ‘Sämkspruch des Chefs des 

entscheidet, daß sofort 

a) Von EdU Italien 2 deutsche Uboote aus der Opera- 

tion zurückgezogen und mit Höchstfahrt nach 

Italien zur BrennstoffÜbernahme gehen sollen, 

als 3. Boot soll das nächste in der Werft fertig 

werdend? deutsche Uboot für die gleiche Aufgabe 

eingesetzt werden. 

b) V.Adm. lluge beauftragt wird, den zusätzlichen 

Einsatz italienischer Uboote für Sachschubzwecke 

von Suptrmarina zu erwirken. 

Ein Umbau für Benzintransport kommt wegen 

Zeitbed?rf bei den deutschen Bootennicht in Frage. 

:ser Einsatz muß trotz zu erwartender 

gkeiten (geringe Leistung, Notwendigkeit 

ngeleits, Luftgefahr) und Nachteilen 

bei der ohnehin geringen Zahl- der 

oote im Mitrelmeer) versucht werden, um 

lichkeiten auszunutzen, der kampfkräftigen 

uppe, der es nur an Nachschub fehlt, 

n. 

Die entsprechenden Befehle gehen unter 

Einschaltung des Kmd. Adm. der Uboote gl 

aus. (Abschrift gern. l/Skl I u 12996/43 und 

12997/4?, 12998/43 Gkdos. in KT3 Teil C Hef 

XIV). 
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Oiuum 
UltD 

llbrjcit 

De* Orif ö, 'Biiif, Bet rer. 
0eciiau$dcudmiu(j, ®ict>tlgftir 

ocr Stift. 2^i)ü0f(l)ctn ufio. 
55ovf omntniffc 

4.5.43 

(44) 

(45) 

(46) 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

I a / 

j 
l/Skl trägt ‘Ininkspruch des Chefs des 

Dt. Markdo. Tunesien über Einsatz von Ubooten zum 

Eetriebsstofftransport. nach Tunis vor. (l/Skl 

12836/43 sjedos. in iCTB Teil C Heft XIY) 

Ob.d.ill. entscheidet, daß sofort 

a) Ton EdU Italien 2 deutsche Uboote aus der Opera- 

tion zurückgezogen und mit Höchstfahrt nach 

Italien zur Brennstoffübernahme gehen sollen, 

als 3- Boot soll das nächste in der Werft fertig 

werdend? deutsche Uboot für die gleiche Aufgabe 

eingesetzt werden. 

b) V.Adm. Auge beauftragt wird, den zusätzlichen 

Einsatz italienischer Uboote für ITachschubzwecke 

von Supermarina zu erwirken. 

Ein Umbau für Benzintransport kommt wegen 

Zeitbedfirf bei den deutschen Bootennicht in Frage. 

:ser Einsatz muß trotz zu erwartender 

:.gkeiten (geringe Leistung, Notwendigkeit 

ngeleits, Luftgefahr) und Nachteilen 

bei der ohnehin geringen Zahl- der 

oote im Ilit-celmeer) versucht werden, um 

tlichkeiten auszunutzen, der kampfkräftigen 

uppe, der es nur an Nachschub fehlt. 

Di 

Schwier 

des M: 

(Ausfal 

Kampf- 

alle Mö 

Tunis-T 

zu helfen 

-Ub 

aus. (Ab 

12997/4]! 

KIT) . 

Di? entsprechenden Befehle gehen unter 

Einschaltung des Knd. Adm. der Uboote 

schrift gern. l/Skl I u 12996/43 und 

12998/43 Gkdos. in KT3 Teil C Heft 
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£>iuum 
mit) 

Uhnrii 

De? Drrce, TFrrtcr, 
©ccfjrtiifl. Sclciidmmg, ©iduigfeit 

Der £uft, npitDid>ciu iifiD. 
Dörfern niniffe 35 

U5.4? 

(47) 

(48) 

(49) 

XX) Ski 

Ende der 

Die 

Qu A Chef meldet, daS die MAL in Sewastopol 

Woche einsatzbereit werden. 

Übernahme der Siebelfähren von der Luftwaffe 

erfolgt im Laufe der nächsten 4 Wochen. 

Grujpe Yfest hat die Schaffung eines höheren 

Eommandetrs der Marinetruppen in Großparis beantragt. 

Chef Skl 

Aufgaben von einem geeigneten Offizier ohne besondere 

Kommandierung oder oinen Stab übernommen werden sollen. 

III) Chsi 3/Skl: Laval hat Admiral Hobert den Befehl 

die Schiffe in Martinique nicht in Peindes- gegeben, 

hand fallen zu lassen, die Schiffe sind notfalls zu 

Versenker. 

Ein 

sich aus 

derartige Geleite konnten bisher festgestellt werden. 

Im kleinsten 

IV) Ski 

die in T 

zu schlag 

Da 

führen, 

Stellung 

stehen bü 

später g 

V) I a 

"Jaguar" 

"Höve" w 

sein Einv 

geht. 

lehnt den Antrag ab und ordnet an, daß die 

neue Geleitzugsart i 

gftg.Tifi 

erkannt, sie setzt 

«Landungsschiffes! zusammen. Drei 

Kreis 8 
LÄ.ftrttj de* j 

feinera[Antrag/des PdZ Vor, Qu A Chef trägt 

qulon liegenden franz. 

en. 

die 

T-Boote zum FdZ-Verband 

Boote vorerst nur Geleitaufgaben durch- 

entscheidet Chef Ski, daß die derzeitige Dnter- 

der Boote unter die 4. Geleitflottille be- 

eibt. Eine Übergabe an den PdS-Verband kann 

dprüft werden, (s. Ps. 0030.) 

/ 1/Skl trägt vor, daß die 5-Boote "Greif" und 

jetzt nach dem Westen verlegt werden sollen. 

Ird bei T.S. nicht benötigt. Chef Ski erteilt 

erständnis, daß auch "Möve" nach dem Westraum 

61 - 

T'rttlWl 

mit) 

Uhrjrii 

Sliifliitc oc? Drtc5, ^iut>, TBctrcr, 
@cc<iiinß, f^clcudming, ®idttuifcit 

Der fiuft, 7li>nt>|ri)nii ufip. 
Sßortom mniftc o o 

(47) 

(48) 

(49) 

II) Ski 

Ende der 

um 

Eie 

erfolgt 

Grui 

Eommande 

Chef Ski 

Aufgaben 

Eommandie 

pe Yiest hat die Schaffung eines höheren 

drs der Uarinetruppen in Großparis beantragt, 

lehnt den Antrag ab und ordnet an, daß die 

von einem geeigneten Offizier ohne besondere 

III) Chef 3/Ski: Laval hat Admiral Hubert den Befehl 

gegeben, 

hand fall 

versenket. 

Im kleinsten 

IV) Ski 

V) 

die in Tc 

zu schlag 

Ba 

fuhren, 

Stellung 

stehen b] 

später g 

I a 

"Jaguar" 

"Höve" wi 

sein Einv 

geht. 

Qu A Chef meldet, daß die UAL in Sewastopol 

77oche einsatzbereit werden. 

Übernähme der Siebelfähren von der Luftwaffe 

Laufe der nächsten 4 Tfochen. 

rung oder 
'weuAi. 

Stab übernommen werden sollen. 

die Schiffe in Martinique nicht in Peindes- 

en zu lassen, die Schiffe sind notfalls zu 

Ein 

sich aus 

derartige Geleite konnten bisher festgestellt werden. 

neue Geleitzugsart ist erkannt, sie setzt 

!j*«ianäungsschiffeEI zusammen. Brei •re** 

Kreis s 
läufrrt», 

Qu A Chef trägtfeinera/Antrag/des PdZ Vor, 

Jen /Juxilf i 

ulon liegenden franz. 

en. 

die 

T-Boote zum FdS-Verband 

Boote vorerst nur Geleitaufgaben durch- 

entscheidet Chef Ski, daß die derzeitige Unter- 

der Boote unter die i. Geleitflottille be-- 

eibt. Eine Übergabe an den FdS-Verband kann 

dprüft werden, (s. Es. 0030.) 

1/Skl trägt vor, daß die I-Boote "Greif" und 

jetzt nach dem Westen verlegt werden sollen, 

rd bei T.S. nicht benötigt. Chef Ski erteilt 

erständnis, daß auch "Uöve" nach dem Westraum 
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t>iUUIU 

miD 
llbrjeit 

Oliijabc Des Ortes. TBiuD. Ißcttcr. 
0cct)rtUi), Scleuduiuti), 'Slriitigfclt 

Der 2uft, OToiiDfcbeiu ii|ii'. 
03 ü r f ü m in n i i 

4.5.4? 

(SO) 

VI) Chef :./Skl legt den Wunsch -von Adm. Komura 

chriftliche Äußerung des Chefs 51:1 zu 

:htigten Einsatz deutscher ITboote im 

Jeer zu erhalten. Chef Ski wird 'dom 

vor, eine 

dem beabsi 

arabischen 

iVur.-fü statt, 'KAMAW 'tu/fr-si 

du*. 

äsonderes 

I) Ski Qi A I unterrichtet die Luftwaffe, daß 

Schiff 14 

gestellt w 

als Hachtjagdleitschiff zur Verfügung 

Lrd. (l/Skl 12820/43 C-kdos.) 

II) Eeue tiinenzündungsarten: 

a) BSW 

Uber die I 

Maßnahmen 

dungsarten 

gehen von 

erforderlich. (l/Skl 12243/43 Gkdos.) 

ind SVK sind in einen Gedankenaustausch 

«eckmäßigkeit der vom ES',7 angeordneten 

für übootsgeleit gegen die neuen Zürn— 

eingetreten. BSW hält danach ein A.b- 

den bisherigen Anordnungen nicht für 

b) Das S’/K unterrichtet alle beteiligten Dienst- 

stellen, daß Sperrbrecher grundsätzlich Gbt oder 

Gbg fahren müssen, da sie durch die neue englische 

ICombinatiopismine sonst voll gefährdet sind. 

(Fs. 1730) 

c) Alle beteiligten Dienststellen werden von 

der Seekriegsleitung am ?.V. über die neue Minen- 

zündungsart unterrichtet» Es wird befohlen, xn 

der Abwehr magnetische und akustische Raumgeräte 

kombiniert einzusetzen. Für üboote und wert- 

volle Einheiten ist verstärkte Minensicherung 

unter Inkaufnahme von Verzögerungen einzusetzen. 

(Einzelheiten g. l/Skl 12869/43 Gkdos.) 
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uuo 
Ulir;eit 

3liitjrtbc bei Ortfö. TBiiiP, Tßerrcv. 
0cct)<iiii)r Sclcuchruiitj, ^Idui^fctt 

bcr Üiifr, OToubiAtht ufii». 
Q3 o r f ü m m u i | f c 

4.5.4? 

(50) 

VI) Chef :./5kl legt den TCunsch von Adm. ITomura 

vor, eine 

dem beabsi 

arabischen 

Wng-eh at 

^KU-t^AJL 

chriftliche ÄuGerung des Chefs Ski zu 

chtigien Einsatz deutscher Uboote im 

Meer zu erhalten. Chef Ski wird -a 'ini 

*ityiboR.-tWL«L4 -XCUAU’ 'laty**- 

Ctus. 

sonderes 

I) Ski 0 z A I unterrichtet die Luftv/affe, daß 

Schiff 14 

gestellt w 

ils Hachtjagdleitschiff zur Verfügzmg 

Lrd. (l/Skl 12820/43 C-kdos.) 

II) Eeue tlinenzilndungsarten: 

a) 3SW Und S1/1C sind in einen Gedankenaustausch 

über die 2 r/ecknäßagkeit der vom BSV/ angeordneten 

Maßnahmen für übootsgeleit gegen die neuen 2ür- 

dungsarten eingetreten. BSW hält danach ein Ab- 

sehen von 3sn bisherigen Anordnungen nicht für 

erforderlich. (l/Skl 12243/43 Gkdos.) 

S'/E unterrichtet alle beteiligten Dienst- 

aß Sperrbrecher grundsätzlicn Gbt oder 

müssen, da sie durch die neue englische 

nsmine sonst voll gefährdet sind. 

b) Das 

stellen, d 

Gbg fahren 

Kombinat!o 

(Fs. 1730) 

c) Alle 

der Seekri 

zündungsai 

der Abwehr 

kombiniert 

volle Einh 

unter Inka 

(Einzelhei 

beteiligten Dienststellen werden von 

egsleitung am 3-7. über die neue Kinen- 

t unterrichtet. Es wird befehlen, in 

magnetische und akustische Räumgenate 

einzusetzen. Für Uboote und wert- 

iten ist verstärkte Minens! cherung 

ufnahme von Verzögerungen einzusetzen, 

ten s. l/Skl 12869/43 Gkdos.) 
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£><uum 
mit' 

Uhricit 

21 iigäbe fee Ortce, ‘Binti, Setter, 
@ccgttngl Sclcucbtuiig, ©idjtigfeit 

Der Suff, I^onDfrtiein u(ir. 
"ßorfomiuniffc 

O n 
0 O 

d. , ^ 

(51) 

(52) 

Eine Yorunterricht’ong über die neue Zündung w=r am 30-'1- 

mit l/Skl 12594/43 Gkdos. ausgegangen, Inder für 

Ubooie besondere SicherungsmaSnalimen angeordnet waren. 

Da durejh die kombinierte Zündungsart 

Kagnet-Räumi 

Geräuschboje: 

Schaffung di 

1 alle 

ahrseuge gleichreit:g das Pahren von 
oThjSh* ° 

n notwendig ist, ist eine erheblicnev'Se- 

eser Bojen eingeleitet worden. 

III) Das OK® 

übersandt, d 

Admiral ITc 

In dieser Be 

des Krieges 

1263/43 G2:dc 

hat die Niederschrift einer Besprechung 

ie an 18.4. im Pührerhauptquartier swischer 

ra und des Chef N.P.St. stattgefunden hat. 

sprechung sind alle wesentlichen Prägen 

in Europa zur Sprache gekommen, (s. l/Skl 

s.Chefs, in EIE Teil C Heft IV). 

IV) Die See! 

See der Luftv 

Vfetterstatic; 

(s. STB Teil 

die Möglich’! 

piüfen. (1/s 

kriegsleitung unterrichtet den Inspizienten 

ivaffe von der Absicht, einen Plug zur 

n "Holzauge" auf Grönland äurchzuführen. 

A'vom 29.4.)• Die Luftwaffe wird gebeten, 

eit der Durchführung mit einer 37 138 zu 

kl 1288/43 Giodos .Chefs .) 

V) 3/Skl 

nisse über- 

-Schiffe voi 

Marinen"). 

egt eine Ausarbeitung über neue Erkennt 

englisch^-amerik. Landungsboote und 

(l/Skl 13441/43 geh. in Heft "Fremde 
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mit' 

UhrjCit 

?iiigabc bce Ortc^, ’Bctrcr, 
0tc;)niigp 3druchruiig, Sichtigfclt 

Der £uft, I^onD|(t)cin ufir. 
T3 o r f o m m nt f f c 0 \) 

A , ‘-i , A"7! Sir_e yorunterrichtung; Liter die neue Zündung am 30 

mit X/Skl 12594/43 Gkdos. aus£eg3K£;eii, Inder für 

Uboote besondere SicherungsmaSnahmen angeordnet viaren. 

eh Da dar 

üa gne t -RSaci 

Geräusciiboje 

Schaffung di 

i die kombinierte Zündungsart 

ig das ?; 

alle 

ehrseuge gleiche 

n notwendig ist, 

es-r Bojen eingeleitet worden. 

iren von 
o a 

n notwendig ist, ist eine erheblicne/3e- 

(51) 

HD Das OKI 

übersandt, d 

Admiral ITcmi 

In dieser Be 

des Krieges 

1263/45 G2:dc 

hat die ITiederschrift einer Besprechung- 

ie am 18.4* im BUhrerhau.ptquartier sv;isehen 

ra und dem Oh et stattgetunden hat. 

sprechung sind alle wesentlichen Fragen 

in Buropa zur Sprache gekommen. (s. l/Skl 

s.Chefs, in HIB Teil C Heft 

IV) Die See 

See der Luft 

Wetterstatic 

(s. KSB Teil 

die Möglich’; 

prüfen. (l/£ 

kriegsleitung unterrichtet den Inspizienten 

waffe von der Absicht, einen Plug zur 

n “Holzauge" auf Grönland durchzuführen. 

A"vom 29.4.). Die Luftwaffe v;ird gebeten, 

eit der Durchführung mit einer B7 138 zu 

kl 1238/43 Gkdos.Chefs.) 

(52) 

V) 3/Skl 1 

nisse über- e 

-Schiffe vor 

Marinen"). 

egt eine Ausarbeitung über neue Erkennt- 

nglisch-^amerik. Landungsboote und 

. (l/Skl 13441/43 gen. in Heft "Prende 
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£Mtllllt 

uno 
Uhr;cit 

21iiijrtbc De? Orte?, Bino, Better. 
^eedrtiig, i^cleudituiig, ®id)tigfeit 

Der 2iifr. ^oiiDfÄciii ufio. 
35 or Eo mm ntffe 

4.5.43 a g e 4/V. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Alle Auß 

gebiet des Kr 

über den 'Eins 

"Mauretania-: 

richtet, (s 

rheimischen werden über ein Patrouillen- 

suzers "Prinauguet" nördl. St. Paul und 

itz der Schiffe der "Queen Mary"- und 

Lasse in Geleiten bei Südafrika unter- 

?T 2315) 

KL 

II. Lage Westraum 

1. Feindlap-e: 

PL L.Pü. Atlantik meldet am 4/5- um 1720 Uhr 
1. Porto 27 Landungsboote, 23 Bewacher 

. Angriff aus Kräftemangel nicht möglich. 

In deb N'iV-Biscaya wurden i2 Plugzeuge erfaßt. 

Der 

200 sm wes 

auf Südkurb 

2. Eigene Lao 

Gebiet Atl 

s: 

p.ntikküste: 

Jbunglen der S.Zflj. sind bis jetzt planmäßig 

verlaufen. 

Vor ija Pallice eine Grundmine geräumt. 

Eigene Luftwaffe griff am 4/5* nachm, in S3 42 

Seegebiet 

i-D. an. 

Lanal: 

Q A Aufgabe der 2.Tfl. konnte wegen Vfetterlage 

nicht durcigeführt werden. 
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t>(UUIH 

Uhr«it 

3Iutjabc De? Orte«, ^JtiiD, TBettec. 
^ecjjang, iSdeudmtitjj, ®itbtigfeit 

Der Siift. CTlouDicbein ufie. 
q5orfommniffe 

4.5.43 a g e 4A- 

I. Kriegf'ihru.ig in den außeriieimisehen Gewässern. 

Alle Auß 

gebiet des Kr 

über den 'Eins 

"Mauretania-E 

richtet, (s 

II. läge 

ärheimischen werden über ein Patrouillen- 

äazers "Prinaugnet" nördl. St. Paul und 

itz der'Schiffe der "Queen Hary"- und 

Lasse in Geleiten bei Südafrika unter- 

?T 2315) 

Westraum , 

1. Feindlaze: 

Fl Per 

200 sm wes 

auf Südkur 

L.Fü. Atlantik meldet am 4/5- um 17?Q Uhr 

1. Porto 27 Landungsboote, 23 Bewacher 

fe. Angriff aus Kraf^eroangel nicht möglich. 

In der N\V-Biscaya wurden ^2 Flugzeuge erfaßt. 

2. Eigene Lar 

Gebiet Atl 

e: 

p.ntikküste: 

Ibungen der S.Zfl^ sind bis jetzt planmäßig 

verlaufen. 

Vor La Pallice eine Grundmine geräumt. 

Eigene Luftwaffe griff am 4/5* nachm, in H3 12 

i-D. an. 

Seegebiet lanalj 

Pie Aufgabe der 2.1fl. konnte wegen Wetterlage 

nicht durchgefährt werden. 
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Damm 
UltD 

Ubrjcit 

21 iii)abc t>ci5 Ortcu, IßinD, TBerter. 
«Seegang, Selcurfitung, ©iebtigfeit 

Der fiufr ^oitDi'diein ufio. 
Q5orfi)ininniffe 

Besonderes; 

IT o r d s e e 

Der BSW legt feinen Befehl vor, wie das derzeitige 

Hinengeleii in die neuen Zündungsarten für TJboote duroh- 

zuführen ist. (s. Fs. 0110). 

III. Hordsee ,Horwegen, Hordneer 

Vor den Iordsee-Inseln wurden 5 Grundminen geräumt. 

Der deute che Erz-I1. "Egier"(4.5oo BEI) ist nördl. 

Juist nach Kirj-entreffer gesunken. 

Bas Geleit des I. "Taifun" befindet sich planmäßig 

auf dem Ausmarsch. 

K 4 mit c M-Booten auf dem Rückmarsch von Huk nach 

Elbe. 

Die 9.Rf]. war zum Hachprüfen in der Eähe des Weges 

Rot angesetzt. 

IT o r w e g 

1. Feindlage: 

Licht 

gab einen 1 

Frachter 2 

Fsrör wurd; 

Mayen v;urde 

(StandortüT 

Über c 

Island-Stai 

E o r d g e e r : 

ilderkundung des Seydisfjerdes (Island) er- 

. 8.000 BET, einen Frachter 6.000 BRI, einen 

500 BRI und ein YF-Boot. 90 sm HW-lich der 

ein Zerstörer gesichtet. 150 sm südl. Jan 

n 3 Handelsschiffe mit Südkurs festgestellt, 

ermittlung ungenau). 

er Nordsee lebhafte Flugtätigkeit. Bei den 

fein wurden 4 Maschinen festgestellt. 

C
O
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thmmt 
unb 

Uhrjcit 

2Iiiijabc t>e$ Orten, ^inö, 'Brrter, 
6ccortH9, SelcuAtung, ©Icbtigfcit 

tcr 2ufr. ^oiiofd>ein upo. 
Q3orfominniffe 

.1 ■ 5 . & T, Besonderes; 

Vor den 

Der deuts 

Juist nach Mir 

Der B£W legt feinen Befehl vor, wie das derzeitige 

üinengeleit in die neuen ZUndungsarten für TJboote durch- 

zuführen ist. (s. Ps. 0110). 

III. Nordsee ,Horwegen, Eordneer 

II o r d s e e 

ordsee-Inseln wurden 3 Grundninen geraunt. 

ehe Brz-D. "Egier"(4•5oo BEI) ist nördl. 

entreffer gesunken. 

Das Gele:t des T. "Taifun" tefindet sich plannäBig 

auf den Ausmarsch. 

E 4 mit £ K-Booten auf den Rüclouarsch von Euk nach 

Elbe. 

Die g.Rf]. war zum Eachprüfen in der Eähe des Weges 

Rot angesetzt. 

h o r ?; e g 

1. Peindlare: 

liohtl 

gab einen " 

Prachter 2 

Psrör ward? 

Mayen 'wurde: 

(Standortut 

Über c 

Island-StaJ 

/ o i* d in e 6 r ; 

ilderkundung des Seydisf;ordes (Island) er- 

. 8.CCC 3RT, einen Praohter 6.000 BRT, einen 

500 BET und ein VP-Boot. 90 sn HW-lich der 

ein Zerstörer gesichtet. 150 sm südl. Jan 

n 3 Handelsschiffe mit Südkurs festgestellt, 

eraittlung ungenau). 

er Nordsee lebhafte Plugtätigjceit. Bei den 

fein wurden 4 Maschinen fest-estellt. 

o
o
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X>anmi 
Ullf 

Uhrjcit 

Cliijabc be? Orte?. Uiub. I3ßctfcr, 
©ccjjrtiiij, Seleuduuug. ^itbtiijfcit 

oev ßufr. IRonDfcheiu ufro. 
35 0 r f o in m n i f f e 

4.5-^ 

(53) 

(54) 

(55) 

Ruii isische Luftaufklärung meldete Lei 

eigene Handelsschiffe. Diese Meldung 

wurde ai russ. üboote weitergegeben. 

Harbaken 

nflüge erfolgten bei Honningsvaag und 

Eanak. llei Profis^oen wurde ein Geleit erfolg- 

los mit IT angegriffen. 

2. Eigene Lage 

Di 

IC Schui 

Eattr. Petsamo beschoß am 2/5. mit 

die Eattr. auf der Fischerhalbinsel. 

Dan Durchkämmen des Gebietes um die Insel 

Horden c.urch S- und M-3oote ist ohne Ergebnis 

geblieben. 

Es wurden 28 Schiffe nach Horden und 20 

nach Süc.en geleitet. 

Besonderes: 

Sk: 

und den 

Minenur.' 

"Greif" 

baldmcg: 

unterrichtet die Gruppen ITord und 7/est 

Fd2, daS nach Durchführung der geplanten 

ernehmungen die T-Boote "Jaguar", 

und "Möve" zur Verfügung der Gruppe West 

ichst in den VTestraum zu verlegen sind. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Bei Lavansaari geringer 'Vachbcotverkehr. 

Bei Klein-Tyt^ers Luftangriff mit Bomben und 

Bordwaffen auf eigene FdM-Verbände. 
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©iuum 
UI1Ö 

Uhrjdt 

Olu^abc oc« .Ortti«. TBiub. tBerrcr. 
0cct)litti)t SBeleiitbtuittj. ^tcbtiijtrir 

öcv Sufi. OTonpfrficin ufir. 
33 o V f o in m n i f f c 

4.5.A3 

(53) 

(54) 

(55) 

RUJI isische luftaufklärun^ meldete bei 

eigene Handelsschiffe. Diese Keldung 

wurde ai russ. TTboote weitergegeben. 

Harba^en 

nflüge erfolgten bei Honningsvaag und 

Eanak. )lei Profis^oen wurde ein Geleit erfolg- 

los mit IT angegriffen. 

2. Eigene Lage 

Di 

IC Schui 

Eattr. Petsaro teschcE am 2/5. mit 

die Eattr. auf der Fischerhalbinsel. 

DaA DuroLkämmen des Gebietes um die Insel 

Hc¥den (.urch S- und M-Boote ist ohne Ergebnis 

geblieben. 

Es wurden 28 Schiffe nach Horden und 20 

nach Süden geleitet. 

Besonderes: 

Sk: 

und den 

Kine nur.' 

"Greif" 

baldmcg: 

unterrichtet die Gruppen Bord und 7(est 

PdS, da3 nach Durchführung der geplanten 

ernehmungen die T-Boote "Jaguar", 

und "Köve" zur Verfügung der Gruppe "fest 

ichst in den Westraum zu verlegen sind. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Bei lavansaari geringer Vfachbcotverkehr. 

Bei Elein-Tyt^ers Luftangriff mit Ecmben und 

Bordwaffen auf eigene FdM-Verbände. 
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Damm 
mit' 

Ubt.;cit 

?In.)al*c DCi> One?, vl'iuo. IBetrer. 
'S'ccjjaiiij, .ScleudHiiui), ©IdHijjfeit 

per Surr. OToitofebein ufio. 
35 ? r f D m m u i f f e 

4,j.43 Sirene La.^ 

Im ISC-5ereioh wurden 9 D. geleitet und 

Fahxseuge 

setzt. 

Mine n wurden geräumt 1)61 Swinemünde, Helsingör 

und in der Kjoegebuciti. 

Im Seegebiet vor Windau ist mit Freiräumen 

begonnen 

geworfen. 

worden. Die Sperre 16 d ist planmäßig 

In der Bottensee ist eine Fahrrinne im Eis 

nach Lulea gemeldet. Die Schiffahrt kann mit eis- 

verstärkten Dampfern aufgenommen werden. 

Besondere 

und eine Kausi zur Wegekontrolle einge- 

1) Sum Yejrlust des-D. "Gneisenau" legt Station 0s1 

eine Meldung über beobachtetes Minenauslegen und 

ilinenverdacht in der mittleren Ostsee vor und 

meldet, daß seit dem 2S/4* bis zum Unfall 

"Gneisenau" die Unfallstelle 199 Handelsschiffe 

ohne Geleit und IT., 1 Zerstörer, 1 Uboot und 

ein Schwimmkran mit Geleit passiert haben, 

h einem Kurzbericht wird der Unfall "Gneisenau" 

geschildert. Hach Urteil der Station-Ost kommt 

eine kombinierte IM als Ursache nicht in Frage, 

sondern vermutlich eine sehr stumpfe EIM/J mit 

ZK. (s. Fs. 1016) 

Station Ost erläßt auf Grund der Minenerschwe— 

rangen einen Befehl für Minengeleit für wichtige 

Objektje. (s. Fs. 1017). 
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thunm 

Uhr.;cir 

Oliiijabc DCi> Dm:?. »L'iiiß, Reifer. 
^fCjjang, .Seiend»ciiiijj, ©Idnljjfeit 

fer Surr. !l^i)nofd»ein ufio. 
23 o r f o in m n t f f e 

A,f.47 Sirene Lärre 

Im ESC-3ereich wurden 9 D. gelei'Vet und 9 

Patirseuge 

setzt. 

Mine n wurden geräumt tiei Swinemünie, Helsingör 

und in der Sjoegebueiit. 

Im Seegebiet vor Windau ist mit Preiräumen 

begonnen 

geworfen. 

worden. Die Sperre 16 d ist planmäßig 

In der Bottensee ist eine Fahrrinne im Eis 

nach Lulea gemeldet. Die Schiffahrt kann mit eis- 

verstärktjen Dampfern auf genommen werden. 

Besondere 

und eine Mausi zur Wegekontrolle einge— 

1) Sum Yejrlust des-D. "Gneisenau" legt Station Osd 

eine Meldung über beobachtetes Minenauslegen und 

iälnenverdacht in der mittleren Ostsee vor und 

meldet, daß seit dem 23/4« bis zum Unfall 

"Gneisenau" die Unfallstelle 199 Hendelsschiffe 

ohne Geleit und IT., 1 Zerstörer, 1 Uboot und 

ein Schwimmkran mit Geleit passiert haben, 

n einem Kurzbericht wird der Unfall "Gneisenau" 

geschildert. Hach Urteil der Station-Ost kommt 

eine kombinierte IM als Ursache nicht in Präge, 

sondern vermutlich eine sehr stumpfe EIü/J mit 

ZK. (sj. Es. 1016). 

Station Ost erläßt auf Grund der Xinenerschwe- 

rungen einen Befehl für Minengeleit für wichtige 

Objektje. (s. Es. 1017). 
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Datum 
miD 

lllirjeit 

21 it«jabc De? Ortcö. 2ßiiio, 2Better. 
^ccijaitij, 'Sclciu'tjtunij, ®iAti^feit 

Der Stift. 3^ on Df dt eilt »fm. 
35 D r E i) m m n t j 

4-.6.4; T. Hand 

Ant Ein 

Sioheruhgsm 

und "Preußen 

wertet, daß 

fügung stehe 

richtizg b 

werden, (s. 

itt 

rag des Reichsverkehrsministeriums auf 

.ißnahmen für die Fährschiffe "Deutschland" 

" wird von der Ski dahingehend beant- 

sie Sicherung nach Maßgabe der zur Ver- 

nden Mittel einsetzen wird und um Enter- 

et, wann die Fährschiffe in Fahrt gesetzt 

l/Skl II 12687/43 geh.) 

VI. U b o otskriegführung 

1. Felndlag 

Fei ndl. Ubootsüberwachung von den Azoren aus. 

ri 

Aus 

daß ame 

Amerika 

unregelm 

ch hier au 

müssen. 

Zurückla 

strecken 

Überfuhr 

Schleife 

anzunehi 

Azoren 

angeset 

getarnt 

elsschiffahrt 

dem Bericht eines V-Mannes geht hervor, 

k. Clipper-Flugzeuge auf ihrem Flug von 

nach lissabon seit Wochen nicht nur sehr 

äßig auf den Azoren eintreffen, sondern 

auffallend oft Reparaturen ausführen 

Anschließende,,Erprobungsflüge werden unter 

ssung der Passagiere durchgeführt und er- 

sieh meistens über mehrere Stunden. Beim 

ungsflug nach Lissabon werden große 

n geflogen. Hach diesen Feststellungen ist 

en, daß diese Clipper-Flugzeuge von den 

us zur Überwachung gegen deutsche üboote 

werden und dieses durch Reparaturflüge 

wird. 

zt 

Am 23*4. ist der Transporter "Empress of 

Scottlard" (26.032 3RT) mit unbekannter Einheit 

in Casaqlanca eingelaufen. 
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ÖiUHIH 

»HD 
llhrjcir 

ec? Ottc?, Ißiue, ISetier. 
ecc.jtutö, 'Sclciuttuiifl, 

ecr Suft. oiiD[d>ciii iifio. 
35DrEümmni)|c 

4.5.4'j T. Hand 

Ant Ein 

Sicherung £.in 

und "Preußen 

wertet, daß 

fügung stehe 

richtug hi 

werden, (s. 

itt 

rag des Reichsverkehrsministeriuns auf 

ißnahmen fir die Fährschiffe "Deutschland" 

" wird von der Ski dahingehend heant- 

sie Sicherung nach Maßgabe der zur Ver- 

nden Kittel einsetzen wird und um Enter- 

et, wann die Fährschiffe in Fahrt gesetzt 

l/Skl II 12687/43 geh.) 

VI. U h o otskriegfiihrung 

1. Feindlage 

Fei ndl. Ubootsuberwachung von den Azoren aus. 

oh 

Aus 

daß amer 

Amerika 

unregelr^i 

hier aui 

müssen. 

Zurückla|i 

Strecker 

Üherflihr1 

Schleife; 

anzunehnji 

Azoren 

ange s e t 

getarnt 

elsschiffahrt 

dem Bericht eines V-Kannes geht hervor, 

ik. Clipper-Flugzeuge auf ihrem Flug von 

nach Lissabon seit Wochen nicht nur sehr 

äßig auf den Azoren eintreffen, sondern 

auffallend oft Reparaturen ausführen 

AnschlieSende,,Erprobur.gsflüge 'werden unter 

ssung der Passagiere durchgefuhrt und er- 

sieh meistens über mehrere Stunden. Beim 

ungsflug nach Lissabon werden greße 

n geflogen. Hach diesen Feststellungen ist 

en, daß diese Clipper-Flugzeuge von den 

us zur Überwachung gegen deutsche Uboote 

werden und dieses durch Reparaturflüge 

wird. 

zt 

Am 23.4. ist der Transporter "Empress of 

Scottlard" (26.032 BRT) mit unbekannter Einheit 

in Casaqlanca eingelaufen. 
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X>rttum 

llbrjcit 

2lii().ibr Dtf Ort CP. IlMnb, Wetter. 
0ccgrtn(i, i$cleuchtCiditiofeit 

her tuft. 71 Diibidiriii iifiu. 
^ P r f p m in ii i f f c 

.5.43 2. Operationen: 

Die Gruppen "Specht" und "Star" sind 

zu einer neuen Gruppe "Pink", die aus 27 

Booten besteht, zusammengefa£t worden. Süd- 

lich Grönland erfaßte ein Boot einen süd- 

westsneuernden Geleitzug, außer der Gruppe 

wurden noch die Teilgruppen "Amsel I" 

und "junsel II'" auf dieses Geleit angesetzt, 

insgesamt 39 Boote. Jm Laufe des Abends 

und in der Uacht gewannen 11 Boote Fühlung. 

Das Wetter war günstig, mäßiger Wind und gute 

Es wurden 5 Schiffe mit 29 000 BET 

versenkt und ein weiteres Schiff von 4 000 

BET torpediert. Über die Stärke der Ab- 

iegen noch keine Erkenntnisse vor. 

cherung wurde gestern abend zum ersten 

wehr 

Luf ts 

Mal durch ein Landflugzeug festgestellt. Die 

Opera ion läuft weiter. 

Die Gruppen "Amsel XII" und "Amsel XY" 

sind in neuen Vorpostenstreifen im westlichen 

Hordailantik aufgestellt worden. 

Itin Boot der Gruppe "Drossel" erhielt in 

der Hacht zum 4.5. Fühlung mit dem Landungsbooten 
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3><uiim 
mit1 

Uhrjcit 

Eingabe fff Ortff, Biiif, Hefter. 
Seegang, »eicudiniiig, (2id»riflfcit 

ber £iift. ü^PHbfdirin ufip. 
0 r f o m m n i f f c 

.?.43 2. Operationen: 

])ie Gruppen "Specht" und "Star" sind 

zu einer neuen Gruppe "Pink", die aus 27 

Booten Besteht, zusairmengefa£t worden. Süd- 

lich Grönland erfaßte ein Boot einen süd- 

weststeuernden Geleitzug, außer der Gruppe 

"Pinkf wurden noch die Teilgruppen "Amsel I" 

und "jUtcel II'" auf dieses Geleit angesetzt, 

insgesamt 59 Boote. Jcr Laufe des Abends 

und in der Nacht gewannen 11 Boote Fühlung. 

Das Wetter war günstig, mäßiger Wind und gute 

Sicht Es wurden 5 Schiffe mit 29 C00 BRT 

versenkt und ein weiteres Schiff von 4 C00 

BRT torpediert. Über die Stärke der Ab- 

wehr liegen noch keine Erkenntnisse vor. 

Luftsicherung wurde gestern abend zum ersten 

Mal durch ein Landflugzeug festgestellt. Die 

Operation läuft weiter. 

Die Gruppen "Amsel III" und "Amsel IV" 

sind :.n neuen Vorpostenstreifen im westlichen 

Nordaulantik aufgestellt worden. 

Din Boot der Gruppe "Drossel" erhielt in 

der Ni.cht zum 4.5. Fühlung mit dem Landungsbooten 
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^luum 
Ullf 

Ubr;cit 

ängabc Da* Orted, IBlub, IBettcr. 
Seegang, Sclcurfnung, ^itbtigfcir 

per 2»ft. ^ouDicbciii iifii'. 
25orfommniffe 

4.5.43 Geleitzug und 

gezogener Forjn: 

wegen des See 

die flachgehejr 

gemeldete Gel' 

auoli bei erne 

gen nicht wiefi 

tung bestätigt 

nen Geleitzug 

Operation wurjl 

brochen und d 

um 0800 Uhr 

stellt, in deja 

Geleitzüge er 

in diesem See 

Kräften statt 

meldete diesen in weit auseinander- 

;ation. Es hatte für den Angriff 

jangs keine Trefferaussichten auf 

den Boote. Her am Tortrage zuerst 

;itzug aus 6-10 Schiffen wurde 

item Einsatz von Aufklärungsflugzeu- 

er erfaßt, so daß sich die Vermu- 

daß es sich auch bei diesem um. ei- 

aus Landungsbooten handelt. Die 

e darauf-hin gestern Abend abge- 

Le Gruppe "Drossel" für den S.Mai 

Ln einem Vorpostenstreifen aufge- 

nach guten Unterlagen 2 nordgehende 

vartet vjerden. Für den 5-5. findet 

gebiet Luftaufklärung mit geringen 

VII. L u f t k r iegführung: 

Raum um England: 

79 eigene Kampfflugzeuge griffen nachts Horwich 

an. Vegen Fehlens eines ausreichenden Uavigationsver- 

fahrens ist nur mit geringer Angriffswirkurg zu 

rechnen. Es wurd^ sehr starke Nachtjagd angetroffen 

Flakabwehr, da der Einflug und nur geringe 
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DiHUIIt 

UI1B 

Uhncit 

Jln^iibc bä? Orte^, BLiib, Leiter, 
viJccjjaiig. 5>fIciubmii}, SitbUgfeir 

ocr 2uft. nDiibfchciii ufio. 
2>orfommntffe 

4.5.43 G-eleitzug und 

gezogener Por(ni 

wegen des See 

die flachgehejn 

gemeldete Gel1 

auch bei erne 

gen nicht wie 

tung bestätig)!; 

nen Geleitzug, 

Operation wurji 

brochen und d 

um 0800 Uhr 

stellt, in dein 

Geleitzüge er 

in diesem See 

Kräften statt 

meldete diesen in weit auseinander- 

;ation. Es hatte für den Angriff 

5angs keine Trefferaussichten auf 

den Boote. Der am Vortyage zuerst 

itzug aus 6-10 Schiffen wurde 

item Einsatz von Aufklärungsflugzeu- 

ler erfaßt, so daß sich die Vermu- 

daß es sich auch bei diesem um. ei- 

aus Lanlungsbooten handelt. Die 

e darauf-hin gestern Abend abge- 

Le Gruppe "Drossel" für den 5-Kai 

Ln einem Vorpostenstreifen aufge- 
nach guten Unterlagen 2 nordgehende 

vartet werden. Für den 5-5. findet 

jebiet Luftaufklärung mit geringen 

VII. 1 u f t k r 

Raum an England: 

79 ergene 
an. Vegen Fehlen^ 

fahrens ist nur 

rechnen. Es wurd 

und nur geringe 

iegführung: 

Kampfflugzeuge griffen nachts Horwich 

eines ausreichenden Navigationsver- 

tit geringer Angriffswirkung zu 

e sehr starke Nachtjagd angetroffen 

Flakabwehr, da der Einflug 
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X><Uimt 

Uhr^cit 

Angabe btf Orte«. 'Binb, Tßetter, 
©ccfliiiig, Äcleuthtung, ©idjtigfcit 

ber Suft, CERDnbftbcin II(IP. 
23 p r f D m tu uf f c 40 

4.5-45 teilweise m:.t dem Rückflug englischer Verbände zu- 

sammenfiel. 5 eigene Maschinen gingen verloren. 

Bei Taie mittlere Einflugtätigkeit in die be- 

setzten V/esugebiete. Gegen Mittag erfolgte ein über- 

raschender Angriff durch 3 Mosquitos auf das E-Werk 

von Den Haag. Das Kesselhaus wurde stark beschädigt. 

Auf Antwerpen erfolgte ein Angriff von 50 Portress« 

Einzelmeldungen stehen noch aus. 

Hacht zum 5/5. starke Einflüge aus dem- 

juigriffen auf das rheinisch-westf. Industrie- 

erpunkt Dortmund. 15 Flugzeuge sind aus 

ngeflogen. Hach den bisherigen Meldungen 

dhinen durch Flak und 10 durch Jäger abge- 

In der 

Westen mit 

gebiet. Schi)/ 

dem Osten e 

sind 14 Mas 

schossen worden. 

Im Kur; 

unterwegs 

verdienst nach Schweden waren 7 Flugzeuge 

Mittelmeerraum: 

Im Hör 

Ein Teil de+ 

Sicherung e 

Versorgungs 

dt eil der Front waren Jabos eingesetzt, 

schweren Kampfverbände mußte zur Geleit- 

ngesetzt v/erden. Kampfflugzeuge waren zu 

flügen eingesetzt. 

4 Gegns:rflugzeuge konnten abgeschossen werden. 

Lichtbilderkündung s. Mittelmeer. 

Ostfront: 

Am 3/5. 

maschinen ab 

4/5. wurde c. 

wurden bei 2 eigenen Verlusten 58 Feind- 

geschossen. In den Hächten zum 3* und 

ie Verseuchung der Wolga fortgesetzt. 

- i4 - 

£>AHim 
im t> 

UhriciJ 

?tii0ab( ftf Orte?, Ißinö, TBeftcr, 
©ccgaiijj, Äcltuchnuig, ©id>tlgfci( 

ber £uft, 2npnb(*cin iifiD. 
03 o r f tun f c 40 

4.5.43 teilweise mit dem Rückfluß englischer Verbände zu- 

sammenfiel. 5 eigene Kaschinen gingen verloren. 

Bei Tage mittlere Einflagtätigkeit in die be- 

setzten V/es ;gebiete. Gegen Kittag erfolgte ein über- 

raschender Angriff durch 3 Moaquitos auf das E-Werk 

von Den Haag. Das Kesselhaus wurde stark beschädigt. 

Auf Antwerpen erfolgte ein Angriff von 50 Portress« 

Einzelmelduj|igen stehen noch aus. 

Hacht zum 5/5. starke Einfluge aus dem 

Angriffen auf das rheinisch-westf. Industrie- 

/erpunkt Dortmund. 15 PlugzeAge sind aus 

ngeflogen. Nach den bisherigen Meldungen 

ihinen durch Plak und 10 durch Jäger abge- 

In der 

Westen mit 

gebiet. Schi 

dem Osten e 

sind 14 Kas 

schossen wo rden. 

Im Kur: 

unterwegs. 

erdienst nach Schweden waren 7 P^ugze^tge 

luittelmeerräum: 

Im Ecrdteil der Pront waren Jabos eingesetzt. 

Ein Teil de]- schweren Kampfverbände mußte zur Geleit- 

sicherung eingesetzt werden. Kampfflugzeuge waren zu 

Versorgungsilügen eingesetzt. 

4 Oegnerflugzeuge konnten abge^chcssen werden. 

Lichtbilderkündung s. Kittelmeer. 

Ostfront: 

Am 3/5, 

maschinen ab 

4/5. wurde c. 

wurden bei 2 eigenen Verlusten 58 Peind- 

geschossen. In den Nächten zum 3> und 

ie Verseuchung der Wolga fortgesetzt. 
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Datum 
und 

llbrjtit 

?lnijabc dc!< Ortee. TBlitd. Setter. 

Seegang, Beleuchtung, 0ichtlgfcit 
der 2uft. ^ondfehein ufio. 

43 VIII. Kriegführung im Uittelmeer und Seh.',varzen Meer. 

1. Feindlage 

Borfommntfic 

Mittelmeer: 

2 anscheinend leere Transporter verließen• 

am 3. naciim. Gibraltar mit Kurs Atlantik. Ein 

kleiner Goleitzug verließ am 4- mittags Gibraltar 

in Sichtung Atlantik. 

Hach Luftaufklärung im westlichen Mittelmeer 

regerer Schiffsverkehr. 

Vormittags: Bei Oran 11 Transporter, 2 Bewacher 

und eine Gruppe von 3 Landungsboottransportschiffan. 

Mittags: 1 Frachter und 1 Bewacher bei Oran. 

Hachnittags: 11 Kampfwagenlandungsboote bei 

Oran. 

In der Morgenfrühe des 4/5. sichtete die Luft- 

waffe 2 unbestimmte Einheiten nördl. Biserta, wahr- 

scheinlich Zerstörer. Am Nachmittag wurden 3 Zer- 

störer be:. Monastir und abends 2 Zerstörer zwischen 

Biserta und Sardinien gesichtet. In der Nacht 

werden 3 

in dem Dr 

Sizilien 

erstörer in verschiedenen Positionen 

4ieck SO-Spitze Sardinien, Westspitze 

und Biserta laufend gemeldet. 

Tabaroa sind 4 S-Boote durch eigene 

igrifien worden. 1 S-Boot wurde beschä- 

Nörd 

Jabos ang 

digt. 

Liohubilderkundung von Port Said vom3/5. 

mittags: !. griech. Panzerschiff, 2 Zerstörer, 

1 Geleitboot, 2 Uboote, 8 kleine Kriegsfahrzeuge, 

1 Fahrgasoer von 5.000 BIT, 25 Frachter, 2 T. und 

vor dem Hufen 2 Frachter. 

Bei (!orfu, Palermo und bei Kap Kilazzo wurden 

am 4/5. Uboote festgestellt. 
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Diuum 
UIlD 

Uhrjeit 

.43 

riihjtibc Dt'} Ortee, -^Beiter, 
v2ce«jdng, Beleuchtung, ®icbtlöfcit 

ter Sufr. UtouDfchciti ufio. 
Borfommniffc 

VIII. Kriegiilnrung im ilittelmeer und Schwarzen Heer. 

1. Feindlage Mittelmeer; 

2 anscheinend leere Transporter verließen- 

am 3. naciim. Gibraltar mit Kurs Atlantik. Ein 

kleiner Gcleitsug verließ am 4. mittags Gibraltar 

in Hichtuke Atlantik. 

Nach Luftaufklärung im westlichen liittelmeer 

regerer Schiffsverkehr. 

Vorm:.ttags: Bei Oran 11 Transporter, 2 Bewacher 

und eine Gruppe von 3 Landungsboottransportschiffan. 

Mittags: 1 Frachter und 1 Bewacher bei Oran. 

Nachmittags: 11 Kampfwagenlandungsboote bei 

Oran. 

In der Morgenfrühe des 4/5. sichtete die Luft- 

waffe 2 unbestimmte Einheiten nördl. Biserta, wahr- 

scheinlich Zerstörer. Am Nachmittag wurden 3 Zer- 

störer be:. Konastlr und abends 2 Zerstörer zwischen 

Biserta und Sardinien gesichtet. In der Nacht 

werden 3 Zerstörer in verschiedenen Positionen 

in dem Dreieck SO-Spitze Sardinien, Westspitze 

Sizilien und Biserta laufend gemeldet. 

Nördl. Tabarca sind 4 S-Boote durch eigene 

Jabos angegriffen worden. 1 S-Boot wurde beschä- 

digt. 

Lichubilderkundung von Port Said vom3/5. 

mittags: 1 griech. Panzerschiff, 2 Zerstörer, 

1 Geleitboot, 2 Uboote, 8 kleine Kriegsfahrzeuge, 

1 Fahrgaseer von 5.000 BNT, 25 Frachter, 2 T. und 

vor dem Hufen 2 Frachter. 

Bei Oorfu, Palermo und bei Kap Uilazzo vnirden 

4/5. U boote festgestellt. 
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ttanmi 
miD 

Llbncit 

2Iiiijitbe Dcrf Ortcö. iu0, Werter, 
0ccflaii<i, iSclcucbtung, ®id)iigfcit 

öcr 2uft. CPlonofduiii iifip. 
3>orfDinmiü|fe 41 

4.; 

3. SeetransT« 

,3 Mittelmeer: 

2 ital. Uboote im Op.Gebiet. 2 eigene Uboote 

wurden aus den Operationen berausgezogen, um zum 

Brennstolfnaobschub für Tunis eingesetzt zu werden. 

2 S-Boote haben von Augusta nach Empedocle ver- 

legt. Das Verlegen der ital. Minensuchstreitkräfte 

von Biseita nach Sizilien ist um 24 Stunden ver- 

schoben vorden. 

Ein Luftangriff auf Reggio hatte keine besondere 

Schäden. 1 Flugzeug wurde abgeschossen. Ein Bomben- 

angriff auf Biserta brachte keine Schäden. Jabos 

griffen cas Fu.M.G. Kelibia an. Bas Laz.Schiff 

"Virgilic" in der Bucht von Tunis meldete mit SOS 

am 4. ab4nds Flugzeugangriff. 

Erdljage nach Bericht des CB Süd am 4/5.: 

Der Gegner drängte im Nordabschnitt den eigenen 

Nachhuter. scharf nach. Im Abschnitt des D.A.Z. griff 

der Gegnsr nach 1-stündigem Trommelfeuer an. Sein An- 

griff körnte an den Flügeln zum Stehen gebracht wer- 

den. In der Mitte erfolgte ein örtlicher Einbruch. 

Der Abschnitt der 164. Div. wurde mit 2-stündigem 

Trommelfeuer belegt, ohne daß ein Angriff folgte. 

ortlage: 

Der D. "Belluno" (4.279 ®RT) ist am 4/5. morgens 

in Tunis eingelaufen. Zum Verlust "Campo Basso" und 

T-Boot "lerseo" ist nachzumelden, daß das Geleit in 

der Nachl zum 3/5. von fdl. Luftaufklärung erfaßt 

und v/ahre cheinlich durch Zerstörer anschließend ver- 

nichtet vurde. Die Signalstation Fap Bon beobachtete 

SO-wärts des Kaps Geschützfeuer und Explosionen. 
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üiUUIIt 

MUD 

llhr;cif 

Jliiii.ibe DL‘ö örtc^. iuP, ^Bcrttc, 
Sctflaiiii, Beleuchtung, ©idulgfcit 

Der 2uft, nDnüfdtciii ufip. 
Borfonimiuffc 41 

2. Eigene Lake Kittelmeer; 

Erd^i 

Eer 

Haciihuter. 

der Segne 

griff kor 

den. In 

Der AbscI 

Tromi.elf e 

3• Seetraner ortlage: 

2 itjal. Uboote im Op.Gebiet. 2 eigene üboote 

wurden aus den Operationen herausgezogen, um zum 

Brennstoifnacb.sch.ub für Tunis eingesetzt zu werden. 

2 S-Boote haben von Augusta nach Empedocle ver- 

legt. Das Verlegen der ital. Hinensochstreitkräfte 

von Biserta nach Sizilien ist um 24 Stunden ver- 

schoben vorden. 

Ein Luftangriff auf Reggio hatte keine besondere 

Schäden. 1 Flugzeug wurde abgeschossen. Ein Bomben- 

angriff Euf Biserta brachte keine Schäden. Jabos 

griffen cas Fu.M.G. Eelibia an. Das Laz.Schiff 

"Virgilic" in der Bucht von Tunis meldete mit SOS 

am 4- abends Flugzeugangriff. 

age nach Bericht des OB Süd am 4/5.: 

Gegner drängte im Nordabschnitt den eigenen 

scharf nach. Im Abschnitt des D.A.Z. griff 

r nach 1-stündigem Trommelfeuer an. Sein An- 

rnte an den Flügeln zum Stehen gebracht wer- 

er Mitte erfolgte ein örtlicher Einbruch, 

nitt der 164. Div. wurde mit 2-stündigem 

uer belegt, ohne daß ein Angriff folgte. 

Der D. "Belluno1' (4.279 -^RT) ist am 4/5- morgens 

in Tunis eingelaufen. Zum Verlust "Campo Easso" und 

T-Boot "Jerseo" ist nachzumelden, daß das Geleit in 

der Hachl zum 3/5. von fdl. Luftaufklärung erfaßt 

und wahrscheinlich durch Zerstörer anschließend ver- 

nichtet vurde. Die Signalstation j£ap Bon beobachtete 

SO-wärts des Kaps Geschützfeuer und Explosionen. 
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miD 
lllirjcit 

Clnjjrtbe bei Ortes, 3? in fr, TG etter. 
Sccijan^, 35e[cuci)tuui), '3id)titjfcit 

Der 2uft. OTonDfebein ufiiv 
'23 o r f L' m m n i f j c 

A.5.43 

(56) 

(57) 

(58) 

5 ital MPP erreicliten. am 4. mittags Tunis, 

2 weitere KFP werden noch, erwartet. 5 Siebelf äh- 

ren, 5 J-Boote und ein dt. MFP liefen am 4/5. früh 

in ’^unis ein. 6 Siebelfähren, 4 J-Boote und ein 

dt. MPP befinden sich auf dem Marsch von Marsala 

nach Tunis. KT 11 ist von Tunis kommend am 4/5. 

in, Keggio elngelaufen. 

Besonderes: 

Der Befe 

daß er d 

tretern 

und Adm. 

liohkei 

Marine b 

gebracht 

der Plot 

die Inse 
r-uv ^ . 

4eo- 

chri 

ten für 

erwartet 

Teil 0 Hl 

2) Der W.P. 

ein So! 

den Eins 

erreiche 

ein Per: 

legenhei 

durch Be 

den ist. 

Heft XIVl) 

ijhlshaber des-Dt. Markdo. Italien meldet, 

as Fernschreiben des Chefs Ski den Ver- 

des Generals Ambrosio, General Rossi 

Riocardi übergeben habe. Beide Person- 

en erklären mit Nachdruck, daß ital. 

isher in jeder Beziehung größte Opfer 

habe und der noch verbleibende Teil 

te zur Verteidigung gegen Angriff auf 

ln und das Festland notwendig sei. 

weiteren Einsatz von Plottenstreitkräf- 

Tunis wird die Entscheidung des Duce 

(l/Skl 1528/43 Gkdos.Chefs, in KTB 

eft XIV). 

St. wird von der Ski unterrichtet, daß 

itt des Adm. Rüge bei Adm. Riccardi, 

atz von Kreuzern im Tunisnachschub zu 

n, ergebnislos verlaufen ist, und daß 

chreiben des Ob.d.M. in dieser Ange- 

.t an General Ambrosio und Adm. Riccardi 

’h. Dt. Markdo. Italien überreicht wor- 

(l/Skl 12960/43 Gkdos. in KTB Teil C 
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S>iUUM 

UtlO 
UhrjCit 

01 ui)iibt Des Ortes. OBiitt», 0Uetter. 
Sccijititg, 2Je!eud>ruug, ^tdttiijfcu 

Der 2tift. CDlonDfduiit ufuv 
33 b r f o m ni n i f | c 

4.?.47 

(56) 

(57) 

(58) 

5 ital 

2 weitere KP 

MPP erreichten am 4. mittags Tunia, 

P werden noch erwartet. 5 Siehelfäh- 

ren, 5 J-Bo|ote und ein dt. KP? liefen am 4/5. früh 

in -^unia ein. 6 Siebelfähren, 4 J-Boote und ein 

dt. MPP befinden sich auf dem Marach von Marsala 

nach Tunis. KT 11 ist von Tunis kommend am 4/5. 

in, Hegtiio eingelaufen. 

Besonderes: 

die Inse 
fy«' 

1) Der Befehlshaber des.Dt. Karkdo. Italien meldet, 

daß er das Fernschreiben des Chefs Ski den Ver- 

tretern des Generals Ambrosio, General Rossi 

und Adm. Riccardi übergeben habe. Beide Persön- 

lichiceiten erklären mit Hochdruck, daß ital. 

Mtiffine bisher in jeder Beziehung größte Opfer 

gebracht habe und der noch verbleibende Teil 

der Flotte zur Verteidigung gegen Angriff auf 

ln und das Festland notwendig sei. 

weiteren Einsatz von Flottenstreitkräf- 

Tunis wird die Entscheidung des Duce 

(l/Skl 1528/43 Gkdos.Chefs, in KTB 

eft XIV). 

St. wird von der Ski unterrichtet, daß 

itt des Adm. Rüge bei Adm. Riccardi, 

htz von Kreuzern im Tunisnachschub zu 

n, ergebnislos verlaufen ist, und daß 

chreiben des Ob.d.M. in dieser Ange- 

ft an General Ambrosio und Adm. Riccardi 

’h. Dt. Markdo. Italien überreicht wor- 

(l/Skl 12960/43 Gkdos. in KTB Teil C 

ten für 

erwartet 

Teil C B 

2) Der W.F. 

ein Sc: 

den Eins 

erreiche 

ein Fen 

legenhei 

durch Be 

den ist. 

Heft XIV|) 

chri 

ns 
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iDntimi 

Uhr^cir 

diifliibc Orte?, QBint». TPtttcr, 
0ccflrtng. Beleuchtung. 0id>tigfeit 

her £uft. CUloubfcheiit ufir. 
B o r f p ui m n i | f e 42 

5.4.45 4. Bereich Marine^ruppe Süd: 

Äräxs: 

Feindla^ 

Eii ital. Segler ist durch ein Feind-Uboot 

45 sm SC-v;ärts von Kaxos versenlct worden. 

Über die Türkei wird bekannt, daß in Alexan- 

drien ii. feierlicher Form und in Gegenwart des 

Königs der griechischen Marine 5 neue Zerstörer, 

1 Uboot und eine Korvette von England übergeben 

worden sind. 

Eigene Lage: 

Bei Milos wurden 2 verdächtige Segler aufge- 

bracht. 

Bit 

läuft p 

marsch 

durch P: 

abgesuc 

Ge 

Sonderaktion des Seekmdt. Attika ver- 

anmäßig. Ein ital. Zerstörer auf dem Rück- 

ijiach Piräus. Das Seegebiet vor Cerigo wurde 

ugzeuge auf Oberflächenstande ohne Ergebnis 

iljit. 

(59) 
Gri i; 

ßxXJUbüJJ'-Li' Einflug 

nichts 

eitverkehr planmäßig. 

ppe Süd meldet, daß Luftgau SO von Binom ^ 

von Feindmaschinen in die Gegend von Kish 

bekannt ist. liLp 

Schwarzes Heer: 

Feindlag 

Bui| 

Sichtung 

Burgas 

.garische Fischer melden nachträglich die 

eines fdl. Ubootes am 2/5- ostwärts von 
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mit) 
UbrjeU 

?J»0iibc bce Ortcf, int>. fetter, 
0cc0kiiio. Scleuchtiiufl. Ciduiflfcit 

fer £uft, 3Jk0jib(diciii ufrc. 
o r f i' m ni n i 11 c 42 

5-4.45 4. Bereich Karinepiruppe Süd: 

Xfräis: 

Feindlaf 

Eiii ital. Segler ist durch ein Femd-Uboot 

45 am SC-wärts von Haxoe versenxt worden. 

Über die Türkei wird bekannt, daß in Alexan- 

drien ir. feierlicher Form und in Gegenwart des 

Königs c er griechischen Karine 3 neue Zerstörer, 

1 Uboot und eine Korvette von England übergeben 

worden find. 

Eigene Lage; 

Be:. Kilos worden 2 verdächtige Segler aufge- 

bracht . 

Bio 

läuft p! 

marsch 

durch F: 

abgesuc 

Ge 

Sonderaktion des Seekmdt. Attixa ver- 

anmäßig. Ein' ital. Zerstörer auf dem Rück- 

ijiach Piräus. Bas Seegebiet vor Cerigo Wurde 

ugzeuge auf Oberflächenstande ohne Ergebnis 

At. 

(59) 
Gri 

ßuMAjAfu*' Einflug 

nichts 

eitverxehr planmäßig. 

ppe Süd meldet, daß Luftgau SO von äinom ' 

von Feindmaschinen in die Gegend von Kish 

bekannt ist. lÄUu 

Schwarzes Keer: 

Feindlage; 

Bul| 

Sichtung 

Burgas 

garische Fischer melden nachträglich die 

eines fdl. Ubootes am 2/5. ostwärts von 
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Datum 
miD 

Uhcjtit 

Olngabc oc^ Ortee, ®iiiD, Setter, 
0ecgaug, iöcleuthtuitg, ©idtttgreit 

ber 2uft. ‘^onDftbciit itfio. 
55 o r f o m m n i f f e 

4.5.43 Nach. Lu: 

IQ.einsoh.iffs 

stattgefunde 

Am 3/5. 

gegriffen. G1 

schossen. Am 

auf Anapa. E: 

Am 4/5. wurde 

schaden. 

J'taufklärung hat in der Nacht zum 5/5. 

■ferkehr bei Gelendschik und Sotschi 

i. 

wurde Konstanza 3-mal aus der Luft an- 

iibäudeschaden. Eine Maschine wurde abge- 

gleichen Tage erfolgte ein Luftangriff 

.ne Maschine durch Marflak abgeschossen. 

Peodosia 2-mal angegriffen, Gebäude- 

Eigene Lage; 

In der Nacht zum 4/5. eingesetzte S- und fi-Boote 

hatten kurze Gefechtsberührung ohne Erfolge oder Ver- 

luste. 2 MAS--Boote sollen in der Nacht zum 5/4. bei 

Gelendschik gegen Eeindnachschub operieren, 2 weitere 

MAS-Boote werden zur Ubootsüberwachung bei Peodosia 

eingesetzt, .ab 5/5. sollen täglich MPP und Boote 

der Ksfl. in der Nacht Küstensicherung nördl. der 

Kubanmündung durchführen. 

U 19 bau am 4/5- seine Peindfahrt in Konstanza 

beendet,-und j^eldet nur einen 3er-Pehlfächer auf einen 

Zerstörer. 

Im Sudan; 

auf Mine gela.1 

Notlandung i 

Besonderes: 

Nach Ve 

und Übernahmt 

Scheurlen füg 

gemeldet. 

gang der Kertschstraße ist ein Leichter 

ufen und gesunken. Eine Mausi ist nach 

der Nähe der Kertschstraße gesunken. 

legung des Seekmdt. Kaukasus nach Kertsch 

der Übersetzaufgabe wird Konteradm. 

andere Verwendung von Gruppe Süd frei 
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Hilf 

Uhrjcit 

Angabe oc^ Orree, 'ffitiici, 'HJettti', 
Seegang, Sdeutfttung, Sidutgfeit 

&cr 2nft. OTonDfAciii ufi». 
Q3orfommniffe 

%5.43 Nacii Lu: 

ICLeinscliiff s 

stattgefunde 

Am 3/5. 

gegriffen. G' 

schossen. Am 

auf Anapa. E: 

Am 4/5. wurde 

schaden. 

J'taufkmrung hat in der Nacht zum 5/5. 

■ferkehr hei Gelendschik und Sotschi 

1. 

wurde Konstanza 3-mal aus der Luft an- 

obäudeschaden. Eine Kasohine wurde abge- 

gleiohen Tage erfolgte ein Luftangriff 

.ne Maschine durch Marflak abgeschossen. 

Eeodosia 2-mal angegriffen, Gebäude- 

Elgene La,^e; 

In der iracht zum 4/5. eingesetzte S- und E-Boote 

hatten kurze Gefechtsberührung ohne Erfolge oder Ver- 

luste. 2 iIAS--Boote sollen in der Nacht zum 5/4. bei 

Gelendschik gegen Eeindnachschub operieren, 2 weitere 

IIAS-Boote werden zur Ubootsüberwachung bei Peodosia 

eingesetzt, jib 5/5. sollen täglich UFP und Boote 

der Ksfl. in der Nacht Kästensicherung nördl. der 

Kubanmündung durchführen. 

U 19 hau am 4/5- seine Peindfohrt in Konstanza 

beendet.-und jjieldet nur einen 3er-Fehlfächer auf einen 

Zerstörer. 

Im SüdaUi 

auf Mine gelu 

Notlandung i 

Besonderes: 

Nach Ve 

und Übernahm^ 

Scheurlen für 

gemeldet. 

gang der Kertschstraße ist ein Leichter 

ufen und gesunken. Eine Mausi ist nach 

der Nähe der Kertschstraße gesunken. 

legung des Seekmdt. Kaukasus nach Kertsch 

der Übersetsaufgabe wird Konteradm. 

andere Verwendung von Gruppe Süd frei 
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£>iutim 
itnD 

Uhrjcit 

2Inijübe Dci' Oricö, IBiitD, fetter, 
Seegang, 25clcud)tung, Siebtigreit 

Der 2uft, -ERonDfebein ufio. 
Borfomm niffe 43 

4.5.43 IX. Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

C/Skl. 

f, -M 
! f 

fTH> (ET) 
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Oiuiuii 
imö 

Ulujdt 

2I]itjabt t>etf Oric^, !2JinD, 'Barer, 
Seegrtnj), 2*dcud>tung, ^icftrigfcir 

öcc Stift, C^onöfcbcin ufro. 
5>orfom mntffe 3 

4.5.47 IX. Lage 

Besonder 

Ostasien, 

e Meldungen liegen nicht vor. 

C/Skl. 
/ 

/<•_ 

/ 
/ ' / r • 

!1 , 

' i t 
l/£ lei 

l 

(TH) (Er) 



78 

T>iumu 
11110 

llbrjcit 

2liit)abc fred Ortee. ^iuci, ^Beiter, 
©ccijaiiij, Ädettcbtuii}}, Siditiijfcit 

ocr 2iift, OToiibfcheiit itfro. 
35oi:fommnt|fe 
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XMtmn 
llltD 

UbrjcU 

Hingabe &c«i Ortes, iu&, QBetter. 
0ecijanij, »elettAtuiiij, 0id)tiijfcit 

Der Siifr, OToiibirficitt ufit». 
35Dufümmni||e 



_ 79 - 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 44 

5.5.43 

(60) 

Pol •bischer lageüberblick. 

Dem spanischaaGeneral Martinez Campos ist hei 

Verhandlemgen über Waffenlieferungen von Deutschland 

an Spanisn der deutsche Wunsch mitgeteilt worden, 

über die Waffenlieferungen hinaus über andere mili- 

tärische Prägen ins Gespräch zu kommen. Dem deut- 

schen Militärattache in Madrid gegenüber hat der 

spanisch! General geäußert, daß er in Deutschland 

den Eindruck gewonnen habe, daß man dort auf eine 

generalstabsmäßige Pühlungnahme keinen großen Wert 

lege. Sollte man solche Besprechungen aber doch wün- 

schen, S3 müßte diese Präge auf dem diplomatischen 

Wege behmdelt werden. 

Der deutsche ^unsch hat augenscheinlich 

nicht den gewünschten Widerhall in Madrid 

gefunden. Die Äußerung des Generals läßt 

auf ein vorsichtiges Zllrückziehen der Spa- 

nier von der deutschen Absicht schließen. 

Das 0£W hat aber doch das Auswärtige Amt 

gebeten, in geeigneter Perm auf diplo- 

matischem Wege an das spanische Außen- 

ministerium heranzutreten. (3.Ski. 1624 

und 1637/43 gKdos.) 

Die 

tergangs 

Sie li 

schwedis 

egt 

schwedische Marine gibt bekannt, daß die Un- 

stelle des "Ulven'* jetzt genau bestimmt sei. 

im deutschen Minenfeld aber außerhalb 

chen Hoheitsgebietes. 

Aus der letzten Hote, die Giraud an de Gaulle ge- 

sandt hat, ist eine stärkere Annäherung der Auffassun- 

gen festzustellen. Eine Zusammenkunft soll in dai 

Krl.TOmtfirlno-VnnlniRklflffer J. J. Anitustln, Olilckritnilt. Kiol. Wllholmabavcn. B- 3G (neu) 
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5.5.43 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 44 

(60) 

Pol ■bischer lageüberblick. 

Dem spanischaiGeneral Martinez Campos ist bei 

Verhandlungen über Waffenlieferungen von Deutschland 

an Spanien der deutsche Wunsch mitgeteilt worden, 

über die Waffenlieferungen hinaus über andere mili- 

tärische Prägen ins Gespräch zu kommen. Dem deut- 

schen Militärattache in Madrid gegenüber hat der 

spanisch! General geäußert, daß er in Deutschland 

den Eindruck gewonnen habe, daß man dort auf eine 

generalstabsmäßige Fühlungnahme keinen großen Wert 

lege. Sollte man solche Besprechungen aber doch wün- 

schen, SD müßte diese Frage auf dem diplomatischen 

Wege behandelt werden. 

Der deutsche ^unsch hat augenscheinlich 

nicht den gewünschten Widerhall in Madrid 

gefunden. Die lußerung des Generals läßt 

auf ein vorsichtiges ZUrückziehen der Spa- 

nier von der deutschen Absicht schließen. 

Das OEW hat aber doch das Auswärtige Amt 

gebeten, in geeigneter Form auf diplo- 

matischem Wege an das spanische Außen- 

ministerium heranzutreten. (3.Ski. 1624 

und 1637/43 gKdos.) 

Die 

tergangs 

Sie li 

schwedis 

egt 

schwedische Marine gibt bekannt, daß die Un- 

stelle des "Ulven'* jetzt genau bestimmt sei. 

im deutschen Minenfeld aber außerhalb 

chen Hoheitsgebietes. 

Aus der letzten Bote, die Giraud an de Gaulle ge- 

sandt hat, ist eine stärkere Annäherung der Auffassun- 

gen festsustellen. Eine Zusammenkunft soll in dai 

Krl.'cxniiirlnc-VnrilriißklaRur J. J. AiiKUstin, GlllckAta'U, Kiel. WllholmHlinvcn. B. 30 (neu) Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

-4?. 

(61) 

nächsten 14 Tagen in Marokko stattfinden. 

Jr Nizza finden z,Zt. italienisch-spanische 

Wirtsclaftsverhandlungen statt, die die Schwierig- 

keiten in den wirtschaftlichen Beziehungen Besei- 

tigen sollen. Sie liegen •vornehmlich in der spani- 

schen Preispolitik. 

Admiral Bohert hat gegen die Aufhebung der 

Abkommen mit den USA protestiert. Hüll erklärte die 

Haltuni von Robert für B&egreiflieh". 

De 

Domö 

läge e 

auf dei 

stärk 

Yersor, 

r schwedische Minister ohne Portefeuille 

Terlangte in einer Rede über die politische 

j nen einmütigen Zusammenschluß der Schweden 

Grundlage der Neutralitätspolitik, eine Vor- 

der Verteidigung und eine konstruktive 

iungspolitik. 

:urg 

ZIT polnisch-russischen Kontroverse: 

Eden erklärte im Unterhaus, daß er das Vertrauen 

habe, caß die Differenzen zwischen Rußland und Polen 

beseitigt werden könnten. 

S: korski wandte sich in einer Rundfunkrede an 

Sowjetrußland und gab der Erwartung Ausdruck, daß so- 

bald w:.e möglich den Zehntausenden polnischer Bür- 

ger gestattet werde, Sowjetrußland zu verlassen. 

Die Tatsachen, die die beiden Staaten trennten, müß- 

ten sobald als möglich beseitigt werden. Aber es 

gebe Grenzen der Nachgiebigkeit die die polnische 

Nation nicht überschreiten werde» 

D4r britische Botschafter in Moskau hat Molotow 

den Stiindpunkt der englischen Regierung zum Konflikt 

mit Polen dargelegt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

(61) 

nächstea 14 Tagen in Marokko stattfinden. 

<Jr Nizza finden z,Zt. italienisch-spanische 

Wirtsciaftsverhandlungen statt, die die Schwierig- 

keiten in den wirtschaftlichen Beziehungen besei- 

tigen sollen. Sie liegen vornehmlich in der spani- 

schen Preispolitik. 

Admiral Robert hat gegen die Aufhebung der 

Abkommen mit den USA protestiert. Hüll erklärte die 

Haltuni von Robert für "^begreiflich". 

Be 

Domo 

Lage e 

auf dei 

stärk 

Tersor, 

r schwedische Minister ohne Portefeuille 

1 erlangte in einer Rede über die politische 

4nen einmütigen Zusammenschluß der Schweden 

Grundlage der Neutralitätspolitik, eine Ver- 

der Verteidigung und eine konstruktive 

dungspolitik. 

:uig 

Zvr polnisch-russischen Kontroverse: 

Ecen erklärte im Unterhaus, daß er das Vertrauen 

habe, c aß die Differenzen zwischen Rußland und Polen 

beseitigt werden könnten. 

S: korski wandte sich in einer Rundfunkrede an 

Sowjetrußland und gab der Erwartung Ausdruck, daß so- 

bald w: e möglich den Zehntausenden polnischer Bür- 

ger gestattet werde, Sowjetrußland zu verlassen. 

Die Tatsachen, die die beiden Staaten trennten, müß- 

ten sobald als möglich beseitigt werden. Aber es 

gebe Grenzen der Nachgiebigkeit die die polnische 

Nation nicht überschreiten werdeo 

D4r britische Botschafter in Moskau hat Molotow 

den Stsmdpunkt der englischen Regierung zum Konflikt 

mit Po+en dargelegt. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 45 

5.5.43 Ha :h. "Exchange Telegraph'' sind 50 neue TJSA- 

TI-Boots ihwehraehiffe der britischen Flotte über- 

geben wprden. 

von Knap 

bildung 

Enb. 

Eipe Pressemehnng ans Hew York spricht 

pheit an Fliegerbenzin, die die Pilotenaas- 

beeinträchtige . 

x erklärte, daß die USA den Höhepunkt 

der Herbteilung von Marineflugzeugen und Schiffen 

erreicht habe. Arbeitukräfte und Material beginnen 

knapp z(i werden. 

Lagebesprechung bei Ohef/Skl.: 

I.) 

iii 

waf 

in 

hab 

Hei 

Bat 

ihr 

Las 

noc. 

por 

für 

ist 

Auf t: 

ein 

zeugi 

die 

Mee 

füg’ 

Skl./Qu A Chef berichtet, daß die Luft- 

fe die‘Erhöhung ihrer Transportkontingente 

Norwegen zum Bau von Flugplätzen beantragt 

Damit tritt die Frage auf, in welcher 

enfolge die Arbeitsvorhaben in Norwegen - 

fcerien, Stützpunkte, Flugplätze, Bahnbau - 

3r Dringlichkeit nach einzusetzen sind. 

OKW hat trotz Drängen der beteiligten Stellen 

:h keine Entscheidung gefällt. Für den Trans- 

traum ist der Heiko See verantwortlich, 

die Sicherung mehr Fahrzeuge zu stellen, 

der Marine nicht möglich. A VI erhält den 

rag, die Angelegenheit zu verfolgen. 

Minister Speer hat den Auftrag, bei Kertsch 

B Brücke zu bauen. Da die Sicherungsfhhr- 

e'dort sehr knapp sind, beabsichtigt Speer 

in Travemünde liegenden S-Boote ins Schwarze 

zu überführen und sie der Marine zur Ver- 

ung zu stellen. SED.Qu A wird beaufijrägt, zu 

tn 

Tag 

Uiirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 45 

Na;iL "Exchange Telegraph" sind 50 neue USA- 

U-Bootaibwehrachiffe der britischen Elotte über- 

geben W3rden. 

Eine Pressemeliang aus 3Iew Tork spricht 

von Khaipheit an Fliegerbenzin, die die Pilotenaus- 

bildung beeinträchtige. 

Knbx erklärte, daß die USA den Höhepunkt 

der Herstellung von Marineflugzeugen und Schiffen 

erreicht habe. Arbeitskräfte und Material beginnen 

knapp z|i werden. 

Lagebesprechung bei Chef/Skl.: 

X.) 

in 

waf 

in 

hab 

Hei 

Bat 

ihr 

Das 

noc 

por 

für 

ist 

Auf t: 

ein 

zeugi 

die 

Mee: 

Skl./Qu A Chef berichtet, daß die Luft- 

fe die'Erhöhung ihrer Transportkontingente 

Torwegen zum Bau von Flugplätzen beantragt 

Damit tritt die Frage auf, in welcher 

enfolge die Arbeitsvorhaben in Herwegen - 

terien, Stützpunkte, Flugplätze, Bahnbau - 

sr Dringlichkeit nach einzusetzen sind. 

OKW hat trotz Drängen der beteiligten Stellen 

h keine Entscheidung gefällt. Für den Trans- 

traum ist der Heiko See verantwortlich, 

die Sicherung mehr Fahrzeuge zu stellen^ 

der Marine nicht möglich. A VI erhält den 

rag, die Angelegenheit zu verfolgen. 

Minister Speer hat den Auftrag, bei Zertsch 

3 Brücke zu bauen. Da die Sicherungsfahr- 

e'dort sehr knapp sind, beabsichtigt Speer 

in Travemünde liegenden S-Boote ins Schwarze 

r zu überführen und sie der Marine zur Ver- 

fügung zu stellen. SKI.Qu A wird beauftragt, zu 



- 82 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

prüfen 

II.) _M 

befeiil 

I eicirtd 

werden 

konkre 

wie weit die Boote zu verwenden sind. 

Rü Chef legt einen Entwarf für 

Hoch.ziehen des Baus 

einen Eührer- 

von Ü-Booten und 

III.) 
Seite i 

Arbeit^ 

für das 

n Seestreitkräften^S'er von Speer mitgezeichnet 

soll. Chef Ski« wünscht noch Änderung in 

ere Passung. 

SEI, Chef trägt vor, daß von italienischer 

er Wunsch auf allmähliche Rückführung der ital. 

r aus Deutschland geäußert worden ist. 

Kleins ;er Kreis: 

IV.) Ski./ I i , Min.Rat Eckardt, trägt den Stand 

(62) 

der Kr Legsgefangenenfesselung vor. (l.Skl.Ii, 13704/43 

Chef Ski. sieht das Ganze als politische -Ärige- 

l-egenheit an. Vom militärischen Standpunkt aus 

betrachtet ist die letzte Antwort Englands zu der 

Präge ils durchaus befriedigend anzusehen. Chef 

Ski. will sich nur einschalten, wenn bekannt wird, 

daß gäfangene TJ-Bootsfahrer gefesselt werden. 

Bei Gelegenheit beabsichtigt Chef Ski. sich beim 

WEST, rach dem Stand der Angelegenheit zu erkundigen. 

«) 

V.) 

(63) 

der de 

s atz z 

sieht 

det an 

er von 

den Ei 

■Skl.Ia trägt ein Fernschreiben des Ob.Süd vor, 

a Chef Ski. für den beabsichtigten TJ-Bootsein- 

im Brennstofftransport dankt. Ob.Süd 

lie U-Boote in der Sizilienstraße für so gefähr- 

die Transportleistung für so gering an, daß 

dem Einsatz abzusehen bittet. Dagegen hält er 

isatz reiner Transport-U-Boote für sehr erwünscht . 

Caef Ski. ist fest entschlossen, die kämpfende 

Truppe in Tunis in keiner Weise im Stich zu lassen, 

und gibt an Ob.Süd, nachr. Dt.Mar.Kdo.Jtalien, DSS. 
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Tag 

Uhxzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

prüfen 

II.) _M 

tefeiil 

1eioht^ 

werden 

konkre 

wie weit die Boote zu verwenden sind. 

Rü Chef legt einen Entwurf für 

Hochziehen des Baus 

einen Eührer- 

von TJ-Booten und 

III.) 

Seite i 

Arheitt 

für das 

n Seestreitkräftenl^Ser von Speer mitgezeiohnet 

soll. Chef Ski. wünscht noch Änderung in 

ere Passung. 

SKI, Chef trägt vor, daß von italienischer 

er Wunsch auf allmähliche Rückführung der ital. 

r aus Deutschland geäußert worden ist. 

Kleins ;er Kreis: 

IT.) 

(62) 

,Skl./ I i , Min.Rat Eckardt, trägt den Stand 

der Kr Legsgefangenenfesselung vor. (l.Skl.Ii, 13704/43 

Chef Ski. sieht das Ganze als politische Ange- 

Legenhsit an. Tom militärischen Standpunkt aus 

■betrachtet ist die letzte Antwort Englands zu der 

Präge ils durchaus befriedigend anzusehen. Chef 

Ski. will sich nur einschalten, wenn bekannt wird, 

daß gjfangene U-Bootsfahrer gefesselt werden. 

Bei Gelegenheit beabsichtigt Chef Ski. sich beim 

WEST, lach dem Stand der Angelegenheit zu erkundigen. 

K) 

T.) 

(63) 

der de 

s atz z 

sieht 

det an 

er von 

den Ei 

■ Skl.Ia trägt ein Pemschreiben des Ob.Süd vor, 

n Chef Ski. für den beabsichtigten U-Bootsein- 

im Brennstofftransport dankt. Ob.Süd 

lie U-Boote in der Sizilienstraße für so gefähr- 

die Transportleistung für so gsring an, daß 

dem Einsatz abzusehen bittet. Dagegen hält er 

isatz rsiner Transport-U-Boote für sehr erwünscht 

Cief Ski. ist fest entschlossen, die kämpfende 

Truppe in Tunis in keiner Weise im Stich zu lassen, 

und gibt an Ob.Süd, nachr. Dt.Mar.Kdo.Jtalien, DSS. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 46 

^12 

(64) 

in i: 

und F.d 

A» Hafce 

stof 

Bre: 

und 

ins 

sehe 

mars 

von 

Habe 

Lage 

mach 

sons 

für 

sich 

sind 

U. Jtalien folgende Antwort: 

Entschluß zum Einsatz U-Boote für Treib- 

Ctransport gefaßt, weil nach meiner Kenntnis 

.stofflage Tunis z.Zt. besonders dringend 

juch geringe Mengen für kämpfende Truppe 

Jewicht fallen. Jm Gegensatz hierzu 

Lnt mir z.Zt. nach Beendigung des Auf- 

ches des Gegners an Tunesienfront Versenkung 

Zufuhrschiffen von sekundärer Bedeutung, 

deshalb wegen der außerordentlichen 

die sofortige Maßnahmen erforderlich 

t, und die in diesem Ausnahmefall den 

t von uns abgelehnten Binsatz von U-Booten 

Transportzwecke rechtfertigt, folgende Ab- 

t für deren Ausführung die Befehle erteilt 

1. ) Zuführung von weiteren 2 Booten ins Mittel- 

die zur Zeit durch Gibraltarstraße 

durchbrechen. 

2, )Einsatz von vorläufig 3 U-Booten zum Brenn- 

tofftransport mit Kanistern, wofür Umbau 

icht erforderlich. 

3.)4' 

4.) 

Errichtung von 3 weiteren U-Booten zum Trans- 

port von Benzin in Heizölbunkem. 

ach Fertigstellung der Boote gern.3.) 

lüekführung der Boote gern. 2.) in Operation. 

B. Starke Gefährdung U-Boote Sizilienstraße 

und Iotwendigkeit, für eigene U-Jagd und Buftüber- 

waching besondere Anordnungen zu treffen, ver- 

kenne ich nicht. Hielt mich jedoch im Interesse 

Halt« ns von Tunis zum Einsatz U-Boote für ver- 

pflichtet und glaube von eingeleiteten Maßnahmen 

Krli‘ff,innrino-V!irilrucklncur J. J. Aiimiatln. Olückatiult, Kiel. Wilholmuhnven. B. 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 46 

5.5.4?. 

(64) 

im: 

und F.d 

Ao Habe 

stof 

Bre: 

und 

ins 

sehe 

mars 

von 

Habe 

Lage 

mach 

sons 

für 

sich 

sind 

U. J-fcalien folgende Antwort: 

Entschloß zum Einsatz U-Boote für Treib- 

etransport gefaßt, weil nach meiner Kenntnis 

.stofflage Tunis z.Zt. besonders dringend 

auch geringe Mengen für kämpfende Truppe 

Jewicht fallen. Jm Gegensatz hierzu 

Lnt mir z.Zt. nach Beendigung des Auf- 

ches des Gegners an Tunesienfront Versenkung 

Zufuhrschiffen von sekundärer Bedeutung, 

deshalb wegen der außerordentlichen 

die sofortige Maßnahmen erforderlich 

t, und die in diesem -^usnahmefall den 

t von uns abgelehnten Einsatz von U-Booten 

Transportzvecke rechtfertigt, folgende Ab- 

t für deren Ausführung die Befehle erteilt 

1. ) Zuführung von weiteren 2 Booten ins Mittel- 

die zur Zeit durch Gibraltarstraße 

d urchbre chen. 

2, )Iinsatz von vorläufig 3 U-Booten zum Brenn- 

tofftransport mit Kanistern, wofür Umbau 

icht erforderlich. 

3. )4' 

4. ) 

Errichtung von 3 weiteren U-Booten zum Trans- 

port von Benzin in Heizölbunkem. 

ach Fertigstellung der Boote gern.3.) 

I.ückführung der Boote gern. 2.) in Operation. 

B. Starke Gefährdung U-Boote Sizilienstraße 

und Iotwendigkeit, für eigene U-Jagd und Luftüber- 

waching besondere Anordnungen zu treffen, ver- 

kenne ich nicht. Hielt mich jedoch im Jnteresse 

Halte ns von Tunis zum Einsatz U-Boote für ver- 

pflichtet und glaube von eingeleiteten Maßnahmen 

Itrli'R.marinc-Vor'lr unk Inner J. .T. Anmintln, Olückntnilt, Kiel. Wllliolnwtmvcn. B. 3G (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5-5-43 

(65) 

nur abE.ehen zu sollen, falls Sie Benzinlage in 

Tunis nicht für so entscheidend halten. Jch bitte 
n 

um Jhr4 Ansicht hierzu. 

Dönitz, Großadmiral. 

(1.Ski[I327/43 gZ.Chefs, in KTB Teil C Heft XIV). 

0 ). Süd wiederholt darauf seinen besonderen 

Dank und begrüßt den Einsatz der Boote, (l.Skl.1349/43 

gKdos.Chefs, in ETB^Eeft XIV), 

(66) 

(67) 

VI.) 

Drage 

für die 

(1.Ski 

VIII.) Chef 1 

D|.e Luftflotte 5 hat gemeldet, daß sie wegen 

Brennstoffbeschränkung ihre Einsatzaufgaben starke 

erheblich verringern muß. Am meisten wird die Fem- 

aifklärmg darunter leiden. (1. Ski. 430$«kVvA*» 
V« 4 ^ iT * ) 

VII.) Alm. Hordmeer hat eine Stellungnahme zum Ab- 

ziehen der U-Boote aus dem Hordmeer vorgelegt. Eine 

erfolgreiche Aufklärung wird bei dem verbleibenden Res-p 

bestanl an Booten nur noch in Aufstellung bei der 

Bäreniasel möglich sein. Gruppe Hord hat zu dieser 

ebenfalls Stellung genommen» 

Cief Ski. hält eine bewegliche Aufklärung bei 

den wenigen U-Booten in Anlehnung an die Eisgrenze 

einzig erfolgversprechende Maßnahme. 
'V* ^Ü0-) 

.Skl.Yaus persönlicher Unterrichtung erfahren, 

daß dije neue , akustische Minenzündungsart der Luft- 

waffe zum Einsatz klar ist. Dagegen ist die bei der 

Marine in Bereitstellung befindliche Zündungsart 

mit Diuckdose bei der Luftwaffe zwar bekannt, aber 

eine Ausrüstung hat noch nicht stattgefunden. Die 

Luftwaffe ist nochmals auf den Vorbehalt, den die 

MIHHE Marine zum Einsatz dieser neuen Zündung erhebt, 

hingeniesen worden. 
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Tag 

Ukrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

5-5.45 

(65) 

(66) 

(67) 

nur ab! eben zu aollen, falls Sie Benzinlage in 

Tunis nicht für so entscheidend halten. Jch bitte 
n 

um Jhr4 Ansicht hierzu. 

Dönitz, Großadmiral. 

(1.Stil1327/43 gE.Chefs, in ETB Teil C Heft EIV). 

0 ). Süd wiederholt darauf seinen besonderen 

Dank; und begrüßt den Einsatz der Boote. (1 .Ski. 1349/43 
gKdos.Ohefs. in ETB^Heft EIT). 

TI.) D:e Luftflotte 5 hat gemeldet, daß sie wegen 

starke;: Brennstoffbeschränkung ihre Einsatzaufgaben 

erheblich verringern muß. Am meisten wird die Fem- 

aifklärmg darunter leiden, (l.Ski. *£>4’KTß 
V-4 t H1 

TU.) Alm. Hordmeer hat eine Stellungnahme zum Ab- 

ziehen der U-Boote aus dem Hordmeer vorjelegt. Eine 

erfolg'eiche Aufklärung wird bei dem verbleibenden Res 

bestanl an Booten nur noch in Aufstellung bei der 

Bäreniisel möglich sein. Gruppe Nord hat zu dieser 

Frage ebenfalls Stellung genommen» 

Cief Ski. halt eine bewegliche Aufklärung bei 

den wenigen U-Booten in Anlehnung an die Eisgrenze 

für die einzig erfolgversprechende Maßnahme. 

(1.Ski. 

TIII.) Chef 1 
ha^ 

au£ • Ski aus persönlicher Unterrichtung erfahren, 

daß djje neue , akustische Minenzündungsart der Luft- 

waffe zum Einsatz klar ist. Dagegen ist die bei der 

Marine in Bereitstellung befindliche Zündungsart 

mit Diuckdose bei der Luftwaffe zwar bekannt, aber 

eine Ausrüstung hat noch nicht stattgefunden. Die 

Luftwaffe ist nochmals auf den Torbehalt, den die 

Missn Marine zum Einsatz dieser neuen Zondung erhebt, 

hinge?iesen worden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 4? 

5.5.45 

(68) 

B e 3 o 

(69) 

(TD) 

dem 

am ' 

die 

den 

der 

sine 

n d e r e s 

I.) Zar Frage des Einsatzes der neuen Minen- 

zünc ungsmittel hat bei Gruppe West eine Be- 

sprechung stattgefunden. Als Ergebnis wird fest- 

ges1 

ten 

zen 

vor, 

eilt, daß die Voraussetzungen zum massier- 

Einsatz z.Zt. kräftemäßig und wegen der kur- 

Nächte nicht gegeben sind. Die Gruppe schlägt 

den Einsatz bis zum August zu verschieben. 

(1.£kl. 1272/43 gEdos.Chefs.) 

* J Die Angelegenheit ist von -Stee^ Ski. mit 

Chef des Gen.Stbs. der Luftwaffe persönlich 

.5. besprochen worden. Der Gen.Stab der Duft- 

wafie wird die Frage eingehend prüfen. Ein Ein- 

sats im Suez-Kanal kommt nicht in Frage, weil 

Minen dort leicht in die Hand des Gegners 

fahlen können. Dies muß unbedingt vermieden wer— 

da Abwehrmaßnahmen bei Bekanntwerden 

Zündung verhältnismäßig leicht durchzuführen 

II.) Freg.Kpt. Sestini hat den Inhalt seines Vor- 

trags, den er am 1.5. bei Eücksprache von Chef 

Ski, mit Vizeadm. Rüge gehalten^ hat, schrift— 

lieh niedergelegt. (l.Skl. Ia 13178/43 gK. in 

KTB Teil C Heft ZIII). 

III.) 

vor 

läge 

Apri 

trah 

wes 

an 

worc 

3.Ski. legt ihren Feindlagebericht Er.9/43 

Als besonderes Kennzeichen der gegenwärtigen 

ist herauszustellen, daß Ende des Monats 

1 eine massierte Zuführung von Spezial- 

spörtmitteln großen Fahrbereichs in das 

illiehe Mittelmeer begonnen hat. 3er Bestand 

Transportmitteln ist mehrmals verdoppelt 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 4? 

2^43 B e s o 

I-) 

(68) 

(69) 

(70) 

n.) 

m.) 

zünc 

spr 

gesi)' 

ten 

zen 

vor 

(i.i 

dem 

am ' 

wafJ i 

satz 

die 

fa!3l 

den 

der 

sine 

vor 

Lage 

Apri 

n d e r e s 

Zur Frage des Einsatzes der neuen Minen- 

ungsmittel liat Bei Gruppe West eine Be- 

echung stattgefunden. Als Ergebnis wird fest- 

eilt, daß die Voraussetzungen zum massier- 

Einsatz z.Zt. kräftemäßig und wegen der kur- 

Nächte nicht gegeben sind. Bie Gruppe schlägt 

den Einsatz bis zum August zu verschieben, 

kl. 1272/45 gEdos.Chefs.) ^ 

Die Angelegenheit ist von ■Gh-egt Ski. mit 

Chef des Gen.Stbs. der Luftwaffe persönlich 

.5. besprochen worden. Der Gen.Stab der Luft- 

'e wird die Frage eingehend prüfen. Ein Ein- 

im Suez-Kanal kommt nicht in Frage, weil 

Minen dort leicht in die Hand des Gegners 

en können. Dies muß unbedingt vermieden wer- 

da Abwehrmaßnahmen bei Bekanntwerden 

Zündung verhältnismäßig leicht durchzuführen 

Freg.Kpt. Sestini hat den Inhalt seines Vor- 

trags, den er am 1.5. bei Eücksprache von Chef 

Ski, mit Vizeadm. Rüge gehalten* hat, schrift- 

lici niedergelegt. (l.Skl. Ia 13178/43 gH. in 

KTB Teil C Heft XIII). 

3.Ski. legt ihren Feindlagebericht Er.9/43 

Als besonderes Kennzeichen der gegenwärtigen 

ist herauszustellen, daß Ende des Monats 

1 eine massierte Zuführung von Spezial- 

trarspörtmitteln großen Fahrbereichs in das 

wes1liehe Mittelmeer begonnen hat. 8er Bestand 

an Gransportmitteln ist mehrmals verdoppelt 

worc en. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

?.5.43 

(71) 

if 

(72) 

IV.) 

Jm englischen yengorgungsverkehr ist eine Ver- 

kürzbng des GeleitvoykoKne- eingetreten, darauf 

eine konstante Zunahme der englischen Bevorra- 

tung hindeutet. 

Jm TTSA-Bauprogramm tauchen erstmalig Victory- 

fe auf, vermutlich verbesserte und schnellere 

rty-Schiffe.(l.Ski. 13110/43 gK.in KTB Anlage 

.dlagebericht"). 

Die läge im Südosten macht eine beschleunigte 

führung von 10 Kriegsfischkuttern notwendig. 

Qu.A I unterrichtet die beteiligten Stellen 

den geplanten Abaug von 10 für die Station 

bestimmten KFK .(l.Skl. 13050/43 gKdos.) 

Schi 

Libe 

"Pei 

Über 

Ski. 

über 

Ost 

Lage am 5.5.43 

I.) Außerheimische Kriegführung: 

1. Pe indlage: 

“Der USA-Kreuzer "Jndianopolis", ein engl, 

z. und mehrere Zerstörer und Korvetten gehör- 

n zur Sicherung eines Ende März Kapstadt 

ssierenden Geleits. Aus südafrikanischen Hä- 

n werden nur noch wenige 'Truppentransporter ge- 

^Idet. Seit Ende März sollen keine Truppenver- 

.dungen mehr in Südafrika für das Mittelmeer 

lattgefunden haben. Die Geleitzugroute in den 

qdischen Ozean soll ostwärts von Madagaskar 

i Reunion und Mauritius vorbeipassieren. Jn 

d^r le tzten Aprilwoche soll eine USA-Plotte - 

Ki 

te 

PS 
fe: 

m' 

1 

s 

J. 

be 
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Tig 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorhommn'sse 

3.5.45 

(71) 

iE. 

(72) 

IT.) 

Jm englischen Jensorgungsverkehr ist eine Yer- 

kürzbng des Geleitvoj^onra- eingetreten, ätjC auf 

eine konstante Zunahme der englischen Bevorra- 

tung) hindeutet. 

Jm TJSA-Bauprogramm tauchen erstmalig Yictory- 

fe auf, vermutlich verbesserte und schnellere 

rty-Schiffe.(l.Ski. 13110/43 gK.in KTB Anlage 

.dlagebericht"). 

Die läge im Südosten macht eine beschleunigte 

führung von 10 Kriegsfischkuttern notwendig. 

Qu.A I unterrichtet die beteiligten Stellen 

den geplanten Abaug von 10 für die Station 

bestimmten KFK .(l.Skl. 13050/43 gKdos.) 

Schi 

libe 

"Fei 

Übei 

Ski. 

über 

Ost 

Lage am 5.5.43 

I.) Außer heimische Kriegführung: 

1. Fe indlage: 

Kr 

te 

P« 

m< 

1 

s 

J: 

be 

de 

“Der TFSA-Kreuzer "Jndianopolis", ein engl, 

z. und mehrere Zerstörer und Korvetten gehör- 

n zur Sicherung eines Ende März Kapstadt 

ssierenden Geleits. Aus südafrikanischen Hä- 

n werden nur noch wenige Druppentransporter ge- 

eldet. Seit Ende März sollen keine Truppenver- 

.dungen mehr in Südafrika für das Mittelmeer 

lattgefunden haben. Die Geleitzugroute in den 

'rjdischen Ozean soll ostwärts von Madagaskar 

i Reunion und Mauritius vorbeipassieren. Jn 

r letzten Aprilwoche soll eine USA-Flotte - 
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Ort Tag 

5.5.43 wohl Kr L 

stimmunk 

2o Eigene läge: 

Det Mar.At-tache Tokio hittet um Angaben über 

Aussehei, Größe, Geschwindigkeit und den Kapitäns- 

namen T’on "Alsterufer". 

Die Seekriegsleitumg unterrichtet den Mar. 

Attache Tokio, daß das Ankunftsdatum von"0somo" 

in Bata/ia in den 12.5- abzuändem sei. 

II. 1 a g e 

1. Feindlage 

Eige: 

etwa 310 

der 

und 180 

boote mi1 

"Fidj 

Atlantik 

Vorkommnisse 48 

egssohiffgruppe gemeint - Kapstadt mit Be- 

Keuseeland verlassen haben. 

We straum 

ne luftaufklärung sichtete am 5.ST" nachm, 

sm nordwestlich von Lissabon einen Kreuzer 

5i"-Klasse und 3 Zerstörer mit Kurs Süd 

sm nordwestl. Lissabon 3 Panzerlandungs- 

t Südkurs. 

BeiJ Falmouth wurden mehrere Gruppen von Fahr- 

zeugen mit insgesamt 15 Frachtern, 2 Bewachern und 

3 T-Booten gesichtet. 

2.Eigene läge 
küste: 

Luftangriff am 5- nachm, auf 1 HS-Boot mit 

geringe^ Beschädigungen. 

Jm Kanalgebiet erfolgte in der Nacht zum 6.5. 

ein Sehrellbootsangriff bei Les Sept Jles auf eige- 

ne Miner suchboote, ein Schnellboot wurde versenkt, 

3 weitere schwer beschädigt. 

Krk’Ksmnrlno-Vonlnicklnccr -f. .T. Austifltln. QlSckütaüt. ICIol. Wilhelmshaven. B. 36 (neu) 
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Tlg 
Uhrzeit 

5.5.45 

Ort 

Wetter 

wohl Kriegsschiffgruppe gemeint - Kapstadt mit Be- 

stimmun; Neuseeland verlassen haben. 

2o Eigene hage: 

Bet Mar.Attache Tokio bittet um Angaben über 

Aussehe 1, Grüße, Geschwindigkeit und den Kapitäns- 

namen fon "Alsterufer". 

BLe Seekriegsleitumg unterrichtet den Mar. 

Attache Tokio, daß das Ankunftsdatum von"Ceomo" 

in Batavia in den 12.5- abzuändem sei. 

IX. 1 a g e 

1. Feindlage 

Eige: 

etwa 310 

der 

und 180 

boote mi 

"Fidj 

Atlantik 

Vorkommnisse 48 

We straum 

ne Luftaufklärung sichtete am S-fTT nachm, 

sm nordwestlich von Bissabon einen Kreuzer 

5i"-Klasse und 3 Zerstörer mit Kurs Süd 

sm nordwestl. Lissabon 3 Panzerlandungs- 

t Südkurs. 

Bei] Falmouth wurden mehrere Gruppen von Fanr- 

zeugen dit insgesamt 15 Frachtern, 2 Bewachern und 

3 T-Booten gesichtet. 

2.Eigene läge 
küste: 

Luftangriff ad 5. nachm, auf 1 HS-Boot mit 

geringer} Beschädigungen. 

Jm iKanalgebiet erfolgte in der Nacht zum 6.5. 

ein Schrellbootsangriff bei Les Sept Jles auf eige- 

ne Miner suchboote, ein Schnellboot wurde versenkt, 

3 weitere schwer beschädigt. 

Krk'csmrirlno-VimlruclOnGcr J. .T. Aiicnstla, GHlckstmlt, Kl.l. Wllhnlin.hftvcn. B. 3G (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

5-5.43 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Die 5-S-Plottille und die 2.1-Flottille haben 

ihren Hineneinsatz planmäßig durcügefiihrl;. 3 HS- 

Boote wurden frühmorgens bei Le Havre angegriffen. 

DiJe 2o, 4. und 6. S-Flottille sind .nach Guernsey 

verlegt worden. 

III.) N o rdsee,Herwegen,Hordmeer: 

1. Hordsee 

vr 
besehoE 

Auf 

De 

Vlissir i 

Ge 

mäßig. 

Be 

w erpen 

w irisch, 

ME : 

Flugze 

2. Herwege 

Feindl; 

insei 

Bei der 

Ül 

tätigte 

satz. 

.Boote vor Ymuiden wurden in der Hacht mit LG 

een, hatten aber keine Gefechtsberührung. 

Geleitwegen wurden 3 Minen geräumt. 

r Tanker "Taifun" ist ohne Vorkommnisse von 

gen nach Wesermünde überführt worden. 

leitdienst und Wegeablaufen im BSH-Bereich plan- 

i einem Luftangriff am 4. nachmittags auf Ant- 

entstand kein militärischer, nur geringer wehr- 

aftlicher Schaden. 

r.Flak Vlieland schoß in der Hacht zum 5. 3 

ab. tge 

End 

geiWettererkuindung nach den Lofoten, der Bären- 

Jan Mayen blieb ohne taktisches Ergebnis. 

Faroern wuirden 3 Handelsschiffe gesichtet. 

er der Hordsee sehr rege feindliche Aufklärungs- 

it. Bei den Islandstaffeln 10 Flugzeuge im Ein- 

Flugzeuge griffen am 4. nachm, bei Obrestad 

- 88 - 

Tag 
Uhrzeit 

5.5.43 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Dis S.S-Plottille und die 2.T-Flottille haben 

ihren Hineneinsaiz planmäßig durchgeführt. 3 HS- 

Boote vs|uxden frühmorgens bei le Havre angegriffen. 

DiJe 2o, 4. und 6. S-Flottille sind .nach G-uernsey 

verlegi worden. 

III.) H o rdsee,Herwegen,Nordmeer: 

1. Hordsee 

Vi 

besohos 

Auf 

De 

Vlissir, 

Ge 

mäßig. 

Bei 

w erpen 

wirtseJi 

2. Horwege 

Peindl; 

insei 

Bei der 

tätigte 

satz. 

•Boote vor Ymuiden wurden in der Haoht mit DG 

oen, hatten aber keine Gefechteberührung. 

Geleitwegen wurden 3 Minen geräumt. 

r Tanker "Taifun" ist ohne Vorkommnisse von 

gen nach Wesermünde überführt worden. 

leitdienst und Wegeablaufen im BSH-Bereich plan- 

i einem Luftangriff am 4« nachmittags auf Ant- 

entstand kein militärischer, nur geringer wehr- 

aftlicher Schaden. 

Msjr.Flak Vlieland schoß in der Hacht zum 5. 3 

Flugzeuge ab. 

und 

ge:Wettererkundung nach den Lofoten, der Bären- 

Jan Mayen blieb ohne taktisches Ergebnis. 

Faroern wurden 3 Handelsschiffe gesichtet. 

er der Nordsee sehr rege feindliche Aufklirungs- 

it. Bei den Jslandstaffein 10 Flugzeuge im Ein- 

Flugzeugs griffen am 4. nachm, bei Obrestad 



- 89 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 49 

5.5.43 G«! ein 

abges 

bei 

leit an. Beide Flugzeuge wurden durch Jnger 

(^hoseen. Flakbatterie der Batterie "Vara" 

iatianaand Süd achoß ein Flugzeug ab. 

Eigenii läge; 

Minenuntemehmung "Samuel" ist ohne Vor- 

kommnisse und vom Feind unbeobachtet durchgeführt 

wordei. (s.Fs. 1001). 

nach 

IV. S k a 

Es wurden 17 Schiffe nach H'orden und 

Süden geleitet. 

13 

errak,Ostsee -Eingänge, 0 s t s e 

1. Feindlage; 

Jn 

verkehr 

Kronatai 

ein Zer 

Jn 

6 große 

erkann’ 

der Kronatadtbucht wurde lebhafter Wachboot- 

bis zu 12 Booten beobachtet. Südostwärts 

.dt sind 2 größere Schiffe, dabei vermutlich 

störer und 2 Schnellboote gemeldet worden. 

Hafen von Bavansaari wurden 7 Wachboote, 

re Fahrzeuge, 12 R-Boote und 1 U-Boot 

2. Eigene läge; 

Jn einer Kopenhagener Werft wurden durch Sabo- 

tagefeuer 2 KU-Boote und Ausrüstungsgegenstände 

vernichtet. 

7 Fahr: 

kontro 

Jip BSO-Bereich wurden 9 Dampfer gleitet, 

euge und 1 llausi-Flugzeug waren zur Wege- 

le eingesetzt. 

Bei Seelanderev wurden 2 Minen geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 49 

5.5.45 ein 

ab ge s 

bei 

leit an. Beide Flugzeuge wurden durch Jäger 

4hos3en. Flakbatterie der Batterie "Tara" 

iatiansand Süd schoß ein Flugzeug ab. 

Eigeni 1 Lage: 

Hinenuntemehmung "Samuel" ist ohne Vor- 

konimn:.sse und vom Feind unbeobachtet durchgeführt 

wordei. (s.Fs. 1001). 

nach 

]!s wurden 17 Schiffe nach Horden und 

Süden geleitet. 

17. S k a g 

1. Feindlage; 

2. Eigene 

7 Fahr: 

kontro 

13 

errak,Ostsee -Eingänge, Os t s e e 

JH der Kronstadtbucht wurde lebhafter Wschboot- 

verkeh:• bis zu 12 Booten beobachtet. Südostwärts 

Kronstadt sind 2 größere Schiffe, dabei vermutlich 

ein Zerstörer und 2 Schnellboote gemeldet worden. 

Jn Hafen von lavansaari wurden 7 Wachboote, 

6 größere Fahrzeuge, 12 R-Boote und 1 TJ-Boot 

erkann' 

tage; 

Jn einer Kopenhagener Werft wurden durch Sabo- 

tagefeuer 2 KM-Boote und Ausrüstungsgegenstände 

vemi eiltet. 

Jip BSO-Bereich wurden 9 lampfer gleitet, 

euge und 1 Mausi-Flugzeug waren zur Rege- 

le eingesetzt. 

Boi Seelandsrev wurden 2 Minen geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

xliein 

durch 

ner K 

hörst 

einem 

gier 

durch 

Ein 

war irt 

■pri 28 S; 

arbei' 

den 6 

sperii 

Jie Bergung des Wracks "Gneisenau" ist wahr- 

lich nicht möglich. Bei Saßnitz wurde 1 U-Boot 

Minentreffer beschädigt, das Boot ist mit eige- 

:|raft nach Swinemiiade eingelaufen. Der Elieger- 

Stolp-Eeitz hatte zu Bergungsversuchen an 

abgestürzten Seindflugzeug den Dampfer "Ee- 

.gsrat Andersen" herangezogen, der Dampfer geriejt 

Detonation von 3-4 Grundminen in Verlust, 

gger wurde beschädigt. Der Eüstenbefehlshaber 

on der Unternehmung nicht benachrichtigt. 

Aus der Sperr«"Wartburg 3" wurden 1 Mine und 

engbojen geräumt. Bei Windau mußtaidie Eäuiji- 

ten wegen Wetterlage ausfallen. Die Binnen mel- 

sm nördlich Hochland eine feindliche Minen- 

e, Eäumarbeiten sind begonnen. 

Der erste Truppentransport nach Jakobstadt 

eval verlassen. 

ui, 

Ea, 

hat B 

Besonderes 

I. Zum Verlust "Gneisenau" meldet Station Ost, die 

Überlegungen des Kübef.West zur Durchführung des Ge- 

leits "Gneisenau" mit Es. 0947 nach. 

II» Auf Anfrage wegen Freigabe der Fischerei während 

DunksIheit ostwärts 27° Ost meldet BdM Ost, daß 

die 3‘ischerei weiterhin dort verboten bleiben muß. 

(s.Bs. 1811). 
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Tag 

XThrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.5.4? 

xlieln 

doroli 

ner K 

hörst 

einem 

gier 

durch 

Ein 

war vli 

28 S; 

arbei 

den. 6 

sperr i 

:)ie Bergung des Wracks "Gneisenau" ist wahr- 

lich nicht möglich. Bei Saßnitz wurde 1 U-Boot 

Minentreffer beschädigt, das Boot ist mit eige 

!|raft nach Swinemünde eingelaufen. Der Elieger- 

Stolp-Reitz hatte zu Bergungsversuchen an 

abgestürzten Eeindflugzeug den Dampfer "Re- 

.gsrat Andersen" herangezogen, der Dampfer gerie|t 

Detonation von 3-4 Grundminen in Verlust, 

gger wurde beschädigt. Der Eüstenbefehlshaber 

on der Unternehmung nicht benachrichtigt. 

Aus der Sperre"Wartburg 3" wurden 1 Mine und 

engbojen geräumt. Bei Windau mußtaidie Räum- 

ten wegen Wetterlage ausfallen. Die Pinnen mel- 

am nördlich Hochland eine feindliche Minen- 

e, Räunarboiten sind begonnen. 

Der erste Truppentransport nach Jakobstadt 

eval verlassen. 

ua 

Ea, 

hat E 

Besonderes 

I. 

II. 

Zum Verlust "Gneisenau" meldet Station Ost, die 

Überlegungen des K'ibef.West zur Durchführung des Ge- 

leits "Gneisenau" mit Fs. 0947 nach. 

Auf 

DunkE 
die 

(S.FE 

Jnfrage wegen Freigabe der Fischerei wahrend 

Iheit ostwärts 27° Ost meldet FdM Ost, daß 

Fischerei weiterhin dort verboten bleiben muß. 

1811). 



- 91 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 50 

5-5.43 

(73) 

(74) 

V.) Han lelsaohiffahrt: 

1. Die Seekriegaleitung weist den Heiko See daranf 

hin, daß ä 

schärfung 

spitzt haf, 

der Belasse 

Eriegsaufgaben" 

verhleiherc 

ie schon, zu wiederholten Malen wegen Ten- 

der Seekriegslage die Verlagerung der 

Eotterdam-Pahrt auf die deutschen Hbrdseehäfen gefor- 

dert hat und daß jetzt die Feindlage sich so zuge- 

, daß die Einstellung dieses^Ve^cehrs wegen 

ung der Geleitfahrzeuge gogenüberr anderem 
V.~»7 

. ribtwondig wird'. Ski. glaubt die 

de Hordseefahrt bis zur Ems einigermaßen 

schützen zu können. Der Heiko See wird unterrichtet, 

daß dem zvständigen Seebefehlshaber die Entschei- 

dungsbefugnis zur Zurückhaltung oder Umbeorderung 

von ungeschützten oder schlecht geschützten Schiffen 

aß er sich aber wegen dieser Entscheidung 

iko See in Verbindung setzen soll. Eine 

nde Unterrichtung ergeht gleichzeitig an 

und BSN (1.Ski. II 13099/43 gKdos). 

zusteht, 

mit dem He 

entspreche 

Station H 

2. 3-Bk3 

über die 

^ngland ne 

(i.Ski. 1: 

u m Englanc 

VI. U - B o 

A. Feindlage 

Ke ine 

hat aus Beutematerial neue Erkenntnisse 

chiffahrtsVerhältnisse in den Gewässern um 

ch dem Stand vom 28.2. 43 vorgelegt. 

270/43 gKdos. in KTB Anlagenheft "Gewässer 

otskriegführung 

besonderen Meldungen. 

Erlitrsmarliie-Vorilnirkliwr .1. .1. Ancustln, GlUckst-iult, Kiol. Willtolinshir B. 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 50 

5.5.43 

(73) 

f74) 

Y.) Han lelsschiffalir-fc : 

1. Die Seekriegsleitung weist den Heiko See darauf 

hin, daß äie schon, zu wiederholten Kalen wegen Ver- 

schärfung 
Rotterd am- 

der Seekriegslage die Verlagerung der 

Fahrt auf die deutschen Hordseehäfen gefor- 

spitzt hat 

der Belast 

Kriegsauf gaben' 

verhleiher 

dert hat und daß jetzt die Feindlage sich so zuge- 

B. 

(1. Ski. 1; 

u m England 

VI. U - B 0 

Ao Feindia(:e 

Ke ine 

, daß die Einstellung dieses Verkehrs wegen 

ung der Geleitfahrzeuge gegenhberr andere^ 

. ritatwoi ondig wird-. Ski. glaubt die 

de Hordseefahrt bis zur Ems einigermaßen 

schützen zu können. Der Heiko See wird unterrichtet, 

daß dem zuständigen Seebefehlshaber die Entschei- 

dungsbefugnis zur Zurückhaltung oder Umbeorderung 

von ungeschützten oder schlecht geschützten Schiffen 

zusteht, caß er sich aber wegen dieser Entscheidung 

mit dem Heiko See in Verbindung setzen soll. Eine 

entsprechende Unterrichtung ergeht gleichzeitig an 

Station H und BSN (l.Skl. II 13099/43 gKdcs). 

2. 3*Ski. hat aus Beutematerial neue Erkenntnisse 

über die £ chiffahrtsVerhältnisse in den Gewässern um 

'ngland ne ch dem Stand vom 28.2. 43 vorgelegt. 

270/43 gKdos. in KTB Aniagenheft "Gewässer 

otskriegführung 

besonderen Meldungen. 

Erlfc^marltih'ViinlnirUIhKi’f J. J. Aiicustln, OHlcksfuiilt. Klol. Willi Mini Im von. B. 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.5.43 

(75) 

B) Opera tionen; 

1) At lantik: 

Gruppe Fink: 

Die Wetterlage im Gebiet der Geleitzugoperatipn 

wajr während des Tages günstig, Es herrschten süd- 

liche Winde mit Stärke 2-4, die Sicht betrug 

15 sm. Gegen Abend und im laufe der Wacht trat 

siarke Verschlechterung ein. Besonders die Sicht 

nahm sehr schnell ab und betrug gegen 0200 Uhr 

ni^r noch 1-2 sm, zeitweise starke Eegenböen. 

Die Fühlung wurde während des Tages laufend 

vcn mehreren Booten gemeldet. Jm Durchschnitt 

tefanden sich 2 Boote am Geleitzug. Auf Gruhd 

der Meldung kamen im laufe des Tages 7 Boote und 

bis 2300 Uhr 15 Boote heran. Wach den Meldungen 

scheint sich der Geleitzug in mehrere Teile 

aufgelöst zu haben. Ein Boot meldet um 22.30 Uhr, 

daß es nach klarem Erkennen den größten Teil, 

bestehend aus etwa 20 Fahrzeugen, erfaßt hat. 

Ein anderes Boot hat Fühlung an 4 Zerstörern und 

h^lt es für eine Täuschungsgruppe. Es fügt hin- 

zu, daß sich in seiner Wähe 7 eigene Boote be- 

finden. Wach den vorliegenden Standortmeldungen 

des Gegners ist dieses jedoch nicht anzunehmen. 

Die Zerstörer müssen in unmittelbarer Wähe des 

Geleits stehen. Ab 23.00 Uhr wurde vom größten 

Teil der Boote die Fühlung bei der geringen 

Sicht verloren. Die letzte Meldung des Gegners 

geht um 0242 Uhr aus Qu. 8637 AJ ein. Am Geleitzug 

nacht sich besonders die starke Seesicherung nach- 

teilig bemerkbar. Bei den schlechten Sichtverhält- 

niJssen werden mehrere Boote von plötzlich aufkommen- 

den Zerstörern erfaßt und mit Wabos angegriffen. 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.5.43 

(75) 

B) Opera tionen: 

1) Atlantik: 

li|c. 

1 

stji 

n; 

n' 

ahm 

ur 

de 

hi i 

s 

a' 

d 

h' 

Ei 

ha 

zu 

fi 

de 

Di 

Gi 

Tel: 

Si 

g1 

t 

ni 

den 

Gruppe Fink: 

Die Wetterlage im Gebiet der Geleitzugoperati 

r während des Tages günstig, Es herrschten süd- 

he Winde mit Stärke 2-4, die Sicht betrug 

sm. Gegen Abend und im laufe der Wacht trat 

arke Verschlechterung ein. Besonders die Sicht 

sehr schnell ab und betrug gegen 0200 Uhr 

noch 1-2 sm, zeitweise starke Eegenböen. 

Die Fühlung wurde während des Tages laufend 

n mehreren Booten gemeldet. Jm Durchschnitt 

tefanden sich 2 Boote am Geleitzug. Auf Gruhd 

r Meldung kamen im laufe des Tages 7 Boote und 

s 2300 Uhr 15 Boote heran. Wach den Meldungen 

cheint sich der Geleitzug in mehrere Teile 

rfgelöst zu haben. Ein Boot meldet um 22.30 Uhr, 

es nach klarem Erkennen den größten Teil, 

eistehend aus etwa 20 Fahrzeugen, erfaßt hat. 

anderes Boot hat Fühlung an 4 Zerstörern und 

lt es für eine Täuschungsgruppe. Es fügt hin- 

daß sich in seiner Nähe 7 eigene Boote be- 

nden. Wach den vorliegenden Standortmeldungen 

s Gegners ist dieses jedoch nicht anzunehmen, 

e Zerstörer müssen in unmittelbarer Wähe des 

eleits stehen. Ab 23.00 Uhr wurde vom größten 

il der Boote die Fühlung bei der geringen 

cht verloren. Die letzte Meldung des Gegners 

um 0242 Uhr aus Qu. 8637 AJ ein. Am Geleitzug 

njacht sich besonders die starke Seesicherung nacht- 

eilig bemerkbar. Bei den schlechten Sichtverhält- 

ssen werden mehrere Boote von plötzlich aufkommen 

Zerstörern erfaßt und mit Wabos angegriffen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

51 

5-5-43 iiui' 

j m 

6 von 

ffäiurend 

festges 

einsetzd: 

zu bleil" 

der gewc 

te nach.-; 

den 15 

7 noch 

folgs- 

Heu ver: 

mit 61. 

auf unbt 

fortgese 

starken 

nur ein 

erhaltei. 

und sich 

Hähe stt 

sie zur 

a ngeset 

Beschäd: 

15 die 

en erhielten schwere Waho-Verfolgung. 

des Tages wurde keine Luft am Geleitzug 

■;ellt. Die Boote erhielten Befehl, bei evtl, 

nder Abendluft auf jeden Fall über Wasser 

en und die Flugzeuge abzuwehren, damit 

innene Baum nicht verloren geht und die Boo- 

s in günstiger Schußposition stehen. Ton 

Gegner befindlichen Booten haben bisher 

licht gemeldet. Von den übrigen gingen Er- 

zw. beabsichtigte Angriffsmeldungen ein. 

^enkt wurden aus diesem Geleitzug 11 Schiffe 

81 BET, eine Eorvette und 3 Treffer 

kannte Ziele beobachtet. Die Operation wird 

tzt. Da der Gegner heute in das Gebiet 

Bebels eintritt, ist damit zu rechnen, daß 

geringer Teil der Boote die Fühlung aufrecht 

kann. Ein Boot meldet, daß es gerammt sei 

tauchunklar nach Osten absetzt. 4 in der 

hende brennstoffschwache Boote melden, daß 

Hilfeleistung gehen. Von der usprünglich 

ten Zahl von 40 Booten haben bisher wegen 

gungen, Brennstoffmangel und Hilfeleistungen 

eration abgebrochen. < P 

Gruppe "Drossel": 

Da von der Gruppe "Drossel" 2 Boote den Befehl 

erhalten haben, ins Mittelmeer durchzubrechen (U 477 

und U 6! 9), und 2 Boote ( 406 und U 600) sich aus bis- 

her unbe kannten Gründen gerammt und den Hück- 

marsch sngetreten haben, besteht die Gruppe nur 

noch aus 7 Booten, welche am 6.Mai 0800 Dhr im Vor- 

postens-reifen von Qu. 0F 3577 nach CG 1428 stehen 

sollen. Die gestern geflogene luftaufklärung zur Er- 

fassung des nordsteuernden SC- sowie Gibraltar-Ge- 

le itzugos brachte keinen Erfolg. Sie wird heute wie- 

derholt und muß als letzte Chance für das Finden die- 

ser beiden Geleitzüge angesehen werden. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 51 

5-5.43 ün' 6 von 

Während 

festges 

einsetzd: 

zu 'blei'l" 

der gew<': 

te naoh.-; 

den 15 

7 noch 

folgs- 

Beu ver: 

mit 61.! 

auf unb« 

fortgest 

starken 

nur ein 

erhaltei. 

und sich 

Nähe ste. 

sie zur 

a ngeset; 

Besohäd: 

15 die 

! in 

1 e 

en erhielten schwere Wabo-Verfolgurg. 

des Tages wurde keine Luft am Geleitzug 

■eilt. Die Boote erhielten Befehl, bei evtl, 

inder Abendluft auf jeden Ball über Wasser 

en und die Flugzeuge abzuwehren, damit 

innene Baum nicht verloren geht und die Boo- 

s in günstiger Schußposition stehen. Von 

Gegner befindlichen Booten haben bisher 

rieht gemeldet. Von den übrigen gingen Er- 

zw. beabsichtigte Angriffsmeldungen ein. 

enkt wurden aus diesem Geleitzug 11 Schiffe 

81 BET, eine Korvette und 3 Treffer 

kannte Ziele beobachtet. Die Operation wird 

tzt. Da der Gegner heute in das Gebiet 

Nebels eintritt, ist damit zu rechnen, daß 

geringer Teil der Boote die Fühlung aufrecht 

kann. Ein Boot meldet, daß es gerammt ser 

tauchunklar nach Osten absetzt. 4 in der 

hende brennstoffschwache Boote melden, daß 

Hilfeleistung gehen. Von der usprünglich 

ten Zahl von 40 Booten haben bisher wegen 

gungen, Brennstoffmangel und Hilfeleistungen 

Operation abgebrochen. 

Grv.ppe "Drossel": 

Da von der Gruppe "Drossel" 2 Boote den Befehl 

erhalten haben, ins Mittelmeer durchzubrechen (U 477 

und U 6; 9), und 2 Boote ( 406 und U 600) sich aus bis- 

her unbe kannten Gründen gerammt und den Hück- 

marsch jngetreten haben, besteht die Gruppe nur 

noch aus 7 Booten, welche am 6.Mai 0800 Uhr im Vor- 

postens-;reifen von Qu. CF 3577 nach CG 1428 stehen 

sollen. Die gestern geflogene luftaufklärung zur Er- 

fassung des nordsteuernden SC- sowie Gibraltar-Ge- 

le itzugfs brachte keinen Erfolg. Sie wird heute wie- 

derholt und muß als letzte Chance für das Finden die- 

ser beiden Geleitzüge angesehen werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.5.43 

gehende 

mit die 

in dies 

gemeins 

7 aus W 

im Vorp 

zusamme. 

marsch 

E 

U-Boot^ 

ker von 

Ab 

Übrige Boote im Atlantik: 

ms der Heimat kommende Boote erhalten vorüber- 

Angriffsräume in AE 30. Es ist beabsichtigt, 

sen und aus Westfrankreich kommenden Booten 

3m Seegebiet sine neue Gruppe zu bilden. Um eineh 

imen Marsch nach Norden zu gewährleisten, werden 

sstfrankreich marschierende Boote ab 7.5. 

jstenstreifen von Qu.BD 3238 nach Qu. BE 1843 

igefaßt, um von hier gemeinsamen Weiter- 

anzutreten. 

an der nordamerikanischen Eüste operierendes 

hat äi>dl. Kap Hatteras im Qu. DC 12 einen Tan- 

5.000 BRT versenkt. 

sichten: 

De 

lag we 

gehend 

treten 

kommend 

gungsl. 

abzuzie 

hat si 

der grc 

größer 

r Schwerpunkt der großen Boote vom Typ IE C 

n geringer Besetzung des Nordatlantik vorüber- 

ebenfalls in diesem Seegebiet. Durch Hinzu- 

aus der Heimat bezw. aus Westfrankreich 

er Boote vom Typ VII 0 sowie günstiger Versor- 

e ist beabsichtigt, einen Teil von ihnen wieder 

hen und in anderen Seegebieten einzusetzen. Es 

herausgestellt, daß der prozentuale Verlust 

ßen Boote bei Geleitzugkämpfen im Nordatlantik 

ist als der Boote vom Typ VII C. 

ag' 

ch 

2) Mittelneer: 

N^ch Abzug der beiden für den Brennstoffnachschub 

vorgesehenen und aus dem Op.Gebiet rückmarschieren- 

den Boote befinden sich nur noch 2 Boote in See. Mit 

baldigem Antritt des Rückmarsches auch dieser Boote 

muß geiechnet werden. Das erste Boot, welches den 

Brennsloff mittels Kanister nach Tunis überführt, ist 

zur Laqungsübernahme in Livorno eingelaufen. 2 im April 
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■Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Übrige Boote im Atlantik: 

5 

gellende 

mit die 

in dies 

gemeins 

7 aus W 

im Vorp 

zusamme 

marsch 

E 

tr-BooW 

ker von 

Ab 

ins der Heimat kommende Boote erhalten vorüber- 

Angriffsräume in AE 30. Es ist beabsichtigt, 

jen und aus Westfrankreich kommenden Booten 

im Seegebiet sine neue Gruppe zu bilden. Um einei 

imen Harsch nach Norden zu gewährleisten, werden 

stfrankreich marschierende Boote ab 7.5. 

3stenstreifen von Qu.HD 3238 nach Qu. BE 1843 

igefaßt, um von hier gemeinsamen Weiter- 

mzutreten. 

an der nordamerikanischen Eüste operierendes 

hat sü)dl. Kap Hatteras im Qu. DC 12 einen Tan- 

5.000 BRT versenkt. 

ii 

sichten: 

De 

lag weg 

gehend 

treten 

kommend 

gungsl 

abzuzie 

hat si 

der grc 

großer 

r Schwerpunkt der großen Boote vom Typ IX C 

sn geringer Besetzung des Nordatlantik vorüber- 

ebenfalls in diesem Seegebiet. Durch Hinzu- 

aus der Heimat bezw. aus Westfrankreich 

er Boote vom Typ VII C sowie günstiger Versor- 

:e ist beabsichtigt, einen Teil von ■ihnen wieder 

hen und in anderen Seegebieten einzusetzen. Es 

herausgestellt, daß der prozentuale Verlust 

ßen Boote bei Geleitzugkämpfen im Nordatlantik 

ist als der Boote vom Typ VII C. 

ag< 

ch 

2) Kitteln eer: 

N^ch Abzug der beiden für den Brennstoffnachschub 

vorgesehenen und aus dem Op.Gebiet rückmarschieren- 

den Bocte befinden sich nur noch 2 Boote in See. Mit 

baldigem Antritt des Rückmarsches auch dieser Boote 

muß geiechnet werden. Das erste Boot, welches den 

Brennsloff mittels Kanister nach Tunis überführt, ist 

zur Da4ungsübernahme in Livorno eingelaufen. 2 im April 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.5-43 

(76) 

de aus 

Boote 

straß^ 
lost 

gereo. 

r Heimat für das Mittelmeer vorgesehene 

hahen den DurciLbruch durch die Gibraltar- 

bisher noch nicht gemeldet. Mit dem Ver- 

besonders des ersten Bootes U 616 muß 
:met werden. 

Allgeneines: 

.’m 

Gl! 

gerec^i; 

atlan 

nem 

fache 

Terlub 

werden 

Atlantik muß mit dem Verlust von U 203 

.net werden. Das Boot hat zuletzt im West- 

;ik auf eine Horchpeilung vermutlich von ei- 

leitzug operiert und seitdem trotz mehr- 

Aufforderung nicht gemeldet. Als weitereif' 

t muß, wie oben angeführt, U 616 angesehen 

VII.) 1 u f 

1. Raum um England 

Von 

Westen Ull 

Am 

h i 

Meh: 

griffe 

Hac 

pen durc|i 

ne Jagds 

Spitfire 

gering. 

tkriegführung: 

Luftflotte 3 waren 16? Flugzeuge im 

d 9 im Mittelmeer eingesetzt. 

?age rege Einflugtätigkeit in den Westraum. 

ere Jagdverbände flogen ohne besondere An- 

i Moriaix und der Sommemündung ein. 

mittags starker Bombenangriff auf Antwer- 

Schein- und Ablenkungseinflüge wurden eige- 

treitkräfte weitgehend gebunden. Hur 1 

wurde abgeschossen. Schäden in Antwerpen 

Jn der Nacht Einflug von Boston und Moskitos 

Krieir.mftrinii-Vorilrilokliiiicr J. .1. AHRU.tln, GHlckntmlt. Riol, WlHioltushaoen. B, 36 (I1GU) Din A 3 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis ne 

5.5.43 do aus 

Boote 

straß£ 

lust 

gerec. 

r Heinat für das Mittelmeer vorgesehene 

haben den Durchbruch durch die Gibraltar- 

bisher noch nicht gemeldet. Mit dem Ver- 

besonders des ersten Bootes U 616 muß 

hnet werden. 

Allgemeines: 

.'m 

(76) 

Gl! 

gerecf.; 

atlan 

nem 

fache 

Verlufe 

werden 

Atlantik muß mit dem Verlust von U 20? 

net werden. Das Boot hat zuletzt im TCest- 

;ik auf eine Horchpeilung vermutlich von ei- 

leitzug operiert uüd seitdem trotz mehr- 

Auffordermg nicht gemeldet. Als weitere)?' 

t muß, wie oben angeführt, U 6)6 angesehen 

VII.) L u f 

1. Raum um England 

Von 

Westen Ull 

Am 

b ■ 

Meh: 

griffe 

Hac 

pen durc|i 

ne Jagds 

Spitfire 

gering. 

tkriegführung: 

Luftflotte 3 waren 16? Flugzeuge im 

d 9 im Mittelmeer eingesetzt. 

Jage rege Einflugtätigkeit in den Westraum. 

ere Jagdverbände flogen ohne besondere An- 

i Moriaix und der Sommemündung ein. 

mittags starker Bombenangriff auf Antwer- 

Schein- und Ablenmungseinflüge wurden eige- 

treitkräfte weitgehend gebunden. Hur 1 

wurde abgeschossen. Schäden in Antwerpen 

Jn der Nacht Einflug von Boston und Moskitos 

IvrIi'Boninrmi'-VnriIrtirklattcr J. J. Augustin, GUIckstmlt, 11 lei. Wilhelmshaven. B. 30 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(77) 

in den Eaum Antwerpen - Brüssel ohne besondere 

Schac ensmeldungen. 

Über dem Reichsgebiet keine Einflagtätigkeit, 

■tferminung der Deutschen Bucht. 

2» Mitte Imeer: 

wurde 

quar- 

flug 

Erfol, 

He^en laufender Unterstützung der Armee 

ein rollender Angriff gegen das engl. Haupt- 

ier der Südfront durchgeführt. Eigene Kampf- 

euge griffen abends den Hafen von Didjelli an. 

gsmeldungen liegen nicht vor. 

3. Ostfront: 

Am 4.5* wurden 28 Peindmaschinen bei 7 
eigehen Yfirlusten abgeschossen. Jn der Hacht zum 

5.5. griffen 50 Plugzeuge Brest-litowsk an. Anflug 
erfolgte wegen ganz geringer Abwehr in geringen Höhen 

und verursachte erheblichen Schaden an Etappen- 

und Iachschubeinrichtungen. 

VIII.) Krie jführung im Mittelmeer und 

Schwär z e n Meer 

1. Feindlag 3 Mittelmeer: 

Ceita wurde am 5.5- morgens von 77 Einheiten 

passiert, darunter waren 15 Landungsboottransporter 

und 21 'JSA-U-Jäger. Fast alle Frachter und Tanker 

hatten große Kisten als Decklast. Einige Frachter 

fuhren nit Torpedonetz Richtung Mittelmeer. 2 Truppen- 
transporter mit Truppen an Bord verließen am 5. nachm. 

Gibraltar nach dem Atlantik. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(77) 

in den Eaum Antwerpen - Brüssel ohne Besondere 

Schac ensmeldungen. 

Über dem Reichsgebiet keine Einflugtätigkeit, 

Verminung der Deutschen Bucht. 

2, Mitte Imeer: 

wurde 

quar-;: 

flug 

Erfol 

Heften laufender Unterstützung der Armee 

ein rollender Angriff gegen das engl. Haupt- 

ier der Südfront durchgeführt. Eigene Eampf- 

euge griffen abends den Hafen von Didjelli an. 

gsmeldungen liegen nicht vor. 

3. Ostfront; 

Am 4.5* wurden 28 Feindmaschinen bei 7 

eigeüen Verlusten abgeschossen. Jn der Hacht zum 

5.5. griffen 50 Flugzeuge Brest-litowsk an. Anflug 
erfolgte wegen ganz geringer Abwehr in geringen Höhen 

und verursachte erheblichen Schaden an Etappen- 

und Iachschubeinrichtungen. 

VIII.) Krie jführung im Mittelmeer und 

Schwär zen Meer: 

1. Feindlag ; Mittelmeer: 

Ceita wurde am 5-5. morgens von 77 Einheiten 

passiert, darunter waren 15 Dandungsboottransporter 

und 21 1 JSA-U-Jäger. Fast alle Frachter und Tanker 

hatten große Kisten als Decklast. Einige Frachter 

fuhren ait Torpedonetz Richtung Mittelmeer. 2 Truppen- 

transporter mit Truppen an Bord verließen am 5. nachm. 

Gibraltar nach dem Atlantik. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 53 

(78) 

Ha 
Flüchtl 

Ob 

Meldung 

:h KO Spanien soll es sieh, um französische 

inge von der iberischen Halbinsel handeln. 

;r den Schlachtschiffverband liegt keine 

Aus Iiichtbilderkundung ist folgendes hervorzu- 

heben: 

Jn Mers el Kebir: 

u.a. da 

wagenlani 

in Oran 

,s Kadettenschulschiff "Yindictive", 3 Kampf- 

.dungschiffe, 

21 Kamp::wagenlandungsschiffe und 22 Frachter. 

in Dtd.lilli: 

40 große und 19 kleine HCT. 

ostw. Biid.ielli: 

4 Kampfiagenlandungsschiffe anscheinend bei Landungs- 

übungen 

Bone: 

1 Kampfijjagenlandungsschiff, 1 HCT, 9 Frachter. 

La Valetta: 

3 leich 

störer, 

Jn 

2 Gruppe 

Straße. 

;e Kreuzer, 1 schneller Minenleger, 6 Zer- 

2 U-Boote. 

der Nacht zum 5. operierten anscheinend 

m von je 3 Zerstörern in der Sizilien- 

dem ostwärtigen Mittelmeer am 5.5. keine 

in. 

Aus 

Meldunge: 

Nach Funkaufklärung standen Geleite bei lobruk, 

Marsa Matruk, Alexandrien und in der Syrte, 
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Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 53 

5.5.43 

(78) 

Ha :h. KO Spanien soll es sich um französische 

Flüchtlinge von der iberischen Halbinsel handeln. 

;r den Schlachtschiffverband liegt ke:'ne üb 

Meldung 

Auj Lichtbilderkundung ist folgendes hervorzu- 

heben: 

Jn Hers elKebin: 

u.a. da 

wagenlani 

in Oran 

,s Kadettenschulschiff "Yindictive", 3 Kampf - 

.dunjschiff e, 

21 Kamp: ’wagenlandungsachiffe und 22 Frachter. 

in Hdjelli: 

40 große und 19 kleine LOT. 

ostw. Diid.lelli: 

4 Kam pfwagenlandunjsschiffe anscheinend bei Landungs- 

übungen 

Bone: 

1 Kampfitagenlandungsschiff, 1 LOT, 9 Frachter. 

La Yaleita: 

3 leich 

störer, 

Jn 

2 Gruppe, 

straße. 

e Kreuzer, 1 schneller Minenleger, 6 Zer- 

2 U-Boote. 

der Macht zum 5. operierten anscheinend 

n von je 3 Zerstörern in der Sizilien- 

dem ostwärtigen Mittelmeer am 5.5. keine 

n. 

Aus 

Meldunge: 

Nach Funkaufklärung standen Geleite bei lobruk, 

Marsa Matruk, Alexandrien und in der Syrte, 
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Tag 

Ührzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.5.43 U--Bootsstand orte; 

Bei PattelXeria, Capri, La Maddalena und Kap Gallo. 

2» Eigene Lage; 

ital. U-Boote im Op.Gebiet. 
der. 

wegen 

zerta 

ben in 

6 

mit de 

J:i der Nacht zum 5. mußte MineneinsatzV^-Boote 

fetterlage ausfallen, er wurde westlich Bi- 

Ln der Nacht zum 6. durchgeführt. 

Dte italienischen Minensuchstreithräfte verblei- 

Bizerta. 

Bäumjollen sind am 4. von Antibes nach Heggio 

■ Bahn abgegangen. 

Ein Luftangriff am 4. auf Tarent blieb ohne milit 

Schädel. Bei Luftangriffen am 5. nachmittags auf Tu- 

nis entstanden geringe Schäden in La Goulette, es 

wurden 3 Öltanks in Brand geworfen, ein ital. M -Boot, 

mehren kleine Fahrzeuge sind gesunken. 3 ital. MFP 

schwer beachädigt. Der Hafen ist z.Zt. nur für 1 KT- 

Schiff aufnahmefähig. Die Zufahrtsstraßen zum Hafen 

sind zsrstört. 

ir Erdlage meldet der Ob.Süd am 5.5.s 

"Dir Feind setzt seinen Aufmarsch vor der West- 

front fort. Größte Angriffsvorbereitungen zeichnen 

sich bsi Mateur, Medjez el Bab und Pont du Fahs ab. 

Einzelne Angriffe wurden abgewiesen, ein schwerer 

Angriff bei Mateur ist unter hohen blutigen 

Verlusten zusammengebrochen. 

Seetraasportlage: 

Djer Dampfer “San Antonio"(6013 BRT) im Geleit 

eines I-Bootes auf dem Marsch nach Bizerta wurde 

25 sm nördlich Trapani trotz Jagdschutzes durch 55 

eigene Flugzeuge von Bombern versenkt. 
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T-*g 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnis ;e 

5.5.43 U- -Bootsstandorte; 

Bei Paitelleria, Capri, La Maddalena und Zap Gallo. 

2. Eigene Lage s 

ital. U-Boote im Op.Get)iet. de^ 

wegen 

zerta 

Len in 

6 

mit de: 

J:i der Nacht zum 5. mußte MineneinsatzVö-Boote 

Wetterlage auefallen, er wurde westlich Bi- 

Ln der Nacht zum 6. durchgeführt. 

Dte italienischen Minensuchstreitkräfte verblei- 

Bizerta. 

Bäumjollen sind am 4. von Antibes nach Beggio 

• Bahn abgegangen. 

Etn Luftangriff am 4. auf Tarent blieb ohne milit 

Schadei. Bei Luftangriffen am 5. nachmittags auf Tu- 

nis entstanden geringe Schäden ln La Goulette, es 

wurden 3 Öltanks in Brand geworfen, ein ital. M -Boot, 

mehren kleine Fahrzeuge sind gesunken. 3 ital. MPP 

schwer beschädigt. Der Hafen ist z.Zt. nur für 1 XT- 

Schiff aufnahmefähig. Die Zufahrtsstraßen zum Hafen 

sind zirstört. 

bä 

front 
sich 

Einze 

Angrif £ 
Verlus 

ir Erdlage meldet der Ob.Süd am 5.5.J 

"Där Peind setzt seinen Aufmarsch vor der West- 

Cort. Größte Angriffsvorbereitungen zeichnen 

i Mateur, Medjez el Bab und Pont du Fahs ab. 

Ine Angriffe wurden abgewiesen, ein schwerer 

bei Mateur ist unter hohen blutigen 

ten zusammengebrochen. 

Seetrapsoortlage: 

Efer Dampfer “San Antonio"(6013 BRT) im Geleit 

arines I-Bootes auf dem Marsch nach Bizerta wurde 

25 sm nördlich Trapani trotz Jagdschutzes durch 55 

eigene Plugzeuge von Bombern versenkt. 
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0ce^itnt), Beleuchtung, 0ichtigfeit 

Der 2uft. CinouDfiheiu ufio. 
Borfommiiiüe 

?. 5.43 Die Vers 

leii-T-Bootes 

lebende von 

Die beid 

leicht beschall 

B e s 0 n d e 

snkung von "Campo Basso" und des Ge- 

"Perseo" ist nachträglich durch Über- 

Perseo" bestätigt worden. 

sn noch ausstehenden ital. MFP sind 

igt wieder in Trapani eingelaufen. 

.Mar I. ) Das Dt. 

Zerstörunfe 

nach La 

3. S-Flott:. 

ist. (1345, 

Kdo. Jtalien meldet seine Absicht, nach 

von Bizerta die T.S-Flottille zunächst 

ulette zu verlegen. Während für die 

Ile Marsalla als Einsatzhafen vorgesehen 

/43 gKdos.Chefs.) 

Ägäis: 

Am 4. 

U-Boot gem<| 

Nördl 

durch Peim 

Satzungen 

Der Zf 

sinu nach 

Piräus zur 

Die F 

Chef der 

nommen. 

Uberw 

führt. Jta 

II.) Ein gut uhterrichteter V-Mann aus der Türkei 

meldet, daß auf Cypern gesteigerte militärische 

Tätigkeit festzustellen ist. 

4. Bereich Mar.Gruppe Süd: 

wurde nachmittags bei Leros 1 Feind- 

Idet. 

ch Polykandros wurden 2 Motorsegler 

dflugzeuge beschossen und von ihren Be- 

verlassen. 

rstörer "Turbine" und 2 ital. S-Boote 

hrer Unternehmung bei Attika nach dem 

ilickgekehrt. 

'iihrung der Übenvachungsaktion hat der 

stensicherungsflottille Attika über- 

'E.chungsdianst wird durch Vp.Boote durchge- 

.ienische Landungsaktion läuft planmäßig 

irs 
QQ 

ramm 
ItltO 

lllir^cit 

21 in)abe ot? Crtcö, Bhit», Beficr, 
0cci)aHi), 25dicHd)rung( ö'irfutofcit 

bcr 2uft. ‘BoiiDfduin itfii'. 
3>orf ommiiin'c 

.5.43 Die Vers 

leii-T-Bootes 

lebende von 

Die beid 

leiebt beschäli 

B e s o n d e 

mkung von "Campo Basse" und des Ge- 

"Perseo" ist nacbträglich. durch uber- 

Perseo" bestätigt worden. 

;n noch ausstehenden ital. JEFP sind 

igt wieder in Trapani eingelaufen. 

• Mar I. ) Das Dt. 

Zerstörung 

nach Da 

3. S-Plott:. 

ist. (1345, 

Kdo. .Italien meldet seine Absicht, nach 

von Bizerta die 7.S-Flottille zunächst 

inlette zu verlegen. Tährend für die 

Ile Marsalla als Einsatzhafen vorgesehen 

^43 gKdos.Chefs.) 

Ägäis: 

Am 4. 

D-Boot gem^ 

Nördl 

durch Fein' 

Satzungen 

Der Zt 

sinu nach 

Piräus zur 

Die F 

Chef der Kif; 

nommen. 

Uberw 

führt. Jta 

II.) Ein gut unterrichteter V-liann aus der Türkei 

meldet, daß auf Cypem gesteigerte militärische 

Tätigkeit festzustellen ist. 

4. Bereich Mar.Gruppe Süd: 

wurde nachmittags bei Demos 1 Feind- 

Idet. 

ch Polykandros wurden 2 Motorsegler 

dflugzeuge beschossen und von ihren Be- 

verlassen. 

rstörer "Turbine" und 2 ital. S-Boote 

hrer Unternehmung bei Attika nach dem 

ückgekehrt. 

ührung der Überwachungsaktion hat der 

stensicherungsflottille Attika über- 

'E.chungsdianst wird durch Vp.Boote durchge- 

.ienische landungsaktion läuft planmäßig 
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^Danmt 
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llbr:eit 

Jlnflitbc Dcrf Orte», IBino, '3Bcttcr, 
(Seegang, ^eleuduung, ©Icbtigfcit 

Der 2uft, CmouDfebeiu u[iv. 
33orEDmmnif(e 

(79) 

(80) 

weiter. 

Der bei 

ist weiter gi 

wurden gebor^ 

Tanker 

"Balkan" bef:L: 

auf dem Marsp. 

sollte am 5 

raus auslauffe 

durch Masch.i|n 

zwp Geleit 

Gruppe 

Feindflugze 

und 3. unterjr 

3UP 

Xemnos aufgelaufene Dampfer "Fropak" 

^sanken, erreichbare wertvolle Teile 

en. 

’Celeno" und die Dampfer "Burgas" und 

nden sich mit 1 Zerst. und 1 T-Boot 

h nach den Dardanellen, "Alba Julia" 

aus den Dardanellen nach dem Pi- 

n. "Drache" soll anstelle eines 

enschaden ausgefallenen U-Jägers 

Alba Julia" eingesetzt werden. 

3üd wird von Ski. über den Einflug von 

en in den bulgarischen Raum am 2. 

ichtet.(1.Ski. 13065/43 gKdos.) 

2. Schwarzes Me;r: 

Die Bei Eap 

Mas hatten ks 

Jdokopas und bei Feodosia eingesetzten 

ine Feindberührung. 

luftauf 

weststeuernd 

4 R-Booten e 

, 6 S-Boott 

Geleit anges 

ostwärts Jw 

Beschädigung 

Die Unterneh 

Überset 

Anapa- und T 

ilärung hatte bei Suchum einen nord- 

n Geleitzug mit einem Tanker und 

rfaßt. 

e wurden von JwanBaba auf dieses 

tzt. Boote wurden 25 am süd- 

n Baoa durch Feindflugzeuge ohne 

angegriffen. 1 Flugzeug abgeschossen. 

nung wurde fortgesetzt. 

pverkehr an der Kertschstraße und 

mrjuk-Transporte planmäßig. 

Besonderes 

Ski.Qu. A wird von I.Skl. unterrichtet, daß 

die für das Schwarze Meer vorgesehenen 6 Artillerie- 

MFP noch in diesem Sommer dorthin überführt werden 

sollen. Verzögerungen im Einsatz von MFP an 
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^ee^aug, ^eleudicung, 'Ötdulijfcit 

Der Suft, 'BoiiDfrfKiii ufiu. 
Q5orfsmm lüffe 

(79) 

(80) 

weiter. 

Der bei 

ist weiter g< 

wurden gebor^i 

Tanker 

"Balkan" befi: 

auf dem Marsp. 

sollte am 5 

raus auslauffe 

durch Maschijii 

zwp Geleit 

Demnos aufgelaufene Dampfer "Propak" 

osunken, erreichbare wertvolle Teile 

en. 

Gruppe 

Feindflugze 

und 3. unter: 

’Celeno" und die Dan^fer "Burgas" und 

nden sich mit 1 Zerst. und 1 T-Boot 

:h nach den Dardanellen, "Alba Julia" 

aus den Dardanellen nach dem Pi- 

n. "Drache" soll anstelle eines 

enschaden Ausgefallenen U-Jägers 

Alba Julia" eingesetzt werden. 

3üd wird von Ski. über den Einflug von 

en in den bulgarischen Raum am 2. 

irichtet. (1.Ski. 13065/43 gKdos.) 
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2. Schwarzes Me 

Die Bei Kap 

Mas hatten kä 
Jdokopas und bei Peodosia eingesetzten 

ine Feindberührung. 

Duftauf 

weststeuernd 

4 R-Booten e 

, 6 S-Boolt 

Geleit anges 

ostwärts Jw 

Beschädigung 

Die Unternehm 

Oberset 

Anapa- und T 

tlärung hatte bei Suchum einen nord- 

n Geleitzug mit einem Tanker und 

rfaßt. 

e wurden von JwanBaba auf dieses 

tzt. Boote wurden 25 sm süd- 

n Baoa durch Peindflugzeuge ohne 

angegriffen. 1 Plugzeug abgeschossen. 

ung wurde fortgesetzt. 

zverkehr an der Kertschstraße und 

mrjuk-Transporte planmäßig. 

Besonderes 

Ski.Qu. A wird von I.Skl. unterrichtet, daß 

die für das Schwarze Meer vorgesehenen 6 Artillerie- 

MPP noch in diesem Sommer dorthin überführt werden 

sollen. Verzögerungen im Einsatz von MPP an 
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Diuimt 
mit» 

Ubrjcit 

Angabe btß Orte», Oßinb. TBettcr, 
Seegang, Selcuthntng, Sldjtigfeit 

Der Sufi, ^oiiDfcbein ufio. 
35orfommntf|e 

(81) 

anderen Stellin sind in Kauf zü. nehmen. 

(l.Skl. I op '3062/43 gKdos. in KTB Teil C ZIT). 

IX. läge Oa-;asien 

Japanisch 

Angriff am 2. 

schossen wori 

er Admiralstab teilt mit, daß bei einem 

auf Port Darwin 21 Peindg'äger abge- 

en sind. 

Zu Jn der 

U-Boote 5 Sch:. 

3 Tanker in 

Die Aleutenin£ 

ohne nennens 

it vom 26.4. - 2.5. haben japanische 

ffe mit über 50 000 BBT , darunter 

Australischen Gewässern versenkt. 

el Attu ist von 9 Peindschiffen am 27.4. 

inerte Schäden beschossen worden. 

Bei den 

"Grenadier" am 

versenkt wordai 

.Lndamanen ist das amerik. U-Boot 

22.4. durch Flugzeuge und U-Bootjäger 

m. 

Nach einfer Meldung aus Washington haben USA- 

Truppen am 4.!i. die Eussel-sJnseln nordwestlich von 

Guadalcanar besetzt. 

C/Skl. 

l/Skl. . 
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llhrjdt 

Angabe bt^ Drtt5, TBinb. ©etter, 
©cegaiig, SBeleucbnuig, Clcbtigfelt 

Der Sitft, OTöiicfcbehi ufto. 
'Borfommntfi'e 

(81) 

anderen Stell?: 

(l.Skl. I op 

n sind in Kauf ztt nehmen. 

3062/43 gEdos. in KTB Teil C XIV). 

TX. Lage Os iasien 

Japanisch 

Angriff am 2. 

schossen wori| 

er Admiralstab teilt mit, daß bei einem 

auf Port Darwin 21 Feindjäger abge- 

en sind. 

Jn der Z 

U-Boote 5 Sch:.. 

3 Tanker in 

Die Aleutenin^ 

ohne nennens 

?it vom 26.4. - 2.5. haben japanische 

ffe mit über 50 000 BET , darunter 

australischen Gewässern versenkt. 

el Attu ist von 9 Feindschiffen am 27.4. 

inerte Schäden beschossen worden. 

Bei den 

"Grenadier" aib 

versenkt wordai 

.Lndamanen ist das amerik. U-Boot 

22.4. durch Flugzeuge und U-Bootjäger 

n. 

Bach einar Meldung aus Washington haben USA- 

Truppen am 4.IS. die Eussel^Unseln nordwestlich von 

Guadalcanar basetzt. 

C/Skl. 

l/Skl. . 

4“ 

C
Jl
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0ecijaiiij, Scleucbtuiig, ©ithtigfeif 

bcr ßiifr. Qnoubfdteiii ufio. 
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Äettjaiig, SdturfuuHtj, ©Iditigfcit 

Oer Suft. ‘Dloi^fdieiii iifm. 
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XNumii 
UIlD 

Ubricif 

2Inijiibc De« One?, SiiiD. Werter, 
0ecjjaiiij, ^elcucbtitng, Sitlitigfcit 

Der finft, C?kOnDfeheiii iifip. 
95 Di' f D in m ui f f e 5G 

6.3.43 PoXitisoiier Lage ü X erblick. 

Reuter gi 

Marine bei den 

bt die Aufstellung einer dänischen 

Alliierten bekannt. 

Hach United Press sei die innere Lage auf Marti- 

nique so kritisch, daß amerikanische Marine zur Siche- 

rung von Ruhe und Ordnung herbeigerufen werden müsse. 

Chile dementiert eine Meldung, wonach die USA die 

Osterinseln besetzt hätten. 

Der Mar.A 

den Besuch des 

vorgelegt. Der 

ten der Auffas 

der in der den 

^t. in Jstambul hat einen Bericht über 

USA-Generals Wilson in der Türkei 

Bericht entspricht nicht in allen Punk- 

sung der 3kl. und ist entsprechend 

sschen Botschaft in Ankara herrschenden 

formt. Gleichz 

Besuches durch 

daß Wilson mit 

instellung gegenüber der Türkei zpcptimistisch ge- 

itig ist eine Beurteilung des Wilson- 

die Japaner eingegangen, die berichten, 

ganz begrenzten Absichten die Türkei auf- 

gesucht hat und nur einen Teil seiner Absichten hat 

erreichen können. Als wesentliches ist festzustellen, 

ortsetzung der Adana-Besprechungen einen 

Plan mit der Türkei über mögliche zukünftige Offensiv— 

absichten gegen Rußland und Deutschland besprochen 

hat und daß Einzelheiten über Waffenlieferungen an die 

Türkei festgelegt worden sind. (l.Skl. 13405/43 giCdcs.) 

d.H./Abt. Fremde Heere West hat seinen 

Feindlägebericht Hr.9/43 übersandt. Die Beurteilung 

der Feindlage entspricht in vielen Punkten nicht der 

Auffassung der Ski. Chef 3/Skl. hat eine entsprechende 

Stellungnahme b'eigefühgt. (3 .Ski. 1678/43 gKdos.) 
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Ulli) 

Ubr;cit 

Angabe De« Oi'tc9, •3?tiiö, Leiter, 
iSeegaiitj, Selcudming, 0idwigfdi 

Der Suft, C!?kOnD|cbeiii ufip. 
93i.H’fonimniffe 5G 

6-j-43 Politisoiier Lageuterblick. 

Reuter gi 

Karine bei den 

)t die Aufstellung einer dänischen 

Alliierten bekannt. 

Hach United Press sei die innere Lage auf Marti- 

nique so kritiüch, daß amerikanische Marine zur Siche- 

rung von Ruhe und Ordnung herbeugerufen werden müsse. 

Chile dementiert eine Meldung, wonach die USA die 

Osterinseln beeetzt hätten. 

Der Mar.A 

den Besuch des 

vorgelegt. Der 

ten der Auffas 

der in der den 

;t. in Jstambul hat einen Bericht über 

USA-Generals Wilson in der Türkei 

Bericht entspricht nicht in allen Punk- 

sung der Ski. und ist entsprechend 

uschen Botschaft in Ankara herrschenden 

formt. Gleichz 

Besuches durch 

daß T/ilson mit 

instellung gegenüber der Türkei zucrtimistisch ge- 

itig ist eine Beurteilung des Wilson- 

die Japaner eingegangen, die berichten, 

ganz begrenzten Absichten die Türkei auf- 

gesucht hat und nur einen Teil seiner Absichten hat 

erreichen können. Als Tjesentliches ist festzustellen, 

ortsetzung der Adana-Besprechungen einen 

Plan mit der Türkei über mögliche zukünftige Offensiv- 

absichten gegen Rußland und Deutschland besurochen 

hat und daß Einzelheiten über Waffenlieferungen an die 

Türkei festgelogt worden sind. (l.Skl. 13405/43 gKdcs.) 

d.H./Abt. Fremde Heere West hat seinen 

FeindlagebericAt Ur.9/43 übersandt. Die Beurteilung 

der Feindlage entspricht in vielen Punkten nicht der 

Auffassung der Ski. Chef 3/Skl. hat eine entsprechende 

Stellungnahme b'eigefühgt. (3 .Ski. 1678/43 gKdos.) 
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Datum 
tmb 

Ubr$eit 

2Iiigabc t>c^ Ortes, ^ßiitD, fetter, 
©eegaitg, Selcttchtuug, ©iditigfeit 

Der 2uft. CS^onDfdtctit ufio. 
25orEommnif|c 

6.5.43 Iag3 bei Chef Ski. 

Jm Zusanraenhang mit Luftbilderkundung der 

Fjorde Jslanis regt Chef Ski. an, daß Adm.Weichold 

Versuche, dort einzudringen, prüfen soll. 

XI) Zum Verlust "Campo Basso wird hinzugemeldet, daß 

ein Einsatz von S-Booten wegen Wetterlage nicht mög- 

lich war. Grundsätzlich ist eine Sicherung der Gelei- 

te durch S-Boote vorgesehen. 

Rep Eine 

den vorliege 

sicht den Ze 

Chef Ski. we 

Unmöglichkei' 

muß als Verli 

aratur des "Hermes" in Tunesien ist nach 

linden Nachrichten nicht möglich. Die Ab- 

irstörer nach Sizilien zu schleppen, lehnt 

igen der Überlegenheit des Gegners und der 

t, ihn durchzubringen, ab. Der Zerstörer 

ust gebucht werden. 

III) Jm Schwarzen Meer ist jetzt die Zusammenarbeit 

mit der Luftwaffe so weit ausgestaltet, daß erstmalig 

Ansatz von Seestreitkräften auf durch Luftaufklä- 

rung erfaßte Objekte erfolgt ist. 

IV) Chef Sk l.Qu A: 

Der Abz 

Bogen ist n 

an Batterien 

Die dre 

Linz mit Be 

Die MAI 

und sich diu 

Auf den 

i.Zt. 4 E-Bc 

passiert. A 

wird man im 

können. 

ug von Flakbatterien nach Hammerfest von 

eine vorübergehende Maßnahme aus Mangel ur 

i letzten zu überführenden S-Soote haben 

Stimmung Galatz verlassen. 

in Sewastopol sollen am 8.5. klar werden 

ekt in ihr Op.Gebiet gegeben. 

Überführungsweg Rhein - Rhone befinden sic] 

ote. 3 MFP haben den Landweg in Frankreich 

df Grund der Erfahrung mit diesen Booten 

Monat etwa 24 Fährprähme durchbringen 
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Angabe örtcff, QßhiD, fetter. 
@etgaug, 35elc»dituitg, ©Idifigfeir 

öcr Stift. C?tonöfcfociit ufio. 
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C.5.A3 lags tei Chef Ski.: 

Jm Zusainenhang mit Lufthilderkundung der 

Pjorde Jslanis regt Chef Ski. an, daß Adm.Weichold 

Versuche, dort einzudringen, prüfen soll. 

II) Zum Verlust "Campo Basso wird hinzugemeldet, daß 

ein Einsatz von S-Booten wegen Wetterlage nicht mög- 

lich war. Grundsätzlich ist eine Sicherung der Gelei- 

te durch S-Boote vorgesehen. 

Rep Eine 

den vorliege 

sicht den Ze 

Chef Ski. we 

Unmöglichkei 

muß als Verl 

aratur des "Hermes" in Tunesien ist nach 

linden Nachrichten nicht möglich. Die Ab- 

irstörer nach Sizilien zu schleppen, lehnt 

gen der Überlegenheit des Gegners und der 

t, ihn durchzubringen, ab. Der Zerstörer 

ust gebucht werden. 

III) Jm Schwarzen Keer ist jetzt die Zusammenarbeit 

mit der Luftwaffe so weit ausgestaltet, daß erstmalig 

Ansatz von Seestreitkriften auf durch Luftaufklä- 

rung erfaßte Objekte erfolgt ist. 

IV) Chef Sk l.Qu A; 

Der Abz 

Bogen ist n 

an Batterien 

Die dre 

Linz mit Be 

Die MAI 

und sich dir 

Auf dem 

i.Zt. 4 E—Bc 

passiert. A 

wird man im 

können. 

ug von Plakbatterien nach Hammerfest von 

eine vorübergehende Maßnahme aus Mangel 

i letzten zu überführenden S-Boote naben 

Stimmung Galatz verlassen. 

in Sewastopol sollen am 8.5. klar werden 

ekt in ihr Op.Gebiet begeben. 

Überführungsweg Rhein - Rhone befinden sic] 

ote. 3 MPP haben den Landweg in Frankreich 

uf Grund der Srfahrung mit diesen Booten 

Monat etwa 24 Fährprähme durchbringen 
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2Iitijabc De^ Orte?, 'JBiiiD, 7l>crtee, 
0et(j(iiig, Sclcucbntng, 0iduigfcit 

Der 2»ft. ^onDfdjeiii ufio. 
i) r f o in m it i f f e 

6.5.45 

(82) 

(83) 

(84) 

In ei 

Palle eine 

gegenüber 

hält. 

.aem OK’iV-Befehl ist festgelegt, daß im 

r Räumung im Südostraum der OB Südost 

illen V/ehrmachtteilen Befehlsgewalt er- 

st Es i 

Itommando b 

Kom. Adm. 

zu prüfen, wie die zur Zeit vom Plotten- 

issetzte "Heia" für Zielschiffauf gaben des 

ist.. der üboote freizumachen ist.. „ -it 
(UL. /TlcWiu* 

ojperative Reserväi über nie das Dt. Karkdo. 

1 ■».( 

Als 

Italien vebfügt.''"werden ^.000 to bereitgestellt wer- 

den. 

V) Chef 

als Geste 

Torpedolie 

eine Leis 

gegenüber 

Verkaufs 

Gange. Che 

zu fordern 

hinzuweise 

schenk dar; 

Es we 

gefangene 

0. IC- 
M Rü: Der Chef doo TriPiSt-. beabsichtigt. 

den Japanern gewisse Hachbaurechte für ihre 

ferungen zur Vfg. zu stellen. Das bedeutet 

Deutschlands von 22 V2 Millionen Mark 

7 Mill. von Seiten der Japaner. VJegen des 

r TJboute sind die Verhandlungen noch im 

W08. beabsichtigt, einen mäßigen Preis 

Chef Ski beabsichtigt, Adm. Komura darauf 

n, daß die Überlassung der üboote kein Ge- 

teilt. 

de 

rden demnächst 150.000 französische Rriegs- 

in den zivilen Arbeitsdienst überführt wer- 

den. Praktisch bedeutet dies keine Änderung, da sie 

im bisher! 

nominelle 

gen Arbeitseinsatz verbleiben und nur eine 

Freiheit genießen. 

Die im Zentralplan für die Marine festgesetzte 

Eisenmenge 

das Uindes 

Programm i 

Chef Ski » 

beträgt 179.500 t monatlich, damit wird 

tprogramm geradeerf üll t, das erhöhte lleubau- 

st so nicht erfüllbar. Die Nichterfüllung 

der Marineforderung ist im Eisenmangel begründet. 

ill deshalb persönlich mit Speer in Verbin- 

dung treten. Chef Ski lehnt ab, daß ein Vertreter 

- 105 - 

tuuiim 
imb 

Uhr^cit 

21itijabc 0«ei Orte?, ^öint», Wetter, 
<3eetjtuti}, Beleuchtung, 0ichtigfcit 

Oer 2uft. ^Ottofd)eilt ufir. 
5>orfomm iti)fe 

f-5.43 

(82) 

(83) 

(84) 

In e: 

Palle eim 

gegenüber 

hält. 

iiem OICiV-Befehl iet featgelegt, daß im 

Räumung im Südostraum der OB Südost 

allen //ehrmaolitteilen Befehlsgewalt er- 

Es i 

komuando b 

Kom. Adm. 

st zu prüfen, wie die zur Zeit vom Flotten- 

esetzte "Heia" für Zielschiffaufgaben des 

der Uboote freizumachen ist. 

Als 

Italien V' 

den. 

oberative Reserv^, übeF 

erfugt, werden -e. 

ie das Dt. Harmdo. 

000 to bereitgestellt wer- 

V) Chef 
o.tc.UT 

ü Ru: Der Chef dee TTII »U^-. bealsichtigt, 

als Geste 

Torpedoli 

eine Leis 

gegenüber 

Verkaufs 

Gange. Che 

zu fordern 

hinzuweis 

schenk dar 

den Japanern gewisse Hachbaurechte für ihre 

ejferungen zur Vfg. zu stellen. Das bedeutet 

Deutschlands von 22 V2 Millionen Mark 

7 Hill, von Seiten der Japaner. 'Jegen des 

r Uboute sind die Verhandlungen noch im 

#01. beabsichtigt, einen mäßigen Preis 

Chef Ski beabsichtigt, Adm. Romura darauf 

daß dre Überlassung der Uboote kein Ge- 

stellt. 

de 

en 

Es we 

gefangene 

rden demnächst 150.000 französische Kriegs- 

in den zivilen Arbeitsdienst überführt wer- 

den. Praktisch bedeutet dies keine Änderung, da sie 

im bisherigen Arbeitseinsatz verbleiben und nur eine 

nominelle Freiheit genießen. 

Die im Zentralplan für die Marine festgesetzte 

Eisenmenge 

das Kindes 

Programm i 

der Marine 

Chef Ski ss 

beträgt 179.500 t monatlich, damit wird 

tProgramm gerade erfüllt, das erhöhte Reubau- 

st so nicht erfüllbar. Die Riehterfüllung 

forderung ist im Eisenmangel begründet, 

ill deshalb persönlich mit Speer in Verbin- 

dung treten. C^ef Ski lehnt ßw ab, daß ein Vertreter 
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XMtimi 
unt» 

Uhrjcii 

?liiijabc beö Ortee, TBctter. 

eccflaiiö, »dcucbtung, eicbtiöfeit 
Der 2uft, IRonDfcbcin iifn?. 

6.5.43 

(85) 

■25 ü r f o in m u i | f e 

TI) 

der Marine 

Stoßkraft 

weist dar 

Zustand di 

plan nicht 

sich mehr 

zu Speer. 

Chef 

in den Zentralplan eintritt, da die 

von außen her größer ist. Chef M Rü 

uf hin, daß bei dem aigenblicklichen 

e Interessen der Marine im Zentral- 

vertreten seien. Chef Ski erhofft 

von seinem persönlichen Verhältnis 

5/Skl (XTest einen Aufruf des russischen 

Rundfunks an die russische 'Armee, die sich für 

eine Offersive bereithalten soll. 

Im kleinsten Ki 

VII) I c 1/Skl trägt vor, daß die Türken eng- 

lische Sctiffe gekauft und den Plaggenwechsel 

ohne vorherige Unterrichtung mitgeteilt haben. 

Das Ausw..Ämt beabsichtigt, den Plaggenwechsel 

anzuerkenren. Es steht noch die Präge einer Zu- 

sicherung freier Durchfahrt durch das■Op.Gebiet 

offen,mit der indirekt englische Verschiffungen 

gedeckt wurden. 

Chef 

politische 

Reich hoeb 

VIII) I k ,/ 

Ski hält den Flaggenwechsel für eine 

Angelegenheit, den sich das Deutsche 

bezahlen lassen müsse. Einer Siche- 

rung für freie Durchfahrt kann von Marineseite 

nicht zugestimmt werden. Schiffsverkehr durch 

das Cp.Gebiet kann nur auf eigene Gefahr wie bis- 

her erfolren. 

l/Skl trägt eine Hachricht ei] 

einem spanischen Dampfer übernommenen Überleben- 

den der "Eoggerbank" vor. Danach ist "Doggerbank" 

- 106 - 

mb 
Uhrjtit 

■?Injjabc Orte^, TBiub, TBctter, 
eefgatifl, adcuduuiig, Sldjtijjffit 

l?cr 2uft, OToitöfchciu ufro. 

6 ■ ?. 1-3 

(85) 

SSorfcmmiuife 

TI) 

der Karine 

Stoßkraft 

weist dari 

Zustand di 

plan nicirt 

sich, mehr 

zu Speer. 

Chef 

in den Zentralplan eintritt, da die 

von außen her größer ist. Chef M Rü 

uf hin, daß hei dem augenblicklichen 

e Interessen der Marine im Zentral- 

vertreten seien. Chef Ski erhofft 

von seinem persönlichen Verhältnis 

3/Skl (liest einen Aufruf des russischen 

Rundfunks an die russische 'Armee, die sich für 

eine Offensive bereithalten soll. 

Im kleinsten Ki 

VII) I c 1/Skl trägt vor, daß die Türken eng- 

lische Scijiffe gekauft und den Flaggenv.'echsel 

ohne vorherige Unterrichtung mitgeteilt haben. 

Das Ausw.Jmt beabsichtigt, den Plaggenwechsel 

anzuerkenren. Es steht noch die Frage einer Zu- 

sicherung freier Durchfahrt durch das Op.Gebiet 

offen,mit der indirekt englische Verschiffungen 

gedeckt wurden. 

Chef Ski hält den Plaggen7;echsel für eine 

politische Angelegenheit, den sich das Deutsche 

Reich hocl bezahlen lassen müsse. Einer Siche- 

rang für freie Durchfahrt kann von Marineseite 

nicht zugestimmt werden. Schiffsverkehr durch 

das Op.Gebiet kann nur auf eigene Gefahr wie bis- 

her erfolg 

VIII) I k / l/Skl trägt eine Hachricht eines von 

einem spanischen Dampfer übernommenen Überleben- 

den der "Eoggerbank" vor. Danach ist "Doggerbank" 
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Xtafiim 

im& 
Ubrjcir 

?1 nflobc DCP Ovtee, "Binb, fetter, 
^ccflnng, JBclcudjtuiig, ©id)tigfcit 

btr üiift, OTonbfchcin ufio. 
35crfomm niffe 

■ 5.43 

(86) 

am 3.III. 

fung ergib 

düng und e: 

den Äquatot 

daß sie si' 

Uboote fre. 

hat. Als e 

bringende 

"Dtmedin-S 

\7ahrsehein L 

"Doggerbahc 

kommandant 

rieht von 

den aufgenjD; 

de selbst 

ipachts torpediert v/orden. Eine Kachprü- 

daß "Doggerbank" entgegen eigener Kel- 

itgegen einel>i. ausdrücklichen Funkbefehl^ 

wesentlich früher überschritten hat, so 

();h zur Zeit der Versenkung in einem für 

gegebenen Teil des 'Weges Anton befunden 

nzige mit dem Verlust in Zusammenhang zu 

Versenkung ist die Torpedierung der 

;ar" am 3.III. festzustellen. Hit großer 

.Lichkeit hat es sich hierbei um die 

gehandelt. Eine Vernehmung des Uboots- 

:n und ein schriftlicher eingehender Be- 

iern spanischen Kapitän, der d en Überleben- 

mmen hat, stehen noch aus. Der Überleben- 

Lst in Aruba interniert. 

Besonderes 

üi I) OB S 

des Gegnerjs 

maßnahmen 

aus den Ge 

meldet an 

hatte auf Grund planmäßiger Angriffe 

auf Lazarettschiffe schärfste Gegen- 

gefordert. Die Seekriegsleitung befürchtet 

genmaßnahmen unerwünschte Eückschläge und 

den W.F.St.: 

"Zu 0 

griffe dun 

Bordv/aff en 

Von o: 

nach Auffa 

besteht, d; 

meer Eepre 

den Feind 

Wertung unj' 

scheint a' 

liBS F.A. I A (H) B.Kr. 2100/43 GK. betr. Au- 

ch feindliche Luftwaffe mit Bomben und 

auf eigene Lazarettschiffe. 

BS angeregte schärfste Gegenaktion bedarf 

ssung Ski sorgfältiger Abwägung, da Gefahr 

aß bei Luftübermacht des Gegners im Hittel- 

ssalien sich mehr gegen uns seiest als gegen 

auswirken können. Propagandistische Aus- 

d Protest bei Schutzmacht und Kotkreuz er- 

alle Fälle angezeigt(l/Skl 13237/43 Gkdos nf 
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mit' 

Ubr^cit 

Eingabe btp Drtee, 'Shtb, ‘Setter, 
t^eegaug, JBclcudjtung, Cid>tigfcit 

Dtr Stift, OTonbiduin tifiu. 
Q3orEcmmntffc 58 

■ 5.43 

(8b) 

am 3.III. 

fung ergib 

düng 'md e: 

den Äquatot 

daß sie si 

Uboote fre. 

bat. Als e 

bringende 

"Dumedin-S 

i7ahrschein L 

"Doggerbaht; 

kommandant 

rieht von 

den aafgen(3; 

de selbst 

nachts torpediert worden. Eine Kachprü- 

daß "Doggerbank" entgegen eigener liel- 

itgegen eineln. ausdrücklichen Punkbelehl^ 

wesentlich früher überschritten hat, so 

(j:h zur Zeit der Versenkung in einem für 

gegebenen Teil des V/eges Anton befunden 

nzige mit dem Verlust in Zusammenhang zu 

Versendung ist die Torpedierung der 

:ar" am 3.III* festzustellen. Hit großer 

ichkeit hat es sich hierbei um die 

gehandelt. Eine Vernehmung des Uboots- 

:n und ein schriftlicher eingehender Be- 

iern spanischen Kapitan, der d en Überleben- 

■mmen hat, stehen noch aus. Der Überleben- 

Ist in Aruba interniert. 

Besonderes . 

I) OB Sü 

des Gegners 

maßnahmen 

aus den Ge 

meldet an 

.i hatte auf Grund planmäßiger Angriffe 

auf Lazarettschiffe schärfste Gegen- 

gefordert. Die Seedriegsleitung befürchtet 

genmaßnahmen unerwünschte Bücmschläge und 

den W.F.St.: 

"Zu 01 

griffe duri 

Bordv/aff en 

Von 0 

nach Auffa 

besteht, d; 

meer Eepre 

den Feind 

Wertung uni' 

scheint au: 

ES F.A. I A (H) B.Kr. 2100/43 GZ. betr. An- 

ch feindliche Luftwaffe mit Bomben und 

auf eigene Lazarettschiffe. 

BS angeregte schärfste Gegenaktion bedarf 

ssung Ski sorgfältiger Abwägung, da Gefahr 

aß bei Luftübermacht des Gegners im Llittel- 

ssalien sich mehr gegen uns seiest als gegen 

auswirken kennen. Propagandistische Aus- 

d Protest bei Schutzmacht und Rotkreuz er- 

f alle Fälle angezeigt(l/Skl 15237/43 Gkdos 
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Damm 
mit* 

libneit 

?ln«jabc öc6 Ortes. 'Binb. Bejtcr. 
^ecijaiig, .^elcui'btung, Sicbtigfeir 

oer Suft. T^ottDftbcin ufiü. 
Sorfsmm iiific 

6.5.43 

(87) 

Das Delitsolie Markdo. Italien und D5S werden 

von diesem ?emschxeiben unterrichtet. 

II) Chef S 

gründen die 

Indischen Ob 

sicht Admir 

sondern wird 

will aus militärischen Geheimhaltungs- 

Operationsahsichten für Uboote im 

ean entgegen seiner ursprünglichen Ab- 

il Homura nicht schriftlich mitgeben, 

ihn nur mündlich unterrichten. 

III) OKU / 
Ansichten, 

führer über 

ä.usl.Abw. legt eine Abhandlung über die 

ie spanische Politiker und Wirtschafts- 

feindl. landungsabsichten haben, vor. 

IV) Ski Ch 

klärung im 

1310/43 Gkd 

Hinvvei 

Große Landungsoperationen werden noch im Sommer 

1943 für zwangsläufig und unausbleiblich gehalten. 

Jedoch wird die militärische und moralische Wider- 

standskraft Deutschlands so hoch eingeschätzt, daß 

ein kriegsentscheidender Erfolg dieser Landungsmanö- 

ver für durchaus zweifelhaft gehalten wird. Es wird 

auf Seiten der Gegner mit einem möglichst billigen 

Landungsmanöver gerechnet, das die größten Aussich- 

ten in Herwegen und auf dem Balkan habe. Die italie- 

nische Widerstandskraft wird sehr gering beurteilt. 

(3/Skl 7496/43 geh.) 

.ef KHD III legt Ergebnisse der Punkauf- 

£B-3ericht Hr. 18/43 vor. (Chef EID III 

os.Chefs. in XTB Anlage B-Berichte). 

s auf den amerikanischen Lufttransport- 

dienst, Anlage 7, und die Gliederung der "Task 

forces" im Jordatlantik, Anlage 8. 
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Darum Clujjabc Oce Ortes, TB int1, TB ej l c r. 
iiiib t^ecjaiig, SBelcucbtung, ^iebtiöfeit 

Ubrjcit Der Siifr. C^onfcfcbcin ufiiv 
^ortomm niffc 

.5.43 

(87) 

Das Deutsche Markdo. Italien und DSS werden 

von diesem ?emschxei'ben unterrichtet. 

III) 

II) Chef S 

gründen die 

Indischen 0^ 

sicht Admir 

sondern wird 

will aus militärischen Geheimhaltungs- 

Operationsabsichten für Uboote im 

ean entgegen seiner ursprünglichen Ab- 

.1 Homura nicht schriftl-ch mitgeben, 

ihn nur mündlich unterrichten. 

OETW / lAusl.Abv;. legt eine Abhandlung über die 

Ansichten, die spanische Politiker und V/irtschafts- 

fUhren über feindl. Landungsabsichten haben, vor. 

Große Landungsoperationen werden noch im Sommer 

1943 für zwangsläufig und unausbleiblich gehalten. 

Jedoch wird die militärische und moralische Yfider- 

standskraft Deutschlands so hoch eingeschätzt, daß 

ein kriegsefitscheidender Erfolg dieser Landungsmanö- 

ver für dur 

auf Seiten 

haus zweifelhaft gehalten wird. Es v;lrd 

der Gegner mit einem möglichst billigen 

liandungsmanbver gerechnet, das die größten Aussich- 

ten in Herwegen und auf dem Balkan habe. Die italie- 

nische iTidebstandskraft wird sehr gering beurteilt. 

(3/Skl 7496/43 geh.) 

17) Che Ski 

klärung im 

1310/43 Gkdje 

Hinwei 

dienst, Ani 

forces" im 

f taiD III legt Ergebnisse der Punkauf- 

C3-3ericht Hr. 18/43 vor. (Chef HDD III 

Chefs, in XTB Anlage 3-Berichte). 

3 auf den amerikanischen Lufttransport- 

ige 7, und die Gliederung der "Task 

üordatlantik, Anlage 8. 
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DiUimi 
imo 

llhncit 

21 iij)abc öc^ Ortctv 'lyiiib, Tßorter. 
0cc.jaiuj, 25clcurimin0, ©iditiijfcir 

Der Saft, CPl oii Df die hi ufio. 

6.5.43 

33 o r f o m in n i f f c S9 

Lage 6/». 

I. Kriegfüirpung in den außeriieimisciien Gewässern. 

"Osornp 

folgenden B 

1) tiber Pun 

Bruno li 

2) Ski rediji 

" erhält zur Ansteuerung der Sundastraße 

fefehl: 

:t Gelb Bruno Punkt Etmal ansteuem. Gelb 

egt 6 Grad nördlicher als Punkt Expert. 

.et mit Eintreffen auf Etmal frühestens 12.5. 

Der Ha 

und AusseheJi 

II. Lag 

1. Feindlage: 

.Att. Tokio wird wie angefordert über Grö'ße 

von "Alsterufer" unterrichtet, (s. Es. 0354). 

Vf e s t r a u m . 

Luftaufklärung erfaßte 280 sm HVf-lich von Lissa- 

bon ein Kordgeleit von 50 Handelsschiffen. Ein An- 

griff bl:.eb ohne Wirkungsbeobachtung. Am Kachmittag 

griffen Keindflugzeuge vor Brest ein Hafenschutzboot 

an. Das Boot hat 2 Flugzeuge abgeschossen und mußte 

stark beschädigt eingeschleppt werden. 

In c.er Biscaya rege Luftaufklärung mit 31 Flug- 

zeugen. 

2. Eigene Läge: 

Gebiet A' 

Vor 

Die 

lantikküste: 

der Gironde wurden 2 Grundminen geräumt. 

S.Zfl: hatte ihre Übungen beendet. 
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DiUimt 
imt> 

llhrjcit 

Angabe \>cä Ortei'. TBetter. 
©ccijiiiig, ^clcuAtiing, 0id)fiijfcir 

Der Stift, CTlouofei»ein ufti'. 

6.5.4'? 

3? i) r f o m m n t f | c 59 

Lage 6/ v . 

I. Eriegfuhjrung in den außerheimiselien Gewässern. 

"Osornp 

folgenden B 

1) ÜLer Pun 

Bruno li 

2) 5kl re echn 

Der Ha 

und AusseueJi 

" erhält zur Ansteuerung der SundastraSe 

fef ehl: 

ct Gelh Bruno PunAt Etmal ansteuem. Gelb 

:gt 6 Grad nördlicher als Punait Expert. 

.et mit Eintreffen auf Etmal frühestens 12.5. 

.Att. Tokio wird wie angefordert über Größe 

von "Alsterufer" unterrichtet, (s. Ps. 0354). 

1. Feindlage 

II. Lage Vf e s t r a u m 

Luf 

bon ein 

griff bl 

griffen 

an. Das 

stark be; 

aufklärung erfaßte 280 sm KVf-lich ven Lissa- 

Kordgeleit von 50 Handelsschiffen. Ein An- 

,eb ohne Wirkungsbeobachtung. Am Haciunittag 

Peindflugzeuge vor Brest ein Hafenschutzboot 

Boot hat 2 Flugzeuge abgesohossen und mußte 

chädugt eingeschleppt werden. 

In 

zeugen. 

c.er Biscaya rege Luftaufklärung mit 31 Flug- 

2. Eigene L 

Gebiet A' 

Tor 

Die 

lantikküste: 

der Gironde wurden 2 Grundminen geräumt 

S.Zfl: hatte ihre tbungen beendet. 
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t'attmi 
imD 

Uhrjcit 

6.5.43 

Oiiignbc beb Orteb, TBiub, Qiecitcr, 
©cciinng, !5cUiid)tiiiig, ©icbetgteit 

ber Stift, Otlont'fri'Ctit »fit1. 

(88) 

(89) 

Seegebiet K; anal: 

den 

Sicherheit 

nis ist: 1 

wahrscheinlich, 

eigenen Veil' 

ausgesprocl e: 

33 m- f o m m n i f f c 

Die 2.Tfl. hat ihre Kinenunternehnungen heute 

Nacht plarmäßig durchgeführt. (Stichwort "Dorn- 

husch"). Aus dem Kurzhericht der 24-Msfl. über 

das S-Bootsgefecht in der Nacht zum 6/5. ist be- 

merkenswert : Es wurden bis zu 10 lorpedoschüssen 

beobachtet, teilweise Oberflächenläufer. Ein S-Boot 

wurde durch Volltreffer vernichtet. Auf 3 anderen 

Booten konnten zahlreiche Treffer beobachtet wer— 

Ihre Vernichtung ist allerdings nicht mit 

festgestellt worden. Das Gesamtergeb- 

S-Boot einwandfrei vernichtet, 2 Boote 

Die 5 • 

in der Nach 

weiträumige 

zum 6/4., daß sie planmäßig eine 

UIB-Verseuchung durchgeführt hat. 

Auf dem Rückmarsch wurden die Boote durch Nacht- 

aufklärer und Nachtjäger ohne Beschädigungen an- 

gegriffen. 

Besonderes 

ch, 2 üc 
(Ch< 

ustej^i, 
n. Tl/Sl 

2 Boote schwer beschädigt, keine 
“hef Ski hat der 24.Msfl. für ihre 
insatzfreudigkeit seine Anerkennung 

  v_, Ski I a 13887/43 Gkcos.in 0 II a) 
Sfl. meldet über ihren Uineneinsatz 

l) Gruppe V- est meldet beabsichtigte Verstärkung 

der Blarkensperren. Es sind 3 Unternehmungen 

beabsichtigt, die unter dem Decknamen "Dahlie", 

"Dornbusch" und "Dotterblume" laufen. (l/Skl 

1350/43 Gkdos.Chefs.) 

Der EdZ meldet, daß die Verlegung der T-Boote 

"Möve", "Greif" und "Jaguar" nach dem V(estraum 

voraussichtlich am 11. oder 12/5• nach Durch- 

führung einiger Reparaturen in Whaven beab- 

sichtig! ist. (l/Skl 1362/43 Ckdos.Chefs, in 

KTB Teil C Heft II b.) 
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£>rttum 
unCi 

llhrjcit 

fc.£.43 

Clugnbc ^c^ Dritf?, TBiitt', ^Beiter, 
ecciinug, JScUiiduuiig. Siditigtcit 

lur £uf[, monf(ri'cin iifir. 

(88) 

(89) 

SeegeMet Ei anal: 

QSoufom mniffc. 

Die 2.Tfl. iiat iiire Einenunternelinungen heute 

Kaeht plannäßig durchgeführt. (Stiehv.ort "Dorn- 

■bucch"). Ats dem Kurzbericht der 24-Msfl. Uber 

das S-Bootsgefecht in der Nacht zum 6/5. ist be- 

merkenswerl: Es wurden bis zu 10 Torpedoschüssen 

beobachtet, teilweise Oberflächenläufer. Ein S-Boot 

wurde durch Volltreffer vernichtet. Auf 5 anderen 

Booten körnten zahlreiche Treffer beobachtet wer- 

den. Ihre Vernichtung ist allerdings nicht mit 

Sicherheit 

nis ist: 1 

wahre cheinll: 

eigenen Vef 
ausgesproct e 

Die 5." 

in der Nach • 

weiträumige 

festgestellt worden. Das Gesamtergeb- 

S-Boot einwandfrei vernichtet, 2 Boote 

ich, 2 Boote schwer beschädigt, keine 
(Chef Ski hat der 24.Msfl. für ihre 

lusteJ)EinBatz;freUciigVeit seine Anerkennung 
en. Tl/Skl I a 13887/43 Gkdos.in 0 II a) 
Sfl. me_det über ihren Kineneinsatz 

t zum 6/4., daß sie planmäßig eine 

IIEB-Verseuchui.g durohgefünrt hat. 

Auf dem Rückmarsch wurden die Boote durch Nacht- 

aufklärer ind Nachtjäger ohne Beschädigungen an- 

gegriffen. 

Besonderes: 

1) Gruppe Yiest meldet beabsichtigte Verstärkung 

der Elarkensperren. Es sind 3 Unternehmungen 

beabsichtigt, die unter dem Decknamen "Dahlie", 

"Dornbusch" und "Dotterblume" laufen. (l/Skl 

1350/43 Gkdos.Chefs.) 

Der FdZ meldet, daß die Verlegung der T-Boote 

"Köve", "Greif" und "Jaguar" nach dem V/estraum 

voraussichtlich am 11. oder 12/5« nach Durch- 

führung einiger Reparaturen in Ti'haven beab- 

sichtigl ist. (l/Skl 1362/43 Ckdos.Chefs, in 

KTB Tei] C Heft II b.) 
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.Diuuiu 

«HD 
Ubrjcit 

21 iii)abc ftö Ortci<, 'BiHP. Better, 
©cfijiiiiij, ^dtiiduiiiiij, ©iditigfcit 

Per ßuft. DloiiPfthcin ufiü. 
33 o r t ü m m n i f | c 00 

3.5.43 III. Nord see , Norwegen, Kordmeer 

Nordsee 

In der Nacht zum 6/5. wurde ein schnelles Kotor- 

boot nördl. Goeree (Holland) durch ein VT-Boot be- 

schossen. ffegen fdl. S-Boote vor Imuiden wurde in der 

Nacht zum 6/5 

Bei Texel wur 

unter Persona 

wurde vor Ter 

sind fdl. S-B 

flügen nördl. 

auf den Schix 

Geleitve 

in dieser Gegend Seezielalarm gegeben, 

de eine MS-Plottille von Jagdflugzeugen 

Iverlüsten angegriffen. Eine Grundmine 

schelling geräumt. Vor der Scheldemündung 

oote gesichtet 7/orden. ffegen Eeindein- 

Schiermonikoog bis Norderney besteht 

fahrtswegen Minenverdacht. 

rkehr im BSN—Bereich planmäßig. 

Besonderes: 

Der BSN 

Flakbewaffnun 

2125) . 

legt einen Antrag auf Verstärkung der 

g der unterstellten Verbände vor. (s. Fs. 

H o r w e g e 

Feindlage: 

rw 

Nach 

an d er no 

Über der N 

Island- 

n/Nordmeer 

Nach einer noch nicht erprobten Quelle soll 

ein Murmansk-Geleitzug am 5/5. von Kanada auslaufen. 

Wettererkundung Jan Mayen, Farör und Island 

blieb ohne Feindsichtung. 

Funkaufklärung stand ein russ. üboot 

’eg. Polarküste, 2 in der Kolabucht, 

ordsee normale fdl. Flugtätigkeit. Im 

-Bereich waren 14 Maschinen eingesetzt. 

Am 5. und 4/5. beschossen russ. Battr. der 

Fischerhaljbinsel Boote in der Petsamo-Einfahrt. 
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tMumt 

uno 
Uhrjrir 

ilnijiibc Dtö Or!Ci<, Werter, 
Sccj.nii), 23«Iniri)niiit], 0idtti()rcit 

t>cr £uft. CDlou&fduiit ufiü. 
23 o r 10 in in n HK 60 

6.5.43 III. N o r d see ,Norwegen, Kordmeer 

K o r d 3 e e 

In der Hacht zum 6/5. wurde ein schnelles Motor- 

boot nördl. Goeree (Holland) durch ein VP-Boot be- 

schossen. Wegen fdl. S-Boote vor Ymuiden v/urde in der 

Hacht zum 6/;. in dieser Gegend Seezielalarm gegeben. 

Bei Texel wurde eine MS-Flottille von Jagdflugzeugen 

unter Personalverlusten angegriffen. Eine Grundmine 

wurde vor Terschelling geräumt. 7er der Scheldemündung 

sind fdl. S-Uoote gesichtet worden. Wegen Eeindein- 

flügen nördl. Schiermonikocg bis Korderney besteht 

auf den Schiffahrtswegen Hinenverdacht. 

Geleitve 

Besonderes; 

Der BSH 

Plakbewaffnun 

2125). 

legt einen Antrag auf Verstärkung der 

g der unterstellten Verbände vor. (s. Ps. 

H o r v< e g e 

1. Feindlage: 

Hach 

ein Murmanl: 

rw 

Hach 

an d er no 

Über der H 

Island- -Ber|e 

Am 3. 

Fischerhaljb 

■kehr im BSH-Bereich planmäSig. 

n/Hordmeer 

einer noch nicht erprobten Quelle soll 

sic-Geleitzug am 3/5- von Kanada auslaufen. 

Wettererkundung Jan Mayen, Farör und Island 

blieb ohne Feindsichtung. 

Punmaufklärung stand ein russ. üboot 

eg. Polarküste, 2 in der Kolabucht, 

ordsee normale fdl. Flugtätigkeit. Im 

ich waren 14 Maschinen eingesetzt. 

und 4/5. beschossen russ. Battr. der 

'insei Boote in der Petsamo-Einfahrt. 
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örttum 
UHD 

Ubr;eit 

Eingabe beä Orteö, OBinb, TBettec, 
0eegaug, iBdeucbtung, ©icbtigfeit 

oer 2uft, Cinoiibfcbcin ufro. 
^Sorfommniffc 

6.5.43 Einflüge fanden im Raum Berlevaag, Vardö und 

Petsamo statt. Ein eigenes Geleit.wurde am 5/5. 

abends durch T-Elugzeuge bei Skudesnes^ erfolglos 

angegriffen. 

2. Eigene Lage: 

ch 

Das 

eine Plan 

Der Plaks|' 

ist gefe 

Im C 

(863 BRT) 

Es 

Süden gell1 

Besondere 

üinenschiff "Skagerrak" hat am 5/5. 

akensperre nördl. Hammerfest ausgelegt, 

chutz des Ubootsstützpunktes Hammerfest 

tsklar gemeldet worden. 

slofjord ist norweg. D. "Andenes" 

aufgelaufen. 

urden 15 Schiffe nach Horden, 17 nach 

eitet. 

1) Der Wehrmachtsbefh. Herwegen,der aus Geheim- 

hai tun gs gründen bisher nicht über Schiffsbewegun- 

gen an der norweg. Küste unterrichtet war, be- 

antragt Unterrichtung über eigene Vorhaben, um 

aus Unkenntnis der Sachlage, wie in einem Palle 

geschehen, falsche Maßnahmen von seiner Seite 

zu veimeiden. 

lie Gruppe Hord schlägt vor, dem Verlangen 

des WI Norwegen in eingeschränkter Porm statt- 

zugeben und die Unterrichtung von Pall zu Pall 

durch MOK Norwegen erfolgen zu lassen. (s.Ps. 

1210 und 1634/43) 

2) Der Antrag von MOK Norwegen, dort stationierte 

4. Msfl. gegen eine Flottille von M-Booten 40 

einzutauschen, wird von der Ski abgelehnt, da 

die Verhältnisse in der Heizöllage auf allen 

Kriegsschauplätzen die gleichen sind. (s.Ps. 

1734). 
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DiUiini 
UllD 

Ubneit 

Eingabe be^ Ortest, 'Sinb, IBetter, 
0eegaug, iScletubtuiig, ©tchügtelt 

Der fiuft, ^DuDfcbcin ufro. 
©orf ommntffc 

6.5.43 Einfluge fanden im. Raum Berlevaig, Tardö und 

Petsamo statt. Ein eigenes Geleit.wurde am 5/5- 

abends durch T-Elugzeuge bei Skudesnes^ erfolglos 

angegriffen. 

2. Eigene Lage 

Besondere 

•Bas Uinensohiff "Skagerrak" hat am 5/5. 

eine Eiankensperre nördl. Hammerfest ausgelegt. 

Der Plakschutz des Ubootsstützpunktes Hammerfest 

ist gefechtsklar gemeldet worden. 

Im Cslofjord ist norweg. D. "Andenes" 

(863 BRT) aufgelaufen. 

Es wurden 15 Schiffe nach Korden, 17 nach 

Süden geleitet. 

1) Der Wehrmachtsbefh. Horwegen,der aus Geheim- 

halturjgsgründen bisher nicht über Schiffsbewegun- 

gen an der norweg. Küste unterrichtet war, be- 

antragt Unterrichtung über eigene Vorhaben, um 

aus Unkenntnis der Sachlage, wie in einem Palle 

geschehen, falsche Maßnahmen von seiner Seite 

zu vermeiden. 

Bie Gruppe Kord schlägt vor, dem Verlangen 

des WI Korwegen in eingeschränkter Form statt- 

zugeben und die Unterrichtung von Pall zu Pall 

durch MOK Korwegen erfolgen zu lassen. (s.Ps. 

1210 und 1634/43) 

2) Der Antrag von MOK Korwegen, dort stationierte 

4. Mail, gegen eine Flottille von M-Booten 40 

einzutauschen, wird von der Ski abgelehnt, da 

die Verhältnisse in der Heizöllage auf allen 

Kriegsschauplätzen die gleichen sind. (s.Ps. 

1734). 
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T)iUimi 
mit) 

Ufcriclt 

Angabe Dc^ Oxtci, TBinD, IBcttcr, 
Seegang, .‘Sclcud)fung, Siditlgfeit 

Der fiuft, QTtonDfebein ufii'. 
35Drfommntffe 61 

5.5.43 

Gru^i 

nehmen 

Station 

vor. Die 

hältniss 

(i/sia 12 

1. Feindlag;: 

3) Die Ski mterrichtet Gruppe Hord und MOK Horwegen, 

daß ents prechend der Stellungnahme Gruppe Kord 

nur der Planung der Minensperren HW 41 - 44 zuge- 

stimmt wird. Die Notwendigkeit, weitere heantragte 

Sperren luszulegen, ist nicht anerkannt worden. 

(1/Skl I E 10281/43 Gkdos.) 

4) Ski Qu A YI unterrichtet OKW / W.E.St. Heimatstab 

Übersee iber die Möglichkeiten der auf Grund des 

geplanten Bahnbaues in Norwegen erforderlichen 

Personal transporte.'. Der notwendige Transportraum 

kann vor lussichtlich gestellt werden, dagegen ist 

eine Steigerung des Einsatzes von Geleitfahrzeugen 

nicht möglich, so daß die zeitliche Durchführung 

der Transporte nicht gesichert ist. (l/Skl 13711/43 

geh.) 

pe Nord legt einen Bericht über das Dnter- 

Srausewetter" (Einrichtung einer Y/etter- 

iuf der Bäreninsel mit dem Pisch-D. "Coburg") 

Unternehmung ist trotz schwieriger Eisve?- 

: rasch und erfolgreich durchgeführt worden. 

535/43 Gkdos.) 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Am 5/5. liefen ein M-Boot und 9 B-Boote von 

Kronstadt nach 7/esten aus. Im Seekanal unter der 

karelisc.ien Küste wurden in der Nacht zum 6/5. 

bis zu 13 Wachbooten und am Abend des 6/5. 34 Wach- 

boote fe;tgestellt. Abends und nachts erfolgten mehr- 

fache Fe lerüberfälle aus Leningrad, Kronstadt und von 

karelischer Küste. 
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'Damm 
imt> 

Ul>r$clt 

Zugabe Drtci, TBinb, Betrcr, 
©ccgang, .‘ödcucbfung, ©itbtigfcit 

Ctr 8uft; OTonbftbein uftD. 
3>Drfommntffe 

6.5.43 3) Die Ski 

daß ents 

nur der 

stimmt w 

Sperren 

(l/Skl I 

4) Ski Qu A 

Übersee 

mterrichtet Gruppe Eord und KOK Norwegen, 

prechend der Stellungnahme Gruppe Eord 

?lanung der Minensperren KW 41 - 44 zuge- 

Lrd. Die Notwendigkeit, weitere beantragte 

^uszulegen, ist nicht anerkannt worden. 

E 10281/43 Gkdos.) 

VI unterrichtet OXW / W.E.St. Heimatstab 

iber die Möglichkeiten der auf Grund des 

geplänte: i Bahnbaues in Norwegen erforderlichen 

Personal transporte.-. Der notwendige Transportraum 

lussichtlich gestellt werden, dagegen ist 

Lgerung des Einsatzes von Geleitfahrzeugen 

lieh, so daß die zeitliche Durchführung 

der Transporte nicht gesichert ist. (l/Skl 13711/43 

geh.) 

Gruppe Nord legt einen Bericht 'aber das Unter- 

nehmen " ärausewetter" (Einrichtung einer Vfetter- 

station iuf der Bareninsel mit dem Pisch-D. "Coburg11) 

vor. Die Unternehmung ist trotz schwieriger Eisver- 

hältnisse rasch und erfolgreich dorchgeführt worden. 

(l/Skl 12535/43 Gkdos.) 

kann vor 

eine Ste 

nicht mö. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlag 

Am 

Kronstadft 

karelisd 

bis zu 

boote fe 

fache Fe 

karelisc 

13 

5/5. liefen ein K-Boot und 9 H-3oote von 

nach vi'ecten aus. Im Seekanal unter der 

uen Küste wurden in der Nacht zum 6/5. 

V/achbooten und am Abend des 6/5. 34 ffach- 

etgestellt. Abends und nachts erfolgten mehr— 

lerüberfälle aus Leningrad, Kronstadt und von 

iier Küste. 
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X>rttum 
UIlD 

llbrjcii 

?1 iitjabc Dci5 Orttö, ‘Beiter. 
0cei)aiifl. SSeleudming, 0lduit)reii 

Der 2ttfr. CDoiiDltbcin m'ii'. 
03 o r f o m m n i f f e 

6.5.43 La' Bei 

Position. 

NordLuciit 

kleine Schi 

.vansaari waren zahlreiche Bewacher auf 

[m Hafen lagen 3 Handelsschiffe, in der 

Bewacher. Bei Oranienbaum waren 28 

ffe in den Buchten verteilt. 

Hacht 

flugtäti 

im Küsteng 

gke 

und in den Morgenstunden starke Feind- 

it mit beobachteten Bombenabwürfen 

;biet. 

2. Eigene Lag 

Bei Killen sind der dänische D. "Trio" 

(490 BRT),bei Kopenhagen ein Fährboot und ein 

HS-Boot na;h Minentreffer gesunken. Bei Kopenhagen 

und südl. Helsingör wurden je 2 Minen geräumt. 

3s besteht der Verdacht, daS Minen mit Scharf- 

werdeverzögerungen geworfen werden. 

330-Bereich wurden 5 Schiffe geleitet 

zeuge zur 'iVegekontrolle eingesetzt. 

;1 an Geleitstreitkräften mußte der 

nsport Aarhus - Oslo vom 6/5. auf den 

hoben werden. 

Fahr: 

Im 

und 17 

V/egen Mang 

Urlaubertrpj 

7/5. versa 

Aus S 

bojen gerä 

Eigen 

größeres F 

von 13 Y/ac 

wurden ver 

kehrte nac 

und Luftan 

"Königsber 

Seisk 

kung könnt 

stellt wer: 

perre Wartburg XII wurden 14 Spreng- 

imt. 

3 Battr. beschossen am 6. abends ein 

ihrzeug im Petersburger Seekanal, das 

ibooten eingenebelt wurde. 2 Wachboote 

senkt, 2 beschädigt. Bas Feindschiff 

i Leningrad zurück. Durch Feindbattr. 

griffe wurde ein Geschütz der Battr. 

beschädigt. 

i&ri wurde mit Bomben angegriffen. 7/ir- 

3 wegen starker Flakabwehr nicht festge- 

ien. 
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XHutuu 
Ullfc 

Ubr^cit 

ecrf Oneö. Qßiac*, Werter, 
©ccijrtiiij. 25« leuch tu ng, ©Ich tli] fett 

Der 2iiir QTlonbicbeiii ufiP. 
OSorfDinm niffe 

6.5.43 In' Bei 

Position. 

HcrdToucht 

kleine Schi. 

.vansaari waren zahlreiche Bewacher auf 

[fl Hafen lagen 3 Handelsschiffe, in der 

Bewacher. Bei Oranienbaum waren 28 

ffe in den Buchten verteilt. 

Sucht 3 und in den .Morgenstunden starke Feind- 

flugtätigkäit mit beobachteten Bombenabwürfen 

im Küstengebiet. 

2. Bl.-ene lag 

Bei K 

(490 BRT), 

HS-Boot na 

und südl. 

Es besteht 

werdeverzc 

Im 33 

und 17 Puh 

V/egen Mang 

Urlaubertrjaj 

7/5- versh 

illen sind der dänische D. "Trio" 

bei Kopenhagen ein Fährboot und ein 

3h Minentreffer gesunken. Bei Kopenhagen 

[lelsingör wurden Je 2 Minen geräumt, 

der Verdacht, daS Minen mit Scharf- 

erungen geworfen v/erden. 

-Bereich wurden 5 .Schiffe geleitet 

zeuge zur '.Tegekontrolle eingesetzt. 

3l an Geleitstreitkräften mußte der 

nsport Aarhus - Oslo vom 6/5. auf den 

hoben werden. 

Ci 

aus Sperre Wartburg III wurden 14 Spreng- 

bojen geräpmt. 

Eigene Battr. beschossen am 6. abends ein 

größeres F üirzeug im Petersburger Seekanal, das 

von 13 Wacrbooten eingenebelt wurde. 2 'Wachboote 

wurden verdenkt, 2 beschädigt. Bas Feindschiff 

kehrte naci Leningrad zurück. Durch Feindbat 

und Luftangriffe wurde ein Geschütz der Battr. 

"Königsberg" beschädigt. 

Seiski&ri wurde mit Bomben angegriffen. 'Wir- 

kung könnt 3 wegen starker Flakabwehr nicht festge- 

stellt werien. 
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DiUimt 
IIIID 

llhricir 

21 iiijabc Des Octcß, TBiiiD. IBener, 
^ccgitiiij, 35elcuci)tung, @id)tigfcit 

Dev Sit ft. 2710 n D | dt c i ii ttfiD. 
33 o v f o m nt tt i 11 e 

6.5-45 

(90) 

(91) 

V. Handslssoh.iffah.rt 

1) Der H^iüe- 

mit Rucks: 

der Rotte 

auszusetzs 

C Heft XI 

2) Admiral 0 

weiterer £ 

Gewässern 

See benachrichtigt beteiligte Stellen, daß 

cht auf die erschwerten Verhältnisse in 

^damfahrt der Einsatz von Schiffen z.Zt. 

n ist. (1/Skl 13742/43 geh. in ECB Teil 

tland legt eine Karte über die Freigabe 

eegebiete für die Fischerei in baltischen 

vor. (1/Skl 13500/43 geh.). 

VI.TJboot skriegführung 

1. Feindlage: 

Keine 

2. Operationa: 

Atlantik: 

Da seit d 

leitzug me 

"Fink" ges 

und neblige 

aufkommend 

schwere Wa' 

Seesicher 

denn nach 

von U-Jagd|g: 

wurden bes 

det. Sollt 

ist dies 

Alle Boote 

Zerstörern 

ha: 

besonderen Meldungen. 

6/5. morgens keine Fühlung an dem OH-Ge- 

hr bestand, v/urde die Operation der Gruppe 

tern Mittag abgebrochen. Durch unsichtiges 

s Wetter wurden die Boote von plötzlich 

en Zerstörern überrascht und erhielten 

boverfolgung. Augenscheinlich ist die 

,g des Geleites gestern verstärkt worden, 

Abbruch der Operationen wurden 15 Boote 

;ruppen erfaßt und angegriffen. 2 Boote 

chädigt, 6 Boote haben bisher nicht gemel- 

en diese Boote verloren gegangen sein, so 

.uptsächlich auf Ortung zurückzuführen, 

melden einheitlich, daß sie im Hebel von 

bemerkt und angegriffen worden sind. Mit 
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CMIUIII 

miD 
Ubrjtit 

Cluijiibc btä Orice, TBiiic». Werter, 
^idui^rcit 

Der Suft. ?.^onpfd>cin ufiiv 
3Soi'fomm tüffe m 

6.5-43 

(90) 

(91) 

V. Handtlsscliiffahrt 

1) Der RfiUtr 

mit Racks: 

der Rotte 

auszusetzE 

C Heft XI 

2) Admiral OE 

weiterer £ 

Gewässern 

See benachrichtigt beteiligte Stellen, daS 

cht auf die erschwerten Verhältnisse in 

ifdamfahrt der Einsatz von Schiffen z.Zt. 

n ist. (l/Skl 13742/43 geh. in K2B Teil 

tland legt eine Karte über die Jreigace 

eegebiete für die Eischerei in baltischen 

vor. (l/Skl 13500/43 geh.). 

VI. ü b o o t skriegführung 

Reindla :e: 

Keine besonderen Ueldungen. 

2. Operatione 

Atlar' 

em 

ehr 

Da seit d 

leitzug m 

"Rink" ges 

und neblig 

aufkommend 

schwere V/a 

Seesicher 

denn nach 

von U 

wurden bes 

det. Sollte 

ist dies 

Alle Boote 

Zerstörern 

-Jagdlg: 

ha: 

tik: 

6/5. morgens keine Fühlung an dem OH-Ge- 

bestand, wurde die Operation der Gruppe 

tern Slittag abgebrochen. Durch unsichtiges 

es Wetter wurden die Boote von plötzlich 

en Zerstörern überrascht und erhielten 

boverfclgang. Augenscheinlich ist die 

g des Geleites gestern verstärkt worden, 

Abbruch der Operationen wurden 15 Boote 

ruppen erfaßt und angegriffen. 2 Boote 

chädigt, G Boote haben bisher nicht gemel- 

n diese Boote verloren gegangen sein, so 

uptsächlich auf Ortung zurückzuführen, 

melden einheitlich, daß sie im Sebel von 

bemerkt und angegriffen worden sind. Hit 
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£>iUiim 
UIlD 

Ubneit 

?lui)rtbc bcrf Orteö, TBliiD, TBertcr, 
C^ecjaug, 95cleu(fotuit0, ®icbtij}fdt 

Der Cu ft, ^KonDfcbciit ufio. 
33oi'fomm niffe 

6.5.43 

(92) 

Sicherheit ist U 125 verloren. Das Boot war durch 

Rammen tauciimklar geworden und hatte versucht, 

sich abzusetzen. 4 zur Hilfeleistung angesetzte 

andere Boots haben ü 125 nicht gefunden, das sich 

auch nicht nehr gemeldet hat. Ein in der Nähe ste- 

hendes Boot hat unter Wasser stehend nach Artl.-Be- 

schuß eine schwere Detonation und Sihkgeräusche ge- 

hört . 

ch 

un. 

ch: 

Diese 

Sichtverhäl 

wirkten si 

Boote Bühl 

doch nicht 

verloren. I 

trägt 16 S 

vette versej; 

ganzen Oper 

Dafür muß 

ab, als au£ 

Zusammenhar 

klären, da£ 

hatten 

Mit de 

"Pink'1 ist 

gebiet beat 

erwartete 

wählt, muß 

im Horden ! 

Standes de 

so daß die 

auf der süc 

luxnh SCIL 

sunguno ui) tnisse außerordentlich beuAgujicru'igt. 

besonders in der 2. Hacht aus, als 15 

g hatten, wegen der schlechten Sicht je- 

zum Angriff kamen und die Pühlung wieder 

er Gesamterfolg an diesem Geleitzug be- 

iffe mit 90.500 BRT versenkt, eine Kor- 

nkt und 3 Schiffe torpediert. Während der 

ation wurde keine Luftabwehr festgestellt, 

ber die Seesicherung,besonders vom 2. Tage 

erordentlich stark angesehen werden. Im 

g mit der schlechten Sicht ist es zu er- 

fast alle Boote schwere Wabo-Verfolgung 

n weiter operierenden Booten der Gruppe 

eine Heuaufstellung im gleichen See- 

sichtigt. Die Frage, ob der etwa am 8. Mai 

-Geleitzug die nördl. oder südl. Route 

offengelassen werden. Eine Aufstellung 

arm wegen des geringen Brennstoffbe- 

größten Teiles der Boote nicht erfolgen, 

Boote zwangsläufig im Vorpostenstreifen 

1. Route angesetzt werden müssen. 

Eigene Luftaufklärung erfaßte gestern Mittag 

einen Geleitzug westl. der Biscaya mit nördl. Kurs. 

Die Boote qer Gruppe "Drossel" wurden in Sektoren 

EX 
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Xtatum 
um? 

Uf>r;cir 

?liiiiabc Octe^, Uhic, UBerrcr, 
^ecjaitg 35cUud)tuug, 

Der Siifr, 'ünonDftbeiii ufiu. 
QSoufomm luffe 

0.5.43 

(92) 

Sicherheit ist U 125 verloren. Bas Boot war durch 

Rammen tauciunklar geworden und hatte versucht, 

sich abzusetzen. 4 zur Hilfeleistung angesetzte 
andere Boots haben U 125 nicht gefunden, das sich 

auch nicht nehr gemeldet hat. Ein in der Nähe ste- 

hendes Boot hat unter Wasser stehend nach Artl.-Be- 

schuß eine schwere Detonation und Sinhgeräusche ge- 

hört. 

un. 

ch: 

Diese 

Sichtverhäl 

wirkten sic 

Boote Eühl 

doch nicht 

verloren. I 

trägt 16 S 

vette verse 

ganzen Opex 

Dafür muß 

ab, als au£ 

Zusammenhur 

klären, da£ 

hatten 

Kit de 

"Pink" ist 

gebiet beat 

erwartete 

wählt, muß 

im Norden ! 

Standes de 

so daß die 

auf der süi 

lurch sch 

suAguno uii tnisse außerordentlich beaaJgTSße^Tgt. Iftte&e 

h besonders in der 2. Nacht aus, als 15 

g hatten, wegen der schlechten Sicht je- 

zum Angriff kamen und die Pühlung wieder 

er Gesamterfolg an diesem Geleitzug be- 

iffe mit 90-500 BRT versenkt, eine Kcr- 

nkt und 3 Schiffe torpediert. Während der 

ation wurde keine Luftabwehr festgestellt, 

ber die Seesicherung,besonders vom 2. Tage 

erordentlich stark angesehen werden. Im 

g mit der schlechten Sicht ist es zu er- 

fast alle Boote schwere VVabo-Verfolgung 

IX- 

n weiter operierenden Booten der Gruppe 

eine Neuaufstellung im gleichen See- 

sichtigt. Die Präge, ob der etwa am 8. Kai 

-Geleitzug die nördl. oder südl. Route 

offengelassen werden. Eine Aufstellung 

arm wegen des geringen Brennstoffbe- 

größten Teiles der Boote nicht erfolgen, 

Boote zwangsläufig im Vorpostenstreifen 

4l• Route angesetzt werden müssen. 

Eigenä Luftaufklärung erfaßte gestern Kittag 

einen Geleitzug westl. der Biscaya mit nördl. Kurs. 

Die Boote 4er Gruppe "Drossel" wurden in Sektoren 
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£>amm 
miD 

Uhr^cit 

2Iiij)rtbe DciJ Ortcrf, Biuo, TBe11cr, 
©ccijnni}, 35cleud>rungf ©icbtigfcit 

Der 2uft. T7loiiDfd)eiu ufio. 
33 o v E o m in n i f f c 

6-5.4? ängßsetzt. Hach "bisher vorliegenden Meldungen haben 

2 Boote Fühlung gewonnen. Die Operation läuft. 

.1 tleren Hordatlantik erfaBte bei schwerem 

Uboot einen Geleitzug mit 'ffestkurs. Das 

jedoch durch Luft— und Seesicherung vom 

;E drängt. Ein Boot sollte eine Minenaufgabe 

r.d durchführen. Es hat diese Operation 

iarker Feindeinwirkung abgebrochen. 

Im mi 

Wetter ein 

Boot .wurde 

Geleit abg 

bei landse 

wegen zu s 

TU. Luft kriegführung. 

Kaum um Englard 

Lfl 3 set 

zeuge ein. 

Am Tage 

Bucht und in 

In der Hacht 

zte im Westraum 73t im Mittelmeer 6 Flug- 

erfolgten Einzeleinflüge in die Deutsche 

ird- und Westfrankreich ohne Angriffe, 

ine Feindeinflüge ins Reichsgebiet. 

Mo 

ke 

Hitteimeerraum 

Kampfflugz 

Front eingesetp 

euge waren zur Unterstützung der eigenen 

it. 

Die fdl 

an der Vfest.fron' 

zeuge wurden ap 

Luftwaffe unterstützte die Feindangriffe 

it mit weit überlegenen Kräften. 13 Flug- 

igeschossen. 

Ostfront: 

Es liegen keine Meldungen vor. 
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imt> 
Uhrjcit 

'2Iiii)rtbe DeiJ Oricö, 3ino, 3ettcr, 
Secjjnng, 25c[eutbttuig, ©idtfifjfcit 

öcr 8uft. CHlonDfAeitt ufu>. 
‘Sovf ommiiiffc 

^ n 
Oü 

6-5.43 äng'esetzt. Kach bisher vorliegenden Keldungen haben 

2 Boote Füllung gewonnen. Die Operation läuft. 

IJU mi1 tleren Nordatlantik erfaßte bei schweren 

Wetter ein Uboot einen Geleitzug mit Westkurs. Das 

Boot .wurde jedoch durch Luft— und Seesicherung vom 

Geleit abgedrängt. Ein Boot sollte eine llinenaufgate 

bei Landset.d durchführen. Es hat diese Operation 

wegen zu siarker Feindeinwir-sung abgebrochen. 

7X1. Luft 

?. uom um Jnglar 

Lfl 3 set 

zeuge ein. 

Am Tage 

Bucht und in M 

In der Nacht ln 

erfolgten Einzeleinflüge in die Deutsche 

ord- und Westfrankreich ohne Angriffe, 

eine Feindeinflüge ins Reichsgebiet. 

Mittelmeerraum 

Kampfflugz 

Front exngeset 

Eie fdl 

an der West.fro 

zeuge wurden ap 

Ostfront: 

Es liegen 

kriegführung. 

d: 

zte im Westraum 73f im Mittelmeer 6 Fl ug- 

euge waren zur Unterstützung der eigenen 

zt. 

kuf"bv/affe unxe.rs'bii'fcz'tG die Peindangrifie 

it mit weit überlegenen Kräften. 13 Flug- 

geschossen. 

keine Meldungen vor. 
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!5>rttiiin 
uiib 

llhr;cit 

5-5.45 

?Inijabc bcf Orice, ^ßiub, fetter, 
©ccflnug, Sclciichtung, ©irtjtiflfcit 

Der fiuft, CPlonbfthcin ufn). 

Besonderes 

1) Die Ski 

auf Verl 

wegen 

13112/4)3 

3) Ski un- 

die Vi 

bände 

Steuer' 

Mitte 

steiler 

schütz 

1. Peindls 

6/5 • 

In der 

03 0 r f 0111 m n i f f c 

lehnt einen Antrag von UOK Eorwegen 

egung der Bordfliegerstaflei nach Hor- 

t eingehender Begründung ab. (s. l/Skl 

Gkdos.) 

2) Das Planungsamt der Lw hat die Hiederschrift 

einer Besprechung übersandt, in der der Ausbau 

der Seeflugzeuge besprochen worden ist und mit 

der die weiteren Bauabsichten mitgeteilt werden. 

(l/Skll2967/43 Gkdos.) 

terrichtet alle beteiligten Stellen, daß 

eizahl der Aufgaben, die an die Jagdver- 

r Lw gestellt werden, eine zentrale 

des Jagdeinsatzes durch den Lw-Befh. 

ejrforderlich macht. Die unterstellten Dienst 

erhalten Einzelanweisungen über Jagd- 

sinforderungen. (l/Skl 13071/43 Gkdos.) 

de 

‘ung 

VIII. Kriegführung im. Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

;e Mittelmeer: 

=s Schlachtschiff "King George" ist am 

cm Atlantik in Gibraltar eingelaufen, 

acht zum 7/5. kehrte "Nelson" vom 

Mittelneer nach Gibraltar zurück. 

Die am 2/5. aus Gibraltar ausgelaufenen 

Landuncsboottransportschiffe sollen Panzer 

und Munition geladen haben. 

Luftaufklärung stellte am 6/5. nachm. 

6 Zerslörer mit NO-Kurs bei La Galite fest. 
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?!ni)ribc Dcb Drtc«, Reifer, 
©ccflnng, JBclcuthtung, ©idjtigfcit 

fcr Suft, ünonbfduhi ufro. 

Besonderes 

Die Ski 

auf Verjl 

wegen 

13112AI3 

3) Ski un- 

die Vi 

oände 

Steuer 

Mitte 

steiler 

schütz 

1. Feindls 

03 p r f p m m n i f f c 

lehnt einen Antrag von MOK Eor\;egen 

egung der Bordfliegerstaf_el nach Hor- 

t eingehender Begründung ah. (s. I/SKI 

Gkdos.) 

2) Das Planungsamt der Iw hat die Kiederschrift 

einer Besprechung übersandt, in der der Ausbau 

der Seeflugzeuge besprochen v/orden ist und mit 

der die TJeiteren Bauabsichten mitgeteilt werden. 

(l/Skll|2967/43 Gkdos.) 

terrichtet alle beteiligten Stellen, da3 

eizahl der Aufgaben, die an die Jagdver- 

r Lw gestellt werden, eine zentrale 

des Jagdeinsatzes durch den Lvi-Befh. 

erforderlich macht. Die unterstellten DiensS 

erhalten Einzelanv/eisungen über Jagd- 

snforderungen. (l/Skl 13071/43 Gkdos.) 

de 

'ung 

VIII. Kriegführung im Liittelmeer und Schv/arzen Meer. 

«e Mittelmeer: 

Des Schlachtschiff "King George" ist am 

6/5. vcm Atlantik in Gibraltar eingelaufen. 

In der Bucht zum 7/5. kehrte "ITelson" vom 

Mittelneer nach Gibraltar zurück. 

Die am 2/5. aus Gibraltar ausgelaufenen 

Landung sboottransportschiffe sollen Panzer 

und Munition geladen haben. 

Luftaufklärung stellte am 6/5. nachm. 

6 Sersiörer mit KO—Zurs bei La Galite fest. 
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XJtUum 
mit) 

Uhrjeit 

•2Iiitjabe beu Orte», 'Biuo, 'Better, 
0ct{jiuig, Selcucbtuug, 0iditigfcit 

Der Suft, '^onbfdjein ufib. 
Q5orfom m iiiffe 64 

3•5-43 Dboo 

und am 6/|i 

Brindisi. 

e standen am 5/5• bei Elba und Neapel 

an der NW-Spitze Sardiniens und bei 

Nach, unkontrollierter V-Mannmeldung sind westl. 

Algier beträchtliche französische Kräfte mit lan- 

dungsmaterial zusammengezogen worden. Diese Truppen 

sollen flip eine Landung in Frankreich bestimmt sein. 

Eine Nachricht aus gaullistischen Kreisen aus 

Marseille besagt, daß im Zusammenhang mit größeren 

Landungsoperationen der Alliierten im nördl. Mittel- 

meerraum Luftangriffe auf Marseille erfolgen sollen. 

2. Eigene La e Mittelmeer: 

2 ital. Uboote im Op.Gebiet. 

U 615 hat heute Nacht gemeldet, daß es den 

Durchbruch durch die Gibral-tarstraße erfolgreich 

beendet hat. 

2 S-:3oote führten eine Minenaufgabe bei Biserta 

durch. 

Panz 

der krieg 

Der Yfestt 

(s.Fs. 13 

Bei 

morgens w 

4 J-Boote 

anlagen. 

auf Trapa|i: 

Starke Ge 

sen. Gegeji 

griffen, 

diert und 

und Eisenb. 

r-AOK 5 bat am 6/5. vorm, die Sprengung 

äwichtigen Anlagen von Biserta befohlen. 

5il der Stadt soll bis abends geräumt sein. 

50). 

3inem Luftangriff auf Marsalia am 6/5. 

irden 3 HR-Boote versenkt, 5 S-Fähren und 

sind ausgebrannt. Schäden in den Hafen- 

5u gleicher Zeit erfolgte ein Luftangriff 

i, durch den ein M-Boot gesunken ist. 

oäudeschäden. 4 Angreifer wurden abgeschos- 

Mittag wurden Reggio und Messina ange- 

[n Reggio ist ein Munitionsdampfer explo- 

2 kleine D. gesunken. Schäden an Gebäuden 

ahnanlagen.Flak schoß 6 Flugzeuge, Jäger 
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Diitum 
mit) 

Ultr^eu 

aiu.jabc Ce? Orr<ö, 081116, OBetttr, 

0ect)(iuo, Silcudmiug, Sidittgtcit 
6er Suft. '2^on6fd)cin ufro. 

©orfom mniffe D4 

3.5-43 Uboo 

und am 6/|i 

Brindisi. 

Hach 

Algier be 

d ungsmate: 

sollen füt 

e standen am 5/5- bei Elba und Keapel 

an der HW-Spitze Sarainiens und bei 

unAcntrollierter V-Mannmeldung sind westl. 

nächtliche französische Kräfte mit Lan- 

■ial zusammengezogen worden. Diese Truppen 

eine Landung in Frankreich bestimmt sein. 

Eine Nachricht aus gaullistischen Kreisen aus 

Marseille besagt, daß im Zusammenhang mit größeren 

Landungsoperationen der Alliierten im nördl. Kittel- 

meerraum Luftangriffe auf Marseille erfolgen sollen. 

2. Eigene La, e ilittelmeer: 

2 itul. Dboote im Op.Gebiet. 

U 61 

Durchbruu 

beendet hi 

5 hat heute Kacht gemeldet, daß es den 

i durch die Gibraliarstraße erfolgreich 

it. 

2 S-3oote führten eine Kinenarfgäbe bei Biserta 

durch. 

Penz 

der krieg 

Der Yfestt 

(s.Fs. 13 

Bei 

morgens w 

4 J-Boote 

anlagen. 

auf Trapa|i: 

Starke Ge 

san. Gegeji 

griffen, 

diert und 

und Eisen 

ir-AOK 5 hat am 6/5. vorm, die Sprengung 

iwichtigen Anlagen von Biserta befohlen, 

lil dar Stadt soll bis abends geräumt sein. 

50). 

äinem Luftangriff auf Marsalia am 6/5. 

irden 3 HE-Boote versenkt, 5 S-Fähren und 

sind ausgebrannt. Schäden in den Eafen- 

5u gleicher Zeit erfolgte ein Luftangriff 

i, durch den ein H-Boot gesunken ist. 

läudeschäden. 4 Angreifer wurden abgeschos- 

Uittag wurden Reggio und Messina ange- 

ln Reggio ist ein Hunitionsdampfer exrlo- 

2 kleine D. gesunken. Schäden an Gebäuden 

idhnanlagen.Flak schoß 6 Flugzeuge, Jäger 
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Datum 
Ullt) 

llbr^eit 

Biijjabc Dc^ Ortet». BiiiD. fetter. 
0eet)rtHg, Scleitcbtuiig, 0tcbtigfeit 

Der 2uft. ClRonDfchcin ttfu>. 
^orfommnlffe 

6.5.43 

(93) 

1 Flugzeug ab. 

Das Lsz.Soliiff "Prinbipessa ttiovanni" wurde 

am 5- nachn . bei Kap'Bon durch. Jabos angegriffen. 

Bas Schiff mußte wegen Bombentreffer nach Tunis 

zuruckkehre n. 

Der 01' Süd meldet zur Erdlage am 6/5.: 

Der Großangriff am 6/5. hat unter stärkster Unter- 

stützung wen Artl. und Luftwaffe aus dem Raum 

ilateur und H0-wärts Medjes el Bab begonnen. Es 

gelang dem Gegner, N0-wärts von Hedjes el Bab 

in breiter Front durchzubrechen. Die hier sich bis 

zum letzter Mann wehrende 15. Pz.Div. wurde aufge- 

rieben. Hierdurch Gefahr einer Trennung der Heeres- 

gruppe in zwei Teile aufgetreten. Vor der Süd- 

und SVf-Proift verhielt der Feind sich ruhig. 

3• Seetransportlage: 

KT 5, 

Messina ve 

gehen. 

Der D 

"Tomaseo" 

Tunis verli, 

seit dem 5, 
wegs . 

9 und 21 haben in der Nacht zum 6/5. 

lassen, um über Trapani nach Tunis zu 

"San Pedro" (6947 BRT) und das MS 

3200 BRT) haben Neapel zum Marsch nach 

ssen. 4 S-Fähren und 4 J-Boote sind 

'5. abends von Tunis nach Marsala untor- 

Besonderes; 

1) Chef Ski hat an Befh. des Dt. ilarkdo. Tunesien 

folgenden Punkspruch gerichtet: 

"Ihr Funkspruch 1159 vom 3-5- unterstützte 

meinen Entschluß, deutsche Uboote Nachschub 

Tunesier einzusetzen. Auch weiterhin stehen alle 

Kräfte .deutscher Kriegsmarine Mittelmeer eindeutig 
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Datum 
miD 

2Ii»*jabc t>c^ Orte^, ^Biuö, fetter. 
Seegang, Scleucbtuiig, Sicbttgfcit 

&er Stift. ^onDfÄcin ufi». 
^Dufommniffc 

6.5.43 

(93) 

3. Seetranspoftlage: 

KT 5, 

Messina ve 

gehen. 

Der D 

"Tomaseo" 

Tunis verli, 

seit dem 5/ 

wegs. 

Besonderes 

1 Flugzeug ab. 

Das LEz.Schiff "Prinöipesoa GiovEumi" wurde 

am 5- nachn. bei Kap'Bon durch Jabos angegriffen. 

Das Schiff mußte wegen Bombentreffer nach Tunis 

zurückkehre n. 

Der 01 Süd meldet zur Erdlage am 6/5. 

Der Großangriff am 6/5. hat unter stärkster Unter- 

stützung vcn Artl. und Luftwaffe aus dem Raum 

Mateur und UO-warts Kedjes el Bab begonnen. Es 

gelang dem Gegner, NO-wärts von Hedjes el Bab 

in breiter Front durchzubrechen. Die hier sich bis 

zum letzter. Mann wehrende 15. Pz.Div. wurde auf ge- 

rieben. Hierdurch Gefahr einer Trennung der Heeres- 

gruppe in zwei Teile aufgetreten. Vor der Süd- 

und SV/-Froif.t verhielt der Feind sich ruhig. 

9 und 21 haben in der Nacht zum 6/5. 

lassen, um Uber Trapani nach Tunis zu 

"San Pedro" (6947 BRT) und das MS 

([3200 BRT) haben Neapel zum Marsch nach 

ssen. 4 S-Fähren und 4 J-Boote sind 

'5. abends von Tunis nach Marsala untcr- 

1) Chef Sk. hat an Befh. des Dt. Markdo. Tunesien 

folgenazn Funkspruch gerichtet: 

"Ilir Funkspruch 1159 vom 3-5- unterstützte 

meinen Entschluß, deutsche Uboote Nachschub 

lunesxer. einzusetzen. Auch weiterhin stehen alle 

Kräfte .deutscher Kriegsmarine Mittelmeer eindeutig 
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C'iumii 
11110 

Uhr;ci( 

Jlngabc bei' Ortci1. Werter. 
Sceqaiuj, 25cleuduung, 0ifbti«)reii 

Der liuft. ^onDfdiein »fit'. 
Q3orfoninuttffc 

6.5-43 

(94) 

im-Kampf 

scher und 

für Krieg 

Heil 

(1/Skl I 

Heft XIV) 

um Tunesien, weil dort Einsatz braver deut- 

verbündeter Soldaten höchste Bedeutung 

im Uittelmeer. 

Ihnen und Ihren Männern." 

■ 1355/43 Gkdos.Chefs. inKTB Teil C 

Ma Das Dt. 

als Hilfs 

liehen Ho 

2100). 

rkdo. Italien beantragt 2 franz. Yachten 

•DJäger und einen in Ars im Bau befind- 

uorsegler als übootsfalle. (s.Fs. 2001 und 

3) EdU Italien teilt mit, daß die Uboote nach Anweisungen 

des Transportführers des OB Süd nicht Benzin,sondern 

Mangelmunj-tion laden. (l/Skl 13260/43 Gkdos.) 

4- Bereich MariAegrupce Süd: 

Ägäis: 

Feindlage: 

Am Abent. des 5/5. erfolgten laufend Eeindeinflüge 

in das Seegelfiet von Milos. 

Eigene Lage; 

MS "Drache" wurde am 5. abends NO-wärts des Doro- 

kanals von Ecind-Uboot Uberfallartig angegriffen. Eigenes 

vorderes Geschütz getroffen, Entzündung der Bereitschafts 

aunition. Aul' Ubootsturm mit Sicherheit Treffer erzielt. 

Der Versuch, das Uboot zu rammen, ist mißlungen, da das 

Uboot tauchte . Das Boot wurde mit 102 V7abos bekämpft. 

Ein Erfolg kennte nicht festgestellt werden. Auf "Drache“ 

zahlreiche Pqrsonalausfälle. 

Das Geleit "Alba Julia" wurde nach Trikkeri umge- 

stauert. Ein Tankdampfer und 2 Überführungs-D. liefen 

am 5/5. mittags in die Dardanellen ein. Ühirigjr Geleit- 
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tMtiim 
UllO 

Uhr;cii 

21 ngiibc t>ct* Oric^. 21>i»i>r Werter. 
Öctqauq, 25cleuriHung, ^ifbtitjfcir 

&cr üuft, 31 OH oi du in ufio. 
Q5otfonimiu||c 65 

6.5-4-3 

(94) 

im.Sampf 

scher und 

für Krieg 

;im Tunesien, weil dort Einsatz braver deut- 

verbündeter Soldaten höchste Bedeutung 

Ha: 

Heil 

(1/Skl I ; 

Heft XIV) 

2) Das Dt. 

als Hilfs 

liehen ilo 

2100). 

3) Pdü Itali 

des Trans^) 

Hangelmun: 

im Hittelmeer. 

Ihnen und Ihren Hännern." 

■ 1355/43 Gkdos.Chefs. in KI3 Teil C 

rkdo. Italien beantragt 2 franz. Yachten 

•Ujäger und einen in Ars im Bau befind- 

;orsegler als übootsfalle. (s.Fs. 2001 und 

$n teilt mit, daß die Uboote nach Anweisui.gen 

lortführers des OB Süd nicht Benzin,sondern 

tion laden. (l/Skl 13260/43 Ghdcs.) 

4• Bereich Harihegruppe Sud: 

Ägäis: 

Feindlage: 

Am Abem. des 5/5. erfolgten laufend Feindeunflüge 

in das Seegebiet von Silos. 

Eigene Lage: 

HS "Drache" wurde am 5. abends N0-wärts des Doro- 

kanals von Fc ind-üboot liberfallartig angegriffen. Eigenes 

vorderes Geschütz getroffen, Entzündung der Bereitschafts 

munition. Aui Ubootsturm mit Sicherheit Treffer erzielt. 

Der Versuch, das üboot zu rammen, ist mißlungen, da das 

Dboot tauchte. Das Boot wurde mit 102 «abos bekämpft. 

Ein Erfolg kennte nicht festgestellt werden. Auf "Drache" 

zahlreiche Personalausfälle. 

Das Geleit "Alba Julia" wurde nach Trikkeri umge- 

stauert. Ein Tankdampfer und 2 Überfohrungs-D. liefen 

am 5/5. mittags in die Dardanellen ein. öifcrigr Geleit- 
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<Mnmi 
uut< 

llbr^cit 

Eingabe bei' örteö, IBiub, IBctrcr. 
0ccijrtiii), 5?deitcbtuii}j. @icbtii3fcii 

Der Sufr. OTonDfcbciu U|IP. 
33 et' f ü in m ii 111 e 

6.5.43 

\ 

verkehr plarmäßig 

Schv/arzes Me 

Bei Maj'iupol wurde eine BA-Bootsgruppe erfolg- 

los mit Bompeii angegriffen. 

das lankergeleit angesetzten S-Boote 

os wieder zurückgekehrt. Anscheinend 

Adgeleit nach Sichtung der S-Boote durch 

.ge nur mit geringer Fahrt weitermar- 

Die auf 

sind erfolg 

ist das Fei: 

Feindflugzetjn 

schiert 

in, 

MAS-Bo 

Feodosia e 

insei. Schi 

zum Dockgeh 

MAL 1 

fertig. Die 

eingetro: 

Bahntranspo: 

Üherse 

Anapa-Trans 

ot 

fen 

e sind am 6. bei Gelendschik und 

gesetzt, E-Boote südl. der Tamanhalb- 

f 19 und Sperrbrecher 192 befinden sich 

Ait auf dem Marsch nach Kertsch. 

■ 3 werden am 10/5. in Sewastopol werft- 

Restteile von MAL 4 sind in Konstanza 

MAL 6 und 7 befinden sich auf dem 

ft. 

;zverkehr Kertschstraße, Temrjuk- und 

;>orte planmäßig. 

IX. Lage Ostasien 

Besondere 

! * C/Skl. 

t 
j ! 

1/fikl 

l 

Meldungen liegen nicht vor. 

I a U ib (Kr) 
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SDatum 
imt> 

llbrjeit 

SliiijiilK octf Ortcfii, ^iuP, TBcttcr, 
t^ccijiuiij, ^clcurfmniö. öttbti.jfcir 

öer 2ufr, 2Ri)nt>|'ri>ciu ufu\ 
33 o f E ü in in u i 11 c 

6.5.t3 verkehr plarinä3ig 

Schv/arzes Me 

Bei ilajj-iupol worde eine RA-Bootsgruppe erfolg- 

los mit Bompen. angegriffen. 

das Tankergeleit angesetzten S-Boote 

os wieder zurückgekehrt. Anscheinend 

.ijidgeleit nach Sichtung der S-Boote durch 

ge nur mit geringer Bahrt v/eitermar- 

Die auf 

sind erfolg 

ist das Bei: 

Peindflugzei)i/ 

schiert 

ot HAS-Bo 

Peodosia eiiji, 

insei. Schi 

zum Dockgeld 

LIAIi 1 
fertig. Die 

eingetroff eiji 

Bahntranspo: 

Üherse 

Anapa-Trans 

e sind am 6. bei Gelendschik und 

gesetzt, R-Bcote südl. der Tamanhalb- 

f 10 und Sperrbrecher 192 befinden sich 

it auf dem Harsch nach Kertsch. 

■ 3 werden am 10/5 • in Sewastopol werft- 

Restteile von MAL 4 sind in Konsxanza 

HAI 6 und 7 befinden sich auf dem 

]’t. 

;zverkehr Kertschstraße, Temr^uk- 

porte planmäßig. 

und 

IX. Lage 0 

Ä-4 

Besondere 

s t a s i e n . 

Meldungen liegen nicht vor. 

! ' C/Skl. 

1/fekl 

1 a / 
J) 

lb (Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 66 

7-5-Q. 

P o 1 i tischer Überblick. 

Nach 

Alliierten 

kräfte: 

kämpfendes 

Norwegen 

Holland 

Polen 

Griechen! 

Jugoslawii 

Belgien 

Zu diesen 

ten. 

einer Exchange-Keldung verfügen die den 

angeschlossenen Marinen Uber folgende Seestreit- 

Prankreich 4-9 Kriegsschiffe mit 6 150 Mann 

and 

53 

63 

12 

33 

3 

7 

5 100 

6 850 

2 600 

5 450 

200 

350 

ist vor 2 Tagen eine dänische Marine hinzugetre- 

Der Leiter des USA-Informationsamtes, Davis, hat vor 

der Press« erklärt, "es sei ohne Präge, daß Operationen 

der Ailiitrten im europäischen Kontinent im Laufe dieses 

Sommers s-tjattfinden werden". 

Der bisherige Vizepräsident Jackson des Zeitschriftei 

konzems 'Time, Life and Fortune" ist zum Chef des amerik. 

Informaticnsamtes in Nordafrika ernannt worden und soll 

die psychclogische Kriegführung gegen die Achse vom Mittel- 

meerbeckeii aus leiten. 

engl. Zeitschrift "The Economist" beschäftigt sic 

n Churchill vorausgesagten Vernichtung Deutschlai 

1944 oder 1945. Lie Zeitschrift bezweifelt, ob eil 

ihre 1944 oder 1945 errungener Sieg nicht zu spät 

noch eine WeltZusammenarbeit zustande kommen zu 

e russ. Kräfte werden als sehr erschöpft bezeich- 

n Seiten der Hussen wird noch in diesem Jahr als 

Ife in ihrem schweren Kampf die zweite Front er- 

e Zusammenarbeit der Alliierten hängt von den Kr- 

im Jahre 1943 ab. 

Die 

mit der v<. 

im Jahre 

erst im J 

kommt, um 

lassen. D: 

net und vc 

einzige 

wartet. D: 

eignissen 

H:. 

KrioKsmorlne-VordnicklnKor J. J. Aimuntln, QlüokHtniit, Kiel. Wilholmskercn. B- 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 6G 

P o 1 i bischer Überblich;. 

Hach 

Alliierten 

kräfte 

kämpfendes 

Herwegen 

Holland 

Polen 

Griechen!; 

Jugoslawii 

Belgien 

Zu diesen 

ten. 

einer Exchange-Meldung verfügen die den 

angeschlossenen Marinen über folgende Seestreit- 

Prankreich 4-9 Kriegsschiffe mit 6 150 Mann 

and 

55 

63 

12 

33 
3 

7 

5 100 

6 850 

2 600 

5 450 

200 

350 

ist vor 2 Tagen eine dänische Marine hinzugetre- 

Der Leiter des USA-Informationsamtes, Davis, hat vor 

der Press« erklärt, "es sei ohne Frage, daß Operationen 

der Allii« rten im europäischen Kontinent im Laufe dieses 

Sommers slattfinden werden". 

Der bisherige Vizepräsident Jackson des Zeitschriftei 

konzems 'Time, Life and Fortune" ist zum Chef des amerik. 

Informatic nsamtes in Hordafrika ernannt worden und soll 

die psych«logische Kriegführung gegen die Achse vom Mittel- 

meerbeckeii aus leiten. 

engl. Zeitschrift "The Economist" beschäftigt sic 

n Churchill vorausgesagten Vernichtung Deutechlai 

1944 oder 1945. Die Zeitschrift bezweifelt, ob eil 

thre 1944 oder 1945 errungener Sieg nicht zu spät 

noch eine Weltzusammenarbeit zustande kommen zu 

e russ. Kräfte werden als sehr erschöpft bezeich- 

n Seiten der Hussen wird noch in diesem Jahr als 

Ife in ihrem schweren Kampf die zweite Front er- 

e Zusammenarbeit der Alliiarten hängt von den Kr- 

im Jahre 1943 sh. 

Die 

mit der vc. 

im Jahre 

erst im J; 

kommt, um 

lassen. D: 

net und vc 

einzige 

wartet. D: 

eignissen 

H:.: 

KncffRiimriu" Tnrdni'klngor J. J. AMüufl 1 .. QlückflUidt, Kiel, Wilhclmukaven. B- 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 
Vorkommnisse 

71.5.4? 

spre chung bei C b e f/Skl a g 5 b 

(95) 

(96) 

II. 

III. 

IV. 

lus]te an eigenen oder in eigenen Diensten fahrenden 

ffen in den beiden letzten Monaten dnrch Feind- 

irJning auf gezeichnet sind. Die höchste Verlust- 

es zeigt die Grundmine. Hierdurch und durch 

ikte Einwirkung wird ersichtlich, in welch 

m Maße die feindliche Luftwaffe an den Verlusten 

iligt ist. (l.Skl. I E 13419/43 gKdos. im 

B. Teil C Heft II a). 

Sch L 

ein^r: 

quo 

dirk 

hoh 31 

betp 

K..T 

Chef 3/Skl. trägt einen Geheimbefehl vor, in 

dem Laval in der Nacht zum 6. Admiral Eobert den 

Ausführungsbefehl zur Versenkung der Schiffe in 

Martinique gegeben hat. 

1/Skl. I a legt Karten vor, in denen die Ver- 

K1einster Kreis: 

Chef 1/Skl. meldet, daß den Schweden der Goten- 

burk-Verkehr wieder freigegeben worden ist, nachdem 

-£ie Gohweden die Versicherung abgegeben haben, daß 

die Schiffe "Dicto" und "Lyonei" nicht vor dem 

1.1). auslaufen werden. 

*W. 

Chef MUD (Viaeemd. Stummel) berichtet, daß man 

den neuen Ergebnissen in der Absorbtion von Funk- 

ort mgsstrahlen skeptisch gegenüberstehen müsse 

Es Ist noch keineswegs sicher, daß diese Absorbtion 

mit dem neuen Eöhrensystem voll wirksam ist. 

Chef UND hält die im Einvernehmen mit Minister 

Spe;r verfolgte Forschungsaktion für erfolgver- 

sprechender. 
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Tag 
Uhrzeit 

Vorkommnisse 

71.5-4? 

bespre chung bei Che f/Shl lag 

(95) 

(96) 

II. 

III. 

17. 

luajte an eigenen oder in eigenen Diensten fahrenden 

ffen in den beiden letzten Monaten durch Feind- 

irkung aufgezeichnet sind. Die höchste Verlust- 

te zeigt die Grundmine. Hierdurch und durch 

kte Einwirkung wird ersichtlich, in welch 

m Maße die feindliche Luftwaffe an den Terlustei. 

iligt ist. (l.Skl. I E 13419/43 gKdos. im 

B. Teil C Heft II a). 

Sch L: 

einV: 

quo 

dir i. 

hoh 3i 

betp 

K.T 

dem Laval in der Nacht zum 6. Admiral Hobert den 

Aus Cührungsbefehl zur Versenkung der Schiffe in 

Martinique gegeben hat. 

bur p 

.ffie 
1 die 

1.1 

l/Skl. I a legt Karten vor, in denen die Ver- 

Chef 3/Skl. trägt einen Geheimbefehl vor, in 

Kleinster Kreis: 

Chef l/Skl. meldet, daß den Schweden der Goten- 

•Verkehr wieder freigegeben worden ist, nachdem 

Oohwedea die Versicherung abgegeben haben, daß 

Schiffe "Dicto" und "Lyonel" nicht vor dem 

). auslaufen werden. 

Chef MHD (Viaeamd. Stummel) berichtet, daß man 

den neuen Ergebnissen in der Absorbtion von Funk- 

ortmgsstrahlen skeptisch gegenüberstehen müsse 

Es Ist noch keineswegs sicher, daß diese Absorbtion 

mit dem neuen Röhrensystem voll wirksam ist. 

Chef UND hält die im Einvernehmen mit Minister 

Spe;r verfolgte Porschungsaktion für erfolgver- 

sprechender. 



- 125 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 6? 

.ZJJLIAL 

(97) 

I. 

Besondere 

Chef Shl. nahm mittags an der Lagebesprechung 

beim i'ührer, der z.Zt. in Berlin ist, teil. 

Hierbei führte der Führer über die Lage in 

Italien etwa folgendes aus: 

"Ler Duce und die faschistische Partei sind ent- 

schlossen, mit Deutschland zusammen durch dich 

und dünn durchzuhalten. 

Ein Teil des Offizierkorps (im oberen mehr, im 

unteren weniger) neigt zum Friedensschluss schon 

jetzt. 

Gewissen einflußreichen Kreisen ist Verrat zuzu- 

trauen. " 

Aus Ausführungen des Generallt. Warlimont, der 

gerade aus Italien zurückgekehrt war, ging hervor, 

daß der Verlust von Tunis keinen vitalen Schock 

Italien mehr bedeutet, solange die Führung sJ 

der Hand des Duce bleibt, wie bisher. Die G 

des Duce ist deshalb von höchster wichtigke 

z.Zt. zufriedenstellend. 

Die nächsten Gegnerabsichten sind er_ 

dem Verlust von Tunesien und in erster Linie g 

Sardinien zu erwarten, nicht so sehr gegen Sizi 

wegen der dort stehenden deutschen Truppen. Der v. 

hat aus dem Vortrag des Generallt. Warlimont und w 

ren Erörterungen entnommen, daß die Entwicklung der 

tunesischen Lage als Tragödie anzusehen ist. Die her- 

vorragende im Kampfgeist und Können überragende Trup- 

pe scheitert ausschließlich am Hachschub. 1500 t/Tag 

hätten genügt, um die ausreichende Versorgung sicher- 

zustellen. 

Wenn vom Hovember an zielbewußt alle üittel 

eingesetzt worden wären, hatte Tunesien gehalten 

werden können. Als der deutsche Einfluss infolge der 

bedrohlichen Entwicklung verstärkt wurde, war es zu 

spät. Die italienische Führung ist noch heute weich 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 6? 

V 

(97) 

Besondere 

Chef Ski. nahm mittags an der Lagebesprechung 

bein i'ührer, der z.Zt. in Berlin ist, teil. 

Hierbei führte der Führer über die Lage in 

Italien etwa folgendes aus: 

"ler Duce und die faschistische Partei sind ent- 

schlossen, mit Deutschland zusammen durch dick 

und dünn durchzuhalten. 

lin Teil des Offizierkorpa (im oberen mehr, im 

unteren weniger) neigt zum Friedensschluss schon 

jetzt. 

Gewissen einflußreichen Kreisen ist Verrat zuzu- 

trauen. " 

Aus Ausführungen des Generallt. Waxlimont, der 

gerade aus Italien zurückgekehrt war, ging hervor, 

daß der Verlust von Tunis keinen vitalen Schock 

Italien mehr bedeutet, solange die Führung B' 

der Hand des Duce bleibt, wie bisher. Die G 

des Duce ist deshalb von höchster iVichtigke 

z.Zt. zufriedenstellend. 

Die nächsten Gegnerabsichten sind er^ 

dem Verlust von Tunesien und in erster Linie g 

Sardinien zu erwarten, nicht so sehr gegen Sizl 

wegen der dort stehenden deutschen Truppen. Der 

hat aus dem Vortrag des Generallt. ffarlimont und » 

ren Erörterungen entnommen, daß die Entwicklung der 

tunesischen Lage als Tragödie anzusehen ist. Die her- 

vorragende im Kampfgeist und Können überragende Trup- 

pe scheitert ausschließlich am Nachschub. 1500 t/Tag 

hätten genügt, um die ausreichende Versorgung sicher- 

zust eilen. 

Wenn vom November an zielbewuJt alle Hittel 

eingesetzt worden wären, hätte Tunesien gehalten 

werden können. Als der deutsche Einfluss infolge der 

bedrohlichen Entwicklung verstärkt wurde, war es zu 

spät. Die italienische Führung ist noch heute weich 
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Tag 

Uhrzeit 

7-5.4?. 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

an d 

Brün 

Wochja 

Der 

mit 

des 

der 

die 

Trann t~. 

suciile 

s 

fall|e 

auf 

von 

ra- 

wid' 

aumn. 

einv 

kämp 

der 

te f 

wenn 

neue 

führ 

zeit 

Auff 

nac. 

und wenig zäh und wurde durch die Berichte der Front-’ 

offisiere aus Tunis moralisch gekräftigt. Aus diesen 

Berichten geht übereinstimmend hervor, daß unsere 

Truppen hätten halten können trotz der zahlen- 

und aaterialmäßigen Überlegenheit des Gegners, weil 

dieser schlapp, vorsichtig und größtenteils ungeübt 

und unerfahren ist. 

Aber auch in dar jetzigen Lage ist Festhalten 

em einmal gefaßten Entschluss richtig, den 

cenkopf so lange wie möglich zu halten. Jede 

Widerstand in Afrika ist ein Gewinn für uns. 

Führer beabsichtigt, die Faschisten in Italien 

Vaffen zu unterstützen, um die Widerstandskraft 

Dandes zu heben. 

Der Ob.d.M. ist deshalb von der Richtigkeit 

7on der Kriegsmarine eingehaltenen klaren Linie, 

lach seinem Eindruck auch vom Führer hoch aner- 

wird, überzeugt und zur Fortsetzung aller Ver- 

Eachschub zum Brückenkopf zu bringen, ent- 

ssen. Wenn die großen Häfen (Biserta, Tunis) 

n, dann muß mit Kleinfahrzeugen und U-Booten 

die Halbinsel Bon gefahren werden. Abtransport 

Personal und Material kommt wegen Transport- 

angel nicht in Betracht. Der Führer hat sich - 

erwilllg - mit der Rückbeförderung einiger Stäbe 

erstanden erklärt. 

Aber jede Tonne Nachschub der heldenhaft 

fanden Truppe zuzuführen, ist eine Treuepflicht 

Kriegsmarine. Es müssen deshlab noch mehr U—Boo— 

Ir Nachschubtransporte eingesetzt werden, auch 

Verluste zu erwarten sind, und entsprechend 

Boote aus dem Atlantik für das Mittelmeer zuge- 

t werden, um der hier entstehenden Lage jeder- 

gewachsen zu sein. 

Der Ob.d.M. ordnet an, daß über diese seine 

jssung D.S.S. und Mar.Kdo. Italien nochmals 

rücklich zu unterrichten sind mit dem Befehl, hi: 
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Tug 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

uad 

offi)s 

Beri 

Trup 

und 

dies 

und 

an d 

Brün 

Woch)a 

Der 

mit 

des 

der 

die 

kannt 

suoüp 

s 

fallk 
auf. 

von 

ra- 

wid 

einv 

3. um m 

irenig zäh und woirde dkiroli die Berichte der Front- 

iere aus Tunis moralisch gekräftigt. Aus diesen 

hten geht übereinstimmend hervor, daß unsere 

en hätten halten können trotz der zahlen- 

aaterialmäßigen Überlegenheit des Gegners, weil 

sr schlapp, vorsichtig und größtenteils ungeübt 

inerfahren ist. 

Aber auch in dar jetzigen Lage ist Festhalten 

sm einmal gefaßten Entschluss richtig, den 

cenkopf so lange wie möglich zu halten. Jede 

Widerstand in Afrika ist ein Gewinn für uns. 

Führer beabsichtigt, die Faschisten in Italien 

ffaffen zu unterstützen, um die Widerstandskraft 

[iandes zu heben. 

Der Ob.d.M. ist deshalb von der Richtigkeit 

7on der Kriegsmarine eingehaltenen klaren Linie, 

lach seinem Eindruck auch vom Führer hoch aner- 

wird, überzeugt und zur Fortsetzung aller Yer- 

Nachschub zum Brückenkopf zu bringen, ent- 

ssen. Wenn die großen Häfen (Biserta, Tunis) 

n, dann muß mit Kleinfahrzeugen und D-Booten 

die Halbinsel Bon gefahren werden. Abtransport 

Personal und Material kommt wegen Transport- 

angel nicht ln Betracht. Der Führer hat sich - 

etwillig - mit der Rückbeförderung einiger Stäbe 

erstanden erklärt. 

Aber jede Tonne Rachschub der heldenhaft 

kämptenden Truppe zuzuführen, ist eine Treuepflicht 

der Kriegsmarine. Es müssen deshlab noch mehr ü—Boo- 

te f Ir Hachschubtransporte eingesetzt werden, auch 

wenn) Verluste zu erwarten sind, und entsprechend 

neue Boote aus dem Atlantik für das Mittelmeer zuge- 

führt werden, um der hier entstehenden Lage jeder- 

zeit gewachsen zu sein. 

Der Ob.d.M. ordnet an, daß über diese seine 

Auffassung D.S.S. und JSar.Kdo. Italien nochmals 

nachlrücklich zu vinterrichten sind mit dem Befehl, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 03 

7.5.43. 

11. 

(98) 

all i deutschen Fahrzeuge entschlossen für den 

lunpslen-Eachschub einzusetzen. 

Der Ob.d.ll. hat ferner dem i'ührer seine Kaß- 

nahiaen zum Vorantreiben der Ortungsfragen im Verein 

mit Minister Speer gemeldet. Der Führer hat voll zu- 

gestimmt und geäußert, daß dieser 5eg gemeinsam mit 

Spe sr beschritten werden soll, da Speer allein 

schiell etwas Heues schaffen könne. Er habe dies 

schm bei der Herstellung neuer Heereswaffen festge- 

3tep.lt. 

Der I'ührer hat an der Luftwaffe Zritik geübt 

und verlange von der Führung an Stelle der viel zu 

oft geübten Kxäftezersplitterung systematischen 

Einsatz auf ein Schwerpunktsziel. Als Beispiel hat e: 

die Hotwendigkeit zur Zerschlagung des Hafens von 

Murmansk angeführt und damit die Sprache auf die 

Zuf ihren nach Hordrußland gebracht. 

Der Ob.d.M. hat bei dieser Gelegenheit, bei dei 

die verstärkte Zufuhr über den Iran und das Ausbleibe 

von Geleitzügen im Hordmeer behandelt wurde, dem 

Führer gemeldet, daß er beabsichtige, nach Aufhören 

des SW-IIonsuns eine U-Bootgruppe vor den arab.Golf 

zu ächicken und, daß ja im übrigen im Hordraum eine 

deutsche Kampfgruppe stände, die nicht nur voll Mut, 

sonlern voll Wut sei, und bei. de^nhohotcn Pcünd- 

be^ibjung dem Führer den Ausdruck "Saurier" nicht 

vergessen würde. 

ein 

Genfe: 

Der 

1) 

Ein in Spanien abgestürzter engl. Kurier hatte 

persönliches Schreiben des Chief of the Imperial 

ral Staff an General Alexander v, 23.4. bei sich, 

Inhalt lautet: 

Geplant s^ind 2 landeunternehmen. Deckname Husky 

und Brimstone. 

Husky anscheinend Griechenland. Jedenfalls vor- 

gesehene Verstärkung der 5. Division für Angriff 

auf Cap Araxas und der 56. Div. auf Calamata. 

KrlcffKninrinc-VorilnickliiEor J. J. Aiiffustln, Glückstiirtt. Kiol. Wilhelmshaven. B- 36 (neu) 

~ l - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse ÖS 

7.5.4?. 

11. 

(98) 

2 deutschen Fahrzeuge entschlossen für den 

sien-Eachschuh einzusetzen. 

her Ob.d.K. hat ferner dem i'ührer seine I£aß- 

ien zum Vorantreiben der Ortungsfragen im Verein 

Minister Speer gemeldet. Der Führer hat voll zu- 

timmt und geäußert, daß dieser i7eg gemeinsam mit 

;r beschritten werden soll, da Speer allein 

.eil etwas Eeues schaffen könne. Er habe dies 

n bei der Herstellung neuer Heereswaffen festge- 

Llt. 

Der Führer hat an der Luftwaffe Kritik geübt 

verlange von der Führung an Stelle der viel zu 

geübten Kräftezersplitterung systematischen 

atz auf ein Schwerpunktsziel. Als Beispiel hat e: 

Hotwendigkeit zur Zerschlagung des Hafens von 

inansk angeführt und damit die Sprache auf die 

ihren nach Hordrußland gebracht. 

Der Ob.d.M. hat bei dieser Gelegenheit, bei dei 

verstärkte Zufuhr über den Iran und das Ausbleib« 

Geleitzügen im Nordmeer behandelt wurde, dem 

■er gemeldet, daß er beabsichtige, nach Aufhören 

Sff-Monsuns eine D-Bootgruppe vor den arab.Golf 

jchicken und, daß ja im übrigen im Nordraum eine 

sehe Kampfgruppe stände, die nicht nur voll Mut, 

lern voll Wut sei, und bei nnch&te^-T'.mi- 

thjiing dem Führer den Ausdruck "Saurier" nicht 

ein 

Genfe: 

Der 

1) 

2) 

Ein in Spanien abgestürzter engl. Kurier hatte 

persönliches Schreiben des Chief of the Imperial 

ral Staff an General Alexander v, 23.4. bei sich. 

Inhalt lautet: 

Geplant s/^ind 2 Landeunternehmen. Deckname Husky 

und Brimstone. 

Husky anscheinend Griechenland. Jedenfalls vor- 

gesehene Yerstärkung der 5. Division für Angriff 

auf Cap Araxas und der 56. Div. auf Calamata. 

KrletTR-TwInc-Vorilnickl .gor J. J AiiffuttUc, Glück,Luit, Klol, Wilhelmshaven, B. 36 (neu) 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Yorkoraranisse 

(99) 

(100) 

III. 

IV. 

3) 

4) 

no 

de£ 

| Tr 

i tirki 

Brlmatone anscheinend Unternehmen im west- 

lichen Mittelmeer. 

Es sind vorgeschlagen für Unternehmen Husky 

Soheinunternehmen auf Dodekanes, für Unter- 

nehmen Brimstone Scheinunternehmen auf 

Sizilien. 

über die Echtheit des Dokumentes kann z.Zt. 

h kein Urteil gefällt werden. Der Generalstab 

Heeres untersucht, wieweit die genannten 

ippenteile mit den Absichten ln Beziehung ge- 

eilt werden können. 

C, 

det 

d 

r 

li 

Se 

II 

Minenlage. 

Die Seekriegsleitung unterrichtet mit l/Skl. 

1 E 13296/43 gKdos. alle unterstellten Befehls- 

haber, daß in einer russ. Flugzeugmine am Ankertau 

eile Zeiteinrichtung mit einer Einstellung von 

2 stunden bis 10 Tage festgestellt worden ist. 

Diä treibende Mine bleibt scharf und vernichtet 

sich durch Detonation nach Ablauf der ZE. 

Station Ost, Admiral Dänemark und Sperr- 

inlspektion wird mitgeteilt, daß die Dänen in dem 

dea Frontstellen bekannten Rahmen über SUä/A 

unterrichtet werden können. Eine weitergehende 

Spezialunterrichtung, die die Dänen zur Entwick- 

lung eigener Abwehrmittel befähigen könnte, hat 

zu unterbleiben. (l.Skl. I E 13248/43 gEdos.) 

Unter Bezugnahme auf eine Besprechung bei 

:/iSkl. am 7.5. werden Ski. Qu A die Forderungen 

r l/Skl. für die Geschwindigkeit und Fahrstrecke 

■ Zerstörer und T-Boote übersandt. Die Forde- 
tgen sind unter Berücksichtigung der augenblick- 

chen und in der nächsten Zeit zu erwartenden 

ekriegslage aufgestellt. (Abschrift gern.l/Skl. 

I a 13347/43 gKdos. im K.T.B. Teil B Heft V). 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

(99) 

(100) 

III. 

Vorkommnisse 

i 

3) Brimatone anscheinend Unternehmen im west- 

lichen Mittelmeer. 

; 4) Es sind vorgeschlagen für Unternehmen Husky 

Soheinunternehmen auf Dodekanes, für Unter- 

nehmen Brimatone Soheinunternehmen auf 

Sizilien. 

Über die Echtheit des Dokumentes kann z.Zt. 

h kein Urteil gefällt werden. Der Generalstab 

Heeres untersucht, wieweit die genannten 

ippenteile mit den Absichten ln Beziehung ge- 

bricht werden können. 

no 

de^ 

Tr 

IY. 

C, 

de 

d. 
r' 

Id 

Se 

I 

Minenlage. 

Die Seekriegsleitung unterrichtet mit l/Skl. 

1 fe 13296/43 gKdos. alle unterstellten Befehls- 

haber, daß in einer russ. Flugzeugmine am Ankertau 

eile Zeiteinrichtung mit einer Einstellung von 

2 Stunden bis 10 Tage festgestellt worden ist. 

Die treibende Mine bleibt scharf und vernichtet 

sieh durch Detonation nach Ablauf der ZE. 

Station Ost, Admiral Dänemark und Sperr- 

injspektion wird mitgeteilt, daß die Dänen in dem 

des Frontstellen bekannten Rahmen über BUI/A 

unterrichtet werden können. Eine weitergehende 

Spezialunterrichtung, die die Dänen zur Entwick- 

lung eigener Abwehrmittel befähigen kennte, hat 

zu unterbleiben. (l.Skl. I E 13248/43 gKdos.) 

Unter Bezugnahme auf eine Besprechung bei 

:/jSkl. am 7.5. werden Ski. 3u A die Forderungen 

r l/3kl. für die Geschwindigkeit und lahrstrecke 

■ Zerstörer und T-Boote übersandt. Die Forde- 
igen sind unter Berücksichtigung der augenblick- 

chen und in der nächsten Zeit zu erwartenden 

ekriegslage aufgestellt. (Abschrift gem.l/Skl. 

II a 13347/43 gkdos. im K.T.B. Teil B Heft Y). 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 69 

7-5-P. 

TI. 

VII. 

(101) 

VIII. 

Hauptamt Eriegsschiffbau unterrichtet alle 

beteiligten Stellen, daß wegen der notwendigen Be- 

sciräntaing der Schiffstypen die Weiterarbeit an 

de r Heukonstruktion des Eriegs-O-Jägera 4-2 

eilzustellen ist. (l.Skl. 1394-2/4-3 g). 

O.E.W. Amt Ausland Abwehr hat eine Betrachtunf 

de^ finnischen Seneralstabes über eine Wegnahme 

Leningrad übersandt. Die finnischen Ansichten 

:ken sich im wesentlichen mit den deutschen. Im 

ammenhang damit ist bei l.Skl. eine Betrachtung 

estellt worden, in wieweit Seestreitkräfte auf 

Ladoga-See eingesetzt werden können. Eine 

Binzeine gehende Prüfung dieser Präge ist noch 

zunehmen. (l.Skl. I a 13449/43 gHdos.) 

vo; 

de 

Zu 3 

an; 

dem 

in s 

ke:i 

(B 

Du; 

und 

is 

Ü-: 

Er: 

Solu 

(A| 

E 

Vizeadmiral Weichold hat die Amsatzmöglich- 

ten gegen die Ost-Islandfjorde untersucht 

E.T.B. Teil A v. 6.4.) In Präge kommt nur eine 

ernehmung gegen den Seydisfjord, der durch Einen 

Hetzsperren geschützt und nicht ständig belegt 

Damit steht das Hisiko für den Ansatz eines 

^ootes und Sabotagetrupps mit dem Voraussichtlichei 

big in einem ungünstigen Verhältnis. Von einer 

derunternehmung gegen den Pjord wird abgeraten, 

schrift gern. l.Skl. 1364/43 gKdos.Chfs. im 

B. Teil C Heft II a). 

Zur Führung der U-Boote bei einem Angriff 

auf die Eüste im Westraum hat die Gruppe West eine 

Weisung erlassen, zu der von 2.Ski. B.d.D. Op. ein 

Vorschlag vorgelegt wird. 1/Skl. hat daraufhin Ski. 

Qu A II beauftragt, eine erforderliche Anweisung 

ergehen zu lassen, die nach Ansicht von l.Skl. fol- 

genden Wortlaut haben müßte: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

7-5.4?' 

TI. 

VII. 

(101) 

VIII. 

Hauptamt Kriegsaehiffbau unterrichtet alle 

beteiligten Stellen, daß wegen der notwendigen £e- 

sc iränkung der Schiffstypen die Weiterarbeit an 

der Heukonstruktion des Eriegs-U-Jägers 42 

eilzustellen ist. (l.Skl. 1394-2/43 g). 

O.K.W. Amt Ausland Abwehr hat eine Eetrachtunj 

de^ finnischen Oaneralstabes über eine Wegnahme 

L Leningrad übersandt. Die finnischen Ansichten 

ken sich im wesentlichen mit den deutschen. Im 

ammenhang damit ist bei l.Skl. eine Betrachtung 

estellt worden, in wieweit Seestreitkräfte auf 

Ladoga-See eingesetzt werden können. Eine 

Binzeine gehende Prüfung dieser Frage ist noch 

zunehmen. (l.Skl. I a 13449/43 gEdos.) 

vo; 

de 

Zu 3 

an; 

dem 

ins 

vo 

ke:: 

(a 

Ün; 

und 

is 

Ü-: 

Er: 

Soii 

ui 
E 

Vizeadmiral weichold hat die Ansatzmöglich- 

ten gegen die Ost-Islandfjorde untersucht 

E.T.B. Heil A v. 6.4.) In Frage kommt nur eine 

ernehmung gegen den Seydisfjord, der durch Einen 

Hetzsperren geschützt und nicht ständig belegt 

Damit steht das Eisiko für den Ansatz eines 

(pootes und Sabotagetrupps mit dem voraussichtliche] 

olg in einem ungünstigen Verhältnis. Von einer 

derunternehmung gegen den Fjord wird abgeraten, 

schrift gern. l.Skl. 1364/43 gEdos.Chfs. im 

B. Teil C Heft II a). 

Zur Führung der U-Boote bei einem Angriff 

auf die Küste im Westraum hat die Gruppe West eine 

Weisung erlassen, zu der von 2.Ski. B.d.U. Op. ein 

Vorschlag vorgelegt wird. 1/Skl. hat daraufhin Ski. 

3u A II beauftragt, eine erforderliche Anweisung 

ergehen zu lassen, die nach Ansicht von l.Skl. fol- 

genden Wortlaut haben müßte: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7-5.4?. 
"l) F.d.U. West meldet an die Seeicriegslei- 

tung (l.Skl. und 2.Ski. B.d.U. Op.) und 

an Har.Gruppe West, welche Boote auslauf- 

bereit werden, und den Grad ihrer Ein- 

satzbereitschaft. 

002) 

(103) 

2) Mar.Gruppe West richtet Anforderungen für 

den Einsatz von U-Booten zur Landungaab- 

wehr an die Seekriegsleitung. Die See- 

kriegsleitung entscheidet nach Weisung 

des Oberbefehlshabers, welche Boote für 

den Angriff AeA Landungastreitkräfteh an- 

zusetzen sind. 

3) Die Führung auch der im Küstenvorfeld 

eingesetzten Boote bleibt hei 2.Ski. 

B.d.U. Op. In besonderen Einzelfällen 

oder, wenn es die allgemeine Lage erfor- 

dert, können die zur Landungsabwehr 

eingesetzten Boote dem F.d.U. West ein- 

satzmäßig unterstellt werden; über Untere 

Stellung des P.d.U. West unter Mar.Gr. 

West ergeht dann besondere Anordnung.“ 

(Abschrift gern. l.Skl. 11415/43 gKdos. im K.T.B. 

Teil C Heft IV). 

Lage am 7. Mal 1943. 

Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Alle Außerheimischen werden über Hilfskreu- 

zerbewegungen im Mittelatlantik und über den Ein- 

satz eines neuen U.S.A.- Seebefehlshabers in Süd- 

amerika unterrichtet (PT. 0825). 

"Alsterufer“ erhält zur Ansteuerung der Sun- 

da-)Straße folgende Anweisung: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(102) 

(103) 

"D 

2) 

F.d.U. West meldet an die Seekriegslei- 

txmg (l.Skl. und 2.Ski. B.d.U. Op.) und 

an Mar.Gruppe West, welche Boote auslauf- 

fcereit werden, und den Grad Ihrer Ein- 

satzbereitschaft, 

Har.Gruppe West richtet Anforderungen für 

den Einsatz von D-Booten zur Landuagaab- 

wehr an die Seekriegsleitung. Die See- 

kriegsleitung entscheidet nach Weisung 

des Oberbefehlshabers, welche Boote für 

den Angriff Sei landungastreitkräfteh an- 

zusetzen sind. 

3) Die Führung auch der im Eüstenvorfeld 

eingesetzten Boote bleibt hei 2.Ski, 

B.d.U. Op, In besonderen Einzelfällen 

oder, wenn es die allgemeine läge erfor 

dert, können die zur landungsabwehr 

eingesetzten Boote dem F.d.U. West ein- : 

satzmäßig unterstellt werden; über Unter- 

stellung des P.d.U. West unter Mar.Gr. 

West ergeht dann besondere Anordnung." 

(Abschrift gern. l.Skl. 11415/43 gKdos. im K.T.B. 

Teifi C Heft IV). 

Lage am 7, Mai 1943. 

Kriegführung ln den außerheimischen Gewässern. 

Alle Außerheimischen werden über Hilfskreu- 

zeijbewegungen im Mittelatlantik und über den Ein- 

satz eines neuen U.S.A.- Seebefehlshabers in Süd- 

amerika unterrichtet (PI. 0825). 

"Alsterufer" erhält zur Ansteuerung der Sun- 

da-lstraße folgende Anweisung: 
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Tng 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

nD 

2) 

(FT 

Vorkommnisse 

Olier Punkt Gelb Cäsar Punkt Lilie ansteuern. 

Gelb Cäsar liegt 9 Grad nördlicher als Rose. 

Mit Eintreffen "Alsterufer" auf Lilie wird 

frühestens 16.5. gerechnet." 

2235). 

(104) 

II. Lage Westraum. 

1) Feindlage: 

2 zuverlässige VLeute melden unabhängig 

von einander, daß in der ersten Mai-Hälfte im 

nordfranz. Küstengebiet ein engl. Angriff unter 

Großeinsatz von Fallschirmtruppen zu erwarten 

ist. (l.Skl. 13873/43 g im K.T.B. Teil C 

Heft II a). 

Luftaufklärung stellt am 7. morgens bei 

Great Xarmouth 5-6 kleinere Handelsschiffe un 

bei Lowestoft 5-6 Dampfer mit 2 Zerstörern un 

einigen Vorpostenbooten fest. Gegen Mittag 

wurden bei Portland 1 Dampfer und 2 S-Boote ge- 

sichtet. 400 sm westlich Kap Crtegal mit nicht 

ganz sicherem Standort erfaßte die Luftaufklä- 

rung 44 Handelsschiffe, 1 Zerstörer und 4 Be- 

wacher mit Kurs 40°. 

Westlich der Biskaya waren 21 Flugzeuge 

eingesetzt. Bei der 19. Gruppe wurden 13 Flug- 

zeuge erfaßt. 

Aus Hordirland meldet ein zuverlässiger 

V'Mann, daß am 13. oder 14.4. in Liverpool 

11 Transporter, darunter "Berengaria" und 

"Westpoint" mit rund 25 000 DSA-Truppen an Bore 

angekommen sind. Das Geleit war ein sehr stark 

gesicherter Teilkonvoy, darunter erstmalig wie- 

der ein Schlachtschiff der "Idaho"-Klasse. 

Krltifnunarlue-Vordrucklnirer .T. J. AueiiHtln, QlUckstndt. Kiel, Wilhelmshaven. B, 36 (neu) Din A 3 
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i Tag 
i V Urzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 70 

7-5-43. nD 

2) 

(PT 

Über Punkt Gelb Cäsar Punkt Lilie ansteuern. 

Gelb Cäsar liegt 9 Grad nördlicher als Rose. 

Mit Eintreffen "Alsterufer" auf Lilie wird 

frühestens 16.5. gerechnet." 

2235). 

(104) 

XI. Lage Vestraum. 

1) Feindlage: 

2 zuverlässige VLeute melden unabhängig 

von einander, daß in der ersten Mai-Hälfte im 

nordfranz. Küstengebiet ein engl. Angriff unter 

Großeinsatz von Fallschirmtruppen zu erwarten 

ist. (l.Skl. 13873/43 g im K.T.B. Teil C 

Heft II a). 

Luftaufklärung stellt am 7. morgens bei 

Great Zarmouth 5-6 kleinere Handelsschiffe un 

bei Lowestoft 5-6 Dampfer mit 2 Zerstörern un 

einigen Vorpostenbooten fest. Gegen Mittag 

wurden bei Portland 1 Dampfer und 2 S-Boote ge- 

sichtet. 400 sm westlich Kap Ortegal mit nicht 

ganz sicherem Standort erfaßte die Luftaufklä- 

rung 44 Handelsschiffe, 1 Zerstörer und 4 Be- 

wacher mit Kurs 40°. 

Westlich der Biskaya waren 21 Flugzeuge 

eingesetzt. Bei der 19« Gruppe wurden 13 Flug- 

zeuge erfaßt. 

Aus Nordirland meldet ein zuverlässiger 

V'Mann, daß am 13. oder 14.4. in Liverpool 

11 Transporter, darunter "Berengaria" und 

"Westpoint" mit rund 25 000 DSA-Truppen an Bore 

angekommen sind. Das Geleit war ein sehr stark 

gesicherter Teilkonvoy, darunter erstmalig wie- 

der ein Schlachtschiff der "Idaho"-Klasse. 

Ivrli'iremaHiiu-VordrurklKtor .T. J Auffu.f.n, i'lü k itadt, Kiel, WUhelmsba en. B. 36 (nou) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Die in Liverpool gelandeten Truppen sind 

eine komplette Inf. Division. 

Nach Funkaufklärung wurde im span. Kiisten- 

gebiit der engl. Dampfer "Seminole" im Schlepp fest- 

gestellt. 

2) Eigene Lage 

Atlantikküste; 

Vor Brest wurde ein Sperrbrecher am 7. vorm, 

von Flugzeugen angegriffen. Zusammen mit Minen- 

suchorn und Yorpostenbooten wurde 1 Maschine abge- 

schossen, die auf den Sperrbrecher abstürzte. Leichte 

Beschädigung des Sperrbrechers. 

Vor Brest wurde eine ELM/I geräumt. 

Kana! gebiet: 

Die 2. T-Fl. hat die letzte der 3 Sperren 

südwestlich Boulogne (Stichwort "Dotterblume") 

ausgolegt. 

S-Bootseinsatz mußte wegen Wetterlage aus- 

fallin. 

Besonderes: 

I. 
u 

v 

d: 

e: 

Wi 
w 

e 

di 

Der Chef der 8. Z.-Fl. hat einen Kurzbericht 

her die Übungen der Zerstörer in der Biskaya 

3. - 6.5. vorgelegt. Die Zerstörer sind in 

esen Tagen nicht von der engl. Luftaufklärung 

Ffaßt worden anscheinend wegen der schlechten 

tterlage. Die Übungen mit eigener Luftwaffe 

aren für beide Teile wertvoll. Die Übungen mit 

nem U-Boot erbrachten ein absolut unbefriedigen- 

s Ergebnis eigener Ortungsgeräte. 

Das GHG hat sich als z.Zt. bestes Gerät zum 

echtzeitigen Erfassen nächtlicher feindlicher 
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Tag 

Ulirzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Die in Liverpool gelandeten Truppen sind 

eine komplette Inf. Division. 

Nach Funkaufklärung wurde im span. Küsten- 

gebiet der engl. Dampfer "Seminole" im Schlepp fest- 

gestfllt. 

2) Eigei Le Lage 

Atlantikküste; 

Vor Brest wurde ein Sperrbrecher am ?• vorm 

von Flugzeugen angegriffen. Zusammen mit Minen- 

suchnrn und Vorpostenbooten «urde 1 Maschine abge- 

schoiisen, die auf den Sperrbrecher abstürzte. Leichte 

Beschädigung des Sperrbrechers. 

Vor Brest wurde eine ELl^I geräumt. 

Kana! gebiet; 

Die 2. T-Fl. hat die letzte der 3 Sperren 

südwestlich Boulogne (Stichwort "Dotterblume0) 

ausgolegt. 

S-Bootseinsatz mußte wegen Wetterlage aus- 

fallin. 

Besonderes: 

I. 
u 

v 

d: 

e: 

wi 
W; 

e 

di 

Der Chef der 8. Z.-Fl. hat einen Kurzbericht 

her die Übungen der Zerstörer in der Biskaya 

3. - 6.5. vorgelegt. Die Zerstörer sind in 

esen Tagen nicht von der engl. Luftaufklärung 

faßt worden anscheinend wegen der schlechten 

tterlage. Die Übun3en mit eigener Luftwaffe 

nren für beide Teile wertvoll. Die Übungen mit 

nem U-Boot erbrachten ein absolut unbefriedigen- 

s Ergebnis eigener Ortungsgeräte. 

iias GHG hat sich als z.Zt. bestes Gerät zum 

ichtzeitigen Erfassen nächtlicher feindlicher 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 71 

7_..5-42 

(105) 

zu: 
be 

ha'; 

Mas; 

(E: 

Te 

le herausgestellt, da das Arbeiten des Pu.JJ.G. 

Dünung unzureichend ist. Der Schornsteinnebel 

auf allen Booten gut funktioniert. In den 

chinenanlagen traten einzelne Störungen auf. 

nzelheiten in l./Skl. 13342/43 gKdos. im K.T.B. 

.1 C Heft II a). 

II. 

III. 

Der BSW hatte am 4.5. in Einzelheiten gemeldet, 

wiA die Durchführung des neuen Kinengeleits beab- 

sichtigt ist. Daraufhin unterrichtete die Seekriegs- 

le:.tung Ski. QuaA, Ski. H und K Wa, daß dem Antrag 

den BSW auf sofortiges Auslegen von Havigationskabelr 

zu entsprechen ist. Gleichzeitig wird BSW und die 

weiteren beteiligten Stellen im Westraum und im 

Hause die Zustimmung zum Auslegen der Havigaticns— 

kaöelit übermittelt unter gleichzeitigem Hinweis 

au? die Gefahr der Wegekompromittierung durch Leucht- 

bojen (l.Skl. 13116/43 gKdos.). 

Nor 
= s;x:c: 

Nordse 

isee, Norwegen, Nordmeer: 

1) Pe Lndlage: 

In der Helgoländer-Bucht wurden 3 Grundminen 

geräumt. Luftangriff auf Vp,-Boote am 7.5. morgens 

verursachten geringe Schäden. Geleitverkehr im 

BSJ-Bereich ohne besondere Vorkommnisse. Vorposten- 

positionen waren wegen Wetterlage nur teilweise be- 

serfczt. 

Die Uinenunternehmung "Quersprung* (Verlange— 

g des Westwalls) ist planmäßig durchgeführt worde: 

Norwegen 

1) Pe indlage: 

geflog 

Insel 

Ohne besonderes Ergebnis wurde Luftaufklärung 

en nach Island, Jan Mayen, Paröer und der Bären- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 71 

L--5..42, 

(105) 

Zidle herausgestellt, da das Arbeiten des Pu.Jä.G. 

be:. Dünung unzureichend ist. Der Schornsteinnebel 

ha'; auf allen Booten gut funktioniert. In den 

Mailchinenanlagen traten einzelne Störungen auf. 

(Einzelheiten in l./Skl. 1334-2/43 gKdos. im K.I.B. 

Tej.1 C Heft II a). 

II. 

III. 

wi 

si 

le 

de^ 

zu 

we: 

Hain 

ka > 

auf 

bo 

Der BSW hatte am 4.5. in Einzelheiten gemeldet, 

die Durchführung des neuen Itinengeleits beab- 

chtigt ist. Daraufhin unterrichtete die Seekriegs- 

tung Ski. QUL'IA, Ski. H und K Wa, daß dem Antrag 

BSW auf sofortiges Auslegen von Eavigationskabelr 

entsprechen ist. Gleichzeitig wird BSW und die 

Iteren beteiligten Stellen im Westraum und im 

se die Zustimmung zum Auslegen der Eavigations- 

eli^ übermittelt unter gleichzeitigem Hinreis 

die Gefahr der Wegekompromittierung durch Leucht- 

jen (l.Skl. 13116/43 gKdos.). 

Nor Isee, Norwegen, Nordmeer: 

Hordse 

1) £e Lndlage; 

In der Helgoländer-Bucht wurden 3 Grundminen 

geräumt. Luftangriff auf Vp.-Boote am 7.5« morgens 

verursachten geringe Schäden. Geleitverkehr im 

BSS-Bereich ohne besondere Vorkommnisse. Yorposten- 

poaitionen waren wegen Wetterlage nur teilweise be- 

se)tzt. 

Die Minenunternehmung "Quersprung“ (Verlange— 

g des Westwalls) ist planmäßig durchgeführt worde: 

Norwegen 

1) Ee indlage; 

geflog 

Insel. 

Ohne besonderes Ergebnis wurde Luftaufklärung 

en nach Island, Jan Hayen, Paröer und der Bären- 
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Tag 

Uhrzeit 

7.5-45. 

Ort 

Wetter 

.uf 

no 

A; 

vo 
se 

Vorkommnisse 

PuitauflcläruHg stellte 4 russ. Ü-Boote an der 

rweg. Polsirküste und 5 ln der Kola-Bucht fest. 

Klärung iiher der Hordaee war nicht erkennbar, 

a den Island-Staffeln waren 2 Flugzeuge einge- 

tzt, Petsamo wurde am 6. mittags von 3 Flugzeu- 

gei angeflogen. 

2) 

Ein Geleit wurde auf dem Marsch nach Kirkenes 

vo^i 12 Flugzeugen ohne Schaden angegriffen. Das 

iche Geleit meldet abds. vor der Einfahrt des 

angerfjordes D-Bootsalarm. 

Bei Kyberg ist ein Torpedoweitschuss auf ein 

eit gemeldet worden. Ostwärts Kristiansand-Süd 

Idete ein norweg. Dampfer ein weststeuerndes 

U-Boot. 

Es wurden 26 Schiffe nach Borden und 32 nach 

Süden geleitet. 

gl 
Var 

Gei 

me 

au: 

A) 

B) 

Eigene Page; 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Ostsee: 

Der Stand der russ. Ostaeeflotte nach Luft- 

klärung vom März ist: 

Anscheinend einsatzbereite bzw. beschädigte 

in Eeparatur befindliche Schiffseinheiten: 

Schlachtschiff "Oktober Eevolution". 

Kreuzer "Maxim Gorki", "Kirow". 

Minenkreüzer "Marti". 

Fl.Führer "Leningrad". - 8 Zerstörer. 

6 Torpedoboote. - 7 Minensucher. 

6 Hilfakanonenboote. - 50 Räum- und Wachboote. 

130 Schnell- oder Motorboote. 8 Hilfsschiffe. 

Eicht mehr fahrbereite bzw. noch im Bau befind- 

liche Schiffe, deren Bauarbeiten eingestellt 

sind: 
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Tacr 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

7»5»43. ?u ikaufklärvmg stellte 4 russ. 0-Boote an der 

norweg. Polarküste und 3 in der Eola-Bucht fest. 

Aufklärung über der Bordaee war nicht erkennbar, 

voi den Island-Staffeln waren 2 Plugzeuge einge- 

setzt* Petsamo wurde am 6. mittags von 3 Flugzeu- 

ge i angeflogen. 

Bigene läge; 

au: 

A) 

B) 

Ein Geleit wurde auf dem Marach nach Kirkenes 

voii 12 Plugzeugei ohne Schaden angegriffen. Das 

gleiche Geleit meldet abds. vor der Einfahrt des 

Yarangerfjordes U-Bootsalarm. 

Bei Kyberg ist ein Torpedoweitschuss auf ein 

Geleit gemeldet worden. Ostwärts Kristiansand-Süd 

meldete ein norweg. Dampfer ein weststeuerndes 

U-Poot. 

Es wurden 26 Schiffe nach Borden und 32 nach 

Süden geleitet. 

IY. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Ostsee: 

Der Stand der russ. Ostseeflotte nach luft- 

klärung vom März ist: 

Anscheinend einsatzbereite bzw. beschädigte 

in Eeparatur befindliche Schiffseinheiten: 

Schlachtschiff "Oktober Eevolution". 

Kreuzer "Maxim Gorki", "Kirov". 

Minenkreüzer "Marti". 

PI.Führer "Leningrad". - 8 Zerstörer. 

6 Torpedoboote. - 7 Minensucher. 

6 Hilfakanonenboote. - 50 Räum- und Wachboote. 

130 Schnell- oder Motorboote. 8 Hilfsschiffe. 

Nicht mehr fahrbereite bzw. noch im Bau befind- 

liche Schiffe, deren Bauarbeiten eingestellt 

sind: 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

7 O 
i ~ 

7.5.O. 

(106) 

(107) 

Zum 

Flugzeug-träger "Worosclillow". 

Schlachtschiff "Sowjetki-Sojus", "Marat" 

(anscheinend ortsfeste Artili.-Stelling in Kron- 

stadt) 

Kreuzer "Kuibyschew", "Tschapajew", "Shelesnjakow' 

"Petropawlowsk", "Awrora" (ortsfeste Artill. 

Stellung in Oranienbaum). - Fl.Führer "Minsk".- 

11 Zerstörer. - 8 ffeleitboote. 

2 Torpedoboote.-4 Hilfsschiffe. 

Hach luftbildauswertung v. 14.3. befinden sic: 

in .(Leningrad 31, in Kronstadt 10 und in Oranienbaum 

1 U--Boot. Die erste D-Bootssichtung außerhalb 

der Häfen erfolgte am 18.4. zwischen Lavaneaari und 

Pennsaari. 

Im BSO-Bereich wurden 5 Fahrzeuge geleitet. 

Wegeabsuchen waren 17 Fahrzeuge eingesetzt. 

Bei Saßnitz wird ein sinkender schwed. 

Dampfer durch 3 Schlepper auf flaches Wasser ge- 

sch.eppt. Bei Fehmarn, Kjelhor und bei Anholt wurde 

je L Mine geräumt. 

Die Sperren"Seeigel 33"und"34"sind planmäßig 

gewbrfen, ebenso die Sperre "Hashom 71 a”. 6 DMA 

wurien wahrscheinlich aus alter "Hashorn"-Sperre XIV 

geriumt.Finnen legen z.Zt. die Sperre Sola A aus. 

Das kürzlich durch Bombentreffer gesunkene 

fink. Kanonenboot "Turnumaa" ist gehoben und einge- 

schfLeppt worden. 

2 Urlauberschiffe-von Dibau sind am 7.5. in 

Hankoe eingelaufen, 2 andere Dampfer mit Truppen von 

Eeval haben am 7.5. Jakobstadt erreicht. 

KrlcEsniurlnc-VordnicklnBcr J. J. AiKTOsttn, Olückntiidt, Klei. WilliclrashftVen. B. 36 (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 72 

7.5.43. 

(106) 

(107) 

Plugzeugträger "fforoschllow". 

SchlaciitBchiff "Sowjetkl-So^us", "Marat" 

(anaeheiaend ortsfeate Artili.-Stelling in Kron- 

atadt) 

Kreuzer "Kuibiachew" , "Tachapajjew", "Shelesnjakow' 

"Petropavrlowak", "Awrora" (ortafeste Artill. 

Stellung in Oremienbauni). - Fl.Pührer "Minak*.- 

11 Zeratörer. - 8 G-eleitboote. 

2 Torpedoboote.-4 Hilfaacliiffe. 

Hach luftbildauswertung v. 14.3. befinden sic! 

in Aeningrad 31, in Kronstadt 10 und in Oranienbaum 

1 U"Boot. Die erste U-Bootasicirtung außerhalb 

der Häfen erfolgte am 18.4« zwischen Lavansaari und 

Pen: naaari. 

Han 51 

Hev 

Im BSO-Bereich wurden 5 Pahrzeuge geleitet. 

Zum Wegeabsuchen waren 17 Pahrzeuge eingesetzt. 

Bei Saßnitz wird ein sinkender schwed. 

Dampfer durch 3 Schlepper auf flaches Wasser ge- 

sch.eppt. Bei Pehmam, Kjelhor und bei Anholt wurde 

je L Mine geräumt. 

Die Sperren"Seeigel 33"undn34"sind planmäßig 

gewbrfen, ebenso die Sperre "Hashom VI a". 6 CMA 

wurlen wahrscheinlich aus alter "Hashorn"-Sperre XIV 

geräumt.Pinnen legen z.Zt. die Sperre Sola A aus. 

Daa kürzlich durch Bombentreffer gesunkene 

fini. Kanonenboot "Turnumaa" ist gehoben und einge- 

schlLeppt worden. 

2 Urlauberschiffe von Libau sind am 7.5. in 

oe eingelaufen, 2 andere Dampfer mit Truppen von 

al haben am 7.5. Jakobstadt erreicht. 

Krlcesniurlnc-VoriinirklnBrr J. J. Ausnisttn, GlUckntadt, Klul. WilliohusbuTcn. B. 36 (neu) Diu A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

l/. 

V). 

i) 

2) 

Vorkommnisse 

Handelsachlffahrt. 

Ski. Qu A I und Ski. Qu A VI werden von l.Skl. 

untirriciL-tet, daß ein dringender Bedarf an Tonnen- 

legern zur Betonnung ainenfreier Wege besteht und 

daß l.Skl. einen Antrag von Ski. E zur Erfassung 

des früheren Tonnenlegers "Heuwerk", jetzt 

Schi.epper "Athlet", nachdrücklich unterstützt. 

(l.Skl. II 13607/43 g). 

ü-' Bootkriegführung. 

Feindlage: 

Eine unerprobte Quelle aus Stockholm meldet 

am 3.5., daß am 3.5. ein Geleitzug von Kanada nach 

Polzrnoje ausgelaufen ist und in der nächsten 

Woche ein weiterer Geleitzug mit Flugzeugen von USA 

mit dem gleichen Bestimmungsort abgeht. Ein Geleit- 

zug von leeren Schiffen läuft in diesen Tagen von 

Polsrnoje nach Kanada. 

Aus Schiffsbefragungen ergibt sich nach Aus- 

sagä von Besatzungsmitgliedern brit. Frachter, daß 

am 35.5. bedeutende Mengen von Flugmaterial von 

Amerika nach England und Rußland verschifft werden. 

Der Geleitzug soll aus 32 Frachtern bestehen, an 

denen sich noch 10 Tanker anhängen sollen. Die Ge- 

leil züge aus St. Johns und USA nach Gibraltar sollen 

die Azoren 80 - 100 sm südl. und Madeira nördl. 

passieren. 

Oneiationen: 

Die Gruppen"Fink"und"Amsel"sind aufgelöst 

und 2 neue Gruppen "Rhein" und "Elbe" gebildet worden 

Diese beiden Gruppen werden in der Annahme, daß die 

nächsten nach England gehenden Geleitzüge auf der 

Südioute marschieren, in einem Hordaüdstreifen 
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Tag 

Ulirzcit 

Ort 

Wetter 

l/. 

u 

i) 

Vorkommnisse 

Handel8achlffahrt. 

Ski. Qu A I und Ski. Qu A VT werden von l.Skl. 

unterrichtet, daß ein dringender Bedarf an Tonnen- 

legiira zur Betonnung minenfreier Wege besteht und 

daß l.Skl. einen Antrag von Ski. H zur Erfassung 

des früheren Tonnenlegers "Neuwerk*, jetzt 

Scü.epper "Athlet", nachdrücklich unterstützt, 

(l.ükl. II 13607/43 g). 

0.. Bootkriegführung. 

Feindlage; 

Eine unerprobte Quelle aus Stockholm meldet 

am !.5., daß am 3.5. ein Geleitzug von Kanada nach 

Poltrnoje ausgelaufen ist und in der nächsten 

Woche ein weiterer Geleitzug mit Flugzeugen von USA 

mit dem gleichen Bestimmungsort abgeht. Ein Geleit- 

zug von leeren Schiffen läuft in diesen Tagen von 

Pol«moje nach Kanada. 

Aus Sohiffsbefragungen ergibt sich nach Aus- 

sage von Besatzungsmitgliedern brit. Frachter, daß 

.5. bedeutende Mengen von Flugmaterial von 

Jika nach England und Eußland verschifft werden. 

Geleitzug soll aus 32 Frachtern bestehen, an 

n sich noch 10 Tanker anhängen sollen. Die Ge- 

istige aus St. Johns und USA nach Gibraltar sollenl 

Azoren 80 - 100 sm südl. und Madeira nördl. 

äieren. 

am 

Arne 

Der 

deni 

lei 

die 

pas 

2) Opeiationen; 

Die Gruppen"Pinknund"Amsel"sind aufgelöst 

und 2 neue Gruppen "Ehein" und "Elbe" gebildet worden 

Diece beiden Gruppen werden in der Annahme, daß die 

näctsten nach England gehenden Geleitzüge auf der 

Südioute marschieren, in einem Nordsüdstreifen 



- 137 - 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

(108) 

Vorkommnisse 
n o 
< J 

östlich Heufundiand anfgestellt. Auf Grund einer 

ZB'Meldung kann am 8. mittags mit dem Passieren 

eipes HX - Geleitzuges gerechnet werden. 

Die Geleitzugoperation der Gruppe "Pink" 

bnchte sehr wahrscheinlich den Verlust von 6 Booten, 

welche trotz mehrfacher Aufforderung nicht mehr 

melden. Diese hohe Zahl ist zurilckzuführen auf die 

stirke Seesicherung, welche im Zusammenhang mit 

de: schlechten Sicht in ihren Abwehrmaßnahmen äußer- 

er lentlich begünstigt wurde. Die Boote wurden vermut- 

li:h bei der schlechten Sicht auf geringste Entfernui 

erfaßt, so daß ein Ausweichen auf größere Tiefen 

ht mehr möglich war. Es ergibt sich daraus, daß 

eike Geleitzugbekämpfung bei starker Sicherung und 

sc.ilechter Sicht wegen der zu erwartenden Verluste 

:ht mehr möglich ist und in Zukunft beim ersten 

Aujftreten schlechter Sichtverhältnisse abgebrochen 

werden muß. 

ei 

7 

ein 

uni 

ab n 

bi i 

teh 

sc 

re 

3 

Die Gruppe "Drossel“ erfaßte gestern einen 

arteten Geleitzug und versenkte 1 Dampfer von 

000 BKI und erzielte außerdem einen Treffer auf 

em weiteren Fahrzeug. Starke Luftsicherung bei Taj 

Hacht und schlechte Sicht ließen die Fühlung 

eißen, so daß die Operation abgebrochen wird,wenn 

zum 8.5. morgens die Hachsuche ergebnislos bleib! 

Die Minenaufgabe eines Bootes vor dem Hord- 

kakal ist wegen starker Abwehr 12 sm nordwestl. des 

befohlenen Platzes durchgeführt worden. 

In der Biskaya muß mit dem Verlust von 3 Boo- 

gerechnet werden. 2 weitere Boote wurden so 

ikwer gebombt, daß sie den Rückmarsch nach Westfranl 

.ch antreten mußten. Damit sin^xSierhalb 8 Tagen 

Boote total verlorengegangen und 3 wegen Beschädi- 

guig zum Rückmarsch gezwungen worden. 
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Tag 
Uhr zeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse i 0 

(108) 

Batlioh Neufimdland aufgestellt. Auf Srund einer 

XB'Meldung kann am 8. mittags mit dem Passieren 

eines HZ - Seleitzuges gerechnet werden. 

Die Geleitzugoperation der Gruppe "Pink" 

bnchte sehr wahrscheinlich den Verlust von 6 Booten, 

welche trotz mehrfacher Aufforderung nicht mehr 

melden. Diese hohe Zahl ist zuriiekzuführen auf die 

sturke Seesicherung, welche im Zusammenhang mit 

de: schlechten Sicht in ihren AbwehrmaSnahmen äußer- 

er lentlich begünstigt wurde. Die Boote wurden vermut- 

li:h bei der schlechten Sicht auf geringste Entfernur 

erfaßt, so daß ein Ausweichen auf größere Tiefen 

ni;ht mehr möglich war. Es ergibt sich daraus, daß 

eiie Geleitzugbekämpfung bei starker Sicherung und 

scilechter Sicht wegen der zu erwartenden Verluste 

ni:ht mehr möglich ist und in Zukunft beim ersten 

Auftreten schlechter Sichtverhältnisse abgebrochen 

we rden muß. 

e: 

7 

eiki 

uni 

ab ?' 

bi 3 

Die Gruppe "Drossel" erfaßte gestern einen 

arteten Geleitzüg und versenkte 1 Dampfer von 

)00 BET und erzielte außerdem einen Treffer auf 

em weiteren Fahrzeug. Starke Luftsicherung bei Ta; 

Nacht und schlechte Sicht ließen die Fühlung 

eißen, so daß die Operation abgebrochen wird,wenn 

zum 8.5. morgens die Nachsuche ergebnislos bleib! 

Die Minenaufgabe eines Bootes vor dem Nord- 

kabal ist wegen starker Abwehr 12 sm nordwestl. des 

befohlenen Platzes durchgefiihxt worden. 

In der Biskaya muß mit dem Verlust von 3 Boo- 

tet gerechnet werden. 2 weitere Boote wurden so 

sc iwer gebombt, daß sie den Rückmarsch nach Westfranl 

re ich antreten maßten. Damit sin^fSnerhalb 8 Tagen 

3 Boote total verlorengegangen und 3 wegen Beschädi- 

guig zum Bückmarsch gezwungen worden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Diese Ausfälle sind nicht tragbar. Auf Grund 

des Jträftemangels eigener Luftstreitkräfte ist mit 

einer wirksamen Bekämpfung der keindluft in diesem 

Seegobiet in absehbarer Zeit nicht zu rechnen. Der 

Gegner besitzt die absolute Luftherrschaft. Als 

Gegenmaßnahme werden 2 .U-Boote als Fla-Fallen vorbe- 

reit'it, von denen die erste in diesem Monat zum Ein- 

satz kommt. Als bester Schutz muß jedoch vorerst 

noch das Unterwasserfahren der Boote angesehen wer- 

den. Dabei darf nicht verkannt werden, daß der Auf- 

enthalt in dem stark gefährdeten Gebiet durch die 

langsame Vormarschgeschwindigkeit erheblich verlän- 

gert wird und andererseits die Boote 4-5 Stunden am 

Tage aufgetaucht fahren müssen, um ihre Akkumulato- 

ren aufzuladen. Diese Maßnahme kann somit auch nicht 

als 'inbedingte Sicherheit angesehen werden. 

Südlich Freetown hat ein Boot an einem Trans- 

portorgeleitzug durch Abwehr die Fühlung verloren. 

Ein .mderes Boot hat auf dem Marsch nach Kapstadt 

auf dem befohlenen Weg wie auch vor St. Helena nichts 

gesenen. 

Das erste ital, Transport-U-Boot soll am 

8. den Marsch nach Japan antreten. 

Besonderes. 

du 

den 

in 

wich 

liegi 

hinre 

Von Ski. Chef MND ist eine Untersuchung über 

anfluss des Funkmeßdienstes auf den U-Bootskrieg 

r Biskaya angestellt worden. Als besonders 

ig ist hervorzuheben, daß Anzeichen dafür vor- 

n, daß der Gegner mit für unsere Abwehr nicht 

ichend nachweisbaren Ortungsmitteln arbeitet. 

Um den überlegenen Ortungsmethoden des Geg- 

ners entgegenzutreten wird mit sofortiger Wirkung 

die Aufstellung eines Funkmeßversuchs- und Lehr- 

trupjis der Gr. West befohlen (Einzelheiten s.l/Skl. 

13233/43 gKdos.) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Diese Ausfälle sind nicht tragbar. Auf Grund 

des Iräftemangels eigener luftatreitkräfte ist mit 

eine:: wirksamen Bekämpfung der .Feindluft in diesem 

Seegubiet in absehbarer Zeit nicht BU rechnen. Der 

Gegner besitzt die absolute Luftherrschaft. Als 

Gegenmaßnahme werden 2 .U-Boote als Fla-Fallen vorbe- 

reitet, von denen die erste in diesem Monat zum Ein- 

satz kommt. Als bester Schutz muß jedoch vorerst 

noch das Unterwasserfahren der Boote angesehen wer- 

den. Dabei darf nicht verkannt verden, daß der Auf- 

enthalt in dem stark gefährdeten Gebiet durch die 

langsame Vormarschgsschwlndigkeit erheblich verlän- 

gert wird und andererseits die Boote 4-5 Stunden am 

Tage aufgetauoht fahren müssen, um ihre Akkumulato- 

ren aufzuladen. Diese Maßnahme kann somit auch nicht 

als imbedingte Sicherheit angesehen werden. 

Südlich Freetown hat ein Boot an einem Trans- 

portargeleitzug durch Abwehr die Fühlung verloren. 

Ein ;mderes Boot hat auf dem Marsch nach Kapstadt 

auf dem befohlenen Weg wie auch vor St. Helena nichtt 

gesehen. 

Das erste ital. Transport-U-Boot soll am 

8. den Marsch nach Japan antreten. 

Besonderes. 

du 
den 

in 

wich 

lieg£, 

hinr 

Von Ski. Chef MND ist eine Untersuchung über 

influss des Funkmeßdienstes auf den U-Bootskrieg' 

r Biskaya angestellt worden. Als besonders 

ig ist hervorzuheben, daß Anzeichen dafür vor- 

n, daß der Gegner mit für unsere Abwehr nicht 

isichend nachweisbaren Ortungsmitteln arbeitet. 

Um den überlegenen Ortungsmethoden des Geg- 

ners entgegenzutreten wird mit sofortiger Wirkung 

die Aufstellung eines Funkmeßversuchs- und Lehr- 

trupjia der Gr. West befohlen (Einzelheiten s.l/Skl. 

13233/43 gKdos.) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 7 ( -t 

7.3-43. 

VI). 

VII). 

Lujftkri egfülirung. 

■Raum tim England: 

Dia Lfl. 3 iiai im Westramn 141, im Mittelmeer 

7 Flugzeuge eingesetzt. 12 YH 190 führten am 7. 

morgens einen Störangriff auf lowestoft durch. 

20 37? 190 griffen am Tage Sreat Xarmouth an. In der 

Nacht zum 8.5. waren 3 Kampfflugzeuge auf Bristol und 

7 auf Bournemouth angesetzt. 

Seringe Mnflugtätigkeit am Tage und in der 

NacJkt in die besetzten iVeetgebiete, keine Einflüge 

in das Reichsgebiet. 1 Spitfire wurde durch einen 

Sperrbrecher abgeschossen. 

Mittelmeerraum: 

93 

Lfl. 2 hatte 33 Kampfflugzetige, 24 Zerstörer, 

|äger und 14 Aufklärer eingesetzt. 

Jabos griffen im Raum von St. Cyprien Feindziel 

Ost: 

146 

Kr:i 

1) 

'ront: 

Am 7.5. wurden in Luftkämpfen und durch Flak 

und durch Infanterie 9 Feindmaschinen abgeschosse 

egführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

Feindlage Mittelmeer: 

Nachträglich wirdgemeldet, daß in der Nacht 

:um 6.5. mindestens 28 Einheiten Tanger in Bichtur 

Atlantik passierten. Am 6. abds. liefen 4 Frachtei 

vom Atlantik in Gibraltar ein und 3 Frachter, 

Krirtrsnwirint-Vunlrunklnitor .1. J. Aupustln, GlücUstarlt. Kiel, Wllhclmshnvon. B. 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 74 

7.5.43 

VB. 

VIII. 

Luftkriegführung. 

Raun um .England: 

Die Lfl. 3 hat im Westraum 141, im Mittelmeer 

7 Flugzeuge eingesetzt. 12 Fff 190 führten am 7. 

morgens einen Störangriff auf Lowestoft durch. 

20 190 griffen am Tage G-reat Tarmouth an. In der 

Rächt zum 8.5. waren 3 Kampfflugzeuge auf Bristol und 

7 auf Boumemouth angesetzt. 

Geringe Binflugtätigkeit am Tage und in der 

Rächt in die besetzten ffestgebiete, keine Einflüge 

in das Reichsgebiet. 1 Spitfire wurde durch einen 

Spei’rbrecher abgeschossen. 

Mit 

93 

Lfl. 2 hatte 33 Kampfflugzeuge, 24 Zerstörer, 

Jäger und 14 Aufklärer eingesetzt. 

Jabos griffen im Saum von St. Cyprien Feindziel 

Ost: 

146 

1) 

eimeerraum: 

'ront: 

Am 7.5. wurden in Luftkämpfen und durch Flak 

und durch Infanterie 9 Feindmaschinen abgeschosse 

Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

Feindlage Mittelmeer; 

Hachträglich wirdgemeldet, daß in der Rächt 

sum 6.5. mindestens 28 Einheiten Tanger in Richtur 

Atlantik passierten. Am 6. abds. liefen 4 Frachter 

rom Atlantik in Gibraltar ein und 3 Frachter, 

Ivrit-Gsmiirlnc-Yurdnirklnircr .1. J. Augustin, Glückst mit. Kiel. iVllbelinshnven. B. 36 (neu) 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

1 Zerstörer nacii dem Mittelmeer aus. Wahrschein- 

lich 1 Schlachtschiff passierte in der Nacht zum 

7. Tanger in Eichtling Atlantik. "Formidable” 

mit 5 Zerstörern kehrte vom Mittelmeer am 7.5. 

nach Gibraltar zurück. Vom Atlantik liefen am 

7. ein: 1 Kampfwagenlandungsboot, 9 Motor- 

kanonenboote und 9 Motorbarkassen. Die am 30.4. 

gemeldeten landungsboottransport^schiffe werden 

auf 2-2 500 BET geschätzt. 

Luf t auf kl ämng: 

Am 7. vorm. 4 Landungsboote bei Kap Tenes, 

10 Dampfer und mehrere Bewacher. 

Bei Delilas wurden 15 Handelsschiffe und Vp.- 

Boote festgestellt. 3 Feindzerstörer standen 

nachm, bei Galite, abds. bei Bizerta und haben 

in der Nacht bei Kap Bon auf Westkurs zurückge- 

dreht. Nachts wurden bei Pantelleria 2 unbekann- 

te Fahrzeuge beobachtet. Feind-U-Boote standen 

am 7.5. bei Livorno und bei Kap Vaticano. 

2) Eigene Lage: 

2 ital. U-Boote im Op.Gebiet. U 410 ist 

ebenfalls durch die Gibraltar-Straße durchge- 

brochen und ist im westl. Mittelmeer aufgestellt. 

Wegen der Feindbesetzung von Tunis ist das 

Transport-U-Boot 380 in Livorno angehalten wor- i 

den. 

2 S-Boote sind von Bizerta am 7.5. vorm, 

in Trapani, ein weiteres in Smpedocle angekom- 

men. S 153 und S 154 befinden sich auf dem 

Marsch von Augusta über Maddalena nach Toulon. 

2 R- und 4 HE-Boote sind auf dem Marsch Bizerta- 

Tunis, 5 HE-Boote mit Munition von Trapani nach 

Marsala. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Vorkommnisse 

Wetter 

1 Zerstörer nacii dem Mittelmeer aus. Wahrschein- 

lich 1 Schlachtschiff passierte in der Hacht zum 

7. Tanger in Richtung Atlantik. "Formidable" 

mit 5 Zerstörern kehrte vom Mittelmeer am 7.5. 

nach Gibraltar zurück. Vom Atlantik liefen am 

7. ein: 1 Kampfwagenlandungsboot, 9 Motor- 

kanonenboote und 9 Motorbarkassen. Die am 30.4. 

gemeldeten Dandungsboottransport^schiffe werden 

auf 2-2 500 BRI geschätzt. 

Luftaufklärung: 

Am 7. vorm. 4 Landungsboote bei Kap Tenes, 

10 Dampfer und mehrere Bewacher. 

Bei Delilas wurden 15 Handelsschiffe und Vp.- 

Boote festgestellt. 3 Feindzerstörer standen 

nachm, bei Galite, abds. bei Bizerta und haben 

in der Nacht bei Kap Bon auf Westkurs zurückge- 

dreht. Nachts wurden bei Fantelleria 2 unbekann- 

te Fahrzeuge beobachtet. Feind-U-Boote standen 

am 7.5. bei Livorno und bei Kap Vaticano. 

2) Eigene Lage: 

2 ital. U-Boote im Op.Gebiet. U 410 ist 

ebenfalls durch die Gibraltar-Straße durchge- 

brochen und ist im westl. Mittelmeer aufgestellt. 
i 

Wegen der Feindbesetzung von Tunis ist das 

Transport-U-Boot 380 in Livorno angehalten wor- 

den. 

2 S-Boote sind von Bizerta am 7.5. vorm, 

in Trapani, ein weiteres in Empedocle anjekom- 

men. S 153 und S 154 befinden sich auf dem 

Marsch von Augusta über Kaddalena nach Toulon. 

2 R- und 4 HR-Boote sind auf dem Marsch Bizerta- 

Tunis, 5 ER-Boote mit Munition von Trapani nach 

Marsala. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse i a 

17.5.43. Der Zerstörer "Hermes" Hat sich am 7.5. 

vorm, befehlsgemäß in der Fahrrinne von La 

Goulette versenkt. 

Die Heeresgruppe hat die Zerstörung der 

Hafenanlagen von Tunis befohlen. Das deutsche 

Mar.Kdo. Tunesien meldet die Sprengung verschiede- 

ner Batterien und die Verlegung des Stabes nach 

der Halbinsel Bon#. 

Bei einem Luftangriff auf Heggio ist der 

Dampfer "Stella" (l 394 BRT) gesunken und ET 11 

teilweise ausgebrannt und auf Grund gesetzt. 

Bei einem Luftangriff in der Hacht zum 7. 

auf Marsala wurden 2 MFK-Wagen schwer beschädigt. 

(110) 

i 

I 

3) Seetransportlage: 

Entsprechend der Anforderung der Heeres- 

gruppe sollen keine Schiffe mehr nach Tunesien, 

sondern nur noch kleine Fahrzeuge nach den Küsten- 

plätzen der Halbinsel Bon# gehen. 

"San Petro" ist in Palermo und "TommasSt»'' 

in Trapani eingelaufen, beide Dampfer sollen 

wieder zurückgeleitet werden. 

4 S-Fähren und 4 I-Boote kamen am 6.5. von 

Trapani in Marsala an. 4 3-Fähren und 3 I-Boote 

haben am 6.5. abds. Tunis verlassen. Ein dtsch. 

MPP hat am 7.5. Marsala von Tunis erreicht, von 4 

ital. MPP stehen die Meldungen noch aus. 

Das Laz.Schiff "P.Giovanna" hat am 6.5. auf 

dem Marsch von Neapel nach Tunis kurz Trapani ange 

laufen. 

Der dtsch. Dampfer "Pluto" (1 156 HRT) ist 

bei Sevenico festgekommen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse / D 

7.5.43. Der Zerstörer "Hermes" hat sieh am 7.5. 

vorm, befehlsgemäß in der Fahrrinne von La 

Goulette versenkt. 

Die Heeresgruppe hat die Zerstörung der 

Hafenanlagen von Tunis befohlen. Das deutsche 

Mar.Kdo. Tunesien meldet die Sprengung verschiede- 

ner Batterien und die Verlegung des Stabes nach 

der Halbinsel Bon#. 

Bei einem Luftangriff auf Peggio ist der 

Dampfer "Stella" (1 394 BRT) gesunken und ET 11 

teilweise ausgebrannt und auf Grund gesetzt. 

Bei einem Luftangriff in der Uacht zum 7. 

auf Marsala wurden 2 MFE-Wagen schwer beschädigt. 

(HO) 

3) Seetransportla, 'e: 

Entsprechend der Anforderung der Heeres- 

gruppe sollen keine Schiffe mehr nach Tunesien, 

sondern nur noch kleine Fahrzeuge nach den Eüsten- 

plätzen der Halbinsel Bon# gehen. 
(f 

"San Petro" ist in Palermo und "TomnasSE» 
in Trapani eingelaufen, beide Dampfer sollen 

wieder zurückgeleitet werden. 

4 S-Pähren und 4 I-Boote kamen am 6.5. von 

Trapani in Marsala an. 4 5-Fähren und 3 I-Boote 

haben am 6.5. abds. Tunis verlassen. Ein dtsch. 

MPP hat am 7.5. Marsala von Tunis erreicht, von 4 

ital. MFP stehen die Meldungen noch aus. 

Das Laz.Schiff "P.Giovanna" hat am 6.5. auf 

dem Marsch von Neapel nach Tunis kurz Trapani ange 

laufen. 

Der dtsch. Dampfer "Pluto" (1 156 3ET) ist 

bei Sevenico festgekommen. 
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Tag 

Ühxzeit 

7.5-4?- 

Ort 

Wetter 

4) Besonderes: 

Vorkommnisse 

(Ul) 

I Der Chef des deutschen Marinekonmandos 

runesien hat den Blinkspruch von Chef Ski. v. 

6.5. wie folgt heantwortet: 

"Ihr Vertrauen ist mir und meinen Männern 

Verpflichtung. Es wird geschehen, was mög- 

lich ist." 

(l.Skl. 13261/43 gKdos. im K.T.3. Teil C Heft 

srv). 

(U2) 

IX Chef Ski. hat D.S.S. und dtsch. Mar. 

Kdo. Italien zum Einsatz aller Mittel für Tunis 

folgendes befohlen: 

"Alle vorliegenden Hachrichten bestätigen 

Überlegenheit deutscher kämpfender Soldaten 

in Tunesien gegenüber angreifenden Truppen 

des Gegners. Jede Tonne Hachschub, die an- 

kommt, gibt also Aussicht auf Verlängerung 

des Haltens in Tunesien. Es ist deshalb und 

aus Treue gegenüber unseren Truppen Pflicht 

deutscher Kriegsmarine, auch nach Ausfall 

der großen Häfen alle brauchbaren Mittel 

entschlossen für die Hachschubaufgabe ein- 

zusetzen. Ich werde dieses Ziel bis zum 

letzten mit harter Zähigkeit verfolgen und 

erwarte von Ihnen die gleiche Einstellung. 

Absichten für weitere Durchführung des 

Nachschubs melden. * 

(l.Skl. 1365/43 gKdos.Chfs. im K.T.B. Teil C 

Heft XIV). 

III Das dtsch. Mar.Kdo. Italien meldet, daß 

es die Auffassung der Ski. über die vom Ob.Süd 

geforderten Eepressalien gegen feindliche laz. 

Schiffe voll teile. (P.S. 14.30). 
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Tag 

Übrzeit 

Ort 

Wetter 

(Ul) 

4) Besonderes; 

Vorkommnisse 

I. Der CUef des deutschen Marlnekonuaandos 

runesien hat den Punkspruch von Chef Ski. v. 

6.5. wie folgt beantwortet: 

"Ihr Vertrauen ist mir und meinen Männern 

Verpflichtung. Es wird geschehen, was m5g- 

lich ist." 

(l.Skl. 13261/43 gKdos. im Z.T.3. Teil C Heft 

srv). 

(U2) 

II Chef Ski. hat D.S.S. und dtsch. Mar. 

£do. Italien zum Einsatz aller Mittel für Tunis 

folgendes befohlen: 

"Alle vorliegenden Hachrichten bestätigen 

Überlegenheit deutscher kämpfender Soldaten 

In Tunesien gegenüber angreifenden Truppen 

des Gegners. Jede Tonne Nachschub, die an- 

kommt, gibt also Aussicht auf Verlängerung 

des Haltens in Tunesien. Es ist deshalb und 

aus Treue gegenüber unseren Truppen Pflicht 

deutscher Kriegsmarine, auch nach Ausfall 

der großen Häfen alle brauchbaren Mittel 

entschlossen für die Nachschubaufgabe ein- 

zusetzen. Ich werde dieses Ziel bis zum 

letzten mit harter Zähigkeit verfolgen und 

erwarte von Ihnen die gleiche Einstellung. 

Absichten für weitere Durchführung des 

Nachschubs melden. " 

(l.Skl. 1365/43 gKdos.Chfs. im K.T.B. Teil C 

Heft XIV). 

III. Das dtsch. Mar.Kdo. Italien meldet, daß 

es die Auffassung der Ski. über die vom Ob.Süd 

geforderten Eepressalien gegen feindliche laz. 

Schiffe voll teile. (P.S. 14.30). 
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Vorkommnisse ( \) 
i Tag 
j Uhrzeit 

7.5-43. 

Ort 

Wetter 

5) Bereich Marinegruppe Süd. 

Ägäis. 

Es kann nicht mit Sicherheit gerechnet 

werden, daß das von "Drache" am 5.5. bekämpfte 

D-Boot vernichtet ist. 

2 D-Jäger sind nach ergebnisloser U- 

Jagd im Piräus wieder eingelaufen. Südlich 

Chalkidike ist D-Jagd mit Flugzeugen und Schiffen 

angesetzt. 

Motorschiff "Barletta" ist von Patras 

kommend am 7.5. im Piräus eingelaufen. 

Schwarzes Meer. 

Feindlage: 

Zahlreiche mittlere und kleine Fahrzeu- 

ge wurden am 7. abds. mit Westkurs aus G-elend- 

schik auslaufend beobachtet. 

Eigene Lage: 

MAS-Boote und B-Boote haben in der Sach 

zum 7.5« südostwärts Gelendschik und bei Feodosia 

sowie an der Südtamanküste nichts gesichtet. 

3 S-Boote sind am 7. nachm, bei Suapse 

und 2 MAS-Boote an der Südtamanküste angesetzt 

worden. 

U 9 hat wegen Brennstoffmangel den 

Eückmarsch aus dem Op.&ebiet am 6.5. angetreten. 

Auf das Geleit "Dresden* fand am 7. 

an der Südostkrimküste ein erfolgloser U-Bootsan- 

griff statt. Wabobekämpfung ohne beobachteten 

Erfolg. Bei Bupatoria wurde ein Sperrbrecher mit 

Bomben und LT. angegriffen, geringe Beschädigung. 

Ein Flugzeug abjesohossen. 4 MFP holten den Sperr 

brecher nach Sewastopol ein. 

Ki-ii’ü.murim-Vnrdnicklutfcr J. J. AMCUstln, Glückstadt, Kiel, Wilhalmfilmvon. B. 3G (neu) Din A 3 

i Tag 
1 Uhrzeit 

I 

Ort 
Wetter 

5) 

Vorkommnisse ( \) 

Bereich Karinegruppe Süd. 

Agäie. 

Es kann nicht mit Sicherheit gerechnet 

werden, daß das von "Drache" am 5.5. bekämpfte 

D-Boot vernichtet ist. 

2 D-Jäger sind nach ergebnisloser U- 

Jagd im Piräus wieder eingelaufen. Südlich 

Chalkidike ist D-Jagd mit Plugzeugen und Schiffen 

angesetzt. 

Motorschiff "Barletta" ist von Patras 

kommend am 7.5. im Piräus eingelaufen. 

Schwarzes Meer. 

Feindlage: 

Zanlreiche mittlere und kleine Fahrzeu- 

ge wurden am 7. abds. mit Westkurs aus G-elend- 

schik auslaufend beobachtet. 

Eigene Page; 

MAS-Boote und B-Boote haben in der Nach 

zum 7.5« südostwärts Gelendschik und bei Feodosia 

sowie an der Südtamanküste nichts gesichtet. 

3 S-Boote sind am 7. nachm, bei fuapse 

und 2 MAS-Boote an der Südtamanküste angesetzt 

worden. 

ü 9 bat wegen Brennstoffmangel den 

Bückmarsch aus dem Op.Gebiet am 6.5. angetreten. 

Auf das Geleit "Dresden* fand am 7. 

an der Südostkrimküste ein erfolgloser Ü-Bootsan- 

griff statt. Wabobekämpfung ohne beobachteten 

Erfolg. Bel Eupatoria wurde ein Sperrbrecher mit 

Bomben und IT. angegriffen, geringe Beschädigung. 

Ein Flugzeug abjesohossen. 4- KFP holten den Sperr 

brecher nach Sewastopol ein. 

Krirp*mnr!m--VnrdnicLh:i!ar J. .T. AMEUfittn, GlUcksLndL, Kiel, Wllhcdmfihnvon. B. 3G (neu) Din A 3 
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Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 
Vorkommnisse 

Räumarbeiten in der Kertschstraße waren 

ohne Räumerfolg. 

RA-Boote haben den Weg Kerteob-Mariupol 

abgelaufen und auagebojt. 

Der Verkehr in der Kertschstraße und naci 

Anapa und Temrjuk verlief ohne besondere Vor- 

kommnisse. 

(1B) 

(U4) 

6) 

JX. 
-VTH-. 

£14 AL 

Besonderes: 

II 

v ■ y 
r\ \ 

Gruppe Süd unterrichtet R.K.S •(B^ 

Schwarzes Meer^und die beteiligten Stellen im 

Bberkommando über die Transportforderung des 

Heimatstabes Ubersee und begründet damit die 

Forderung auf Zuführung von Transportschiffraum 

(B.S. 21.21). 

l/Skl. erläßt an Ski. Qu A I die Weisung 

10 Kriegsfischkutter zu Lasten Station Ost ins 

Schwarze Meer zu überführen. (Abschrift gern. 

l.Skl. 11728/43 gKdos. im K.T.B. Teil C Heft 

XIV). 

Lage Ostasien. 

Der Marineattachi in Tokio teilt mit, daß 

Japan im April 25 Schiffe mit 108 000 BRT ver- 

loren hat, davon 19 durch U-Boote. 

C/Skl. 

1/3*1. 

(KR 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

7-5-4;5. 

(113) 

(U4) 

-Tttlr. 

£14 A 

6) 

1 % 
M\ r\ \ 

Vorkommnisse 

Räumarbei-ten in der RertsehstraBe waren 

ohne Räumerfolg. 

RA-Boote haben den Weg Kertaoh-Mariupol 

abgelaufen und ausgeboji. 

Der Verkehr in der KertaehatraBe und naci 

Anapa und Temrjuk verlief ohne besondere Vor- 

kommnisse. 

Besonderes: 

Gruppe Süd unterrichtet R.K.S .(BVKI 

Schwarzes Meer^und die beteiligten Stellen im 

Bberkommando über die Transportforderung des 

Heimatstabes Übersee und begründet damit die 

Forderung auf Zuführung von Transportschiffraum 

(F.S. 21.21). 

II l/Skl. erläßt an Ski. Qu A I die Weisung 

10 Kriegsfischkutter zu Lasten Station Ost ins 

Schwarze Meer zu überführen. (Abschrift gern. 

l.Skl. 11728/43 gKdos. im K.T.B. Teil C Heft 

XIV). 

Lage Ostasien. 

Der MarineattachA in Tokio teilt mit, daß 

Japan im April 25 Schiffe mit 108 000 BRT ver- 

loren hat, davon 19 durch D-Boote. 

C/Skl. 

1/3*1. 

% 
(KR), 
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Datum 
imt> 

librjcif 

21 iii)abc bei? Ortcß. TBiuo, Ißettcr. 

^ecfiaiii). 5?clfucbtitiu). ^id)tit)fcit 
orr Surr. ^onUfduin ufio. 

05 Dt fo tu m u t) f c 
7? 

8.5.45 P o 1 i t i scher lageüberbl 

Vortag a 1 : 

Der deutsche Militärattache in Portugal be- 

richtet auf Grund einer Erkundungsreise, daß in Por- 

tugal eine aktive -Verteidigung des Landes nicht beab- 

sichtigt se::. Die Truppe sei ungenügend ausgetjildet 

und nur geeignet, bei inneren Unruhen eingesetzt zu 

werden. Im Palle eines Angriffs erwarteten die maß- 

gebenden Kreise eine Verteidigung der ganzen iberi- 

schen Halbinsel durch Spanien. 

a 1 i e 

Kr: 

Der Ma 

haltevermögo: 

günstigen 

Die besten 

loren gegang 

moralischen 

hoch einzus 

Inseln und 

schützen, 

starke Wirk 

schutzvorbe 

an Pürsorge 

Wehrmachtfül. 

Kritik geübl 

schickt 

völkerung 

durch Beriet 

lung itali 

alle 

•Att. Rom legt eine Beurteilung des Durch- 

:ns Italiens vor. Die Hoffnung auf einen 

'iegsausgang ist weitgehend geschwunden. 

Iruppen sind in Rußland und Afrika ver- 

en. Die Heimattruppen sind in ihrer 

und technischen Widerstandskraft nicht 

ichätzen. Die materiellen Möglichkeiten, 

iutterland wirksam gegen eine Invasion zu 

nd gering. Die Luftangriffe üben eine 

:ung auf die Zivilbevölkerung aus. Die Luft- 

eitungen sind unzureichend und es fehlt 

uiaßnahmen für Bombengeschädigte. An der 

.rung und der Regierung wird immer schärfei 

Die Zersetzungspropaganda nutzt ge- 

Schwächemomente zur Aufhetzung der 3e- 

■s. Das Mißtrauen gegen Deutschland wird 

.te über allgemein geringschätzige Behand- 

.ischer Soldaten an der Ostfront genährt. 
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'Datum 
UllCt 

UlirjCti 

öCö Crtctf, IBiiiO, Tßetter, 
(*ec.aaiii). Jöelcuditiuio, »?id»tii)feit 

turr ßuft. t>fduhi ufitv 
33 o r f o m m n i ic 

7? 

8.5.45 P o 1 i t i scher Lageüberbl 

P o r t u g a 1 : 

den Der 

richtet auf 

tugal eine 

sichtigt s 

und nur gee 

werden. Im 

gebenden Kr 

sehen Halbih: 

tsche Kilitärattach£ in Portugal be- 

Grund einer Erkundungsreise, daß in Por- 

^ktive -Verteidigung des Landes nicht beab- 

Die Trupce sei ungenügend ausgetjildet 

:.gnet, bei inneren Unruhen eingesetzt zu 

'alle eines Angriffs erwarteten die maß- 

oise eine Verteidigung der ganzen iberi- 

sel durch Spanien. 

a 1 i e 

Der Ma: 

haltevermögi: 

günstigen E;’ 

Die besten 

loren gegang' 

moralischen 

hoch einzus 

Inseln und 

schützen, s:. 

starke V/irki 

schutzvorbe^ 

an Fürsorge; 

vYehrmachtfüh 

Kritik geübt 

schickt alls 

völkerung 

durch Berich 

lang italier 

’.Att. Rom legt eine Beurteilung des Durch- 

ns Italiens vor. Die Hoffnung auf einen 

’iegsausgang ist 7/eitgenend geschwunden, 

ruppen sind in Rußland und Afrika ver- 

en. Die Heimattruppen sind in ihrer 

und technischen V/iderstandskraft nicht 

chätzen. Die materiellen Möglichkeiten, 

Mutterland wirksam gegen eine Invasion zu 

nd gering. Die Luftangriffe üben eine 

alng auf die Zivilbevölkerung aus. Eie Luft- 

extungen sind unzureichend und es fehlt 

maßnahmen für Bombengeschädigte. An der 

rung und der Regierung wird immer schärfei 

. Die Zersetzungspropaganda nutzt ge- 

Schwächemomente zur Aufhetzung der 3e- 

.s. Das Mißtrauen gegen Deutschland wird 

.te über allgemein geringschätzige Behund- 

.ischer Soldaten an der Ostfront genährt. 
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X)iutuu 
UtlD 

Ubr>eit 

Angabe bcrf Drttö, 'Binb, TBetier. 
0<egang, Sclcurf)tiiiig, ©icbtigfeit 

Der 2uft. in oii Df ehe in ufio. 
SorEoinmniffe 

8.5.43 

(U5) 

(U6) 

Als positive Faktoren sind anzusehen, daß der 

Duce selhs t die Haltung der inneren Front zu- 

versichtli ch beurteilt, daß die Disziplin in 

der Wehrmacht gut ist und daß die Charakter- 

eigenschaiten des Volkes, Ertragen von Härten, 

Fatalismus und Bedürfnislosigkeit das Durchhalte- 

vermögen stützen. Bei aller Spannung kann die läge 

in Italien ruhig beurteilt werden, da die innere 

Front siel, in den letzten 2 Jahren gegenüber/äls 

tragfähig erwiesen hat. Entscheidend bleibt die 

Gesundheit des Duce. Für das Durchhalten der Wehr- 

macht ist starke deutsche militärische Hilfe von 

Bedeutung, (l/skl 13447/43 Gkdos. in HEB Teil C 

Heft XIII 

Allgemein^ läge; 

«n 

Die Kontroverse Rußland - Polen läuft weiter, 

indem von polnischer Seite erneute Vorwürfe gegen 

Sowjetrußland wegen der in den Iran abgeschobenen 

polnischen Armeen erhoben werden. Schritte der 

englischen und USA-Hegierung zur Beilegung des Kon- 

fliktes sind bisher ergebnislos gewesen. 

r Presse werden weitere Stimmen laut, die 

daß der hastige Bau der liberty-Schiffe 

1 Mängeln geführt habe. 

0 hat in Sevilla eine Hede gehalten, in 

chtkriegführung" Spaniens betont wurde, 

tik sei eine rein spanische. 

chwedische Außenminister Günther erklärte 

,ede über Schwedens Neutralitätpolitik, 

<|ht genüge, Neutralität zu proklamieren, 

sie mit Waffengewalt verteidigen, unauf- 

ine Grenzen verteidigen und Beeinträchti- 

jj-hindem. Eine neutrale Macht müsse sich 

die Kriegführenden bis zu den Zähnen 

iinther verteidigte weiter den lebens- 

in de: 

bestätige!, 

zu gewiss 

Franc 

der die"N. 

Seine Pol 

Der 

in einer : 

daß es ni 

Man müsse 

hörlich s 

gungen ve 

ebenso wie 

rüsten. GL 
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Damm 
UND 

Uhrjeit 

Slngabc bei Dttei, QBin^ TBetttr, 
^tetjaiig, iSdcu^tung, ©Idvtigftit 

&er flufr. ^onöfthein ufio. 
Q5orEoinmniffe 

Bo.4; 

(115) 

(116) 

Als positive FaiCtoren sind anzusehen, daß der 

Duce seltu t die Haltung der inneren Front zu- 

versichtl: ch beurteilt, daß die Disziplin in 

der Vfehrmi.cht gut ist und daß die Charakter- 

eigenschalten des Volkes, Ertragen von Harten, 

Fatalismus und Bedürfnislosigkeit das Durchhalte- 

vermögen stützen. Bei aller Spannung kann die Lage 

in Italien ruhig beurteilt werden, da die innere 

Front siel, in den letzten 2 Jahren gegenüber^tls 

tragfähig erwiesen hat. Entscheidend bleibt die 

Gesundheit des Duce. Für das Durchhalten der Wehr- 

macht ist starke deutsche militärische Hilfe von 

Bedeutung, (l/skl 13447/43 Gkdos. in ZIB Teil C 

Heft XIII 

Allgemeine: Lage; 

e n 

Die Kontroverse Huiland - Polen läuft weiter, 

indem von polnischer Seite erneute Vorwürfe gegen 

Sowjetrußland wegen der in den Iran abgeschobenen 

polnischen Armeen erhoben werden. Schritte der 

englischen und USA-Regierung zur Beilegung des Kon- 

fliktes sind bisher ergebnislos gewesen. 

r Presse werden weitere Stimmen laut, die 

daß der hastige Bau der Liberty-Schiffe 

1 jlängeln geführt habe. 

o hat in Sevilla eine Rede gehalten, in 

chtkriegiiiarung" Spaniens betont wurde, 

tik sei eine rein spanische. 

chvvedische Außenminister Günther erklärte 

,ede über Schwedens Keutralitätpolitik, 

cjht genüge, Eeutralität zu proklamieren, 

sie mit Waffengewalt verteidigen, unauf- 

ine Grenzen verteidigen und Beeinträchti- 

jfhindem. Eine neutrale Macht müsse sich 

die Kriegführenden bis zu den Zähnen 

ünther verteidigte weiter den lebens- 

in de: 

bestätige!, 

zu gewiss 

Franc 

der die"Ni 

Seine Pol 

Der 

in einer : 

daß es ni 

Man müsse 

hörlich s 

gungen ve 

ebenso wie 

rüsten. GL 
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2>iuuiu 
unD 

Ubr;cit 

'2Inijnbt Dc^ Orteb, IBinD, \HJcrter, 
©ecgang, 'Beleuchtung, ©Ichtigfeit 

Der 2uft, OToithfcbciu ufip. 
Borfommiuifc 

8.5.43 notwendige*, 

bei Deutsc' 

Güterverkehr mit den Kriegführenden, wo- 

:lb.and naturgemäß am stärksten beteiligt sei. 

Lä.ge bei Chef Ski. 

I) Chef Ski Qu A: Die 3 T-Boote in Toulon verlegen 

am 9.5; 

10 Tage 

Fertigste 

(U7) 

II) Sht 

eine Re 

W'haven 

Einsatz 

Generali 

tigen D: 

heraus ziji: 

sich vo 

melden. 

17) 

französ 

nach Italien. Die Flakkorvetten erhalten 

Termihverschiebung wegen unzureichender 

;ellung zugebilligt. 

Qu A II Chef meldet, daß General<.Unruh 

se durch Uarinestandorte von Pillau bis 

beabsichtige. Es soll ein zweckmäßiger 

der rückwärtigen Dienste erreicht werden. 

.Unruh hat ungeordnet, daß alle in rückwär- 

ensten bebnHeer stehenden übootsschweißer 

.ziehen sind. General»,Unruh beabsichtigt, 

Antritt seiner Reise bei Chef Ski zu 

/ 1/Skl meldet, daß Italien in Kürze 

egsgebietszonen um das Festland und die 

III) I_ 

neue Kr: 

Inseln bekanntgeben wird. 

I <: / 1/Skl trägt über das Verhältnis zur 

,sche!j Karine vor. Veranlassung gibt eine 

italienische Zusicherung'laval gegenüber, daß 

Italien im Prinzip mit der Wiederaufstellung einer 

franz. Itarine einverstanden sei. Von diesem ital. 

Schritt 

bekannt 

war vorher bei deutschen °tellen nichts 
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thuuni 
unö 

Ubr;cir 

Angabe oc^ Octeö, Tßinti, Werter, 
Seegang, 55clcucb(un9( ©itbtljjtelt 

&ec 2uft, inoitbfd)cin ufip. 
Q3oi:fommiuffe 73 

B.5.45 

(U7) 

notweadigei. 

bei Deutsd 

Güterverkehr mit den Kriegführenden, wo- 

:lj.and naturgemäß am stärksten beteiligt sei. 

lä.ge bei Chef Ski. 

1) Ch( f Ski Qu A: Die 5 T-Boote in Toulon verlegen 

am 9.5; 

10 Tage 

Fertigt' 

nach Italien. Die Flakkorvetten erhalten 

Termihverschiebung wegen unzureichender 

;ellung zugebilligt. 

II) Sk}, 

eine He 

W'haven 

Einsatz 

Generali 

tigen D: 

herausziji: 

sich vo 

melden. 

Qu A II Chef meldet, daß GeneraliUnruh 

se durch Karinestandorte von Fillau bis 

beabsichtige. Es soll ein zweckmäßiger 

der ruciovartigen Dienste erreicht werden. 

.Unruh hat ungeordnet, daß alle in rüokwär- 

ensten beimHeer stehenden Dbootsschweißer 

.ziehen sind. General».Unruh beabsichtigt, 

Antritt seiner Heise bei Chef Ski zu 

III) / 1/SkI meldet, daß Italien in Kürze 

neue Kr 

Inseln bekanntgeben wird. 

IV) I_ 

französ 

Italien;. 

Italien 

franz 

Schritt 

begannt 

egsgebietszonen um das Festland und die 

/ 1/Skl trägt über das Verhältnis zur 

scheif harine vor. Veranlassung gibt eine 

sehe Zusicherung laval gegenüber, daß 

im Prinzip mit der Wiederaufstellung einer 

Marine einverstanden sei. Von diesem ital. 

war vorher bei deutschen °tellen nichts 
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Ciuum 
mit’ 

llhr^eit 

Xiigiibc Derf Ort CP. IBiuD, 3? etter, 
0cc 13an»]. 3$cleud>niiitj. 0id>tiijrcit 

Per 2uft. I^onDfchcin ufii'. 
^ o r f e> m in ii i I f c 

8.5.43 

(US) 

Eine Zusammenarbeit mit der franz. Marine 

ist deshalb notwendig, weil sie allein im Stande 

ist, die widerwillig eingestellten Werftarbeiter 

zur Arbeit ;mzuhalten. 

Bei de]- grundsätzlich englandfeindlichen Haltung 

des französ:.sehen Seeoffiziers findet man stets 

Entgegenkommen, wenn die militärische Hotwendigkeit 

erläutert und seine Ehre nicht berührt wird. 

Im Verliältnis Italien — Frankreich ist eine 

Wandlung des Verhältnisses festzustellen. Die 

Italiener haben ihre Forderungen sehr gemäßigt und 

die Franzosen in Sudfrankreich politisch sehr ge- 

schickt behandelt. Dagegen sind von deutscher Seite 

mehrfach Zusagen nicht eingehalten worden. 

Die Franzosen beantragen, ihre Flagge auf einem 

Schiff, und sei es au4^ eines der halb versenkten 

Schiffe, als Symbol setzen zu dürfen. 

C/Skl unterstreicht aus eigener Kenntnis der 

Verhältnisse, daß ein gutes Verhältnis zur franz. 

Marine erwünscht sei. 

Chef Ski setzt auseinander, daß die zu Deutsch- 

land neigende Haltung der Franzosen 1940 aus dem 

Gefühl zu erklären ist, daß damals alle Macht auf 

;e lag. Es ist die feste Überzeugung maß- 

’sönlichkeit, daß bei dem schwankenden 

;er eine gute Behandlung und ein Snt- 

uns nur zum Nachteil ausgeschlagen wäre. 

Jetzt ist das Verhältnis zur frans. Marine durch 

Toulon völl:.g verschüttet. Wir müssen den größtmög- 

lichen Nutzen aus Frankreich ziehen, dabei sind die 

psychologischen Dinge aber wohl zu beachten. Irgend- 

welche besonderen Schritte können von Marineseite 

in dieser Angelegenheit nicht unternommen werden. 

unserer Sei 

gebender Pe: 

Volks'charak 

gegenkommen 
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Oiuum 
imc 

Uhr^cit 

?lujabt Derf Oi'iep. 'BIHP, -TBcitcr, 
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per 2uft, noiiöfrfjciit iifii». 
^ LU1 f o m m ii i | f c 

8.5.43 

(US) 

Eine Zusammenarbeit mit der franz. Marine 

ist deshalb notwendig, weil sie allein im Stande 

ist, die wit.erwillrg eingestellten Werftarbeiter 

zur Arbeit anzulialten. 

Bei de]- grundsätzlich, englandfendlichen Haltung 

des französ:.sehen Seeoffiziers findet man stets 

Entgegenkommen, wenn die militärische Notwendigkeit 

erläutert und seine Ehre nicht berührt wird. 

Im Verliältnis Italien — Frankreich ist eine 

Wandlung des Verhältnisses festzustellen. Die 

Italiener hüten ihre Forderungen sehr gemäßigt und 

die Franzosen in Südfrankreich politisch sehr ge- 

schickt behandelt. Dagegen sind von deutscher Seite 

mehrfach Zusagen nicht eingehaiten worden. 

Die Franzosen beantragen, ihre Plagge auf einem 

Schiff, und sei es au4^ eines der halb versenkten 

Schiffe, als Symbol setzen zu dürfen. 

C/Skl unterstreicht aus eigener Zenntnis der 

Verhältnisse, daß ein gutes Verhältnis zur franz. 

Marine erwünscht sei. 

Chef Ski setzt auseinander, daß die zu Deutsch- 

land neigende Haltung der Franzosen 1940 aus dem 

Gefühl zu erklären ist, daß damals alle Macht auf 

;e lag. Es ist die feste Überzeugung maß- 

-sönlichkeit, daß bei den schwankenden 

;er eine gute Behandlung und ein Ent- 

uns nur zum Nachteil aasgeschlagen wäre. 

Jetzt ist das Verhältnis zur franz. Marine durch 

Toulon völlig verschüttet. Wir müssen den größtmög- 

lichen Nutzen aus Prankreich ziehen, dabei sind die 

psychologischen Dinge aber wohl zu beachten. Irgend- 

welche besonderen Schritte können von Marineseite 

in dieser Angelegenheit nicht unternommen werden. 

unserer Sei 

gebender Pe: 

Volkscharak 

gegenkommen 
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t)iumu 
miD 

llhr;cit 

2liiijabc Dct' Örtc^, IBetter, 
0cfijiuii)( 33clcii(btiini)r 0id)tijjfcit 

^cr 2 ii ft. 7t on Df du in ufir. 
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8.5.45 V) Ciisf 3 /Ski trägt ein weiteres Telegramm von 

laval an Ad 

das Gold zu 

zu zerstör 

gestern an, 

daß er den 

aus moralis 

Er fühle s 

Zeitpunkt 

Ton S 

Wert darauf 

Rußland^ abej: 

Rach 

äußert habe 

führung änd 

Mit dem Ein 

Standes in 

den Alliier 

gegen Surop 

Mißtrauens. 

ein 

.airal Robert vor, in dem angeordnet wird, 

versenken und die vorhandenen Flugzeuge 

Admiral, Robert hat auf das erste - 

geführte - Telegramm von Laval geantwortet, 

Zeitpunkt für die Vernichtung der Schiffe 

chen Gründen für noch nicht gekommen ansehe. 

Herr der Lage und werde im gegebenen 

ijichtig handeln. 

iten des ungarischen Generalstabs wird 

gelegt, daß ungarische Flieger nur gegen 

r nicht gegen England eingesetzt werden. 

inem V-Mannbericht soll Lord Gort ge- 

n, daß Rußland anscheinend seine Krieg- 

ere und keine Offensiven mehr beabsichtige, 

tritt eines stillschweigenden Y/affenstill- 

Rußland müsse gerechnet werden. Die von 

ten groß heräusgebrachten Invasionspläne 

a dienten zur Beruhigung des russischen 

VI) JL-ä / l/Skl meldet, daß der verstärkte kurier- 
flugdienst 

der Überfüb 

Luf tangrif: 

zerstört wo: 

Im kleinsten Kre 

von England nach Schweden hauptsächlich 

rung vonKugellagem diene, da bei einem 

in England eine wichtige Kugellagerfabrik 

rden ist. 

VII) ? * / l/Skl trägt vor, daß die beabsichtigte 

Verlängerung 

durchgeführ|t 

noch 3 wei 

schließen z|i 

des Minenwestwalles in der Kordsee 

ist, und die Gruppe Kord beantrage, 

re Sperren dem bisherigen Westwall an- 

u lassen. 
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8.5.43 V) Ciisf 3 /Zl:l trägt ein weiteres Telegramm von 

Laval an Adairal Robert vor, in dem angeordnet wird, 

das Gold zu] versenken und die vorhandenen Flugzeuge 

zu zerstörejn. Admiral Robert hat auf das erste - 

gestern angeführte — Telegramm von laval geantwortet, 

Zeitpunkt für die Vernichtung der Schiffe 

chen Gründen für noch nicht gekommen ansehe. 

ch_ Herr der Lage und werde im gegebenen 

ichtig handeln. 

daß er den 

aus moralis 

Er fühle si 

Zeitpunkt r 

Von Se 

7/ert darauf 

Rußland, abe 

iten des ungarischen Generalstabs wird 

g;elegt, daß ungarische Flieger nur gegen 

r nicht gegen England eingesetzt werden. 

Rach einem V-Rannbericht soll lord Gort ge- 

äußert haben, daß Rußland anscheinend seine Krieg— 

ere und keine Offensiven mehr beabsichtige, 

tritt eines stillschweigenden ffaffenstill- 

Rußland müsse gerechnet werden. Die von 

ten groß heräusgebrachten Invasionspläne 

a dienten zur Beruhigung des russischen 

führung änd 

Mit dem Ein 

Standes in 

den Alliier 

gegen Europ 

Mißtrauens. 

VI) 

flugdienst 

der Überfüb 

Luftangrif: 

zerstört wo 

Im kleinsten Kre 

VII) 1 a / 
rung Verlangen' 

durchgeführjt 

noch 3 weitje 

schließen z 

1/Skl meldet, daß der verstärkte kurrer- 

von England nach Schweden hauptsächlich 

rung vcnKugellagem diene, da bei einem 

in England eine wichtige Kagellagerfabrik 

rden ist. 

1/Skl trägt vor, daß die beabsichtigte 

des Kinenwestwalles in der Kordsee 

ist, und die Gruppe Kord beantrage, 

re Sperren dem bisherigen Westwill an- 

u lassen. 
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Datum 
UltD 

lll»r3cit 

2ln»jrtbc Des Ortes. iu0, Tßetter, 
•Seegang, Beleuchtung, ©icbtlgfeit 

Der 2ufr. CIRonDfehcin ufiü. 
Q5orf ommaiffc 

8.5.4-3 VIII) 

(119) 

(120) 

gernelp 

ist d 

viele 

den. 

Cus Polen wird eine Verschärfung der Lage 

et. Wegen starker Arbeiteraushebungen 

Le Bevölkerung aufsässig geworden. In 

:i Orten haben Bandenüberfälle stattgefun- 

Städt 

empf 

vor. 

ten 

Die russischen Luftangriffe auf die 

e im Ostraum v/erden als sehr unangenehm 

den, da keine Plak zum Schutz der Städte 

den und der Flugmeldedienst in den wei- 

Hkumen nur dürftig ausgebaut ist. 

harn 

IX) Admiral Rüge meldet, daß 3 KT-Schiffe 

und ein Uboot zur Halbinsel Bon$ unterwegs 

sind, daß alle einigermaßen klaren MF? für 

die Fahrt nach Tunis mobilisiert sind und die 

Absicht besteht, die Kleinfahrzeuge bis zum 

Aufbiauch einzusetzen. (l/Skl 1366/43 Gkdos. 

Chef 1 in KIB Teil C Heft XIV). 

verf u, 

d^j£ l. 

tille 

daf üi 

ausz 

schl 

terer. 

sind 

daran: 

Yfeger. 

Norw 

holur. 

I a / l/Skl trägt über die Verteilung der 

gbaren S-Boote vor. Die Ski schlägt vor, 

einer neuen S-Flot- 

iaCMittelmeer nicht vorzunehmen, die 

freiwerdende Transportkapazität für MFP 

4nutzen. Chef Ski entspricht_d.em Vor- 

g der Ski und ordnet an, daßYkeine wei- 

S-Boote in das Mittelmeer zu verlegen 

(l/Skl I op 13435/43 Gkdos.) 

In diesem Zusammenhang wird von der Ski 

f hingewiesen, daß die S-Boote in Nor- 

ohne Einsatzmöglichkeiten sind. Diese 

^genboote müssen jetzt ihre Motorenüber- 

g durchführen, die nur in Deutschland 

erfoDjgen kann. Von dieser Verlegung der 
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C'rttum 
mit 

Uhrjcit 

De« Ortes, ^tito, OB etter, 
Seegang, Sdeutttrung, ©icbtigfeit 

Der Stift. Cnonofthctii ufi». 
33Drfonimnif|c 

8.5.4-3 VIII) 

(119) 

(120) 

gerne 1' 

ist d 

vieleti 

den. 

lus Polen wird eine Verschärfung der Lctge 

let. Wegen starker Arbeiteraushebongen 

Le Bevölkerung aufsässig geworden. In 

Orten haben Bandenüberfälle stattgefun- 

Städte 

Die russischen Luftangriffe auf die 

im Cstraum v/erden als sehr unangenehm 

empfuhden, da keine Flak zum Schutz der Städte 

den und der Flugmeldedienst in den wei- 

iumen nur dürftig ausgebaut ist. 

vor. 

ten 

'ha m 

Hä 

IX) Admiral Rüge meldet, daß 5 KT-3chiffe 

und ein Uboot zur Halbinsel Bon$ unterwegs 

sind, daß alle einigermaßen klaren MFP für 

die Fahrt nach Tunis mobilisiert sind und die 

Absicht besteht, die Kleinfihrzeuge bis zum 

Aufbiauch einzusetzen. (l/Skl 1366/43 Gkdos. 

Chef 1 in XIB Teil C Heft XIV). 

I a / l/Skl trägt über die Verteilung der 

verfügbaren S-Boote vor. Die Ski schlägt vor, 

'UMuÜ^afc;'i^ton Atf--gb*m. einer neuen S-Flot- 

tille afilittelmeer nicht vorzunehmen, die 

dafüi freiwerdende Transportkapazität für MFP 

ausztnutzen. Chef Ski entspricht_d.em Vor- 

schlsg der Ski und ordnet an, daßVKeine wei- 

terer. S-Boote in das llittelmeer zu verlegen 

sind. (l/3kl I op.13435/43 Gkdos.) 

In diesem Zusammenhang wird von der Ski 

darailf hingewiesen, daß die S-Boote in Nor- 

weger ohne Einsatzmöglichkeiten sind. Diese 

KorwEgenboote müssen jetzt ihre Motcrenüber- 

holuhg durchfünren, die nur in Deutschland 

erfolgen kann. Von dieser Verlegung der 
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Uhr;cir 
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Q3 0 r f o in m 11 i f f c 

8.5.45 

(121) 

(122) 

(123) 

S-Boote in d 

werden. 

X) Zur ETZ 

hält Chef Si 

zv/eehlos, da 

aus im klar 

handen sind, 

XI) 

ie Heimat muß der Führer unterrichtet 

:ge des Jagdschutzes für eigene Geleite 

1 z.Zt. einen Schritt beim Führer für 

der Führer sich über die luftlage durch- 

. ist und, wenn die nötigen Mittel ver- 

eine zweckmäßige Verteilung vornehmen (\vxi 

1/Skl meldet, daß der beabsichtigte Flug zur 

V/etterstaticn "Holzauge" auf Grönland mit einer 3V 138 

nicht durchgeführt werden kann, daß aber der Flug in 

diesem oder im nächsten Monat durchgeführt werden mCs# 
cnef Sklj lennt den Einsatz einer BV 222, die nur 

skrieg aus dem vfichtigsten Einsatz im 

gezogen ist, ab. Es soll der Vorschlag des 

ner Do 26 geprüft werden. 

für den Uboc 

Osten heraus, 

Einsatzes ei; 

XII) 

Xllij 

General YCarlimont hat den Führer 's^fk dem Antrag 

von V.Adm. Buge unterrichtet, das Personal der KE- 

Schiffe zu miMtari^ie^en. Chef Ski hat diesen Antrag 

dem Führer (wan?piamlräl Rüge) gegenüber abgelehnt, da es 

nicht möglich ist, alles was zur See fährt, schlagartig 

zu militarisieren. Dem s tehen organisatorische Grenzen 

entgegen und zudem wird das Arbeitsgebiet des HKS hier- 

von berührt./l E / 1/Skl meldet, daß der BST/ kräfte- 

in der läge ist, in der Minensicherung der 

ertes Auslaufen durchzuführen.Praktische 

uche über die neuen englischen kombinierten 

mäßig nicht 

Uboote massi 

Überlaufvers 

Minen haben 

Sperrbrecher 

gezeigt, daß durch stumpfe Akustik der 

gefährdet wird. Es müßte also zur Siche- 

rung des Sperrbrechers ein Sicherungsfahrzeug voraus— 

fahren, was kräftemäßig nicht durchführbar ist. Das 

Risiko der Gefährdung des Sperrbrechers muß getragen 

werden. Nach] Gefangenenaussagen legt der Gegner im 

C
O
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(122) 
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21litjabi bcö Ortci*. "Biiip, IL^citfr. 
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S-Boote in 

werden. 

X) Zur Pro: 

hält Chef Sh 

zwecklos, da 

aus im klar 

handen sind, 

ge des Jagdschutzes für eigene Geleite 

1 z.Zt. einen Schritt heim Führer für 

der Führer sich über die Luftlage durch- 

L ist und, wenn die nötigen Mittel vor- 
. 4‘f 

eine zweckmäßige Verteilung vernehmen'wird. 

XI) 1/Skl E 

V/etterstatici 

nicht durchg 

diesem oder 

^5. Chef Ski 

für den Uooc 

Osten heraus 

Einsatzes 

ie Heimat muß der Führer unterrichtet 

eldet, daß der beabsichtigte Flug zur 

n "Holzauge" auf Grönland mit einer 3V 138 

eführt werden kann, daß aber der Flug in 

im nächsten Llonat durchgeführt werden mCs# 

lehnt den Einsatz einer 3V 222, die nur 

tskrieg aus dem wichtigsten Einsatz im 

gezogen ist, ab. Es soll der Vorschlag des 

er Do 26 geprüft werden. 

jYarlimont hat den Führer '»el; dem Ani 

Ejuge unterrichtet, das Personal der 5E- 
-g 

XII) General 

von V.Adm. 

Schiffe zu milj^ar|£ieren. Chef Ski hat diesen Antrag 

dem Führer (' 

M'l 
mäßig nicht 

Uboote massi 

Überlaufvers 

Minen haben 

Sperrbrecher 

örphimira!! Rüge)gegenüber abgelehnt, da es 

nicht möglich ist, alles was zur See fährt, schlagartig 

zu militarisieren. Dem s tehen organisatorische Grenzen 

entgegen und zudem wird das Arbeitsgebiet des RES hier- 

von berührt./l E / 1/Skl meldet, daß der BSVf kräfte- 

in der Laae ist, in der Minensicherung der 

ertes Auslaufen durchzuführen.Praktische 

uche über die neuen englischen kombinierten 

gezeigt, daß durch stumpfe Akustik der 

gefährdet wird. Es müßte also zur Siche- 

rung des Sperrbrechers ein Sicharungofahrzeug voraus— 

fahren, was kräftemäoig nicht durchführbar ist. Das 

Risiko der Gefährdung des Sperrbrechers muß getragen 

werden. Nach) Gefangenenaussagen legt der Gegner im 

C
O
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3>iUum 
mit 

Ubritit 

■2lujjabc Deei Orte?. IBiut». 'IBctter, 
(gcc.onitij, SBelcuditung, ©idHiqfcit 

Der Üuft, ^onofcbein ufio. 

8.5.45 

(124) 

(125) 

(126) 

r' t)r>' 

A*U, {M. 

gezielten S 

33 iH f o m in n t f f e 

urzflug Minen in enge Fahrwasser. 

sonderes 

I) Admiral Riccardi wendet sich am 6/5. in 

einem persönlichen Schreiben an den Chef Ski. 

Riccardi fuhrt darin aus, daß die ital.^Kriegs- 

und Handelsmarine größte Opfer im Kampf Afrika 

gebracht habe und daß See— und vor allem Luft- 

überlegenheit den Erfolg allen Einsatzes zunichte 

gemacht habe. Für Italien stehen lebenswichtige 

neue Aufgaben bevor, für die die Marine wenig- 

stens ein Minimum an Abwehrmitteln zur See er- 

halten will. Aus dieser Überlegung heraus können 

die weniger. Kreuzer und leichten Einheiten nicht 

jetzt einem sicheren Verlust ausgesetzt werden. 

iit diesem Brief wird (Ablehnung des Ein- 

satzes der letzten der ital. Marine ver- 

bliebenen leichten Einheiten verteidigt. 

Alle Schritte von deutscher Seite sind 

iier erfolglos gewesen. Der deutschen 

I ührung hat bei ihren Maßnahmen die Treue- 

pflicht zu der in Tunis bis zum Letzten 

lampfenden Truppe^or Augen gestanden, 

während sich Italien der vor dem Mutter- 

and auftauchenden direkten Bedrohung 

aegenübersieht und keinen Erfolg von 

alten von Tunis mehr erwartet. 

kl beantwortet den Brief mit folgendem 

'I 

Chef 

Telegramm: 
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£>rttum 
mit) 

llbneit 

8.5.45 

Jliiaabc bt» Dntf. TButb. TBcnei, 

ÖEe.qalliJ, 35*1'!ud)II111 fl 6i*t!i)t!il 
der äufl, IHoiibfdieiil lifiu. 

gezielten S 

(124) 

(125) 

(126) 

f~ih.' 

"Ivz, iiL 

ü c f D m m n i f f e 

urzflug Minen in enge Fahrwasser. 

sonderes 

l) Admirdl Riecardi wendet sieh am 6/5. in 

einem persönlichen Schreiben an den Chef Ski. 

Riecardi fuhrt darin aus, daß die ital.^^^&riegs- 

und Handelsmarine größte Opfer im Kampf Afrika 

ge eracht hsbe und daß See- und vor allem Luft- 

überlegenheit den Erfolg allen Einsatzes zunichte 

gemacht hate. Für Italien stehen lebenswichtige 

neue Auf gal: en bevor, für die die Marine wenig- 

stens ein Minimum an Ab.vehrmitteln zur See er- 

halten will). Aus dieser Überlegung heraus können 

die weniger. Kreuzer und leichten Einheiten nicht 

jetzt einer sicheren Verlust ausgesetzt werden. 

Mit diesem Brief wird Ablehnung des Ein- 

£ atzes der letzten der ital. Marine ver- 

bliebenen leichten Einreiten verteidigt. 

Ile Schritte von deutscher Seite sind 

iier erfolglos gewesen. Der deutschen 

I ührung hat bei ihren Maßnahmen die Treue- 

- /jj 

Wi—Äy. 
]flicht zu der in Tunis bis zum Letzten 

ämpfenden Truppe^or Augen gestanden, 

bahrend sich Italien der vor dem Mutter- 

Chef 

Telegramm; 

^ J iand auffauchenden direkten Bedrohung 

gegenüb ersieht und keinen Erfolg von 

halten von Tunis mehr erwartet. 

kl beantwortet den Brief mit folgendem 
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7)<uuni 
iii^ 

Ubrjcit 

Angabe Pee Ditcß, Ißinb, Werter, 
©fcgang. Sclcucbtung, ©irtjtigftit 

ber fiuft, OTonbfebein ufip. 
35 o r f p m in n i f f c 81 

■ 5.43 "Sehx geehi'ter Herr Admiral! 

Ich. danke Ihnen für Ihren Brief vom 6.5. und 

habe eben Ihr Telegramm wegen der deutschen Uboote 

im Mittelmeer erhalten. Auf diese beiden, mir sehr 

wertvollen Äußerungen antworte ich Ihnen folgendes: 

tsche Kriegsmarine ist sich vollkommen 

ber den hohen Einsatz, den heldenhaften 

und die schweren Verluste der Königl. Ital. 

arine im Kampf um die strategisch so 

e Kordafrikaposition. Ich bin sicher, daß 

|.tere Geschichtsschreibung diesen Kampf 

er Größe würdigen wird. Gerade in der 

■;nis der Schwere der Aufgabe habe ich Sie 

gebeten, die Beteiligung der deutschen 

iparine in neuer und entschlossener Waffen- 

schaft in dem Kampf um Hordafrika zuzu- 

.) Die den 

klar ü 

Kampf 

Kriegsi 

wichtig 

die sp 

in vol 

Erkenn 

s .Zt. 

Kriegs! 

kameraifl; 

lassen 

..) Die 

dem 

hängt 

Hachse! 

strate£: 

weiter 

Mög 

Fe:. 

lichkeit für unsere Truppen in Hordafrika, 

nd weiteren Widerstand entgegenzusetzen, 

ron verhältnismäßig geringen Mengen an 

:p.üb ab. Ihr Aushalten ist aber von größter 

ischer Bedeutung, weil es vor allem die 

;n Absichten unserer Gegner behindert. 

Die vorhandenen Seekampfmittel der Achsen- 

mächte können andererseits wegen der bedeutenden 

Kräfte des Feindes beabsichtige Landungen an 

anderer Stelle nicht verhindern. Dagegen konnten 

und kömen sie bei der Hilfeleistung für den 

tunesischen Brückenkopf eine entscheidende F.olle 

spiele:i, weil jeder Erfolg in der Hachschübleistung 

unvergLeichlich viel wichtiger ist als die Kanpf- 

oder Üierwachungstätigkeit im westl. Mittelmeer, 

wo ausschlaggebende Auswirkungen wegen der Cber- 

legenhäit des Feindes nicht zu erreichen sind. 
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"Sehr ceehjter Herr Adniral! 

Ich danke Ihnen für Ihren Brief vom 6.5. und 

habe eben ]hr Telegramm wegen der deutschen Uboote 

im Mittelme er erhalten. Auf diese beiden, mir sehr 

wertvollen Äußerungen antworte ich Ihnen folgendes: 

1.) Die deutsche Kriegsmarine ist sich vollkommen 

klar über den hohen Einsatz, den heldenhaften 

Kampf und die schweren Verluste der Königl. Ital. 

Kriegsmarine in Kampf um die strategisch so 

wichtige Kcrdafrikaposition. Ich bin sicher, daß 

die spätere Geschichtsschreibung diesen Kampf 

in voll.er Größe würdigen wird. Gerade in der 

Erkenntnis der Schv/ere der Aufgaoe habe ich Sie 

s.Zt. gebeten, die Beteiligung der deutschen 

Kriegsmarine in neuer und entschlossener Waffen- 

kameradschaft in dem Kampf um Kordafrika zuzu- 

lassen 

Kög 

Pe:. 

..) Die 

dem 

hängt 

Nachsc! 

strate£: 

weiter 

lichkeit für unsere Truppen in Kordafrika, 

nd weiteren 'Widerstand entgegenzusetzen, 

ron verhältnismäßig geringen Mengen an 

hub ab. Inr Aushalten ist aber von größter 

ischer Bedeutung, weil es vor allem die 

sn Absichten unserer Gegner behindert. 

Die vorhandenen Seekampfmittel der Achsen- 

mächte können andererseits wegen der bedeutenden 

Kräfte des Peindes beabsichtige Landungen an 

ändere? Stelle nicht verhindern. Dagegen konnten 

und kömen sie bei der Hilfeleistung für den 

tunesischen Brückenkopf eine entscheidende Rolle 

spielen, weil ;jeder Erfolg in der Hachschubleistung 

unvergReichlich viel wichtiger ist als die Kampf- 

oder Üoerwachungstätigkeit im westl. Kittelmeer, 

wo ausschlaggebende Auswirkungen wegen der tiber- 

legenhsit des Peindes nicht zu erreichen sind. 
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Der 2iifr, CPloiiDfcbeiii iifi». 
53 o r f o m m n i) f e 

8-S-45 

(127) 

leb. bin deshalb auch jetzt der Überzeugung, daß 

jedes geeignete Mittel für den Tunesiennachschub 

eingesetzt «erden muß und habe den entsprechenden 

Einsatz der deutschen Kampfmittel hierfür befohlen. 

Solange noci ein Soldat der Achsenmächte in Hord- 

afrika kämpCt, dürfen wir ihn nicht im Stich lassen. 

3.) •‘bis dem gleichen Grunde habe ich auch den Einsatz 

einiger deutscher üboote für Transportz',vecke be- 

fohlen, selbst auf die Gefahr hin, daß dabei un- 

vermeidliche Verluste eintreten. Um einer Schwächung 

der Kampfmittel im Mittelmeer vorzubeugen, habe ich 

gleichzeitig die Zuführung entsprechender neuer 

Obootskräfte in das Mittelmeer angeordnet. 

In aufrichtiger Verehrung und herzlicher 

Verbundenheit bleibe ich Ihr 

Eönitz, Großadmiral". 

(l/Skl 1375/43 iGkdos .Chefs, in KT3 Teil C Heft XIV). 

II) Ski Qu A 

und die für die 

in eine Dringli 

der besonderen 

spricht. Eine 

dieser Eahrzeug 

(l/Skl 13523/4 

unterrichtet M Hü, daß MEP, HAI, MKL 

se Fahrzeuge in Frage kommenden Motoren 

chkeitsstufe gesetzt werden müssen, die 

Kriegswichtigkeit dieser Fahrzeuge ent- 

Zurückstellung und Verzögerung des Baues 

e muß auf jedem Fall vermieden werden. 

Gkdos.). 
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j>Atmn 

unO 
Ubt5cit 

8.5.45 

(127) 

Angabe bcs Ortes!, 'Binb, fetter, 
eccädtig, JScIeiu^tuHg, SilriitUjfeu 

Der Cu ft, nonDfcbeti» ufi». 
©off om in n i f f c 

eingesetzt 

Einsatz der 

Solange noo 

afrijta Icämp 

5.) -e-us dem gle 

Ich. bin deshalb auch jetzt der Überzeugung, daß 

jedes geeignete Kittel für den Tunesiennachschub 

werden muß und habe den entsprechenden 

deutschen Kampfmittel hierfür befohlen, 

a ein Soldat der Achsenmächte in Hord- 

Ct, dürfen wir ihn nicht im Stich lassen. 

ichen Grunde habe ich auch den Einsatz 

einiger deutscher Uboote für Transportzwecke be- 

fohlen, selbst auf die Gefahr hin, daß dabei un- 

vermeidlichs Verluste eintreten. Um einer Schwächung 

der Kampfmittel im Kittelmeer vorzubeugtn, habe ich 

gleichzeitig die Zuführung entsprechender neuer 

übootskräfte in das Kittelmeer angeordnet. 

In aufrichtiger Verehrurg und herzlicher 

Yerbundenne: 

(l/akl 1375/45 

it bleibe ich Ihr 

Dönitz, Großadmiral". 

Gkdos.Chafs. in KT3 Teil C Heft XIV). 

11: Ski Qu A I 

und die für die 

unterrichtet II Eü, daß LIFP, KAL, lÜKL 

se Fahrzeuge in Erage kommenden älctcren 

in eine Dringlichkeitsstufe gesetzt werden müssen, die 

der besonderen Kriegswichtigkeit dieser Eanrzeuge ent- 

spricht. Eine zjurückstellung und Verzögerung des Baues 

dieser Eahrzeuge muß auf jedem Pall vermieden werden. 

(l/Skl 13523/45 Gkdos.). 
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Diuiim aiigabc bei Orte*. '3Bittt>. fetter, 
mit) ©Cfjjrtnij, !&eUudmingf ©Iditigfeit 

Uliricit Der 2»ft, OTonDfdieiii ufiu. 
35orEömmiuffe 

a.5-43 Lage 8/V. 

I. Kriegfühxuig in den außerheimiseilen Gewässern. • 

"Portlani" 

Steuerung der 

1) Punkt PrieL 

liegt 6 

2) Ski rechnet mit Eintreffen auf Priel frühestens 19.5. 

(s.FT 0710). 

II. La 

1. Feindlage 

Nach 

7 Transport 

nach Glbrap. 

geblich 5 

setzt sein 

2. Eigene Lag; 

Gebiet Atlantikküste 

• " erhalt folgende Segelanweisung zur An- 

Sundastraße: 

über Gelb Bruno ansteuem. Dieser Punkt 

.d nördlicher als Pricke. 

Yfestraum. 

einer V-Iilannmeldung soll ein Geleitzug von 

em mit 11.000 Mann am 10/5. Liverpool 

tar verlassen. Zur Sicherung sollen an— 

Ireuzer, 1 Träger und 25 Zerstörer einge- 

SG 2 ror St. Jean dfe Luz durch Grundmine schwer 

beschädigt. Boot wird eingeschlepot. 

Die Alifnähme zweier havarierter Dboote durch 

Sicherungsitreitkräfte war wegen Wetterlage nicht mög- 

lich. 
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SingrilK Oricd, TBint», Leiter, 
^elciufuung, 

Der 2 ii ft, Ul D !i bf di ei ii ufii’. 
53DrEommui||e 

läge 8/Y. 

I. Kriegführuig in den auJEerheimiseilen Gewässern. 

"Portlani 

Steuerung der 

1) Pamct Priel 

liegt 6 

2) Ski reenneft 

(s.PT 0710). 

" erliält folgende Segelanweioung zur An- 

Sundastraße: 

über Gelb Bruno ansteuern. Bieser Punkt 

d nördlicher als Pricke. 

mit Eintreffen auf Priel frühestens 19.5. 

II. I a 7/estraum 

1. Feindlage 

Gebiet Atlantikkäste 

Hach einer V-Uannmeldung soll ein Geleitzug von 

7 Transportern mit 11.000 Kann am 10/5. Liverpool 

nach Gibraltar verlassen. Zur Sicherung sollen an- 

geblich 5 Ireuzer, 1 Träger und 25 Zerstörer einge- 

setzt sein 

2. Eigene lag 

SG 2 yor St. Jean die luz durch Grundmine schwer 

beschädigt. Boot wird eingeschleput. 

Die Aufnahme zweier navarierter übocte durch 

Sicherungsätreitkräfte war wegen Wetterlage nient mög- 

lich. 
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mif 
llbrjcit 

2lMtjabc DCö Orttö, IBiuc, fetter, 
@cci)aiitj, 25elcud)tuug, ©iduigfeit 

der 2 ii ft. 'IHünDiduiu ufii'. 
35orEommiitffc 

8.5.4-5 Seegebiet I anal: 

Starke' Sturmschäden im Hafen Alderney. 

Hafensperre: 

außer Betr:. 

n beschädigt, Fu.M.B. beschädigt und 

eb. 

Besonderes 

Grupp^ 

Stärkung d 

Sperrlücke 

die Stichw 

Durchfuhr uijii 

beabsichti 

III. Herd 

V/est meldet die beabsichtigte Ver- 

: Plankensperren bei Cherbourg (Schließen 

Z). Die einzelnen Sperrstücke erhalten 

'orte "Birke", "Ulme" und "Eiche". Die 

.g des Minenwerfens ist mit T-Booten 

;t. (l/Skl 1377/43 Gkdos .Chefs.) 

II o rdsee 

in; 

Bei Hote 

wurden je e 

dienst im 3SK- 

ein MS-Boot 

ee jHorwegen.Hordmeer 

ULL 

sand, bei Horderney und bei Vlieland 

und bei Borkum 2 Minen geräumt. Geleit- 

■Bereich planmäßig. Ein Jägerangriff auf 

t Personälausfällen. 

Besonderes: 

Die Grup 

Lw.Befh. Mitt 

Anforderungen 

Heuregelung d 

?e ITord unterrichtet die Ski und den 

3 über neu erteilte Weisungen über die 

von Jagdschutz. (l/Skl 13363/43 Gkdos.) 

äs Jagdschutzes s. ICTB Teil A vom 6/5. 
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t>rtumi 
IMlC» 

Ubrjfit 

8.5.45 

aiiij.ibc tcj Drtee, TBiuD, aSttier 
ÄeU.ttiitu»9r öidHiijfeit 

»er Hilft- CPt oii ent ei ii ufio. 

Seesebiet K>nal 

Starke 

Hafensperre:: 

außer Betr: 

Bescnderes 

2>oefommiiif|c 

Sturmschäden im Hafen Alderney. 

n beschädigt, Pu.M.B. beschädigt und 

eb. 

Gruppe: West meldet die beabsichtigte Ver- 

stärkung der Plankensperren bei Cherbourg (Schließen 

Z). Die einzelnen Sperrstücke erhalten 

die Stichworte "Birke", "Ulme" und "Eiche". Die 

Durchführung des lüinenwerfens ist mit T-Booten 

beabsichtigt. (l/Skl 1377/43 Gkdos.Chefs.) 

III. Hordisee .Horwegen.Hordmeer 

H o r d s e e 

Bei Rote 

wurden je ein^ 

dienst im BSK- 

ein ES-Boot ml 

Behenderes: 

Die Grup 

Lw.Befh. LIit 

Anforderungen 

Heuregelung d 

sand, bei Horderney und bei Vlieland 

und bei Borkum 2 Einen geräumt. Geleit- 

Bereich planmäßig. Ein Jägerangriff auf 

t Personälausfallen. 

ne Ford unterrichtet die Ski und den 

ä über neu erteilte Weisungen über die 

von Jagdschutz. (l/Skl 133G3/43 Gkdos.) 

äs Jagdschutzes s. KTB Teil A vom 6/5. 



- 157 - 

©lUimt 

UllO 

Ubr;cit 

21 iii)abc Dei' Ortes, 2liiiiD. IBetter. 
^ccjjrtiijj, Söeleiid)tiutij, 0iduififeit 

Der Stift. JlDiiDfcluin ttfiiv 
^ ü i' f o nt m it i f | e 83 

3.5.43 Horweg'en/Eorämeer: 

1. geir.dla^e: 

wenigen 

2. Eigene läge: 

lai taulklärung bei Jan Hayen und Island blieb 

ohne irg ebnis. Bei Aufklärung nach den Earöm 

wurden n ehrere Schiffe und ein getauchtes Uboot 

und SO-värts von Spitzbergen ein Schiff von 3.000 

BRT gesichtet, lichtbilderkundung von der kolabucht 

ergab ein Uboot, 4 Zerstörer, 2 T. und 19 Frachter. 

Die Feindflugtätigkeit in der- ITordsee war ge- 

ring, bei den Islandstaffeln waren nur 2 Flugzeuge 

eingeset zt. 

Die russ. Battr. der Fischerhalbinsel be- 

schossen die Fjordeinfahrt von Petsano am 6/5. mit 

Schuß. 

Bördl. Kammerfest wurde eine russ. Uboots- 

chnitten und das Gebiet wegen Minenver— 

dachts gesperrt. 

sind 31 Schifze nach Korden und 22 nach 

leitet worden. 

mine ge 

Es 

Süden g- 

1. Feindla, 

In 

auf Posit 

5 M-Boot 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

der Kronstadtbucht waren 13 'Jachboote 

ion. Bei lavansaari sind 13 Wachboote, 

e und ein Werkstattschiff festgestellt. 
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imo 
U!ir;cit 

Qluijitbc oct1» Ortes, U'iiifi. TS euer, 
<v?ec»jrtHij, fötltudnuiiij, eirf>iiflfcit 

ber 2uft. 2JioiiCi|d»ctii LIIKV 

a.5.45 Morwef en/Fordmeer : 

1. Feindlai 

^ßorfi)inmiu||e I o 

e: 

Lui taufklärung bei Jan Hayen und Island blieb 

ebnis. Bei Aufklärung nach den Baröra ohne Er, 

wurden njehrere Schiffe und ein getauchtes -TJboot 

und SO-värts von Spitzbergen ein Schiff von 3.C0C 

BRT gesichtet. lichtbilderkundung von der Kolabucht 

ergab ein Uboot, 4 Zerstörer, 2 T. und 19 Frachter. 

Die reindf_ugtätrgkeit in der Fcrdsee v/ar ge- 

ring, bei den Islandstaffeln v;aren nur 2 Flugzeuge 

eingesei 

Die 

schosser die Fjordeinfahrt von Petsaco sm 6/5. mit 

wenigen Schuß. 

2. Eigene jaze: 

zt. 

russ. Battr. der Fischerhalbinsel be- 

Ncr|dl. iiamnerfest v/urde eine russ. Cboots- 

mine geechnitten und das Gebiet wegen Kinenver— 

dachts gesperrt. 

3s sind 31 Schiffe nach Korden und 22 nach 

Süden geleitet worden. 

IV. Skager ran:, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlag 

In 

auf PosiJt 

5 K-Boot 

e: 

der Kronstadtbucht waren 13 'Jachboore 

ion. Bei lavansaari sind 13 Wachboote, 

e und ein 7/erkstattschiff festgestellt. 
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©atuin 
Ullt) 

Uhtjeit 

•2Iii9flbe Deö Orteö, ‘IBinD, TBttter, 
©eegang, Sclcucfotung, ©icbtlgfeit 

Der fiuft. CWonDfebci» «fro. 

Q5Drfommniffe 

8.5.45 

(128) 

(129) 

ich' 

Bei Seisljai 

und 5 Wa.' 

durch Lu: 

Tythers 

l(ri ein. ffachboot, hei Schepel 6 H-Boote 

boote. Eines dieser M-Boote wurde 

itangriff beschädigt. Im Gebiet Hochland - 

tags und nachts Feindflugtätigkeit. 

2. Eigene Lage 

Die Leersj 

sind auf 

An d 

Im BSO-Bereich wurden 5 D. und 2 Uboote 

geleitet und 15 Fahrzeuge zur Wegekontrolle an- 

gesetzt. Bei Kopenhagen eine Mine geräumt. 

Minenschiff "Ostmark" ist auf dem Marsch 

von Kiel nach Swinemiinde. In der Lübecker Bucht 

detonierte eine Mine im Fischernetz. 

Urlaubertransport Hangö nach Libau planmäßig, 

chiffe des Transportes Reval - Jakobstadt 

dem Rückmarsch. 

er Yfartburgsperre und vor V/indau konnten 

wegen Wetjterlage keine Räumarbeiten durchgeführt 

werden. Seeigel 52 ist planmäßig verstärkt worden. 

2 R-Boote und 2 KM-Boote führten Minenverseuchung 

gegen Lavansaari durch. Auf einen Minenverband 

in der Kuporia-Bucht erfolgte ein Luftangriff 

ohne Schaden. 

Besondere: 

Station Ost hat Richtlinien zur Abwehr der 

neuen kombinierten Gegnerminen erlassen. l/Skl 

hält eine dieser Anordnun^für wenig zweckmäßig 

und hat Station Ost auf Abänderungfyhingewiesen. 

(l/Skl 15458/45 Gkdos.). 
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öiUiim 

utib 

llhr;eit 

(128) 

‘3I»flrtbe bti Dxttti, 'Biiib, Qßctfcr, 
Seegang, Sdcuc^tung, ©icbUgteit 

Der finft. ^onDfAei» ufro. 

(129) 

SSorfommniffe 

ach 

Bei Seislijal 

und 5 'tVai 

durch Lu: 

Tythers 

ä^ri ein «Yachboot, bei Schepel 6 H-Boote 

boote. Eines dieser M-Boote wurde 

itangriff beschädigt. Im Gebiet Hochland - 

tags und nachts Eeindflugtätigkeit. 

2. Eigene Lage 

An d 

v/egen i7et 

Im HSO-Bereich wurden 5 D. und 2 Uboote 

geleitet und 13 Fahrzeuge zur Y/egekontrolle an- 

gesetzt. Bei Kopenhagen eine Mine geräumt. 

Minenochiff "Ostmark" ist auf dem Morsch 

von Kiel nach Swinemünde. In der Lübecker Bucht 

detonierte eine Mine im Fischemetz. 

Urlsubertransport Hinge nach Libau planmäßig. 

Die Leersjchiffe des Transportes Reval 

sind auf dem Rückmarsch. 

Jakobstadt 

ler Bartburgsperre und vor YYindau konnten 

tterlage keine Räumarbeiten durchgeführt 

werden. Seeigel 32 ist planmäßig verstärkt worden. 

2 R-Boote und 2 Kid-Boote führten LIinenverseuchung 

gegen Lavansaari durch. Auf einen Minenverband 

in der Kuporia-Eucht erfolgte ein Luftangriff 

ohne Schaden. 

Besondere: 

Station Ost hat Richtlinien zur Abwehr der 

neuen kombinierten Gegnerminen erlassen. 1/SKI 

hält eine dieser Anordnun^fur wenig zweckmäßig 

und hat Station Ost auf Abänderung^hingewiesen. 

(1/Skl 13438/4-3 Gkdos.). 
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SDatum 
unt> 

Ubrjcit 

2Injjrtb« De« Dtteö, IßinD, 'ZBetter, 
©cegnriij, ©elcucbrung, ©id)tlgfeit 

Der ßuft, ‘nonöftbein ufio. 

8.5.45 

(UO) 

(131) 

(02) 

V. Hand 

raumes v 

auf 129 

3/3 

der fdl. 

SSinfom mniffe 

elsschiffahrt 

1) 3/Skl le jt das überprüfte Monatsergebnis von April 

1943 über die Verluste des feindl. Handelsschiffs- 

f^r. Danach belaufen sich die Gesamtverluste 

Schiffe mit 603.306 BRT. (l/skl 13544/43 geh. 

in KTB Acte "Fremde Handelsschiffahrt". 

3 cl hat eine Untersuchung über den Überschaß 

Handelsschiffsneubauten über die Schiffs- 

versenkuigen aufgestellt und kommt zu dem Schluß, 

daß im April 1943 ein Zuwachs von 450.000 SED ein- 

getreten ist. 

M Hü legb eine Zusammenstellung über die .Verluste 

der skanlinavischen Erzschiffahrt vor. Die''nrz- 

schiffahrt für die Hhein-Euhr-V/erke, denen etwa 

YO $6 der Gesamteinfuhr zugeführt werden, betrüge« 

im ersten Vierteljahr 1943 37.000 t, das bedeutet 

annähernd 30 io des Gesamtjahresverlustes von 1942. 

Im Verhältnis zur verschifften Erzmenge ist der 

Verlustprozentsatz 2,44, wobei im Vergleich mit 

mren Jahren erhöhte Verschiffungszahlen 

;r Winter zu berücksichtigen sind. 

Gesamteisenerzverschiffungen aus Skandina- 
Januar bis April konnten infolge des mil- 

tans auf d.as Dreifache der Verschiffungen 

im gleic.ien Zeitraum 1942 gesteigert werden. Ins- 

gesamt konnten von Januar bis April 1943 

2.327.00(5 t Erz nach Deutschland verschifft werden. 

3) 3/Skl legt eine Neuausgabe der "Zusammenstellung 

aller wichtigen bisher bekannt gewordenen geheimen 

Admiralitätssonderanvfeisungen (A.M.S.I.) für die 
feindliche Handelsschiffahrt mit dem Stand vom 

Juni 1942" vor. Einzelheiten s. 1/Skl 13636/43 Gkdos. 

in KTB Teil C Heft XI. 

den früh 

und mild 

Die 

vien von 

den 7/int 
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Xxuum 
unb 

lifjrjcit 

B.5.45 

(UO) 

(131) 

2In)jabe btß Oneb, Ißinb TBetttr, 
«ctantlij, ®tleucfilim9, «äldxiäftit 

der Duft, Qnonbfdjtln ufio. 

(132) 

V. Hand 

mniffe 

elaschiffahrt 

1) 3/Skl le;t das überprüfte Konatsergebnis von April 

1943 über die Verluste des feindl. Handelsschiffs- 

raumes var. Danach, belaufen sich die Gesamtverluste 

auf 129 Schiffe mit 603.306 BRT. (l/skl 13544/43 geh. 

in KTB Acte "Fremde Handelsschiffahrt". 

3/S cl hat eine Untersuchung über den Überschuß 

der fdl. Handelsschiffsneubauten über die Schiffs- 

versenkuhgen aufgestellt und kommt zu dem ScnluJB, 

daß im April 1943 ein Zuwachs von 450.000 BRT ein- 

getreten ist. 

2) M Rü legb eine Zusammenstellung über die^Verluste 

der smanlinavischen Erzschiffahrt vor. DieOäS= 

Schiffahrt für die Rhein-Ruhr-',Verke, denen etwa 

Gesamteinfuhr zugeführt werden, betrugwt 

im erster Vierteljahr 1943 37-000 t, das bedeutet 

annähernd 30 'f, des Gesamtjahresverlustes von 1942. 
Im Verhältnis zur verschifften Erzmenge ist der 

rozentsatz 2,44, wobei im Vergleich mit 

12ren Jahren erhöhte Verschiffungszahl er 

5r Winter za berücksichtigen sind. 

Gesamteisenerzverschiffungen aus Skandina- 

Januar bis April konnten infolge des mil- 

t 3rs auf d.as Dreifache der Verschiffungen 

im gleichen Zeitraum 1942 gesteigert werden. Ins- 

gesamt konnten von Januar bis Anril 1943 

2.327.00(5 t Erz nach Deutschland verschifft werden. 

3) 3/Skl legt eine Neuausgabe der "Zusammenstellung 

Verlustp: 

den früh 

und mild 

Die 

vien von 

den V(int 

aller wi 

Admirali 

ohtigen bisher bemannt gewordenen geheimen 

;ätssonderanweisungen (A.M.S.I.) für die 

feindliche Handelsschiffahrt mit dem Stand vom 

Juni 194:!" vor. Einzelheiten s. 1/Skl 13636/43 Gkdos. 

in iCTB Teil 0 Heft XI. 
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örttum 
UIlD 

Uhr^cit 

Clujabc bcö Ortes, TUinb. fetter. 
Sccflaiijj, SSelcttcbtuHö, ®id)tt«}fcit 

Der fiuft. ^onDfrbctii iifio. 

8.5.43 

(133) 

33an'r0niinniffc 

4) Im 'iVirtschaftaministerium hat eine Besprechung, 

hei der l/skl, 3/Skl und Sonderstab fflYK be- 
teiligt waren, stattgefunden, um die Frage zu 

klären, welche Situation für die schweizer 

Schiffahrt im Falle eines Wirtschaftskrieges 

mit der Schweiz eintritt. Als Ergebnis dieser Be- 

sprechungen werden aus einem Wirtschaftskrieg 

und aus einer Aufhebung des Abkommens zur 

Sicherung der Schweizer Schiffahrt nur Nachteile 

für die deutsche Seite erkannt. Die Schweizer 

Schiffe würden ohne unsere Kontrolle und Kenntnis 

fahren, urd können außerhalb des Op.Gebietes nur 

prisenrechtlich angefaßt werden. Es besteht auch 

die Aussicht, daß die Schiffe dann der Tonnage 

der Feindmächte zufließen, (l/skl 13954/43 geh.) 

VI. U b o o t skriegführun 

1. Feindlage 

Eine SCll 

südösti. von 

eines eigene 

2. Operationen 

S-Iüeldung eines Panama-Schiffes 70 sm 

Pernambuco ist vermutlich auf den Erfolg 

itn Ubootes zurückzuführen. 

Gruppe "Rhein" und "Elbe": 

Aus gestern eingegangenen XB-Meldungen ergibt sich, 

daß der SC- sowie HX-Geleitzug Kursanweisungen er- 

halten hat, die südl. der eigenen Ubootsgruppen 

liegen. Die starke Ausweichbewegung der beiden Ge- 

leitzüge ist auffallend und so klar, daß angenommen 

werden muß, daß der Gegner von dem aufgestellten 

Vorpostenstreifen Kenntnis hat. Da ein Erfassen unse- 

rer eigenen Vorpostenstreifen durch den Gegner nicht 
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Oiuum 
UltD 

UbrjeU 

6.5.43 

Clujabc oes Ortes, TBiiit». Sctrer. 
eccgaua, JBelcittittuua, ©idwlijtcit 

oer 2uft. CÖlonOfcbcut ufip. 

(133) 

^surominuiflc 

4) Im V/irtsctiaf tsm^nisterium hat eine Besprechung, 

hei der l/skl, 3/Skl und Sonderstab H,7K be- 
teiligt waren, stattgefunden, um die Frage zu 

klären, welche Situation für die schweizer 

Schiffahrt im Falle eines Wirtschaftskrieges 

mit der Schweiz eintritt. Als Ergebnis dieser Be- 

sprechungen werden aus einem Wirtschaftskrieg 

und aus einer Aufhebung des Abkommens zur 

Sicherund der Schweizer Schiffahrt nur Nachteile 

für die deutsche Seite erkannt. Die Schweizer 

Schiffe würden ohne unsere Kontrolle und Kenntnis 

fahren urd können auBerhalb des Op.Gebietes nur 

prisenrechtlich angefaßt werden. Es besteht auch 

die Aussicht, daß die Schiffe dann der Tonnage 

dar Feindmächte zufließen, (l/skl 13954/43 geh.) 

VI. U b o o t skriegführung 

1. Feindlage: 

SCS nune 

südösiJtS. von 

eines eigene 

2. Ouerationen; 

-ileldung eines Panama-Schiffes 70 sm 

Pernambuco ist vermutlich auf den Erfolg 

n Ubootes zurücxzuführen. 

Gruppe "Rhein" und "Elbe": 

Aus gestern eingegangenen XB-ileldungen ergibt sich, 

daß der SC- sowie HK-Geleitzug Kursanweisungen er- 

halten hat, die siidl. der eigenen Ubootsgruppen 

liegen. Die starke Ausweichbewegung der beiden Ge- 

leitzüge ist auffallend und so klar, daß angenommen 

werden muß, iaß der Gegner von dem aufgestellten 

Vorpostenstrsifen Kenntnis hat. Da ein Erfassen unse- 

rer eigenen Vorpostenstreifen durch den Gegner nicht 
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QiUum 
mit) 

Ubrjeit 

2Iiiijrtbc bcu Ortce. TßinD. IBettcr, 
Sccijaitij, !SeIeud»niitg, ©iduigfeit 

Der 2nft, IRüitDfcbciit ufip. 
25 or f o m m n t f f e 8D 

8.5.43 immer nur 

erklärt 

rats im g 

Ein ^inbrit' 

sclieinli 

durch. Eirib 

gegeben 

überprüft 

Einblick 

Es ist we 

mittel zu 

durch Ortung durch f eindliche Flugzeuge 

rden darf, muß die Möglichkeit des Ver- 

stehen Maße in Betracht gezogen werden, 

ch in eigene Schlüsselmittel ist unwahr- 

Die Möglichkeit des Verrats somit nur 

'lick der Karte mit den UbootsaufStellungen 

Es wurde deshalb noch einmal genauestens 

welche Stellen der Kriegsmarine diesen 

unbedingt für dienstliche Zwecke benötigen. 

::.terhin befohlen, häufiger die Schlüssel- 

wechseln. 

Auf 

der beidefr 

und "Elbe 

lung mußt£ 

Abends deji 

Eie 

bruch der 

HX-Geleit 

SO-wi 

Tagen von 

leitzug 

Boote werd 

vo 

Ein 

beschädig}; 

und Boot 

Verlust ' id 

11 Boote 

Bei 

Meldung dd 

Seegebiet 

Grund der XB-Meldung mit der Kursanweisung 

Geleitzüge wurden die Gruppen "Rhein" 

etwas nach Süden verschoben. Hach Kopp- 

der SC-Geleitzug im Laufe des heutigen 

Vorpostenstreifen passieren. 

Boote der Gruppe "Drossel" werden nach Ab- 

bisherigen Operationen auf einen SC- bzw. 

iUg angesetzt. 

'ärts Grönland ist ein schon vor einigen 

einem Boot gemeldeter weststeuernder Ge- 

'n einem Boot erfaßt worden. 4 weitere 

en darauf angesetzt. 

gestern in der Biscaya durch Bomben schv/er 

es Boot ist trotz Hachsuche mit Flugzeugen 

nicht mehr gefunden worden. Mit seinem 

t zu rechnen. Damit sind in diesem Monat 

verloren gegangen. 

'reetown hat ein Boot 2 D. versenkt. Hach 

s Bootes scheint der Verkehr in diesem 

nachts abgesetzt von der Küste zu verlaufen 
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t)imun 
Ultb 

Ubrjrit 

2Iii>jrtbc t>cß Orrce, TßiitD Tßciter, 
0cci3aii(), :B<Icucinun«j, 0iclitigfat 

Der Öiift, OToiiDfAciit »fip. 
Q5orEommniffe 85 

8.5.43 imner nur 

erklärt TJ 

rats im g 

Ein üinbriti 

sclieinli 

durcli Eint 

gegeben 

überprüft 

Einblick 

Es ist we 

mittel zu 

Auf 

der beiden 

und "Elbe 

lung mußt^ 

Abends dep. 

Die 

bruch. der 

HX-Geleit 

SO-wi 

Tagen von 

leitzug 

Boote wert 

Ein 

beschädig 

und Booteh 

Verlust ip 

11 Boote ■ 

Bei : 

Meldung d 

Seegebiet 

ivorde 

durch Ortung durch f eindliche Flugzeuge 

en darf, muß die Möglichkeit des Ver- 

.eichen Maße in Betracht gezogen werden, 

ch in eigene Schiasselmittel ist umwehr- 

Die Möglichkeit des Verrats somit nur 

'lick der Karte mit den UbootsaufStellungen 

Es wurde deshalb noch einmal genauestens 

welche Stellen der Kriegsmarine diesen 

unbedingt für dienstliche Zwecke benötigen. 

i:.terhin befohlen, häufiger die Schlüseel- 

wechseln. 

Grund der XB-Keldung mit der Kursanweisung 

Geleitzüge wurden die Gruppen "Hnein" 

etwas nach Süden verschoben. Mach Kopp- 

der SC-Geleitzug im Laufe des heutigen 

Vorpostenstreifen passieren. 

Boote der Gruppe "Drossel" werden nach Ab— 

bisherigen Operationen auf einen SC- bzw. 

iUg a.ngesetzt. 

Nirts Grönland ist ein schon vor einigen 

einem Boot gemeldeter weststeuernder Ge- 

n einem Boot erfaßt worden. 4 weitere 

en darauf angesetzt. 

gestern in der Biscaya durch Bomben schwer 

es Boot ist trotz Nacksache mit Flugzeugen 

nicht mehr gefunden worden. Mit seinem 

t zu rechnen. Damit sind in diesem Monat 

rerloren gegangen. 

‘reetown hat ein Boot 2 D. versenkt. Nach 

a Bootes scheint der Verkehr in diesem 

nachts abgesetzt von der Kaste zu verlaufen 
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Saturn 
ui^ 

Uhr;cii 

21ngrtbt Des Drtce, TBiiiD, fetter, 
©eegang, Sclcurhtung, ©tduigtrit 

^cr £»ft, Iftonffduin iifir. 
53 Di f p m ni n i f | c 

8.5.43 Besonderes: 

I.5.43 vor 

2/Skl ]idü op legt den Stand der Uboote vom 

(1/S)cl 1370/43 Glcdos .Cnef s.) 

VII. Luft3:riegfuh.rung 

Raum um England 

Ifl 3 set 

Flugzeuge ein. 

Southend und Rsi 

gegriffen. Keim 

te im Westraum 18, im Kittelmeer 6 

In der Nacht zum 9/5. wurden London, 

igate durch je ein Kampfflugzeug an- 

e Feindeinflüge ins Reichsgebiet. 

Kittelmeerraum 

Bei OB Süt. 

setzt. Der Schv 

resfront, sowe 

Überlegenheit 

Flak 3 Beindfli., 

gingen verloren 

Bei einem 

in 5 Wellen auf 

3 Spitfire und 

An der Os 

lüsten 99 Feim 

In der Nah 

8 Flugzeuge veif; 

Hordmeer: 

wurden insgesamt 154 Kaschinen einge- 

erpunk^r^En der Unterstützung der Hee- 

t es bei der erdrückenden fdl. Luft- 

Aöglich war. Durch Jäger wurden 11, durch 

gzeuge abgeschossen. 3 eigene Jäger 

Angriff von 100 Spitfire und Curtis 

eigene Transporte bei Kap Bon wurden 

3 Curtis abgeschossen. 

ilfront wurden am 7/5. bei 4 eigenen Ver- 

cmaschinen abgeschossen. 

ht zum 9/5. wurde die Wolga durch 

ssucht. 

Jabos versenkten am 8/5. ein fdl. Uboot bei 

Polamoje. 
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5>rttum 

llhr^cit 

aügnbc t»c& Orfee, Werter, 
©ccganö, Jöctcuriitung, ©iduigfeit 

fer S-iift, Tlonbfchchi tifip. 
SSorfommniffc 

8.5.43 Besonderes: 

I.5.43 vor 

2/3kl BÄU op legt den Stand der Uboote vom 

(1/Skl 1370/43 Gkdos.Chefs.) 

VII. Luft3:riegführung 

R-um um Englanc. 

Ifl 3 set 

Flugzeuge ein. 

Southend und Rü 

gegriffen. Keim 

te im 7/estraum 18, im liittelmeer 6 

In der Eacht zum 9/5• wurden London, 

igate durch je ein Kampfflugzeug an- 

e Feindeinflüge ins Reichsgebiet. 

tlittelmeerraum 

Bei OB Sü(. 

setzt. Der Schv 

resfront, sowe 

Überlegenheit 

Flak 3 Keindfli, 

gingen verlorei. 

Bei einem 

in 5 Wellen auf 

3 Spitfire und 

An der Ocl 

lüsten 99 Fein 

In der Kac! 

8 Flugzeuge ver 

Fordmeer: 

wuraen insgesamt 154 Kaschinen einge- 

erpunkv^^11 äer Unterstützung der Hee- 
t es bei der erdrückenden fdl. Luft- 

Aöglioh war. Durch Jäger wurden 11, durch 

gzeuge abgeschossen. 3 eigene Jäger 

Angriff von 100 Spitfire und Curtis 

eigene Transporte bei Kap Bon wurden 

3 Curtis abgeschossen. 

front wurden am 7/5- Lei 4 eigenen Ver- 

cmaschinen abgeschossen. 

ht zum 9/5. wurde die Wolga durch 

seucht. 

Jabos versenkten am 8/5. ein fdl. Uboot bei 

Polamo je. 
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unb 
Uhr^cit 

2Iitj)abc beb Orte«, THinb, IBertcr, 
©ccgani}, ®clcliefetung, 'Sichtigfeit 

ber 2uft, -Ttoubfcfeciii ufio. 
05 o r f 0 m m n i f f e 88 

8.5.43 YIII. JCriegf ;üirung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage 

4'' 

Kac. 

Die 

nach dem 

konnten 

obachtet 

in der 

Gibraltar^ 

Neu ist e 

3 etwa 5 

lagen am 

und "Form: 

die Admir 

flagge. 

mittags n: 

Nach 

englische 

Gibraltar 

iuführung von Landungsbooten aue dem Atlantik 

ijlittelmeer hält an. Im Laufe des 7. und 8/5. 

einlaufende Landungsboote in Gibraltar be- 

wenden. Nach spanischen Meldungen sollen 

ht zum 8/5. 23 dieser Fahrzeuge die 

traße nach dem Mittelmeer passiert haben, 

n Bootstyp ohne aufklappbaren Bug mit 

cm Flak und 8 Fla-MG. Angroßen Einheiten 

8/5. in Gibraltar "King George", "Nelson" 

,:.dable". "Nelson" führt seit dem 7/5. 
,;i4s— und "King George" die Konteradmirals— 

Udventure" kehrte vom Mittelmeer am 8/5. 

.ach Gibraltar zurück. 

Ein 

bei Kap T 

Schiffsbewi 

Lichtbild^ 

Djidjelli 

Landungsf 

3 fd} 

Westkurs 

Kelilk 

sen wordeip. 

Ein 

Nach 

"Harsouin1 

Mittelmeer: 

unbestätigter V-Mannmeldung soll das 

Schlachtschiff "Howe" aus England nach 

ausgelaufen sein. 

deutsches Uboot meldet 3 T. und 3 ü-Jäger 

cnes. Luftaufklärung erfaßte lebhafte 

’egungen an der nordafrikanischen Küste, 

luswertung der Häfen Oran, Arzeu und Bougie, 

und Bone ergab eine starke Belegung mit 

‘ahrzeugen aller Typen. 

Zerstörer wurden am Abend des 7/5. mit 

:iüdl. Ibizza gemeldet. 

iia ist am 8/5. abends von See her beschos- 

. Einzelheiten fehlen noch. 

1 eind—Uboot stand am 8/5. bei Messina. 

Funkaufklärung hat das franz. Uboot 

am 2. und 3/5. bei den Balearen gestanden. 
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Durum 

und 
Llhrjcit 

2tii}ja^c Orte«, 'Biu^ 
@ecgrt!ii), SBclfurbfung, ®id)iigfeir 

Cer Öuft, ^Dtibfdtcin ufip. 
■35 0 r f o m m n i 11 c 8o 

8.5.43 7IIX. Kriegf JiTiing im Mittelineer und Schwarzen Lleer. 

1. Feindla~e Kittelmeer: 

Die Zuführung von Landungsbooten aus den. Atlantik 

nach dem :iittelmeer hält an. Im Laufe des 7. und 8/5. 

konnten 4'’ einlaufende Landungsboote in Gibraltar be- 

obachtet werden. Nach spanischen Meldungen sollen 

in der Nacht zum 8/5. 23 dieser Fahrzeuge die 

Gibraltar:itraße nach dem Uittelmeer passiert haben. 

Neu ist e:.n Bootstyp ohne aufklappbaren Bug mit 

3 etwa 5 cm Flak und 8 Fla-MG. Angroßen Sinheiten 

lagen am 8/5. in Gibraltar "King George", "Nelson" 

und "Form:.dable". "Nelson" führt seit dem 7/5. 

die Admirals— und "King George" die Konteradmirals— 

flagge. "Adventure" kehrte vom Kittelmeer am 8/5. 

mittags nach Gibraltar zurück. 

Nach 

englische 

Gibraltar 

Nach 

"Harsouin 

unbestätigter V-Kannneldung soll das 

Schlachtschiff "Howe" aus England nach 

ausgelaufen sein. 

Ein deutsches Uboot meldet 3 5. und 3 D-Jäger 

bei Kap Times. Luftaufklärung erfaßte lebhafte 

Schiffsbewegungen an der nordafrikanischen Küste. 

Lichtbildauswertung der Häfen Oran, Arzeu und Bougie, 

und Bone ergab eine starke Belegung mit 

Landungsfiihrzeugen aller Typen. 

3 fdl. Zerstörer wurden am Abend des 7/5. mit 

Westkurs aüdl. Ibizza gemeldet. 

Kelibia ist am 8/5. abends von See her beschos- 

sen worden. Einzelheiten fehlen noch. 

E..n ] eind—Uboot stand am 8/5. bei Messina. 

Funkaufklärung hat das franz. Uboot 

am 2. und -3/5. bei den Balearen gestanden. 
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Saturn 
UIlD 

llhrjcit 

8.5.43 

anjaiic tieii '»ins, 
Seeijatig, Selcitditung-, ©iciitigfeit 

oti; ßiift. OTonOfdichl ufnj. 

(134) 

2. Eigene Lag 

Dörfern muiffe 

Aufklärung gegen Kreta und bei Cypern bis zur 

Levantekusjte blieb ohne Eeindsichtung. 

3 Mittelmeer: 

2 ital. Uboote im Op.&ebiet. 

Das zum Munitionstransport eingesetzte U 380 

soll Kelibp.a ansteuem, wo es am 9/5. erwartet 

wird. 

S 153 

viegen Wett 

Messina ei 

Wegen 

ladung der 

und Kelibl 

OB Sü 

Die Schlao! 

Heftigkeit 

erdrückend 

der Eeind 

Mateur und 

2 Sruppen 

und 154 auf dem Marsch nach loulon haben 

rlage kehrt machen müssen und sind in 

igelaufen. 2 E-Boote und 4 HR-Boote 

befinden sp-ch auf dem Marsch von lunis nach Trapani. 

Wetterlage konnte die 3.Sfl. zur Aus- 

KS-Schiffe nicht zwischen Pantelleria 

i aufgestellt werden. 

,1 meldet zur Erdlage am 7/5«: 

it in Tunesien hält in unverminderter 

an. Unter massiertem Einsatz seiner 

n Materialüberlegenheit erweiterte 

ien entscheidenden Durchbruch bei 

teilte die Verbände der Westfront in 

3. Seetransuortlage 

Id Das 

hat sich a 

und 21 sin 

aus der Du 

liegt mit 

und soll a 

zu retten. 

sehen der KT-Schiffe vor Jfidi Daoud 

Ls unmöglich herausgestellt. KE 5, 9 

1 auf dem Marsch nach Kelibia 8-mal 

fTt schwer angegriffen worden. KT 21 

2 Bombentreffern bei Kap Bon zu Anker 

.if Strand gesetzt werden, um die Ladung 
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£>rttum 
uiib 

llkjcit 

8.5.43 

S(ig,\bc >ti Dttti, ®in6, 'Bittet, 
ettijniia, Stleiidiiiuig-, öicbiiaieii 

brr eit ft. '21t D n b f dl c i il Ulm. 

(134) 

2. Eigene Lag 

® orfommitiffc 

Aufklärung ge^en Kreta und bei Cypem bis zur 

Eevanteküs ;e blieb ohne Eeindsichtung. 

3 Uittelmeer: 

2 ita|L. Uboote im Op.Gebiet. 

Das zhm Munitionstransport eingesetzte U 380 

soll KelibpLa ansteuem, wo es am 9/5. erwartet 

wird. 

S 153 

wegen Wett 

Die Schlac: 

Heftigkeit 

erdrückend 

der Eeind 

Hateur und 

2 Gruppen 

5. Seetranspo 

und 154 auf dem Marsch nach Soulon haben 

rlage kehrt machen müssen und sind in 

Messina eiigelaufen. 2 E-Boote und 4 HR-Boote 

befinden s[ich. auf dem Marsch von Tunis nach Trapani. 

Wegen Wetteilage konnte die 3.Sfl. zur Aus- 

ladung der K2-Schiffe nicht zwischen Pantelleria 

und Kelibiä. aufgestellt werden. 

OB Süi meldet zur Erdlage am 7/5-: 

it in Tunesien hält in unverminderter 

an. Unter massiertem Einsatz seiner 

n Materialüberlegenheit erweiterte 

ien entscheidenden Durchbruch bei 

teilte die Verbände der Westfront in 

rtlage: 

Das loschen der KS-Schiffe vor Jfidi Daoud 

hat sich als unmöglich herausgestellt. KT 5, 9 

und 21 sind auf dem Marsch nach Kelibia 8-mal 

aus der luft schwer angegriffen worden. KT 21 

liegt mit 2 Bombentreffern bei Kap Bon zu Anker 

und soll aif Strand gesetzt werden, um die Ladung 

zu retten. 
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©fltuin 
tmö 

Uljrjtit 

2Iii}jabc beb Orte^, Tßtnb, 'Bettcr, 
©ceijiintj, 3c(cud)tunj), 0ld)tigfcit 

ocr 8ufr. ]7lon0ftbein ufio. 

3.5.45 

(135) 

(136) 

33orEommntffe 8? 

MPP, v:on denen bislier Einlauf me Idung 

!i am 7/5. abends Trapani von Tunis er- 

bleichen Zeit kamen 5 Siebelfähren und 

Marsala von Tunis an. Ton einer Siebel- 

noch Einlaufmeldung. Bei einem Luft- 

Eunis ist der D. "Belluno" (4.279 BHI) 

irden und mußte auf Strand gesetzt wer- 

befindet sich auf dem Marsch nach 

'fean Pedro" auf dem Weg nach Messina. 

4 ital. 

fehlte, habe 

reicht. Zur 

4 J-Boote in 

fahre fehlt 

angriff auf 

beschädigt i 

den. "Tomasi 

Catania und" 

Besonderes; 

1J. Ski fordert Dt. Markdo. Italien auf, zu melden, 

ob im Hinblick auf die augenblickliche Lage die 

Zuruckzienung der S-Boote zur Werftinstandsetzung 

r ist. (Abschrift gern. l/Skl I a 13410/43 

XTB Teil C Heft 2IT). 

ragt beim Dt. Stab bei Supermarina an, 

i der Luftv/affe entwickelten Spitzbe- 

vertretb 

Gkdos. in 

2) Die Ski f 

ob die be 

eingesetz 

3) Das Laz.S 

den Antr; 

hälter für Betriebsstoffnachschub für Tunesien 

;t sind. (s.Ps. 1732). 

ichiff "Principessa Giovanna" ist durch 

Peindeinwirkung beim Auslaufen aus Tunis außer 

Betrieb gesetzt worden. 0K?,Y / YY.E.St. unterstützt 

i|g des Cdo. Supremo, als Ersatz für dieses 

4) 

Laz.Schiff das franz. Laz.Schiff "S^nx", das z.Zi 

in Marseille liegt, einzusetzen. Heimatstab Übersee 

soll die sofortige Bereitstellung des Schiffes in 

die Hand nehmen, (s. Fs. 1840). 

Aus der von 3/Skl aufgestellten Wochenübersicht 

über die Lage im Mittelmeer ist bemerkens— 

der Feindtonnagebestand z.Zt. geschätzt 

6 Truppentransporter mit 100.000 BRI, 

299 Frachter mit 1.300.000 BRT und 37 T. mit 

260.000 B 

aus 3 LSI 

vom 8/5 

wert, daß 

wird auf 

I1T. Die zahl der Landungsboote besteht 

74 LST, 64 LCI, 115 LCT von 250 BRT, 61 
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©fltiim 
tmt? 

U()r^etr 

3.5-43 

(135) 

036) 

2Iii(ji»bc bei Orte«, IBinb, fetter, 
'Seegiiiiij, 23eleucbturnj, Strijtigteit 

öcr Suft. -Itljnbfdtein u|ip 

4 ital. 

fehlte, habe 

reicht. Zur 

4 J-Boote in 

fahre fehlt 

angriff auf 

beschädigt t 

den. "Tomase 

Catania und" 

Q3orfommniffe 8? 

HF?, TOn denen bisher Einlaufmeldung 

ii am 7/5. abends Trapani von Tunis er- 

bleichen Zeit kamen 3 Siebelfähren und 

Marsala von Tunis an. Ton einer Siebel- 

ao ch Einlaufmeldung. Bei einem luft- 

Cunis ist der D. "Belluno" (4.279 BET) 

irden und mußte auf Strand gesetzt tver- 

befindet sich auf dem Harsch nach 

'fean Pedro" auf dem Weg nach Messina. 

Besonderes: 

1J. Ski fordert Dt. Markdo. Italien auf, zu melden, 

ob im Hinblick auf die augenblickliche Lage die 

Zurückzieaung der S-Boote zur Werftinstandsetzang 

vertretbar ist. (Abschrift gern. l/Skl I a 13410/43 

Gkdos. in KTB Teil C Heft XIV). 

2) Die Ski fragt beim Dt. Stab bei Supermarina an, 

ob die bei der luftT'affe entwickelten Spitzbe- 

hälter für Betriebsstoffnachschub für Tunesien 

eingesetzt sind. (s.Es. 1732). 

3) Das Laz.Schiff "Principessa Giovanna" ist durch 

Feindeinwirkung beim Auslaufen aus Tunis außer 

Betrieb gesetzt vorden. OKT.Y / W.F.St. unterstützt 

den Antrag des Cdo. Suprema, als Ersatz für dieses 

laz.Schiff das franz. Laz.Schiff "Sddlnr", das z.zt. 

in Marseille liegt, einzusetzen. Heimatstab Übersee 

soll die sofortige Bereitstellung des Schiffes in 

die Hand nehmen, (s. Fs. 1840). 

4) Aus der ven 3/Skl aufgestellten Wochenübersicht 

vom 8/5. über die Lage im Mittelmeer ist bemerkens- 

wert, daß der Feindtonnagebestand z.Zt. geschätzt 

wird auf 6 Truppentransporter mit 100.000 BEI, 

299 Frachter mit 1.300.000 BRT und 37 T. mit 

260.000 BIT. Die Zahl der landungsboote besteht 

aus 3 LSlJ, 74 IST, 64 LCI, 115 ICT von 250 BRT, 61 
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-Datum 21 iidabe bei Ouci, 2Binb, 'JBetter. 
unb «Seegang, SBcleucbtung, 0ld)tlgreit 

Uhrjeit Der fiuft, inonDfebeiit ufro. 

55orfomniniffc 

8.5.43 

(137) 

ICT von 120 BH.T105 1CU von geringem Palirlereioli. 

und einer großen Anzahl kleinster Landungsboote. 

5) OKW / W.P.St hat eine Weisung zur Weiterführung des 

Krieges im Aittelmeer erlassen. Sie Weisung geht 

an Ob.d.K., Chef Genst.d.Heeres, Chef H.Rüst., 

Heerespersoralamt, Ob.d.L. Lw.Püstb., nachrichtlich 

OB Süd, Heinatstab Übersee und lautet: 

1.) Führer rnd Duce sind entschlossen, den Kampfin 

Tunesier, auch nach der letzten Entwicklung der 

Lage solange als möglich fortzuführen. Die weit 

fortgeschrittenen fdl. Landungsvorbereitungen 

im rest]. Mittelmeer erfordern es außerdem, die 

auf den ital. Inseln und dem Festland gebildeten 

dt. Eingreif- und Sicherungsverbände zu ergänzen 

und zu -verstärken. OB Süd trifft die hierfür 

notwendigen Anordnungen im Rahmen der von 

OKW / W.F.St. gegebenen Richtlinien. 

2.) Die personellen und materiellen Zuführungen nach 

Italien müssen hierzu bis auf weiteres in dem 

bisherigen Umfang aufrecht erhalten bleiben. Ein- 

schränkungen bedürfen der Genehmigung des Führers, 

die über OKW / Y/.F.St. zu beantragen ist. Bezügl. 

-führungen nach Tunesien entscheidet der 

e nach Entwicklung der Lage im Sinne der 

der Übe: 

OB Süd 

Ziff. 1 

3.) OB Süd 

kürzung 

.st ermächtigt, entsprechend der Vor- 

der Front eine Anzahl von Einheiten 

zusammenzulegen und die dadurch frei werdenden 

Stäbe nach Italien zurückzuziehen. Über ihre 

Verwendung entscheidet der OB Süd. 

Forderungen der Oberkommandos der Webrmachtteile 

auf Zurückführung von Personal oder Material 

aus Tunesien sind nur in Ausnahmefällen zulässig 
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•öiUum 
unö 

Ubcjtit 

8.5*43 

atifliibc Oxuti, ®inb, ©etttr, 
«Seegang, ®cleurf)tuitg, ©td»tlgfeit 

Der fiufr, ’lHonbfctuin ti(>P. 
35ocfümmniffc 

(137) 

LCT von 120 

und einer gr 

j) OEW / W.P.S-t 

BRT, 105 ICH von geringem Fahrbereich., 

oßen Anzahl kleinster Landungsboote. 

hat eine Weisung zur Weiterionrung des 

Krieges im Kittelmeer erlassen. Die Weisung geht 

an Ob.d.K., Chef Genst.d.Heeres, Chef H.Rust., 

Heerespersoralimt, Ob.d.L. Lw.Fdstb., nachrichtlich 

OB Süd, Heinatstab Übersee und lautet: 

1.) Führer vnd Duce sind entschlossen, den Kampfin 

Tunesier, auch nach der letzten Entwicklung der 

Lage solange als möglich fortzuführen. Die weit 

fortgeschrittenen fdl. L^ndungovorbereitungen 

im restl. Kittelmeer erfordern es außerdem, die 

auf den ital. Inseln und dem Festland gebildeten 

dt. Ein^reif- und Sicherungsverbände zu ergänzen 

und zu •c erstarken. OB Süd trifft die hierfür 

notwendigen Anordnungen im Rahnen der von 

OKW / W.F.St. gegebenen Richtlinien. 

2.) Die personellen und materiellen Zuführungen nach 

Italien müssen hierzu bis auf weiteres in dem 

bisherigen Umfang aufrecht erhalten bleiben. Ein- 

schränkungen bedürfen der Genehmigung des Führers, 

die über OKW / Yf.F.St. zu beantragen ist. Bezügl. 

der Überführungen nach Tunesien entscheidet der 

OB Süd ,e nach Entwicklung der Lage im Sinne der 

Ziff. 1 

5.) OB Süd :.st ermächtigt, entsprechend der Ver- 

kürzung der Front eine Anzahl von Einheiten 

zusammenzulegen und die dadurch frei werdenden 

Stäbe nach Italien zurückzuziehen. Über ihre 

weitere Verwendung entscheidet der OB Sud. 

Forderungen der Oberkommandos der Wehrmachtteile 

auf Zurückführung von Personal oder Material 

aus Tunesien sind nur in Ausnahmefällen zulässig 
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T)iumu 
unt> 

Ub^cit 

Slugrtbc öc0 Ortc^, Ißin£>, •tßetter, 
©eeganjj, QJcleuduung, ©icbtijfeit 

bcr 2wft, OTonbftbein ufip. 

3.5.13 

(138) 

und 

OB S üd 

(Abschri; 

Heft XIV) 

ft 

4. Bereich Marinegrupue Süd: 

Ägäis: 

Feindlage: 

Bei 

8/5. morgehi 

schiffahrt 

Am 7/5. 

von aufgetjai 

Fahrzeuge 

fahrt im Gblf 

Eigene Lage: 

US » 

Minenunte 

ist die 

Rhodos weg|e: 

Gelei 

bbe 

Schwarzes sleer: 

Feindlage: 

Lichtp 

schiff, 2 

2 Minensucjai 

15 D.,1 T. 

Vor G 

und 2 Küst 

35 P t f 0111 m 11 ine 88 

ischließlich an OE1// / W.F.St., nicht an 

oder Heeresgr. Afrika, zu richten. 

gern. 1/Skl 13468/43 Gkdos. in ETB Teil C 

Ijraklion wurde ein aufgetauchtes Uboot am 

.3 gesichtet« U-Jagd ist angesetzt. Klein- 

an der Hordküste Kretas gesperrt, 

nds wurde Platamon (Golf von Saloniki) 

uchtem Dhoot beschossen. U-Jagd durch 

and Flugzeuge ist angesetzt. Xleinschiff- 

von Saloniki gesperrt. 

Bulgaria" und ein U-Jäger mußten geplante 

raehmung wegen Nebel aufschieben. Ebenso 

irführung von 4 Truppentransportern nach 

:n Nebel verschoben worden. 

.tdienst in der Ägäis planmäßig. 

ilderkundung von Poti ergab: 1 Schlacht- 

chwere Kreuzer, 4 Zerstörer, 2 T-Boote, 

er, 10 Uboote, 5 R-Boote, 16 S-Boote, 

lendschik standen am 8/5. ein Schleppzug 

nschiffe. 
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Damm 
unb 

Ubr^cit 

21u})rtbc bcä Ottc^, 'Binb, QBetttr, 
Seegang 35clcud)hin0( ©itbtiijfctt 

Der Suff, OTonbftfcnti uftp. 

^•5.43 

(138) 

und a 

OB Sü 

(Abschrif 

Heft XIV) 

assobließlich an OKT// / W.F.St., niclit an 

i oder HeereStp:. Afrika, zu richten. 

t gern. 1/Skl 13468/43 Gkdos. in X1B Teil C 

Ägäis: 

Feindlage; 

® orfom m iiiffe 83 

4- Bereich ITarinegruppe Süd: 

Bei Iraklion wurde ein aufgetauchtes Uboot am 

8/5. morgens gesichtet. U-Jagd ist angesetzt. Klein- 

schiffahrt an der Nordküste Eretas gesperrt. 

Am 7/5. abends vmrde Platamon (Golf von Saloniki) 

von aufgetauchtem Uboot beschossen. U-Jagd durch 

Fahrzeuge and Flugzeuge ist angesetzt. Xleinschiff- 

fahrt im Golf von Saloniki gesperrt. 

Eigene läge 

US "B 

Kinenunter 

ist die 

Rhodos weg 

Schwarzes äeer: 

ialgaria“ und ein U-Jäger mußten geplante 

•aehmong wegen Hebel aufschieben. Ebenso 

irführung von 4 Truppentransportern nach 

:n Hebel verschoben worden. 

Geleitdienst in der Ägäis planmäßig. 

Fexnd_age: 

Vor G 

und 2 Küst 

Lichtbilderkundung von Poti ergab: 1 Schlacht- 

schiff, 2 schwere Kreuzer, 4 Zerstörer, 2 T-Boote, 

2 ilinensuoier, 10 Uboote, 5 R-Boote, 16 S-Boote, 

15 D.,1 T. 

lendschik standen am 8/5« ein Schleppzug 

sn-jchiffe. 
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X>iumn 
UND 

Ubrjcit 

8.5.43 

21 nijabc DCö OrteiJ, ^iuD, ^Bettet, 

©ecijunt), Sdcucbtung, ©icbtijjfcit 
Der 2ufr, ‘Wonbfcbciu ufip. 

Eigene Lage 

Geleitzug 2 

500 BRT und 

05 LH' f 0 m m n t f f e 

Eine S--Boot3rotte versenirte in der Hacht zum 

8/5. zwieohem Tuapse und Gelendeeliik aus einem 

Kilfas zu je 600 BRÜ?, einen Küfa zu 

einen Leichter zu 300 BRT. Abwehr 

von Land dujj-ch Küstenbatterien. Keine eigenen Ver- 

luste oder Beschädigungen. Eine S0-wärts Tuapse 

eingesetzte S-Bootsrotte hat keinen Schiffsver- 

kehr angetroffen. MAS-Boote haben in der Hacht 

zum 8/5. an der Südtamanküste nichts gesichtet. 

Ein MAS-Boot ist beim Auslaufen aus Peodosia 

am 8/5. durch einen MPP gerammt und schwer be- 

schädigt worden. In der Nacht zum 9. wird Küsten- 

sicherung an der Südtamanküste durch 2 R-Boote 

durchgeführ-;. 

2 Schlepper wurden am 7/5* mittags NW-lich 

von Bupatorr.a durch ein TJboot erfolglos ange- 

griffen. Anschließende Waboverfolgung blieb ohne 

sichtbaren JIrfolg. 

Anapa wurde am 6. nachm, aus der Luft an- 

gegriffen, Oebäudeschäden. Ein Sturmboot zer- 

stört . 

Schiff 19 und Sperrbrecher 192 sind auf dem 

Marsch von Peodosia nach Kertsch. 

DT. "Ccleno" und der D. "Balkan" trafen von 

den Dardanellen kommend am 7/5. in Konstanza ein. 

Nachschubtransport und Übersetzverkehr in der 

Kertschstraße planmäßig. 

- 168 - 

3>iuiim 
UHD 

Ubrjctt 

8.5.43 

2lnjjabc bcö Orreö, QBiiib, ^ctrer, 
®tc|Pia, »cUudiiuni), 

Der 2iift, 3!unt>fdimi iifip. 

Eigene Lage 

Eine S--Bootsrotte versenlcte in der HaciLt zum 

8/5. zwiechi 

Geleitzug 2 

500 BRT und 

QSorfomm luffe 

n üuajse und Gelendschnk aus einem 

Kiifas zu je 600 BRT, einen Xifa zu 

einen Leichter zu 500 BRT. Abwehr 

von Land du^-ch K'ustenbatterien. Keine eigenen Yer- 

luste oder Beschädigungen. Eine SO-wärts Tuapse 

eingesetzte S-Bootsrotte hat keinen Schiffsver- 

kehr angetroffen. KAS-Boote haben in der Nacht 

zum 8/5- an der Südtamankuste nichts gesichtet. 

Ein LIAo-Boot ist beim Auslaufen aus Peodosia 

am 8/5. durch einen IIPP gerammt und schwer be- 

schädigt worden. In der Nacht zum 9. wird Kiisten- 

sicherung an der Südtamanküste durch 2 R-Boote 

durchgeführ 

2 Schlepper wurden am 7/5* mittags N7/-lich 

von Eupator:.a durch ein Uboot erfolglos ange- 

griffen. Anschließende //aboverfolgung blieb ohne 

sichtbaren Jrfolg. 

Anapa wurde am 6. nachm, aus der Luft an- 

gegriffen, Oebäudeschäden. Ein Sturmboot zer- 

stört . 

Schiff 19 und Sperrbrecher 192 sind auf dem 

Marsch von f'eodosia nach Kertsch. 

DT. "Ciileno" und der D- "Balkan" trafen von 

den Dardanellen kommend am 7/5* in Konstanza ein. 

Nachschubtransport und Übersetzverkehr in der 

Kertschstra.ie planmäßig. 
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UIlD 
Ubrjcit 

2Iiitjab£ Dc^ Orttö, Biub, IBcttcr, 
©eeganji, Beleuchtung, 0icbtigfeit 

Der 2uft, Q^onDfcbciu ufiiv 
Q3orEominui|fe 89 

3.5.43 Besonderes 

1) In einei Zusammenstellung über die Seetransport- 

leistunj: im Schwarzen Meer durch die Gruppe Süd 

wird festgestellt, daß im Aprrl die Leistungen 

um 100 ^ gesteigert werden konnten. (s.Fs. 2030) 

2) Gruppe Süd wird von Ski unterrichtet, daß dem 

sg der Gruppe Süd betr. Einsatzstab Scheurlen Yorschl 

zugestiumt wird. Es handelt sich um die Verlegung 

Seekmdt. Kaukasus nach Kertsch und die Übernahme 

der Übersetzaufgaben durch den Seekmdt. (l/Skl 

13821/4! geh.). 

IX. Lage 

, 

Der jap. 

Plan, nach den 

fliegeroffizie 

träger ausgebj 

C/Skl. 

Ostasien. 

Mar.Att. unterrichtet die Ski über einen 

2 in Japan befindliche deutsche Marine- 

re für einen Monat auf einem jap. Flugzeug- 

Idet werden. 

1/ISkl. 

/ 

1 

f 7r. 
I "o 
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ÄNmmi Slii^abe De* One*, BinD, IBetier 
u»D 0eegriii<i, ^cleucbfung, @t(btigfeit 

Uhticit Der Stift, 3fti>itDfduiii iifip. 

3-5.43 Besonderes 

1) In einei 

leistun^ 

v;ird fe 

um 100 

2) Gruppe J 

Torschi 

zueesti 

Seelmidt 

der Ö"be: 

13821/4; 

IX. Lage 

mmt 

i, ! 
|U 

Der jap. 

Plan, nach den 

fliegeroffizie 

träger ausgeblli 

C/Skl. 

35 0 r f o m m n i | f e 89 

Zusammenstellung über die Seetransport- 

im Schwarzen Meer durch die Gruppe Süd 

tgestellt, daß im April die Leistungen 

gesteigert werden konnten. (s.Ps. 2030) 

üd wird von Ski unterrichtet, daß dem 

•g der Gruppe Süd betr. Einsatzstab Scheurlen 

wird. Es handelt sich um die Verlegung 

Kaukasus nach Kertsch und die übernähme 

letzaufguben durch den Seekmdt. (l/Skl 

geh.). 

Ostasien. 

fäar.Att. unterrichtet die Ski über einen 

2 in Japan befindliche deutsche Marine- 

re für einen luonat auf einem Jao. Flugzeug- 

det werden. 

'Ski. 

1 
I b 
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©tUUIll 

UII& 

llht^cit 

21 iit)iibc t>ci Dutt, 2Bi 11 b, IBciter. 
0cci)anij. Scleucbntng, Öltfetidfeit 

ber 2uft, OTonbfdKtn ufir. 
gSorfommntife 

170 

S>iuum 
mit 

Uhr^cit 

Dxtti, TBcitcv, 

S'fCjjaug, 25cUuchtuu0, 0i(t)ti0felc 
tter Suft, OToiit»fcb«tn u)'IP. 

gSorfoinmnilfe 
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&atuin 
mit) 

Ubrjeit 

9.5.43 

Sonntag 

039) 

21 itgäbe beu Ortc$, 2Bint), 113etter, 
0ceörtiifl, 25eleud>tuit0, ©Iditigfeit 

der Saft. Utonöfduin ufio. 
ISorf omm niffc 90 

P o 1 i t i 

Nack 

wegen der 

zahlreiche 

he Nach 

drei Handel 

Strand gese 

Der Hai 

Bericht und 

Presse vor. 

■ily Herold haben sich die Alliierten 
hen Tankerverluste gezwungen gesehen, 

^rachter in Tankschiffe umzubauen. 

:ftigen Explosionen haben am 8.5. früh 

chiffe in der Bucht von Gibraltar auf 

1zt werden müssen. 

Lag 

Keine l 

scher Lageüberblick. 

Att. in Istanbul legt einen militärischen 

einen Stimmungsbericht über die türkische 

Die Berichte enthalten nicht sonderlich 

Bemerkenswertes, (l/skl 13897/43 geh.) 

ebesprechung bei Chef Ski. 

esonderen Vorträge und Entscheidungen. 

Besonder 

I) Dem 

des Admir 

Telegramm 

in KTB Teil A am 8g. aufgeführten Brief 

Kiccardi hat (General Ambrosio ein 

an Chef Ski nachgesandt. Es lautet: 

Admi 

antwortet 

gesandt h|; 

ist. Ich 

"An Herrn! Großadmiral D o e n i t z 

ral Riccardi hat das Telegramm schon be- 

das Sie ihm, Herr Großadmiral, am 3.d.M. 

laben und das dem mir geschickten gleich 

bin mit allem einverstanden, was Ihnen 
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Datum 
mit) 

Ubrjcir 

9.5.43 

Sonntag 

(139) 

Zugabe Des Ortc^ 'Binb, 'JBetter, 
<2ccgaiiSeleitdjtiiug, ©Iditigfeit 

Oer Suft. CPtonOfduiii ufuj. 

P o 1 i t x 

33orfomm inffc 90 

scher lageüberhl ick 

Nach Diily Herold haben sich die Alliierten 

wegen der hchen Tankerverluste gezwungen gesehen, 

zahlreiche Frachter in Tankschiffe umzubauen. 

Nach hfftigen Explosionen haben am 8.5. früh 

drei Handel:schiffe in der Bucht von Gibraltar auf 

Strand geseizt werden müssen. 

Der Hai .Att. in Istanbul legt einen militärischen 

Bericht und einen Stimmungsbericht über die türkische 

Presse vor. Die Berichte enthalten nient sonderlich 

Bemerkensweites, (l/skl 13897/43 geh.) 

laj 

Keine t 

I) Dem 

des Admir 

Telegramn 

"An Herrn 

Admir; 

antwortet 

gesandt 

ist. Ich 

ebesprechung bei Chef Ski. 

esonderen Vorträge und Entscheidungen. 

B e s o n d eres 

in KTB Teil A am 8g. aufgeführten Brief 

Riccardi hat Ceneral Ambrosio ein 

an Chef Ski nachgesandt. Es lautet: 

Großadmiral D o e n i t z 

■al Riccardi hat das Telegramm schon be- 
das Sie inm, Herr Großadmiral, am 3.d.H. 

ben und das dem mir geschickten gleich 

bin mit allem einverstanden, was Ihnen 

ha 
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Saturn 
mit’ 

llbr>eit 

aitjjabc bc^ Octeö. Biub, TBcttcr, 
Seegang, SeUucbtuiig, 0icbtigfeit 

Der fiuft. nonb|i'hciii ufiu. 

3?orf ommniffc 

9.5.41 
SonntaR 

(140) 

(141) 

Admiral 

daß das 

Einsatz 

künftige^, 

die das 

treffen. 

:iiccardi mitgeteilt hat. Ich. füge hinzu,. 

Italienische Commando Supremo bei dem 

er zur Verfügung stehenden Mittel von 

Kriegshandlungen nicht absehen kann, 

Italienische Heimatgebiet unmittelbar be- 

lli) 

General Ambrosio". 

(1/Skl l|5539/43 Gkdos. in K1B Teil C Heft XIV). 

II) Ski Qu A I hat eine vorläufige Anordnung 

zur Ausbildung am Fu.M.G. für den Waffeneinsatz 

erlassen. (l/Skl 135.28/43 Gkdos.) 

l/Sil III a legt die Hiederschrift einer 

Besprechung vor, bei der Chef Ski am 6.5* durch 

den Hauptarntsehef K über die wichtigsten im Bau 

befindlichen Schiffstypen unterrichtet worden ist. 

(1/Skl 13229/43 Gkdos.) 

Mär 

be 

IV) Ein 

Monat 

Schaft 

Trotz st 

aber die 

wesentli 

Übersicht über die Luftangriffe im 

z. zeigt, daß der deutschen Kriegswirt- 

trächtliche Schäden zugefügt worden sind, 

indiger Angriffe gegen die Werften ist 

Fertigung der Uboote im allgemeinen nicht 

eh beeinträchtigt worden. 
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Saturn dliiäabe tit< Ortei, »tut., »etter. 
mit. Secaaiit). Seleuthtuug, etduisteit 

Uhrjeit 6er Stift. Jlonbitbein tifu'. 

^'orfommntlfc 

qö.4i 
Sonntae: 

(140) 

(141) 

Admiral 

daJ3 das 

Einsatz 

künftige^ 

die das 

treffen. 

fliccardi mitgeteilt hat. Ich. füge hinzu,. 

Italienische Commando Supremo bei dem 

er zur Verfügung stehenden Mittel von 

Kriegshandlungen nicht absehen kann, 

Italienische Heimatgebiet unmittelbar be- 

ll) Ski 

zur AusbiL 

erlassen 

General Ambrosio". 

(1/Skl l|5539/43 Gkdos. in K13 Teil C Heft XIV). 

Qu A I hat eine vorläufige Anordnung 

Lldung am Eu.it.G. für den Waffeneinsatz 

(l/Skl 135.28/43 Gkdos.) 

III) l/ShL III a legt die Niederschrift einer 

Besprechung vor, bei der Chef Ski am 6.5* durch 

den Hauptarntsehef K über die wichtigsten im Bau 

befindlichen Schiffstypen unterrichtet worden ist. 

(l/Skl ll3229/45 Gkdos.) 

IV) Ein 

Monat 

sohaft b 

Trotz s 

aber die 

wesentli 

Mär 

t i: 

Übersicht über die Luftangriffe im 

z. zeigt, daß der deutschen Kriegswirt- 

trächtliche Schäden zugefügt worden sind, 

indiger Angriffe gegen die Yferften ist 

Fertigung der Uboote im allgemeinen nicht 

.ch beeinträchtigt worden. 
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T>IUIIIH 

HMD 
llbr;cit 

21 uijiibc Des5 Ortcij. 'Züiuo, TBe11evr 

Äcegrtnjj, Belettiiuung, 0id)rigfcit 
Der Suff. ^oiiDfci>ciii ufii*. 

55 o r f o m m n i f f e 01 

9-5-43 

Sonntag 

I. Kriegführur.g in den außerhexmisclien Gewässern. 

Keine Meldungen. 

II. läge 

1. Feindlage: 

Lage 9/V. 

V? estraum 

Eigene Luftwaffe sichtete am 9. abends bei Lowe- 

stoit 24 ui.d bei Margate 12 D. Lebhaite Aufklärung 

in der Biscaya mit 39 Flugzeugen. 

2. Eigene Lage 

Keine 

Besonderes 

BSV/ me 

die Fertig: 

Verzögerung 

z.B. Kranatj.: 

genannte F 

düng zu er: 

III. Hör 

N o r d s e 

1. Feindlage; 

besonderen Vorkommnisse. 

Idet nach Prüfung der Werftlage in Marseille 

ellungstermine der Flahiorvetten. Termin- 

en sind auf unvorhergesehene Vorkommnisse, 

sfälle, zurückzuführen. Die in den Terminen 

ihrbereitschaft ist nur mit Mindestausbil- 

■ifeichen. (s. Fs. 2011). 

dsee , Herwegen, Nordme 

Jan Mayen und Farör 
erfaßte be} Island ein Handelsschiff und einen Segler. 
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Durum 
mit) 

Ul'fjcit 

'21 ui)ube bc? Ortes. TUiiio, 'SSettev, 
Öceijtinij, QScIcuditiinij, 0irfirijjfcit 

Orr 2iift. Konoid)ciii ufii'. 
Q3orf ommuiffc 91 

3-;.45 

Sonntag 

I. Kriegführung in den außerheimuschen lewässern. 

Keine Meldungen. 

II. Lage 

1.. Feindlage; 

Eigene 

stoft 24 

in der Bis 

ur.i 

2. Eigene läge 

Keine 

Besonderes 

Lage 9/V. 

Y/ e s t r a u m 

Luftwaffe sichtete am 9. abends bei Lowe- 

id bei Margate 12 D. Lebhafte Aufklärung 

oaya mit 59 Flugzeugen. 

besonderen Vorkommnisse. 

BSV/ meldet nach Prüfung der '.Verftlage in Marseille 

die Fertig: teliungstermine der Flakicorvetten. Termin- 

verzögerungen sind auf unvorhergesehene Vorkommnisse, 

z.B* Kfanai.sfalle, zurückzuführen. Die in den Terminen 

genannte Fehrbereitschaft ist nur mit Mindestausbil- 

dung zu erreichen, (s. Fs. 2011). 

III. Hör 

Nords: 

1. Feindlage: 

Luf taii: 
erfaßte be 

dsee , Norwegen, Nordme 

-CKlixUng gegen Island, Jan Mayen und Farör 
Island ein Handelsschiff und einen Segler. 
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Diuiim 
miD 

llbr;cit 

•JlMjjabc fc? Octc6, BIUD, fetter, 
@ecortitij. »cleudnung, ©tduigfeit 

Dev Sufr. anouffduiu u|'a'. 

QSorfom mniffe 

9.5.4-3 
Sonntag 

Eigene Luftwaffe griff südl. der Kildin- 

Inseln einsn Zerstörer an, der wahrscheinlich, 

beschädigt wurde, und versenkte am Ausgang der 

Kola-Bucht ein üboot. 

Kola-Bucht 

Kach 

störer in 

Polarküste 

Boot lief 

Hach ?unkaufklärung wird am 9- abends ein 

russ. Wachschiff im sinkenden Zustand in die 

eingeschleppt. 

Funkaufklärung verließ ein russ. Ser- 

ien Uacht zum 9/5- Jokonga. An der 

waren 3 russ. Uboote eingesetzt. Ein 
aus der Kola-Bucht aus. 10 alliierte 

Frachter geleitet durch 2 engl. Minensucher und 

2 Korvetten sind in der Hacht zum 9/5- von 

Ponoj ausgelaufen. 

Über der Hordsee keine fdl. Aufklärung, bei 

den Islandptaffein 10 Flugzeuge eingesetzt. 

Russ. Battr. der Fischerhalbinsel beschossen 

am 7/5. vorm, die Einfahrt des Petsamofjordes. 

2. Eigene Lage 

Bei 

minen gesc 

Hach 

SW-lich 

gestanden. 

23 S 

geleitet 

Ro Ifsoe wurden 2 weitere russ. Uboots- 

nnitten.- Sperrung aufgehoben. 

unsicherer Luftbeobachtung hat 40 sm 

Mjarstein am 8/5. morgens ein S-Boot 

chiffe sind nach Norden und 15 nach Süden 

worden. 

Besonderes 

Gruppe Nord meldet, daß die ursprünglich- be- 

absichtigte Aufstellung der Uboote an der Eis- 

grenze wegen starker Verschiebung der Eisgrenze 
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Xtanim 
miD 

Ubr;cit 

auörtbc bc? Ocrce, ^inb, fetter 
@cci)iiiui. »cUuciuiing.. ©iAtigfcii 

oer. Uufr Boiiofduin nfn.'. 

9.;.43 
Sonntag 

Eigen 

Inseln ein 

■beschädigt 
Kola-Bucht 

5 Luftwaffe griff südl. der Kildin- 

:n Zerstörer an, der wahrscheinlich 

wurde, und versenkte am Ausgang der 

ein Uboot. 

2. Eigene Lage; 

QSorfomm ntffe 

Hach Funkaufklärung wird am 9- abends ein 

russ. Wachschiff im sinkenden Zustand in die 

Kola-Bucht eingeschleppt. 

Hach jPunmaufklärung verließ ein russ. Zer- 

störer in ier Hacht zum 9/5- Jokonga. An der 

PolarkUste waren 3 russ. Uboote eingesetzt. Ein 

Boot lief aus der Kola-Bucht aus. 10 alliierte 

Frachter geleitet durch 2 engl. Minensucher und 

2 Korvetten sind in der Nacht zum 9/5- von 

Ponoj ausgelaufen. 

Über der Kordsee keine fdl. Aufklärung, bei 

den Islandstaffeln 10 Plugzeuge eingesetzt. 

Buss. Battr. der Fischerhalbinsel beschossen 

am 7/5. vojrm. die Einfahrt des Petoamof jordes. 

Bei Eolfsoe wurden 2 weitere russ. Uboots- 

minen gescnnitten.- Sperrung aufgehoben. 

Hach unsicherer Luftbeobachtung hat 40 sm 

SW-lich Marstein am 8/5. morgens ein S-3oot 

gestanden. 

23 Schiffe sind nach Norden und 15 nach Süden 

geleitet worden. 

Besonderes 

Grupple Hord meldet, daß die ursprünglich be- 

absichtigte Aufstellung der Uboote an der Eis- 

grenze wegen starker Verschiebung der Eisgrenze 
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X>iUmn 
mit) 

llbrjeU 

3Iiiijrtbc fei' Ortc^, "IBinD, IBettcr, 
v?ccgnu*j, ^clctidttuitf), 0irf)titjfcit 

ocr fiiift. ^onDfdtcin ufip. 
35 o r f o ni m n t f f c 

9.5.43 

Sonntag 

(142) 

unzvieckmäßi 

an der Bär 

(l/Skl 138i C/43 

IV. Skagerrak 

1. Feindlage: 

ist und deshalb die Aufstellung der Boote 

Insel-Enge gewählt wird. 

Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft II a.). 

, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Bei Kronstadt wurden Minenräumarbeiten beob- 

achtet. Im Seekanal 18 Wachboote auf Position. Bei 

Lavansaari 11 Wachboote. Am 8. abends vollständige 

Einnebelung von Oranienbaum und Kronstadt. Nacht- 

arbeit an "ilarat" beobachtet. 

2. Eigene Lage 

Die H, 

Kalbada is 

Sperre XI : 

Minen, 

Wetterlage 

sperren war]' 

setzt. 

Im BSC-Bereich wurden 3 T., 4 D. und 2 Uboote 

geleitet. Zur Wegekontrolle waren 9 Fahrzeuge und 

eine Mausi eingesetzt. 

uptnetzsperre von Nargoen bis Porkalla - 

2-reihig fertiggestellt. Die Nashom- 

ist planmäßig geworfen. 

uchen vor Windau und Heval mußte wegen 

ausfallen. Hinter Seeigel und Nashorn- 

en 20 Boote zur Ubootsüberwachung einge- 

V. 

1) 

Hände 

Station Ost 

2er schnell 

Saßnitz / 1 

Isschiffahrt . 

beantragt - bei der Ski Zuteilung mindestens 

er Fahrzeuge zur Sicherung der Fähren 

relleborg. Die Schweden beabsichtigen, 

C
I
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thUum Jfiitjrtbc fei' Ortctf, t», Tßencr, 
uub ^cc^ani), ^c(cutiuuuf), 0id)tiofcir 

Ultr^eit ocr Cu ft. 27t ü n b f dtc i u uftp. 
55 o i' f o nt m n t f f c 

9-5.43 
Sorr.tag 

(142) 

unzvieokmäßi 

an der Bär 

(1/Skl 138i 

S ist und deshalb die Aufstellung der Boote 

.insel-Enge gewählt wird. 

cj/43 &kdos .Chefs. in KTB Teil C Heft II a.). 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Bei Kr 

achtet. Im 

lavansaari 

Einnebelung 

arbeit an 

onstadt wurden Kinenräumarbeiten beob- 

Seekanal 18 Wachboote auf Position. Bei 

11 ffachboote. Am 8. abends vollständige 

von Cranienbaum und Kronstadt. Hacht- 

"jälarat" beobachtet. 

2. Eigene 

Im BSC' 

geleitet 

eine Mausi 

Die Ha 

Kalbada is 

Sperre XI s 

Kinens 

Yfetterlage 

sperren war 

setzt. 

Hände 

-Bereich wurden 3 T., 4 D. und 2 Uboote 

'.Yegekontrolle waren 9 Fahrzeuge and 

eingesetzt. 

uptnetzsperre von Hargoen bis Porkalla - 

2-reihig fertiggestellt. Die Hashom- 

ist planmäßig geworfen. 

uohen vor Tfindau und Heval mußte wegen 

ausfallen. Hinter Seeigel und Nashorn- 

en 20 Boote zur Ubootsüberwachung e^nge- 

Isschiffahrt . 

1) Station Ost beantragt•bei der Ski Zuteilung mindestens 

2er schneller Fahrzeuge zur Sicherung der Fähren 

Saßnitz / Irelleborg. Die Schweden beabsichtigen, 
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Datum 
UIlD 

Ubr;eit 

9.5.43 

Sonntag 

(143) 

aiijabt bei OneiS, 'Binb, ®eitev. 
©cEgrtitg, 25clcurf)tuiti), @id)ti9feit 

Oer 2uft, ^onofdicin ufn). 

55orfommniffe 

llire. Fählen ebenfalls wiedereinzusetzen, wenn 

deutsche Fährschiffe fahren. (s.Fs. 1224). 

2) 3/Skl legjt ihren Kurzbericht Kr. 7/43 über fremde 

HandelsSchiffahrt vor. (l/Skl 14223/43 Gkdos. in 

KTB Teil 1 "Fremde Handelsschiffahrt"). 

YI. U b o o t 

1. Feindlage: 

Hach ei 

aus der von 

vor Casabla 

2. Operationen: 

aus einem vo 

zu versorgen 

das Eintreff 

lieh. Dieser 

kriegführung 

ier XB-Meldung hat ein engl. Minensucher 

einem eigenen Boot geworfenen Minensperre 

a 2 Minen geräumt. 

Ein Boot der Gruppe "Ehein" hatte kurz den 

durch Funkaufklärung gemeldeten HX-Geleitzug erfaßt. 

3r Gruppe nach dem Geleit blieb erfolglos. 

Die Gruppe mußte in einem neuen YP-Streifen aufge- 

stellt werden. Die Gruppe "Drossel" wird ebenfalls 

auf dieses Geleit angesetzt, während die Gruppe "Elbe" 

auf einen später kommenden SC-Geleitzug wartet. 

Hach Erweiterung'des Op.Gebietes im Seegebiet 

von Madagaskar war beabsichtigt, die IX D2-Boote 

an Japan zuzuführenden Überwasserschiff 

Hach Meldung des Mar.Ate. in Tokio ist 

fen des Schiffes nicht vor dem 18/6. mög- 

Termin ist sehr spät, da die Boote bereits 

in diesen Taigen im Kap-Gebiet eintreffen und sich 

vermutlich nicht 5 Wochen ohne Yersorgung dort auf- 

halten können, zumal auch der Hückmarsch im Falle 

des Hichteintreffens des Y-Schiffes gewährleistet 

sein muß. Ei n im gleichen Seegebiet stehendes Versor- 
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Hnijiibc *>t$ Orte*, 'Bint>, Bcrtcv. 
eecflftitg, »clcudjtuuij, ©iditi^feit 

ocr Saft, ^onffcbcin afro. 
gSotfommniffc 

ihre. Päh: 

deutsehe : 

2) 3/Skl legjt 

Handels sc! 

EEB Teil 

TT. U b o o t 

1. Feindlage: 

en ebenfalls wiedereinzusetzen, wenn 

'ährschiffe fahren. (s.Ps. 1224). 

ihren Kurzbericht Nr. 7/43 über fremde 

ihiffahrt vor. (l/Skl 14223/43 Gkdos. in 

"Fremde Handelsschiffahrt"). 

Nach ei 

aus der von 

vor Casablanjc 

2. Operationen: 

ieä? XB-Heldung hat ein engl. Minensucher 

einem eigenen Boot geworfenen Minensperre 

a 2 Minen geräumt. 

kriegführung 

Ein Boot der Gruppe "Rhein" hatte kurz den 

durch Funkaufklärung gemeldeten HX-Geleitzug erfaßt. 

Bie Suche der Gruppe nach dem Geleit blieb erfolglos. 

Die Gruppe mußte in einem neuen YF-Streifen aufge- 

stellt werden. Die Gruppe "Drossel" wird ebenfalls 

auf dieses Geleit angesetzt, während die Gruppe "Elbe" 

auf einen später kommenden SC-Geleitzug wartet. 

Nach Erweiterung des Op.Gebietes im Seegebiet 

von Madagaskar war beabsichtigt, die IX D2-Boote 

aus einem von Japan zuzuführenden Überwasserschiff 

zu versorgen. Nach Meldung des Uar.Atr. in Tomio ist 

das Eintreffen des Schiffes nicht vor dem 18/6. mög- 

lich. Dieser Termin ist sehr spät, da die Boote bereits 

in diesen Tagen im Kap-Gebiet eintreffen und sich 

vermutlich nicht 5 V/ochen ohne Versorgung dort auf- 

halten können, zumal auch der Rückmarsch im Falle 

des Nichteintreffens des V-Schiffes gewährleistet 

sein muß. Ein im gleichen Seegebiet stehendes Versor- 
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T)anim 
unö 

Ubrjtit 

2Iii(jabc Dcei DrtetJ, UJinD, TBetter, 
@cegang, iBclcucbtung, ©Lcbtigfeit 

Der 2uft. ^onDfd;ein ufip. 
QSorfom mniffe 93 

So-43 

Sonntag 

gungaschif 

"befindet, 

abgeben un 

abgestellt 

VII. I u f 

f, welobes sich, auf dem Marsch nach Japan 

kann voraussichtlich 3 - 400 cbm Brennstoff 

id wird entsprechend in ein Wartegebiet 

werden. 

kriegführung . 

Kaum um England: 

41 Flugze 

telmeer einge 

Am Tage 

In der Hacht 

zur Verminung 

Einflüge ins 

:uge der Ifl 3 waren im Westraum, 4 im Hit- 

setzt. 

mittlere Einflugtätigkeit in den Westraum. 

Einflüge in Westfrankreich, v/ahrscheinlich 

bei La Hochelle und St. Nazaire. Keine 

Keichsgebiet. 

Mittelmeerraum 

Schwache 

Kampfraum durlu 

Luftwaffe sim 

und Hantelleri 

eigene Lufttätigkeit über dem tunesischen 

h Jäger und Jabos. Die Verbände der eigenen 

d aus dem tunesischen Raum nach Sizilien 

ia verlegt worden. 

Ostfront: 

Keine Me uaungen. 
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Nittum 
unt) 

Ubrjcit 

2Iii0abe De«i Oxui, 'Binö, 'Better, 
@cc0an0, SScIcucbfung, ©ItbUgfeit 

üer fiuft, inon&fd>ehi ufti'. 
OSocfommniffe i3 

3o.43 

Sormtae 

gungaochif 

■befindet, 

abgeben un 

abgestellt 

VII. I u f 

’.i, welob.es sieb auf dem Karccb nacb Japan 

kann voraussichtlich 3 - 400 cbm Brennstoff 

id wird entsprechend in ein Wartegebiet 

werden. 

kriegführung . 

Raum um England; 

41 Rlugze 

telmeer einge 

Am Tage 

In der Macht 

zur Verminung 

Einflüge ins 

uge der Lfl 3 waren im Westraum, 4 im Jäit- 

setzt. 

mittlere Einflugtätigkeit in den Westraum. 

Einflüge in Westfran.rreich, wahrscheinlich 

bei La Rochelle und St. Kazaire. Keine 

Reichsgebiet. 

ütt eimeerraum 

Schwache 

Kampfraum duija 

Luftwaffe sim 

und Jantelleri 

eigene Lufttätigkeit über dem tunesischen 

h Jäger und Jabos. Die Verbände der eigenen 

d aus dem tunesischen Saum nach Sizilien 

a verlegt worden. 

Ostfront: 

Keine Me ioungen. 
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SNitum 
mit1 

llhrjcit 

?1 nonbr ^c^> Orfff, Btnfc, Werter, 

©ccflaiu]. Sclciicbtung. 0iciuiflffir 
^fr Saft, CPiont'fdutH iifii'. 

35 o r f o m m n i f f c 

Sonntag 

VIII. KriegfiUirung im Kittelmeer und Sehvjarzen Keer. 

1. Feindlage iittelmeer: 

"Advetture" und 5 Zerstörer haben am 8/5. 

Gibraltar nach dem Atlantik verlassen. 6 Kotor- 

torpedoboote und 6 Landungsboote gingen am 9/5. 

von Gibral ;ar nach dem Kittelmeer. Luftaufklärung 

stellte regen Schiffsverkehr und Einsatz von See- 

streitkräften im Seegebiet zwischen Kap Bon und 

Pantellerii fest. Es wurden 3-4 Kreuzer und 

mehrere Zerstörer in verschiedenen Positionen 

beobachtet 

nl 

EO-wä 

die Luftwap 

wahrschei: 

Lichtbilde 

reichen Kl|i 

zer und 5 

6 Zerstöre): 

2. Eigene Lag 

hrgei}' 

einen 3er 

Wegen <ter 

der Kuniti 

Befehl, di 

bords zu 

daten zu 

auf, da 

geschloss 

will. Bei 

ging ein 

ne 

rts Kap Bon und westl. Marsala meldet 

fe je einen brennenden Frachter, 

ich handelt es sich um eigene KT-Schiffe. 

rkundung von Algier ergab neben zahl- 

einfahrzeugen und Landungsbooten 4 Kreu- 

Uboote und von La Valetta 3 Kreuzer, 

5 Uboote. 

e Mittelmeer: 

4 ite|l. Uboote im Op.Gebiet. 

es Uboot schoß im westlichen Mittelmeer 

Fehlschuß auf Einzelfahrer. 

Landlage in Tunesien mußte die Entlöschung 

on von U 380 entfallen. Das Boot erhielt 

e Munition, soweit erforderlich, außen- 

erfen und dafür soviel wie möglich Sol- 

tj-bernehmen. Das Boot nahm dann 4 Soldaten 

ch deren Aussagen an Land nur noch eine 

^ne Kompanie ist, die dort verbleiben 

einem Angriff auf eine Zerstörergruppe 

er-Fächer fehl. 
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SNuum 
imt 

Uhrjcit 

?Iiigrtbc t>c( Orrtf. ^ßinb, Setter, 
©crflrtiit}. Sclciichtuug ©idui^feit 

ber Sttft, CKonbfAcMi iifu». 
23prtL'miiuuf(c. 

Sonntag 

VIII. Kriegflüirang im Kittelmeer und Schwarzen Lieer. 

1. Feindlage Kittelmeer: 

"Adventure" und 5 Zerstörer haben am 8/5. 

Gibraltar nach dem Atlantik verlassen. 6 Hotor- 

torpedoboote und 6 Landungsboote gingen am 9/5. 

von Gihral :ar nach dem Llittelmeer. Luftaufklärung 

stellte re ;en Schiffsverkehr und Einsatz von See- 

streitkräften im Seegebiet zwischen Kap Bon und 

Pantelleri 

mehrere Se 

beobachtet 

KO-wä 

Pest. Es wurden 3-4 Kreuzer und 

rstörer in verschiedenen Positionen 

irts Kap Bon und westl. Marsala meldet 

die Luftwaffe je einen brennenden Frachter, 

wahrscheinlich handelt es sich um eigene KT-Schiffe. 

Lichtbilderkundung von Algier ergab neben zahl- 

reichen Kleinfahrzeugen und Landungsbooten 4 Kreu- 

zer und 5 CJboote und von La Valetta 3 Kreuzer, 

6 Zerstörejr, 5 Uboote. 

2. Eigene Lap 

4 itsi 

Eigerj' 

einen 3er 

Y/egen dler 

der Luniti 

Befehl, di 

bords zu v 

daten zu 

auf, da 

geschloss 

will. Bei 

ging ein 

ns 

e Kittelmeer; 

1. Uboote im Op.Gebiet. 

es Uboot schoß im westlichen llittelmeer 

Fehlschuß auf Einzelfahrer. 

Landlage in Tunesien mußte die Entlöschung 

on von U 380 entfallen. Das Boot erhielt 

e Munition, sov/eit erforderlich, außen- 

erfen und dafür soviel wie möglich Sol- 

iibernehmen. Das Boot nahm dann 4 Soldaten 

ch deren Aussagen an Land nur noch eine 

^ne Kompanie ist, die dort verbleiben 

einem Angriff auf eine Zerstörergruppe 

er-Fächer fehl. 
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©lUimi 

UltD 
Ulirjeit 

21 iioabc oct' Ortce, IBino, 2Better. 
0eegaitij, ^clctiebtuiu), dditiijfeit 

Oer Stift. ^onOfdteiu ufio. 
35 o r f o m in n i f f e 94 

9.5.43 

Sonntag 

schuß unklar 

Palermo 

angegriffen 

Die Küste von Kelibia wurde in der Nacht zum 

9/5- 2-mal vcn fdl. Seestreitkräften beschossen. 

Das Fu.M.G. Kelibia wurde durch Bomben und Seebe- 

das Gerät ist gesprengt worden. 

wurde mit starken Kräften aus der Duft 

Schiffe unbeschädigt. Weitere Schäden 

noch nicht bekannt. 7 Plugzeuge durch Jäger, 3 durch. 

Flak abgeschlossen. Bei einem Angriff auf Panfelleria 

wurden 6 Maschinen durch Flak abgeschossen. Messina 

ist heftig ar.gegriffen worden. Außer der Beschädigung 

Fähre Schäden noch nicht gemeldet. Am 

1e ein zweiter Angriff auf Palermo mit 

äden. 

£üd meldet zur Erdlage am 8/5. mittags: 

Dem Gegner gelang es, mit erdrückender Überlegenheit 

gegen verbissenen Widerstand am 7/5. in Biserta, 

Ferryville und Tunis einzudringen. Das Panzer-AOK 5 

ist bei Biserta auf engem Raum zusammengedrängt. 

Es gelang dei' Masse der Heeresgruppe, sich abzu- 

setzen und ejne neue Verteidigungslinie aufzubauen. 

Das Dt. Harkdo. Tunesien meldet planmäßige 

Sperrung der Hafeneinfahrt von Biserta durch 30 

Fahrzeuge. Ir. Kelibia sind alle Ausschiffungsmittel 

durch Luftangriffe zerstört. Der Versuch, in Sidi 

einer großen 

Abend erfolgt 

geringen Schi 

Der OB 

Daoud an Bore 

Brandung fehl 

in Sidi Daouc 

3 • Seetransport] 

KT 9 lie 

Strand. KT 5 

am Tage vor Mi 

im Morgengraue 

eines KT-Schiffes zu gehen, ist wegen 

geschlagen. Ein Löschen der KT-Schiffe 

ist nicht möglich. 

gt bei Kap Bon mit Bombentreffer auf 

und 21, die trotz schwerer Luftangriffe 

ap Bon auf— und abgestanden haben, waren 

n spurlos verschwunden. Die beiden 
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mit) 

Ulineir 

2tu(jiibc oci« Orte«, 3hie, IBcuer. 
0fifjulti), Seiend)null), ©iriirtiiffii 

Der Sit ft. CPlonefdu'in ufic. 
35 o r t ü in m n i f (e 94 

9-?.47 

Sonnt-p; 

Die Kiis 

9/5- 2-mal V' 

Das Pu.M.S. : 

schuß unklar 

be 

Palermo 

angegriffen, 

noch nicht 

Plak ahgescho 

wurden 6 Kas 

ist heftig a 

einer großen 

Ahend erfolg- 

geringen Seh 

Der OB 

;e von Kelihia wurde in der Nacht zum 

n fdl. Seestreitkräften beschossen. 

:elibia wurde durch Bomben und Seebe- 

das Gerät ist gesprengt worden. 

wurde mit starken Kräften aus der Duft 

Schiffe unbeschädigt. Weitere Schäden 

kannt. 7 Plugzeuge durch Jäger, 3 durch 

ssen. Bei einem Angriff auf Panfelleria 

thinen durch Plak abgeschossen. Messina 

.r.gegriffen worden. Außer der Beschädigung 

Fahre Schäden noch nicht gemeldet. Am 

e ein zweiter Angriff auf Palermo mit 

.den. 

Dem Gegner g 

gegen verbis 

Perryville ur. 

ist bei Bisea 

Es gelang der 

setzen und e 

Das Dt. 

Sperrung der 

Fahrzeuge. Ir 

durch Luftang: 

Daoud an Bore 

Brandung fehl 

in Sidi Daouc 

Jüd meldet zur Erdlage am 8/5. mittags: 

;E lang es, mit erdrückender Überlegenheit 

enen Widerstand am 7/5. in Biserta, 

id Tunis einzudringen. Das Panzer-ACK 5 

ta auf engem Raum zusammengedrängt. 

Masse der Heeresgruppe, sich abzu- 

]ne neue Verteidigungslinie aufzubauen. 

Markdo. Tunesien meldet planmäßige 

Hafeneinfahrt von Biserta durch 30 

Kelibia sind alle Ausschiffungsmittel 

riffe zerstört. Der Versuch, in Sidi 

eines KT-Schiffes zu gehen, ist wegen 

;eschlagen. Ein Löschen der KT-Schiffe 

ist nicht möglich. 

3. Seetransporti 

lieg KT 9 

Strand. KT 5 

am Tage vor Eli 

im Morgengrute 

;t bei Kap Bon mit Bombentreffer auf 

und 21, die trotz schwerer Luftangriffe 

ap Bon auf- und abgestanden haben, waren 

m spurlos verschwunden. Die beiden 
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£>rttum 
iiitf 

Ubrjcit 

(144) 

.5.43 

Sonntag 

Zugabe oc« Ortes, 'Biub, 'Setter. 
0ecgaug, 35deuchtuHg, 0icbtigfeit 

oer 2iift, IToiiDfd>eiit tifip. 

(145) 

25 o r f o m in n i f f c 

Schiffe siad\ durch. Zerstörerangriffe versenkt wor- 

den. 

Schlepper "Gabee" mit 1 Offizier und 30 Mann 

von "Herme 3" ist am 9/5. vorm, von Tunis in Trapani 

eingelaufei. Es besteht die Absicht, verschiedene 

Kleinfahrzsuge zu Benzintransport und Rückführung 

der Mannschaften einzusetzen. Durchkommen der 

Kleinfahrzpuge in der Hacht wird für möglich gehalten 

Die Rbstbesatzung von "Hermes" ist zu See- 

transportstelle Kap Bon getreten. 

Besonderes 

Schiffen f 

1) V.AdmLral Rüge teilt am 9/5- 1400 Uhr fern- 

mündlich Chef l/Skl folgendes mit: 

Einsatz von größeren Schiffen einschl. KT- 

ir Hachschüb nicht mehr möglich, da 

Durchkomme;i aussichtslos und Entladung unmöglich 

ist. Letztsres gilt nach Meldung von Kapitän zur See 

Meixner auch für Uboote. Die Hachschubtransporte 

sind daher auf den Kleinschiffsraum beschränkt 

worden. Es besteht der Eindruck, daß OB Süd diese 

zwangsläufigen Gegebenheiten verkennt und Unmög- 

lichkeiten fordert. Gegen 1700 Uhr soll eine Be- 

sprechung von Dt. Admiral bei Supermarina und dem 

Befh. des Dt. Markdo. bei OB Süd stattfinden. 

Chef L/Skl betont, daß der Wille des Ob.d.M., 

im Einsatz für Tunesien bis zur äußersten Grenze 

des Möglichen zu gehen, durch die kürzliche Willens- 

meinung des Führers und des Duce erneut bestätigt 

sei und sich nicht geändert habe. Entscheidung über 

die Grenzen des Einsatzes müsse beim OB.S. bleiben, 

da sich die Sachlage im Einzelnen bei der Ski in 

Berlin nicht übersehen lasse. Aufgabe von Adm. Rüge 

sei es, den OBS als Fachmann im Sinne der Weisungen 
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C'iumii 
mit' 

Uhrjeit 

(144) 

9.5.4? 

Sor.j.t’-.g 

Unflabc bcß Crteß, 13inP »etiti 
25eUuämitig, Sicbtigfeil 

Oer 2iift. Itlonofduiti ttfrc. 

(145) 

Beöonderea 

25orf ommntfie 

Schiffe sijid\ durch. Zerstöreraneriffe versenkt wor- 

den. 

Schlebper "Gabes" mit 1 Offizier und 30 ilann 

von "Herme 3" ist am 9/5. vorm, von Tunis in Trapani 

emgelaufei. Es besteht die Absicht, verschiedene 

Kleinfahrzsuge zu Benzintransport und Rückführung 

der Mannschaften einzusetzen. Durchkommen der 

Kleinfahrz suge in der ITacht wird für möglich gehalten 

Die Rsstbesatzung von "Hermes" ist zu See- 

transportsbelle Kap Bon getreten. 

1) V.AdmLral Rüge teilt am 9/5- 1400 Uhr fern- 

mündlich Chef l/“kl folgendes mit: 

Einsatz von größeren Schiffen einschl. KT- 

Schiffen f ir Hachschub nicht mehr möglich, da 

Durchkommei aussichtslos und Entladung unmöglich 

ist. Letztstes gilt nach Meldung von Kapitän zur See 

Meixner au;h für Uboote. Die Rachschubtransporte 

sind daher auf den Kleinschiffsraum beschränkt 

worden. Es besteht der Eindruck, daß OB Süd diese 

zwangsläufigen Gegebenheiten verkennt und Unmög- 

lichkeiten fordert. Gegen 1700 Uhr soll eine Be- 

sprechung von Dt. Admiral bei Supermarina und dem 

Befh. des Dt. Murkdo. bei OB Süd stattfinden. 

Chef I/Skl betont, daß der Wille des Ob.d.M., 

im Einsatz für Tunesien bis zur äußersten Grenze 

des Möglichen zu gehen, durch die kürzliche Willens- 

meinung des Führers und des Duce erneut bestätigt 

sei und si:h nicht geändert habe. Entscheidung über 

die Grenzen des Einsatzes müsse beim OB-S. bleiben, 

da sich di ! Sachlage im Einzelnen bei der Ski in 

Berlin nicht übersehen lasse. Aufgabe von Adm. Rüge 

sei es, dea OBS als Fachmann im Sinne der Weisungen 
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£>iUum 

iiitb 

Ubrjcit 

Singabc bce Ortet!, TBinb, 'Better, 
©cegang, Sclcutbtung, ®id)tigteit 

bcr fcuft, OTonbfcbein uftr. 
33 orfommnific 95 

9.5.4? 

Sonntag 

(146) 

des Ob.d M. zu beraten. 

Um 7.Ai 

Auffaesut|i| 

gebnis de. 

Kur 

Da 

meiir mög: 

transpon 

Meixner 

feste Lai 

die Belast 

kaniste 

rativen 

de Ents 

Rüge bestätigt dies als seine eigene 

,g. Er wird Chef l/Skl alsbald über das Er- 

r Besprechung mit OBS unterrichten. 

e Zeit später teilt PnüTfernmündlich mit: 

^ntladimg flüssiger Ladung in Tunesien nicht 

ich, habe er Umbau der 3 Boote auf Benzin- 

abgestoppt. Wegen der von Kapitän zur See 

gemeldeten Unmöglichkeit, aus Ubooten auch 

ung zu löschen, hält er es für zweckmäßig, 

ung der beiden Boote in Neapel mit Benzin- 

abzustoppen und auch diese Boote für ope- 

^insatz freizugeben. Er bittet um entsprechen- 

eidung. 

Chef l/Skl stellt Herbeiführung der Entscheidung 

nach Bekanntsein des Ergebnisses der Besprechung bei 

OBS in Aussicht. 

srn 

sein 

.Um 

Sil 

V. Ai 

bei OB 

Zwang dei 

den Kleini 

Rüge teilt als Ergebnis der Besprechungen 

,d mit, daß OBS entschieden hat, unter dem 

Verhältnisse den Tunesiennachschub auf 

Schiffsraum zu beschränken. 

Um V.Ai 

Tunesien 

von Persiji: 

löschung 

soll, alt 

gen 5 Ubo 

Operation! 

Nach 

Entscheid 

Kr-Fernsc 

FdU Ital 

. Rüge beantragt, daß U 380 weiterhin für 

eingesetzt bleibt, und zwar zum Abtransport 

nal, da der angeordnete Versuch der Ent- 

der Ladung, der noch durchgeführt werden 

aussichtslos anzusehen ist, daß die übri- 

ote jedoch sofort dem Bdü Italien für 

en zur Verfügung gestellt werden. 

Unterrichtung von C/Skl wird folgende 

ung von Chef Ski herbeigeführt und als 

hreiben an das Dt. Markdo. Italien, DSS, 

en, nachrichtlich OB Süd Führ.Abtl. gegeben: 
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iDtitum 
imb 

libmit 

2ingabe Orrc^, 'Binl', ®etter, 
©ctgang, ^cicucbtung, ©idjtigfeit 

bcr Öuft, OTonbfcbtin ufit». 
® orfommniffc 95 

9.5.43 

Sonntag 

(146) 

des Ob.d H. zu beraten. 

7.ki 

Auffassui, 

gebnis 

(jn. Rüge bestätigt dies als seine eigene 

g. Er wird Chef l/Skl alsbald über das Er- 

de: 

Kur 

Da 

mehr mög! 

transpor 

Iteixner 

feste lai 

die Belad 

haniste 

rativen 

de Ents 

r Besprechung mit OBS unterrichten. 
,\U*ßSu*+~' 

e Zeit später teilt i’uiTfcemmündlich mit: 

Entladung flüssiger Ladung in Tunesien nicht 

ich, habe er Umbau der 3 Boote auf Benzin- 

abgestoppt. Wegen der von Kapitän zur See 

gemeldeten Unmöglichkeit, aus Ubiooten auch 

ung zu löschen, hält er es für zweckmäßig, 

ung der beiden Boote in Heapel mit Benzin- 

abzustoppen und auch diese Boote für ope- 

Ijünsatz freizugeben. Er bittet um entsprechen- 

eidung. 

Chef l/Skl stellt Herbeiführung der Entscheidung 

nach Bekanntsein des Ergebnisses der Besprechung bei 

OBS in Aussicht. 

em 

3 Chl 

V. Ai 

bei OB 

Zwang 

den ELeini 

Sü 

de:- 

,(|Lm. Rage teilt als Ergebnis der Besprechungen 

d mit, daß OBS entschieden hat, unter dem 

Verhältnisse den Tunesiennachschub auf 

Schiffsraum zu beschränken. 

V.Aim. Rüge beantragt, daß U 380 weiterhin für 

Tunesien eingesetzt bleibt, und zwar zum Abtransport 

von Personal, da der angeordnete Versuch der Ent- 

löschung der Ladung, der noch durchgeführt yjerden 

soll, als aussichtslos anzusehen ist, daß die übri- 

gen 5 Uboote jedoch sofort dem EdU Italien für 

Operationen zur Verfügung gestellt werden. 

Uaci Unterrichtung von C/Skl wird folgende 

Entscheidung von Chef Ski herbeigeführt und als 

Kf-Femsohreiben an das Dt. Markdo. Italien, DSS, 

FdU Italien, nachrichtlich OB Süd Führ.Abtl. gegeben: 
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UIlD 

Ubr^rit 

Oliiijitbc bei Ortei'. Tßcttcr. 
^ccijaui),. 25dcu(iming. Siebtigfeit 

ber Sufr, OTonbfiboiit UI'IP. 

Sorfontmiiitfe 

9-5.43 

Sonntag 

(147) 

Die 3 für Umbauten zu Tranaportzweclcen vorge- 

sehenen deutschen Uboote sind nicht umzubauen, 

sondern stehen ab sofort dem FdU Italien für 

operativen Einsatz zur Verfügung. 

Sie beiden in Neapel liegenden für Tunesien- 

nachschut bestimmten Uboote sind unbeladen 

zunächst noch bereitzuhalten, bis Erfahrungen 

U 360 voijliegen. 

3) U 380 ist für Nachschub bzw. Personalabtransport 

einzusetzen, soweit nicht heutige Erfahrungen 

Aussiohtsllosigkeit beweisen. 

(Abschrift gern. l/Skl 13563/43 Gkdos. in KTB Teil C 

Heft XIV). 

2) Das Dt. Marli 

der Werftim 

vom 9/5.), d 

do. Italien meldet auf Anfrage wegen 

tandsetzungen der S-Boote (s.KTB Teil A 

aß nach V/eisung der 3kl verfahren wird. 

Eine vom Kriegsschauplatz von Nordafrika zurückge- 

kehrte türkische Militärkommission faßt ihren 

Haupteindruck dahin zusammen, daß diebritischen 

Streitkräfte in 3-facher Überlegenheit den deut- 

schen gegentberständen und eine gewaltige Nachschub- 

organisatior. mit Motortransportmitteln sehr be- 

deutender Anzahl aufgezogen hätten. 

4. Bereich Marinegruppe Süd: 

Ein Motorsegler ist bei Milos durch ein Feind- 

flugzeug verserkt worden. Ein anderer Motorsegler 

wurde durch ein Feind-Uboot bei Kap Stavros versenkt. 
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&iumn 
mit' 

Ubr^rit 

Hihjrtbc bcv< Octtiv IBcncr. 
0CCI)IUIi). 25dcutbtung. Sicbngfcir 

&cr Sufr, CPl0no|d)ein ufip. 
35 i)f f ü m in n i f f e 

9.5.4-3 

Sonntag 

(147) 

1) Die 3 für Umbauten zu Tranaportzwecken vorge- 

sehenen deutschen Uboote sind nicht umzubauen, 

sondern stehen ab sofort dem FdU Italien für 

operativen Einsatz zur Verfügung. 

Die beiden in Neapel liegenden für Tunesien- 

nachsohut bestimmten Uboote sind unbeladen 

zunächst noch bereitzuhalten, bis Erfahrungen 

U 380 voijliegen. 

U 380 ist für Nachschub bzw. Personalabtransport 

einzusetzen, soweit nicht heutige Erfahrungen 

Aussichtslosigkeit beweisen. 

(Abschrift gern. l/Skl 13563/43 Ukdos. in ETB Teil C 

Heft XIV). 

2) Das Dt. Ilarii 

der iVerftins 

vom 9/5•), c 

do. Italien meldet auf Anfrage wegen 

tandsetzungen der S-Boote (s.KTB Teil A 

aß nach Y/eisung der Ski verfahren wird. 

3) Eine vom Kri 

kehrte türk: 

Haupteindruc 

Streitkräft 

sehen gegeni: 

organisatior. 

deutender Ai: 

egsschauplatz von Nordafrika zurüerge- 

sche Militärkommission faßt ihren 

k dahin zusammen, daß die b ritischen 

in 3-facher Überlegenheit den deut- 

ijberständen und eine gewaltige Nachschub- 

mit Uotortransportmitteln sehr be- 

zahl aufgezogen hätten. 

4. Bereich Marine^rappe Süd; 

Ägäis: 

Ein Motor: 

flugzeug verse: 

wurde durch eil 

egler ist bei Milos durch ein Feind- 

:4kt worden. Ein anderer Motorsegler 

Feind-Uboot bei Kap Stavros versenkt. 
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tJanini 
UIlD 

Ubrjeif 

2I»ijabc Dei' Drtce. TBhiD, TBetter, 
0cc(jiniii, Äeltucbfun.i), Ciriuiijfeit 

Der 2uft. QTUiiDfcbeiu ufip. 
Dörfern ni n i f f e 9G 

9-5.43 

Sonntag 

liUlSliL 

uf U-Jagcl lä' 

Zur 

3 Boote de 

zogen. Gel 

, bisher ohne Ergebnis. 

Überwachung des Trikkeri-Kanals verbleiben 

>r Ksfl. Attika. Der Rest wird zurückge- 

.eitverkehr ohne besondere Vorkonunnisse. 

Schwarzes iieer: 

geindlage 

Hach 

9/5• vorm 

Luftaufklärung im Gebiet Gelendschik am 

mehrere Küsten- und Kleinfahrzeuge. 

Eigene Lage 

IX. Lage 

Besonder)' 

C/Skl. 

Wegen) Wetterlage kein Einsatz der S-Boote. 

Am 19- mittags erfolgloser lorpedo— und Bombenan— 

griff auf das Geleit des S. "Dresden" auf dem Marsch 

von Sewastopol nach Jalta. 

Schiff 19 und Sperrbrecher 192 sind am 9/5. in 

Eeodosia eingelaufen. 

Kertsch—, Anapa— und Temrjuk—Verkehr zum Teil 

durch Wetterlage behindert. 

Ostasien 

e Meldungen liegen nicht vor, 

kl. 

1 a/ 
Ylr 

Xi (Kr) 
/) 
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Dutum 
UIlD 

Uhrjeir 

Siidabc öci’ DXU6. TBi 11 b, TBcttcr, 
0ccf)uit(t, iStlciidjtiMiij, 0idHii)feit 

t»er Siift. ^ouöftbein ufip. 
35orEommniffe 9G 

j.;.43 
Sonntag 

\ 
ysii. 
\ i  i' C/Skl. 

' ' i 

,ut U-Jagd läi 

Zur 

3 Boote de 

zogen. Gel 

, bisher ohne Ergebnis. 

Überwachung des Trikkeri-Kanals verbleiben 

ir Ksfl. Attika. Der Rest wird zur„oige- 

.eitverkehr ohne besondere Vorkonmmisse. 

Schwarzes leer: 

Feindlage 

Hach 

9/5 • vorm 

Luftaufklärung im Gebiet Gelendschik am 

mehrere Küsten- und Kleinf Jirzeuge. 

Eigene Lag 

Wegen 

Am 19. mit 

griff auf 

von Sewastlo 

Schif 

Feodosia 

Kerts 

durch "fette 

Wetterlage kein Einsatz der S-Boote. 

tags erfolgloser Torpedo— und Bcnbenan— 

das Geleit des T. "Dresden" auf dem Harsch 

pol nach Jalta. 

■f 19 und Sperrbrecher 192 sind am 9/5. in 

eingelaufen. 

ch-, Anapa- und Temrjuk-Terkehr zum Teil 

rlage behindert. 

IX. Lage 

Besonderl 

Ostasien, 

e Meldungen liegen nicht vor 

kl. 

u/, 
y/fr J) 

’Jh (Kr) 
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Uhrjcit 

Angabe öes .Otteti, TBiitP, 3Betttr, 
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Per nonöftfteiii uftu. 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 9? 

10.5.43 
P o litiacher Lageüberblick. 

meldet, d; 

in den U 

stehende 

Planung 

Der finn. Militärattachd in Washington hat ge- 

4ß anscheinend die Produktion yon Kriegsmaterial 

A. viel größer ist als die zur Verfügung 

lonnage. Es ist daraus eine Kritik gegen die 

s Rüstungsrates entstanden. dt 

Lagebesprechung bei Che f/S k 1. 

Chef Ski. Cu A: 

Die 3 in Toulon fertiggeetellten T-Boote sind in 

einem itul. Hafen eingetroffen. Die 3 Flak-Korvetten wer- 

den in dur Zeit v. 16, - 19, fahrbereit, erhalten aber 

noch 3 T.ige Terminverlängerung zu Restarbeiten. Chef Ski, 

ist mit dieser Verlängerung einverstanden. Die KAL sind 

in Sewastopol am 10. auslaufbereit. 

II. l/3kl. Io berichtet, daß in der Angelegenheit des 

Zu 5 ital. 

Laval de 

dieses T 

über geä 

sei. Die 

mit l/Skfl 

mlttelt. 

eständnisses zum Aufbau einer franz. Marine 

b ital. General Davarna zu einer Aussprache über 

lema gebeten hat, nachdem der Führer Laval gegen- 

.ißert hat, daß diese Frage eine rein italienische 

entsprechenden Ansichten zu dieser Frage werden 

I cd 13968/43 g dem Auswärtigen Amt über- 

KricEsmnrinc-Vordrucklaffor J. J. Aucustin, GlUckstndt. Klol, Wilhelmshaven. B. 36 (neu) Din A 3 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkonnnnis.se 9? 

10.5.43 
P o litiacher Lageiiberblick. 

iB meldet, di 

in. den U.£ 

stehende 

Planung dd, 

Der finn. Militärattache in Washington hat ge- 

anscheinend die Produktion von EriegEcaterial 

A. viel größer ist als die zur Verfügung 

Tonnage. Es ist daraus eine Kritik gegen die 

s Eüstungsrates entstanden. 

I. 

Lagebesprechung bei Che f/S k 1. 

Chef Ski. Qu A; 

du 

einem it. 

den in 

noch 3 T 

ist mit 

in Sewaslb 

Die 3 in Toulon fertiggestellten T-Boote sind in 

nl. Hafen eingetroffen. Die 3 Flak-Korvetten wer- 

r Zeit v. 16. - 19. fahrbereit, erhalten aber 

ige Terminverlängerung zu Restarbeiten. Chef Ski. 

dieser Verlängerung einverstanden. Die MAL sind 

opol am 10. auslaufbereit. 

II. 

Zuj 

dei 

iZ 
ital. 

Laval 

dieses T 

über geä 

sei. Die 

mit 1/Sk|l 

mittelt. 

5kl. Io berichtet, daß in der Angelegenheit des 

jeständnisses zum Aufbau einer franz. Marine 

ital. General Davarna zu einer Aussprache über 

hema gebeten hat, nachdem der Führer Laval gegen- 

.ißert hat, daß diese Frage eine rein italienische 

entsprechenden Ansichten zu dieser Frage werden 

I cd 13968/43 g dem Auswärtigen Amt über- 

ICricKsmnrlnc-Vordrucklairer J. J. Augustin, GlUckstadt, Itlol, Wilhelmshaven. B. 36 (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.5.43. 

III. Chef 3./Ski, weist darauf hin, daß z.Zt. 

ih westl. läittelmeer die Transporterzahl von der 

üjblichen Anzahl von 14 auf 6 ahgesunken ist 

d trägt über die gleichzeitig erfolgte starke 

teigerung der Landungsfahrzeuge im Mittelmeer 

vpr. 

Der türk. Außenminister hat in einer Unter 

bdung dem deutschen Botschafter von Papen ver- 

Lchert, daß durch das starke Entgegenkommen der 

liierten der Türkei gegenüber keine Trübung 

er Beziehungen zu Deutschland eintreten werde. 

r 

s 

Al 

IV. Im kleinsten kreis. 

l/5kl. I a wirft die Präge auf, ob jetzt 

Le beiden Befehlshaber in Italien - deutsches 

arinekommando und deutscher Stab bei Supermarina- 

isammengelegt werden sollen. Chef Ski. 

aitpunkt hierzu für noch zu früh. 

hält den 

(148) 

V. Chef I/Skl■ trägt eine Überlegung der 
/Ski. vor, wie zweckmäßigerweise die Seestreit- 

räfte nach dem Pall von Tunis zu verteilen sind. 

Bbsonders im Hinblick darauf, daß nach einer Be- 

setzung von Sizilien eine Überführung von Streit- 

kräften vom westl. Mittelmeer in die Ägäis nicht 

Hue&x-' möglich sein wird. 
Chef Ski. stellt fest, daß eine Entschei- 

ibng hierüber von dem vom Pührer für die kommende,! 

2eit zu erlassenden Befehl abhängig ist, und 

ileser Befehl die Grundlage zu allen weiteren 

oerlegungen bildet. Chef Ski. vertritt die An- 

sicht, daß eine Verlegung von Streitkräften nach 

ier Ägäis nicht richtig ist, falls die kommenden 

Kämpfe wieder eine Schwerpunktbildung notwendig 

machen. Die Präge wird vorerst zurückgestellt. 

1/1 

kr 

B 

s 

k 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

IQ.5.43. 

III. Chef 3./Ski, weist darauf hin, daß z.Zt. 

ifn westl. Mittelmeer die Transporterzahl von der 

üjblichen Anzahl von 14 auf 6 abgesunken ist 

d trägt über die gleichzeitig erfolgte starke 

teigerung der landungsfahrzeuge im Mittelmeer 

v|or. 

Der türk. Außenminister hat in einer Unter 

sdung dem deutschen Botschafter von Papen ver- 

Lchert, daß durch das starke Entgegenkommen der 

liierten der Türkei gegenüber keine Trübung 

er Beziehungen zu Deutschland eintreten werde. 

r 

s 

AL 

IT. Im kleinsten Kreta. 

l/Skl. I a wirft die Präge auf, ob jetzt 

d|Le beiden Befehlshaber in Italien - deutsches 

Marinekommando und deutscher Stab bei Supermarina- 

zjLsammengelegt werden sollen. Chef Ski. hält den 

Zaitpunkt hierzu für noch zu früh. 

(148) 

V. Chef l/Skl. trägt eine Überlegung der 

l/Skl. vor, wie zweckmäßigerweise die Seestreit- 

kräfte nach dem Pall von Tunis zu verteilen sind. 

Besonders im Hinblick darauf, daß nach einer Be- 

setzung von Sizilien eine Überführung von Streit- 

kräften vom westl. Mittelmeer in die Ägäis nicht 

/VuetU-' meglich sein wird. 

Chef Ski. stellt fest, daß eine Entschei- 

dlang hierüber von dem vom Pührer für die kommende; 

Zeit zu erlassenden Befehl abhängig ist, und 

dieser Befehl die Grundlage zu allen weiteren 

Überlegungen bildet. Chef Ski. vertritt die An- 

sicht, daß eine Verlegung von Streitkräften nach 

dar Ägäis nicht richtig ist, falls die kommenden 

Kämpfe wieder eine Schwerpunktbildung notwendig 

machen. Die Präge wird vorerst zurückgestellt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 95 

10.5.47 

(149) 

71. In einer Unterhaltung über den Abschloß der Tunis- 

kämpfe werden folgende Fragen besprochen: 

A. U-tBootseinsatz. 

ar 

Es ist zu fragen, ob eine Verlegung größerer 

Ub|ootszahlen in das Jlittelmeer eine Hilfe für Tunis 

eibracht hätte. Diese Frage ist zu verneinen. Gewiß 

en höhere Erfolge der Boote erzielt worden, aber 

enso wären auch die Verluste gestiegen, und zwar 

einem Haß, daß sich die Ubootswaffe so bald hier- 

n nicht hätte erholen können. Als Zweites wäre 

r Ausfall der im Atlantik versenkten Tonnage nach- 

ilig aufgetreten und schließlich hätte auch eine 

ößere Ubootsfxotte im Mittelmeer den Fall von 

ujnis nicht verhindern können. Eine Erhöhung der 

ootszahlen hätte vor allem auch ihre Begrenzung 

den vorhandenen Werften und Stützpunkten gefun- 

n. 

S 
W; 

eb 

in 

vo 

d 

te 

gi 
T 

Ul 

in 

d 

Wäre man früher an den Umbau von Ubooten für 

ansportzwecke herangegangen, so hätte dies wieder 

eilne Schwächung der Kampf-Uboote bedeutet. Und gegen 

über den anderen eingesetzten Transportmitteln wäre 

die Leistung der Transport-Uboote nicht ins Ge- 

wicht gefallen. 

B. Fihrungsfragen. 

Es besteht kein Zweifel, daß die ital. Streit- 

kiäfte unter deutscher Führung ein ganz anderes 

Gewicht auf unserer Seite bedeutet hätten. Leider 

fehlen aber die politischen Voraussetzungen und 

Meglichkeiten, um aus dem Potential Italiens unter 

deutschem Einfluß mehr herauszuholen. 

Planungen. 

Abwehrmaßnahmen gegen die zu erwartenden 

Fdindaktionen sind zu überlegen. Die Ägäis muß 

verstärkt werden. Dies ist eine Frage der Stütz- 

punkte, die in diesem Raum spärlich sind. Es ist 

prüfen, wie weit die Häfen in der Adria, 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 93 

10.5.4: 

(149) 

VI. In einer Unterhaltung über den Abschluß der üunis- 

kämpfe werden folgende Fragen besprochen: 

A. U-(Bootseinsatz. 

ar 

Es ist zu fragen, ob eine Verlegung größerer 

Ublootszahlen in das liittelmeer eine Hilfe für Tunis 

ebracht hätte. Diese Frage ist zu verneinen. Gewiß 

en höhere Erfolge der Boote erzielt worden, aber 

enso wären auch die Verluste gestiegen, und zwar 

einem Haß, daß sich die Ubootswaffe so bald hier- 

n nicht hätte erholen kennen. Als Zweites wäre 

r Ausfall der im Atlantik versenkten Tonnage naoh- 

ilig aufgetreten und schließlich hätte auch eine 

ößere Ubootsfiotte im Hittelmeer den Fall von 

is nicht verhindern können. Eine Erhöhung aer 

ootszahlen hätte vor allem auch ihre Begrenzung 

den vorhandenen Werften und Stützpunkten gefun- 

n. 

g 
W; 

eb 

in 

vo 

d 

te 

gi 

T 

üb 

ir 

de 

Wäre man früher an den Umbau von Ubooten für 

Tdansportzwecke herangegangen, so hätte dies -wieder 

eine Schwächung der Kampf-Uboote bedeutet. Und gegen 

über den anderen eingesetzten Transportmitteln wäre 

dije Leistung der Transport-Uboote nicht ins Ge- 

wicht gefallen. 

B. Fthrungsfragen. 

Es besteht kein Zweifel, daß die ital. Streit- 

kiäfte unter deutscher Führung ein ganz anderes 

Gewicht auf unserer Seite bedeutet hätten. Leider 

fehlen aber die politischen Voraussetzungen und 

Keglichkeiten, um aus dem Potential Italiens unter 

deutschem Einfluß mehr herauszuhclen. 

C. Planungen. 

Abwehrmaßnahmen gegen die zu erwartenden 

Fäindaktionen sind zu überlegen. Die Ägäis muß 

verstärkt werden. Dies ist eine Frage der Stütz- 

pinkte, die in diesem Raum spärlich sind. Es ist 

prüfen, wie weit die Häfen in der Adria, 
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10.5.45 

(150) 

Cattaro und Pola, verwendbar sind. Bei der schwierigen 

Landrerbindung nach Griechenland ist eine rechtzeitige 

und ausreichende Stapelung von Versorgungs- und Aus- 

rüstmgsgütern dort notwendig. Die Ägäisfrage muß vor 

ausschauend behandelt werden, da es in absehbarer Zeit 

dem ( egner gelingen kann, die Messinastraße zu sperren 

Dann ist für die Achse die Verbindung vom westlichen 

zum ({strichen Mittelmeer unterbrochen. 

Ein Angelpunkt der Kriegführung ist Spanien. 

Besetzung durch uns kann uns große Vorteile 

en und die bisherigen Erfolge des Gegners im Mi%!- 

erraum zunichte machen. Voraussetzung zur Be- 

Ung ist aber erstens, daß Spanien sich nicht geget 

^tellt, und zweitens, daß wir mit solchen Kräften 

rschieren, daß der Erfolg der Aktion garantiert 

Ohne diese Bedingungen darf die Besetzung der 

sehen Halbinsel nicht in Angriff genommen werden 

Seine 
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telme 

setz 

uns 

einem, 

ist. 

iber 

Z.Zt 

es i:i 

Tuni 

haben wir die Kräfte nicht zur Verf und 

VII) 
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t sehr fraglich, wie Spanien nach dem Pall von 

bei einem Einmarsch uns entgegentreten wird. 

Im Zusammenhang mit dem Gesamtproblem des Krieges 

Chef Ski, daß das Tonnagekriegbetreiben an 

r Stelle steht. An ein Kiederringen Rußlands zu 

den, ist eine Utopie. Stalin kann auf das Land 

verzichten, das wir ihm abgenommen haben, und 

hierzu seine Anstrengungen immer wieder wieder- j 

Es geht darum, die Atlantikschlacht zu gewin- j 
Der Ubootskrieg kann den Ausschlag geben, weil j 

Eraftanstrengungen des Gegners vom Tonnage- 

,em abhängig sind. 

1 
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Gatt: 

landtj-' 

und 

rüst 

atS3 

dem ( 

Dann 

zum ('S 

ro und Pola, verwendbar sind. Bei der schwierigen 

erbindung nach Griechenland ist eine rechtzeitige 

Ausreichende Stapelung von Versorgungs- und Aus- 

mgsgätern dort notwendig. Die Ägäisfrage muß vor 

(hauend behandelt werden, da es in absehbarer Zeirt 

egner gelingen kann, die Kessinastraße zu sperren 

ist für die Achse die Verbindung vom westlichen 

tj-ichen Ilittelmeer unterbrochen. 

Ein Angelpunkt der Kriegführung ist Spanien. 

Seind Besetzung durch uns kann uns große Vorteile 

bringen und die bisherigen Erfolge des Gegners im MSfe- 

telm(erraum zunichte machen. Voraussetzung zur Be- I 

Setzung ist aber erstens, daß Spanien sich nicht gege 

uns stellt, und zweitens, daß wir mit solchen Kräften 

einmt.rschieren, daß der Erfolg der Aktion garantiert 

ist. Ohne diese Bedingungen darf die Besetzung der 

iberischen Halbinsel nicht in Angriff genommen werden 

Z.Ztl haben wir die Kräfte nicht zur Verfügung und 

es ist sehr fraglich, wie Spanien nach dem Pall von 

Tunis bei einem Einmarsch uns entgegentreten wird. 

VII) Im Zusammenhang mit dem Gesamtproblem des Kriege 

Chef Ski, daß das Tonnagekriegbetreiben an 

r Stelle steht. An ein Hiederringen Rußlands zu 

'>en, ist eine Utopie. Stalin kann auf das Land 

; verzichten, das wir ihm abgenommen haben, und 

hierzu seine Anstrengungen immer v/ieder wieder- 

Es geht darum, die Atlantikschlacht zu gewin- 

Der Ubootskrieg kann den Ausschlag geben, weil 

Kraftanstrengungen des Gegners vom Tonnage- 

.em abhängig sind. 
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Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 90 

(151) 

VII. 

VIII. 

II. 

de 

l/Skl. I a trägt^ory die Absicht der Gruppe 

NcrdfoleD-Eoote im Nordmeer wegen der starken 

Verschiebung der Eisgrenze bei der Bären-Insel auf- 

zistellen (s.K.T.B. Teil A v. 9.5.) 

Chef Ski. Qu A schneidet erneut die ?rage 

s Einsatzes von Flottentender "Heia" als Ziel- 

schiff für U-Bootsausbildung an (s.K.T.B. Teil A 

v 6.5.)• Chef Ski. betont, daß die "Heia" für diese 
Zirecke zur Verfügung gestellt werden muß und daß 

noch hohe Anforderungen an Zielschiff^iund Gelelt- 

8i:hiffe*im Rahmen des Hochziehens des Ü-Bootsbau- 

pi'ogramms erforderlich werden. Vorerst soll 

"Ueheer" so lange eingesetzt werden, bis das Plotter 

kimmando die "Heia" geräumt hat. 

Besonderes. 

n 

S 

Ho 

S 

s 

Chef Ski. hat dem Reichsminister für Bewaff- 

ing und Munition Speer in einem persönlichen 

hreiben den Entwurf des Führerbefehls für das 

ühziehen des Bauprogramms für Ü-Boote und leichte 

5estreitkräfte übersandt und bittet Speer um 

eine Mitzeichnung. (l.Skl. 13730/43 gKdos.) 

Bas Marinekommando Italien hat beantragt, dej 

Minenschiffen "Pommern" und "Brandenburg" je 200 

EMC/ ANZ mit 350 AT zum sofortigen Einsatz im Raum 

Sardinien mitzugeben. 

Bie beantragten Minen sind zeitgerecht nicht 

bereitzustellen. Ski. ordnet daher an, daß die 

Ninenschiffe 400 EM? beschleunigt über Marseille 

erhalten sollen und daß die Absichten über den 

Kineneinsatz bei Sardinien zu melden sind (l.Skl. 

13595/43 gkdos.) 

hiKcr J. J. Anpustln, Glückstnclt. Kiel. Wilhelmshaven. B. 3G (llCll) Din A 3 
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VII. 

VIII. 

II. 

de 

l/Skl. I a trägt jS’ory die Absicht der Gruppe 

Kcrdj^die U-Boote im Nordmeer wegen der starken 

Verschiebung der Eisgrenze bei der Bären-Insel auf- 

zistellen (s.K.T.B. Teil A v. 9.5.) 

Chef Ski. Qu A schneidet erneut die Trage 

s Einsatzes von Flottentender “Heia" als Ziel- 

schiff für O-Bootsausbildung an (s.K.T.B. Teil A 

6.5>). Chef Ski. betont, daß die "Heia* für diese 

Z\ recke zur Verfügung gestellt werden muß und daß 

noch hohe Anforderungen an Zielschiff*iund Geleit- 

schiff e« im Rahmen des Hochziehens des U-Bootsbau- 

p:‘ogramms erforderlich werden. Vorerst soll 

ocheer* so lange eingesetzt werden^ bis das Flotter 

k immando die "Heia" geräumt hat. 

Besonderes. 

n 

S 

Ho 

S 

s 

Chef Ski. hat dem Reichsminister für Bewaff— 

mg und Munition Speer in einem persönlichen 

:hreiben den Entwurf des Führerbefehls für das 

ihziehen des Bauprogramms für U-Boote und leichte 

sestreitkräfte übersandt und bittet Speer um 

eine Mitzeichnung. (l.Skl. 13750/43 gKdos.) 

Das Marinekommando Italien hat beantragt, dei 

Minenschiffen "Pommern" und "Brandenburg" je 200 

E!äC/ ANZ mit 350 AT zum sofortigen Einsatz im Raum 

Sardinien mitzugeben. 

Die beantragten Minen sind zeitgerecht nicht 

lereitzustellen. Ski. ordnet daher an, daß die 

inenschiffe 400 EMF beschleunigt über Marseille 

erhalten sollen und daß die Absichten über den 

Nineneinsatz bei Sardinien zu melden sind (l.Skl. 

33595/43 gKdos.) 

ü 

»rlne-Wnlruckliijrcr J. J. Aucnstln, Oltlckstndl. Elfi, WIHicliiiNlinven. B. 3G (neu) Din A 3 
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VII. 
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Vorkommnisse 

Mar.Or. T/est legt die Abaiciiten für Schutz- 

s perren an der franz. Südkiiate vor (1.3kl. 

1578/43 gkdos.Ciifs.). 

K * meldet, daß die Jflakkorvetten in Mar- 

ille mit höchster Beschleunigung fahrbereit ge- 

loht werden, daß aber von Seiten der 6.3iohe- 

ringsflottille wesentlich erhöhte Anforderungen 

nichträglich eingegangen sind, die die geforderte 

Tärminverküxzung sehr erschwert haben. Da die 

Sihiffe nicht zum geplanten Termin in See gegan- 

gen sind, konnten die geforderten Arbeiten noch 

aisgeführt werden (l.Skl. 13643/43 gKdos.). 

AMA/M Wehr unterrichtet die Seekriegslei- 

;ung, daß die Personallage in der Küsten- und 

iiftverteidigung weitere AufStellungsbefehle 

nicht erlaubt. Dm eine Entscheidung über den 

Personalbedarf herbeizuführen, wird Ski. Qu A 
ur Hergabe von Forderungen gebeten. 

Ski. Qu A II legt die Monatsmeldung der 

Kriegsmarine vom April 1943 vor (l.Skl. 13609/43 

gKdos. im K.T.B. Anlage Monatsmeldungen). 

O.K.M. M I hat O.K.W. Wehrmachtsführungs- 

stab die von dort angeforderten Unterlagen der 

Kriegsmarine zum Abschlußbericht über die Kämpfe 

in Hordafrika übersandt (l.Skl. 13727/43 gKdos. 

im K.T.B. Teil C Heft ZIV). 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

0.5.43. ni. 

IV. 

(152) 

(153) 

VI. 

VII. 
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Mar.Gr. West legt die Absichten für Schutz- 

sperren an der franz. Südhüste vor (l.Skl. 

1578/45 güdos.Chfs.). 

Vorkommnisse 

K * meldet, daß die Flakkorvetten in Mar- 

äille mit höchster Beschleunigung fahrbereit ge- 

icht werden, daß aber von Seiten der S.Siche- 

rongsflottille wesentlich erhöhte Anforderungen 

nachträglich eingegangen sind, die die geforderte 

Tärminverkürzung sehr erschwert haben. Da die 

Sahiffe nicht zum geplanten Termin in See gegan- 

an sind, konnten die geforderten Arbeiten noch 

aisgeführt werden (l.Skl. 13643/43 gKdos.). 

AMA/M Wehr unterrichtet die Seekriegslei- 

ting, daß die Personallage in der Küsten- und 

Liftverteidigung weitere Aufstellungsbefehle 

nicht erlaubt. Dm eine Entscheidung über den 

ersonalbedarf herbeizuführen, wird Ski. Qu A 

un Hergabe von Forderungen gebeten. 

Ski. Qu A II legt die Monatsmeldung der 

Kriegsmarine vom April 1943 vor (l.Skl. 13609/43 

gldos. im K.T.B. Anlage Monatsmeldungen). 

0.K.M. M I hat O.K.W. Wehrmachtsführungs- 

tab die von dort angeforderten Unterlagen der 

Kriegsmarine zum Abschlußbericht über die Kämpfe 

n Uordafrika übersandt (l.Skl. 13727/43 gKdos. 

in K.T.B. Teil C Heft XIV). 
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10.5.43 

läge am 10. Mai 1943. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1) Feindlage: 

Aus Südafrika werden Geleitzugbewegungen 

mit Truppen nach Australien und mit Flugzeugen 

nach Indien gemeldet. Aus Kapstadt wird die 

Anwesenheit eines Flugzeugträgers Mitte April 

berichtet. 

2) Eigene Lage: 

Aus einer Admiralitätsmeldung wird bekannt 

daß der Blockadebrecher "Karin" am 10.3. wahr- 

scheinlich 400 sm nordwestl. von Ascension auf- 

gebracht und versenkt worden ist. Der Aufbringung 

ort und das Datum waren bisher nicht bekannt. 

Es ist beabsichtigt, "Fortland* zu U- 

Bootsversorgungen im Indischen Ozean heranzuziehe 

weil das von Japan aus einzusetzende Y'Schiff 

"Charlotte Schliemann" durch Werftverzögerung 

verspätet eintrifft. 

"Portland" erhält folgenden Befehl: 

" Hur für Kapitän! 

1) Ski. beabsichtigt, "Portland" zu U-Boots- 

versorgungepfieranzuziehen. 

2) Deshalb sofort Weitermarsch unterbrechen 

und Quadrat Karl Jot ansteuern. In Quadrat 

Karl Jot warten bis weitere Befehle ein- 

gehen. 

3) Durch diese Aufgabe mit Verzögerung Ein- 

laufen Batavia um etwa 4 Wochen rechnen. 
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1) 

Lage am 10. Mai 1943. 

Kriegführung in den außerheimisehen Gerässern. 

Feindlage: 

Aua Südafrika werden Geleitzugbewegungen 

mit Truppen nach Australien und mit Flugzeugen 

nach Indien gemeldet. Aus Kapstadt wird die 

Anwesenheit eines Flugzeugträgers Mitte April 

berichtet. 

2) Eigene Lage: 

Aus einer Admiralitätsmeldung wird bekannt 

daß der Blockadebrecher "Karin" am 10.3. wahr- 

scheinlich 400 sm nordwestl. von Ascension auf- 

gebracht und versenkt worden ist. Der Aufbringung 

ort und das Datum waren bisher nicht bekannt. 

Es ist beabsichtigt, "Fortlaad" zu U- 

Bootsversorgungen im Indischen Ozean heranzuziehe 

weil das von Japan aus einzusetzende VSchiff 

"Charlotte Schliemann" durch Werftverzögerung 

verspätet eintrifft. 

"Portland" erhält folgenden Befehl: 

" Hur für Kapitän1 

1) Ski. beabsichtigt, "Portland" zu U-Boots- 

versorgungeijfieranzuziehen. 

2) Deshalb sofort Weitermarsch unterbrechen 

und Quadrat Karl Jot ansteuern. In Quadrat 

Karl Jot warten bis weitere Befehle ein- 

gehen. 

3) Durch diese Aufgabe mit Verzögerung Ein- 

laufen Batavia um etwa 4 Wochen rechnen. 
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Ort 
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10.5.43. 4) lat Durchführung Absicht aus hier nicht 

bekannten Sründen nicht möglich, bald 

kurz Gründe melden." 

(154) 

Der Marineattache in Tokio meldet, daS die 

Japaner nach Widerstreben auf Druck ron Hom die 

Entsendung des Eolonialkreuzers "Eritrea" nach 

Shcnan als Stützpunktschiff für die ital. Transport 

O-Ioote gebilligt haben. Der Marineattach4 in Tokio 

verhandelt z.Zt. über die Trennung der Aufgabenge- 

biete der deutschen Etappe und der einzurichtenden 

it4l. Etappe. 

IX. läge W e 

1) Feindlage: 

s t r a u m. 

Funkaufklärung ortete verschiedene engl. 

Einheiten vor der Biskaya. Von der 19- Gruppe 

war nur ein Flugzeug anscheinend wegen der 

Wetterlage eingesetzt. 

2) Eigene Lage: 

Atlantikküste: 

Die schwimmende Torpedobatterie Brest ist 

durch Sturm leck geschlagen und nicht einsatz- 

bereit. 

Kanalgebiet; 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

3) Besonderes: 

I. Gruppe Nord/Flotte weist F.d.Z. an, daß 

er die im Obungsberidkt der 8.Z.-F1. ge- 

Ort 

Uhrzeit 

10.5.43« 

Wetter 

4) 

Vorkommnisse 

Ist Durchführung Absicht aus hier nicht 

bekannten &ründen nicht möglich, bald 

kurz Gründe melden." 

(154) 

II. 

Der Marineattache in Tokio meldet, daß die 

Japaner nach Widerstreben auf Druck ron Eom die 

En1Sendung des Kolonialkreuzers "Eritrea" nach 

Shcnan als Stützpunktschiff für die ital. Transport 

D-Ioote gebilligt haben. Der Harineattachi in Tokio 

verhandelt z.Zt. über die Trennung der Aufgabenge- 

biete der deutschen Etappe und der einzurichtenden 

it4l» Etappe. 

a g e e s t r a u m. 

1) Feindlage: 

Funkaufklärung ortete verschiedene engl. 

Einheiten vor der Biskajra. Von der 19. Gruppe 

war nur ein Flugzeug anscheinend wegen der 

Wetterlage eingesetzt. 

2) Eigene Page: 

tt) «nti klrilate: 

Die schwimmende Torpedobatterie Brest ist 

durch Sturm leck geschlagen und nicht einsatz- 

bereit. 

Kanalgebiet: 

Keine besonderen Yorkommnisee. 

3) Besonderes: 

I. Gruppe Nord/Flotte weist F.d.Z. an, daß 

er die im Übungsberidkt der 8.Z.-F1. ge- 



I 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 101 

(155) 

meldaten Mängel und Ausstellungen nachzuprüfen 

I habe. F.d.Z. meldet darauf, daß schon Jetzt 

festzustellen ist, daß die schlechten Ergeb- 

nisse nicht auf ausbildungsmäßige und personel- 

j le Versager sondern auf veraltete Geräteaus- 

I rüstung und Nichteignung des Fu.H.S der Zer- 

störer für Einsatz gegen Luftziele zurückzu- 

führen sind (P.S. 19.16 und 21.30). 

]I. Gruppe Nord/Flotte meldet, daß sie den von 

Gr.West - Führstb. mit B.Nr. 1552/43 A III 

gXdos. v. 24.4. gemachten Vorschlag zum Ein- 

satz der S-Flottillen bei Feindlandungen nicht 

für zweckmäßig hält. Gr. Nord/Flotte glaubt, 

daß bei schnellen und überraschenden Feind- 

landungen sofortige Entschlüsse und selbstän- 

diges Handeln durch Unterführer notwendig wer- 

den und schlägt eine allgemeine Fassung der 

BeÄile vor, wie sie mit Gr.Nord gKdos.300/ 

43 Chfs. v. 17.3» für den Bereich der Gruppe 

Nord angeordnet sind. 

I] I. Die Seekriegsleitung hatte die unterstell- 

ten Befehlshaber über die möglichen Abwehr- 

maßnahmen gegen die neuen Hinenzündungen unter- 

richtet und festgestellt, daß aus Fahrzeug- 

und Gerätemangel die Möglichkeiten der Abwehr 

eingeschränkt werden. Als Grundsatz hat zu gel- 

ten, daß der Schutz in erster Linie dem ge- 

leiteten Objekt gilt und die Eäumfahrzeuge 

eine Gefährdung in gewissen Grenzen in Kauf 

nehmen müssen (l.Skl. 13438/43 gKdoa.). 

Der B.S.W. hat die unterstellten Siche- 

rungsdivisionen angewiesen, über Versuche der 

Krlt'gHiiiurim.'-Vnrdruc.'klnffor J. J. AuRustln, Glückntndt, Kiel, Wilhelmshaven. B. 3G (neu) Din A 3 
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I 

meldeten Mängel und Ausstellungen nachzuprüfen 

habe. F.d.Z. meldet darauf, daß schon jetzt 

festzustellen ist, daß die schlechten Ergeb- 

nisse nicht auf ausbildungsmäßige und personel- 

le Versager sondern auf veraltete Geräteaus- 

rüstung und Nichteignung des Fu.H.G der Zer- 

störer für Einsatz gegen luftziele zurückzu- 

führen sind (P.S. 19.16 und 21.JO). 

]I. Gruppe Hord/Flotte meldet, daß sie den von 

Gr.West - Führstb. mit B.Sr. 1552/4J A III 

gKdos. v. 24.4. gemachten Vorschlag zum Ein- 

satz der S-Flottillen bei Feindlandungen nicht 

für zweckmäßig hält. Gr. Hord/Flotte glaubt, 

daß bei schnellen und überraschenden Feind- 

landungen sofortige Entschlüsse und selbstän- 

diges Handeln durch Unterführer notwendig wer- 

den und schlägt eine allgemeine Fassung der 

Beiäile vor, wie sie mit Gr.Hord gEdoe.JOO/ 

43 Chfs. v. 17.3» für den Bereich der Gruppe 

Bord angeordnet sind. 

I] I. Die Seekriegsleitung hatte die unterstell- 

ten Befehlshaber über die möglichen Abwehr- 

maßnahmen gegen die neuen Hinenzündungen unter- 

richtet und festgestellt, daß aus Fahrzeug- 

und Gerätemangel die Möglichkeiten der Abwehr 

eingeschränkt werden. Als Grundsatz hat zu gel- 

ten, daß der Schutz in erster Linie dem ge- 

leiteten Objekt gilt und die Bäumfahrzeuge 

eine Gefährdung in gewissen Grenzen in Kauf 

nehmen müssen (l.Skl. 13438/43 gEdos.). 

Der B.S.W. hat die unterstellten Siche- 

rungsdivisionen angewiesen, über Versuche der 

Kr Ire*) iiiirlni-Yot'ilnit.'k Inger J. J. Augustin, GIUckRtHdt. Kh*l, Wlllielmsliuven. B. 36 (neu) Din A 3 
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.1.0^421. neubefohlenen SicharungsmaSnahmen baldmöglichst 

zu berichten und gibt im einzelnen Befehle, 

wie die Sicherungsmaßnahmen durchzuführen sind. 

B.S.ff. meldet, daß sich die Notwendigkeit zum 

Verzicht auf direktes Geleit aus Kräftemangel 

erweist und der Übergang zu entsprechend ver- 

stärkter Wegekontrolle nach ausreichender Be- 

tonnung erfolgen muß (l.Skl. 13629/4-3 gKdos.). 

IV. Die Seekriegsleitung fordert AIIA/B I 

(Strom - und Wasserbau) und Ski. H auf, die 

Möglichkeit der Verbesserung des Fahrwassers 

vor Dünkirchen und Ostende zu prüfen und eine 

Stellungnahme herzugeben (l.Skl. III a 13321/ 

43 gKdos.). 

III. Nordsee, Norweg en, Hordmeer: 

Nordsee: 

Wegen Wetterlage keinerlei Geleit- und 

Vorpostentätigkeit. 

Norwegen: 

1) Feindlage: 

Nach Funkaufklärung standen 5 russ. 0- 

Boote an der norweg. Polarküste. Über der 

mittleren Nordsee geringe feindliche Luftauf- 

klärung, im Island-Bereich waren 10 Flugzeuge 

eingesetzt. 

Am 8. Artillerietätigkeit der russ. 

Batterien der Fischer-Halbinsel gegen eigene 

Kleinfahrzeuge. Ein R-Boot wurde durch Blind- 

gänger getroffen. 

-eoe- äSUt 
Tdg Ort 

Uhrzeit \\'etter 
Vorkommnisse 

10.5.45. neubefoiilenen Sichärungsmaßnahmen baldmöglichst 

zu berichtsn und gibt im einzelnen Befehle, 

wie die Sicherungsmaßnahmen durchzuführen sind. 

B.S.V. meldet, daß sich die Notwendigkeit zum 

Verzicht auf direktes Geleit aus Kräftemangel 

erweist und der Übergang zu entsprechend ver- 

stärkter Wegekontrolle nach ausreichender Be- 

tonnung erfolgen muß (l.Skl. 13629/43 gKdos.). 

IV. Die Seekriegsleitung fordert AMA/B I 

(Strom - und Wasserbau) und Ski. H auf, die 

Möglichkeit der Verbesserung des Fahrwassers 

vor Dünkirchen und Ostende zu prüfen und eine 

Stellungnahme herzugeben (l.Skl. III a 13321/ 

43 gKdos.). 

III. Sordsee, Norweg en, Nordmeer: 

Nordsee: 

Wegen Wetterlage keinerlei Geleit- und 

Vorpostentätigkeit. 

Norwegen: 

I) Feindlage: 

Nach Funkaufklärung standen 5 russ. 0- 

Boote an der norweg. Polarküste. Über der 

mittleren Nordsee geringe feindliche Luftauf- 

klärung, im Island-Bereich waren 10 Flugzeuge 

eingesetzt. 

Am 8. Artillerietätigkeit der russ. 

Batterien der Fischer-Halbinsel gegen eigene 

Kleinfahrzeuge. Ein R-Boot wurde durch Blind- 

gänger getroffen. 



Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzeit 

10.5.43» 

Ort' 

Wetter 102 

2) Eigene Lage: 

Bei der Bären-Insel stehen z.Zt. 5 U-Boote. 

Hördl. Vardoe erfolgte am 10. ein Plugzeug- 

angriff auf ein Geleit, hei dem der Dampfer 

"Peodosia" (3 075 BRT) einen Bombentreffer er- 

hielt. 3 Peindflugzeuge wurden durch Jäger abge- 

sohossen. 

Wegen U-Bootsverdacht war die Schiffahrt 

zwischen Bodoe und Glomfjord vorübergehend am 

9. gesperrt. 

20 Schiffe sind nach Horden und 11 nach 

Süden geleitet worden. 

3) Besonderes; 

I. M0K. Norwegen gibt einen Zwangsweg durch das 

Minenwarngebiet im Porsangerfjord bekannt 

(P.S. 15.39). 

II. M0K. Herwegen beantragt,Minenschiff "Brummer 

nach Durchführung Kesselüberholung wieder 

M0K. Norwegen zur Verfügung zu stellen 

(P.S. 18.00). 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Ostsee; 

1) Feindlage: 

Luftbilderkundung von Lavansaari vom 9. 

ergab zahlreiche Kleinfahrzeuge im Hafen, am 

10. war eine Verstärkung der Wachboote gegen- 

über dem Vortage festzustellen. 

Tag Ort' 

Uhrzeit 

10.5.43 

Wetter 
Vorkommnisse 102 

2) Eigene Lage; 

Bei der Bären-Insel stehen z.Zt. 5 U-Boote. 

Hördl. Vardoe erfolgte am 10. ein Flugzeug- 

angriff auf ein Geleit, bei dem der Dampfer 

"Feodosia" (3 075 BRT) einen Bombentreffer er- 

hielt. 3 Feindflugzeuge wurden durch Jäger abge- 

schossen. 

Wegen U-Bootsverdacht war die Schiffahrt 

zwischen Bodoe und Glomfjord vorübergehend am 

9. gesperrt. 

20 Schiffe sind nach Norden und 11 nach 

Süden geleitet worden» 

3) Besonderes: 

I. M0K. Norwegen gibt einen Zwangsweg durch das 

Minenwamgebiet im Porsangerfjord bekannt 

(F.S. 15.39). 

II. M0K. Norwegen beantragt,Minenschiff "Brummer 

nach Durchführung Eesselüberholung wieder 

MOE. Norwegen zur Verfügung zu stellen 

(F.S. 18.00). 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

Ostsee: 

1) Feindlage: 

Luftbilderkundung von Lavansaari vom 9» 

ergab zahlreiche Eieinfahrzeuge im Hafen, am 

10. war eine Verstärkung der Wachboote gegen- 

über dem Vortage festzustellen. 
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Tag Ort 
Vorkommnisse Ukrzeit Wetter 

10.5.43 2 ) Eigene Lage 

Im BSO-Bereich wurden 1 Dampfer, 4 Tanker 

und 1 U—Boot geleitet und 10 Eahraeuge zur Wege-- 

kontrolle eingesetzt. Zur Hilfeleistung Bei 

einem Seenotfall südostwärts Kristiansand-Süd 

waren 2 Tp.-Boote und 2 eigene Elugzeuge einge- 

setzt. 

Bei Stubbenkammer wurde eine Minendetona- 

tion beobachtet. Z 38 meldet 2 Minendetona- 

tionen bei Kahlberg, das Gebiet ist Torläufig ge 

sperrt worden. Schleppzug Segelscimlschiff 

"Deutschland1* hat vor Memel geankert. 

Ein Drlaubertransport mit 2 287 Urlaubern 

hat am 10. Libau nach Hangoe verlassen. 

Reval-Bucht ist freigesucht. 

U-BootsUberwachung hinter "Seeigel"- und 

"Nashorn"-Sperren wird durch 13 Boote durchge- 

fiihrt. Die Fahrzeuge wurden am 9. durch Flieger 

angegriffen. Minenaufgabe "Tiger I" mußte 

wegen der Wetterlage abgebrochen werden. 

Handelsschiffahrt: 

3.3kl. hat eine eingehende Untersuchung 

Uber die Güte der "Liberty"-Schiffe angestellt. 

Die "Liberty"-Schiffe zeigen eine Reihe von 

Mängeln, die sich vor allem in der kurzen Lebens 

dauer - bis zu höchstens 4 Jahren - dieser 

Schiffe auswirken. Die Eeperaturanforderungen 

für diese Schiffe steigen und werden zu einem 

erhöhten Dauerausfall führen. Die Schiffe sind 

ein bewußter Hotbehelf gewesen und werden in 

Zukunft durch das schnellere "Yietory"-Schiff 

verdrängt werden, das bessere Bau- und See- 

eigenschaften haben soll.(Bericht im K.T.B. 
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Tag Ort 
Vorkommnisse Ukrzeifc Wetter 

10.5.43 2I Eigene Lage 

Im BSO-Bereich wurden 1 Dampfer, 4 Tanker 

und 1 D-Boot geleitet und 10 Eahrzeuge zur Wege-' 

kontrolle eingesetzt. Zur Hilfeleistung Bel 

einem Seenotfall südostwärts Kristiansand-SUd 

waren 2 Tp.-Boote und 2 eigene Flugzeuge einge- 

setzt. 

Bei Stubbenkammer wurde eine Minendetona-I 

tion beobachtet. Z 38 meldet 2 Minendetona- 

tionen bei Kahlberg, das Gebiet ist vorläufig gc 

sperrt worden. Schleppzug Segelschulschiff 

"Deutschland1' hat vor Memel geankert. 

Ein Urlaubertransport mit 2 287 Urlaubern 

hat am 10. Libau nach Hangoe verlassen. 

Reval-Bucht ist freigesucht. 

U-Bootsüberwachung hinter "Seeigel"- und 
l'Hashornn-Sperren wird durch 13 Boote durchge- 

fiihrt. Die Fahrzeuge wurden am 9. durch Flieger 

angegriffen. Minenaufgabe "Tiger I" mußte 

wegen der Wetterlage abgebrochen werden. 

gandelsschiffahrt: 

3.Ski. hat eine eingehende Untersuchung 

über die Güte der "Liberty"-Schiffe angestellt., 

Die "Liberty"-Schlffe zeigen eine Reihe von 

Mängeln, die sich vor allem in der kurzen Lebens 

dauer - bis zu höchstens 4 Jahren - dieser 

Schiffe auswirken. Die Reperaturanforderungen 

für diese Schiffe steigen und werden zu einem 

erhöhten Dauerauafall führen. Die Schiffe sind 

ein bevrußtar Hotbehelf gewesen und werden in 

Zukunft durch das schnellere "Yictorj’"-Schiff 

verdrängt werden, das bessere Bau- und See- 

eigenschaften haben soll.(Bericht im K.T.B. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

10-5.43 

(156) 

Jeil C Heft ZI). 

V. 

Vorkommnisse 103 

U-Bootkrlegfiihrung. 

A) Feindlage: 

KO-Portugal meldet nacH Aueeagen des USA- 

Konsulates liesabom Die Vorbereitungen für einen 

großen Truppentransport nacb dem Kittelmeer sind 

abgeschlossen. Voraussichtliche Abgangshäfen und 

Auslauftermine 19.5. aus Boston, 23.5. aus 

Newark und Hoboken, 31.5. aus Philadelphia. ladunj 

besteht aus Truppen, Kampfflugzeugeh und Tanks. 

Das Material liegt in den Häfen bereit. Häfen an 

der Westküste von Afrika sollen berührt werden. 

B) Operationen: 

Ein Boot der Gruppe "Rhein" erfaßte nord- 

westl. der Azoren den erwarteten HX-Geleitzug. 

Da der Geleitzug den Vorpostenstreifen der Gruppe 

schon passiert hatte, wurde die Gruppe "Drossel" 

auf ihn angesetzt. Eine XB-Keldung hatte be- 

stätigt, daß der nachfolgende SC-Geleitzug auf 

der Südroute marschiert. Die neugebildeten 

Gruppen "Elbe 1" und "Elbe 2" werden hierauf an— 

gesetzt. Südöstlich Grönland werden 2 neue 

Gruppen "Isar" und "Lech” aufgestellt. Hach Fest- 

stellung von Verkehr bei Kap Hatteras werden 

3 Boote hier angesetzt. Westlich Deutsch-Südwest- 

Afrika versenkte ein Boot einen 5. 000 BEI 

Frachter. 

I KrU-cmniirlnc-Vordnicklnffcr J. J. Augustin, QIQoluitndt, Kiel, Wilhelmshaven. B. 30 (neu) Bin A 3 
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Tag 

Uhrzcifc 

10.5.43 

(156) 

Ort 

Wetter 

teil C Heft II). 

Vorkommnisse 103 

V. U-Bo o tkrl e gführung. 

A) Feindlage: 

KO-Portugal meldet nach Auesagen des USA- 

Konsulates Lissabon: Die Vorbereitungen iiir einen 

großen Truppentransport nach dem Mittelmeer sind 

abgeschlossen. Voraussichtliche Abgangshäfen und 

Auslauftermine 19.5. aus Boston, 23.5. aus 

Newark und Hoboken, 31.5. aus Philadelphia. Ladung 

besteht aus Truppen, Kampfflugzeugen und Tanks. 

Das Material liegt in den Häfen bereit. Häfen an 

der Westküste von Afrika sollen berührt werden. 

B) Iperationen: 

Ein Boot der Gruppe "Ehein" erfaßte nord- 

westl. der Azoren den erwarteten HX-Geleitzug. 

Da der Geleitzug den Vorpostenstreifen der Gruppt 

schon passiert hatte, wurde die Gruppe "Drossel" 

auf ihn angeeetzt. Eine XB-Keldung hatte be- 

stätigt, daß der nachfolgende SC-Geleitzug auf 

der Südroute marschiert. Die neugebildeten 

Gruppen "Elbe 1" und "Elbe 2" werden hierauf an— 

gesetzt. Südöstlich Grönland werden 2 neue 

Gruppen "Isar" und "Lech" aufgestellt. Hach Pest- 

stellung von Verkehr bei Kap Hatteras werden 

3 Boote hier angesetzt. Westlich Deutsch-Südwest- 

Afrika versenkte ein Boot einen 5. 000 BET 

Frachter. 

Krkirsiniiriiic-Vnrdnickliurcr J. J. Aiimixtin, Glüokutmlt, Kiel. WühohiLshovt'n. B. 30 (neu) Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

10.5.43 

Vorkommnisse 

CD Besonderes: 

I. Der F.d.U. Italien meldet den Wirkungs- 

grad der Ü-Boote im April 1943. Insgesamt 

wurden versenkt 

9 Schiffe mit 75 956 HRT 

1 "Piji"-Kreuzer und 

1 Zerstörer der "lribal"-Klasse. 

(l.Skl. 13519/43 gKdos.) 

(157) 

II. 3/Skl. hat Peindstimmen zum U-Bootskrieg 

aus der letzten Zeit zusammengestellt. 

(Einzelheiten s. 1/Skl. 13444/43 g) i“ K.T.B. 

Teil C Heft *Y). 

TI. Luftkriegführung. 

Raum tim England: 

Im Westraum waren 18, im Mittelmeer 7 

Plugzeuge der Lfl. 3 eingesetzt. Ein Plugzeug 

führte einen Störangriff auf Brighton durch. Am 

Tage geringe, in der Hacht keine Einflugtätigkeit 

in das West- und Reichsgebiet. 

Mittelmeerraum: 

Im Bereich des Ob.Süd waren 120 Plugzeuge 

eingesetzt. 

Bone wurde am 9. abds. angegriffen, mehre- 

re Treffer auf Schiffen und im Hafen wurden be- 

obachtet. Didjelli wurde am 10. abds. angegrif- 

fen, Erfolgsmeldungen stehen noch aus. 

Luftaufklärung im ostwärtigen Mittelmeer 

war ohne Ergebnis. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

10.5.45 c Besonderes: 

Vorkommnisse 

I. Der P.d.U. Italien meldet den Wirkungs- 

grad der D-Boote im April 1943• Insgesamt 

wurden versenkt 

9 Schiffe mit 75 956 BET 

1 "Piji"-Kreuzer und 

1 Zerstörer der "Tribal"-Klasse« 

(l.Skl. 13519/43 gKdos.) 

(IST) 

II. 3/Skl. hat Peindstimmen zum D-Bootskrieg 

aus der letzten Zeit zusammengestellt. 

(Einzelheiten s. l/Skl. 13444/43 g) im K.T.B. 

Teil C Heft JY). 

YI. Luftkriegführung. 

Raum um England; 

Im Westraum waren 18« im Mittelmeer 7 

Plugzeuge der Lfl. 3 eingesetzt. Ein Plugzeug 

führte einen Störangriff auf Brighton durch. Am 

Tage geringe, in der Nacht keine Einflugtätigkeit 

in das West- und Reichsgebiet. 

MH ttfllmeerraum: 

Im Bereich des Ob.Süd waren 120 Plugzeuge 

eingesetzt. 

Bone wurde am 9. abds. angegriffen, mehre- 

re Treffer auf Schiffen und im Hafen wurden be- 

obachtet. Didjelli wurde am 10. abds. angegrif- 

fen, Erfolgsmeldungen stehen noch aus. 

Luftaufklärung im ostwärtigen Mittelmeer 

war ohne Ergebnis. 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 104. 

Insgesamt wurden 10 Feindflugzeuge abgesehos- 

3 er. 

Ostfront; 

Die Abschußerfolge waren am 9.5. 4- zu 41. 

Durch. Panzer Jägerstaff ein mit 6 cm Kanonen 

wurden am 9. zwischen Temrjuk und Jeisk 25 Boote 

vernichtet. Die Wolga wurde in der Kacht zum 10. 

erneut verseucht. Ein brennender Tanker wurde 

beobachtet, möglicherweise ein Minenerfolg. 

15 Räumboote waren auf der Wolga in Tätigkeit. 

Nordmeer; 

Jabos versenkten in der Kola-Bucht am 9. 

einen Dampfer von 1 500 BRT und am 10. ein U-Boot. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und im Schwarzen Meer: 

1) Feindlage Mittelmeer: 

Am 9. passierte ein Geleitzug Gibraltar 

vom Mittelmeer kommend, 9 Frachter zweigten nach 

Gibraltar ab, 11 schlossen sich aus Gibraltar an. 

In Gibraltar am 10. mittags 2 Schlachtschiffe, 

1 Träger, übliche Belegung normal. 21 Kampf- 

wagenlandungsboote liefen am 10.5. nachm, aus Gib- 

raltar nadh dem Mittelmeer aus. Ceuta wurde am 

10. abds. von 13 Transportern in Richtung Mittel- 

meer passiert. Luftaufklärung beobachtet bei Bone 

10 Korvetten, 5 Sperrballonträger, 14 Landungs- 

boote und 6 S-Boote. Im Seegebiet von Linosa 

wurden mehrfach 6 Zerstörer und bei Pantelleria 

3 Zerstörer gemeldet. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 104. 

TU. 

Insgesamt wurden 10 Feindflugzeuge abgesefaos- 

sec. 

Ostfront; 

Die Absotmßerfolge waren am 9.5. 4- zu 41. 

Durch Panzerjägerstaffeln mit 6 cm Kanonen 

wurden am 9. zwischen Temrjui und Jeisk 25 Boote 

vernichtet. Die Wolga wurde in der Nacht zum 10. 

erneut verseucht. Ein brennender Tanker wurde 

beobachtet, möglicherweise ein Minenerfolg. 

15 Räumboote waren auf der Wolga in Tätigkeit. 

Nordmeer: 

Jabos versenkten in der Kola-Bucht am 9. 

einen Dampfer von 1 500 BRT und am 10. ein TT-Boot. 

1) 

JKriegführung im Mittelmeer und im Schwarzen Meer: 

Feindlage Mittelmeer; 

Am 9. passierte ein Geleitzug Gibraltar 

vom Mittelmeer kommend, 9 Frachter zweigten nach 

Gibraltar ab, 11 schlossen sich aus Gibraltar an. 

In Gibraltar am 10. mittags 2 Schlachtschiffe, 

1 Träger, übliche Belegung normal. 21 Kampf- 

wagenlandungsboote liefen am 10.5. nachm, aus Gib- 

raltar nadh dem Mittelmeer aus. Ceuta wurde am 

10. abds. von 13 Transportern in Richtung Mittel- 

meer passiert. Luftaufklärung beobachtet bei Bone 

10 Korvetten, 5 Sperrballonträger, 14 Landungs- 

boote und 6 S-Boote. Im Ssegebiet von Linosa 

wurden mehrfach 6 Zerstörer und bei Pantelleria 

3 Zerstörer gemeldet. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

i-O.5.45. 
In der Hacht zum 10. wurde die Eilste bei 

Sidi Daoud und Kelibia von See beschossen 

und aus der Luft angegriffen. Bei Kap Bonjp 

zahlreiche Sichtmeldungen über Kreuzer, Zer- 

störer und einen Oeleitzug von 4 Schiffen und 

5 Bewachern. Das Durchbringen eines Geleits von 

West nach Ost ist möglich. 

Am 9. wurde ein U-Boot bei Eorfu gesich- | 

tet. 

2) Eigene Lage! 

4 ital. U-Boote im Op.Gebiet. 

U 380 erhält Befehl, den Eückmarsch nach 

Spezia anzutreten. Damit werden alle für den 

Transport nach Tunesien vorgesehenen U-Boote 

wieder als Eampf-Boote eingesetzt. 

Die 3.S-F1. war am 9. abds. mit 3 Booten 

nach Kap Bon ausgelaufen. Wegen Seegang und 

Mangel an Einschiffungsmitteln konnte keine 

Terbindung mit land aufgenommen werden. Die 

Boote haben 2 Offiziere mitgenommen und sind 

ohne Feindberührung am 10.5. morgens wieder in 

Smpedocle eingelaufen. 2 MAS—Boote sind 

nach lelibia und Sidi Daoud geschickt worden. 

Häheres hierüber liegt noch nicht vor. 

Vor Eelibia werden in der Hacht zum 10. 

durch laufende Luftangriffe sämtliche Boote 

beschädigt und unklar. Der Chef des Karine- 

kommandos Tunesien unterrichtet laufend über 

die Vernichtungsmaßnahmen von Geheimsachen 

und Fahrzeugen und Einreihung der Soldaten 

in die Beeresverbände. Br meldet sich am 10. 

um 10.56 Uhr ab mit Heil auf Führer und Deutsch- 

land und meldet zum letzten Mal 14.37 Uhr die 

Räumung von Soliman. Damit ist die Verbindung | 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

In der Nacht zum 10. wurde die Küste bei 

Sidi Daoud und Kelibia von See beschossen 

und aus der Luft angegriffen. Bei Kap Bonjp 

zahlreiche Sichtmeldungen über Kreuzer, Zer- 

störer und einen Oeleitzug von 4 Schiffen und 

5 Bewachern. Das Durchbringen eines Geleits vor 

West nach Ost ist möglich. 

Am 9. wurde ein D-Boot bei Korfu gesich 

tet. 

2) Eigene Pagei 

4 ital. U-Boote im Op.Gebiet. 

U 380 erhält Befehl, den Büekmarsch nach 

Spezia anzutreten. Damit werden alle für den 

Transport nach Tunesien vorgesehenen U-Boote 

wieder als Kampf-Boote eingesetzt. 

Die 3.S-B1. war am 9. abds. mit 3 Booten 

nach Kap Bon ausgelaufen. Wegen Seegang und 

Mangel an Einschiffungsmitteln konnte keine 

Verbindung mit Land aufgenommen werden. Dis 

Boote haben 2 Offiziere mitgenommen und sind 

ohne Feindberührung am 10.5. morgens wieder in 

Empedocle eingelaufen. 2 uiAS—Boote sind 

nach Eelibia und Sidi Daoud geschickt worden. 

Näheres hierüber liegt noch nicht vor. 

Vor Kelibia werden in der Nacht zum 10. 

durch laufende Luftangriffe sämtliche Boote 

beschädigt und unklar. Der Chef des Marine- 

kommandos Tunesien unterrichtet laufend über 

die VernichtungsmaBnahmen von Geheimsachen 

und Fahrzeugen und Einreihung der Soldaten 

in die Heeresverbände. Er meldet sich am 10. > 

um 10.56 Uhr ab mit Heil auf Führer und Deutack- 

land und meldet zum letzten Mal 14.37 Uhr die 

Räumung von Soliman* Damit ist die Verbindung 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 105 

10.5.43 zu den Marinestellea auf Kap Bon abge- 

riaeen. 

Trapani wurde am 10. mittags von starken 

Luftstreitkräften angegriffen, Schadensmeldungei 

stehen noch aus. Zur gleichen Zeit wurde 

Pantalleria durch einen starken Luftverband 

bombardiert. Auch hier stehen die Schadensmel- 

dungen noch aus. 

(159) 

Der Ob.SUd meldet zur Erdlage am 9. mittagi 

Weit überlegene Panzerkräfte sind bei Bizerta 

bis zur Küste durchgebrochen und bei Porto 

Farina eingedrungen. Die letzte Meldung der 

Beste der 3. Panzer-Armee lautet: "In treuer 

Pflichterfüllung grüßen die letzten Kämpfer der 

5. Panzer-Armae die Heimat und unseren Führer. 

Es lebe Oroßdeutschland." 

Ein Angriff mit starken Panzerkräften gegei 

die Gebirgsstellung des D.A.K. wurde bis auf 

Verlust einer Höhe abgewiesen. An der Südfront 

scheiterte ein Feindangriff bei Enfidaville. 

Infolge Verlusts der Häfen, Beherrschung 

der Seewege durch den Gegner und erdrückender 

feindlicher Luftüberlegenheit ist es nicht 

möglich, der Heeresgruppe Munition und Betriebs 

Stoff in irgendwie nennenswertem Umfang zuzu- 

führen. Die 'Pruppe ist daher schon fast bewe- 

gungsunfähig. Ihre Munitionsbestände sind zu 

erheblichen Teilen erschöpft. Sie wird daher 

trotz ihres vorbildlichen Kampfgeistes nur noch 

sehr begrenzten Zeitwiderstand leisten können. 

3) Seetransportlage: 

Hach Rücksprache mit O.K.W. und Heeresgrup 

pe Afrika hat Ob.Süd am 10. mittags den Seenach 

schub und Rücktransport einstellen lassen. Die 

kleinen Fahrzeuge werden nur zur Versorgung 

Krk-csmnrlnO'Vordrucklnitcr J. J. AngUKÜn, Clllckatnilt, Kiel. Wilholmslinvon. B. 36 (llCu) Din A 3 

- 201 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 105 

10.5.43 zu den Marine et eilen auf Kap Bon abge- 

rissen. 

(159) 

Trapani wurde am 10. mittags von starken 

Luftstreitkräften angegriffen, Scbadensmeldungei 

stehen noch aus. Zur gleichen Zeit wurde 

Fantelleria durch einen starken Luftverband 

bombardiert. Auch hier stehen die Schadensmel- 

dungen noch aus. 

Der Ob.Stid meldet zur Erdlage am 9. mittagi 

Weit überlegene Panzerkräfte sind bei Bizerta 

bis zur Küste durchgebrochen und bei Porto 

Parina eingedrungen. Die letzte Meldung der 

Beste der 9. Panzer-Armee lautet: "In treuer 

Pflichterfüllung grüßen die letzten Kämpfer der 

5. Panzer-Armse die Heimat und unseren Führer. 

Es lebe Oroßdeutschland." 

Ein Angriff mit starken Panzerkräften gegei 

die Gebirgsstellung des L.A.K. wurde bis auf 

Verlust einer Höhe abgewiesen. An der Südfront 

scheiterte ein Peindangriff bei Enfidaville. 

Infolge Yerlusts der Häfen, Beherrschung 

der Seewege durch den Gegner und erdrückender 

feindlicher Luftüberlegenheit ist es nicht 

möglich, der Heeresgruppe Munition und Betriebs- 

stoff in irgendwie nennenswertem Umfang zuzu- 

führen. Die Tfruppe ist daher schon fast bewe- 

gungsunfähig. Ihre Munitionsbestände sind zu 

erheblichen Teilen erschöpft. Sie wird daher 

trotz ihres vorbildlichen Kampfgeistes nur noch 

sehr begrenzten Zeitwiderstand leisten können. 

3) Seetransportlage: 

Nach Rücksprache mit O.K.W. und Heeresgrup 

pe Afrika hat Ob.Süd am 10. mittags den Seenach 

schub und Bücktransport einstellen lassen. Die 

kleinen Fahrzeuge werden nur zur Versorgung 

Krk-iMiiinrliio-Vttr.InK’kliiirer J. J. AnbU.Un, OtllckHtndt. Kiel. Willmlnwlinvcn. B. 36 (llCu) Din A 3 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

(160) 

von Pantelleria und zum Abtransport von dort um- 

gestellt. Die S-Boote sollen zunächst als 

l'lankenschutz für diesen Verkehr eingesetzt 

werden. (Abschrift gern. I./Skl. 13679/43 gKdos.A 

im K.I.B. Teil C Heft UV.) 

ÜT 9 ist wegen zu großer Beschädigungen 

vollkommen versenkt worden. 

Eine Gruppe S-Fähren, die auf dem Marsch nach 

Tunesien war, ist dort bisher nicht angekommen, 

Verbleib z.Zt. ungewiss. 

4 S-Fähren, 3 I-Boote und ein dtsch. MFP 

sind am 9« abds. aus Marsala nach Sidi Daoud 

ausgelaufen. 

Von Afrika sind bisher in Trapani eingetrof- 

fen: 

2 Schlepper, mehrere HH- und HS-Boote. 

An Bord 2 Offiziere, 25 Unteroffiziere und 

1-500 Mann. Gesamtübersicht über rückkehrende 

Fahrzeuge auch an anderen Stellen fehlt. 

Das Daz.Schiff "Virgilio" ist in Kelibia 

und das Laz.Schiff "Aquileia" aus Tunesien in 

Trapani angekommen. 

Der Verbleib von KT 5 und KT 21 ist noch 

ungeklärt. In der Nacht zum 10. ist ein brennen- 

des Schiff in der Sizilien-Straße, vermutlich 

eins der KT-Schiffe, gesichtet worden. 

(161) 
4) Besonderes: 

CKW. 

I. Der - OB.444 hat auf Antrag des BVM des 

H.K.S. genehmigt, daß der im westlichen 

Mittelmeer nicht mehr benötigte Schiffs- 

raum nach der Adria, Ägäis und dem Schwar- 

zen Meer zu überführen ist. Er weist darauf 

hin, daß es notwendig ist, für den zur 

Versorgung von Sizilien, Sardinien und 

Korsika benötigten Schiffsraum Reserven 
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(160) 

von Pantelleria und zum Abtransport von dort um- 

gestellt. Die S-Boote sollen zunächst als 

Planhensohutz für diesen Verkehr eingesetzt 

werden. (Abschrift gern. I./Skl. 13679/43 gKdos.^- 

im K.I.B. Teil C Heft ZIV.) 

ET 9 ist wegen zu großer Beschädigungen 

vollkommen versenkt worden. 

Eine Gruppe S-Pähren, die auf dem Marsch nach 

Tunesien war, ist dort bisher nicht angekommen, 

Verbleib z.Zt. ungewiss. 

4 S-Pähren, 3 I-Boote und ein dtsch. MPP 

sind am 9. abds. aus Marcala nach Sidi Daoud 

ausgelaufen. 

Von Afrika sind bisher in Trapani eingetrof- 

fen: 

2 Schlepper, mehrere HR- und HS-Boote. 

An Bord 2 Offiziere, 25 Unteroffiziere und 

l_50q Mann. Gesamtübersicht über rückkehrende 

Fahrzeuge auch an anderen Stellen fehlt. 

Das Daz.Schiff "Virgilio" ist in Kelibia 

und das laz.Schiff "Aquileia" aus Tunesien in 

Trapani angekommen. 

Der Verbleib von KT 5 und KT 21 ist noch 

ungeklärt. In der Nacht zum 10. ist ein brennen- 

des Schiff in der Sizilien-Straße, vermutlich 

eins der KT-Schiffe, gesichtet worden. 

(161) 
4) Besonderes: 

CKW' 
I. Der 0jn-Kixi. hat auf Antrag des BVM des 

R.K.S. genehmigt, daß der im westlichen 

Mittelmeer nicht mehr benötigte Schiffs- 

raum nach der Adria, Ägäis und dem Schwar- 

zen Meer zu überführen ist. Er weist darauf 

hin, daß es notwendig ist, für den zur 

Versorgung von Sizilien, Sardinien und 

Korsika benötigten Schiffsraum Reserven 
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Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 
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(162) 

Vorkommnisse 10G 

zu halten (Abschrift gern. l.Skl. 13690/43 

gKdos. im K.I.B. Teil C Heft XIV). 

II. Das ätsch. Mar.Kdo. Italien meldet, daß ent- 

sprechend der deutschen Anregung 2 ital. 

Leros-U-Boote im Seegebiet Tripolis - Benga- 

si eingesetzt werden. (l.Skl. 1393/43 gXdos. 

Chfs. im K.T.B.Ieil 0 Heft XIII). 

MI. Auf die Nachfrage nach den Brennstoffspitz- 

behältern der Luftwaffe (s.X.T.B. Teil A 

v. 8.5.) meldet D.S.S., daß im ital. Raum 

8 Behälter zur Verfügung stehen, daß sie 

aber nicht im Tunesienverkehr eingesetzt 

worden sind, da sie nur bei ganz glatter 

See mit höchstens 6 - 7 sm zu schleppen sind 

(l.Skl.13529/43 gKdos.). 

IV. Das dtsch. Mar.Kdo. Italien und D.S.S. wer- 

den von Ski. Qu. A II von der Absicht des 

Ob.d.M. unterrichtet, zu gegebener Zeit an 

Supermarina heranzutreten mit der Bitte, den 

deutschen Stab bei Supermarina in der bis- 

herigen Form bestehen zu lassen und den Chef 

des deutschen Stahna «»«Hm . 

Personalunion durch den Befehlshaber des 

dtsch. Ear.Kdos. Italien besetzen zu lassen. 

Es sind organisatorischt und personelle Vor- 

bereitungen hierzu zu treffen und Vorschläge 

zu machen. Palls die Italiener von sich aus 

die Initiative ergreifen, ist die Angelegen- 

heit in diesem Sinne zu steuern (l.Skl. 

13738/43 gKdos.). 
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(162) 

zu halten (Abschrift gern. l.Skl. 13690/43 

gZdos. im K.I.B. Teil C Heft XIV). 

II. Das dtsch. Kar.Kdo. Italien meldet, daß ent- 

sprechend der deutschen Anregung 2 ital. 

Leros-D-Boote im Seegebiet Tripolis - Benga- 

si eingesetzt werden. (l.Skl. 1393/43 gZdos. 

Chfs. im K.T.B.Ieil C Heft XIII). 

MI. Auf die Nachfrage nach den Brennstoffspitz- 

behältern der Luftwaffe (s.Z.T.B. Teil A 

v. 8.5.) meldet D.S.S., daß im ital. Raum 

8 Behälter zur Verfügung stehen, daß sie 

aber nicht im Tunesienverkehr eingesetzt 

worden sind, da sie nur bei ganz glatter 

See mit höchstens 6 - 7 sm zu schleppen sind 

(l.Skl.13529/43 gKdos.). 

IV. Das dtsch. Mar.Kdo. Italien und D.S.S. wer- 

den von Ski. Qu. A II von der Absicht des 

Ob.d.M. unterrichtet, zu gegebener Zeit an 

Supermarina heranzutreten mit der Bitte, den 

deutschen Stab bei Supermarina in der bis- 

herigen Form bestehen zu lassen und den Chef 

des deutschen Stabes,-££ffiß£Bim3=Rag*,in 

Personalunion durch den Befehlshaber des 

dtsch. Mar.Kdos. Italien besetzen zu lassen. 

Es sind organisatorischtund personelle Vor- 

bereitungen hierzu zu treffen und Vorschläge 

zu machen. Palls die Italiener von sich aus 

die Initiative ergreifen, ist die Angelegen- 

heit in diesem Sinne zu steuern (l.Skl. 

13738/43 gKdos.). 
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5) Bereich Marinegruppe Süd. 

Ägäis. 

Feindlage: 

Tor Euböa wurde am 8. ein Motorsegler er- 

folglos aus der Luft angegriffen. Der Hafen 

Livadi ist am 9* von Flugzeugen bombardiert 

und beschossen worden. 

Eigene Lage: 

U-Jagd in der Nord-Ägäis und bei Kreta 

blieb bisher ohne Erfolg. 

Der span.Dampfer "San Eduardo" (320 BST) 

ist am 9, mittags vor der Insel Ssrifos durch 

Flugzeuge versenkt worden. 

Das Unternehmen gegen Aufständige beim 

Olymp und im Yolos-Gebiat ist abgeschlossen. 

Das Truppengeleit MS "Barletta" ist in 

Leroe eingelaufen. Übriger Geleitdienst ohne 

Torkommnisse. 

Schwarzes Meer: 

Feindlage: 

Nach Luftaufklärung am 10. vor der Kauka- 

sus-Küste geringer Schiffsverkehr. Nach Funk- [ 

aufklärung 4 U-Boote im Schwarzen Meer in See. 

Eigene Lage: 

U 9 ist am 10. von Feindfahrt nach Kon- 

stanza zurückgekehrt, Bericht liegt noch nicht 

vor. 

1.S.-F1. war in der Nacht zum 10. bei Tapse 

angesetzt, nähere Meldungen stehen noch aus. 

Die 3 MAL konnten Sewastopol wegen der Wetter- 

lage nicht verlassen. 
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10.5.45. 5) Bereich Marinegruppe Süd. 

Ägäis. 

Feindlage; 

Vor Euböa wurde am 8. ein Motorsegler er- 

folglos aus der Luft angegriffen. Der Hafen 

livadi ist am 9* von Flugzeugen bombardiert 

und beschossen worden. 

Eigene Lage; 

Ü-Jagd in der Hord-lgäis und bei Kreta 

blieb bisher ohne Erfolg. 

Der span.Dampfer "San Eduardo" (320 BBT) 

ist am 9. mittags vor der Insel Serifos durch 

Flugzeuge versenit worden. 

Das Unternehmen gegen Aufständige beim 

Olymp und im Volos-Gebiet ist abgeschlossen. 

Das Truppengeleit MS "Barletta" ist in 

leros eingelaufen. Übriger Geleitdienst ohne 

Vorkommnisse. 

Schwarzes Meer; 

Feindlage: 

Hach Luftaufklärung am 10. vor der Kauka- 

sus-Küste geringer Schiffsverkehr. Hach Funk- 

aufklärung 4 U-Boote im Schwarzen Meer in See. 

Eigene Lage; 

U 9 ist am 10. von Feindfahrt nach Kon- 

stanza zurückgekehrt, Bericht liegt noch nicht 

vor. 

1.S.-F1. war in der Hacht zum 10. bei lapsa 

angesetzt, nähere Meldungen stehen noch aus. 

Die 3 MAE konnten Sewastopol wegen der Wetter- 

lage nicht verlassen. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 107 

!i0.5.45. 

VIII. 

/ 

3 R-Boote, 4 RA-Boote, Sperrbrecher 192 und 

2 PZ-Boote haben am 10. Kertsch zum Docktrans- 

port nach Mariupol verlassen. 

Der Marineeinsatzstab hat seine Aufgaben an 

den Seekommandanten Kaukasus übergeben. 

Kertsch-, Anapa- und Temrjuk-Transporte plan- 

mäßig. 

Entgegen Meldung vom 8. ist nicht Dampfer 

"Balkan" sondern Dampfer "Burgas" (2 149 BRT) 

mit "Celeno" am 7.5. in Konstanza eingetroffen. 

Besonderes: 

Die Gr.Süd unterrichtet den kommandierenden 

General in Serbien,daß eine Verstärkung der 

Klußsicherungsgruppe "Eisernes Tor" aus Mangel 

an Fahrzeugen und wegen der vordringlichen 

Sicherungsaufgaben im Schwarzen Meer nicht 

erfolgen kann (l.Skl. 13515/43 gKdos.). 

Lage Ostasien. 

Keine Meldungen. 

C/Skl. 

1/Ekl. 
I a 

ih 
p- 

llb (KR) 
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IQ.5.43, 

VIII. 

/ 

3 R-Boote, 4 RA-Boote, Sperrbrecher 192 und 

2 PZ—Boote haben am 10. Eertsoh zum Docktrans- 

port nach Mariupol verlassen. 

Der Marineeinsatzatab hat seine Aufgaben an 

den Seekommandanten Kaukasus übergeben. 

Kertsch-, Anapa- und Temrjuk-Transporte plan- 

mäßig. 

Entgegen Meldung vom 8. ist nicht Dampfer 

"Balkan" sondern Dampfer "Burgas" (2 149 BRT) 

mit "Celeno" am 7.5. in Konstanza eingetroffen. 

Besonderes; 

Die Sr.Süd unterrichtet den kommandierenden 

General in Serbien,daß eine Verstärkung der 

Plußsicherungsgruppe "Eisernes Tor" aus Mangel 

an Fahrzeugen und wegen der vordringlichen 

Sicherungsaufgaben im Schwarzen Meer nicht 

erfolgen kann (l.Skl. 13515/43 gKdos.). 

Lage Ostasien. 

Keine Meldungen. 

C/Skl. 

'tr. 

I a Ilb (KR) 
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11.5.43 P o 1 i t i 

Aus ita] 

militärische 

den. Es best 

amerikanisch, 

ausgeübt wiri 

setzen. Wann 

genommen wert. 

Der eng: 

einem Besuch 

die Schifisvi 

irgendetwas 

Wendung zu 

der ^rieg nub 

könne. Deuts 

Tag und nach- 

dem müssen 

Osten statioi: 

deutsche Stad 

Quelle wird bekannt, daß auf den Azoren 

Land- und Wasserflugplätze ausgebaut '«er— 

eht der Eindruck, daß von englischer und 

r Seite auf die Portugiesen ein Druck 

, diese Luftstützpunkte in Stand zu 

sie von den Feindmächten in Benutzung 

en sollen, ist noch nicht erkenntlich. 

fe 

g'! 

an- 

eher Lageüberblick. 

. Mar.Att. in Stockholm hat kurz nach 

eines Generals der SAP geäußert, da!? 

|rluste doch so erheblich seien, daß 

schehen müsse, um dem Krieg eine andere 

ben. Hansel in England der Ansicht, daß 

noch durch die Luftwaffe gev/onnen werden 

ihland müsse ohne Rücksicht auf Verluste 

aus der Luft angegriffen werden. Außer- 

erikanische und englische Flugzeuge im 

iert werden, um auch von dieser Seite 

te angreifen zu können. 

Nach Radio London.hat eine große Anzahl amerik. 

Transportflugzeuge einen Plug nach Indien über den 

Atlantik mit 90 t Last beendet. Es handelt sich bei 

den Maschinen um solche mit. 2 Motoren. 

Die britische Admiralität meldet den Verlust des 

britischen Zerstörers "Pakhani', der in Nordafrika ein- 

gesetzt war. 

General 

klärt, daß d 

sei, und kei 

habe, ihren 

Franco hat in einer Rede in Almeria er- 

;r -“krieg an einem toten Punkt angekommen 

ie der Icriegführenden Parteien die Kraft 

Gegner vollständig zu vernichten. In 
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Aus ita] 

militärische 

den. Es best 

amerikanisch- 

ausgeübt wiri 

setzen. Wann 

genommen werc. 

Der eng: 

einem Besuch 

die Schiffsve: 

irgendetwas 

Wendung zu g4 

der Srieg nui- 

könne. Deuts 

Tag und nach- 

dem müssen 

Osten stati 

deutsche Stäi 

Quelle wird bekannt, daß auf den Azoren 

Land- und Wasserflugplätze ausgabaut ’ner- 

Eht der Eindruck, daß von englischer und 

r Seite auf die Portugiesen ein Druck 

, diese Luftstützpunkte in Stand zu 

sie von den Peindmächten in Benutzung 

en sollen, ist noch nicht erkenntlich. 

. fSSr.Att. in Stockholm hat kurz nach 

eines Generals der RAP geäußert, da!? 

rluste doch so erheblich seien, daß 

schehen müsse, um dem Krieg eine andere 

ben. Kan sei in England der Ansicht, daß 

noch durch die Luftwaffe gewonnen werden 

hland müsse ohne Rücksicht auf Verluste 

?e 

ans 

ans der Luft angegriffen werden. Außer- 

srikanische und englische Plugzeage im 

iert werden, um auch von dieser Seite 

te angreifen zu können. 

Nach Ra&io London.hat eine große Anzahl anerik. 

Transportflugzeuge einen Plug nach Indien über den 

Atlantik mit 90 t Last beendet. Es handelt sich bei 

den Maschinen um solche mit. 2 Motoren. 

Die bri 

britischen Z 

gesetzt war. 

General 

klart, daß d 

sei, und Kei 

habe, ihren 

ische Admiralität meldet den Verlust des 

jrstörers "PaKhani1, der in Nordafriua ein- 

Franco hat in exner Rede in Almeria er- 

r jvrieg an einem toten PunKt angekommen 

ie der kriegführenden Parteien die Kraft 

egner vollständig zu vernichten. In 
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öiumn 
miD 

llhncit 

ülmjabc oci? Ortes, TßiitCi. 215etter. 

vSecjjiiuj}, QJelcttdttiing, @i(htigfeit 
Der 2ufr. CWoiiDfdieiu iifii'. 

55 o r f i) m m n i f f e 

11.5.43 

(164) 

(165) 

dieser Red 

Eriegfülire; 

Staad 

bemerkt, d. 

das einzig 

e richtet Franco einen Appell an die 

nden, Frieden zu schließen. 

ssekretär Hüll hat fe-ber <üe-Rede Francos 

aß bedingungslose Kapitulation der Achse 

e Ziel der alliierten Kationen sei. 

Lagebe sprechung bei Chef Ski. 

chef Ski Qu A legt eine Karte vor, die die 

Gruppe '.Vee 

Küste Südi 

teidigung 

Chef 

aus Sewasl 

I c 

t Uber die Landungsmöglichkeiten an der 

rankreiohs und die dort vorhandene Ver- 

ausgearbeitet hat. 

Ski Qu A meldet, daß die 3 MAL am 11/5. 

opol ausgelaifen sind. 

II) I c / I/Skl berichtet, daß bei Oorsika ein 

portugiesischer D. durch ein fdl. Uboot vernichtet 

worden isd. Eine Nachprüfung hat ergeben, daß der 

D. italierisches für Portugal bestimmtes Kriegs- 

material an Bord hatte, Angaben über die Ladung 

des D. hat der Mar.Att. in Lissabon gemeldet. Las 

0KY1 ist ü’qer die Angelegenheit unterrichtet. 

III) Chef H Vß*- meldet, daß er als Mitglied in den 

neugeschalfenen Rüstungsrat berufen ist und damit 

jederzeit sofort mit Minister Speer persönlich 

in Verbindung treten kann. Zu der im Zentralplan 

festgelegien Eisenzuteilung ist zu melden, daß die 

erhöhten Forderungen der Marine aus Mangel an Ma- 

terial niqht haben erfüllt werden können. 
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llhr;cit 

01 njiibc öci< Orte3, OSinD. Oßerttr, 
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(165) 

dieser Red 

Eriegführe 

Staa-t 

bemerkt, 'dt 

das einzig 

II) 

e richtet Franco einen Appell an die 

nden, Frieden zu schlieRen. 

Uv/ 
ssekretär Hüll hat ä-ber <4w- Hede Francos 

aß bedingungslose Kapitulation der Achse 

e Ziel der alliierten Kationen sei. 

Lagebe sprechung bei Chef Ski. 

Chef Ski Qu A legt eine Karte vor, die die 

Gruppe iVe 

Küste Südi 

teidigung 

Chef 

aus Sewasi 

I c 

t über die landungsmöglichkeiten an der 

r_nkrcichs und die dort vorhandene Ver- 

ausgearbeitet hat. 

Ski Qu A meldet, daß die 3 MAL am 11/5. 

opol ausgelaufen sind. 

l/Skl berichtet, daß bei Oorsika ein 

Uboot vfcrn.Lehtet portugiesischer D. durch ein fdl 

worden isi. Eine Nachprüfung hat ergeben, daß der 

D. italierisches für Portugal bestimmtes Kriegs- 

material sn Bord hatte, Angaben über die Ladung 

des D. hat der Mar.Att. in Lissabon gemeldet. Las 

OKW ist ü’qer die Angelegenheit unterrichtet. 

III) Chef H Vet meldet, daß er als Mitglied in den 

neugeschaifenen Rüstungsrat berufen ist und damit 

jederzeit sofort mit Minister Speer persönlich 

in Verbindung treten kann. Zu der im Zentralplan 

festgelegien Eisenzuteilung ist zu melden, daß die 

erhöhten Forderungen der Marine aus Mangel an Ma- 

terial nicht haben erfüllt werden können. 
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(166) 

Ohof skl. wird dem Führer melden, daß er daa 

Heu'baupi’ogramm ohne fiückaicht auf die Eiaenzutei- 

lung in Auftrag gegeben hat. 

IV) Ch$ 

die bei 

Vorgefühl 

aufgefüh: 

mäßig m' 

De^- 

Unterha: 

äußert, 

zu verti 

das Verh 

Portugal 

f 3/Skl berichtet, daß der Genst.d.Heeres 

dem in Spanien abgestürzten engl. Kurier 

.denen Bribfe für echt hält und die darin 

rten landungsabsichten örtlich und kräfte- 

ifglich sind. 

spanische ^-riegsminister hat in einer 

tung mit dem deutschen Militär-Att. ge- 

daß Spanien gegen jeden Einmarsch sich 

idigen gewillt ist. Auf die Frage über 

alten Spaniens bei einem Einmarsch in 

wurde keine konkrete Antwort erteilt. 

Im kleinsten Kreis 

V) I e. / I/Skl meldet, daß 2 Leros-Uboote bei 

Bengasi eingesetzt werden, (s. KTB feil A vom 10/5.) 

VI) Eil. Vorschlag der Ski,wegen der weiteren Be- 

setzung der franz. T-Boote mit deutschem Personal 

an Supermarina heranzutreten, wird von Chef Ski 

abgelehrt. Die Angelegenheit soll vorerst nicht 

angeschritten werden, nur DSS ist darüber zu 

unterrichten, daß die Ski Wert darauf legt, die 

Boote mit eigenem Personal noch weiter besetzt 

zu lassen 

(167) 

vii) i_4 
terlagei 

und Flu, 

und tpä^ ;■ 
von be* 

/ 1/Skl meldet, daß noch keine klaren Un- 

darüber vorliegen, was an Seestreitkräften 

;zeugen in Tunis verloren gegangen ist, 

;t die Weisung des W.F.St. betr. Überführung 

Italien nicht benötigtem Schiffsraum nach 
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(166) 

Ch.(! 

Heubaup^' 

lung in 

f Ski. wird dem Püi-rer melden, daß er das 

ogr^mm ohne HüOKsiclit auf die Eisenzuiei- 

Auftrag gegeben b.at. 

IV) Oho 

die bei 

vorgefmki 

aufgefüh: 

mäßig m< 

De^1 

Unterha! 

äußert, 

zu verto 

das Verb, 

Portugal 

f 3/Skl berichtet, daß der Genst.d.Heeres 

dem in Spanien abgestürzten engl. Kurier 

.denen Briöfe für echt hält und die darin 

.rten Landungsabsichten örtlich und kräfte- 

$glich sind. 

spanische ^xiegcminister hat in einer 

tung mit dem deutschen Kilitär-Att. ge- 

daß Spanien gegen jeden Einmarsch sich 

idigen gewillt ist. Auf die Präge über 

alten Spaniens bei einem Einmarsch in 

wurde keine konkrete Antwort erteilt. 

Im kleinsten Kreis: 

V) I s. / l'/skl meldet, daß 2 Leros-Uhoote bei 

Bengasi eingesetzt werden, (s. KTB Teil A vom 10/5.) 

VI) Eii. Vorschlag der Ski,wegen der weiteren Be- 

setzung der franz. T-Boote mit deutschem Personal 

an Supermarina heranzutreten, wird von Chef Ski 

abgelehrt. Die Angelegenheit soll vorerst nicht 

angeschnitten werden, nur DSS ist darüber zu 

unterrithten, daß die Ski Wert darauf legt, die 

Boote m:.t eigenem Personal noch weiter besetzt 

zu lassen 

(167) 

VII) I_ 

terlagei 

und Plu, 

und trä{' 

von 

/ 1/Skl meldet, daß noch keine klaren Un- 

darüber vorliegen, was an Seestreitkräften 

;zeugen in Tunis verloren gegangen ist, 

;t die Weisung des W.P.St. betr. Überführung 

Italien nicht benötigtem Schiffsraum nach 
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JDatuin 
tmc* 

Ubr;cit 

21 n»)rtbe bcrf Ortei', ÄSSiuD, •‘Better, 
@eci3i\iiij. Seleucfttung, ©lcbti;)feit 

Der Stift, IHonDfcbciu ufto. 
35 o v f o m m n i f f c 

11-5.45 der Agäi;ä vor. (a. KTB Teil A vom 10/5.) 

VIII) I k / l/Skl erläutert die Vorbereitungen, 

Ü3 

(168) 

die zur 

henden 

der Eina^. 

wegen Ma 

mann" er 

kann weg 

beabsich|t 

a teilen, 

den nach, 

land" im 

zum -Eint 

Versorgulij 

iat in d 

Uboote 

hierzu a 

Teil G H 

ab 

feraorgung der im Indischen Ozean ste- 

oote getroffen sind. Ursprünglich war 

tz des T. "Brake" beabsichtigt, der 

ichinenachaden durch "Charlotte Schlie- 

äetzt werden muß. "Charlotte Schliemann" 

in Werftterminverzögerungen nicht zum 

igten Zeitpunkt im Versorgungsgebiet 

^eahalb hat sich die Ski entschlossen, 

Japan laufenden Blockadebrecher "Port- 

Indischen Ozean anzuhalten und bis 

reffen von "Charlotte Schliemann" zu 

.gsaufgaben einzusetzen. "Portland" 

r läge, etwa 3 - 400 t Brennstoff an 

zugeben. Die entsprechenden Befehle 

Lnd ergangen, (s. Vortragsnotiz in KTB 

ft I). 

IX) C/Sk :1 kündigt eine Meldung der Gruppe West 

an, in dbr die durch zahlreiche unvorhergese- 

hene Zwischenfälle verzögerte Bereitstellung 

der Plakfcorvetten in Toulon erklärt wird. 

210 

£)anim 
uuc 

Ubrscit 

?iti«)iibc bei* Ortci», 2Binb, fetter 
0cc»janij. Scleudmui}), ©Itbtiflfeit 

Per ßüft, I^önbfcbci» «fip. 
■3> r v t o m m n i j i 

11-5.4-3 der Agäi i vor. (3. KTB Teil A vom 10/5.) 

VIII) I k / l/Skl erläutert die Vorbereitungen, 

Ü3 

(168) 

dL.e zur 

henden 

der Eins^ 

wegen Ma 

mann" er 

kann weg 

beabsich|t: 

steilen, 

den nach, 

land" im 

zum Eint 

Versorgujii 

ist in d 

Uboote 

hierzu s 

Teil C H 

a 3 

Versorgung der im Indischen Ozean ste- 

oote getroffen sind. Ursprünglich war 

tz des T. "Brake" beabsichtigt, der 

schinenschaden durch "Charlotte Schlie- 

äetzt werden muß. "Charlotte Schliemann" 

sn Werftterminverzögerungen nicht zum 

igten Zeitpunkt im Versorgungsgebiet 

Oeshalb hat sich die Ski entschlossen, 

Japan laufenden Blockadebrccher "Port- 

Indischen Ozean anzuhalten und bis 

reffen von "Charlotte Schlienann" zu 

.gsaufgaben einzusetzen. "Portland" 

r läge, etwa 3 - 400 t Brennstoff an 

zugeben. Die entsprechenden Befehle 

Lnd ergangen, (s. Vortragsnotiz in KTB 

ft I). 

IX) C/S -cl kündigt eine Keldung der Gruppe West 

an, in dir die durch zahlreiche unvorhergese- 

hene Zwischenfälle verzögerte Bereitstellung 

der Flakfcorvetten in Toulon erklärt wird. 
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XJatum 
imt» 

Uhritit 

21 noabc t»eß Orice, 2ßlnD, 2ßetter, 
©eegaiijj, »deu^tuitg, ©idjilgfeit 

Der 2uft. Q^onDfdiein ufio. 
Q3orfDmmntff« 110 

11.5.43 

(169) 

(170) 

(171) 

I) 

Besonderes 

Chef 

spräche ubj 

raum aufges 

kl hat nachmittags dem. Führer zur Rück- 

r die vfeiteren Absichten im Mittelmeer- 

ucht. 

i|hrer beabsichtigt, Sardinien mit allen 

halten. Vorerst sind die dorthin verleg- 

en Kräfte gering. Der Führer hält eine 

iziliens für weniger v/ahrscheinlich. 

kl betont, daß dann keine Stunde verloren 

ehe die Gegenwehr zu stark geworden ist, 

(}arauf hin, daß eine rechtzeitig eingesetzte 

von Tunis vielleicht geholfen hatte. 

betont, daß die Anforderung von Trans- 

ijin im Hittelmeer sich hauptsächlich auf 

e Boote bezogen hat. Die kampfkräftigeren 

deutschen Boote sollen Kampfeinsatz durchführen. 

Führer wünscht schnellste Bereitstellung der Flak- 
ex- 

korvetten. Chef Ski schlägt vor, sofort selbst nach 

Rom 4tme fliogirt^a^cp'so schnell wie möglich mit Adm. 

Riccardi alle Vorbereitungen einzuleiten und um auch 

die Gegensätze der letzten Zeit zu bereinigen. 

Der Fifhrer ist mit dieser Absicht einver- 

standen. 

Der Ft 

Kräften zu 

ten deutsch 

Besetzung 

Chef 

werden darf 

und weist 

Verstärkun, 

Der Führer 

port-Uboot 

italienis du 

II) 
E;r 

l/Skl 

sich die 

Wendung de 

vorgeschla 

des BdU ei 

13659/43 G. 

unterrichtet Ski Qu A und K, daß sie 

tscheidung über den Einsatz und die Ver- 

norwegischen T-Boote Vorbehalt. K hatte 

gen, die Boote zum Ausbildungsbetrieb 

nzusetzen. Abschrift gern. I/Skl I op 

edos. in KT3 Teil C Heft d. 
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JÖAtUIH 
Ullb 

Uhr je U 

2iit0ahe beö Orrce, 08100, OSetter, 
©eegaiii), 25e(euct)tiiug, ©ld)tigteit 

Per Suff, OftonbfdKin ufiD. 
OJorfommniffe 110 

11.5.43 

(169) 

(170) 

(171) 

I) 

Besonderes 

= c). 

Chief 

spräche ub^: 

raum aufge 

Der Pi 

Kräften zu 

ten deuts 

Besetzung 

Chef 

werden darf 

und weist 

Verstärkunj 

Der Führer 

port-Uboot 

italienischi 

kl hat nachmittags dem. Führer zur Rück- 

r die weiteren Absichten im Kittelmeer- 

ucht. 

ihrer beabsichtigt, Sardinien mit allen 

halten. Vorerst sind die dorthin verleg- 

en Kräfte gering. Der Führer hält eine 

Siziliens für weniger wahrscheinlich. 

deutschen 

Führer wün: 

korvetten. 

Rom flid 

Riccardi a 

die Gegens; 

£}kl betont, daß dann keine Stunde verloren 

ehe die Gegenwehr zu starz: geworden ist, 

^arauf hin, da£ eine rechtzeitig eingesetzte 

von Tunis vielleicht geholfen hätte, 

betont, daß die Anforderung von Trans- 

^n im Hittelmeer sich hauptsächlich auf 

e Boote bezogen hat. Die kampfkräftigeren 

Ijlpote sollen Kampfeinsatz durchführen, 

cht schnellste Bereitstellung der Flak- 
aJLii/s eA- 

Chef Sitl schlägt vor, sofort selbst nach 

Der F 

standen. 

j. 
schnell wie möglich mit Adm. 

le Vorbereitungen einzuleiten und um auch 

atze der letzten Zeit zu bereinigen. 

(ihrer ist mit dieser Absicht einver- 

II) 
Er 

1/Skl 

sich die 

Wendung de 

vorgeschla 

des BdU ei 

13659/43 G. 

unterrichtet Ski Qu A und K, daß sie 

.tscheidung über den Einsatz und die Ver- 

norwegischen T-Boote vorbehält. K hatte 

rzusetsen. Abschrift gern. I/Skl 

cdos. in KT3 Teil C Heft d. 
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ßrttum 
unö 

Ubcjcit 

Angabe Dcö Ortc^, 'Binb. Better, 
®eegaug, SieUucbtuiig, ©iAtigfcit 

Der 2uft, Wonofcbein itfro. 
Q3orfommniffe 

11.5.4; IXI) Amt 

von Anf 

schiffb 

(l/Skl 

ang 

12 

Kniegsschiffbau legt den nach, dem Stand 

April 1943 neu aufgestellten Kriegs- 

plan für die nächsten 12 Monate vor. 

392/43 Gkdos.) 

läge 11/Y. 

X. Kriegführung in den außerheimisehen Gewaesem. 

her eretader-drei am 29/3. ausgelaufenai Blockade- 

brecher "Osprno" hat am 10/5. die Sunda-Straße er- 

reicht. 

II. Lag 

1. geindlag 

2. Eigene Lage 

Der 

Er wurde 

am 7/5. 

Ergebnis 

Westraum 

Luftaufklärung sichtete bei Orfordness 28 

Schiffe, darunter 6 Zerstörer, bei Great Xarmouth 

6-7 Minensucher bei Bäumtätigkeit und im St. 

Georgs-Kanal einen Geleitzug von 7 Schiffen. 

Vorder 3iscaya wurden 35 Flugzeuge durchFunk- 

aufkläruig erfaßt und mehrere Einheiten geortet. 

Gebiet Aalantikküste: 

Schlepper "Pfalzburg" ist überfällig, 

zuletzt vor der Sperrlücke von La Pallice 

gesichtet. Nachforschungen bisher ohne 
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Damm 
unb 

Ubrjcit 

Bugabe b«ö Orte^, ‘Binb. Better, 
©eegaitfl, JBcleu4>tung, ®i^tlgfett 

ber fiuft, OTonbftbeht ufrc. 
95orEommntffe 

11-5.45 III) Amt 

von Anf 

schiffb 
(1/Skl 

sag 

12 

Kriegsscliiffba.u. legt den nach, dem Stand 

April 1943 neu aufgestellten Kriegs- 

plan für die nächsten 12 Monate vor. 

392/43 Gkdos.) 

läge ll/v. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Der erstesder-drei am 29/3- ausgelaifenaaBlookade- 

brecher "Os^mo" hat am 10/5. die Sunda-Straße er- 

reicht. 

II. lag 

1. Peindlag 

2. Eigene Lage 

Der 

Er wurde 

am 7/5. 

Ergebnis 

Westraum 

lufjtaufKlärung sichtete bei Orfordness 28 

Schiffe, darunter 6 Zerstörer, bei Great Yarmouth 

6-7 Ki.iensucher bei Bäumtätigkeit und im St. 

Georgs-Kmal einen Geleitzug von 7 Schiffen. 

Vorder' 3iscaya wurden 35 Flugzeuge durchFunk- 

aufklärurig erfaßt und mehrere Einheiten geortet. 

Gebiet Aulantikküste: 

Schlepper "Pfalzburg" ist überfällig, 

zuletzt vor der Sperrlücke von La Pallice 

gesichtet. Nachforschungen bisher ohne 
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©lUUlU 

unt» 
Ubrjeit 

2Iiijjiibe Dctf Dcte^, TBinD, 'Bettcr, 
©eegang, SBdeucbtung, ©itbtlgfcit 

der ßuft, IRonbfdiein ufro. 
55orfommniffe lil 

11.5.43 Vor der Gironde wurden 5 Grundminen geräumt. 

Seegebiet Kanal: 

Die 

schossen 

Treffer 

]!attr. "Großer Kurfüst" und "Todt" be- 

uittags und abends fdl. Schiffsziele. Keine 

beobachtet. 

2. T 

III. Nord 

H 0 r d 3 e 

’l. hat nach Cherbourg verlegt. 

see , Norwegen, Hord 

Wegen \Y< 

dienst planms.. 

nach Rotterd, 

itterlage keine Kinensuchtätigkeit. Geleit- 

•ßig. 1. und 7 .Ms'f 1. verlegen von Cuxhaven 

, 26. Msfl. von Vlissingen nach Westen. 

Nor w ege n/Nordmeer: 

1. Feindlage 

Luftaufklärung erfaßte bei Murmansk 2 VP-Boote, 

1 Handels;chiff und 2 Bewacher und bei der Fischer— 

halbinsel 1 Handelsschiff und 3 Geleitboote. 

tJber der Nordsee wurde mäßige Flugtätigkeit, im 

Island-Beieich 6 Flugzeuge festgestellt. 

einer Meldung der Gesandtschaft Stockholm 

soll am 7/5. ein großer Geleitzug von USA nach 

Murmansk ausgelaufen sein. 

Einflüge werden am IC/5, gemeldet bei Petsamo, 

Banak und Sola. 

2. Eigene Lag 

Der d urch Luftangriff beschäiigte D. "Feodosia" 
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Ciuum 
unt> 

Ubrjrit 

anjjtibe Occeif, ^inD, CSBcttcr, 
©cegang, Äclcucbtung, ©icfttlgfdt 

bec £uft, ^Honiifdieiit ufrc. 
Q5orfoinmniffe 11 

11.5.43 Vor der Gironde wurden 5 Grundminen geräumt. 

Seegebiet Kanal: 

Die 

schossen 

Treffer 

:iattr. "Großer Kurfüst" und "Todt" be- 

nittags und abends fdl. Schiffsziele. Keine 

beobachtet. 

2. T 

III. H o r d 

’l. hat nach Cherbourg verlegt. 

see , Herwegen, Kord 

H o r d s e 

Wegen Wetterlage keine Kinensuchtätigkeit. Gelei-t 

dienst plamic.ßig. 1. und Y.Ms'fl. verlegen von Cuxhaven 

nach Rotterd;m, 26. Msfl. von Vlissingen nach Westen. 

Korwegjn/Hordm e e r 

1. Feind^are 

Luftaufklärung erfaßte bei Murmansk 2 VP-Boota, 

1 Handels:chiff und 2 Bewacher und bei der Fischer- 

halbinsel 1 Handelsschiff und 3 Geleitboote. 

tfber der Hordsee wurde mäßige Flagtätigkeit, im 

Island-Beifeich 6 Flugzeuge festgestellt. 

Hach 

soll am 

Hurmansk £ 

7/5 

einer Keldung der Gesandtschaft Stockholm 

ein großer Geleitzug von USA nach 

usgelaufen sein. 

Einflüge werden am IC/5, gemeldet bei Fetsamo, 

Eanak und Sola. 

2. Eigene Lage 

Der d urch Luftangriff bescLäiigte D. "Feodosia" 
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Datum 21 ujjubc bcö Drtctf, TBiuo, 2Better. 
unb @ee«jrtit»), Sdeiubtuug, ©itbtiijfeit 

llbrieit ber 2uft, Cmoitbfrbein ttfiD. 

Q5orf ommniffc 

■ 5.43 mußte auf Strand gesetzt werden. 

Zu den 5 bei der Bäreninsel aufgestellten 

Ubooten werdjen 3 weitere hinzubefohlen. 

Es sind 21 Schiffe nach Horden und 19 nach 

Süden geleitet worden. 

Besonderes: 

Die Ski hat mit l/Skl 1385/43 Gkdos.Chefs, 

bei Ob.d.L./ Lw.Füstb. beantragt, eine Do 26 

zum Flug zur V/etterstation "Holzauge" einzu- 

setzen. Cb.d.L. / Füstb. hat diesem Antrag 

stattgegeben. (s.Fs. 2245). 

Die 

Bitte he 

Lw-Verbäii 

zuzuweis e; 

ten russ. 

und Grupj 

der Ski 

Ski ist an den Ob.d.L. / Füstb. mit der 

rangetreten, den im Polarraum eingesetzten 

den Flugzeuge mit Schiffssuchgerät 

n, um die vor der Polarküste stationier- 

Uboote zu bekämpfen. KOK Norwegen 

e Hord / Flotte sind von diesem Schritt 

terrichtet. (l/Skl 13660/43 Gkdos.) un 

IY. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Bei Lav|i 

in See. 

2. Eigene Lage: 

ansaari standen am 11/5. 5 Wachboote 

Im BSO-Bereich wurden 8 D., 3 T. und 2 Uboote 

geleitet und 6 Fahrzeuge zur Wegekontrolle eingesetzt. 
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Datum 3ui)rtbc bcö Ortes, TBiub, fetter. 
unb eeeijaiifl, ©eleiicbtuug, Sidnitjfcit 

LIbrjett Per Stift, CPloiiPfcbein ufio. 
Q5ovfDm m niffe 

11.5.43 mußte auf Strand gesetzt werden. 

Zu den 5 t)ei der Bäreninsel aufgestellten 

Ubooten werd|en 3 weitere hinzubefohlen. 

Es sind 

Süden geleit 

Besonderes: 

21 Schiffe nach Horden und 19 nach 

et worden. 

1) Die 

bei Ob.d. 

zum Elug 

setzen. C 

stattgegeb 

Ski hat mit l/Skl 1385/43 GM cs.Chefs. 

L./ lw.Pustb. beantragt, eine Do 26 

zur Y/etterstation "Holzauge" einzu- 

b.d.L. / FUstb. hat diesem Antrag 

en. (s.Es. 2245). 

Die 

Bitte heiji 

Lw-Verbäri 

zuzuweise 

ten russ. 

und Grupj 

der Ski 

Ski ist an den Ob.d.l. / Eüstb. mit der 

angetreten, den im Polarraum eingesetzten 

den Flugzeuge mit Schiffssuohgerät 

n, um die vor der Polarküste stationier- 

Uboote zu bekämpfen. HOK Herwegen 

e Hord / Flotte sind von diesem Schritt 

terrichtet. (l/Skl 13660/43 Gkdos.) un 

IY. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Bei lav 

in See. 

2. Eigene Lage: 

ansaari standen am 11/5- 5 7/achboote 

Im BSO-Bereich wurden 8 D., 3 T. und 2 Uboote 

geleitet und 6 Fahrzeuge zur YYegekontrolle eingesetzt. 
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SNuiim 
uiib 

llhricii 

31 ugäbe bttf Ortc6, 33iiil>, 'Beiter, 
Seegang, ^clcudmiiig, ©iditigfeit 

ber fiiift, TJonbfdHiii iifiD. 
33 p r f o in m it i f f e 1 51 

1 X ‘ 

11.5.45 

(172) 

Der Fä 

wieder aufg 

Durch 

in Svendbo 

Material 

äirverkehr Kopenhagen - Malmö wird am 12/5. 

;enommen. 

rg 

Sabotage ist ein Großfeuer auf einer Werft 

entstanden, hei der vorwiegend deutsches 

erbrannt ist. 

Bei Rixhöft konnte von einem abgestürzten Flug- 

zeug eine ELM/JA geborgen und entschärft werden. 

Hinter den Sperren Seeigel und Kashom waren 

19 Fahrzeuge zur Ubootstiberwachung eingesetzt. Die 

Sperre Hashorn XII a ist planmäßig geworfen worden. 

Weitere Minen- und Räumarbeiten mußten wegen Wetter- 

lage ausfallen. 

Besonderes: 

1) Ski unt 

daß sie 

sperren 

Ostsee z 

die 25-Mi 

trag von 

eingeset: 

Räumung 

(s.Fs. 

2) Each Mitt 

Schweden 

60 Minen 

Ski bea 

noch die 

freiges 

wässern 

freizusuli 

3te 

■richtet die Station Ost und den FdM Ost, 
nach planmäßiger Durchführung der Haupt-' 

im Finnenbusen die Ubootsgefährdung in der 

Zt. als gering ansieht und daß deshalb 

sfl. und die MR-Schiffe entgegen dem An- 

FdM Ost weiter bei den Wartburgsperren 

zt werden “0 imcMT • Weitere vollständige 

der Wartburgsperren ist anzustreben. 

3j712). 

eilung des schwed. Mar.Att. haben die 

am Ostrand der Dbootssperre im Kattegat 

geräumt. Station Ost und BSO werden von 

uftragt, zu prüfen, ob und in welchem Umfang 

Sperre erforderlich ist und ob den Schweden 

:11t werden kann, vor ihren Hoheitsge- 

einen Sicherheitsstreifen in 1 - 2000 m 

chen. (s.Fs. 1713). 
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tmt> 
Ukjfif 

Cüitgiibc One», 'JlMub, ‘Jtfetter, 
e>cctjnitfj, »clciubtuiig, ©ttbtifllcit 

ber Sufi, ^ontifduht tifiD. 
33 P r f p in m ii i f f e 1 ! 1 

11.5.43 

(172) 

Der Päirverkehr Kopenliagea - Kalmö wird am 12/5. 

v;ieder aufg 

Durcla 

in Svendbor 

Material ve 

enommen. 

Sabotage ist ein Großfeuer auf einer Werft 

g entstanden, bei der vorwiegend deutsches 

rbrannt ist. 

Bei Rixhcft konnte von einem abgestürzten Flug- 

zeug eine ELK/JA geborgen und entschärft werden. 

Hinter den Sperren Seeigel und Kashom waren 

19 Fahrzeuge zur Ubootsüberwachung eingesetzt. Die 

Sperre Hashorn XII a ist planmäßig geworfen werden. 

Weitere Minen- und Räumarbeiten mußten wegen Wetter- 

lage ausfallen. 

Besonderes: 

1) Ski unterrichtet die Station Ost und den FdM Ost, 

daß sie nach planmäßiger Durchführung der Haupt- 

sperren im Finnenbusen die Ubootsgefährdung in der 

Ostsee z.Zt. als gering ansieht und daß deshalb 

die 25.Fsfl. und die MR-Sohiffe entgegen dem An- 

trag vor FdM Ost weiter bei den Wartburgsperren 

eingesetzt werden Weitere vollständige 

Räumung der Wartburgsperren ist anzustreben. 

(s.Fs. 1712). 

2) Hach Mitteilung des schwed. Kar.Att. haten die 

Sohweder am Ostrand der übootssperre im Kattegat 

60 Miner geräumt. Station Ost und BSO werden von 

Ski beauftragt, zu prüfen, ob und in welchem Umfang 

noch die Sperre erforderlich ist und ob den Schweden 

freigestellt werden kann, vor ihren Hoheitsge- 

wässem einen Sicherheitsstreifen in 1 - 2000 m 

freizusu|chen. (s.Fs. 1713) 
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Qiuiun 
UIlD 

Ubrjeit 

•Jlngabe oetf Drte^, Ißiiit), TBettcr, 
«Seegang, 35cleud)tuug, ©Icbtigftlt 

Der 2uft. ^onDfcbciu ufiu. 
^orforn in ntffe 

11.5.43 3) Station Ost unterrichtet über neue Bezeichnungen 

der Kriügsschiffswege in1 BSO-Bereich. (s.Fs. 1758). 

4) Der Heinatstab Übersee hat beantragt, die Urlauber- 

frontle:.tstelle aus Reval nach Baltisch Port zu 

verlegen. Eine Stellungnahme zu diesem Antrag 

von l/Slü kann erst erfolgen, wenn Adm. Ostland 

und FdM Ost Stellung genommen haben. (l/Skl 

14334/43 geh.). 

V. TJ b o o t 

1. Feindlage: 

an 5 

Der V 

Aus der 

daß die Bo 

schlechten 

schnell ge 

2. Operatione: 

skriegführung 

Der englische und amerikanische Rundfunk gibt 

bekannt, daß bei der letzten großen Oeleitzugschlacht 

Anfang Hai 5 deutsche Uboote versenkt wurden und 

zwar sollen 2 Boote von Begleitschiffen gerammt, 

1 durch Geschützfeuer versenkt, 1 durch V/asser- 

bomben und das 5. mit Hilfe einer geheimgehaltenen 

neuen Uboopsabwehrwaffe vernichtet worden sein. 

srlust an diesem Geleitzug betrug 6 Boote, 

egebenen Yernichtungsart ist zu entnehmen, 

ste, wie von uns auch angenommen, bei der 

Sicht überrascht wurden und sich nicht 

iug der Abwehr entziehen konnten. 

Die Gruppen "Elbe I" und "Elbe IX" haben den 

erwarteten SC-Geleitzug H’.V-lich der Azoren erfaßt 

und bisher 2 Schiffe mit 9.000 BRT versenkt. Das 

Wetter ist ungünstig, Westwind 8-9, Seegang 8, 

wechselnde Sicht. 
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mit’ 

Ubrjeit 

•2Iitj}rtbe feä Otterf, IBIHO, TBettcr, 
Seegang, Beleuchtung, ©Icbtlgfcit 

ött 2iift. Ulonöftbeln ufiu. 
Botfommniffe 

11.5.43 3) Station Ost unterrichtet über neue Bezeichnungen 

der Kj-ingsschiffswege im BSO-Bereich. (s.Fs. 1758). 

4) Der Heinatstab Übersee hat beantragt, die ürlauber- 

frontle:.tstelle aus Reval nach Baltisch Port zu 

verlegen. Eine Stellungnahme zu diesem Antrag 

von l/S]cl kann erst erfolgen, wenn Adm. Ostland 

und Edll Ost Stellung genommen haben. (l/Skl 

14334/43 Geh.). 

Y. U b o o t 

1. Feindlage; 

akriegführung 

Der e iglische und amerikanische Rundfunk gibt 

bekannt, daß bei der letzten großen Geleitzugschlacht 

Anfang Kai 5 deutsche Uboote versenkt wurden und 

zwar sollei 2 Boote von Begleitschiffen gerammt, 

1 durch Ge sChützf euer versenkt, 1 durch V/asser- 

bomben und das 5. mit Hilfe einer geheimgehsltenen 

neuen Uboo|fcsabwehrwaffe vernichtet worden sein. 

Der Vsrlust an diesem Geleitzug betrug 6 Boote. 

Aus der angegebenen Vernichtungsart ist zu entnehmen, 

daß die Bo^te, wie von uns auch angenommen, bei der 

schlechten Sicht überrascht wurden und sich nicht 

schnell gejiug der Abwehr entziehen konnten. 

2. Operationen 

Die G 

erwarteten 

und bisher 

Wetter ist 

wechselnde 

•uppen "Elbe I" und "Elbe II" haben den 

SC-Geleitzug K,V-lich der Azoren erfaßt 

2 Schiffe mit 9-000 BRT versenkt. Das 

ungünstig, Westwind 8-9, Seegang 8, 

Sicht. 



- 217 - 

X>iuitm 
mit) 

Uhricif 

2lnonbc bc^ Ortc^, TBint», TBcttcr, 
©ccgang, Sclcuditung, ©icbtigfcit 

bcr £uft, OTonbfcbcin ufip. 
53 p r f o m m n t f f e 113 

II.5.43 

Gru 

Die Gruppt 

HX-Geleit 

erfaßt. B: 

senkt wort. 

An die 

Gruppen 

Das 

U 663 hat 

mehr gerne 

V/estl. det 

unklar. 

"Drossel" hat nördl. der Azoren den 

ug, der stark durch Luft gesichert war, 

sher sind 2 Schiffe mit 17.000 BRT ver- 

en. Auch hier ist die Wetterlage ungünstig, 

.ppen "Isar" und "Lech" sind die neuen 

nn" und "Iller" angeschlossen worden. 

’’or einigen Tagen in der Biscaya gebomhte 

sich trotz mehrfacher Aufforderung nicht 

det und ist als verloren anzusehen. 

Biscaya wurde ein Boot durch Bomben tauch- 

Besondereii 

2/Sk:. 

TT 172 über 

vor. Es iü 

schickten 

häufigen 1 

Bdü op legt einen Gefechtsbericht von 

einen Kampf mit 2 Flugzeugen in der Biscaya 

t bemerkenswert, daß es dem Boot durch ge- 

Einsatz aller Waffen gelungen ist, die 

.ngriffe der Flugzeuge abzuwehren. 

VI. Luft kriegführung . 

Baum um England 

Lfl 3 hatte im V/esten 165, im Mittelmeer 4 Flugzeuge 

eingesetzt. 

Im Laufe 

Jabos angegr: 

zugsweg zwisc 

vermint worde r 

: f 

des Tages wurde Great Yarmouth durch 20 

len. In der Nacht zum 12/5. ist der Geleit- 

ehen Humber und Themse durch 36 Flugzeuge 

n. 5 Maschinen kehrten nicht zurück. 

Bei Tage 

der Nacht kei 

biet. 

mittlere Einflugtätigkeit im Westen. In 

ne Angriffe. Keine Einflüge ins Reichsge- 
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Ewiim 
mib 

Ubrjclf 

Zltißabc Drtc^, 7öinD, ®cttcr, 
©ccgdtig, »dcucf>tunß, ®ict)tlßfci( 

bcr ßuft, Wontfcbfin ufip. 
Q3orfomm niffe 113 

11.5-43 Die Grupp« 

HX-Geleit 

erfaßt. B: 

senkt wor<. 

An die 

Gruppen 

Gm' 

"Drossel" hat nördl. der Azoren den 

ug, der stark durch Luft gesichert war, 

sher sind 2 Schiffe mit 17.000 BRT ver- 

en. Auch hier ist die Wetterlage ungünstig, 

ppen "Isar" und "Lech" sind die neuen 

nn" und "Iller" angeschlossen worden. 

Das 

U 663 hat 

mehr gerne 

Y/estl. det 

unklar. 

'■or einigen Tagen in der Bisoaya gebombte 

sich trotz mehrfacher Aufforderung nicht 

det und ist als verloren anzusehen. 

Biscaya v/urde ein Boot durch Bomben tauch- 

Besondereii 

2/Sk:. 

tF 172 übe:' 

vor. Es i 

schickten 

häufigen 1 

BdU op legt einen Gefechtsbericht von 

einen Kampf mit 2 Flugzeugen in der Biscaya 

bemerkenswert, daß es dem Boot durch ge- 

Einsatz aller Waffen gelungen ist, die 

.ngriffe der Flugzeuge abzuwehren. 

!it 

VI. Luft kriegführung 

Baum um Englf.nd 

: f 

Lfl 3 hs.tte im Y/esten 165, im Kittelmeer 4 Flugzeugs 

eingesetzt. 

Im Lauft 

Jabos angegr: 

zugsweg zwisc 

vermint wordt r 

Bei Tagt 

der Eacht ke4r 

biet. 

des Tages wurde Great farmouth durch 20 

len. In der Eacht zum 12/5. ist der Geleit- 

eten Humber und Themse durch 36 Flugzeuge 

n. 5 Maschinen kehrten nicht zurück. 

mittlere Einflugtätigkeit im Westen. In 

ne Angriffe. Keine Einflüge ins Reichsge- 
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$5rttum 2lnijabc Dcö Ortfö, TBinD, 'Bctter, 
unD ©eejjrtui), Selcut^tung, @id>tii)feit 

llhr^cit Der ßttft, anonDfebein ufro. 
^ütfommiüffc 

11.5.45 

(173) 

Mittelmeerraum: 

Bei OB Süd waren rd. 160 Flugzeuge eingesetzt. 

Yersorgungsflüge können nur noch, bei Nacht durch 

vereinzelte Transportflugzeuge unter großen Ver- 

lusten durchgeführt werden. 

Bei einem eigenen Verlust wurden 11 Feindflugzeuge 

abgeschossen. 

In de:: Nacht zum 12/5. wurde Djidjelli ange- 

griffen. Erfolgsmeldung liegt noch nicht vor. 

Die seit etwa 8 Tagen sich abzeichnende ver- 

stärkte Ei:iflugtätigkeit in die kgäis kann als 

systematische bewaffnete Aufklärung in einem Ge- 

biet aufgefaßt werden, in dem sich der Gegner einen 

genauen Einblick in die Stützpunktlage und den 

Schiffsverkehr usw. verschafft. 

Nach Lichtbilderkundung vom 11/5. sind in 

Alexandrien der Hilfsflugzeugträger und die lan- 

dungstransportfahrzeuge nicht mehr festgestellt 

worden. 

Ostfront: 

Am 10. 

FeindmaschlL: 

10/5. 14 

VP-3oot, v 

N_cht zum 

boote wurd 

achtet. 

starken Sc: 

züge mit 8' 

B D 

/5. wurden bei 9 eigenen Verlusten 54 

nen abgeschossen. Im Asovuneer sind am 

ote, darunter ein gr/ößeres bewaffnetes 

rsenkt worden. Die Wolga wurde in der 

LI. erneut mit Minen verseucht. 15 Motor- 

m auf der Wolga mit Schleppgerät beob- 

taufklärung stellte auf der Wolga am 11/5 

:iiffsverkehr, darunter allein 10 Schlepp- 

5000 BRT fest. 

218 

©atum 
mb 

llbrjdt 

amjabc De* Orte*, ®inDr fetter, 
®eeijrtitij- Selcut&fiuig, ®id)tlöfeit 

Der ßttft, OTonDfdjein ufro. 
^SorEommniffe 

11.5.45 

(173) 

^ittelmeer:- 

Bei OB Süd waren rd. 160 Flugzeuge eingesetzt. 

Versorgung:iflüge können nur noch, hei Nacht durch 

vereinzelte Transportflugzeuge unter großen Ver- 

lusten durohgeführt werden. 

Bei einem eigenen Verlust wurden 11 Feindflugzeuge 

abgeschoss' ;n. 

In de:: Nacht zum 12/5. wurde Djidjelli ange- 

griffen. E::folgsmeldung liegt noch nicht vor. 

Die s!it etwa 8 Tagen sich abzeichnende ver- 

stärkte Eliflugtätigkeit in die Ägäis kann als 

systematls :he bewaffnete Aufklärung in einem Ge- 

biet auf ge: :aßt werden, in dem sich der Gegner einen 

genauen Einblick in die Stützpunktlage und den 

Schiffsverkehr usw. verschafft. 

Nach jichtbilderkundung vom 11/5• sind in 

Alexandrien der Hilfsflugzeugträger und die Lan- 

dungstransportfahrzeuge nicht mehr festgestellt 

worden. 

Ostfront; 

Am 10, 

Feindmaschf.: 

10/5. 14 

VT-Boot, v 

Noicht zum 

boote wurü 

achtet. 

starken Sc: 

züge mit 

B) 

''S- wurden bei 9 eigenen Verlusten 54 

nen abgeschossen. Im Asowmeer sind am 

ote, darunter ein gr/ößeres bewaffnetes 

rsenkt worden. Die Wolga wurde in der 

LI. erneut mit Minen verseucht. 15 Kctor- 

;n auf der Wolga mit Schleppgerät beob- 

taufklürung stellte auf der Wolga am 11/5 

liffsverkehr, darunter allein 10 Schlepp- 

000 BNT fest. 8 5' 
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Datum 
UIlD 

Uhrjcit 

2liujabc oc^ örteö, •'Binb. Better, 
0eek)aui), 35elcuct)tuiiij, ®id)trgfcit 

Der 2»ft. QTtonbfduin tifip. 
25 o r E o m m n i f f e 114 

11.5.43 Hordmeer: 

6 m 1^' 

haldinsel ei 

v;urde vor Mi 

■beschädigt. 

0 versenkten am 10/5• ostw. der Pischer- 

n Handelsschiff von 3.000 BHI. Am 11/5. 

■mansk ein B. von 800 BRT durch Jabos .in 

Besonderes: 

Der Ins 

daß im Einve 

beiten an d 

für große Uh 

Die Yersuchsi. 

pizient b. Gen.d.Lv/ b. Ob.d.M. teilt mit, 

rständnis mit 1/Skl die Entwicklungsar- 

Plugzeugmuster AH 231, das ursprünglich 

oote gedacht war, eingestellt werden, 

imuster haben sich nicht bewährt. 

VII. Kriegführung im Hittelmeer und Schwarzen Heer. 

1. Feindlage H ttelmeer: 

den.' 

pa: 

Die 

lässigen s 

griff des G' 

sei. 

Am 11. 

in Gibralta: 

Po Tres 

boote mit 0 

wurde mäßig 

Am 11. 

und Hammame 

gesichtet. . 

Einheiten w 

tsche Botschaft in Madrid meldet aus zuver- 

nischen Quellen, daß bald mit einem An- 

gners auf Sardinien und Corsika zu rechnen 

mittags liefen je ein kleinerer Geleitzug 

• ein und einer aus. 

ircas sichtete am 11. morgens 23 Landungs- 

tkurs. Bei Philippeville und Djidjelli 

;r Schiffsverkehr beobachtet. 

vorm, wurden 6 Zerstörer zwischen Kap Bon 

; und gegen Mittag 5 Zerstörer bei Linosa 

’antelleria meldet nachm. 3 unbestimmte 

istl. der Insel. 
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£)atuin 
mit) 

Ulirjeit 

•Zugabe oc^ Orteö, TBinb, TBtttec, 
(Sccgtuig, Beleuchtung, ®ld>trgfdt 

ber Suft, ^onbfduni ufip. 
35 o r E D tu in n i | f e 114 

11.5.43 Mordmeer: 

6 PW 

harbinsel ei 

wujrde vor Mi 

■beschädigt. 

0 versenkten, am 10/5. ostw. der Fischer- 

,n Handelsschiff von 3.000 BRT. Am 11/5. 

:drmansk ein D. von 800 BR2 durch Jabos 

Besonderes: 

Der In: 

daß im Einv 

beiten an d 

für große Ub 

Die Tersuchii. 

pizient b. Gen.d.Iw b. Ob.d.II. teilt mit, 

orständnis mit 1/Skl die Entwicklungsar- 

Flugzeugmuster AR 231, das ursprünglich 

oote gedacht war, eingestellt werden, 

imuster haben sich nicht bewährt. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage Mittelmeer: 

Die 

lässigen s 

griff des 

sei. 

deutsche Botschaft in Madrid meldet aus zuver- 

panischen Quellen, daß bald mit einem An- 

Gfgners auf Sardinien und Corsika zu rechnen 

Am 11. 

in Gibralta: 

mittags liefen je ein kleinerer Geleitzug 

■ ein und einer aus. 

Fo Tres 

boote mit 0 

wurde mäßig 

Am 11. 

und Hammame 

gesichtet 

Einheiten w 

rcas sichtete am 11. morgens 23 tandungs- 

tmurs. Bei Philippeville und Djidjelli 

:r Schiffsverkehr beobachtet. 

vorm, wurden 6 Zerstörer zwischen Kap Bon 

: und gegen Mittag 5 Zerstörer bei Linosa 

fantelleria meldet nachm. 3 unbestimmte 

:stl. der Insel. 
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OiMum Dcrf Orte», IßiiiD, ^Betttr. 
uno ^ecijrtiig, Scleuittung, ©iebtigfeit 

Llbr^cit bfr fiuft. Cnonbfcbcin ufn). 
5>orf ommniff e 

11.5.43 

(174) 

2. Eigene Ls ge Mit’celmeer: 

Erdi 

mittags 

Der 

Panzerkrji 

über Sol 

Peindan 

zum Steh. 

3. Seetrans eortlage: 

4 i-t)al. Uboote im Op.Gebiet. 

Zur Zeit ist nur ein eigenes Uboot im westl. 

Mittelmeer aufgestellt. 

Die Ski bestätigt Fdü Italien, Dt. Markdo. 

und DSS die femmündliohe Anweisung von Chef Ski 

Uber Überführung von U als Eampfuboot zu 

Operatior.en. (l/Skl 15785/43 Gkdos.) 

In iteapel sind 3 Xgäis-Boote klar zur Abgabe 

an Adm. j.gäis. 

Ein Bombenangriff auf Marsala am 11. mittags 

verursachte starke Schäden in Hafen und Stadt. 

Das am 10/5. aus Irapani ausgelaufene Laz.Schif 

"Laurana" erhielt unterwegs von einem fdl. Zer- 

störer d:.e Anweisung, Sousse zur Untersuchung 

anzulaufen. Y/eitere Meldungen stehen noch aus. 

Das Daz.Schiff "Tirgilio" wird auf dem Rückmarsch 

von Kelipia am 11/5. in Neapel erv/artet. 

age nach Bericht des OB Süd vom 10/5. 

Feind setzt seine mit weit überlegenen 

iften geführten Angriffe fort und brach 

iman zur Halbinsel Bon| durch. Einzelne 

griffe bei Depienne und Zaghouan konnten 

>n gebracht werden. 

Der Leiter der Seetransportstelle Kap Bon 

meldet ii der Nacht zum 11/5., daß alle Mittel 

erschöpft seien, um KT 5 total zu vernichten. 

Die Funkaeßstelle Kelibia meldet am 11/5. 0300 Uhr, 

daß Geheimsachen und Funkgerät um 0600 Uhr ver- 

nichtet Iwerden. 
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öiuum 
unD 

Llbr^it 

Jlugabe oc^ Ortcö, 'SJiiit', fetter, 
'g'cejjrtug, Scleui^tuug, 0tch{i()fclt 

&rr 2ufr. TIDiitifd)ei» ufiu. 
Dörfern mniffc 

11.5.43 

(174) 

2. Eigene Lc ge Kit^elmeer: 

4 iljal. Hboote im Op.Gebiet. 

Zur Zeit ist nur ein eigenes Uboot im westl. 

Eittelmeqr aufgestellt. 

Die Ski bestätigt FdU Italien, Dt. Karkdo. 

und DSS cie fernmündliche Anweisung von Chef Ski 

über Übeifünrung von U als Kampfuboot zu 

Operationen. (l/Skl 13785/43 Gkdos.) 

In teapel sind 3 Xgäis-Boote klar zur Abgabe 

an Adm. Ägäis. 

Ein Bombenangriff auf karsala am 11. mittags 

verursachte starke Schäden in Hafen und Stadt. 

Das 

"Laurana 

am 10/5- aus Trapani ausgelaufene Laz.Schif 

erhielt unterwegs von einem fdl. Zer- 

störer d:.e Anweisung, Sousse zur Untersuchung 

anzulaufan. Y/eitere Meldungen stehen noch aus. 

Das Laz.Schiff "Tirgilio" wird auf dem Rückmirsch 

von Keli'iia am 11/5. in Heapel erwartet. 

Erdiage nach Bericht des OB Süd vom 10/5. 

mittags: 

Der Feind setzt se-ne mit weit überlegenen 

Panzerkriften geführten Angriffe fort und brach 

über SolLman. zur Halbinsel Bont durch. Einzelne 

Feindang ciffe bei Depienne und Zaghouan konnten 

im gebracht werden. zum Steh 

3. Seetransbortiare: 

Der Leiter der Seetransportstelle Kap Bon 

meldet ii der Kocht zum 11/5., daO alle Mittel 

erschöpft seien, um KT 5 total zu vernichten. 

Die Funkaeßstelle Kelibia meldet am 11/5. 0300 Uhr, 

daß Gehe Lmsachen und Funkgerät um 0600 Uhr ver- 

nichtet werden. 



221 

X'iuum 
mit) 

llhr;cit 

2Ingabc bc? Onc^, ®inb( 'Bcticr, 
©ccgnng, Sclcudjrung, ©iduigfcit 

bcr fiuft, Q^onbfri)cin ufip. 
Q3orfommniffc 115 

11.5.4-3 Die v 

Wetterlage 

laufen. 2 

waren, tra: 

Bombentref 

gesunken 

Ein J 

und 2 Beamt 

erreicht. 

Besonderes 

:rmißten Siebelfährengruppen hatten wegen 

in der Uacht zum 10/5. Pantelleria ange- 

indere Gruppen, die nach Sidi Daoudbestimmt 

en am 10. mittags in Pantelleria ein. Durch 

:er ist dort eine Siebelfähre und ein KEP 

-Boot mit Hako Biserta, 31 Hann, 1 Offizier 

aialler V7ehrmachtteile hat am 10. Trapani 

Der y 
Vorschlag 

zur Versorfc 

Es ist zwip 

meinschaft 

genügend 

sein als E: 

(s. Ps. 

K:. 

20:. 

P.St.erteilt seine Genehmigung^in einem 

ron OB Süd und BVK* genannte Schiffe 

:ung von Sizilien und Sardinien einzusetzen, 

chen OB Süd und Italien eine Sransportge- 

zu bilden und dem W.F.St. zu melden, wenn 

einschifisraum für die Versorgung der In- 

satz für große Schiffe zur Verfügung steht. 

5) 

4. Bereich Man-negrupce Süd: 

Ägäis: 

Feindlage: 

Ein Me 

angegriffen 

Eigene Lage 

orsegler wurde bei Milos von fdl. Flugzeugen 

kg; Adm 

den Feindfl 

daß Fahrt 

und bei Tagi 

schütz zu hit 

u > 

äis hat angeordnet, daß v;egen der zunehmen- 

egertätigkeit alle Segler so zu steuern sind, 

er See nur zwischen 1700 und 0700 Uhr erfolgt 

die Fahrzeuge sich möglichst unter Band- 

iten haben. 
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T'iiium 
mit) 

llhr;cit 

21 iigabc bc< Dtic^, "Biiib, ®tticc, 
Cccanno, Scltudjrung, ©icbtiatcit 

bcc £uft, OTonbfrticin ufic. 
Q3orfDmmntffc 115 

11.5.43 Hie V' 

Wetterlage 

laufen. 2 

waren, tra: 

Bombentref: 

gesunken 

Ein J 

und 2 Beaitt 

erreicht. 

Besonderes 

jrmiSten Siebelfährengruppen hatten wegen 

in der Hacht zum 10/5. Pantelleria ange- 

mdere Gruppen, die nach Sidi Daoud bestimmt 

en am 10. mittags in Pantelleria ein. Durch 

’er ist dort eine Siebelf ähre und ein IIP? 

-Boot mit Hako Biscrta, 31 Hann, 1 Offizier 

aialler Wehrmachtteile hat am 10. Erapani 

Der W 

Vorschlag 

zur Versorti 

Es ist zwi 

meinechaft 

genügend K. 

sein als E: 

(s. Ps. 20:. 

P.3t.erteilt seine Genehmigung^ in einem 

ron OB Süd und BVHv PSS;, genannte Schiffe 

:ung von Sizilien und Sardinien einzusetzen, 

jehen OB Süd und Italien eine fransportge- 

zu bilden und dem W.P.St. zu melden, wenn 

einschiffsraum für die Versorgung der In- 

satz für grooe Schiffe zur Verfügung steht. 

5) 

4. Bereich lü^rinegrup-pe Süd: 

llgais; 

Feindlage: 

Ein Ho- 

angegriffen 

Eigene Lare 

orsegler wurde bei LIilos von fdl. Flugzeugen 

Agi Adm 

den Peindfl 

da3 Fahrt 

und bei Tagi 

schütz zu hu! 

ü'i 

äis hat angeordnet, daß wiegen der zunehmen- 

egertätigkeit alle Segler so zu steuern sind, 

er See nur zv;ischen 1700 und 0700 Uhr erfolgt 

die Fahrzeuge sich möglichst unter Band- 

iten haben. 
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Saturn 
mit’ 

UbrAcit 

21n^abc Dci* Orte^. TBiiiP, IBcttcr. 
0ee<jrtita, SSelcucbtung, ©icbtiijfcii 

Per Suft, WoiiPfduiii ufii'. 
05 o r f o in in it i f) c 

11.5.43 Besonderes 

iLl 

ob 

Die 3 

Ägäis an, 

den Stand 

derungen hj. 

fragt bei Gruppe Süd und Admiral 

seit dem 3l/3- neue Meldungen über 

er Bevorratung Kretas bzw. neue For- 

erfür vorliegen. (s.Fs. 1711). 

Schwarzes Heer: 

Feindlage; 

Licht 

Kreuzer, 1 

4 R-Boote, 

2 Fahrgast 

t, 1 Eisbr^ 

Ton (D 

Frachter z 

bilderkundung von Batum ergab: 2 schwere 

leichter Kreuzer, 4 Zerstörer, 8 Dboote, 

8 S-Boote, 6 Tanker zus. 40.000 t, 

r zus. 13.000 t, 9 Dampfer zus. 23-000 

eher, 24 Küstenfahrzeuge. 

schemschiri: 5 Dboote, 3 R-Boote, 2 

us. 3.000 BRI. 

Die ü 

Veränderung 

In GeI.endschik wurden 16 R-Boote gezählt. 

.Iprigen Rafenbelegungen ohne besondere 

en. 

Ein L 

hatte größ^ 

zur Folge 

uftangriff auf Feodosia am 11/5. morgens 

re Gebäudeschäden in Hafen und Stadt 

Eigene Lago 

in Die 

S-, MA.S- 

gesichtet 

zurückgekeR: 

rossisk mi 

Der beabsid 

abends mußt 

ausfallen. 

der Hacht zum 11/5. eingesetzten 

.d Küstensicbe rungsboote haben nichts 

i^nd sind in ihre Stützpunkte wieder 

rt. Eine S-Bootsrotte wurde bei Nowo- 

Bomben angegriffen. Kein Schaden, 

htigte Einsatz von MAS-Booten am 11. 

e wegen Maschinenschaden 2er Boote 
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Saturn 
und 

Ubc;cit 

3ii<jabc oeii Ortes, IBhiP, IBetter, 
0ef(jtuti)f Seleucbtuuij, ©icbtiijfeit 

der SH ft, ^oii&fduiii 
<36*0 rfo m 111 u i! f c 

11.5.43 Besonderes 

ia Die S: 

Xgäis an, 

den Stand 

derungen ir. 

fragt "bei Gruppe Süd und Admiral 

itb seit dem 31/3- neue Meldungen Uber 

er Bevorratung Kretas bzw. neue For- 

erfür vorliegen. (s.Fs. 1711). 

Schwarzes Heer: 

Feindlage 1 

Lichtliilderkundung von Batum ergab: 2 schwere 

Kreuzer, 1 leichter Kreuzer, 4 Zerstörer, 8 Uboote, 

4 K-Boote, 8 S-Boote, 6 Tanker zus. 40.000 t, 

2 Fahrgastor zus. 13.000 t, 9 Dampfer zus. 23-000 

t, 1 Eisbrecher, 24 Küstenfahrzeuge. 

schemschiri: 5 Uboote, 3 R-Boote, 2 Ton CD 

Frachter zAs. 3.000 BRT. 

üb: Die 

Teränderun. 

In Gelendsonlk wurden 1£ R-Boote gezählt. 

rigen Rafenbelegungen ohne besondere 

en. 

Exn I' 

hatte große 

zur Folge. 

uftangriff auf Feodosla am 11/5. morgens 

re Gebäudeschaden in Hafen und Stadt 

Eigene Part» 

11L Die 

S-, MA3- 

gesichtet 

zurücrgekeR: 

rossisk mi 

Der beabsi 

abends mußr 

ausfallen. 

der Nacht zum 11/5- eingesetzten 

d Küstensichorungsboote haben nichts 

Rnd sind in ihre Stützpunkte v/ieder 

rt. Eine S-Bootsrotte wurde bei Nowo- 

Bomben angegriffen. Kein Schaden, 

cjhtigte Einsatz von HAS-Booten am 11. 

e wegen Maschinenschaden 2er Boote 
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TNumn 
imD 

Uhr^cit 

Sliigrtbc btp Ortc^, 'Binb, 'Bettcr, 
©ccgang, Scleutbtung, 0id)tiflfcU 

ber Stift, 2Jlonbf(hcin ufio. 
35 o r f o m nt n i f f e 1 i ß 

11.5.43 

(175) 

(176) 

U 9 ijieldet von letzter Peindfahrt keinen Erfolg. 

In Hohe Jalta sind die 3 nach Osten marschieren- 

den MAL erfolglos durch Uhoot angegriffen worden. 

Wegen Maschinenstörung eines MAL sind die Boote 

in Jalta cingelaufen. Das Dockgeleit hat am 11. 

nachm. Mariupol verlassen. Übersetzverkehr und Nach- 

schubtranpporte planmäßig. 

VIII. Lag Os tasien 

Bb 

Der jap 

Unterhaltung^: 

lichkeiten m: 

rung aller 

im jap. Groß: 

an Eisen und 

sei ausgezei 

seien äußerst 

Streitkräfte: 

schiff, 3 Tr 

dieser Schif 

Endes durch 

hat einen un, 

erhalten und 

keit verlöret. 

Mar.Att. in Horn hat seine Eindrücke aus 

in mit direkt aus Japan gekommenen Persön- 

tgeteilt. Bemerkenswert ist die Eationie- 

darfsartikel, die auf den Tonnagemangel 

•aum zurückzuführen ist. Es besteht Mangel 

Aluminium. Die Haltung des jap, Volkes 

ohnet. Die Kämpfe auf den Salomon-Inseln 

hart. Die Verluste an eigenen schweren 

sind, wie veröffentlicht, ein Schlacht- 

iger und 2 schwere Kreuzer. Die Vernichtung 

Te sei außer bei dem Schlachtschiff letzten 

.lusbrennen verursacht. Das Schlachtschiff 

'lücklichen Treffer in die Ruderanlage 

^"urch andene Manövrierunfähig- 

gegangen. 

Die Ski hat den jap. Mar.Att. Berlin e^ne Segelan- 

weisung für las Einlaufen des erwarteten jap. Ubootes 

übermittelt. Das Unternehmen trägt das Stichwort 

"Flieder". Einzelheiten s. 1/Skl I opa 1391/43 Gkdos. 

Chefs, in KT3 Teil C Heft XV. 
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T'iHitm 
unb 

[Unzeit 

Slngiibc bcf Ortc^ ^3inb, 'Bcticr, 
eccflang, iSclcudminfl, 0id>tiflfcir 

bcr Suff, Qftonbftbcin ufio. 
35orfom niniffe 11G 

110.43 

(175) 

(176) 

U 9 ijieldet von letzter Peindfahrt keinen Erfolg. 

In Höhe Jalta sind die 3 nach Osten marschieren- 

den LIAIi erfolglos durch Uboot angegriffen worden. 

Wegen Uasohinenstörung eines KAI sind die Boote 

in Jalta üingelaufen. Das Dockgeleit hat am 11. 

nachm, liai’iupol verlassen. Übersetzverkehr und Kach- 

schubtransporte planmäßig. 

VIII. Lag Os tasien 

Bi 

Der jap 

Unterhaltung^: 

lichkeiten m: 

rang aller 

im jap. Groß: 

an Eisen und 

sei ausgezei 

seien äußerst 

Streitkräfte: 

schiff, 3 Tr 

dieser Schif 

Endes durch 

hat einen un, 

erhalten und 

keit verlöret. 

Mar.Att. in Rom hat seine Eindrücke aus 

in mit direkt aus Japan gekommenen Persön- 

tgeteilt. Bemerkenswert ist die Rationie- 

darfsartikel, die auf den Tonnagemangel 

’aum zuruckzufUhren ist. Es besteht Mangel 

Aluminium. Die Haltung des jap. Volkes 

:hnet. Die Kämpfe auf den Salomon-Inseln 

hart. Die Verluste an eigenen schweren 

sind, v.'ie veröffentlicht, ein Schlacnt- 

iger und 2 schwere Kreuzer. Die Vernichtung 

e sei außer bei dem Schlachtschiff letzten 

Ausbrennen verursacht. Das Schlachtschiff 

glücklichen Treffer in die Ruderanlage 

^urch ndene Mancvrierunfähig- 

gegangen. 

Die Ski hat den jap. Kar.Att. Berlin eune Segelan- 

weisung für las Einlaufen des erwarteten jap. Ubootes 

übermittelt. Das Unternehmen trägt das Stichwort 

"Flieder". E nzelheiten s. l/Skl I opa 1391/43 Gkdos. 

Chefs, in KTB Teil C Heft XV. 
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©fltum 
unD 

Ubr^eit 

Zugabe ticö .Orteö, iBiub, ‘Betrec, 
®tegaug, SBeleitcbtung, SlthtigfcU 

Dtr Stift. CCRonOfcbtin »fiD. 
35orfommntffe 

11.5-43 

(177) 

c.U 2/Skl B' 

werden ä'bei' 

unterricht 

Ckdoe.Chef 

op, Ski Qu A/ü, M.Att. und Chef MND II 

die Daten des jap. Ubootea von l/Skl 

t. Abschrift gern. l/Skl I opa 1392/43 

. in KTB Teil C Heft XV. 

C/Skl. 

IZ/Xcl. 

I a 
7/ 

lA(Kr) 
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©fllum 
und 

Uhrjeit 

angabe Drtt^, iBiiiO, !33etrtr, 
0ceg»\»g, Seltucbtung, ©Itfttigtelt 

ötr fluft, C^onöfcbehi ufio. 
QSorfommniffc 

11.5.43 

(177) 

t.U 2/Skl B' 

werden übe^- 

unterricht 

(ikdoe .Chef 

op, Ski Qu A/U, M.Att. und Chef MND II 

die Daten des jap. Dbootea von l/Skl 

t. Abschrift gern. l/Skl I opa 1392/43 

. in ECB Teil C Heft XV. 

C/Skl. 

1/73.ci 

I a (Er) 
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©lUuin 
UIlD 

Ubrjcit 

■21 uijiibc Ocö Oftcß. ■JBiiit). 2ßetter, 
©eegaiiij, 35cleucbtintij, Siduigfcit 

Der Suff, monbfebein ufip. 
55 ü r f o m nt n i f I e 11? 

12.5.45 

(178) 

P o 1 i t i s eher Lageüberbl ick 

Knox hat eine Rede über die Vorteile gehalten, die 

die Eroberung von Tunis den Alliierten bringe. Die Ver- 

kürzung der Routen nach dem mittl. Osten durch die 

Öffnung des Mnttelmeerea bedeute eine Einsparung von 

5.000 Meilen üeeweg und verdoppele die Tonnage der Alli- 

üie diesen Weg im Luftraum schützen könnten 

Besetzung Siziliens wichtig und unge- 

.aft. 

ierten, wenn 

hierzu sei di 

heuer vorteilh 

Die Rede 

alliierter Se 

Manöver bezeichnet. 

Chef 

schlag in 

zerstört W' 

korvetten 

Washington 

zu schließi 

sprechungei 

Die i: 

los echt, 

prüft und : 

besprochen 

Prancos mit dem Friedensappell wird von 

te als von Berlin inspiriertes Propaganda- 

Lage bei C/Skl. 

Okl Qu A meldet, daß durch einen Surengan- 

(iiner Marseiller Werft verschiedene Anlagen 

orden sind. Mit Terminverzögerung 

st zu rechnen. 

XI) Chef Vskl berichtet, daß sich Churchill nach 

begeben habe; aus seiner Begleitung ist 

n, daß die Reise nur zu militärischen 3e- 

unternommen worden ist. 

Spanien erbeutete Kurierpost ist zweifel- 

Jie Briefe werden eit eingehend ge- 

assen erkennen, daß in ihnen Unternehmen 

sind, die anscheinend nur Teil- oder Heben- 
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©tuum 
uuö 

Uhr^cit 

Sliujtibc Dcö Oticö, IGtiib, 13euer. 
25cleiiduuiitj, Siduitifcit 

&cr 2iift. CPküiiofcbcin uftu. 
25ürfüinntnit!e 11? 

12.5.45 

(178) 

P o 1 i t i s 

Ro 

IC. 

Knox hat 

die Eroberung 

kiirzung der 

Öffnung des 

5.000 Meilen 

ierten, wenn 

hierzu sei di 

heuer vorteili; 

Die Rede 

alliierter Se 

Manöver bezei 

eher Lageüberbl ick 

eine Rede über die Vorteile gehalten, die 

von Tunis den Alliierten bringe. Die Ver- 

mten nach dem mittl. Osten durch die 

ttelmeeres bedeute eine Einsparung von 

üeeweg und verdoppele die Tonnage der Alli- 

uie diesen tfeg im Luftraum schützen könnten 

Besetzung Siziliens wichtig und unge- 

,aft. 

Prancos mit dem Friedensappell wird von 

.te als von Berlin inspiriertes Propaganda- 

ihnet. 

Lage bei C/Skl. 

1) Chef ükl Qu A meldet, daß durch einen Sprengan- 

schlag in einer Marseiller Vferft verschiedene Anlagen 

zerstört worden sind. Mit Terminverzögerung der Flak- 

.st zu rechnen. korvetten 

II) Chef ü/skl berichtet, daß sich Churchill, nach 

3<> 

'.Vas hingt cn 

zu schlie 

sprechungeij] 

Die 

los echt, 

prüft und : 

besprochen 

begeben habe; aus seiner Begleitung ist 

in, daß die Reise nur zu militari, chen Be- 

il unternommen worden ist. 

Di 

Spanien erbeutete Kurierpost ist zweifel- 

te Briefe werden zur Zeit eingehend ge- 

assen erkennen, daß in ihnen Dnterneiimen 

sind, die anscheinend nur Teil- oder Heben- 
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Datum 
unt> 

llhruit 

Zugabe Dci< örte8, Tßtub. ^ßetttr. 
Seegang, iSeUue^tung, 0id)tigrcit 

oer fiuft. ^oupfebein ufiü. 
^Sütfomm uiffe 

12.5.45 

(179) 

operatio:ien sind. 

In Dänemark ist durch Festnahme von Fallschirm- 

agenten pine groß aufgezogene illegale Organisation 

festgest^llt worden. 

In Warschau herrschen starke Unruhen. Einer 

Räumung les Shettos haben die Juden schwer be- 

waffnete i Widerstand entgegengesetzt. Die Juden 

werden dirch polnische Partisanen und deutsche 

Deserteujre unterstützt. 

Besonderes . 

I) Che 

l/Skl zu 

C Ski hat sich in Begleitung von Chef 

Besprechungen nach Rom begeben. 

II) 3/3 k 

Nr. 7/43 

Fregatte 

(l/Skl 1 

Feindlage 

1 legt die Kurznachrichten zur Feindlage 

vor. Hinweis auf die Beschreibung der 

und des Uboots der S-Klasse Seite 4 und 5. 

4561/43 geh. in KTB Anlage "Material zur 

1. 

L ag e 12/?. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Keine Meldungen. 
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OiUitm 
UttD 

Ubr^eit 

Jlii^abc ocii Orterf, ■2ßi»0, ^Bemr. 
Seegang, 35cUud)tu»g, 0id)ttgfcit 

Der £iift. nouDfcbeiii »fio. 
Q3orfom mnifi'e 

12.5-43 

(179) 

operatio ien. sind. 

In Dänemark ist durch Pestnahme von Pallschira- 

agenten 5ine groß aufgezogene illegale Organisation 

festgestpllt worden. 

In YarschÄu herrschen starke Unruhen. Einer 

Räumung les Ghettos haben die Juden schwer be- 

waffnete i Widerstand entgegengesetzt. Die Juden 

werden durch polnische Partisanen und deutsche 

Deserteure unterstützt. 

B e s o n d 

II) 

I) Che 

l/Skl zu 

£ Ski hat sich in Begleitung von Chef 

Besprechungen nach Rom begeben. 

3/S 

Nr. 7/43 

Fregatte 

(l/Skl 1 

Feindlage 

kl legt die Kurznachrichten zur Feindlage 

vor. Hinweis auf die Beschreibung der 

und des Uboots der S-Klasse Seite 4 und 5. 

4561/43 geh. in KTB Anlage "Material zur 

9- 

L ag e 12/7. 

I. Kriegfühlrung in den außerheimischen Gewässern. 

Keine Jeldungen. 
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t)iuum 
mit) 

llhr;eit 

21nijubc Dcö Ortc^, TBint», 'Better, 
©cegiint], iödcurfjtung, Slcbtigfcit 

Der 2uft, ^onbfdjcin ufio. 
33 o r f 0 m m n i f f e 113 

12.5.43 II. Lag 

1. Feindlage; 

Luftaufklärung erfaßte SW-lich. Queenatown 

8 D. und 3 Bewacher und westl. Irland einen D. 

In 1er Biscaya war nur 1 Feindflugzeug einge- 

setzt. Funkaufklärung ortete mehrere Einheiten 

vor der Biscaya, außerdem ein Funkwachschiff in 

48 Kord 22 West. Schiffe dieser Art sind Funk- 

wachschipfe von Seleitzügen. 

2. Eigene Lage; 

Keile Besonderen Meldungen. 

III. Kor 

H o r d s e 

5-Tfl 

Rotterdam v 

Vor 

Gelei 

de i 

H o r w e g 

1. Feindlag 3 

Westraum. 

isee .Herwegen, II ordmeer. 

tl 

mit "Möve", "Jaguar" und "Greif" hat nach 

rlegt. 

Hordsee-Inseln wurden 4 Grundminen geräumt 

ienst im 3SH—Bereich planmäßig. 

en/Hordmeer 

Big me Luftaufklärung sichtete etwa 110 sm ostw, 

der Süds Ditze von Spitzbergen 5 Handelsschiffe und 

4 Bewachpr mit Westkurs. 

Funkaufklärung stellte 4 russ. Uhoote an der 

Polarküsue fest. Über der Hordsee mäßige Flugtätig- 

keit, be.. Island-Staffeln waren 3 Flugzeuge einge— 
S6"tzii • 
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Diuuin 2liijj«bf Drtc^, Qßlno, 'Betttr, 
imb ©cegfin»], Sdeiic^tung, ©id)Mgtcit 

Uhr;cit &er 2uft( QTlonbfdjci» ufro. 
55orfommiüffe US 

12.5.43 II. lag Weatraam 

1. Feindlag 

Xjufftaufiaärung erfaßte SVY-lioh Queenstown 

8 D. und 3 Bewacher und westl. Irland einen D. 

In 

setzt. F 

vor der 

48 Kord 

wachschilf: 

Her Biscaya war nur 1 Feindflugzeug einge- 

'mkaufklärung ortete mehrere Einheiten 

Biaoaya, außerdem ein Funkwachachrff in 

52 Kest. Schiffe dieser Art sind Funk- 

'fe von Geleitzügen. 

2.. Eigene Lare: 

Keile Besonderen Meldungen. 

III. Kor 

Kords e e : 

Isee , Norwegen, Kordmeer. 

5.Tfl. mit "Höve", "Jaguar" und "Greif" nat nach 

Rotterdam. v;rlegt. 

Tor dei Kordsee-Inseln wurden 4 Grundminen geräumt 

Geleitdienst im BSK—Bereich planmäßig. 

K o r w e g 

1. Fe^ndlare 

mg 

der Süds^: 

4 Bewachii 

Fun: 

Polarküs 

keit, he:, 
setzt 

en/Hordmeer 

me Luftaufklärung sichtete etwa 110 sn ostw, 

litze von Spitzbergen 5 Handelsschiffe und 

ir mit Westkurs. 

raufklärung stellte 4 russ. Uboote an der 

e fest. Über der Kordsee mäßige Flugtätig- 

Island-Staffein waren 3 Flugzeuge einge- 
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t'amm 
unf 

llbncit 

Jliiijiibc De^ Orteö. ^inD, ‘SJettei, 
<2>ec»}«uu)f »clcuchtunä, @id)tiiifeit 

Der Suft. CRüiiDfcbein u|ID. 

35 L' v f o in m n i f f c 

12.5.43 

(180) 

(181) 

2. Eigene L; BSJ. 

Nacl: Aufklärungsmeldungen der Lfl 5 vom 

11/5. um 21C0 Ulir wurden 15 Schiffe weniger in 

Murmansk festgestellt als bisher. Damit war das 

Anlaufen eines QP-ffeleitzuges in Sereich der 

Möglichkeit gerückt. Auf diese Meldung hin ord- 

nete Admiral Hordmeer 3-stündige Bereitschaft 

für die Kampfgruppe an und befahl das Auslaufen 

teren Ubooten. Weitere Maßnahmen konn- 

getroffen werden, da die Unterlagen 

nsatz der Kampfgruppe nicht genügten 

durch die Luftwaffe zu erbringen waren, 

n der Gruppe Kord s. 1/Skl 1407/43 

in KTB Teil C Heft II a). 

im Laufe des 13. geflogene Luftauf- 

klärung drgab eine Verlegung der fehlenden 

Sahiffe von Murmansk in die Kola- und Jokonga- 

t Anlaufen eines Geleitzuges ist demnach 

rechnen. Die Schiffsverlegung ist als 

Ausweichbewegung gegen Jaboangriffe anzunehmen. 

Von Gruppe Kord wird daher von mittags ab für 

die Kampfgruppe Nornalbereitschaft befohlen und 

dem Admiral Fordmeer Maßnahmen zum Einsatz der 

Uboote arheimgestellt.(Abschrift gern. 1/Skl 

13932/43 Gkdos. in KT3 Teil C Heft II a). 

von 3 we 

ten nich.1 

für den t 

und erst 

(Tfeisunge 

Gkdos.Che 

Die 

Bucht. M: 

nicht zu 

Köre lieh Hammerfest wurden die Sperren 

VIII a u4-d 15 a ausgelegt. 

Es Wurden 30 Schiffe nach Horden und 17 

nach Süd4n geleitet. 

MOK Herwegen gibt Minenwarnungen für das 

Gebiet vqn Soeroeya und Mag^eroey aus. 
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T>iuum 
Ullfi 

Ubricii 

12.5.4-3 

•Jhttjrtbc Ortes. "Jöinb, 'Xkrrer, 
0ec^iiuij, iBclcurfHu»^, ©itbcitifeit 

öcv Sttfr. CKüitöftbein ufuv 

(180) 

(181) 

2. Eigene L: 

11/5. um 

Murmanek 

Anlaufen 

25 or f o m m n i f | c 

£±i 

Nac)] Aufklärungsmeldunsen der Lfl 5 vom 

21C0 Uhr wurden 15 Schiffe weniger in 

fesfeestellt als bisher. Damit war das 

eines QP-Geleitzuges in Bereich der 

Möglichkdit gerückt. Auf diese Keldung hin ord- 

nete Admiral Kordmeer 3-stündige Bereitschaft 

für die Kampfgruppe an und befahl das Auslaufen 

teren Ubooten-. Weitere Maßnahmen konn- 

getroffen werden, da die Unterlagen 

nsatz der Kampfgruppe nicht genügten 

durch die Luftwaffe zu erbringen waren, 

n der Gruppe Kord s. 1/Skl 1407/45 

s. in KPB Teil C Heft II a). 

im Laufe des 13. geflogene Luftauf- 

klärung ergab eine Veruegung der fehlenden 

Sahiffe von Murmansk in die Kola- und Jokcnga- 

t Anlaufen eines Geleitzuges ist demnach 

rechnen. Die Schiffsverlegung ist als 

Ausweichbewegung gegen Jaboangriffe anzunehmen. 

Ton Gruppe Kord wird daher von mittags ab für 

die Kampfgruppe Hormalbereitschaft befohlen und 

dem Admiral Kbrdmeer Maßnahmen zum Einsatz der 

Uboote anheimgestellt.(Abschrift gern. 1/Skl 

13932/43 Gkdcs. in KT3 Teil C Heft II a). 

Höre lieh Hammerfest wurden die Sperren 

VIII a uifd IX a ausgelegt. 

urden 30 Schiffe nach Norden und 17 

n geleitet. 

von 3 we 

ten nicht 

für den A 

und erst 

("feisunge 

Gkdos.Ohe 

Die 

Bucht. M3 

nicht zu 

Es 

nach Süde 

KOK Herwegen gibt Minen’,varnungen für das 

Gebiet vqn Soeroeya und Kag^eroey aus. 
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$>AtUIH 
UllC' 

Uhrjeit 

2Iiitjabc bcö öctcß, Ißinö, Ißetter, 
©ccjjang, 'Bcleiicbtiiug, ©idjtigfeit 

Der fiiift. CWouDfciiciu ufio. 

12.5-43 Besonderes 

33 o c f o m in niffe 119 

1) Grupje Hord / Flotte legt einen. Antrag zur 

Terstärkurg des Westwalles vor. Die Ski ist mit 

dem Antrag einverstanden und erläßt entsprechende 

Minenzuteilung. (l/Skl 1336/43 Gkdos.^hefs. und 

1/Skl I E 13591/43 Gkdos.) 

2) Grupje Hord / Flotte ordnet an, daß antrags- 

gemäß der V/.Befh. Herwegen iiher Bewegungen eige- 

ner Seestreitkräfte - im Küstenvorfeld von Fall zu 

Fall in großen Zügen zu unterrichten ist. 

(s.KTB Teil A vom 6/5. und Fs. 1846 und 1847.) 

17. Skagerrt.k, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage 

:.m 

Bei 

zeugen mi 

11 Boote 

HW-lich s: 
des Uboot 

russ. Flui 

Eigene La, 

Im 3 

•leitet uncjl 

setzt. 

eiska^ri wurde ein Geleit von 20 Fahr- 

Ostkurs gemeldet. Bei Lavansaari lagen 

Hafen und 11 waren heim Minenräumen. 

:enskaer beobachteten Finnen ein tauchen- 

Bei Earva wurden Fischerboote durch 

zeuge angegriffen. 

O-Bereich wurden 5 D. und 1 Uboot ge- 

17 Fahrzeuge zur Wegekontrolle einge- 

Das durch Minentreffer gesunkene SVK-Schiff 

"Dorpat" j.st gehoben und nach Aarhus eingeschleppt. 

^•us Dänemark werden verschiedene Sabotage- 

anschläge gemeldet. So wurden in Aarhus ein Heiz- 

prahm und ein VP-Boot beschädigt und in Aalborg 
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©atum 
ut^^ 

Uhrjtit 

12.5.43 

2iiii)<ibc t>crf Octce, Ißtnb Tßetter 
35eleud)tHiig, 

otr fiuft. miHiOfduin ufiD. 
^ocfommniffe 119 

Besonderes 

1) Grupi 

Verstärkur 

dem Antr: 

Kinenzute 

1/Skl I E 

2) Grupj 

gemäS der 

ner Seest^' 

Pall in g: 

(s.ETB Te 

e Hord / Flotte legt einen Antrag zur 

g des Westwalles vor. Die Ski ist mit 

einverstanden und erläßt entsprechende 

ilung. (l/Skl 1336/43 Skdos.''hefs. und 

13591/43 Gkdos.) 

e Hord / Flotte ordnet an, daß antrags- 

W.Befh. Herwegen über Bewegungen eige- 

eitkräfte-im Küstenvorfeld von Fall zu 

ofoSen Zügen zu unterrichten ist. 

A vom 6/5. und Fs. 1846 und 1847.) j 1 

17. Skagerrs 

1. Feindlage 

:m 

Bei 

zeugen mi 

11 Boote 

HW-lich S: 

des Uboot 

russ. Flui 

2. Eigene La, 

Im B 

-leitet uni 

setzt. 

k, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

eisxa^ri wurde ein Geleit von 20 Fahr- 

Ostkurs gemeldet. Bei lavansaari lagen 

Hafen und 11 waren beim lünenräumen. 

:enskaer beobachteten Finnen ein tauchen- 

Bei Harva wurden Fischerboote durch 

zeuge angegriffen. 

O-Bereich wurden 5 D. und 1 Uboot ge- 

17 Fahrzeuge zur Wegekontrolle einge- 

Das durch Minentreffer gesunkene SVK-Schiff 

"Dorpat" ist gehoben und nach Aarhus eingeschlepot. 

■«■us Dänemark werden verschiedene Sabotage- 

anschläge gemeldet. So wurden in Aarhus ein Heis- 

prahm und ein VP-Boot beschädigt und in Aalborg 
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£><uum 
uub 

Ubr;cit 

Angabe berf Ortee, 'Binb, QBerter, 
Seegang, »cleucbtung, ©lebtigfeit. 

btr Stift, ISnonbftbciii itfio. 
35orfommniffc 

12.5.43 die Pump 

sprengt. 

SO-’ 

Mine gel, 

Ein^ 

die Mögl 

Beobacht 

ergeben, 

beantrag 

Der 

erfolglo 

Die 

onanlage des großen Trockendocks ge- 

Sp 

Der 

An der 

durchgef 

läge aus 

überwach 

Hand 

SkL Die 

getreten 

den besetzt 
in 

fahren undV 

Rückkehr zu 

viärts Moen ist ein schwedischer D. auf 

aufen. Das Schiff wird an Land geschleppt. 

Untersuchung des Wracks "Gneisenau" hat 

chkeit des Aufbaues eines behelfsmäßigen 

imgs- und Flakstandes mit 2 Vierlingen 

Station Ost hat entsprechenden Ausbau 

. (s.Fs. 1304). 

gesperrte Teil des UAK-Gebietes ist nach 

er Absuche wieder freigegeben worden. 

Finnen haben die S_^prre Sola B geworfen. 

Umgehungsweg bei Reval ist freigesuoht. 

erre Wartburg III wurden Räumarbeiten 

ihrt. Vor Windau mußten sie wegen Wetter- 

fallen. Hinter den Sperren übliche Uboots- 

mg. 

Isschiffahrt 

ist an das Ausw.Amt mit der Bitte heran- 

:hritte zu unternehmen, um Seeleute aus 

sn Gebieten,die für die Feindmächte 

Ihre Heimat zurückkehren wollen, diese 

ermöglichen. (1/Skl I ca 14147/43 geh.) 
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£>atum 
uitb 

Uhrjcie 

angab« Stttä, 'Biiib, SBtttec, 
©ecgang, ®elcud)tung, ©icbttgfeit. 

ber fiuft, 'Bonbfcbciit ufi». 
® orfommniffe 

12.5.45 die Pump 

sprenct 

SO-’ 

Mine gel, 

Ein^ 

die Mögl 

BeobaoiLt 

ergeben. 

beantrag1 

Der 

erfolglo 

Die 

(inanlage des großen Trockendooka ge- 

Sp 

Der 

An der 

durchgef 

läge aus 

überwach. 

‘Wärta Moen ist ein schwedischer D. auf 

aufen. Das Schiff wird an Land geschleppt. 

Untersuchung des Wracks "Gneisenau" hat 

chkeit des Aufbaues eines behelfsmäßigen 

-irngs- und Elakstandes mit 2 Vierlingen 

Station Ost hat entsprechenden Ausbau 

. (s.Ps. 1304). 

gesperrte Teil des UAK-Gebietes ist nach 

er Absuche wieder freigegeben worden. 

Pinnen haben die Se<5rre Sola B geworfen. 

Umgehungsweg bei Reval ist freigesucht, 

erre Wartburg III wurden Räumarbeiten 

ihrt. Vor Windau mußten sie wegen Wetter- 

Ballen. Hinter den Sperren übliche Uboots- 

mg. 

Hand Isschiffahrt 

Die Sk 

getreten 

den besetzt 
in 

fahren undV 

Rückkehr zu 

L ist an das Ausw.Amt mit der Bitte heran- 

Sühritte zu unternehmen, um Seeleute aus 

5n Gebieten,die für die Peindmächte 

Ihre Heimat zurückkehren wollen, diese 

ermöglichen. (1/Skl I ca 14147/43 eeh.) 
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3)auim 
und 

Uhr^eit 

2liiijabe de» Otttö, IBuid, fetter, 
Seegang, 'Scleucbtung, Sicbtigfcit 

der 2uft. '3^ondfd>eiu ufip. 
35 o r f o m m u i f f e 120 

12.5.43 VI. U b o o 

1. Feindlage 

Keine besonderen Meldungen. 

2. Eigene Lage: 

Die 

lung mit 

nicht vor 

Iruppen "Elbe I" und "Elbe II" halten EUh- 

iem SL-Geleitzug. Besondere Meldungen lie^n 

Im 

meldet 

Ke 

die 

VII. L u f 

Raum um England: 

tskriegflihrung 

Angriff der Gruppe "Drossel" auf den HX-Geleit- 

zug blieb wegen starker Luft- und Seesicherung 

ohne Erfolg. 2 abgesplitterte D. mit 12.SCO ER! 

wurden versenkt. 

.pgebiet stehen zur Zeit 5 Uboote. I 

Versenkung eines D. von 8.0CC BR!. 

ücot 

tkriegführung 

Die Ifl 

Flugzeuge ei 

Stadt u' 

190 angegri 

rechnet. Vor 

angegriffen 

Bei Tagfe mittl. Feindeinflugtätigkeit im V/estr 

3 setzte im Westen 94, im Mittelmeer 13 

.ad Hafen Lowestoft wurden abends mit 24 FW 

Ten. Hit guter Angriffswirkung wird ge- 

Lowestoft waren vorm. VP-Boote durch Jabos 

worden. Ein Boot versenkt. 
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unb 
Uhr$cir 

2Iii0abt bcß Otte^, 'JBlub, 'Setter, 
»Seegang, Seltucbtung, ©idjtigfeit 

ctr ßuft. 'Ttonbfdieiu «ftp. 
^orfommniffe 120 

12.5.43 VI. U b o o 

1. Feindlafie 

Keir^e besonderen Meldungen. 

2. Bigene Lage 

Die 

lung mit 

nicht vor 

iruppen "Elbe I" und “Elbe II" halten Fah- 

lem SL-Geleitzag. Besondere lleldungen liegen 

Angriff der Gruppe "Drossel" auf den HX-Geleit- 

zug blieb wegen starker Luft- und Seesicherung 

ohne Erfolg. 2 abgesplitterte D. mit 12.800 ELI 

wurden versenkt. 

Im 

meldet 

Ka 

die 

VII. L u f 

Baum um England: 

tskriegfUhrun 

ipgebiet stehen zur Zeit 5 Uboote. Ein Boot 

Versenkung eines D. von 8.0CC BH2. 

tkriegführun 

Die Ifl 3 setzte im 'iVesten 94, im Mittelmeer 13 

Flugzeuge ei 

Stadt uid Hafen Lowestoft wurden abends mit 24 FW 

190 angegriffen. Mit guter Angriffsv.irkung wird ge- 

rechnet. Vor Lowestoft waren vorm. VP-Beftte durch Jules 

angegriffen worden. Ein Boot versenkt. 

Bei Tagjs mittl. Feindeinflugtätigkeit im V/estraun. 
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UIlD 

llhr^dt 

2Iiii)i\bc bei? Orte?, TBiitt*, Setter, 
^ceijrtui), Sclcucbtuug, ®id»tlflfeit 

Der Suft, inottcfdieiit iifiu. 
35 o v f o ui miüffc 

12.5-43 

schm 

auf 

In der 

dem deuts 

Schwerpunkt 

Angriffssef 

Angriffe 

herigen Melld 

3 Maschinen 

Mittelmeerr 

Ifl 2 Ihatte 130 Flugzeuge eingesetzt. In der 

Hacht zum 13/5- griffen 30 Kampfflugzeuge Algier 

mit guter Trefferläge im Hafen an. 

Ostfront: 

11/5 Am 

Verlusten 

vernichtet, 

erneut vers 

abg 

Besonderes: 

Bei 

lende Z 

land unc 

Nacht insgesamt 266 Flugzeuge über 

n Machtbereich. Im Osten Angriffe mit 

Warschau. Zahlreiche Schäden. Im Westen 

erpunkt Duisburg. Bisher schwerste 

diese Stadt. Starke Schäden. Nach bis- 

iungen durch Nachtjäger 25, durch Flak 

abgeschossen. Einzelheiten s. Tageslage. 

wurden 41 Maschinen bei 3 eigenen 

eschossen. Im Asow-Heer wurden 9 Boote 

Die Y/olga wurde in der Nacht zum 12/5. 

eucht. 

un 

1) Bei Oberbefh. Südost meldet eine auffal- 

lahne von Neindeinflügen über Südgriechen- 

den Cykladen. 

Bei) Ob.d.L. Füstb. teilt mit, daß nach 

Führererj-tscheidung das Z.F1.K. zum Lv/.Kdo. SO 

umgev/andelt wird. Die Trennungslinie für die 

Kampffülrung zwischen lw.Kdo. Südost und Lfl 2 

wird durch Ob.d.L. im Einvernehmen mit OEM be- 

fohlen verden. 

2) Ob.d.L. Füstb. hat entschieden, daß der 

ersten MS-Gruppe noch weitere 6 Mausi-Flugzeuge 

zuzuweigen sind. (s.Fs. 1535). 
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5NU1IIU 

unb 
llhr$eU 

12.5-43 

Clii^abc bcö Orte?, TBiitD, Setter, 
0ee»3iinijr ®elcuAtung, ©itiitiflfeit 

öer Stift, OToiiPfdiein ufii'. 

In der 

dem deuts 

Schwerpunkt 

Angriff sschi1 

Angriffe a 

herigen Mel 

3 Maschinen 

uf 

Hacht insgesamt 266 Flugzeuge über 

n Machtbereich. Im Osten Angriffe mit 

7/arschau. Zahlreiche Schäden. Im V/esten 

verpunct Duisburg. Bisher schwerste 

diese Stadt. Starke Schäden. Nach bis- 

aungen durch Nachtjäger 25, durch Flak 

abgeschossen. Einzelheiten s. Tageslage. 

Mittelmeerraum: 

Ostfront: 

Am 11, 

Verlusten 

vernichtet 

erneut ver 

Besonderes: 

^ovfomnuuifc 

Ifl 2 hatte 130 Flugzeuge eingesetzt. In der 

Nacht zum 13/5. griffen 30 Kampfflugzeuge Algier 

mit guter Trefferlage im Hafen an. 

■/5 wurden 41 Maschinen bei 3 eigenen 

eschossen. Im Asow-Ueer wurden 9 Boote 

Die 7/olga wurde in der Nacht zum 12/5. 

eucht. 

sbg 

1) Del Oberbefh. Südost meldet eine auffal- 

lende Zunahme von Feindeinflügen über Südgriechen- 

land unc den Cykladen. 

Dei Ob.d.L. Füstb. teilt mit, daß nach 

Führerer tscheidung das X.F1.K. zum LVJ.KQO. SO 

umgewanceit wird. Die Trennungslinie für die 

Kampffül rung zwischen Lw.Kdo. Südcst und Lfl 2 

wird duich Ob.d.L. im Einvernehmen mit CKH be- 

fohlen terden. 

2) Ob.d.L. Füstb. hat entschieden, daß der 

ersten 13-Gruppe noch weitere '6 Mausi-Flugzeuge 

zuzuweiEen sind. (s.Fs. 1535)- 
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3><ttiun 
UIlD 

Uhr;ctt 

Sliigabf bfß Ortfß, 'Binl>, 'Bcttcr, 
©ccgang, Seiend)Hing, ©Iriuigfcit 

Der Suft, CEJlciiDfcbcin tifip. 
35orfpmniniffe 12 

12.5.43 VIII. Kriegführung im Kittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage üittelmeer: 

an Der 

porter ist 

meer weite 

1 T., eine 

schiff lie 

nach Osten 

11/5. in Gibraltar eingelaufene Trans- 

nach kurzem Aufenthalt nach dem Ilittel- 

rgegangen. Ein Geleitzug von 12 Frachtern, 

m Kabelleger und einem Dandungstransport- 

f am 12. vorm, aus Gibraltar anscheinend 

aus. 

Sigen 

3 Bewacher 

schiffe, .4 
Arzeu erga 

aller Sort 

Landungsu 

garoni^ wi 

standen zw 

störer, 

Laz.Schiff 

7 D. und 4 

e Luftaufklärung erfaßte bei Oran 20 D. und 

mit Westkurs. In Oran selbst 11 Fahrgast- 

T., 10 Frachter, lichtbilderkündung von 

b eine starke Anhäufung von Landungsbooten 

en. Vor dem Hafen fand zu dieser Zeit eine 

statt. Zwischen Algier und Kap Bou- 

de nichts gesichtet. Am Spätnachmittag 

;ischen Bone und Tunis insgesamt 5 Zer- 

va 30 sm ostw. Kap Bon 2 Zerstörer und 1 

bei Oozo 3 Zerstörer und bei Kap Serat 

Bewacher. 

.bung 

etw 

Die ital. Marine ortete am 12. vorm. 2 unbestimm- 

te Einheiten westl. und eine KW-lich Pantelleria. 

Hach 

ein amerik 

Hach 

lische und 

Tripoli (Sy: 

Pressemeldungen sind amerik. Truppen und 

Divisionsstab auf Cypern eingetroffen. 

V-Mann sollen frische kanadische, austra- 

neuseeländische Truppen von Suez nach 

rien) verlegt worden sein. 

2. Eigene Lac e Mittelmeer: 

4 itaL. Uboote im Op.Gebiet. Ein deutsches 

Uboot erzisltein der Hacht zum 12/5. einen Treffer 

in einem Gleleitzug bei Oran. 
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3>Atiini 
miD 

llhrjcit 

Angabe ttß Orte«, ®inb, 'Bitter, 
0fegrtit9, Se!cud)tiin0, CidttigfeU 

ber Snft, OTont>(d)ctn ufip. 
^ovfpmm ntffc 121 

12.5-43 VIII. Kriegfüarur.g im Kittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage iittelmeer: 

aa Der 

porter ist 

meer weite 

1 T., eine 

schiff lie 

nach Osten 

lagen 

3 Bewacher 

schiffe, 

Arzeu erga 

aller Sort 

landungsu 

garoni^ wi 

standen zw 

stören, 

Laz.Schiff 

7 D. und 

11/5. in Gibraltar einrelaufene Trans- 

nach kurzem Aufenthalt nach dem Hittel- 

rgegangen. Ein Geleitzrg von 12 Frachtern, 

n Kabelleger und einem Bandungstransport- 

f am 12. vorm, aus Gibraltar anscheinend 

aus. 

e Luftaufklärung erfaßte bei Oran 20 D. und 

mit Westkurs. In Oran selbst 11 Fanrgast- 

T., 10 Frachter. Lichtbilderkündung von 

b eine starke Anhäufung von Landungsbooten 

en. Vor dem Hafen fand zu dieser Zeit eine 

.hang statt. Zwischen Algier und Kap Bou- 

de nichts gesichtet. Am Spätnachmittag 

sehen Bone und Tunis insgesamt 5 Zer- 

et|wa 30 am ostw. Kap Bon 2 Zerstörer und 1 

, bei Gozo 3 Zerstörer und bei Kap Serat 

Bewacher. 

Die i 

te Einheit 

Hach 

ein amerik 

Hach 

lische und 

Tripoli (S/: 

tal. Karine ortete am 12. vorm. 2 unbestimm- 

en westl. und eine KW-lich Fantelleria. 

Pressemeldungen sind amerik. Truppen und 

Divisionsstab auf Cypern eingetroffen. 

V-Iüann sollen frische kanadische, austra- 

neuseeländische Truppen von Suez nach 

rien) verlegt worden sein. 

2. Eigene Lac e Mittelmeer: 

4 itai. Uboote im Op.Gebiet. Ein deutsches 

Uboot erzieltein der Macht zum 12/5. einen Treffer 

in einem G^leitzug bei Oran. 
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OiUiim 

unc> 
Uhrjeit 

yiigabc Dc^ Orteö, TBiiid. Berccr. 
^eegauj), 25clcuct)tiiiiö, »SidHigfeit 

Der 2uft. nonDfduiu ufio. 
53 ü r f ü m in ui f f c 

12.5.43 Die 3-'fl. mußte wegen Wetterlage einen Vor- 

stoß nach Kcp Bon abbrechen. 

3 Ägäid-Boote sind in Salerno eingelaufen. 

Bei Luftangriffen am 10/5. auf Pantelleria wurden 

ein MEP, 3 t-Boote und eine Siebelfähre vernichtet. 

Bei einem Liftangriff auf Cat^ania am 11/5. sind 

2 D. leicht beschädigt worden. Heapel wurde in 

der Nacht zi|m 13/5. angegriffen. Brände im Hafen. 

Der OB SUd meldet zur Erdlage 

am 11/5.; Durch, einen fdl. Panzerdurchbruch ist die 

Hs eresgruppe von der Halbinsel Bon^ ge- 

trennt worden. Hier noch befindliche Split 

t< rgruppen kämpfen bis zum äußersten. Erst 

ns.ch Verschuß der letzten Granate konnte 

dir Gegner in die eigenen Stellungen einbre- 

en. Nach Erschöpfung der letzten Betriebs- 

dirräte sind Bewegungen auch kleinsten Aus- 

i.ßes nicht mehr möglich. Die 90. leichte 

rika-Div. hat ein Angebot, die Waffen 

ederzulegen, abgelehnt. 

am 12/5.: Durch einen Vorstoß fdl. Panzerkräfte sind 

d:.e Kampfgruppen von Arnim und Hesse ge- 

trennt worden. Die letzte verstümmelte Kel- 

dung der Heeresgruppe von 0850 Uhr lautet: 

Patrone zu verteidigen, ausgeführt, von 

Arnim." Die eingekesselte 1. ital. Armee hat 

in ungebrochenem Kampfeswillen bisher alle 

Angriffe abv/eisen können. 

cli 

v 

m: 

A: 

n: 

3. Seetransoor läge: 

Ein L- 

schaften al 

Trapani an. 

^oot mit einer Anzahl Offiziere# und Männ- 

er 3 Wehrmachtteile lief am 11. nachm. 
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C*amm 
un6 

Uhr5dt 

Oiiigabe öc^ Otteö, TBhib, TBetrer. 
^ttgang, 3clcttduuii0, ^idnigffit 

öer 2»ft. ’TloiiDfdKiii iifro. 
r E ü in nun f;f c 

12-5-43 Die 3-Efl- mußte wegen V/etterla^e einen Vor- 

stoß nach Ktp Bon abbrechen. 

3 Ägäis-Boote sxnd in Salerno eingelaufen. 

Bei Luftang: iffen am 10/5. auf Pantelleria wurden 

ein UFP, 3 i-Boote und eine Siebelfähre vernichtet. 

Bei einem Liftangriff auf Cat^ania am 11/5. sind 

2 D. leicht beschädigt worden. Neapel wurde in 

der Nacht zi|m 13/5. angegriffen. Brände im Hafen. 

Der OB Süd meldet zur Erdlage 

am 11/5.: Durch einen fdl. Panzerdurchbruch ist die 

Hf eresgruppe von der Halbinsel Bon^ ge- 

trennt worden. Hier noch befindliche Split- 

t< rgruppen kämpfen bis zum äußersten. Erst 

n:.ch Vercchuß der letzten Granate konnte 

dir Gegner in die eigenen Stellungen einbre- 

en. Nach Erschöpfung der letzten Betriebs- 

(irräte sind Bewegungen auch kleinsten Aus- 

bißes nicht mehr möglich. Die 90. leichte 

rima-Div. hat ein Angebot, die Waffen 

ederzulegen, abgelehnt. 

am 12/5.: Durch einen Vorstoß fdl. Panzerkräi'te sind 

d:.e Kampfgruppen von Arnim und Hesse ge- 

trennt worden. Die letzte verstümmelte Kel- 

dung der Heeresgruppe von 0850 Uhr lautet: 

Patrone zu verteidigen, ausgeftihrt. von 

Arnim." Die eingekesselte 1. ital. Armee hat 

ln umgebrochenem Kampfeswillen bisher alle 

Angriffe abweisen können. 

cli 

V 

mi 

A: 

n: 

3. See transoor ilage: 

Ein L- 

schaften al 

Trapani an. 

^oot mit einer Anzahl Offiziere# und Männ- 

er 3 Wehrmachtteile lief am 11. nachm. 
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2>fltunt 
unb 

Ubr;cir 

2Inoabc bc^ Drtc^, inb, IBttter, 
©ccgang, !ScIcud)tun0, ©icbtigtcit 

bcr 8uf(, QRonbfcbein ufip. 
Q5orfommnif|c 122 

12.5.45 

(182) 

Das Daz.Sch.iff "Laurana" ist am 12/5. in Sousse 

eingetroffen. 

Ein teleit mehrerer Kleinfahrzeuge hat am 12. 

Marseille nach Genua verlassen. 

Besondere 3 

da 3 

1) 0 

Führer^ 

stärkt 

und 

für 2 

13937/jt 

2) M 

zu den 

legt. 

Cff / V/.F.St. ordnet auf Entscheidung des 

an, daß zur Verteidigung Corsikas ein ver- 

33 deutsches Regiment dorthin zu verlegen iet 

eine Bevorratung für diese Kampfgruppe 

üonate vorzusehen ist. Abschrift gern. l/Skl 

3 Gkdos. in KTB Teil C Heft XIV). 

Rü hat las OKW / V/.F.St. eine Stellungnahme 

ital. Y/ünschen oetr. Kriegsgerät vorge- 

;l/Skl 13197/43 Gkdos.) 

4. Bereich Mirinegruppe Süd; 

Xgäis: 

Feindlage 

In d 

mehrfach 

worden. 2 

abgeschos 

Eigene La 

r Gegend von Milos sind am 11. und 12/5. 

Segler durch Feindflugzeuge angegriffen 

Ju 52 v/urden am 11/5- Hff-lich vonMilos 

5en. 

Gele itverkehr planmäßig. Kinenaufgabe G 19 

planmäßig durchgeführt. 
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t'fltum 
unb 

UbricU 

2Jngabe bc^ Drrc^, ^inb, ^cttcc, 
©ccgang, »cltudjtung, ©icbfigrclt 

bcr ßuft, OTonbfd»fin 
33orfomm ntffe 122 

12.5.43 

(182) 

Bas Baz.Schiff "Laurana" ist am 12/5. in Sousse 

eingetroffen. 

Ein teleit mehrerer Kleinfshrzeuge hat am 12. 

Marseille nach Genua verlassen. 

Besonderes 

1) 

da 3 

2) 

0 

Führer^ 

stärkt 

und 

für 2 

139374 

M 

zu den 

legt. 

:Cff / Vi'.F.St. ordnet auf Entscheidung des 

an, daß zur Verteidigung Corsikas ern ver- 

23 deutsches Regiment dorthin zu verlegen 

eine Bevorratung für diese Kampfgruppe 

uonate vorzusehen ist. Abschrift gern. l/Skl 

3 Gkdos. in K5B Teil C Heft XIV). 

Rü hat A* CKW / Yf.F.St. eine Stellungnahme 

ital. Yiünschen betr. Eriegsgerät vorge- 

[l/Skl 13197/43 Gkdos.) 

4. Bereich Mirinegruppe Süd: 

Xgäis: 

Feindlage 

In d 

mehrfach 

worden. 2 

abgeschos 

Eigene La, 

2r Gegend von Milos sind am 11. und 12/5. 

Segler durch Feindflugzeoge angegriffen 

Ju 52 wurden am 11/5. IJW-lich vcnililos 

en. 

GeleLtverkehr planmäßig. Minenaufgate G 19 

planmäßig durchgeführt. 
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©cuttin 
unt> 

llbrjcit 

2Iujjrtbe öcrf Drtee, Biiitt, TBctter. 
0c<ganjj, Seleudmtufl, 0icbtiijfeit 

Der öuft, QnonDftbciit ufn>. 
Dörfern mntffe 

12.5.43 Schwarzes Me er: 

V) 

Feindlage 

Hach 

verkehr 

2 Handels 

zeugen un 

tet. 

Am 1 

dosia. Ge 

ohne Scha 

Luftaufklärung am 12/5. regerer Geleit- 

r der Kaukasus-Küste. Am ländekopf 

schiffe, ein Geleit von 3 Küstenfahr- 

1 bei Suchum ein großes Schiff gesich- 

2/5. 3-maliger Fliegerangriff auf Feo- 

cäudeschäden. Schiff 19 bei Feodosia 

den durch Luft angegriffen. 

Eigene ^a^e: 

2 ir 

durch 12 

2 Feindms 

Op.Gebiet marschierende S-Boote wurden 

Peindflugzeuge angegriffen. Kein Schaden, 

chinen durch Jäger abgeschossen. 

mit geri 

worden. 

planmäßig 

3 

dem Marse 

worden 

2 Anjapa-Iransporte sind am 11. und 12/5. 

en Verlusten aus der.Luft angegriffen 

ersetzverkehr Kertsch und Temrjuk 

MAL liefen am 12/5- in Feodosia ein. Auf 

h waren sie von Fliegern angegriffen 

Das Dockgeleit hat am 12. im Nordteil der 

Kertschstraße geankert. 

Besondere 

1) Die Gx 

mit HK 

transp 

Schwai 

s: 

uppe Süd beantragt in Übereinstimmung 

S, BVM dringend Überführung durch Tunis- 

ort freiwerdenden Schiffsraum in das 

ze Meer. (s.Fs. 2003). 
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©fltiim 
unt> 

Ubrjcit 

ii0*1 bc oci Dutt, OBiii&, ■JBcttcr, 
0c<9rtiia, 25eleud)tuiijj, 0id>ttöfeit 

Der 8itfr, OTonofchcin ufn». 
QSütfommniffe 

12.5.43 Schwarzes Keer: 

Feindlage 

Hich 

verkehr V' 

2 Handels 

zeugen un 

tet. 

Luftaufklärung am 12/5. regerer Geleit- 

jr der Kaukasus-Kiste. Am Landekopf 
ächiffe, ein Geleit von 3 Kuotenfahr- 

1 bei Suchum ein großes Schiff gesich- 

Am 12/5. 3-maliger Fliegerangriff auf Feo- 

dosia. Gecäudeschäden. Schiff 19 bei Feodosia 

ohne Schapen durch Luft angegriffen. 

Eigene ^a.-'e 

2 ir 

durch 12 

2 FeindmE 

Op.Gebiet marschierende S-Boote wurden 

Feindflagzeuge angegriffen. Kein Schaden, 

chinen durch Jager abgecchossen. 

mit geri 

vfcrden. 

planmäßig 

3 

dem Marse 

worden 

2 Anjapa-Transporte sind am 11. und 12/5. 

en Verlusten aus der.Luft angegriffen 

ersetzverkehr Kertsch und Temrjuk 

MAL liefen am 12/5- in Feodosia ein. Auf 

h waren sie von Fliegern angegriffen 

Das Dockgelait hat am 12. im Nordteil der 

Kertschstraße geankert. 

Besondere 

1) Die Gz 

mit RK 

transp 

Schwai 

s: 

uppe Süd beantragt in Übereinstimmung 

S, BVM dringend Überführung durch lunis- 

ort freiv?erdenden Schiffsraum in das 

ze Meer. (s.Fs. 2003). 
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Saturn 2lnijabc Dcö Ortcef, ^«tter, 
unb ©ccganjj, Scleudming, ®id»tigfeit 

Ubrjcit Der 2uft, ^onbfcbeiu itfio. 
Q3orfDmm niffe 1 ^ I »V ü 

I2.5-43 2) Die Gruii 

auf Ver: 

eingeheni 

meldedit 

daß der 

die Flal; 

(1/Skl 

'pe Süd wird von der Ski zu ilxrem Antrag 

tärkung der Flakverteidigung von Sewastopol 

.d unterrichtet, daß Flakartl. und Flug- 

mst der K.M. nicht verfügbar sind und 

Ob.d.L. Füstb. angeordnet hat, umgehend 

Verstärkung von Sewastopol vorzunehmen. 

73957/43 Gkdos. und KTB Seil A vom 2/5.) 

IX. Lag 

Keine 

e Ostasien 

besonderen Vorkommnisse. 

{AWL 
jj^. 

\i'l ^ 

;\ 

fek!. 

c\ (Xr) 
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©lUum 
unb 

Ubr^cit 

^njjabe öc^ Qxit4, (3Bi>ib, fetter, 
©cegrtnfl, SScleudJUinfl, Stcbtigfcit 

Der 2uft, ^oiibfcbeiii ufio. 
Q3Drfüm mniffe 123 

12.5.43 Die ffruji 

auf Ver: 

eingeheiu 

meldedif 

daß der 

die Elalj:- 

(1/Skl 

pe Süd wird von der Ski zu ihrem Antrag 

tärkung der Flakverteidigung von Sewastopol 

.d unterrichtet, daß Flakartl. und Flug- 

rnst der K.fi. nicht verfügbar sind und 

Ob.d.L. Füstb. angeordnet hat, umgehend 

Verstärkung von Sewastopol vorzunehmen. 

13957/43 Gkdos. und KfB feil A von 2/5.) 

IX. Lag 

Keine 

e Ostasien 

besonderen Vorkommnisse. 

lUWL 
Dl 

[J jjw^- 
M\ ^ / 

\ 
■\ 
V) 

kl. 

I 

/•. •> / 
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£)atuin 
miD 

llbrjdt 

3ni)ubc t)ti Orreb, '33iiib, IBcttcr, 
0cci]ang, Q5c[cud)tund. ©icbtiijfeit 

ccr 2iifr, CPlonbfcbcin itfio. 
^5 IK E ü m m u i) f c 
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Xtatuitt 

uitP 
llbr3cit 

•?lnijiil»c Ortce, 'Siiib, 2Bertcr, 
\?cci]aiij}. ÄcIcuAtunij, 0id»tiöFcit 

Der Öiifr, OTonfftbciu ufio. 
^ovEümrnntjfe 
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X)amnt 
UIlD 

Ubrjtit 

3In^abc Des.' öricö, TßinD, 'yjater, 
0erlang, Ädeudnitiig, ©iditiijfeit 

ocr 2ufr. ^oiiDfcbeiu ufii'. 
05 0 r f o m m n t f f e 124 

13-5.4? Politisc her Lageüberblick. 

Der Mari: 

über eine Untf 

General Franco 

Jm engster 

Überlegungen z 

traütät im Pal 

stellt. Ein g: 

tungen zu trefi< 

mögen der Span:. 

4eattach4 in Madrid hat einen Bericht 

rredung mit dem Marineadjutanten 

4nco , der besonderes Vertrauen bei 

besitzt, vorgelegt. 

Kreise des Caudillo werden sehr ernste 

r Verteidigung der'spanischen Neu- 

e eines engl.-amerik.Angriffs ange- 

nj-oßes Hindernis^, entsprechende Vorberei- 

en,sei das mangelnde Geheimhaltungsver- 

er.(1.Ski. 13911/43 gKdos.) 

Wach Reuj; 

fügung, sodaß 

sondern auch N 

geliefert werde 

er ist jetzt mehr Schiffsraum zur Ver- 

Pußland nicht nur Kriegsausrüstungen 

ahrungsmittel in gesteigertem Umfange 

n können. 

I.) 

II.) 

Jn Zusi 

mark wird 

wehrmaßnah rjn 

überprüfen 

Chef 

vor, ein 

Erprobung 

nach der 0ä 

MOK No 

Lagebesprechung bei C/Skl. 

ammenhang mit Sabotageaktionoin Däne- 

iikl. Qu A von C/Skl. beauftragt, die Ab- 

,en gegen derartige Anschläge zu 

in 

Sjikl.Qu A trägt die Forderung von N Wa 

Norwegen erbeutetes engl. S-Boot zur 

des an Bord befindlichen Ortungsgerätes 

tsee zu überführen. 

rwegen sieht große Schwierigkeiten in 
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£>üttim 
uub 

Uhritit 

2In^al>c öc? örtca, TBin0, 'JBctret, 
®cri}aii0, 25deud)Utn<), ®idui^feU 

t>cr Citft. dncubfcbeui uftiv 
05 o v t o m m n t f | e 124 

13-5.43 PoXitiso iier lageüberblick. 

Der jjlari: 

über eine Unte 

General Pranco 

Jni engste:. 

Gberlegungen z 

tra]ität im Pal: 

stellt. Ein g: 

tongen zu trefjfi 

mögen der Span:. 

4eattacli4 in Madrid hat einen Bericht 

rredung mit dem Marineadjutanten 

4nco , der besonderes Vertrauen bei 

besitzt, vorgelegt. 

Kreise des Caudillo werden sehr ernste 

r Verteidigung der'spanischen heu- 

e eines engl.-amerik.Angriffs ange- 

üj-oßes Hindernis^ entsprechende Vorberei- 

en,sei das irangelnde Geheimhaltungsver- 

er.(1.Ski. 13911/43 gKdos.) 

ITach Reu": 

f xgung, sodaß 

sondern auch N 

geliefert werd(! 

er ist jetzt mehr Schiffsraum zur Ver- 

I.ußland nicht nur Kriegsausrüstungen 

c.hrungsmittel in gesteigertem Imfauge 

n können. 

I.) 

XI.) 

Jn Zusi 

mark wird 

wehrmaßnah r|ii 

überprüfen 

Chef 

vor, ein 

Erprobung 

nach der 0;i 

MOK No 

Lagebesprechung bei C/Skl. 

ammenhang mit Sabotageaktionoin Däne- 

Ski. Qu A von C/Skl. beauftragt-die Ab- 

,en gegen derartige Anschläge zu 

in 

ijkl.Qu A trägt die Forderung von N Wa 

Norwegen erbeutetes engl. S-Bcct zur 

des an Bord befindlichen Ortungsgerätes 

tsee zu überführen. 

rwegen sieht große Schwierigkeiten in 
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öiuum 
U1lC> 

llbr^eit 

?litijabc DCö Orted, TBliit», 'Jßettfr. 
'Seegang, Jöclcucbtung, 'Sitbtlgfeif 

ocr 2uft. ^oiiDfcheiu itfnj. 
D ü f i' m m ii i j 

'•5-4? 

XII.) 
(183) 

der Verlegui^, 

im dortigen 

C/Skl. 

wiclitigen Ei1 

ist. 

Chef 3 

Dokumente 

Es handelt 

g des Bootes und fordert Belassung 

Baum. 

entscheidet, daß das Boot zu den 

prohungen in dh Ostsee zu überführen 

Ski. trägt die in Spanien erbeuteten 

m Wortlaut vor. 

ich um 

(184) 

(185) 

1. ) Einen Bn1 

Alexand 

unternel. 

2. ) - Einei. 

miral C 

und 

3. ) EinenBr 

Eisenho^i 

Aus d 

eine größere 

stattfinden 

angegrif f ei. 

2 Stellen d 

ief des War Office London an General 

r vom 23.4., der sich mit den Landungs- 

men "Husky" und "Brimstone" befaßt. 

Brief von lord Mount.-^attin an Ad- 

linningham 

ef von lord Mount 

er. 

.-iLtt4?n an General 

2 Steilen deis 

Aus den. ' 

Hauptlandung 

in Sardinier. 

ersten Brief ist ersichtlich, daß 

Landungsoperation im Westmittelmeer 

soll, bei der Sizilien als Scheinziel 

wird und in aem eine Landung an 

Peloponnes erwähnt wird SHMJ-* (2&-£mAcu^C-~ 
'Oubu . 

2.Brief ist herauszulesen, daß die 

im westlichen Mittelmeer anscheinend 

stattfinden wird. 

(186) 

(187) 

Wach Ui1 

sind die Dolf 

anscheinend 

landung, di« 

warten ist. 

Stellungnah nfi 

1420/43 gKd 

teil des Generalstabs des Heeres 

umente zweifellos echt, behandeln aber 

nur Webenunternehmen zu einer Haupt- 

voraussichtlich in Sardinien zu er- 

(Abschrift in KTB Teil 0, Heft XIV). 

e von Fremde Heere West gern. I.Skl. 

Chefs, in KTB Teil C, Heft XIV. c s 
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Cuuum 
unb 

Llhrjdt 

^»sjubc öcß Orte^, 'JBIHö, Qßetttr. 
'SfEij.iiig, 3cicucf)fuu()r 0ltbili)ftit 

ocr 2uft. ^otiDf(bcin «fn>. 
Q3 of f o m m ti i ff c 

‘«5.43 

XII.) 
(183) 

der Verlegui., 

im dortigen 

C/Skl. 

•wichtigen E:' 

ist. 

Chef 3 

/ Dokumente 

Es handelt 

ig des Bootes und fordert Belassung 

Baum. 

entscheidet, daß das Boot zu den 

•prohungen in di Ostsee zu überführen 

Ski. trägt die in Spanien erbeuteten 

m Wortlaut vor. 

ich um 

(184) 

1. ) Einen Br 

Alexand 

unternel. 

2. ) Einei. 

miral C 

und 

ief des War Office london an General 

r vom 23.4., der sich mit den landungs- 

men "Husky" und "Brimstone" befaßt. 

Brief von Bord Mount^^ttÄi an Ad- 

dnningnam 

(185) 

3.) EineuBr 

Eisenhovtii 

Aus d 

eine großen 

stattfinden 

angegriffen 

2 Stellen d 

ef von Bord Mount, 

er. 

-iLtt&i an General 

2 Stellen de s 

Aus den. ' 

Hauptlandung 

in Sardinier. 

ersten Brief ist ersichtlich, daß 

Bandungsoperation im Westmittelmeer 

soll, bei der Sizilien als Scheinziel 

wird und an aem eine Bandung an 

Peloponnes erwähnt 'niT&Aui-l' 

2.Brief ist herauszulesen, daß die 

im westlichen Mittelmeer anscheinend 

stattfinden wird. 

(186) 

(187) 

Fach Urteil des Generalstabs des Heeres 

sind die Dokumente zweifellos echt, behandeln aber 

anscheinend nur Hebenunternehmen zu einer Haupt- 

landung, di« voraussichtlich in Sardinien zu er- 

warten ist. (Abschrift in KTB Teil C, Heft XIV). 

Stellungnchnie von Fremde Heere West gern. I.Skl. 

1420/43 gKdcjs. Chefs, in KTB Teil C, Heft XIV. 
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XNuiim 
unD 

Llbrjeit 

2In5jabe Dc^ SDutä, 'BluD, IBettcr, 
(Seegang, ©cleucbtung, ©icbtlgfeit 

Der ßuft, Q^oubfebein ufip. 
Q5otfommniffe 125 

13.5.43 

(188) 

(189) 

Daa Dt. 

Ägäis sind 

kumente unte 

Die Deo 

ponnes, "Bri 
■UI/IAAC^ 

IV.) Chef 3. 

ten Kriegamatt 

nach Ägypten 

Teil C, Heft 

Unter d 

Typ aufgetaub. 

Mar.Kdo. Italien, Gruppe Süd und Adm. 

auszugsweise über den Inhalt der Do- 

rrichtet. 

rcnamen bedeuten: "Husky" Landung im Delo- 

astone" Landung auf -6iaiiionx^t> lifcjlZ. Tht'fhP- 

3kl. weist auf die neuerdings beobachte- 

erialtransporte vom Persischen Golf 

hin. (1.Ski. 13992/43 gKdos. in KTB 

ZIV.) 

250 t^Bezeic 

Die Rus 3 

letzten halb 

haben. 

an Landungsfahrzeugen ist ein neuer 

ht, ein Spezialflaklandungsboot von 

inung "LSP". 

en haben bekanntgegeben, daß sie im 

an lahr im Nordmeer 153 000 BRT versenkt 

Die Mobi 

Wehrmacht si 

stellt werde 

es sich um 

gehandelt. 

B e s o n d 

ilmachungsvorbereitungen in der dänischen 

.ad auf deutschen Einspruch hin einge- 

Hach Angaben dänischer Stellen hat 

rminmäßig durchzuführende Maßnahmen 

a 

te 

I.) Amt Kri 

der in Auftrp, 

vor. (l.Skl. 

II.) Ski.Qu 

stellen, daß 

Stützpunkt L(i, 

gsschiffbau legt eine Terminübersicht 

,g gegebenen und geplanten Neubauten 

13498/43 gKdos.) 

II unterrichtet die beteiligten Dienst- 

mit sofortiger Wirkung der Landungsboot- 

nz aufzustellen ist. 
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Euutm aiikjabt oe^ Drtetf, Qöiitc, ‘Btttcr, 
unb ©ccgang, Scleurfitung, ©iditlgteit 

Ubrjeit Der Suff, 'Bi>nbfd)cin ufm. 
55orfommniffe 125 

13.5.45 

(188) 

(189) 

Das Dt. 

Ägäia sind 

kumente unte 

Die Deo 

ponnes, "Bri 

4UAA*T- 

IV.) Chef 3. 

ten Kriegsma 

nach Ägypten 

Teil C, Heft 

Har.Kdo. Italien, Gruppe Süd und Adm. 

auszugsweise über den Inhalt der Do- 

rrichtet. 

mamen bedeuten: "Husky" Landung im Pelo- 

ttstone" Landung auf -fiigi^konxx^c» 

3kl. weist auf die neuerdings beobachte- 

terialtransporte vom Persischen Golf 

hin. (1.Ski. 13992/43 gKdos. in KTB 

XIV.) 

Unter d an Landungsfahrzeugen ist ein neuer 

Typ aufgetauaht, ein Spezialflaklandungsboot von 

inung "LSF". 

en haben bekanntgegeben, d&2 sie im 

an lahr im Nordmeer 153 000 BET versenkt 

250 t^Bezeic 

Die Rus a 

letzten halb 

haben. 

Die Mob 

Wehrmacht si 

stellt werde 

es sich um t 

gehandelt. 

B e s o n d 

ilmcohungsvorbereitungen in der dänischen 

.ad auf deutschen Einspruch hin eirge- 

Hach Angaben dänischer Stellen hat 

erminmäSag durchzuführende Maßnahmen 

I.) Amt Kri 

der in Auftrp, 

vor. (l.Skl. 

II.) Ski.Qu 

stellen, daß 

Stützpunkt L[i. 

gsschiffbau legt eine Terminübersicht 

g gegebenen und geplanten Neubauten 

13498/43 glldos.) 

. II unterrichtet die beteiligten Dienst- 

nit sofortiger Wirkung der Lanaungsboot- 

nz aufzustellen ist. 
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X>atum 
uuD 

Ubrjdt 

2Iitsjabc De$ Drterf, ^inD, Tßctter, 
©ccijaiijj. JScleiubtun}), ©icbtiijfcir 

Der ßuft, OTonDfchcin ufm. 

13.5.43 

(190) 

(191) 

(192) 

III. Aaslai.d/A'bwehr "bringt eine Zusammenfassung 

verschiedenartigster Gedanken über landungs- 

absichten unserer Gegner, die wahrscheinliches 

und unwahrscheinliches in gleichem Umfange 

enthält. £ie entstammt Gesprächen, die ein 

bewährter V-Mann in Vatikan- und Komintem- 

kreisen hau führen können.(1.Ski. 14560/43 geh. 

in KTB Teil B, Heft V). 

rv.) 5.3k 

im westlich 

Typen der 

geh. in KT$ 

läge"). 

legt eine Ausarbeitung über die 

.en Mittelmeer festgestellten 

Landungsfahrzeuge vor. (1.Ski.14503/43 

Anlagenheft "Material zur Feind- 

VI.) 

Q3orfoinmitine 

OKW/üonderstab HWK stellt in einer Be- 

trachtung fest, daß für das Jahr 1943 2 500 - 

3 000 t Kautschuk eingeführt werden müssen und 

die Einfuhr weiterer Kautschukmengen sehr er- 

wünscht isu, da die Durchführung des jetzt 

auf ge stell';en Hotprogramms erhebliche Nach- 

teile für die allgemeine Kautschukverarbeitung 

in sich schließt, (l..’Skl. 13196/43 gKdos.) 

M Rü teilt mit, daß- die Reichsstelle 

für Kautschuk ihre bisherige Forderung auf 

einen Mindesteinfuhrbedarf für den europäi- 

schen Achsenraum von 500S& t imrMonat Nafur-r 

kautschuk berichtigt hat.(1.Ski.13894/43 gKdös). 

Bei dfer Besprechung mit Supermarina in 

Räom am 12.5.43 hat der 0b,d.M. dem Adm. 

Riccardi nahegelegt, weitere große italieni- 

sche U-Boote in den Atlantik zu verlegen und 

für Transportzwecke einzurichten, und hat ange- 

boten, für jedes solche U-Boot ein deutsches 
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■Datum 
unt> 

Ubrjctt 

aiijjabc DC^ Dtttö, Qßin&, Qßcrtcr, 
©cftjauö, SBeleucbtung, ©icbrt^fcir 

fcr Stift, 2Honb|cbeiit iifm. 

13.5-4? 

(190) 

(191) 

(192) 

03 o r f o m rn iiiffc 

III.) Aaslazd/Atiwehj: tirinfet eine Zusammenfassung 

versehiedei.artigster Gedanken über Landungs- 

absichten mserer Gegner, die wahrscheinliches 

und unwahr:cheinliches in gleichem Umfange 

enthält. ‘Üe entstammt Gesprächen, die ein 

bewährter V-Mann in Vatikan- und Komintem- 

kreisen hat führen können.(1.Ski. 14560/43 geh. 

in ETB Teil B, Heft V). 

IV.) 3. Sk: 

im westlich 

Typen der 

geh. in KTf 

läge). 

legt eine Ausarbeitung über die 

en Mittelmeer festgestellten 

^andungsfahrzeugc vor. (1.Ski.14503/43 

Anlagenheft "Material zur Feind- 

VI.) 

Kau 

OKV?/f 

trachtung 

3 000 t 

die Einfuh: 

wünscht is 

auf gestell1 

teile für 

in sich sc 

H Rü 
für Kautsc 

einen Mindi 

scnen Achse 

kautschük 

dfe 

onderstab HWK stellt in einer Be- 

est, daß für das Jahr 1943 2 500 - 

.tschuk eingeführt werden müssen und 

weiterer Kautschukmengen sehr er- 

, da die Durchführung des jetzt 

en Notprogramms erhebliche Nach- 

die allgemeine Kautschukverarbeitung 

hließt. (l .."Ski. 13196/43 gKdos.) 

teilt mit, daß die Heichsstelle 

iuK ihre bisherige Forderung auf 

steinfuhrbedarf für den europäi- 

nraum von 5000* t imiEonai Naiur-r 

lerichtigt hat.(1.Ski.13894/43 gKdos) 

Bei dfer Besprechung mit Supermarina in 

Rzom am 12.5.43 hat der Ob,d.M. dem Adm. 

Riccardi mhegelegt, weitere große italieni- 

sche U-Boote in den Atlantik zu verlegen und 

für Transp irtzwecke einzurichten, und hat ange- 

boten, für jedes solche U-Boot ein deutsches 
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Damm 
mio 

Ubricit 

Oiisjabc Oco Ortes. TBinb, Ißettcr, 
vjeeijaitjj, Scleudjtung, @id)ttjjfelt 

oer Stift. CERoiiDftbein ufio. 
^orfom mtuffe 12G 

13.5.43 

(193) 

Eampf-U-Boo 

Verfügung z 

NacMen 

zur Eenntnip 

äußern, hat 

führung die 

teresse lie 

für italienische Besatzungen zur 

stellen. 

Adm. Riccardi diese Angelegenheit 

genommen hatte, ohne sich dazu zu 

der Ob.d.M. betont, daß er die Durch- 

ser Maßnahme als im beiderseitigen Jn- 

gend betrachte. 

VII.) Ein Ve 

schaft Stoa 

kung von KüJji 

Versorgungs 

die Versenk 

Na 

ab 

(194) VIII.) 

Eine 

z.Zt. noch 

sind, daß 

Spezialschi 

ge Schiffe 

nachgebaut 

2.Ski. 

Ica 13699/4 

Abt 

vor. 

Hinweis 

Geleitwege 

atlantik. 

trauensmann der deutschen Gesandt- 

Icholm hat berichtet, daß die Versen- 

Ischiffen im Augenblick für die engl, 

luirtschaft ein größerer Schlag ist als 

:ung von i7eizenschiffen. 

.chprüfung der 3. Ski. ergibt, daß 

etwa 1 Hill.BRT Kühlschiffe vorhanden 

'er der Verlust eines jeden solchen 

'fes sehr ins Gevficht fällt, da derarti- 

nur langsam und unter Schwierigkeiten 

Werden könnenr 

BdU Op wird in diesen Sinne mit I.Skl. 

geh. unterrichtet. 

‘unkaufklärung legt XB-Bericht Ur. 19/43 

auf die in Anlage 8 aufgeführten 
,ron Ende April und Anfang Mai im Nord- 
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©iUimi 

und 
Uhrjcit 

3itJ3abc bcß Ort<8. QBiiib, ^Setter, 
Secgtuig, ©cUudjntiiö, ©idjtigfeit 

der 2ufr. OTonbfdifin ufip. 
33orfom m itiffe 12ß 

13.5.43 

(193) 

Kampf-U-Boo 

Verfügung z 

; für italienisehe Bejatzungen zur 

stellen. 

Naoliden Adm. Rieoardi diese Angelegenheit 

zur Kennthiu genommen hatte, ohne sich dazu zu 

äußern, hat der Ob.d.M. betont, daß er die Durch- 

führung dieser Maßnahme als im beiderseitigen «In- 

teresse liegend betrachte. 

VII.) Ein Ve 

schaft Stoa 

kung von EüJji: 

Versorgungs 

die Versenk 

ab 

(194) VIII.) 

Eine R; 

z.Zt. noch 

sind, daß 

Spezialschi 

ge Schiffe 

nachgebaut 

2.Ski. 

Ica 13699/4 

Abt. E 

vor. 

Hinwei^ 

Geleitwege 

atlantik. 

trauensmann der deutscnen Gesandt- 

;]üiolm hat berichtet, daß die Versen- 

ilschiffen im Augenblick für die engl. 

Wirtschaft ein größerer Schlag ist als 

:»«ng von Weizenschiffen. 

’achprüfung der 3.Ski. ergibt, daß 

etwa 1 Mill.BRT Kühlschiffe vorhanden 

er der Verlust eines jeden solchen 

’fes sehr ins Gewicht fällt, da derarti- 

nur langsam und unter Schwierigkeiten 

Werden könnenr 

BdTJ Op wird in diesen Sinne mit I.Skl. 

geh. unterrichtet. 

‘unkaufklärung legt XB-Bericht Ilr. 19/43 

auf die in Anlage 8 aufgeführten 
,ron Ende April und Anfang Mai in Kord- 
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3>Amiii 
UIID 

llbcjcit 

3.5.45 

?Iiit)abc Oes? Ovtcb. 2UiuD. '2Better, 
v^ecijang, Bcleiithtuiig, 0id>tigfcit 

Sitft. ^üiiDfchein »fiD. Der 35orfommni|fe 

I. Kriegführung in 

1. Feindlage: 

Das Hilfss 

Flugzeuge nach 

U-Bootsa'bwehra't a 

wich" selbst ist 

und Zerstörer 

hiff "ffoolwich" hat etv;a 8-9 

5t.Helena gebracht, die dort eine 

■ffel bilden sollen. Die "ffool- 

als Mutterschiff für Korvetten 

lach Simonstown bestimmt. 

Eigene läge: 

Aus Dakar 

"Georges Leygue 

auf dem Wege na 

einbrachte. Die 

Südatlantik auf 

sorgungsschiff 

ein Anzahl von 

an Bord, die in 

auf das Schiff 

Die Seekri 

gemachten Gefan 

brecher "Portlajii 

"Portland" 

zur StandortmelÜ. 

Dag am 13.5.43 

außerheimischen Gewässern; 

»ird gemeldet, daß Berichten 

13.4. zufolge der in Dakar liegende franz. Kreuzer 

ein deutsches Versorgungsschiff 

ih Japan versenkte und 90 Gefangene 

Versenkung soll auf der Höhe des 

Äquators erfolgt sein, als sich der Kreuzer im 

Patrouillenfahrt befand. Das Ver- 

war mit Brennstoff beladen und hatte 

ausgebildeten Kanonieren für D-Boote 

einem Hafen des Golfes von Biskaya 

verladen worden waren. 

gsleitung schließt aus der Zahl der 

enen, daß es sich um den Blockade- 

d" handelt. 

wird aus diesem Grunde mit Pt.1724 

ung. auf gef ordert; 

1) Nach Meldung 

leygues" am 

in Höhe 

gemacht. Ski 

aus Dakar hat franz. Kreuzer "Georges 

13-4. nach Japan laufendes V-Schiff 

ies Äquators versenkt und 90 Gefangene 

vermutet "Portland". 
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Dumm 
imo 

Ulirjcit 

3.5.45 

-luijabc öCiJ Orte?. Biut’. ^Bitter. 
^eei)rtitg, Scleud)tuiiij, ^iittigfcit 

Cer 2uft. ^ouDfthcht ufto. Q3orfoinmntffe 

I. Eriegfüh.rutic in 

1. Feindlage; 

Bas Hil-fas 

Flugzeuge nach 

U-Bo otsaBwehra t a 

wich" aelhat is(t 

und Zeratörer 

Lage am 13.5.43 

außerheimisehen Gewässern: 

:hiff "Woolwich" hat etwa 8-9 

St.Helena gebracht, die dort eine 

iffel bilden sollen. Die "Wool- 

als Mutterschiff für Korvetten 

lach Simcnstown bestimmt. 

Bigene Lage: 

Aus Dakar 

13.4. zufolge d 

wird gemeldet, daß Berichten vom 

^ in Dakar liegende franz. Kreuzer 
"Georges Leygue3" ein deutsches Versorgungsschiff 

auf dem Wege naih Japan versenkte und 90 Gefangene 

Versendung soll auf der Höhe des 
t sein, als sich der Kreuzer im 

Patrouillenfahrt befand. Das Ver- 
war mit Brennstoff beladen und hatte 

ausgebildeten Kanonieren für U-Boote 

einem Hafen des Golfes von Biskaya 

verladen worden waren. 

einbrachte. Die 

Äquators erfolg 

Südatlantik auf 

sorgungsschiff 

ein Anzahl von 

an Bord, die in 

auf das Schiff 

Die Seekri 

gemachten Gefan 

brechen "Portlaid" handelt. 

"Portland" 

gsleitung schließt aus der Zahl der 

:enen, daß es sich um den Blockade- 

wird aus diesem Grunde mit Pt.1724 

zur Standortmeljiung.'.aufgefordert 

1) Hach Meldun 

Leygues" am 

in Höhe 

g aus Dakar hat franz. Kreuzer "Georges 

13.4. nach Japan laufendes V-Schiff 

ies Äquators versenkt und 90 Gefangene 

gemacht. Ski. vermutet "Portland". 
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Damm 
miD 

Llltruit 

21 iijabe De? Orterf, 2öinD, 21?ettei'. 

©cfiiauij, 55clcu(bninij, ©idultjfcit 
ber 2uft. •Ko iibf du tu ufio. 

^orfommiüffe 

15.5.43 ■A-mi: 2) Palls 

heit mit 

Abgabe 

II. 1 a g e W 

1. Feindlage; 

Jn der 

schinen. Funfr 

ten und ein 

der Biskaya. 

Eigene Lh: 

einen vermutl:. 

^iskaya mäßige Plugtätigkeit, 16 Ma- 

aufklärung ortete mehrere engl. Einhei- 

l’unkwaohschiff westlich und nordwestlich 

2. Eigene Lage: 

Atlantikküste 

Eine Gr 

ganalgebiet: 

"Möwe", 

kirchen einge 

Bei einet 

bourg wurde 

beschädigt. 

ahme unzutreffend, bei nächster Gelegen- 

Kurzsignal Standort funken. Bach Ft.- 

lergische Ortsveränderung vornehmen. 

s t r a u m : 

taufklärung sichtete südlich landsend 

ch Kreuzer und 2 Zerstörer. 

mdmine bei St.Jean de luz geräumt. 

Greif" und"Jaguar" sind am 14. in Dün- 

aufen. 

Luftangriff am 13- nachmittags auf Cher- 

n Vp.Boot, Kai-Anlage und eine Ölleitung 
t
o
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Datum 

Ulirttit 

Ql\uy\bi bei Octc^, QltinD, •■3Bcttel•. 
©cejjani), Äclciuhtuujj, ©td»ti(jfcit 

bcc guft, noiib feil ein ufii'. 
QSDffoininuiffe 12? 

13.5.43 Amu 2) Palls 

Jieit mit 

Abgabe 

ahme unzutreffend, bei nächster Gelcgen- 

Eurzsignal Standort funken. Nacn Ft.- 

lergische Ortsveränderung vornehmen. 

II. Lage s t r a u m : 

1. Feindlage; 

Jn der 

schinen. Funfc; 

ten und ein 

der Biskaya 

Eigene Lh: 

einen vermutl:.' 

^iskaya mäßige Flugtätigkeit, 16 üa- 

aufklärung ortete mehrere engl. Einhei- 

Tunkwaohsohiff westlich und nordwestlich 

taufklärung sichtete südlich Landsend 

ch Kreuzer und 2 Zerstörer. 

2. Eigene Lage: 

Atlantlkk ^ste 

Eine Gr 

Kannlgebiet: 

mdrnine bei St.Jean de Luz geräumt. 

"Möwe", 

kirchen einge 

Bei eine|i 

bourg wurde e 

beschädigt. 

Greif" und"Jaguar" sind am 14. in Bün- 

aufen. 

Luftangriff am 13- nachmittags auf Cher- 

n Vp.Boot, Kai-Anlage und eine Ölleitung 
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Orttum 
unD 

Ubrjcit 

21 u ij a b c bcs Ortfe. 2Btnb, Iß etter, 
©ccrtiiiig. j^eleucbtuiig, ©Idjtigfcit 

Der Stift, 2JI oit Dicht in ufn». 
33 o r f o m m n i f f c 

13.5.45 

(195) 

III. N o r d s 

1 . Efordaee: 

M 8 ist nach. 2 Torpedotreffern am 14. früh- 

morgens hei Scheveningen gesunken, nähere Mel- 

dungen fehlen. 

Minensichdienst und Geleitverkehr im BSN- 

Bereich plaamäßig. 

e, Norwegen, No rdmeer: 

Feindlage: 

Luftaufklärung von Archangelsk erfaßte 

12 Dampfer, 2 Tanker und 2 Torpedoboote. 

Bei Kap Lasar wurden ein und nördlich 

der Kola-Müidung 2 U-Boote gesichtet. 

Der in der gestrigen Lage ostwärts der 

Südspitze Spitzbergens gemeldete Geleitzug stand 

nicht an dem gemeldeten Standort sondern 16 sm 

nordwestlich Ostrowo unter der Küste. Grund w**' 

•mittlungsfehler. Quadratüber 

Nach F 

keit gegen 

Jm Jsl, 

setzt. 

Am 12. und 13. wurde« bei Nordkyn ein U- 

Boot festgeutellt. Ein weiteres wurde am 13. 
in der Einfahrt des Foldai-Fjordes gemeldet. 

inkauf klär ung Kge Auf klärungstätig- 

lie südwestnorwegische Küste. 

..md-Bereich waren 8 Flugzeuge einge- 

Eigene Lage 

Da die 

klärung kei 

mit einem Q]’1 

Ergebnisse der neusten Luftauf- 

ie Anzeichen dafür brachten, daß 

'-Geleitzug gerechnet werden muß, 
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C'iinmi 
mit) 

Ubr$ett 

3liiijrtbc De« OntP. IBiub, Tßctter. 
©ccflaitg. JÖdcucbtitHg, ©icbttgffir 

&cr Sufr, litt lebt in ufa’. 
Q3i)rfLMuiniii|fc 

15.5.45 

(195) 

III. Nords 

1. Nordsee: 

it nach 2 Torpedotreffern am 14. früh- 

Scheveningen gesunken, nähere Mel- 

en. 

ichdienst und Geleitverkehr im BSN- 

. imäßig. 

e e, Norwegen, No rdmeer: 

M 8 is 

morgens he 

düngen fehl 

Minens 

Bereich pla 

Norwegen: 

Feindlage: 

Luftaufklärung von Archangelsk erfaßte 

12 Dampfer, 2 Tanker und 2 Torpedoboote. 

Bei Kip Lasar wurden ein. und nördlich 

der Kola-Mündung 2 U-Boote gesichtet. 

Der in der gestrigen Lage ostwärts der 

Südspitze Spitzbergens gemeldete Geleitzug stand 

nicht an dec gemeldeten Standort sondern 16 sm 

nordwestlic.i Ostrowo unter der Küste. Grund w*«' 

■aittlungsfehler. 

mkaufklärung Ege Aufklärungstätig- 

lie südwestnorwegische Küste. 

„md-Bereich waren 8 Flugzeuge einge- 

Quadratüber 

Nach F 

keit gegen 

Jm Jsl 

setzt. 

Am 12. und 13. wurde« bei Nordkyn ein U- 

Boot festgeotellt. Ein weiteres wurde am 13. 
in der Einf.üurt des Foldai-Fjordes gemeldet. 

Eigene Lage 

Da die 

klärung kei 

mit einem Q' 

Ergebnisse der neusten Luftauf- 

ie Anzeichen dafür brachten, daß 

’-Geleitzug gerechnet werden muß, 
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X)iUum 
UllD 

Ubrjeit 

Zugabe c-ts Orteö, 'Biuö, IBettcr, 
©eeganjj, Sdeiubtuitg, ©iebtigfeit 

ber Saft, Q^onbfdjcin ufm. 

13.5-45 

res Motorbool: 

Besatzung läuft 

Südlich 

griffen und 

Q5orfommniffe 12S 

hat Adm. Herwegen die 3 aus Hammerfest ausge- 

laufenen U-Boote zurückgezogen. 

U-Jagd bei Hordkyn und PoldaJt-Fjord bisher 

ergebnislos. Ostwärts Hordkyn wurde ein Ostgeleit 

erfolglos von U-Booten angegriffen. 

Bei Skudesnäs wurde am 12. ein offenes schwe- 

sichergestellt. Die Suche nach der 

Listen wurde ein Geleit mit LT ange- 

äer Tanker "Thann" und "Klaus Howaldt” 

getroffen. Tanker "Thann" ist schwimmfähig, "Klaus 

Howaldt" auf Strand gesetzt. 

Es wurden 28 Schiffe nach Norden, und 26 

nach Süden geleitet. 

Die ersten 3 Schiffe des wiedereröffneten Göte- 

borgverkehrs haben Kristiansand zum Ausmarsch nach 

Westen verlassen. 

17. Skagerr 

1. Feindlage: 

Be i Lav, 

Bei Tyttersa; 

mit Bombenangr 

verbände. Luf 

2. Eigene Lage: 

Jm BS0-E|e 

und 4 U-Boote 

ak,Ostsee -Eingänge, 0 s t s e e j 

.saari normaler Wachbootverkehr. 

’i sehr rege Feindflugtätigkeit 

•iffen auf Jnsel und eigene Minensuch— 

tangriff in der Harwa-Bucht ohne Schaden. 

reich wurden 9 Dampfer, 3 Tanker 

geleitet und 9 Fahrzeuge zur Wegekontrolle 
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X)ittum 
UllO 

Ulirjeif 

13.5-43 

2liijjabc uti Dtttö, 'Bhiö, 'JBetrer, 
eeegrtiijj, ISdeudmuiö, ©iditigfeit 

ber Üiifr, OTonbfd;«in ufiD. 

hat Adm. Norw 

laufenen U-Bo 

U-Jagd 

S3otfommniffe 12S 

sgen die 3 aus Hammerfesi ausge- 

Dte zurüokgezogan. 

bei Nordkyn und PoldaJs-Pjord bisher 

ergebnislos. Ostwärts llordkyn wurde ein Ostgeleit 

erfolglos voa U-Booten angegriffen. 

Bei Skudssnäs wurde am 12. ein offenes schwe- 

res Motorboot sichergestellt. Die Suche nach der 

Besatzung läuft. 

Bister wurde ein Geleit mit IT ange- 

ier Tanker "Thann" und "Elaus Howaldt" 

nker "Thann" ist schwimmfähig, "Klaus 

Strand gesetzt. 

Südlich 

griffen und 

getroffen. Ta 

Howaldt" auf 

Es wurdlen 28 Schiffe nach Norden, und 26 

nach Süden geleitet. 

Die ersten 3 Schiffe des wiedereröffneten Göte- 

borgverkehrs haben Kristiansand zum Ausmarsch nach 

Westen verlas 

IT.Skagerr 

1. Feindlage: 

Be i lav. 

Ee^ Tyttersa; 

mit Bonbenangr 

ak,Ostsee -Eingänge, 0 s t s e e j 

saari normaler Wachbootverkehr, 

i sehr rege Feindflugtätigkeit 

iffen auf Jnsel und eigene Kinensuch— 

verbände. Luftangriff in der Narwa-Bucht ohne Schaden. 

2. Eigene Lage: 

Jm BSO-E|ereich wurden 9 Dampfer, 3 Tanker 

und 4 U-Boote geleitet und 9 Fahrzeuge zur Wegekontrolle 
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£)<Uum 
unö 

Ubr;cit 

Angabe Des! Ortc^, 'BiiiD, 'Better, 
©ceflrtng, Scleucbtung, ©Ifbtlgfeit 

Der Sufr. 'noitofcbeiii ufi». 
Q5orfommniffc 

13-5.43 eingesetzt. 

Jm Kleiner, 

durch Minentrei: 

Belt ist ein dänischer Motorsegler 

fer gesunken. 

Minensuchc ,x 

und Reval ahgelu 

Ein Urläuli 

schiff haben Re 

lassen. 

TJ-Bootsübirwachung hinter Minensperren planmäßig. 

xbeiten wegen Wetterlage vor Windau 

rochen. 

-lliertransport und ein Truppentransport- 

eval nach Hangoe bezw. Jakobstadt ver- 

T. U-Bootsk f ü h r u n g 

Feindlage; 

KO-Portug 

folgende feindl 

Auf Fahrt 

Konvoi von 60 

für das Mittelen 

die Häfen West 

ten Hafen werd 

erwartet. 

il hat aus englischer Shipping Office 

iche Geleitzugbewegung erfahren: 

von England befindet sich ein großer 

bis 80 Schiffen. Der Hauptteil ist 

eer bestimmt, 2 kleinere Teile für 

■Afrikas bezw. Lissabon. Jm letztgenann- 

■n die Schiffe ca. am 15. bis 16.5. 

■Eigene Lage: 

Die Fühlut 

am SC-Geleitzu 

Sicherung abge 

gebietes hat e 

Die Opera 

zug mußte wege 

brochen werden 

.ig der Gruppe "Elbe I" und "Elbe II" 

ist wegen starker Luft- und See- 

rissen. nordöstlich des Operations- 

Ln Boot einen Flugzeugträger gemeldet. 

tion der Gruppe "Drossel" am HX-Geleit- 

i starker Luft- und Seeabwehr abge- 
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Orttiim 
uii t> 

Ulineit 

3iiiiabt öc^ .Ortctf, 'BhiO, IBetttr, 
©«cöiiitß, fScteurfirung, ©Ithtlgfcir 

Ditr Cu fr. '^oiiDfcbdu iifiu. 
QSorfommniffc 

15.5.43 eingesetzt. 

Jm EXeinei. 

durch. Minentrei: 

Belt ist ein dänischer Motorsegler 

fer gesunken. 

Minensuch; ,i 

und Reval ahgel 

Ein Urläul 

schiff haben R« 

lassen. 

U-Bootsub4rwachur.g hinter Minensperren planmäßig. 

xbeiten wegen Wetterlage vor Windau 

Urochen. 

.liertransrort und ein Truppentransport- 

eval nach Hangoe bezw. Jakobstadt ver- 

V. U-Bootsk riegführu ng 

1. Feindläge: 

KO-Portug 

folgende feindl 

Auf Fahrt 

Konvoi von 60 

für das Mittel 

die Häfen West 

ten Hafen werd 

erwartet. 

il hat aus englischer Shipping Office 

iche Geleitzugbewegung erfahren: 

von England befindet sich ein großer 

jis 80 Schiffen. Der Hauptteil ist 

meer bestimmt, 2 kleinere Teile für 

•Afrikas bezw. Lissabon. Jm letztgenann- 

•n die Schiffe ca. am 15. bis 16.5. 

2.Eigene läge: 

Die Fühlul 

am SC-Geleitzu 

Sicherung abge 

gebietes hat e 

Die Opera 

zug mußte wege 

brochen werden 

ig der Gruppe "Elbe I" und "Elbe II" 

ist wegen starker Luft- und See- 

rissen. nordöstlich des Operations- 

Ln Boot einen Flugzeugträger gemeldet. 

tion der Gruppe "Drossel" am HX-Geleit- 

i starker Luft- und Seeabwehr abge- 
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Datum 
unD 

Ubrjcir 

2Iiijjabe DCö Ortee. 'Binb, TBetter, 
©ccgang, Scletubtung, ©idtttgfeit 

bcr 2uft. I^oitofdtciit ufm. 
35orfonininiffe 120 

15.5.4; Ein einz 

weststeuernde 

Die vor dies 

Gruppe "Dona 

Die Vers 

kanals ist d 

Ines Boot erfaßte südlich. Jsland einen 

1 ON-Geleitzug und torpedierte 2 Schiffe, 

em-Geleitzug stehenden Boote wurden als 

1" darauf angesetzt. 

uo 

uchung der Sperrlücke des St.Georgs- 

chgeführt worden. 

Aus dem 

det, daß vor 

zustellen ist 

lapgebiet wird von einem U-Boot gemel- 

Durban und East London kein Verkehr fest- 

B e s 0 n d 

Ski.Qu A 

im OEM über 

50 Boote pro 

U unterrichtet die beteiligten Stellen 

ie Steigerung des U—Bootsprogranins auf 

äonat. (1.Ski. 13983/43 giCdos. 

di 

VI. L u f t k r i sgführung : 

1 . Baum um England: 

Die Kuge L 

Nacht von 85 

heiten sind n 

lagerfabrik Chelmsford wurde in der 

Kampfflugzeugen angegriffen, Einzel- 

jch nicht bekannt. 

Am Tage 

Westraum, dab 

bei Albert i: 

St.Omer. 

10 Flugz 

Lebhafte Einflugtätigkeit des Gegners im 

i schwerer Angriff auf die Potez-Werke 

Belgien. Angriff auf den Bahnhof von 

äuge wurden abgeschossen. 

Nk Jn der 

mit Schwerpuh 

vor allem Angr 

siehe Tagesla 

cht Einflug von 240 Eeindflugzeugen 

it rheinisch-westfälisches Industriegebiet, 

iff auf Duisburg und Bochum. Einzelheiten 

e. 
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TJitrum 
un& 

Uhruir 

2lttijabe bcs Ortes, TBettcr, 
Seegang, .^cleutbtung, SttfetigTeit 

l>cr Stift, ‘ünout)(diein ufio. 
35orfonimnif|e 120 

150-45 Ein einz 

weststeuernde 

Die vor dies 

Gruppe "Dona 

Die Vers 

kanals ist d 

Aus dem 

det, daß vor 

zustellen ist 

2Ines Boot erfaßte südlich Jsland einen 

ii ON-Geleitzug und torpedierte 2 Schiffe, 

em-Geleitzug stehenden Boote wurden als 

darauf angesetzt. 

ucnung der Sperrlücke des St.Georgs- 

'chgeführt worden. 

lapgebiet wird von einem U-Boot gemel- 

3urban und East London kein Verkehr fest- 

uc 

B e s o n d 

Ski.Qu A 

im OKU über d 

50 Boote pro 

U unterrichtet die beteiligten Stellen 

ie Steigerung des U-Bootsprogramms auf 

■Jonat. (1 .Ski. 15985/45 gZdos. 

VI. L u f t k r i 

1. Raum uv England: 

Die Kuge L 

Nacht von 85 

heiten sind n 

Am Tage 

T/estraun, dab 

bei Albert i: 

St.Omer. 

10 Flugs 

Sl Jn der 

mit Schwerpuh 

vor allem Angt 

siehe Tagesla 

jgführung : 

lagerfabrik Chelmsford wurde in der 

Kampfflugzeugen angegriffen, Einzel- 

3ch nicht bekannt. 

Lebhafte Einflugtätigkeit des Gegners im 

i schwerer Angriff auf die Pctez-Verice 

Belgien. Angriff auf den Bahnhof von 

uge wurden abgeschossen. 

cht Einflug von 240 Eeindflugseugen 

et rheinisch-westfalisches Industriegebiet, 

iff auf Duisburg und Bochum. Einzelheiten 

e. 
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mit) 
Ubrjcit 

2Iiiijiibc oc» Ortes. ^Jinc». Ißctter. 
0ecijiini), Scleucbtuutj, öiduitjfcit 

Der ßuft. IRoriD|rbctit ufip. 
551) r f p m m n t f f e 

13-5.43 

(196) 

2. Mittelmeer 

Algier wurde von 70 Ju 88 angegriffen. 

Auf 6 Dampjfern wurden Treffer beobachtet. 

3. Ostfront: 

Ab sch 

meer wurdei 

.ußerfolge liegen nicht vor. Jm Asow- 

aV) 13. 9 Boote vernichtet. 

YIX. Kriegführung im Mittelmeer und 

Schwarzen Meer: 

1 . Feindlage M; ttelmeer: 

Am 13. 

1 Hilfsflug 

mit 4 MOB. 

"King 

4 Zerstöre: 

liefen in Gibraltar ein: 

eugträger, 1 USA-Tanker,beladen 

(feorge V." lief nachmittags mit 

nach dem Hittelmeer aus. 

Bei Alboran wurden am 13. 7 Zerstörer 

mit Westkur! gemeldet. 

Luftaufklärung erbrachte: 

ier 14 Landungsboote, Kurs Ost. 

ier ein Truppentransporter, Kurs 

La Calle 9 Schiffe mit Sperrballonen, 

barca 6 Schiffe . Südöstlich Kap 

rer. 

telleria und Malta 1 Kreuzer, 2 

ostwärts Alg 

Nördlich Al^ 

Südwest. Be 

Nördlich 

Bon 3 Zers 

Zwischen Paf 

Zerstörer. 

Jm Hafe 

schiedener 

Ta 

3tii 

n Didjelli zwahlreiche Landungsboote ver- 

Typen. 
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13. 

Oit (m» 
uitb 

UhrjCii 

21iii}itbc Dt» Ortes. ‘Jöcrter. 
0eeijrtnij, SSdeuduuiitj, 0iduiijtcit 

t>er Öiift. ItonbidKiii ufii'. 
^Bürfont m itiffe 

j.45 2. Mittelmeer 

Algie 

Auf 6 Bampf 

wurde von 70 Ju 88 ancegriffen. 

ern wurden -Treffer beobachtet. 

3. Ostfront: 

Ab sch’ 

meer wurdei 

.ußerfolge liegen nicht vor. Ja Asow- 

avi 13. 9 Boote vernichtet. 

YII. Kriegführung in Kittelmeer und 

Schwarzen Meer: 

Feindlage F:.ttelmeer: 

Am 13- 

1 Hilfsflug 

mit 4 KGB. 

"King 

4 Zerstörern 

liefen in Gibraltar ein: 

eugträger, 1 USA-Tanker,beladen 

(-e orge V." lief nachmittags mit 

nach dem Kittelmeer aus. 

(196) 

Bei Allp 

mit 7/estkur 

Luftauf 

ostwärts Alg 

Nördlich Ai$ 

Südwest. Be 

Nördlich 

Bon 3 Zerst 

Zwischen PaA 

Zerstörer 

Jm Haff 

schiedener 

T;. 

oran wurden am 13. 7 Zerstörer 

gemeldet. 

klärung erbrachte: 

ier 14 Landungsboote, Kurs Ost. 

ier ein Truppentransporter, Kurs 

La Calle 9 Schiffe mit Sperrballonen, 

barca 6 Schiffe . Südöstlich Kap 

rer. 

telleria und Malta 1 Kreuzer, 2 

n Daajelli zwahlreiche Landungsboote ver- 

Typen. 
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TNUum 

mit) 
Ubrjtir 

?lii 1}iibc Dei' Orte?, '7UiiiD. IBcttcr, 
cc.]rtii»), Q5clciicbniittj, ß'iditiöfdt 

Der üiiff. IRouDfdiciii iifio. 
3? o v f o nt m ii i 11 c 

130 

15.5.45 V/estlich. 

7 Handelssohij 

Nach eine 

am 7. eia engl. 

Boote, 2 ameri 

sohiffe und 1 

verlassen hate 

2.Eigene Lage: 

4 ital. U 

Jn der Na 

Flottille 10 

Tribal-Zerstirji 

Beind ist nach 

Waffenein 

1 U-Jäger 

.1 EMS- uni 

Pantelleria v|i 

Bei einen 

kommene Räumje 

Jn den Mi 

schwerer Lufts: 

800 schweren I 

Gleichzeitig v, 

bäudeschäden 

Bizerta wurden 11 Einheiten 

fe Kurs Vfest gesichtet. 

davon 

r unbestätigten V-Mann-Meldung sollen 

Kreuzer, 1 Träger, 2 amerik. T- 

,k. U-Boote, 2 weitere engl. Kriegs- 

griech.Minensucher Aden nach Suez 

-Boote im Op.Gebiet. 

cht zum 15- griffen 5 Boote der 5.S- 

sm ostwärts Kelibia 5 weststeuernde 

er erfolglos mit 6 Torpedos an. 

Norden außer Sicht gekommen. 

satz war durch Seegang eingeschränkt, 

ist bei Capri zur U-Jagd eingesetzt. 

d 1 HR-Boot haben auf dem Marsch nach 

egen der Feindlage wieder kehrt gemacht. 

Luftangriff auf Reggio wurden 5 ange- 

llen auf Tfeggons beschädigt. 

ttagsstunden des 15. erfolgte ein 

ngriff auf Cagliari mit Abwurf von 

omben, Zerstörungen in Stadt und Hafen, 

urde Augusta angegriffen, große Ge- 

Jn der Nacht zum 14. erfolgte ein 

schwerer Angri 
5 U-Jäger mit 

■?EPe' sonde 

ff auf Cagliari, Einzelheiten fehlen. 
7 Booten auf d. Marsch von Marseille nach T 

OKH/Gene 

ob der Schiffs 

nach Wegfall d 

stärkt werden 

räte für Afrity 

griechischen 

jfalquartiermeister bittet um Prüfung, 

umlauf von Triest nach Griechenland 

er Afrikaaufgabe beschleunigt oder ver- 

kam, da beabsichtigt ist, Stapelvor- 

a, die in Italien lagern, nunmehr dem 

aum zuzuführen. 
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t'immi 
und 

Uhrjtit 

?ln«)itbc DCi' Orte«, ^iub. Leiter, 
sfccijiiitjj, ®clcurt»niu«)f 

ree ünft. Tlonbfdjciii ufip. 
Q3i'vfi)nimnt|fc 

130 

15.5.1? Westlich 

7 Handelsschif 

Nach eine 

am 7- ei. engl. 

Boote, 2 ameri 

schiffe und 1 

verlassen habe 

Bizeite wurden 11 Einheite; 

Ce Kurs West gesichtet. 

davon 

r unbestätigten V-lIann-Ueldung sollen 

Kreuzer, 1 Träger, 2 amerik. T- 

k. TJ-Boote, 2 weitere engl. Kriegs- 

griech.Kinensucher Aden nach Suez 

2.Eigene läge: 

4 ital. Uj-Boote im Op.Gebiet. 

Jn der Na 

Flottille 10 

Tribal-Zerstäüji 

Feind ist nach 

Waffenein 

1 U-Jägei 

1 HMS- uni 

Pantelleria w|' 

Bei einen 

kommene Räumjc 

cht zum 13. griffen 3 Boote der 3-S- 

sm ostwärts Kelibia 3 weststeuernde 

er erfolglos mit 6 Torpedos an. 

Norden außer Sicht gekommen. 

satz war durch Seegang eingeschränkt, 

ist bei Capri zur U-Jagd eingesetzt. 

d 1 HR-Boot haben auf dem Marsch nach 

egen der Feindlage wieder Kehrt gemacht. 

Luftangriff auf Reggio wurden 5 arge- 

llen auf Vfeggons beschädigt. 

Jn den Mittagsstunden des 13. erfolgte ein 

schwerer Luftangriff auf Cagliari mit Abwurf von 

800 schweren lomben, Zerstörungen in Stadt und Hafen. 

Gleichzeitig vurde Augusta angegriffen, große Ge- 

bäudeschäden. Jn der Nacht zum 14. erfolgte ein 

schwerer Angri 
3 U-Jäger mit 

iP e‘ s o n d e 

ff auf Cagliari, Einzelheiten fehlen. 
7 Booten auf d. Marsch von Marseille nach T 

OKH/Gene 

ob der Schiffs 

nach Wegfall c 

stärkt werden 

rate für Afril>i 

griechischen 

ifalquartiermeister bittet um Prüfung, 

umlauf von Triest nach Griechenland 

er Afrikaaufgabe beschleunigt oder ver- 

kam, da beabsichtigt ist, Stapelvor- 

a, die in Jtalien lagern, nunmehr dem 

aum zuzuführen. 
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Saturn 
HMD 

Uhr;cit 

vlittjabc De? Ortes, BiiiD, Tßetrer. 
0ecijaitij; Q5clcuebtunjj, 0iebtigfeit 

Der £uft. 71 oiiD|dici 11 iifii'. 
25 o r f o in m n i f | c 

3.5-43 3 . Bereich. Mar.Hrappe Süd: 

Ägäis: 

Be Feindlage; 

Flugzeuge an( 

Jn der N 

engl. Sahota^ 

Magnet-Fern 

düng etwa 1! 

sucht worden 

Eigene Lage: 

Ergebnis. 

i Milos wurden 2 Motorsegler durch 

Gegriffen, 1 Boot ist gesunken. 

^he der Jnsel Faros wurde bei einem 

etrupp eine als Kanister getarnte 

'indungstreibmine gefunden. Sprengla- 

kg. Mine ist entschärft und unter- 

U-Jagd in Ifördägäis weiterhin ohne 

Kleinsc. 

ben. Ein TJ-, 

zu einer Sonl 

-Jii 

ta l Bas i 

Ersatz für Z 

schaden. 

Als Se 

Ägäis im Mon 

:fiffahrt bei Saloniki wieder freigege- 

iger ist an die Südküste des Peloponnes 

eraufgabe ausgelaufen. 

ienische Torpedoboot "San Martimo", 

rstörer "Hermes", meldet Masohinen- 

Schwarzes Me 3r: 

Feindlage: N 

kasus-Küste 

Jn der 

vor Anapa vo 

wird in der 

rer beschos 

aus. 

Eigene Lage: 

durch Hebel 

Schaden Gefe|' 

Von 2 

dem I.MAS-Bc 

etransportumschlagsleistung in der 

at April werden 27 644 t gemeldet. 

ich Luftaufklärung am 13. vor Kau- 

iur geringer Schiffsverkehr. 

Jacht zum 13. wurden 2 russ.S-Boote 

n Küstenbatterien beschossen. Anapa 

Jacht uum 14. durch mehrere Zerstö- 

en. nähere Meldungen stehen noch 

Einsatz der S-Boote bei Tuapse war 

behindert, die Boote hatten ohne 

chtsberührung mit 2 Kanonenbooten. 

S-Booten ist 1 nach Rammen mit 

ot südlich Taman gesunken. 

KA 
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Datum 
UIlD 

Ubruit 

Citt^abc De? Ortes, 3L'iub, ÜJerti’r. 
0ect)iiutj, Q5c(ciui)tuiii], eid)tt<)r(t[ 

Der ii u f t. ^iMiOfdtciii ufii». 
® o r E o m in n i f | c 

5.5-43 3 . Bereich. laar .(rraupe Süd: 

Ägäis: 

Bl! 

angi 

Feindlage: 

Flugzeuge 

Jn der N 

engl. Sahota^ 

Magnet-Fern 

düng etwa 1! 

sucht worden 

i Milos wurden 2 Motorsegler durch 

;egriffen, 1 Boot ist gesunken, 

ähe der Jnsel Faros wurde bei einem 

etrupp eine als Kanister getarnte 

indungstreibniine gefunden. Sprengla- 

kg. Mine ist entschärft und unter- 

Eigene Lage: 

Ergebnis. 

Kleinsc. 

ben. Ein U-. 

zu einer Soni 

U-Jagd in llordägäis weiterhin ohne 

-Ja 

Das itap. 

Ersatz für Z 

schaden. 

piffahrt bei Saloniki wieder freigege- 

iger ist an die Südküste des Peloponnes 

eraufgabe ausgelaufen. 

ienische Torpedoboot "San Martimo", 

rstörer "Hermes", meldet Maschinen- 

Se 3 Als 

Ägäis im Xon 

transportumschlagsleistung in der 

st April werden 27 644 t gemeldet. 

Schwarzes Me3r: 

Feindlage: N 

kasus-Küste 

Jn der 

vor Anapa vo 

wird in der 

rer beschos 

aus. 

Eigene Lage: 

ich Luftaufklärung am 13. vor Kau- 

iur geringer Schiffsverkehr. 

Jacht zum 13. wurden 2 russ.S-Boote 

n Küstenbatterien beschossen. Anapa 

Jacht aum 14. durch mehrere Zerstö- 

en. Nähere Meldungen stehen noch 

durch Nebel 

Schaden Gefe|' 

Von 2 

dem I.MAS-Bc 

Einsatz der S-Boote bei Tuapse war 

behindert, die Boote hatten ohne 

chtsberührung mit 2 Kanonenbooten. 

S-Booten ist 1 nach Rammen mit 

ot südlich Taman gesunken. 

ÜA: 
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&anmi 
miD 

Ubr;cir 

• 5.43 

2Iiijjrtbe octf Ortce, TßtiiD, TBertcr, 
©ccgaiio, '25clcuri)tung, 0id)ti9rcit 

Oer Sitft. ^oiiOfdieiu ufio. 

Die 1.S-Plottille wurde in der Nacht zum 14. zur 
Pemaioherung des Dockgeleits und gegen die Lande- 

stelle Myschako eingesetzt. 

Das Dockgeleit ist ohne Zwischenfälle bis Feo- 

dosia weiter gelaufen. Das Geleit war vorübergehend 

durch MAL 1 - 3 verstärkt worden. Nördlich Kertsch 

ist ein Mausi-Plugzeug durch eine geräumte Mine ver- 

loren gegangen. Damit nur noch 2 Mausi-Flugzeuge ein- 

satzklar. 

Übersetzverkehr und Nachschubtransporte plan- 

mäßig. 

B e s o n d e 

VIII. Lage 

Japan me 

durch U-Boote 

23 Schiffe mi 

Am 12.5. 

Gruppen der Y/|e 

B e s o n d e 

33 o r f o m m n i H c 131 

Gruppe Süd beantragt Verstärkung des Plakschutzes 

für Konstanza (s.PS.1540). 

stasien: 

Id et als Versenkungserfolge vom April 

3 Schiffe mit 25 00G BBT, durch Plugzeuge 

t 113 0 00 BET. 

sind amerikanische Truppen auf 3 

staleuten, darunter auf Attu, gelandet. 

Präge des 
siDirrscnen, 

russisch:.-./Haren bei 

Deutsche Botschaft hatte weisungsgemäß 

Schiffsverkehrs von USA nach den 

der japanischen Regierung zur Sprache gebracht. 

Die japaiische Regierung hat in einem Memorandum 

geantwortet, aus dem zu erkennen ist, daß Japan mit 
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X>iuititt 
im& 

Ubr;ctr 

13.5.43 

2Inijrtb« bcd Ortc^, TBiiif», IBectec, 
©ccijiiiig, Q5cl£utbtun0, ©tdjtlgfeit 

öcr 2uft. ^Dubfdieitt ufit». 
Q5orf ommntffc 0 x 

Die 1.3-Piottille wurde in der Nacht zum 14. zur 

Femsicheiungj des Dockgeleits und gegen die lande- 

steile Mycchsko eingesetzt. 

Das Dockgsleit ist ohne Zwischenfälle bis Feo- 

gelaufen. Das Geleit war vorübergehend 

3 verstärkt worden. Nördlich Kertsch 

-Flugzeug durch eine geräumte üine ver- 

n. Damit nur noch 2 Kausi-^lugzeuge ein- 

dosia weiter 

durch MAI 1 - 

ist ein Mausi 

loren gegange 

satzklar. 

tTbersetzverkehr und Nachschubtransrorte plan- 
mäßig. 

B e s o n d 

Gruppe Süd beantragt Verstärkung des Flakschutzes 

für Ncnstanza (s.FS.1540). 

VIII. Lage s t a s i e n : 

Japan neidet als Versenkungserfolge vom April 

durch Ü-Boote 3 Schiffe mit 25 000 BHT, durch Flugzeuge 

23 Schiffe mit 113 COO BET. 

Am 12.5. sind amerikanische Truppen auf 3 

Gruppen der V/festaleuten, darunter auf Attu, gelandet. 

Besonderes: 

Deutsche 

Schiffsverkeh 

der japanisch 

Die japa 

geantwortet, 

Botschaft hatte weisungsgemäß Frage des 
sioiriscuen,, 

irs von USA nach den russischu^/ Hafen bei ^ 

.on Regierung zur Sprache gebracht. 

nische Regierung hat in einem Memorandum 

aus dem zu erkennen ist, daß Japan mit 
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.13. 

©dtimt Eingabe Ortef. 35iuD, IBcttcr, 
unD ©eegaug, JBdeucbtuitg. ®id>tigfcir 

Ubru'it £>cr 2uft, CWonDfAcin ufn>. 
OSorfom m niffe 

j.43 allen Mittelr. bestrebt ist, einen Konflikt 

mit Rußland zu vermeiden. (1.Ski.1350l/43 gKdos. 

C/Skl. 

i/m- 

‘Pif/f. 
i / 
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SDatunt Zugabe bcö Octe^, TBiitö, 'TBertcr, 
unb ^eegaitjj, ©elcucfttung. ©idnigfcir 

Ubr^cit bcr 2uft, OTonbfduiti ufro. 
gjorfDin mtiiffe 

■15.3.45 

\ 

allen Mittelr. liestrebt ist, einen Konflikt 

mit Rußland su vermeiden. (1.Ski.1550l/45 gKdos.) 

am,. 
:Kf 

: I' C/Skl 
l/sttl. 

i i 4r 
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£>atuin 

Ubrjcit 

Angabe bet« Oricei, T3inb, Weiter, 
0ccgang, »cleuthiung, ©ichtigfcit 

rer Siifr ^onbfehcin ufip. 
33 o f f p m m ni f f e 13 o 

I4.5.45 P o 1 i t i s eher iageüberbliok 

Exchange Telegraph meldet zu den Besprechungen 

Churchill / Eoosevelt in Washington, daß man im Weißen 

Haus die Lage sehr zuversichtlich, soweit sie die Be- 

kämpfung der Uboote betreffe, beurteile. In den letzten 

Monaten sei der Überschuß der Schiffsneubauten über 

die Versenkurgen stetig gestiegen. Man glaube außerdem, 

daß jedem Geleitzug bis September d.J. Flugzeugträger 

beigegeben werden könnten. Bombentragende Jäger, die 

von kleinen Flugzeugträgern aus operieren, seien die 

entscheidende Waffe gegen die üboote. 

ol 

In eine 

portug. See 

faßt, wie di 

kämpfen könnl 

die Frage au 

wachung des 

ist gegen der. 

Gedankengäng 

in Portugal ' 

Alliierten d 

(1/Skl 14452/ 

portugiesischen Zeitung hat ein ehern, 

'izier sich eingehend mit der Frage be- 

Alliierten die deutsche Ubootsgefahr be— 

en. Als dringendstes Problem hätten sie 

reichender Stützpunkte für die Luftüber- 

Atlantiks zu lösen. Portug. Zensurbehörde 

Verfasser eingeschritten, weil aus den 

. der Schluß gezogen werden kann, daß man 

erständnis dafür habe, wenn sich die 

portugiesischen Inseln bemächtigten. 

‘45 geh.). 

I) 

Lage 

Beim 

worden, de 

MAL gesich 

besprechung bei c/Skl. 

Lagevortrag im F.H.Qu. ist beanstandet 

ß das Dockgeleit im Schwarzen Meer durch 

ert worden ist. Die Ski hält die getroffenen 
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2>rttum 

Uhrjcit 

14.5.43 

?Iii0iibc bcf Octc^ •Sinn, 'Bcuer, 
0fC9fln(j, »clcudiMinfl, eiAtt^frit 

bcr 2»ift, IHontfcbcin ufip. 33 o r f p m m in f | e 132 

Politischer lageüberblick 

Exchang 

Churchill / 

Haus die Lage 

kämpfung der 

Honaten sei 

die Versenkur 

daß jedem Gel 

beigegeben » 

von kleinen 

entscheidendE 

faßt, wie die 

kämpfen könnl 

(1/Skl 14452/ 

Telegraph meldet zu den Besprechungen 

foosevelt in Washington, daß man im Weißen 

sehr zuversichtlich, soweit sie die Be- 

Uboote betreffe, beurteile. In den letzten 

der Überschuß der Schiffsneubauten über 

gen stetig gestiegen. Llan glaube außerdem, 

eitzug bis September d.J. Flugzeugträger 

erden könnten. Bombentragende Jäger, die 

ijlugzeugträgem aus operieren, seien die 

Waffe gegen die Uboote. 

In einei portugiesischen Zeitung hat ein ehern, 

portug. Seeoffizier sich eingehend mit der Frage be- 

Alliierten die deutsche Ubootsgefahr be- 

ten. Als dringendstes Problem hätten sie 

die Frage ausreichender Stützpunkte für die Luftüber- 

wachung des Atlantiks zu lösen. Portug. Zensurbehörde 

Verfasser eingeschritten, weil aus den 

GedunkengängEn der Schluß gezogen werden kann, daß man 

in Portugal \erständnxs dafür habe, wenn sich die 

Alliierten dEr portugiesischen Inseln bemächtigten. 

/43 geh.). 

BagE 

I) Beim 

worden, de 

UAL gesich 

besprechung bei c/Skl. 

Lagevortrag im F.H.Ju. ist beanstandet 

ß das Dockgeleit im Schwarzen Ifeer durch 

ert worden ist. Die Ski hält die getroffenen 



- 256 - 

ÄNuimi 
unt' 

llhrjeU 

Angabe t>ce Ortcö, Ti}int, fetter, 
©ccflfliig, Beleuchtung, ©tchtigfeit 

Der Cu ft, IRouDfthcin ufro. 
33orfoinmniffe 

4.5.45 Sicherungsmi 

für richtig 

zur VerfüginfLi 

ordentlich. 

4ßnalimen des Admiral Schwarzes Meer 

Dem ASM standen keine anderen Kittel 

g, dieses für den Schiffsbetrieh außer- 

Aertvolle Dock ausreichend zu sichern. 

II) Chef Ski Qu A meldet, daß 2 U-Jäger im Kit- 

telmeer wieder KB geworden sind. 

III) Chef 3 'Ski macht darauf aufmerksam, daß nach 

zuverlässigem V-Mannbericht ortskundige Inselgriechen 

aus Zerst'örerbesatzungen griechischer Zerstörer für 

künftige Landungsunternehmen herangezogen worden sind. 

(l/Skl 1455H/43 geh.) 

B e o n d e r e s 

(197) 

I) Chef S 

nach, kurzer 

II) Das Cri|i: 

nierte Oper 

legt. Die G: 

keit, ausre 

zur Verfügun, 

ratxon undur 

tl kehrt am Abend von seiner Romreise 

Meldung im F.H.Qu. zurück. 

V^/viÄp) 
.pperfiedo. Süd hat eine Studie über kombi- 

Ationen gegen die Kaukasusküste vorge- 

:-uppe kommt in Anbetracht der Unmöglich- 

chend Transport- und Geleitschiffsraum 

g zu haben, zu dem Schluß, daß die Ope- 

chführbar ist. (l/Skl 1317/43 Gkdos.Chefs. 

III) Der AdE meldet die erfolgte Aufstellung der 

5. L-FlottiMe. 

- 256 - 

iint> 
llhr^cit 

.'Iiigrtbc ttce Ortcö, TtMnt, 'Stftrtfc, 
eccgaug, ®cl£itd)fung, ©icbtigfcit 

fcr Suff, CPlPiitfchcin iifro. 
Q3Dtfomm niffe 

4.5-45 Sicherungsm; 

für richtig 

zur Verfüguijii 

ordentlich 

^ßnahmen des Admiral Schwarzes lieer 

Dem ASi,! standen keine anderen Kittel 

g, dieses für den Schiffsbetrieh außer- 

itjertvolle Dock ausreichend zu sichern. 

II) Chef Ski Qu A meldet, daß 2 U-Jäger im Kit- 

telmeer wieder ICB geworden sind. 

III) Chef 3 'S Kl macht darauf aufmerksam, daß nach 

zuverlässig'im V-LIannhericht ortskundige Inselgriechen 

aus Zerstörcrhesatzungen griechischer Zerstörer für 

künftige Laudungsuntemehmen herangezogen worden sind. 

(l/Skl 1455B/43 geh.) 

Besonderes 

(197) 

I) Chef Ski kehrt am Ahend von seiner Romreise 

nach kurzer Keldung im F.H.Qu. zurück. 

tüuT'-pnubcLÄ tfur TthuAs /. fcrjj. 
L^kJ- V insp/vi’w/) / 

II) Das Gruppenkdo. Süd hat eine Studie über kombi- 

nierte Operationen gegen die Kaukasusküste vorge- 

legt. Die G:Tippe kommt in Anbetracht der Unmöglich- 

keit, ausreaohend Transport- und Geleitschifisraum 

zur Verfügung zu haben, zu dem Schluß, daß die Ope- 

ration undurchführbar ist. (l/Skl 1317/43 Gkdos.Chefs. 

III) Der AdS meldet die erfolgte Aufstellung der 

L-FlottiMe. 
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Datum 
UlU> 

llhrjett 

2lngabe oc^ Orte«, TBiitt), 'Berter. 
©eegaiijj, 23clcii(btung( 

bcr öuft. OTonoftbeiit ufip. 

14.5.45 

(198) 

33 0 r f o m m n i f f e -I o o 

1 0 O 

17) Dep ffds teilt mit, daß im Sciuriftvepkeiix Utep 

die S-Bocte big zum gleichmäßigen Ausbau, aller Boote 

gewisse 2usatzbezeichnungen hinzuzufügen sind, und 

zwar bedeutet A = Ausrüstung mit 4 cm Flak, 

P = mit Ilattenpanzer und K = mit gepanzerter Brücke. 

(l/Skl 12912/45 geh. in KT3 Teil B Heft V). 

7) Amt 

Umbau vor 

trägem 

KriegsSchiffsbau legt 2 Vorentwürfe zum 

9.000 BRS-Handelsschiffen zu Flugzeug- 

ir. 

Die Trägerfrage befindet sich z.Zt. nur 

im Stadium der Vorüberlegung, da von der 

Luftwaffe keine Flugzeuge für fräaerein- 

satz gebaut werden. (l/Skl 15895/43 Gkdos.) 

Lage 14/V. 

I) Kriegführung in den außerheimisehen Gewässern. 

pichtcrv-x das durch "Osomd" wird mit FT 0958 -«* 

Mar.Att. geneidete Eintreffen in Batavia bestätigt. 

II. Lage 

1. Feindlage 

In d 

Gruppe. 

engl. Ei, 

Westraum. 

er Biscaya lebhafte Flugtätigkeit der 19. 

Flugzeuge-. Vor der Biscaya wurden mehrere 

eiten geortet. 
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ramm anijabc btb One« ajiub, IBtiitv 
imb vSetäuiii), »clcilditung, @ict)[Urtil 

Ubrjeit ber Sufi, OToilbfdiei» ufip. 

14-.5.45 

(198) 

SSorfom mniffe 1 0 ü 

17) Der 

die S-Boc 

gewisse 

zwar bede 

P = mit 

(1/Skl 1 

FdS teilt mit, daß im Schriftverkehr über 

te bis zum gleichmäßigen Ausbau aller Boote 

2usatzbezeichnungen hinzuzufügen sind, und 
utet A = Ausrüttung mit 4 cm Flak, 

3lattenpanzer und K = mit gepanzerter Brücke. 

X 912/45 geh. in KT3 Teil B Heft V). 

7) Amt 

Umbau vor 

trägem i 

I) Kriegführung in den außerheimisehen Gewässern. 

II. läge 

1. Feindlage 

KriegsSchiffsbau legt 2 Vorentwürfe zum 

9-000 BRT-Handelsschiffen zu Flugzeug- 

or. 

Die Trägerfrage befindet sich z.Zt. nur 

im Stadium der Vorüberlegung, da von der 

Luftwaffe keine Flugzeuge für Trä~erein- 

satz gebaut werden. (l/Skl 15895/43 Gkdos.) 

läge 14/V. 

"Osorac " wird mit FT 0958 das durch 

Kar.Att. geneidete Eintreffen in Batavia bestätigt. 

Westraum. 

In der Biscaya lebhafte Flugtätigkeit der 19. 

Gruppe. 35 Flugzeuge-. Vor der Bisoaya wurden mehrere 

engl. Einheiten geortet. 
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S}iuuin 
mit' 

llhr;cic 

uijabc Des Ortfi'. ?i3iut\ TBctrer. 

®cci3tiiii)> Sc leuch tu »9, ©Iriuiijfeit 
Oer 2uft. IHünOiActu ufio. 

S o r f o m in u i f | e 

U.5.45 Eigene Loftanflilärung erfaßte HW-lioh Lissabon 

einen D. und eine Korvette mit SüdJcurs und S7/-lich 

Lissabon 2 Handelsschiffe und einen Bewacher. 

Durch. V-Mann wird aus Lissabon gemeldet, daß 

Eisch-D. am 13. bei Setubal ein sehr großes DSA- 

Kriegsschifi im Geleit von 3 Zerstörern mit Süd- 

kurs gesichtet haben. 

25 Spitfire und Hampden griffen Hafen und Fahr- 

zeuge im Haien der Insel Guemsey an. 

Jabos griffen bei Boulogne VD-Boote an. Kein 

Schaden. 

2. Eigene Lage 

Gebiet Atlar. ;ikküste: 

In der 

durch Minen' 

Seegebiet Kt 

Einfahrt von Brest wurde ein M-Boot 

reffer beschädigt. 

nal: 

Gegen 

Cherbourg. 

Ifittag erfolgte ein Fliegerangriff auf 

in Docktor wurde beschädigt. 

III. K o r d s ee , Norwegen, II ordmeer 

Nordsee 

1. Feindlage: 

Bei Imuiden griffen 12 Bristol Bienheim eigene 

Minensuchboote an. Keine Beschädigungen. 
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tHuum 
uitO 

Ubr;cit 

v(iit)i\bc oes Ortti'. ^ßiiiD, 73crrcr, 
^cciiaiii), 3deudinnnj. 0iii>ri«)feit 

öcr 2iifr. OToiiöfAciii ufiv. 
Sin-fominuiifc 

Eigene 

einen D. und 

Lissabon 2 fl; 

Durch. V 

Eisch-D. am 

Kriegsschiff 

kurs gesichf 

25 Spi 

zeuge im Hai 

Jabos 

Schaden. 

Luftaufklärung erfaßte Nff-lich Lissabon 

eine Korvette mit Südkurs und S7/-lich 

andelsschiffe und einen Bewacher. 

-Mann wird aus Lissabon gemeldet, daß 

13. bei Setubal ein sehr großes USA- 

im Geleit von 3 Zerstörern mit Süd- 

et haben. 

tfire und Hampden griffen Hafen und Pahr- 

en der Insel Guernsey an. 

griffen bei Boulogne VP-Booje an. Kein 

2. Eigene La^e 

Gebiet Atlar ;ikkäste: 

In der 

durch Minen' 

Einfahrt von Brest wurde ein K-Boot 

reffen beschädigt. 

Seegebiet Kanal 

Gegen 

Cherbourg. 

Mittag erfolgte ein Fliegerangriff auf 

in Docktor -wurde beschädigt. 

III. Kords ee 1Horwegen,Hordmeer 

Kor d s e e 

1. Feindlage: 

Bei Imn: 

Minensuchboo 

iden griffen 12 Bristol Bienheim eigene 

te an. Keine Beschädigungen. 
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2>fltmn 
mit' 

Uhrjcit 

Angabe bn< Drtce, ^Btnb, fetter, 
©cfflnng, JBcIeut^titng, ©icl)tigftit 

Der fiuft, 3^onbfd)cin ufip. 
^orfommniffc 134 

14.5.45 Eigene 

4 ablaufend 

Jäger beschossen westl. Scheveningen 

engl. S-Boote. 

2. Eigene Lage 

Bei de, 

ningen ward 

Boote in Br 

werden Komm. 

Hach einer 

Seestreitkr^ 

T-Boote ver 

das Gefecht 

Geleit^ 

Vor d 

geräumt 

S-Bootsgefecht der l.Hsfl. vor Scheve- 

nn 1 fdl. S-3oot versenkt und 2 weitere 

nd geschossen. Von dem gesunkenen U 8 

inndant, 2 Offiziere und 54 Hann vermißt. 

heuter-Meldung vom 14. nachm, wollen brit, 

.fte an der holländischen Küste 2 dt. 

■senkt haben. Die bezieht sich auf 

der l.Hsfl. 

ienst im BSN-Bereich planmäßig. 

Nordsee-Inseln wurden 2 Grundminen ien 

Norwegen / Hordmeer : 

1. Feindlage: 

Fiu mkaufklärung wurden russ. Uboote über ost- 

chter im Gebiet Rolfsoey unterrichtet, 

ef am 15/5. aus Polamoje in die Barentsee 

ich der Nordsee sehr rege Flugtätigkeit, 

s.nd-Staffein waren 6 Maschinen eingesetzt. 

’klärung in der Kola-Bucht ergibt eine Ge- 

von 31 Frachtern und 2 T., von Archangelsk 

von 12 FraclJ-tern und 2 T. 

Nach 

gehenden Fr 

Ein Uboot 1: 

aus. Im Bert 

bei den Isl, 

Luftauf: 

Samtbelegung 
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JDatiim 
miti 

Uhr^cit 

2i«jjabc it* JDrtcb, Qßlnt), Sßcticr, 
©tcflaufl, JBclcuctjning, ©id>rioJcit 

ber fiufr, Wonbfctjcin «ftp. 
QSovfommniffe 134 

14.5.43 Eigene 

4 ablaufenä 

Jäger beschossen westl. Soheveningen 

engl. S-Boote. 

2. Eirene Bare 

Bei de, 

ningen ward 

Boote in Br 

v<erden Komm; 

Nach einer 

Seestreitkr^ 

T-Boote ver 

das Gefecht 

Geleitd 

Vor 

geräumt. 

S-Bootsgefecht der l.Ksfl. vor Scheve- 

:n 1 fdl. S-Boot versenkt und 2 weitere 

.nd geschossen. Von dem gesunkenen 11 8 

mndant, 2 Offiziere und 54 Hann vermißt. 

]ieuter-Meldung vom 14. nachm, wollen brit. 

Lfte an der holländischen Küste 2 dt. 

senkt haben. Die Meldung bezieht sich auf 

der l.Ksfl. 

den 

ienst im BSK-Bereich planmäßig. 

Kordsee-Inseln wurden 2 Grundminen 

Norwegen / Hordmee 

1. Feindlage 

Nach Fju 

gehenden Fr 

Ein Uboot 1: 

aus. Im Bert: 

bei den Isla: 

Luftau:': 

samtbelegung 

von 12 Fruc 

mkaufklärung wurden russ. Uboote über ost- 

chter im Gebiet Rolfsoey unterrichtet, 

ef am 13/5. aus Polamo;'e in die Barentsee 

ich der Nordsee sehr rege Flugtätigkeit, 

nd—Staffeln waren 6 Maschinen eingesetzt. 

’klärung in der Kola-Bucht ergibt eine Ge- 

von 31 Frachtern und 2 T., von Archangelsk 

ern und 2 T. l.t 
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5>rtüim 
unt> 

Ubr$eit 

4.5.45 

(199) 

(200) 

Slnjabt beb Otltb, ®lnb, 
ettgong, »tleuelilung, ©ictiligteii 

bet Suft, OHoiibftftein ufro. 

2. Eigene Lag 

no: Das 

Weh.rmach.tgi|i' 

Drontheim 

rweg-. Motorschiff "Seutz" (300 BRT) mit 

t ist aus unbekannter Ursache nördl. 

gesunken. 

An de 

griff von 

Es_ wut 

Süden gele 

1. Feindlage; 

Ka: Bei 

battr. durt; 

fache Angr. 

2. Eigene lag i 

33orfommniffe 

■ Westküste fand ein erfolgloser LT-An- 

Flugzeugen statt. 

den 38 Schiffe nach Norden und 20 nach 

tet. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

rva erfolgloser Beschuß eigener Heeres- 

:h 13 cm Russenbattr. Bei Tytfers mehr- 

ffe von Feindflugzeugen. 

Im BSO-Bereich wurden 8 D., IT. und 4 Uboote 

geleitet. 13 Fahrzeuge waren zur Wegekontrolle einge- 

setzt. 

Ziels :hiff "Hessen" wurde bei Le^a durch Flugzeug 

mit deutschen Abzeichen beschossen. Nachforschungen 

bei eigenen Fliegerhorsten führten zu keinem Ergeb- 

nis . 

Du 

sch 

Bei 

Minentreff£ 

Zwis 

Luftangrif 

in mehrere^ 

führt wurde 

.ngeland ist ein Schoner von 111 BRT nach 

r gesunken. 

en 1150 und 1214 Uhr erfolgt ein schwerer 

auf Eiei, der von etwa 120 Liberator 

Wellen in 8.000 m Angriffshöhe durchge- 

Nebeleinsatz wirkte sich wegen Wind- 
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t'rttum 
unli 

Uhr$eit 

4.5.43 

(199) 

(200) 

2Inga6e &crf Dctee Klnt QOetter, 
fttgang, »dcudjiung, vSitHigltit 

ber fiuft, OHonbftfttin nfnj. 

2. liirgTie L~.r.‘> 

no: Das 

We)l^IIlaoh.tgl)^■ 

Drontheim 

rweg-. Motorschiff "Seutz" (300 BKT) mit 

.t ist aus unbekannter Ursache nördl. 

gesunken. 

An de 

griff von 

Es_ wui- 

Süden gele 

1. Feindlage; 

Ku: Bei 

battr. durt 

fache Angr:. 

2. Eigene lag ; 

35otfoinmniffe 

■ Westküste fand ein erfolgloser LT-An- 

Flugzeugen statt. 

den 38 Schiffe nach Norden und 20 nach 

tet. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

.rva erfolgloser Beschuß eigener Heeres- 

■h 13 cm Eussenbattr. Bei Sytäfcprs mehr- 

ffe von Feindflugzeugen. 

Im BSO-Bereich wurden 8 D., IT. und 4 Uboote 

geleitet. :.3 Fahrzeuge waren zur Wegekontrolle einge- 

setzt. 

Ziels :hiff "Hessen" wurde bei Leta durch Flugzeug 

mit deutschen Abzeichen beschossen. Nachforschungen 

bei eigene;! Fliegerhorsten führten zu keinem Ergeb- 

L;u 

seht 

Bei 

hinentreff^ 

Zwis 

Luftangrif 

in mehrereji 

führt wurd<: 

ngeland ist ean Schoner von 111 BET nach 

r gesunken. 

en 1150 und 1214 Uhr erfolgt ein schv/erer 

auf Eiei, der von etwa 120 Liberator 

Y/ellen in 8.000 m Angriffshöhe durchge- 

Eebeleinsatz wirkte sich wegen Wind- 
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£>tuum 
unD 

Uhrjcit 

2Inoabe Ocic^, OBinb, Werter, 
©ccgnng, Äclcucbtung, ©idjtiofcit 

ber £uft, Tlonbfcbcin ufip. 

U.5-43 

Q3prfom mniffe Io c; 
O 0 

stille und Sflimeneinstralilung kaum aus. Die Hehrzahl 

der Bomhen traf. das Werftgebiet. Die Schäden, beson- 

dere in. der Sermania-Werft, sind beträchtlich. Bas 

große Bock und ein Hebewerk mit 2 Ubooten sind ge- 

sunken. Ein üboot wurde schwer, 2 Uboote leicht be- 

schädigt. In der Kriegsmarinewerft wurden mehrere Werk- 

stätten zerstört. Burch Jäger sind 8, durch Marineflak 

2 Flugzeuge abgeschossen worden. Einzelheiten s. 

Tageslage und Fs. 1530, 1825, 1920, 2230 und 2030. 

Bas Freiräumen der Sperre Wartburg III wird fort- 

gesetzt. Hinter den Sperren übliche Ubootsüberwachung. 

V. U b o o t s 

1. Feindlage: 

Keine besonderen Meldungen. 

2. Eigene läge: 

Bie Ope 

ist abgebro 

Wenn de 

kräfte sehr 

folg im Yerhjä: 

Boote (25) 

Fühlung am 

Angriff und 

gen 15 Boote 

Verloren 

2 weitere Bo 

beschädigt, 

Kriegführung 

ration der Gruppen "Elbe I" und "Elbe II" 

en worden. 

:r Geleitzug auch durch See- und Luftstreit— 

stark gesichert war, ist der erzielte Er- 

.Itnis zu der Zahl der darauf operierenden 

außerordentlich gering. Von 16 Booten, welche 

Geleitzug meldeten, kam nur ein Boot zum 

versendete 2 Schiffe mit 9.000 BRT. Bie übri- 

wurden von der Sicherung abgedrängt. 

ging bei dieser Operation 1 Boot ( U 186), 

te wurden durch Fliebos bzw. Wabos so schwer 

daß sie die Operation abbrechen mußten. 
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£>anini 
mit) 

Uhrjett 

2tnöflbc 'Bint, Getier, 
©ccgnng, Beleuchtung, ©ichtigfeit 

her Suff, Tlonbfchcin ufip. 
BorEom mniffe Io ^ 

O D 

U.5.43 stille und Sflrmeneinetralilune kaum aus. Die Leiirzaiil 

der Bomben ttraf das Werftgebiet. Die Schäden, beson- 

Germania-Y/erft, sind beträchtlich. Bas ders in der 

große Book und ein Hebewerk mit 2 Ubooten sind ge- 

sunken. Ein 

schädigt. In 

Gboot wurde schwer, 2 Uboote leicht be- 

der Kriegsmarinewerft wurden mehrere Werk- 

stätten. zerstört. Durch Jäger sind 8, durch Karineflak 

2 Flugzeuge 

Tageslage un 

Das Fre 

gesetzt. Hin 

V. U b 0 o t s 

abgeschossen worden. Einzelheiten s. 

d Fs. 1530, 1825, 1920, 2230 und 2C3C. 

iräumen der Sperre Wartburg III wird fort- 

ter den Sperren übliche Ubootsüberwachung. 

kriegführung 

1. Feindlage; 

Keine besonderen Keldungen. 

2. Eirene Page: 

’hä 

Die Ope 

ist abgebro 

YYenn de 

kräfte sehr 

folg im Ter 

Boote (25) 

Fühlung am 

Angriff und 

gen 15 Boote 

Verlöre 

2 weitere Bo 

beschädigt, 

ration der Gruppen "Elbe I" und "Elbe II" 

en worden. 

r Geleitzug auch durch See- und Luftstreit— 

stark gesichert war, ist der erzielte Er- 

Itnis zu der Zahl der darauf operierenden 

alußerordentlich gering. Von 16 Booten, welche 

Geleitzug meldeten, nam nur ein Boot zum 

versenkte 2 Schiffe mit 9.000 BET. Die übri- 

wurden von der Sicherung abgedrängt. 

n ging bei dieser Operation 1 Boot ( U 186), 

ote wurden durch Fliebos bzw. Wabos so schwer 

daß sie die Operation abbrechen mußten. 
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Swiiin 
im t> 

llhrjcit 

2Iiijjiibc DciJ Ortes, IBinD, TBctter, 
0ccijiiiiij, Seiend)tung, 0idjtiijfeit 

Der 2ufr, CIHonDfdiein uftp. 
S o v f D m tu ii i M e 

.5.43 Über die wählen Verhältnisse am Geleitzug läßt sielt, 

erst nach Rückkehr der Boote ein eingehendes Urteil 

abgeberf. 

3er geringe Erfolg der Geleitzug-Operation der 

Gruppe "Brossel" ist hauptsächlich auf die geringe 

Zahl von Boot|en, die an diesem Geleitzug Fühlung 

gewannen, zuhückzufUhren. Angesetzt waren zuerst 

7 und später 8 weitere Boote. Bie von Anfang an 

sehr starke Sicherung, besonders von Land- und Trä- 

gerflugzeuger. ließ die Boote nicht herankommen bzw. 

vereitelte beabsichtigte Angriffe. 5 Boote gewannen 

Fühlung, ohne zum Schuß zu kommen. Versenkt wurde 

aus dem Geleitzug nichts, an abgesplitterten Einzel- 

fahrern 4 Seiiffe mit 30.000 BRT. 

c h 

Verlorer 

wahrscheinli 

den so schwer1 

brechen mußt 

Dieser C 

von Booten we 

schwer. 

Die Gru;i 

lieh Grönlanc 

ging bestimmt ein Boot (U 456) und sehr 

2 Boote (U 89 und U 753). 2 Boote wur- 

beschädigt, daß sie die Operation ab- 

eleitzugkampf war für die geringe Zahl 

gen der sehr starken Luftsicherung sehr 

pe "Donau" mit 25 Booten erwarte! 

heute ein ON-Geleit. 

süd- 

Vor Pre4town hat ein Boot vergeblich einen 

SO-steuernder. Geleitzug angegriffen und meldet eine 

große Anzahl 4-mot. Flugzeuge wahrscheinlich auf 

tiberf ührungs:'lug. 

U 528, c.as vor einigen Tagen sich tauchunklar 

gemeldet hat';e, muß als verloren angesehen werden. 

Wegen Wetterlage und Geleitschwierigkeiten ist 

bisher nur eins der ital. Transport-Uboote im 13. 

ausgelaufen 
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T>iuum 
itnb 

Ubr5Cit 

21it(jiibc öci< Ortes, BinC, ,3ctt«r, 
0cc^atti)p Seiend)tung, 6id;ti<jfcit 

ber Suft, CPlonbfdjfi« nfir. 
'SovEoiu luniffe 

.5.43 Über die wähl 

erst nach Riic 

abgeben'. 

Der geri 

Gruppe "Dross 

Zanl von Boo'i 

gewannen, zur 

7 und später 

sehr starke £ 

gerflugzeugor 

vereitelte be 

g'ihlung, ohne 

aus den Gele 

fahrern 4 Sol- 

en Verhältnisse am Geleitsug läßt siohr. 

kkehr der Boote ein eingehendes Urteil 

c h 

Verlorer 

wanrscheinli 

den so schwej- 

brechen muBt 

nge Erfolg der Geleitzug-Operation der 

el" ist hauptsächlich auf die geringe 

en, die an diesem Geleitzug Fühlung 

ückzufähren. Angesetzt waren zuerst 

8 weitere Boote. Die von Anfang an 

icherung, besonders von Land- und Trä- 

ließ die Boote nicht herankommen bzw. 

absichtigte Angriffe. 5 Boote gewannen 

zum Schuß zu kommen. Versenkt wurde 

jjtzug nichts, an abgesplitterten Einzel- 

iffe mit 30.000 BRf. 

ging bestimmt ein Boot (U 456) und sehr 

2 Boote (U 89 und U 753). 2 Boote wur- 

beschädigt, daß sie die Operation ab- 

Dieser ( 

von Booten ws 

schwer. 

Die Grup 

lieh Grönlanc 

eleitzugkampf war für die geringe Zahl 

gen der sehr starken Luftsicherung sehr 

pe "Donau" mit 25 Booten er.vartei 

heute ein ON-Geleit. 

süd- 

Vor Freitovn hat ein Boot vergeblich einen 

SO-steuerndet. Geleitzug angegriffen und meldet eine 

große Anzahl 4-mot. Flugzeuge wahrscheinlich auf 

Überfuhr unga'iug. 

c.as vor einigen Tagen sich tauchunmlar 

e, muß als verloren angesehen werden. 

U 528, 

gemeldet hat 

Wegen W< 

bisher nur e 

ausgelaufen. 

tterlage und Geleitschwierigkeiten ist 

ns der ital. Transport-Uboote im 13. 
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Diuum 
UllO 

Ubrjeir 

2lii(jitbc Octf Octce, HMiiD. Bcttcr. 
Seejjaiiij, iBcIeudining, ©icbiiijfcit 

Der 2uf't. '3noiiD|'cl)Cin ufuv 
35 in' f o in ni it i f | c 13! 

14-5-43 

(201) 

(202) 

Besonderes: 

1) 

VI. L u f 

Raum um England: 

2/3kl BdU op legt den Op.Befehl für eine 

Verseuchung der Geleitzugswege vor Dakar vor. 

(1/Skl 1428/43 Gkdos.Chefs.) 

Ski Qu A II legt in Ergänzung der Konats- 

meldung die Ubootsverluste von April 1943 vor. 

(Ski Qu A II 1409/43 Gkdos.Chefs, in KI3 Teil C 

Heft IV) . 

tkriegführun 

Sine 

13/5- eine 

caya zu zw 

flugtätig 

Flugplatz 

sen. Bei e 

wurden eb 

Hochof enw' 

1ZZ angeg 

Einzelheit 

Ju 88 gelang es, nach 18 Angriffen am 

Halifax zur Notwasserung in der Bis- 

ingen. Im laufe des 14/5. rege Feindein- 

;keit im Westraum. In Holland wurde ein 

schwer getroffen. 6 Flugzeuge abgeschos- 

inem Angriff auf den Hafen von Antwerpen 

lenfaHs 6 Flugzeuge abgeschossen. Das 

er^-vrarue durch am Fallschirm angevo rfenei^ 

;riffen. Schadensmeldungen stehen noch aus. 

en s. Tageslage. 

Mittelmeerraum 

Ergeb 

ital. Städ 

Ostfront: 

Bei 4 

Feindmaschi 

nisoe der Luftaufklärung und Angriffe auf 

e s. Mittelmeerlage. 

eigenen Verlusten wurden am 13/5. 18 

inen abgeschossen. 
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OtUUIIt 

mit) 
llhqm 

(201) 

vlii0iibi' bet Oma, ^LMiiD, TBrrtcr, 
eeegaii.j, iBeleuditiuig, ©iduigfeit 

t»cr Suft, OToiiöidirin ufiu. 

(202) 

Besonderes: 

93 in' f i) m m u t f | c 131 

i) 

YI. L u f 

E itn um En ?Xatid: 

2/Ski BdU op legt den Op.Befenl f-dr eine 

Verseuctiung der Geleitzugswege vor Dakar vor. 

(1/Skl 1428/45 Gkdos.Chefs.) 

Ski Qu A II legt in Ergänzung der ilonats- 

meldung die Ubootsverluste von April 1945 vor. 

(SKI QU A II 14C9/45 Gkdos.Chefs, in KI3 Teil C 

Heft IV). 

tkriegführun 

Ein 

13/5- eine 

oaya zu zw 

flagtäti 

Flugplatz 

sen. Bei e 

wurden eb 

Hochof enW' 

LZZ angeg 

Einzelheit 

Ju 88 gelang es, nach 18 Angriffen ac, 

Halifax zur Hotwaoserung in der Bis- 

ingen. Im Laufe des 14/5. rege Feindein- 

;keit im Westraum. In Holland wurde ein 

schwer getroffen. 6 Flugzeuge abgeschos- 

inem Angriff auf den Hafen von Antwerpen 

lenfalis 6 Flugzeuge abgeschossen. las 

vUj le durch am Fallschirm angsvc rfene^ 

(riffen. Schadensmeldungen stehen noch aus. 

en s. Tageslage. 

MitteIme er raum 

Erget 

ital. Stad 

Ostfront: 

Bei 4 

Feindmaschi: 

nisse der Luftaufklärung und Angriffe auf 

e s. Mittelmeerlage. 

eigenen Verlusten wurden an 15/5. 18 

inen abgeschossen. 
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Datum 
uiit* 

Ubcjcit 

Cliitjabc Des Ortes. KSiiiD, Ißetter. 
©ectjang, ^eleuthtunij, Sithtigfeit 

Der Stift. 'OTonDfcbciii ufiD. 
33 o r f o m nuti 11 e 

L4-3.43 Mordmeer: 

Am 14- 

senkt. 

wurde in der Kola-Bucht ein ITboot ver- 

VII. Kriegführung im. Mittelmeer und Schv/arzen Meer. 

1. Feindlage Mi ttelmeer: 

Vom Mittelmeer liefen in Gibraltar ein: 1 Geleit 

mit 25 Einheiten und "King George" mit 4 Zerstö- 

rern, vom Allantik kommend 22 Landungsboote. In 

Richtung Atlantik liefen aus 3 Zerstörer und ein 

Geleitzug vcn 20 Frachtern. 

Mach iital. Meldung sollen auf den am 10/5- 

gemeldeten 13 Transportern 25-000 Kanadier gewesen 

sein. 

Am 13/! . wurde eine eingehende Lichtbilderkun- 

dung der nordafrikanischen Häfen durchgeführt. In 

Algier, Bougie, Djidjelli, Bone waren zahlreiche 

Landungsfahrzeuge festzustellen, außerdem in Algier 

5, in Bone 2 leichte Kreuzer. Einzelheiten s. Tages- 

lage Luftwaffenmeldungen. Am 14/5• wurden in Biserta 

6 Frachter ind 6 Minensucher bei Räumarbeiten vor 

Biserta gesichtet. Bei El Daba wurdenein Frachter, 

2 Zerstörer und ein Geleitboot mit Ostkurs gemeldet. 

Feind-Uboote wurden festgestellt am 13/5. bei 

Havarino', an 14. bei Nizza, San Remo und 2 Boote 

bei Maddalena. 

Lampedusa meldete 4 unbestimmte Einheiten ostw. 

von Linosa. 

- 264 - 

Datum 
uitti 

Ubc;cit 

Shigabc De» Oxtti, Tßiub, ^Bctter. 
©ccijang, EBelcuchtung, eicbrigfcit 

bet 2uft. ^Bonbfdieiu iifio. 
SürfiMntuiuff e 

14 o-43 Mordmeer: 

Am 14- 

senkt. 

wurde in der Kola-Bucht ein Uboot ver- 

VII. Kriegführtng im. Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage Mi ttelmeer: 

Vom Miljtelmeer liefen in Gibraltar ein: 1 Geleit 

mit 25 Einheiten und "King George" mit 4 Zerstö- 

rern, vom Ailantik kommend 22 Landungsboote. In 

Richtung Atlantik liefen aus 3 Zerstörer und ein 

Geleitzug vcn 20 Frachtern. 

Mach ital. Meldung sollen auf den am 10/5. 

gemeldeten 13 Iransportern 25.000 Kanadier gewesen 

sein. 

Am 13/! . wurde eine eingehende Lichtbilderkun- 

dung der noj'dafrikanisehen Häfen durchgefährt. In 

Algier, Bougie, Djidjelli, Bone waren zahlreiche 

Landungsfuhrzeuge festzustellen, außerdem in Algier 

in Bone 2 leichte Kreuzer. Einzelheiten s. Tages- 

lage Luftwaffenmeldungen. Am 14/5. wurden in Biserta 

6 Frachter \n.d 6 Minensucher bei Räumarbeiten vor 

Biserta gesichtet. Bei El Daba wuraenein Frachter, 

2 Zerstörer und ein Geleitboot mit Ostkurs gemeldet. 

Feind-Uboote wurden festgestellt am 13/5. bei 

Kavarino', an 14. bei Nizza, San Remo und 2 Boote 

bei Maddalena. 

Lampedi.sa meldete 4 unbestimmte Einheiten ostw. 

von Linosa. 
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Datum 
unD 

Ubrjeit 

2Iiijjabe t»cei Drtc^, 'Biuo, TBetter, 
Seegang, iScleud>tung, Slcbtigfeit 

Der 2uft, OTouDfcbein ufip. 
Q5orfommniffe 3? 

14.5.45 2. Eigene Iiap;e Mittelmeer; 

4 i 

Da3 

Uboot ha 

■;al. Uboots im Op.Gebiet. 

einzige im Op.Gebiet stehende deutsche 

den Rückmarsch angetreten. 3 Boote sind 

im Anmarsch ins westl. Mittelmeer. 

Die ‘T—Boote TA 9, 10 und 11 sind von Spezia 

in Livorno angekommen. Die Boote sollen 2 3. nach 

eiten. Olbia ge 

Am 

angriffe 

f4/5. erfolgten zahlreiche schwere Luft- 

auf verschiedene ital. Städte. In Civi- 

tavecchia wurde ein Schiff versenkt und 3 Schiffe 

in Brand 

Ein Angr 

schaden. 

Der 

Der Feini 

ehrenvol 

geworfen, außerdem Gebäudeschäden. In 

Olbia wurde ein Frachter in Brand geworfen, ein 2. 

mußte sich auf Strand setzen-. Hafenanlagen sind be- 

schädigt worden. Ein Flugzeug abgeschossen. Bei 

Alghero wurden 10 ital. Flugzeuge in Brand geschos- 

sen. Auf Palermo wurden 200 Spreng- und Brandbomben 

mit starken Gebäudeschäden abgeworfen. 2 Abschüsse 

durch Flak. 410 Flugzeuge griffen Cagliari an und 

riehtetejji große Zerstörungen in Stadt und Hafen an. 

auf Augusta verursachte starke Gebäude- 

OB Süd meldet zur Erdlage in Tunis am 13/5. 

■hatte der ital. 1.Armee am 12. abends 

e Übergabe zugesichert. Für die Zeit der 

Verhandlungen war Waffenruhe vereinbart worden. 

Trotzdem griffen farbige Truppen noch vor Rückkehr 

der Unterhändler die 164. leichte Div. erneut an. 

Getreu ihrem Fahneneide kämpften die deutschen 

und ital . Truppen der ital. 1.Armee den ungleichen 

Kampf ge 

zum Äußersten und legten erst nach Verschuß der 

en erdrückende feindliche Übermacht bis 
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tHUum 
unti 

Ubrjeit 

2Iit}jrtbc £>rtc^, 'Jßiut), 'JBetrer, 
0eegrtn0, .‘BcIc«d>fun0, 0ii^ti0Ffit 

bcr 2uft, Wonbfdjcitt ufio. 
55orfommntffc 3? 

14»5.43 2. Eigene Lage Mittelmeer: 

4 i 

Das 

Dboot ha 

im Anmarnch. ins westl. llittelmeer. 

Die T—Boote TA 9, 10 und 11 sind von Spezia 

in Livorno anjekomnen. Eie Boote sollen 2 D. nach. 

Olhia geleiten. 

4/5. erfolgten zahlreiche schwere Luft- 

auf verschiedene ital. Städte. In Civi- 

Am. 

angriffe 

tavecchin wurde ein Schiff versenkt und 3 Schiffe 

Der 

und ital 

K-mpf ge 

;al. Uboote in Op.Gebiet. 

einzige im Op.Gebiet stehende deutsche 

den Rückmarsch angetreten. 3 Boote sind 

geworfen, außerdem Gebäudeschäden. In in Brand 

Olbia wurde ein Frachter in Brand geworfen, ein 2. 

mußte sich auf Strand setzenv Hafenanlagen sind be- 

schädigt v/orden. Ein Flugzeug abgeschcssen. Bei 

Alghero wurden 10 ital. Flugzeuge in Brand geschos- 

sen. Auf Palermo wurden 200 Spreng- und Brandbomben 

mit starken Gebäudeschäden abgeworfen. 2 Abschüsse 

durch Fink. 410 Flugzeuge griffen Cagliari an und 

richteten große Zerstörungen in Stadt und Hafen an. 

Ein Angriff auf Augusta verursachte starke Gebäude- 

schäden 

OB Süd meldet zur Endlage in Tunis am 13/5. 

Der Feind .hatte der ital. 1.Armee am 12. abends 

ehrenvolle Übergabe zugesichert. Für die Zeit der 

Verhandlimgen war Waffenruhe vereinbart worden. 

Trotzdem griffen farbige Truppen noch vor Rückkehr 

der Unterhändler die 164. laichte Div. erneut an. 

Getreu ihrem Fahneneide kämpften die deutschen 

zum Äußersten und legten erst nach Yerschuß der 

Truppen der ital. 1.Armee den ungleichen 

:en erdrückende feindliche Übermacht bis 



- 266 

3>iuum 
llIlD 

Uhncit 

Jlitijabc DciJ Octeu, SiuD, IBciter. 
0ccijaiiij, SScleucbtitnj. @id)ttj)fcit 

Der fiitfr. dnonbfdjcin ufio. 
35 LH' E o m m u i f f e 

14-5.45 

(203) 

(204) 

(205) 

letzten Pat 

fehl des ff 

Am 13 

mit einer 

bei Korbus 

schossen 

;rone und Vernichtung der Waffen auf Be- 

rn.Oberst Messe die Waffen nieder. 

vorm, bestand noch Funkverbindung 

kleinen deutschen ffruppe in der Gegend 

die noch am 12. abends 10 Panzer abge- 

.tte. hi 

3er 1 

korps vom 

"Muni 

gerät zerst 

bis zur 

wieder erslt 

.ätzte Funkspruch des Deutschen Afrika- 

12/5. 0040 Dhr lautet: 

Kmdr. 

. tion verschossen, Waffen und Kriegs- 

ört. Das DAS hat sich befehlsgemäß 

ipfUnfähigkeit geschlagen. Das DAK muß 

ehen. Heia Safari ! 

;eneral des DAS 

gez. Kramer." 

Besonderes 

1) SkfL 

daß nur 

in deut 

die an 

Torpedo 

(l/Skl 
XIV) . 

teilt dem Dt. Markdo. Italien mit, 

37 für die TA-Boote geeignete Torpedos 

schem Besitz sind und daß das Dt. Markdo. 

lie Italiener ausgelieferten 72 übrigen 

3 von Supermarina erbitten soll. 

[ t 14131/43 ffkdos. in KT3 Teil C Heft 

2) ile.irfache tfbootsmeldungen im Mittelmeer 

spreche 1 von feindl. Ortungsgeräten auf den 

Balearen. Die 3kl unternimmt deshalb Schritte, 

die Heilungen nachzuprüfen, um gegenüber Spanien 

das Nötige veranlassen zu können. (l/Skl 

14140/45 ffkdos. in KTB Teil C Heft XIV). 

3) Da 3 0KW hat auf Anordnung des Führers 

einen 1ingeren Befehl zur Verstärkung der Ab- 

wehrkraft im Mittelmeerraum erlassen. Danach 
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^iHum 
uitb 

Uhmit 

Eingabe öciJ Öcttö, TBiiib, QBetter. 
ecetjrtiig, 3eleucb(jtn«j, 

öcr fiiifr. OTout)|d)cin ufiü. 
Q5ürfomm niffc 

14-5.4-5 

(203) 

(204) 

(205) 

letzten Pat 

fehl des G 

Am 13 

mit einer 

bei Eorbus 

schossen 

;rone und Vernichtung der Y/affen auf Be- 

rn.Oberst Kesse die Waffen nieder. 

vorm, bestand noch Funkverbindung 

kleinen deutschen Gruppe in der Gegend 

die noch am 12. abends 10 Panzer abge- 

.tte. hr 

Der 1 

korps vom 

"Kunilt 

gerät zerst 

bis zur 

wieder ers 

tzte Funkspruch des Deutschen Afrika- 

12/5. 0040 Uhr lautet: 

Eam 

Kmdr. 

Besonderes 

;ion verschossen, Waffen und Kriegs- 

ört. Das DAE hat sich befehlsgemäß 

ipfUnfähigkeit geschlagen. Das DAE muß 

tehen. Heia Safari ! 

;eneral des DAE 

gez. Eramer." 

1) Sk|L teilt dem Dt. ilarkdo. Italien mit, 

37 für die TA-Boote geeignete Torpedos 

Sehern Besitz sind und daß das Dt. Karkdo. 

lie Italiener ausgelieferten 72 übrigen 

von Supermarina erbitten soll, 

t 14131/43 Gkdos. in STB Teil C Heft 

daß nur 

in deut 

die an 

Torpedo^ 

(l/Skl 
XIV) . 

2) Ke^irfaohe Dbootsmeldungen im Mittelmeer 

spreche 1 von feindl. Ortungsgeräten auf den 

Balearen. Die Ski unternimmt deshalb Schritte, 

die Mellungen nachzuprüfen, um gegenüber Spanien 

das nötige veranlassen zu können. (l/Skl 

14140/45 Gkdos. in KTB Teil C Heft XIV). 

3) Da 3 CEtf hat auf Anordnung des Führers 

einen 1ingeren Befehl zur Verstärkung der Ab- 

wehrkrajft im Kittelmeerraum erlassen. Danach 



- 26? - 

X)iuum 
mit) 

llbr;eit 

'21 ii^abc Orttß, 2Pint). 2ßettcr, 

Scegaiijj. 'Selcudmtit^, <2id)tijjfcit 
btr in ft. ^onM'diciii ufip. 

^Sorfommniffe 138 

1U5.43 

(206) 

(207) 

ist die z 

tüln zu S 

setzen und 

mittl. 

zu iiberpr 

Einsatz vi 

maSnalimen 

Luftwaffe 

zuständig 

richtet. 

C Heft xrr 

iur Verfügung stehende Zeit mit allen Hit- 

chiffstransporten größten Ausmaßes anzu- 

die Verteilung der Geleitfahrzeuge auf 

ostwärtiges Mittelmeer und die ÄgäiS 

'Ufen. Im weiteren werden Plakverstärkungen, 

m Panserabwehreinheiten, Landverteidigungs- 

Plughafensicherung und Verstärkungen der 

befohlen. Die Ski hat die unterstellten 

|n Befehlshaber von diesem Befehl unter- 

l/Skl 1421/43 Gkdcs.Chefs, in ETB Teil 

) 

3. Bereich Marinegrurpe Süd: 

Ägäis: 

Das 

wieder fr 

Vorkommnii 

Schwarzes 

Feindlage 

Hach 

verkehr vo 

bei Tuapse 

Zerstörer 

Die ] 

14/5. erfc 

"Charkow" 

Mögli eher1, 

geleit an^ 

(■ebiet bei Euböa ist für die Fischerei 

igegeben. Geleitdienst ohne besondere 

se. 

Meer: 

Luftaufklärung am 14. geringer Schiffs- 

r der Kaukasus-Küste. Hach Funkaufklärung 

und an der mittl. Kaukasusküste je ein 

in See. 

esohießung von Anapa in der ITacht zum 

Igte nach Feststellung der l.Sfl. durch 

und einen Zerstörer der "Franse"-Klasse. 

eise waren die Zerstörer auf das Dock- 

esetzt . 
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TMtuin 

mit) 

Uhr;eit 

^iit^abc Ortte, ^!?tnb 3etter( 

Seleiidjtuiij), CidKitjrcit 
ber Suff, ünonbfdichi ufip. 

Q5ürfommtiif|e 133 

U.5.43 

(206; 

(207) 

ist die 

teln zu S 

setzen und 

mittl. un<{. 

zu überpr 

Einsatz vifc 

maSnaimen 

Iiuf tv;af f e 

zuständigi 

richtet. 

C Heft xrr 

.r Verfügung stehende Zeit mit allen Mit- 

ehiffstransporten gröSten Ausmaßes anzu- 

die Verteilung der Geleitfahrzeuge auf 

ostwärtiges Hittelmeer und die Agäi3 

'üfen. Im weiteren werden Plakverstärlrar.a'sn. 

m Panserabwehreinheiten, Landverteidigungs- 

Elughafensicherung und Verstär’omgen der 

befohlen. Bie Ski hat die unterstellten 

n Befehlshaber von diesem Befehl unter- 

l/Skl 1421/43 Glcdcs.Chefs, in 2EB Teil 

) 

3. Bereich Marinegrurne Sud: 

■rigais: 

Das (rebiet bei Euböa ist für die Eischerei 

wieder freigegeben. Geleitdienst ohne besondere 

Vorkommnisse. 

Schwarzes 

Feindla te 

Hach 

verkehr vo 

bei Tuaps( 

Zerstörer 

Die I 

14/5- erft 

"Charkow" 

-Möglicher', 

geleit anj 

Meer: 

Luftaufklärung am 14* geringer Schiffs— 

T der Kaulcasus-Züste. Hach Funkaufklärung 

und an der mittl. Kuukasusküste je ein 

in See. 

.eschießung von Anapa in der Hacht zum 

Igte nach Feststellung der l.Sfl. durch 

und einen Zerstörer der "Franse "-Hasse. 

eise waren die Zerstörer auf das Dock- 

;esetzt. 
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Datum 
UltD 

Uhncit 

Eingabe t»c^ Ortcö. ■SJilib. fetter, 
v^ec^aitg, ^clcutbtuug, ©id»tigfcit 

Der Cnft. ^oitDfcbcin ufi». 
Sorte m inutffe 

14..5.43 Eigene Lae 5: 

Die aiif den Landekopf angesetzten S-Boote 

hatten wegbn Wetterlage keine Möglichkeit, ihre 

Waffen ein-susetzen. 2-maliger Torpedoangriff auf 

"Charkow" md den Zerstörer blieb ohne Erfolg. 

Bei beiden Angriffen hatten die S-Boote keine 

Abwehr. 

Die Liftsicherung für das Dockgeleit bekämpfte 

am. 13. nanim. ein getauchtes üboot. Erfolg nicht 

beobachtet. Ein weiteres Peind-Üboot wurde am 

14/5- bei Balaklawa durch eine Bombe getroffen. 

Versenkung nicht beobachtet. 

Das S hr.vimmdock ist in Sewastopol eingelaufen. 

Die MAL waren bei Jalta aus der Sicherung entlassen 

worden und sind in Peodosia eingetroffen. Auf dem 

Marsch nach Peodosia wurden die MAL 3-mal aus der 

Luft angegriffen. 1 Plugzeug abgeschossen. Die 

MAL 8 und 3 sind auf der Bahn in Konstanza ein- 

getroffen. Von MAL 8 fehlt ein Einzelstück. Ein 

weiteres i^t durch Kfanbruch am Kai gesunken. 

äm Marsch von Peodosia nach Kertsch 
lP 5-mal von Flugzeugen angegriffen, 

ht gemeldet. 2 Boote der l.Sfl. sind 

it zum 15/5- gegen den Landekopf ange- 

ll? 

Auf d 

wurden 5 

Schäden ni 

in der ITao 

setzt. 

In Se- 

gepumpt, d. 

vastopol ist das große Norddock lenz 

is Dock ist unversehrt. 

Geleit- und Übersetzverkehr planmäßig. 

- 268 - 

Datum 
unt> 

Llhr^cit 

Jliijjabc bei Orted. TLMiib. ^Jetttr, 
vStegaug, ©dcucfotuiig, @id»tigfcit 

Der 2iift. ^DuDfcbeiii ufio. 
^oi-fomiuniffe 

l.| .5.43 Eigene Lace 

Die aif den Landekopf angesetzten S-Boote 

hatten wegsn Wetterlage keine Köglicnkeit, ihre 

Waffen ein (»setzen. 2-maliger Torpedoangriff auf 

"Charkow" ind den Zerstörer blieb ohne Erfolg. 

Bei beiden Angriffen hatten die S-Boote keine 

Abwehr. 

Die Erftsicherung für das Dockgeleit bekämpfte 

am 13. nahim. ein getauchtes Uboot. Erfolg nicht 

beobachtet. Ein weiteres Eeind-Uboot wurde am 

14/5- Lei Balaklawa durch eine Bombe getroffen. 

Versenkung nicht beobachtet. 

Das S :h\vimndock ist in Sewastopol eingelaufen. 

Die MAL waren bei Jalta aus der Sicherung entlassen 

werden und sind in Peodosia eingetroffen. Auf dem 

Marsch nach Peodosia wurden die MAL 3-mal aus der 

Luft angegriffen. 1 Plugzeug abgeschossen. Die 

MAL 8 und 3 sind auf der Bahn in Konstanza ein- 

getrofxen. Von MAL 8 fehlt ein Einzelstück. Ein 

weiteres ipt durch Kranbruch am Kai gesunken. 

5m Marsch von Peodosia nach Kertsch 
lP 5-mal von Flugzeugen angegriffen, 

ht gemeldet. 2 Boote der l.Sfl. sind 

ht zum 15/5- gegen den Landekopf ange- 

u?: 

A uf d 

wurden 5 

Schäden ni 

in der Nao 

setzt. 

In Se 

gepumpt, d 

vastopol ist das große Korddock lenz 

is Dock ist unversehrt. 

Geleit- und obersetzverkehr planmäßig. 
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Otuimi 
imD 

Ubr;eit 

Zugabe Des Ortes, IBinD, Werter, 
®cegaiigr Beleuchtung, ©ichtigtcit 

Der 2uft. 071 ouD|dtciit ufip. 
B o r f o m m n i f f c 139 

14.5.43 

Hin; 

w 
\ 

0 

Besondere 

Ski unterrichtet die Gruppe Süd, daß die von 

der Gruppe geäußerte Annahme, daß FZ-Minen auf 

Tiefe unter 6 m unwirksam sind, nicht zutreffend 

ist. (1/Sfl I E 14105/43 Gkdos.) 

VIII. lag 

Der jap 

Ostasien. 

Admiralstab teilt mit, daß die läge 

äuf den Äleuven nach Landungen der Amerikaner auf 

Attu noch ungeklärt ist. Anscheinend sind starke fdl. 

Seestreitkräfte beteiligt. 

Aus Hawaii sollen größere Verbände von USA-Streit- 

kräften mit unbekanntem Ziel ausgelaufen sein. 

Bei einem Angriff auf einen Flugplatz bei Port 

Darwin wurden 6 Flugzeuge abgeschossen, 5 am Boden zer- 

stört. Luftaufklärung stellte auf Guadalcanar 52 Feind- 

flugzeuge fest. 

Im Gebiet Heu-Guinea soll die Initiative jetzt bei 

den Japanern liegen. 

C/Skl, 

kl. 

d 
3 (Kr) 
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Oanim 
unö 

Uhr;cit 

14.5.4; 

2liti)iibc Des Dtitö, TßinD, TBertee, 
^ce^ang, 'Beleuchtung, 0tdttigfeit 

her öuft, -PloiiDirituit ufip. 

w 
\ 

0 

Besondere:! 

Ski 

der Orupp^ 

Tiefe unt 

ist. (1/S 

Borfom m uiffc m 

unterrichtet die-Gruppe Süd, daß die von 

geäußerte Annahme, daß PG-ilinen auf 

er 6 m unwirksam sind, nicht zutreffend 

I E 14105/43 Gkdos.) kl 

VIII. läge Ostasien. 

Der jap Admiralstah teilt mit, daß die Lage 

Auf den Aleu-;en nach Landungen der Amerikaner auf 

Attu noch ungeklärt ist. Anscheinerd sind starne fdl. 

Seestreitkräfte beteiligt. 

Aus Hawaii sollen größere Verbände von DSA-Streit- 

kräften mit unbekanntem Ziel ausgelaufen sein. 

:m Angriff auf einen Elugplatz bei Pori 

6 Flugzeuge aogeschossen, 5 am Beden zer- 

.ijifklarung stellte auf Guadalcanar 52 Feind- 

it. 

Bei eine 

Darwin wurden 

stört. Lufta 

flugzeuge fea 

Im Gebifi 

den Japanern 

C/Skl. 

t Heu-Guinea soll die Initiative jetzt bei 

liegen. 

kl. 

/ 
I,h (Kr) 



- 270 

Diumu 
mit' 

llhruit 

Clnjjrtbc £>cö Ortfc. USinb. IPcttcr, 

0cci)aittj, ^elcucluuutj, ©icbtiijfcit 
Der 2» ft. IR DU Df ehe in it f ID. 

35 or f o m m u i | f c 
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X>iumn 

iii^ 

Uhr$fir 

vliiijabc Ortes. IBinP, fetter. 

Sectjiiitjj, iSeUud>nint). ®irf)titjrcit 
Per 2uft. ÜTlonPftbciii iifti». 

'S i' fl L' m m ii i 11 e 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 140 

°-5.5.45. 

Polltisciier Überblick 

Keine 

Läget 

II. 

III. 

IV. 

Cbef Ski. wünscht ia Zusammenhang mit dem Luft- 

angriff auf Kiel Nachprüfung, ob es möglich ist, die 

Warnfrenze für Kiel zeitlich zu erweitern. 

Chef Ski. ist nachträglich mit der Kaßnahme des 

Adm. Schwarzes Meer, das Dockgeleit durch MAL zu 

sichern, einverstanden (s. K.T.B. Teil A v. 14.5.). 

flakl 

wird 

einei 

noch 

s .F. 

24.5 

setzl 

besonderen Meldungen. 

espreohung bei Chef/ Ski. 

Chef MNP meldet, daß die bisher eingeleiteten 

Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der Ortungsabwehr 

positive Ergebnisse gehabt haben. 

Chef Ski. Qu A meldet zur Bereitstellung der 

orvetten, daß eine voraussichtlich am 16.5. fert 

während für die beiden anderen wegen Ausfall 

E-Maschine und vieler Einzelarbeiten ein Termin 

nicht festgelegt werden könnte. (Einzelheiten 

. 10.55). 

Die Maschinenüberholung der "Nürnberg" wird vr 

- 20.6. in Wilhelmshaven stattfinden. 

Krz. "Köln" ist in Kiel als Wohnschiff einge- 

und wird das Flottenkommando aufnehmen, dadurci 

Krlussmurliio-Vorilrm.-kluiicr J. J. AUCUftUn, Glückstiiilt, IClul, Wllliclmslmvcn. B- oG (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 140 

Politisolier Überblick 

Keine 

Lage! 

I. 

IX. 

III. 

IV. 

Chef Ski. wünscht im Zusammenhang mit dem Luft- 

angriff auf Kiel Kachprüfung, ob es möglich ist, die 

Warnfrenze für Kiel zeitlich zu erweitern. 

Chef Ski. ist nachträglich mit der Maßnahme des 

Adm. Schwarzes Meer, das Lockgeleit durch MAL zu 

sichern, einverstanden (s. K.T.B. Teil A v. 14.5.). 

flakk 

wird 

einei 

noch 

s.F. 

24.5 

setzl 

besonderen Meldungen. 

espreohung bei Chef/ Ski. 

= =» ==3 = = ==:=:= 

Chef MHL meldet, daß die bisher eingeleiteten 

Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der Ortungsabwehr 

positive Ergebnisse gehabt haben. 

Chef Ski. Qu A meldet zur Bereitstellung der 

orvetten, daß eine voraussichtlich am 16.5. fert 

während für die beiden anderen wegen Ausfall 

E-Maschine und vieler Einzelarbeiten ein Termin 

nicht festgelegt werden könnte. (Einzelheiten 

. 10.55). 

Bie Maschinenüberholung der "Hümberg" wird v, 

- 20.6. in Wilhelmshaven stattfinden. 

Krz. "Köln" ist in Kiel als Wohnschiff einge- 

und wird das Flottenkommando aufnehmen, dadurct 

Krki>iii;irlm.,-Vimlrui:kliitfcr J, J. AueuHlln, GlUckstudt. Kiel, WilheltjjflmTcn. B, -i*6 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.5.43. 

(208) 

(209) 

V. 

VI. 

wird "Heia" für U-Bootsaufgaben frei (s.K.T.B. Teil 

A v. 10.5.). 

Die Geschäfte eines höheren Kommandeurs der 

Maritietruppen in Paris werden von einem Offizier 

des Stabes des Gruppenkommandos West übernommen, 

ohne daß eine besondere Kommandierung notwendig ist. 

Der derzeitige Stand der Überführungsaktion 

AuxejrrÄ- ist: 

Durchgeschleust sind bisher 5 MFPXde-» in Mar- 
seille liegen, und 2 in Chalons. 

Ii Aujcerra. stehen zur Weiterbeförderung klar 

5 MPP und 2 E-Boote, 

1 E-Boot ist auf dem Überführungsweg. 

Auf Antrag des ADS werden 6 MPP, die schon 

zur ibgabe an einen Kriegsschauplatz bestimmt waren, 

zur Jnterstützung der Ausbildung herangezogen werden 

Der Chef der D-Bootsabwehrabteilung hat von 

eineb Dienstreise in der Ägäis gemeldet, daß die 

dort eingesetzten D-Jäger wenig geeignet sind. Der 

Ausbildungsstand der Besatzungen ist gut, der Wasser! 

bombpnbestand ist knapp. 

In einer vom Chef M Wa angeregten Aussprache 

über di^ Eis^nlage unterrichtet Chef Ski. den M Wa- 

Chef, däBrSpeer entsprechend persönlicher Zusage 

die äarineeisenkontingente vorzieht, um ihr die Mög- 

lichkeit zu geben, ihre Aufträge schon jetzt zu ver- 

geben. Speer hofft, diesen Eisenvorschuß später 

durc.i erhöhte Erzeugung an anderer Stelle ausglei- 

chen zu können. Die Marine braucht nicht zu befüreh- 

ten, eines Tages keine Zuteilung zu erhalten, die 

Eise.izuweisung wird laufend weitergehen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.5.45. 

(208) 

(209) 

V. 

VI. 

wird 

A Y. 

"Heia" für U-Bootsaufgaben frei (s.K.T.B. Teil 

10.5.). 

Die Geschäfte eines höheren Kommandeurs der 

letruppen in Paris werden von einem Offizier 

Stabes des Gruppenkommandos West übernommen, 

daß eine besondere Kommandierung notwendig ist. 

Der derzeitige Stand der Oberführungsaktion 

rr*-ist: s.roudw'.y 
Durchgeschleust sind bisher % MFpVdSVin Mar- 
sille liegen, und 2 in Chalons. 

i Auxerra. stehen zur Weiterbeförderung klar 

MFP und 2 E-Boote, 

E-Boot ist auf dem Oberführungsweg. 

Auf Antrag des ADS werden 6 MFP, die schon 

zur lAbgabe an einen Kriegsschauplatz bestimmt waren, 

zur Jnterstützung der Ausbildung herangezogen werden 

Mari 

des 

ohne 

Ausce 

eine 

dort 

Ausbi. 

bomb 

Der Chef der D-Bootsabwehrabteilung hat von 

r Dienstreise in der Ägäis gemeldet, daß die 

eingesetzten U-Jäger wenig geeignet sind. Der 

ildungsstand der Besatzungen ist gut, der Wasser' 

nbestand ist knapp. 

In einer vom Chef M Wa angeregten Aussprache 

die^ Msjnlage unterrichtet Chef Ski. den M Wa- 

daB“ 

über 

Chef, däBrSpeer entsprechend persönlicher Zusage 

die äarineeisenkontingente vorzieht, um ihr die Mög 

lichieit zu geben, ihre Aufträge schon jetzt zu ver 

gebei. Speer hofft, diesen Eisenvorschuß später 

durci erhöhte Erzeugung an anderer Stelle ausglei- 

chen zu können. Die Marine braucht nicht zu befüreh' 

ten, eines Tages keine Zuteilung zu erhalten, die 

Eisepzuweisung wird laufend weitergehen. 



- 273 - 

Datum 
uitb 

Ubrjeit 

Angabe De? Dacö, •TBinb, Tßettcr, 
©cegang, ^Beleuchtung, ®td>ttgfeit 

Oer Stift, Ononofebetn itfio. 
Dörfern nt n t f f e 141 

VII. 

VIII. 

(210) 

\1/ 

c 
den US. 

in der 

immer 

dem di 

Kontin 

lief 3./Ski, trägt vor, daß Churchill in 

eine Rede an die Heimwehr gehalten hat, 

er u.a. gesagt hat, daß man sich auf den 

näher rückenden lag vorbereiten müsse, an 

ä in England befindlichen Armeen zum 

;nt vorstoßen würden. 

Jm kle Insten Kreis: 

''Skl.Ia trägt eine Beurteilung des 

•Tokio über die jap. Politik vor. Jn 

f) Gröl! 

neriji 

pan 

(1.: 

Mar.At t 

Japan ist man der Ansicht, daß der Krieg in 

einen Rassenkrieg größten Ausmaßes und lan- 

ger Daier übergehen wird, daß der Krieg in 

Europa eher sein Ende finden wird als der auf 

dem Pazifik, Japan dann mit einer Unterstüt- 

zung durch Deutschland und Italien nicht mehr 

rechnen kann und daß deshalb Japan die augen- 

blickliche Bindung der Gegner in Europa zum 

Ausbau der Verteidigung des Großasienraumes 

ausnutzen muß. 

Entsprechend verfolgt Japan: 

a) Aufgabe der Stützpunkte auf den AleUten. 

b) Verbesserung der Beziehungen zu Rußland auf 

jede nur mögliche Weise. 

c; Versuch der Einstellung des kräfteverzehren- 

den China-Feldzuges. 

d) Ausbau der Südfront 

e) Steigerung des Bauprogramms von Handels- 

schiffen, U—Booten und Flugzeugen. 

tmögliche Hilfeleistung den Achsenpart- 

aber doch nur so weit als sie für Ja- 

voh Wutzen ist. 

kl.1346/43 gKdos.Chefs.) 
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©«tum 
unö 

Ubr^eit 

Angabe oe^ Dae^, !3Jnib, Tßetter, 
0ce()iUi(|r Seleudituitg, ©iduigfeit 

öcr in ft, Oft onf fdi ein uftD. 
35orfonimntffe 141 

■ 5.43 VII. 

VIII. 

(210) 

\!/ 

& 

den US. 

in der 

immer 

dem di 

Kontin 

' ief 5./Ski, trägt vor, daß Churchill in 

eine Rede an die Heimwehr gehalten hat, 

er u.a. gesagt hat, daß man sich auf den 

läher rückenden Tag vorbereiten müsse, an 

5 in England befindlichen Armeen zum 

:nt vorstoßen wurden. 

Jm kle Insten Kreis: 

^Skl.Ia trägt eine Beurteilung des 

•Tokio über die jap. Politik vor. Jn Kar.At b 

Japan Ist man der Ansicht, daß der Krieg in 

einen Rassenkrieg größten Ausmaßes und lan- 

ger Daier übergehen wird, daß der Krieg in 

Europa eher sein Ende finden wird als der auf 

dem Pazifik, Japan dann mit einer Unterstüt- 

zung dürch Deutschland und Italien nicht mehr 

rechnen kann und daß deshalb Japan die augen- 

blickl .che Bindung der Gegner in Europa zum 

Ausbau der Verteidigung des GroBasienraur.es 

ausnut :en muß. 

Entspr :chend verfolgt Japan: 

a) Aufgabe der Stützpunkte auf den AleUten. 

b) Verbesserung der Beziehungen zu Rußland auf 

jede nur mögliche Weise. 

cj Verbuch der Einstellung des kräfteverzehren- 

den China-Feldzuges. 

d) Auspau der Südfront 

e) Steigerung des Bauprogramms von Handels- 

schiffen, U—Booten und Flugzeugen. 

f) Größtmögliche Hilfeleistung den Achsenpart- 

nern, aber doch nur so weit als sie für Ja- 

pan von Nutzen ist. 

(l. 1 kl.1346/43 gKdos.Chefs.) 



- |74 - 

Datum Eittjabe t)e*j Oxttö, Tßiuf, X'ettcr. 
uitD 0ecijrtit0, Beleuchtung, ©icbtigfeit 

Ubrjcit Der 2uft. 'IHonbfchciu uftv. 

15-5.43 

35 ü c f o m in n t ff e 

xx. 

X. 

Vf! 

frage 

gehend 

(zur 

lienis 

darauf 

dieser 

wenig 

erkenn 

vorerst 

ner he 

Jii einer Aussprache über die Stützpunkt- 

n der Adria wünscht Chef Ski. eine ein- 

ire Unterrichtung über die Gesamtlage 

rfügung stehende deutschen und ita- 

(jihe Heerestruppen). Chef I.Skl. we^dt 

hin, daß ein Zwang vorliegt, sich mit 

Präge zu befassen, da in der Ägäis zu 

Stützpunkte vorhanden sind. Chef Ski. 

die Notwendigkeit an, beabsichtigt 

aber nicht hiermit an die Jtalie- 

anzutreten. 

Prägen 

sätzli 

Se ite 

daß Hb: 

Verlauf ‘der Aussprache über diese 

führt Chef Ski. aus, daß es ein grund- 

:her Pehlen gewesen ist, daß auf unserer 

nicht rechtzeitig erkannt worden ist, 

rdafrika zu Europa gehört. 

C.ief Ski.Qu A schneidet die Seetransport— 

frage in. 

C.ief Ski. wünscht grundsätzlich Frieden 

und gutes Einvernehmen mit dem R.K.S. Eie Ar- 

beitsgebiete des E.K.S. und der Marine sollen 

langsam zusammenwachsen. Die Marine muß so- 

lange die Aufgaben des R.X.S. übernehmen, so- 

lange ir dazu noch nicht in der Lage ist. 

Bisher hat sich dieser Frieden nur günstig aus- 

gewirkt. Es ist überall Zusammenarbeit fest- 

zustelLen. Das gegenseitige Hineinreden in 

die Aufgaben des anderen hat aufgehört. Außer- 

dem ist die Schlagkraft der Marine Hand in 

Hand mit dem H.X.S. in den Transportfragen 

wesentlich größer geworden. 
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Datum 

UltO 
Ubrjctt 

2Iiiijrtbe t»c^ Oiieö, TBlnt», 'Betrer. 
0«ctjftitg, ESeleucbtung, ©ttfetlgreit 

t>cr Stift. OTonöfctteiii iifu*. 
^ouEom m nitfe 

iz. 

X. 

T(! 

frage 

gellend 

(zur 

lienis 

darauf 

dieser 

wenig 

erkenn 

Torers 

ner he: 

Jn einer Aussprache über die Stützpunkt- 

.n der Adria wünscht Chef Ski. eine ein- 

ire Unterrichtung über die Gesamtlage 

rfügung stehende deutschen und ita- 

ijihe Heerestruppen). Chef 1.3kl. we^üt 

hin, daß ein Zwang vorliegt, sich mit 

Frage zu befassen, da in der Ägäis zu 

^Stützpunkte vorhanden sind. Chef Ski. 

die Notwendigkeit an, beabsichtigt 

aber nicht hiermit an die Jtalie- 

anzutreten. 

Fragen 

sätzli 

Seite 

daß Ho: 

Jn Verlauf 'der Aussprache über diese 

führt Chef Ski. aus, daß es ein grund- 

:her Fehler gewesen ist, daß auf unserer 

nicht rechtzeitig erkannt worden ist, 

rdafrika zu Europa gehört. 

Cnef Ski.Qu A schneidet die Seetransport- 

frage in. 

Cnef Ski. wünscht grundsätzlich Frieden 

und gutes Einvernehmen mit dem R.K.S. Die Ar- 

beitsgebiete des E.E.S. und der Marine sollen 

langsam zusammenwachsen. Die Marine muß so- 

lange die Aufgaben des R.K.S. übernehmen, so- 

lange ir dazu noch nicht in der Lage ist. 

Bisher hat sich dieser Frieden nur günstig aus- 

gewirkt. Es ist überall Zusammenarbeit fest- 

zustellen. Das gegenseitige Hineinreden in 

die Aufgaben deo anderen hat aufgehört. Außer- 

dem isjt die Schlagkraft der Marine Hand in 

Hand mlit dem R.K.S. in den Transportfragen 

wesentlich größer geworden. 



- 275 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 142 

15.5.45 

(211) 

I. 

(212) 

itbgT—chbs 

vo«i—(Utaf okl i v-,—iS-. 44^-5» 

gÄbc! rr-Oirf*'. 

KB« ii»p—Sw.-«-.ie 

Lage am 15. Mai 1945. 

Damp: 

der 

rung 

A v. 

Kana: 

Zeit 

fung 

am 3 

wie 

Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Der schriftlich vorliegende Bericht des span 

’erkapitäns, der den bisher einzigen Überlebenden 

Doggerbahk" aufgenommen hat, bringt eine Aufklä- 

zu dem Verlust der “Doggerbank" (s.K.T.B. Teil 

6.5.43): 

Die "Doggerbank" ist am 3.3. etwa in Höhe de 

ren auf rund 37 Westlänge torpediert worden. 

Durc.i das schnelle Kentern des Schiffes sind nur wenig 

Bootii zu Wasser gelassen worden. In dem Boot des ge- 

retteten Überlebenden sind alle anderen im Laufe der 

darunter der Kapitän, gestorben. Sine Nachpiü- 

der D-Bootsversenkungen ergibt, daß das von ü 43 

3. auf 27 Kord 37 West versenkte Schiff nicht, 

gemeldet, die "Dunedin Star" sondern mit großer 

Wahrscheinlichkeit die "Doggerbank" gewesen ist. 

"Doggerbank11 hat entgegen eigener Meldung un 

einen ausdrücklichen Punkbefehl wesentlich nördlicher 

gestanden als angenommen worden ist und ist so in 

einen ungesperrten Teil des Weges Anton hineingelaufen 

Es int anzunehmen, daß der größte Teil der Besatzung 

ums .jeben gekommen ist, möglicherweise sind Überlebend 

in aideren Booten in Gefangenschaft geraten. Nachrich- 

ten uierüber liegen nicht vor.(Abschrift gern.1./Ski. 

Ik 15792/43 gKdos. im K.T.B. Teil C Heft I). 

KricffBmurLnP-Vordrucklnifor J. J. Aupuatin, GlückaUdt, Kiel. Wilkolmshnvpn. B. 36 (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorliommnisse 142 

lr.5.45 

(211) 

I. 

(212) 

rtbeT—'}.*«• d«»—«U axa4 a e 

v«Mfc-'2T»S-''iri.-T—V-.—IA»—; 4-i 

L a (; e am 15. Mai 1943. 

Damp: 

der 1 

rung 

A v. 

Kana: 

Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Der schriftlich vorliegende Bericht des span 

'erkapitäns, der den bisher einzigen Überlebenden 

Doggerbank" aufgenommen hat, bringt eine Aufklä- 

zu dem Verlust der "Doggerbank" (s.K.T.3. Teil 

6.5.43): 

Die "Doggerbank" ist am 3.3. etwa in Hohe de 

,:'en auf rund 37 Westlänge torpediert worden. 

Durc.i das schnelle Kentern des Schiffes sind nur wenig 

Bootü zu Wasser gelassen worden. In dem Boot des ge- 

retteten Überlebenden sind alle anderen im Laufe der 

Zeit, darunter der Kapitän, gestorben. Eine Hachpiü- 

fung der Ü-Bootsversenkungen ergibt, daß das von U 43 

am 3.3. auf 27 Nord 37 fest versenkte Schiff nicht, 

wie gemeldet, die "Dunedin Star" sondern mit großer 

Wahrscheinlichkeit die "Doggerbank" gewesen ist. 

"Doggerbank" hat entgegen eigener Meldung un 

einen ausdrücklichen Punkbefehl wesentlich nördlicher 

gestunden als angenommen worden ist und ist so in 

einen ungesperrten Teil des Weges Anton hineingelaufen 

Es int anzunehmen, daß der größte Teil der Besatzung 

ums ..eben gekommen ist, möglicherweise sind Überlebend 

in aideren Booten in Gefangenschaft geraten. Nachrich- 

ten uierüber liegen nicht vor.(Abschrift gem.l./Skl. 

Ik 1S792/43 gKdos. im K.T.B. Teil C Heft I). 

EritUKmurlnc-Yurdrucklaifor 1- J. Aumistln, GlücksUdt. Kiel. Wilhelmshaven. B. 36 (neu) Din A 3 



- 276 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Über den "Doggerbank"-Verlust und die daraus 

ziehenden Erfahrungen werden Mar.Att. Tokio 

uni alle Blockadebrecher mit FT 2152 und 2005 

unterrichtet. 

DEr FT. an die Blockadebrecher lautet: 

1) "Doggerbank" 3.3. möglicherweise durch eigenes 
U-Boot westl. Eanaren versenkt. Bisher ein Über- 

lebender gerettet. Schiff muß entgegen gemelde- 

ter eigener Absicht und entgegen Funkbefehl 

wesentlich nördlicher gestanden haben. 

2) (Jemeldete und befohlene Zeiten nicht nach vorne 

überschreiten. Hit Verzögerungen z.B. durch 

Maschinenschaden rechnet Ski. jederzeit. Seege- 

biete werden entsprechend Meldung der Schiffe 

mit großem Vorhalt für Angriffe eigener Streit- 

kräfte gesperrt. Bei starkem Überschreiten der 

Zeiten trotzdem Gefährdung durch eigene Streit- 

kräfte zu befürchten." 

II. L 

1) 

ige Westraum. 

Feindlage: 

Luftaufklärung meldet bei 

Bamsgate 5 Handelsschiffe, 4 S-Boote, 

bei Dover 3 Zerstörer, 4 S-Boote, 

bei Great Yarmouth 2 Frachter, 25 Minenfahr- 

zeuge, 5 anscheinend S-Boote, 

in Lowestoft 7 S-Boote, 4 Minenfahrzeuge, 

47 Hafen- und Küstenfahrzeuge, 

vor Lowestoft 8 Dampfer, 

vor Orfordness 38 Handelsschiffe mit 7 Bewachei 

und auf der Themse von Southend bis Tilbury 

etwa 80 Dampfer. 

n 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orliommnisse 

15.5.43. 

II. 

zu 

un 

unt 

1) 

2) 

Über den "Doggerbank."-Terlua-t und die daraua 

ziehenden Erfahrungen werden Mar.Att. lokio 

alle Blockadebrecher mit PI 2152 und 2005 

;errichtet. 

DEr PT. an die Blockadebrecher lautet: 

"Doggerbank" 3.3. möglicherweise durch eigenea 

U-Boot weatl. Eanaren versenkt. Bisher ein Üben-- 

lebender gerettet. Schiff muß entgegen gemelde- 

ter eigener Absicht und entgegen Punkbefehl 

wesentlich nördlicher gestanden haben. 

Gemeldete und befohlene Zeiten nicht nach vorne 

überschreiten. Mit Verzögerungen z.B. durch 

Maschinenschaden rechnet Ski. jederzeit. Seege- 

biete werden entsprechend Meldung der Schiffe 

mit großem Vorhalt für Angriffe eigener Streit- 

kräfte gesperrt. Bei starkem Überschreiten der 

Zeiten trotzdem Gefährdung durch eigene Streit- 

kräfte zu befürchten." 

ige Westraum. 

1) Peindlage: 

Luftaufklärung meldet bei 

Bamsgate 5 Handelsschiffe, 4 S-Boote, 

bei Dover 3 Zerstörer, 4 S-Boote, 

bei Great Yarmouth 2 Frachter, 25 Minenfahr- 

zeuge, 5 anscheinend S-Boote, . 

in Lowestoft 7 S-Boote, 4 Minenfahrzeuge, 

47 Hafen- und Küstenfahrzeuge, 

vor Lowestoft 8 Dampfer, 

vor Orfordness 38 Handelsschiffe mit 7 Bewacheijn 

und auf der Themse von Southend bis Tilbury 

etwa 80 Dampfer. 
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Tag 
Uhi'zeit 

Ort 

Wetter 

15.5.431 

Vorkommnisse 
4 O 
i 0 

Tor der Biakaya reger Flugverkehr, 22 Flug- 

zeuge. Au 7 Punkten wurden außerhalb der Bis- 

kaya engl. Einheiten geortet. 

2) Eigene Lages 
Atlantikkustei 

keine besonderen Vorkommnisse. 

Kanalgebiet; 

Bel Jersey und bei Middelkerk wurde je ein 

HS-Boot durch Flugzeuge angegriffen, geringe 

Personalausfälle. 

Besonderes; 

Ski. stimmt der mit Gr.West Führst gKdos, 

4615/43 Chfs. beantragten Sperrplanur:g zu und 

erläßt die notwendige Minenzuteilun^; (itSkl. 

14178/43 gKdos.). 

III. Nordsee, Korwegen, Nordmeer. 

1) Nordsee: 

In den Vormittagsstunden wurde Helgoland mit 

50 Bombern aus 8 000 m angegriffen. Es entstanden 

erhebliche Gebäudeschäden. 3 Flugzeuge wurden ab- 

geschossen. Wegen Störung der Telefon- und F.S.- 

Leitungen wurde Verbindung durch Funk mit der 

Insel aufgenommen. 

Vor den Nordsee-Inseln wurden 2 Minen geräumt 

Geleit- und Vp.-Dienst waren durch Wetterlage 

teilweise behindert. 
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Tag 

TJIu’zeit 

Ort 

Wetter 

:15.5.45 

2) 

Vorkommnisse 4 ü 

Tor der Biskaya reger Flugverkehr, 22 Flug- 

zeuge. An 7 Funkten wurden außerhalb der Bis- 

kaya engl. Einheiten geortet. 

Eigene Lage! 

Atlantikküstei 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Kanalgebiet; 

Bel Jersey und bei Middelkerk wurde je ein 

HS-Boot durch Flugzeuge angegriffen, geringe 

Personalausfälle. 

Besonderes; 

Ski. stimmt der mit Gr.West Führst gKdos, 

4615/45 Chfs. beantragten Sperrplanur:g zu und 

erläßt die notwendige Minenzuteilun|5 (l.Skl. 

14178/45 gKdos.). 

III. Nordsee, Norwegen, Nordmeer. 

1) Nordsee; 

In den Vormittagsstunden wurde Helgoland mit 

50 Bombern aus 8 000 m angegriffen. Es entstanden 

erhebliche Gebäudeschäden. 3 Flugzeuge wurden ab- 

geschossen. Wegen Störung der Telefon- und F.S.- 

Leitungen wurde Verbindung durch Funk mit der 

Insel aufgenommen. 

Vor den Nordsee-Inseln wurden 2 Minen geräumt 

Geleit- und Vp.-Dienst waren durch Wetterlage 

teilweise behindert. 



- 278 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.5.43. Der BSN meldet die Durcdflihrimg des ersten 

Teils der Minenaufgabe "Stemmbogen" (PS.18.55), 

Besonderes: 

Eine Nachprüfung der für den F.d.M. Ost 

entstehenden Aufgaben ergibt, daß die 4 zuge- 

teilten Boote der 11* B.—Fl, nach Bäumen der 

"■Wartburg"-Sperren nicht mehr benötigt werden. 
Die Seekriegsleitung entscheidet, daß(ent- 

sprechend einem Antrag des BSN| 

1) die dem F.d.M. Ost zugeteilten 4 B-Boote 

*i«d zusätzlich zum Bäumen der "Wartburg"- 

Sperren einzusetzen, 

2) i*<5 die Boote sofort nach Beendigung der 
Bäumarbeiten an den "Wartburg"-Sperren an 

den BSN zurückzugeben sind. 

(F.S. 2100 und l/Skl. I op 14099/43 gKdos.). 

Norwegen: 

1) Feindlage: 
Nach Funkaufklärung standen am 15.3 russ. 

U-Boote an der Polarküste in See. Buss. Flug- 

zeuge meldeten am 14* morgens ein eigenes 

Geleit. 

2 engl. Minensucher und 2 Noi-yetten gingen 

am 15* aus einem Weißmeer-Hafen nach der Kola- 

Bucht. 

Ober der Nordsee normale Flugaufklärung. 

Bei den Island—Staffeln waren 3 Flugzeuge einge- 

setzt . 

Am 13. beschossen russ. Batterien der 

Fischerhalbinsel zweimal die Einfahrt von Pet- 

samo. 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

15.5.45. Der BSN meldet die Durchführung des ersten 

Teils der Minenaufgabe "Stemmbogen" (PS.18.55) 

Besonderess 

Eine Nachprüfung der für den P.d.M. Ost 

entstehenden Aufgaben ergibt, daß die 4 zuge- 

teilten Boote der 11* B.—Fl* nach Bäumen der 

"Wartburg"-Sperren nicht mehr benötigt werden 

Die Seekriegsleitung entscheidet, daß^ent- 

sprechend einem Antrag des BSN( 

1) die dem P.d.M. Ost zugeteilten 4 E-Boote 

odnd zusätzlich zum Räumen der "Wartburg"- 

Sperren einzusetzen, 

2)fe^ die Boote sofort nach Beendigung der 

Räumarbeiten an den "Wartburg"-Sperren an 

den BSN zurückzugeben sind. 

(P.S. 2100 und l/Skl. I op 14099/43 gKdos.). 

1) 

Norwegen» 

Feindlage» 

Nach Punkaufklärung standen am 15.3 russ. 

U-Boote an der Polarküste in See. Russ. Flug- 

zeuge meldeten am 14. morgens ein eigenes 

Geleit. 

2 engl. Minensucher und 2 Korvetten gingen 

am 15. aus einem Weißmeer-Hafen nach der Kola- 

Bucht . 

Ober der Nordsee normale Flugaufklärung. 

Bei den Island—Staffeln waren 3 Flugzeuge einge- 

setzt. 

Am 13. beschossen russ. Batterien der 

Fischerhalbinsel zweimal die Einfahrt von Pet- 

samo. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1 i '' 1 T[ 

15.5.43 

(213) 

IT. 

2) 

1) 

3) 

Eigene Lage; 

Minensclilff "Skagerrak" hat UMBfüfW 27 

Teil 1 am 14. ausgelegt. 

3 Hann des am 12. aufgefundenen engl. Motor 

bootes konnten festgenommen werden. 

Der Dampfer "Eeodosia" ist in Vardoe einge- 

schleppt. 

Es wurden 30 Schiffe nach Horden und 26 

nach Süden geleitet. 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Feindlage: 

Hach finn. Meldung stand am 15. mittags 

ein U-Boot nordöstlich Lavansaari. 

Am 15. abds. Luftangriff auf Eeval, Brand- 

schaden. 

Eigene Lage: 

Das dän. Motorschiff "Arusa" (411 BET) ist 

am 15. bei Anholt auf eine Mine gelaufen. 

Im BSO-Bereich wurden 2 U-Boote und 10 

Dampfer geleitet. 

Eäumarbeiten apfier nWartburgn-Sperre 3 

laufen weiter, ebenso Freisuchen der Heval-Buch 

Besonderes: 

2.Ski. B.d.U. Op. meldet, daß bei dem Luft 

angriff auf Kiel 2 U-Boote gesunken und 2 durch 

Dockbeschädigungen gekentert sind, 2 U-Boote 

sind durch Treffer beschädigt worden. Mit er- 

heblichen Ausfällen auf der Germania-Werft 

ist zu rechnen. 

| Krieg-muriiic-Vorilnicklnger J. J. Augustin, Glückstnilt, Kiel, tVilhulmstinvcn. B. 36 (neu) 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 144 

15.5.43 

(213) 

IV. 

2) 

1) 

2) 

3) 

Eigene Lage; 

Minenschiff "Skagerrak" iiat 27 

Teil 1 am 14. ausgelegt. 

5 Kann des am 12. auf gefundenen engl. Kotor 

bootes konnten festgenommen werden. 

Der Dampfer "Feodosia" ist in Vardoe einge- 

sohleppt. 

Es wurden 30 Schiffe nach Horden und 26 

nach Süden geleitet. 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

*= =====!=: = = = = ===== “====3=: = = = = == ====== = 

Feindlage: 

Hach finn. Meldung stand am 15. mittags 

ein U-Boot nordöstlich Lavansaari. 

Am 15. abds. Luftangriff auf Eeval, Brand- 

schaden. 

Eigene Lage: 

Das dän. Motorschiff "Arusa" (411 BET) ist 

am 15» bei Anholt auf eine Mine gelaufen. 

Im BSO-Bereich wurden 2 U-Boote und 10 

Dampfer geleitet. 

Eäumarbeiten apfier "Wartburg"-Sperre 3 

laufen weiter, ebenso Ereisuchen der Beval-Buch 

Besonderes: 

2.Ski. B.d.U. Op. meldet, daß bei dem Luft 

angriff auf Kiel 2 U-Boote gesunken und 2 durch 

Dockbeschädigungen gekentert sind, 2 U-Boote 

sind durch Treffer beschädigt worden. Mit er- 

heblichen Ausfällen auf der Germania-Werft 

ist zu rechnen. 

[ Kncsr-iimiriiifVord nie Unsrer J. J. Augustin, tililckstn Jt, Kiel. Willidmshriven. B. 30 (neu) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Handelsschiffahrt. 

I Die Seekriegaleitung unterrichtet Station 

Ost und Kubef. Pomm., daß die Reichsbahndirektion 

Stettin die Weisung erhalten hat, den Fährver- 

kehr Saßnitz/Trälleborg wieder aufzunehmen. 

Station Ost und Kübef.Pomm. erhalten die 

Weisung, den Fährverkehr nunmehr auf Grund der 

dortigen Lage in Gang zu setzen. (l.Skl. II 

14719/43 g). 

II. Auf einen Antrag der Gruppe Hord entschei- 

det die Seekriegsleitung, daß die Westgrenze 

des dän. Fischereigebietes nach 6 10' Ost ver- 

schoben wird und daß innerhalb der Skagerrak- 

Warngebiete anstelle der 20 m — Linie ein Küsten— 

streifen von 5 sm für die Fischerei freigegeben 

wird (l.Skl. II 14144/43 g). 

TI. U-Bootkriegführung. 

1) Feindlage: 

Keine besonderen Meldungen. 

2) Eigene Lage: 

Der erwartete ONS-Geleitzug wurde von 

der Gruppe "Lonau" bisher nicht erfaßt. Bei 

der engen Aufstellung der Boote und den guten 

Sichtverhältnissen ist dies vorerst unerklär- 

lich.Es besteht noch eine geringe Hoffnung, 

daß der Geleitzug eine starke Ausweichbewegung 

nach Norden gemacht hat und noch von dem Vp.- 

Streifen erfaßt wird. Ein Passieren nördlich 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

15.5.43. Y. Handelsaolliffahrt. 

I Die Seekxiegaleitung unterrichtet Station 

Oat und Kübef. Pomn., daß die Eeichabahndirelctipn 

Stettin die Weiaung erhalten hat, den Fährver- 

kehr Saßnitz/Trälleborg wieder aufzunehmen. 

Station Oat und Kübef.Pomm. erhalten die 

Weiaung, den Fährverkehr nunmehr auf Grund der 

dortigen Lage in Gang zu setzen. (l.Skl. II 

14719/43 g). 

II. Auf einen Antrag der Gruppe Nord entschei- 

det die Seekriegaleitung, daß die Weatgrenze 

des dän. Pischereigebietea nach 6 10' Oat ver- 

schoben wird und daß innerhalb der Skagerrak- 

Yarngebiete anatelle der 20 m — Linie ein Küaten- 

streifen von 5 sm für die Fischerei freigegeben 

wird (l.Skl. II 14144/43 g). 

YI. U-Bootkriegführung. 

1) Feindlage: 

Keine besonderen Meldungen. 

2) Eigene Lage: 

Der erwartete ONS-Geleitzug wurde von 

der Gruppe "Donau" bisher nicht erfaßt. Bei 

der engen Aufstellung der Boote und den guten 

Sichtverhältnissen ist dies vorerst unerklär- 

lieh.Es besteht noch eine geringe Hoffnung, 

daß der Geleitzug eine starke Ausweichbewegung 

nach Norden gemacht hat und noch von dem Yp.- 

Streifen erfaßt wird. Ein Passieren nördlich 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 145 

15.5.43 der Gruppe wird wegen der Eislage für unmäglicJi 

gehalten. Hach einer XB'Meldung ist heute mit 

einem Zusammentreffen der Gruppe mit einem EX- 

Geleitzug zu rechnen. 

U 607 hat in der letzten Nacht den 

irischen Dampfer "Irishoak" versenkt. Die Neu- 

tralitätsabzeiehen des Schiffes waren nicht be- 

leuchtet. 

Vor Freetown wurde ein Dampfer von 4.500 

SRI versenkt. 

TU. Luftkri egführung. 

Raum um England. 

Im Westraum wurden bei 7 eigenen Verlusten 

8 Feindflugzeuge sicher, 3 wahrscheinlich abge— 

schossen. Eine Sunderland wurde nördlich Eap 

Ortegal durch Ju 88 nach 20 Angriffen abge- 

schossen. 

In der Nacht zum 16. waren 77 Flugzeuge 

auf Sunderland mit allgemein guter Wirkung einge 

setzt. Am Nachmittag Angriff auf 2 Flugplätze 

mit mäßigen Schäden. 

In der Nacht zum 16. rund 100 Einflüge 

in das Reichsgebiet mit Einzelangriffen auf 

verschiedene Städte. 

Mittelmeerraum. 

Beim Luftangriff am 14. bei Bone wurden 

ein Handelsschiff und ein Tanker getroffen. 

Ostfront: 

Am 13. wurden im Asow-Meer 20 Boote ver- 

nichtet, die Wolga wurde in der Nacht zum 14. 

verseucht. 
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lag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 145 

15.5.43 der Gruppe wird wejen der Eislage für umriglieh 

gehalten. Hach einer XB'Meldung ist heute mit 

einem Zusammentreffen der Gruppe mit einem HX- 

Geleitzug zu rechnen. 

U 607 hat in der letzten Hacht den 

irischen Dampfer "Irishoat1' versenkt. Die Neu- 

tralitätsabzeichen des Schiffes waren nicht be- 

leuchtet« 

Vor Freetown wurde ein Dampfer von 4.500 

BRI versenkt. 

711. luftkri egführung. 

Raum um England. 

Im Westraum wurden bei 7 eigenen Verlusten 

8 Feindflugzeuge sicher, 3 wahrscheinlich abge— 

schossen. Eine Sunderland wurde nördlich Kap 

Ortegal durch Ju 88 nach 20 Angriffen abge- 

schossen. 

In der Nacht zum 16. waren 77 Flugzeuge 

auf Sunderland mit allgemein guter Wirkung einge 

setzt. Am Nachmittag Angriff auf 2 Flugplätze 

mit mäßigen Schäden. 

In der Nacht zum 16. rund 100 Einflüge 

in das Reichsgebiet mit Einzelangriffen auf 

verschiedene Städte. 

Mittelmeerraum. 

Beim Luftangriff am 14. bei Bone wurden 

ein Handelsschiff und ein Tanker getroffen. 

Ostfront! 

Am 13. wurden im Asow-Meer 20 Boote ver- 

nichtet, die Wolga wurde in der Nacht zum 14. 

verseucht. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.5-4?. VIII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meers 

1) Feindlage Mittelmeers 

"King George V.", "Nelson" und "Formidahle" 

liegen in Gibraltar. 

Eigene Luftaufklärung der Nordafrikahäfen 

erbrachte keine wesentlichen Veränderungen. Bei 

Bei Kap Bon wurden 3 Zerstörer gesichtet. Der 

Hafen Bizerta wird seit dem 14-. vom Feind be- 

nutzt. 

O-Bootssichtungen liegen vor;bei Marseille, 

Maddalena, Kap Bon, Catania, und Civitavechia. 

Bei Alexandrien wurde 1 Kreuzer gesichtet. 

Küstenvorfeldaufklärung Nildelta- Port Said - 

Alexandrien blieb ohne Feindsichtung. 

Ein zuverlässig beurteilter V'Mann aus 

Lissabon meldet aus einer Unterhaltung mit einem 

Offizier der RAFs 

1) Verstärkung der RAF-Verbände auf Malta und 

Cypern. 

2) Beginn der Offensive im Mittelmeer mit An- 

griff auf Süditalien von Tunesien aus. 

Besetzung von Sizilien, Sardinien und Kor- 

sika;zur gleichen Zeit Angriff auf Norwegen. 

2.Angriff im Mittelmeer von Syrien und 

Ägypten aus auf den Balkan. Beginn der Offen- 

sive nicht vor Ende Juni/Anfang Juli. 

3) Vor Beginn Hauptoffensive im Mittelmeer 

Ablenkungsangriffe auf besetzte Gebiete 

am Atlantik und an der Kanalküste. 

2) Eigene Lage; 

Bei Nizza wurde ein eigener U-Jäger durch 

Feind-U-Boot versenkt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

5.5.43. VIII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meers 

1) Feindlage Mittelmeer: 

"King George V.*, "Helson" und "Formidable" 

liegen in Gibraltar. 

Eigene Luftaufklärung der Nordafrikahäfen 

erbrachte keine wesentlichen Veränderungen. Bei 

Bei Kap Bon wurden 3 Zerstörer gesichtet. Der 

Hafen Bizerta wird seit dem 14-. vom Feind be- 

nutzt . 

D-Bootssichtungen liegen vor;bei Marseille, 

Maddalena, Kap Bon, Catania, und Civitavechia. 

Bei Alexandrien wurde 1 Kreuzer gesichtet. 

Küstenvorfeldaufklärung Hildelta- Port Said - 

AJ.exandrien blieb ohne Feindsichtung. 

Ein zuverlässig beurteilter V'Mann aus 

Lissabon meldet aus einer Unterhaltung mit einen 

Offizier der RAF: 

1) Verstärkung der RAF-Verbände auf Malta und 

Cypern. 

2) Beginn der Offensive im Mittelmeer mit An- 

griff auf Süditalien von Punesien aus. 

Besetzung von Sizilien, Sardinien und Kor- 

sika;zur gleichen Zeit Angriff auf Norwegen. 

2.Angriff im Mittelmeer von Syrien und 

Ägypten aus auf den Balkan. Beginn der Offen- 

sive nicht vor Ende Juni/Anfang Juli. 

3) Vor Beginn Hauptoffensive im Mittelmeer 

Ablenkungsangriffe auf besetzte Gebiete 

am Atlantik und an der Kanalküste. 

2) Eigene Lane: 

Bei Nizza wurde ein eigener U-Jäger durch 

Feind-U-Boot versenkt. 



- zu:? - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

15.5.45 

(214) 

Vorkommnisse 14G 

Bei Capri sind 2 U-Jäger zur Ü-Bootsüber- 

wachung eingesetzt. 

Bei dem schweren Angriff auf Cagliari am 13. 

wurde ein ital. U-Boot versenkt, ein weiteres 

beschädigt. Bei dem Luftangriff auf Olbia am 14. 

wurde der Dampfer "Agata" (2282 BET) versenkt 

und der Dampfer "San Jose" (6013 BET) auf Strand 

gesetzt. In Palermo wurde durch Luftangriff ein 

Dampfer beschädigt. P'äte&eria wurde am 13. 

durch Seebeschuß und Bomben angegriffen. 

3) Seetransportlage: 

Am 15. liefen 3 große Nachschubdampfer in 

Olbia ein. 

4) Besonderes: 

I. O.K.W. W.P.St. übermittelt einen Befehl des 

Pührers zur Vorbereitung der Verteidigung der 

Mittelmeerpositionen, die in der kurzen voraus- 

sichtlich noch verfügbaren Zeit auf das höchst- 

mögliche Maß zu verstärken sind. Die Maß- 

nahmen für Sardinien und den Peleponnes gehen 

allen anderen voraus.(Abschrift gern. 1/Skl. 

1414/43 gEdos. Chfs.). 

(215) 

II. DSS. meldet, daß die Geleitanfordeiungen von 

den zur Verfügung stehenden Geleitstreitkräften 

kaum zu erfüllen sind und bittet von etwaigen 

Abzugsabsichten Abstand zu nehmen. Außerdem wird 

gemeldet, daß 3 Hilfsminensucher, die für die 

Ägäis bestimmt sind, zur Zeit verlegt werden. 

(l.Skl. 1449/43 gEdos. Chfs. im K.T.B. Teil C 

Heft XIV). 

miiiirlm-Vorilnirklniur J. .1. Aujrustln, GlUckatadt. Kiel. Williclm-ihnven. I>. 30 (llCll) Krieps Din A 3 
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Ta Ort 

Uhrzeit 

15.5.45 

Wetter 

(214) 

Vorkommnisse 1 ^ 

Bei Capri sind 2 U-Jäger zur U-Bootsiiben- 

wachung eingesetzt. 

Bei dem schweren Angriff auf Cagliari am 13. 

wurde ein ital. U-Boot versenkt, ein weiteres 

beschädigt. Bei dem Luftangriff auf Olbia am 14. 

wurde der Dampfer "Agata" (2282 BET) versenkt 

und der Dampfer "San Jose" (6013 BET) auf Strand 

gesetzt. In Palermo wurde durch Luftangriff ein 

Dampfer beschädigt, pite&eria wurde am 13. 

durch Seebeschuß und Bomben angegriffen. 

3) Seetransportlage: 

Am 15. liefen 3 große Nachschubdampfer in 

Olbia ein. 

4) Besonderes: 

!. O.K.W. W.i’.St. übermittelt einen Befehl des 

Führers zur Vorbereitung der Verteidigung der 

Mittelmeerpositionen, die in der kurzen voraus- 

sichtlich noch verfügbaren Zeit auf das höchst- 

mögliche Maß j&»h zu verstärken sind. Die Maß- 

nahmen für Sardinien und den Peleponnes gehen 

allen anderen voraus.(Abschrift gern. 1/Skl. 

1414/43 gKdos. Chfs.). 

(215) 

II. DSS. meldet, daß die Geleitanfordernngen von 

den zur Verfügung stehenden Geleitstreitkräften 

kaum zu erfüllen sind und bittet von etwaigen 

Abzugsabsichten Abstand zu nehmen. Außerdem wird 

gemeldet, daß 3 Hilfsminensucher, die für die 

Ägäis bestimmt sind, zur Zeit verlegt werden. 

(l.Skl. 1449/43 gKdcs. Chfs. im K.T.B. Teil C 

Heft XIV). 

IC r i.-jrsti li. rl 1H' • V<»r 11 r II rkli 1 wr .1. J. Aii«ustln, Oltlrksiiult. Kiol. Willn-Im^mvcn. B. 30 (llCu) Din A 3 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

5.5.43. 

(216) 

III O.K.W. WPSt. Qu ordnet an, daß grundsätz- 

liche Anordnungen im Seetransportwesen, wie 

sie zwischen Oh.Süd, Transportführungsstab, 

deutschem Marinekommando Italien (Seetransport- 

chef) und B.V.M.abgesprochen sind, dem O.K.W. 

WPSt. zu melden sind. Es wird befohlen, daß 

der Transportführungsstab sich jeden Eingriffs 

in die Schiffsverteilung zu enthalten hat und 

Meinungsverschiedenheiten über die Ausnutzung 

des Schiffsraumes zwischen den beteiligten 

Transportstellen zu klären sind. Heimatstab 

Übersee erhält den Befehl, sich nicht in 

Einzeldi^spos^tionen von Schiffen einzuschalten. 

Bei Verschiebung von Schiffsraum in die Adria, 

Ägäis oder in das Schwarze Meer ist Heimatstab 

Übersee zu beteiligen. Betreffs der Meldung 

über die Transportleistungen ist der Transport- 

führungsstab verantwortlich (Abschrift gern. 

l/Skl. 14791/43 gKdos. im K.T.B. Teil C Heft 

XIV). 

4) Bereich Marinegruppe Süd: 

Ägäis; 

Feindlage: 

Am 13. ist ein Motorsegler bei Serifos 

durch Flugzeug zerstört worden. 

Ein span. Dampfer meldet ostwärts Volos 

ein auftauchendes D-Boot, das von 2kleinen 

Booten, die Lichtsignale gaben, erwartet wurde. 

Eigene Lage: 

4 Truppentransporter von Rhodos liefen im 

Piräus ein. 

2 von Kanada kommende schwed. Versorgungs- 

schiffe kamen am 14. im Piräus an. 

Geleitverkehr planmäßig. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

5.5.43. 

(216) 

Vorkommniise 

III O.K.W. WPSt. Qu ordnet an, daß grundsätz- 

liche Anordnungen im Seetransportwesen, wie 

sie zwischen Ob.Süd, Transportführungsstab, 

deutschem Harinekommando Italien (Seetransport- 

chef) und B.V.M.abgesproohen sind, dem O.K.W. 

WPSt. zu melden sind. Es wird befohlen, daß 

der Transportführungsstab sich jeden Eingriffs 

in die Schiffsverteilung zu enthalten hat und 

Meinungsverschiedenheiten über die Ausnutzung 

des Schiffsraumes zwischen den beteiligten 

Transportstellen zu klären sind. Heimatstab 

Ubersee erhält den Befehl, sich nicht in 

Einzeldi^spos^ionen von Schiffen einzuschalten. 

Bei Verschiebung von Schiffsraum in die Adria, 

Ägäis oder in das Schwarze Meer ist Heimatstab 

Übersee zu beteiligen. Betreffs der Meldung 

über die Transportleistungen ist der Transport- 

führungsstab verantwortlich (Abschrift gern. 

l/Skl. 14791/43 gKdos. im K.T.B. Teil C Heft 

XIV). 

4) Bereich Marinegruppe Süd: 

Ägäis; 

Pelndlage; 

Am 13. ist ein Motorsegler bei Serifos 

durch Plugzeug zerstört worden. 

Ein span. Dampfer meldet ostwärts Volos 

ein auftauchendes U-Boot, das von 2kleinen 

Booten, die Lichtsignale gaben, erwartet wurde. 

Eigene Lage; 

4 Truppentransporter von Rhodos liefen im 

Piräus ein. 

2 von Kanada kommende schwed. Versorgungs- 

schiffe kamen am 14. im Piräus an. 

Geleitverkehr planmäßig. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

15.5 •4-5 

Vorkommnisse 14"? 

Besonderes■ 

Gruppe Süd und deutsches Mar.Kdo. Italien 

werden dahingehend unterrichtet, daß Gruppe Süd 

der der Seekriegsleitung verantwortliche deutsche 

.Hatgeber für Marimorea in bezug auf Sperrvorhaben 

an der West-Balkan-Küste ist. Die deutschen Vor- 

schläge werden durch das deutsche Mar.Kdo. Italiei 

bei Superinarina vertreten. Wegen Einbau deutscher 

Küstenbatterien ist die angeforderte Entscheidung 

des O.K.W. WPSt. abzuwarten (F.S. 17.11). Diese 

Regelung wird an O.K.W. WPSt. gemeldet und um 

grundsätzliche Entscheidung zu weitergehenden 

Maßnahmen (z.B. Aufbau deutscher Küstenbatterien 

zum Schutz der Minensperren) gebeten (P.S. 17.03). 

(217) 

II Die Gruppe Süd meldet, daß die span. Marine 

infolge erhöhter Peindeinwirkung beabsichtigt, 

die span. Mannschaften auf ihren Schiffen in 

der Ägäis zurückzuziehen. Nach Rückführung der 

Mannschaften sollen die Schiffe nach Veränderung 

der Schiffsform, Bemalung und nach Plaggenwechsel 

weiter eingesetzt .werden. Diese Absichten worden 

erst durchgeführt'iwenn weitere Weisungen aus 

Madrid eingegangen sind; diese Weisungen sind ers1 

in 4-6 Wochen zu erwarten. Die Gruppe weist 

darauf hin, daß die Dampfer ohne Bewaffnung nicht 

eingesetzt werden können und eine Wartezeit von 

6 Wochen nicht vertretbar ist. Es wird um be- 

schleunigte Entscheidung gebeten, die span. 

Besatzungen unverzüglich abzulösen und Plaggen- 

wechsel, Bewaffnung und Tarnung baldmöglichst 

durchzuführen (P.S. 14.25). 

Schwarzes Meer: 

Feindlage: 

An der Kaukasus-Küste wird geringer Verkehr mit 

Kleinfahrzeugen und Küstenfahrern festgestellt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

15.5.43 

Vorkommnisse jL 4 

Besonderes. 

!. Gruppe Süd und deutsches K<ir.Kdo. Italien 

werden dahingehend unterrichtet, daß Gruppe Süd 

der der Seekriegsleitung verantwortliche deutsche 

üatgeber für Warimorea in bezug auf Sperrvorhaben 

an der West-Balkan-Küste ist. Die deutschen Vor- 

schläge werden durch das deutsche Mar.Kdo. Italier 

bei Superiqarina vertreten. Wegen Einbau deutscher 

Küstenbatterien ist die angeforderie Entscheidung 

des O.K.W. WFSt. abzuwarten (F.S. 17.11). Diese 

Regelung wird an O.K.W. WFSt. gemeldet und um 

grundsätzliche Entscheidung zu weitergehenden 

Maßnahmen (z.B. Aufbau deutscher Küstenbatterien 

zum Schutz der Minensperren) gebeten (F.S. 17.03). 

(217) 

XI Die Gruppe Süd meldet, daß die span. Marine 

infolge erhöhter Feindeinwirkung beabsichtigt, 

die span. Mannschaften auf ihren Schiffen in 

der Ägäis zurückzuziehen. Nach Rückführung der 

Mannschaften sollen die Schiffe nach Veränderung 

der Schiffsform, Bemalung und nach Flaggenwechsel 
goib'. 

weiter eingesetzt werden. Diese Absichten wordea 

erst durchgeführt^wenn weitere Weisungen aus 

Madrid eingegangen sind; diese Weisungen sind ers1 

in 4-6 Wochen zu erwarten. Die Gruppe weist 

darauf hin, daß die Dampfer ohne Bewaffnung nicht 

eingesetzt werden können und eine Wartezeit von 

6 Wochen nicht vertretbar ist. Es wird um be- 

schleunigte Entscheidung gebeten, die span. 

Besatzungen unverzüglich abzulösen und Flaggen- 

wechsel, Bewaffnung und Tarnung baldmöglichst 

durchzuführen (F.S. 14.25). 

Schwarzes Meer: 

Feindlage; 

An der Kaukasus-Küste wird geringer Verkehr mit 

Kleinfahrzeugen und Küstenfahrern festgestellt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Eigene Lage: 

Die S-Boote mußten ihre Operationen gegen 

Landkopf Mysohako wegen der Wetterlage ahbre-chen 

Dae Schwimmdockgeleit ist am 14. in 

Sewastopol eingelaufen. 

MAL 2 und 3 sind in Kertsch eingelaufen, 

MAL 1 mußte wegen Undichtigkeit nach Peodosia 

zurUckkehren. 

Übersetzverkehr planmäßig. 

IX. Lage Ostasien. 

Keine Meldungen. 

i\ C/Skl. 
{> 

I 

11 < ’A 
l/Bkl A r (KR) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Eigene läge; 

Die S-Boote mußten ihre Operationen gegen 

Landkopf Myschako wegen der Wetterlage ahBre-chen 

Das Schwimmdockgeleit ist am 14. in 

Sewastopol eingelaufen. 

MAi 2 und 3 sind in Kertsch eingelaufen, 

MAI 1 mußte wegen Undichtigkeit nach Peodosia 

zurückkehren. 

Ühersetzverkehr planmäßig. 

IX. Lage Ostasien. 

Keine Meldungen. 

i\ C/Skl. 

A 
/ 

(KR) 
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Ullb 
llhrjcir 

riiitltibc ^fp Oncö, Wiiiö, ■JBcrtcr, 
0fcgrtii(3, !5clnid)nmg, Ciduigfcit 

rer Suff. Tip ii Df du in ufip. 
o r f P m m n i f f c 143 

6.5.45 

ormtais: 

P o 1 i t i s eher Lageüberbliol::. 

Ein Kililärkritiker der Hew York Times warnt in 

einem Bericht vor der Hoffnung, daß nach dem ^all von 

Tunis der Sieg für die Alliierten nahestehe. Die Welt 

werde einen weiteren Sommer ernsthafter Krisen erleben. 

Deutschland sei noch immer stark genug. Sr schreibt: 

\i±T sind in gewissem Sinne selbst unser schlimmster 

Tunesien-Feldzug bewiesen hat. Die 

Volk wie als Soldaten brauchen viel mehr 

Zähigkeit zum Durchhalten. Die amerik. 

im Verhältnis zu den eingesetzten Kräften 

sen. Das größte Problem der Amerikaner 

Der amerik. Soldat ist nicht genügend 

n und Entschlossenheit eingestellt und 

Herzen dabei. 

sehe luftattachS in Berlin berichtet aus 

iung, die er mit dem spanischen Außen- 

em spanischen Luftfahrtminister geführt 

panische Luftfahrtminister ein treuer und 

Feind, wie dei 

Amerikaner als 

Disziplin und 

Verluste sind 

sehr hoch gewe 

ist die Führur 

auf Durchhalts 

nur mit halben 

Der spani 

einer Unterhai 

minister und ö 

hat, daß der s 

verständnisvoller Freund Deutschlands sei und daß auch 

Franco zuverls 

minister anscl 

halten wolla X 

Einfluß seiner 

internationale 

Ein V-Mar 

der englischer 

ssig zur Achse stehe, während der Außen— 

einend eine Hintertür für alle Fälle offen- 

er Außenminister stehe stark unter dem 

Umgebung im Außenministerium, in dem ein 

r Geist herrscht. 

n berichtet über Äußerungen des Chefs 

Karinemission in 'Washington, Admiral Sir 
Percy Noble, die dieser im engsten Freundeskreis ausge- 

sprochen hat. Die amerikanische Theorie, nach welcher 

Deutschland nur durch Massenraids niederzuringen sei, 

habe unbedingt die Oberhand gewonnen und der Flugzeug- 

träger "England11 werde nun allmählich von der amerik. 
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Xtattiin 
mit» 

Uhrjcir 

2Iniiabc tcf One«, Wtnb, 'Jl'fircr, 
eccganfl, !ScIciitl)tiing, ^iduigfcit 

Per Sufr. TlPiiffdtciii nfip. 
33 P r f p in m n i j f c 143 

6.5.45 
onntap: 

P o 1 i t i s 

Ein I.iilii 

einem Bericht 

Tunis der Sief 

werde einen vve 

Deutschland s 

Wir sind in g 

Feind, wie dei 

Amerikaner al 

Disziplin und 

Verluste sind 

sehr hoch gewe 

ist die Führur 

auf Durchhalte 

nur mit halben 

Der spani 

einer Unterhai 

minister und c 

hat, daß der 

verständnisvo 

Franco zuverle 

minister anset 

halten wölla I 

Einfluß seiner 

internationale 

di 

Ein V-Iiar 

der englischer 

Percy Noble, 

sprechen hat. 

Deutschland n 

habe unbedingt 

träger "England 

eher Lageüberblick. 

ärkritiker der New fork Times warnt in 

vor der Hoffnung, daß nach dem Fall von 

für die Alliierten nahestehe. Die Welt 

iteren Sommer ernsthafter Krisen erleben, 

i noch immer stark genug. Er schreibt: 

^wissem Sinne selbst unser schlimmster 

Tunesien-Feldzug bewiesen hat. Die 

Volk wie als Soldaten brauchen viel mehr 

Zähigkeit zum Durchhalten. Die amerik. 

im Verhältnis zu den eingesetzten Kräften 

sen. Das größte Problem der Amerikaner 

Der amerik. Soldat ist nicht genügend 

n und Entschlossenheit eingestellt und 

Herzen dabei. 

sehe LuftattachS in Berlin berichtet aus 

tung, die er mit dem spanischen Außen- 

em spanischen Luftfahrtminister geführt 

panische Luftfahrtminister ein treuer und 

]|ler Freund Deutschlands sei und daß auch 

ssig zur Achse stehe, während der AuSen- 

einend eine Hintertür für alle Fälle offen- 

er Außenminister stehe stark unter dem 

Umgebung im Außenministerium, in dem ein 

r Geist herrscht. 

n berichtet über Äußerungen des Chefs 

Harinemission in Aashington, Admiral Sir 

ie dieser im engsten FreundesKreis ausge- 

Die amerikanische Theorie, nach welcher 

durch llassenraids niederzuringen sei, 

die Oberhand gewonnen und der Flugzeug- 

" werde nun allmählich von der amerik. 
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örttum 
unb 

llbrjcit 

Angabe bc^ Ortet, QBlnb, Hefter, 
©eegang, ©clcucbrung, ©Icbtlgfeit 

Der ßuft, IRonbfcbcin tifro. 
Q5ovfomnintffc 

6.5.43 

onntaz 

(2X8) 

Luftwaffe voll ausgenutzt und man hoffe, bis zum 

Jahresende gewaltige Konzentrationen von USA-Streit- 

kräften in England zu haben. Der einzig schwache 

Punkt in der Organisation der Luftoffensive sei die 

Versorgung mit Brennstoff aus Amerika. Deshalb akti- 

vieieman den Bau von Zerstörern, die speziell für 

den Kampf gegen die deutschen Utoote geeignet sin' 

Lage besprechung bei Chef Ski. 

Chef Siel stimmt dem Antrag der Ski an das OKW 

über SperrpLanungen an der Westküste des Balkans zu. 

(s. KS3 Teil A vom 15/5.] 

Besonderes 

I) V.Adm. 

seinem Sond 

Weichold hat einen Arbeitsplan zu 

rauftrag vorgelegt. (l/Skl 14015/43 Gkdcs.) 

SkL II) Die 

noch klar w 

im Kordraum 

weiterer Ze 

sichtigt is 

ordnet an, daß alle in der Heimat 

3rdenden Zerstörer und Boote der 4.Tfl. 

einzusetzen sind und eine Verlegung 

störer nach dem Westraum nicht beab- 

(l/Skl I op 1439/43 Grkdos.Chefs.). 
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Ernttim 
unb 

UhrjeU 

Angabe bc^ Drte^, ®hib, ®ctttr, 
©ttgang, Sclcu(f)tung, ©icbtigfcit 

ocr fiuft, OToubftftcin ufro. 
Q5orfpmmniffc 

f.5-43 
otmtag 

(218) 

Luftvjafie vall ausgenutzt und man hoffe, bis zum 

Jahresende gewaltige Konzentrationen von USA-Streit- 

kräften in England zu haben. Der einzig schwache 

Punkt in der Organisation der Luftoffensive sei die 

Versorgung ait Brennstoff rus Amerika. Deshalb akti- 

vieieman den Bau von Zerstörern, die speziell für 

den Kampf gegen die deutschen Uboote geeignet sin'- 

Lage besprechung bei Chef Ski. 

Chef Ski stimmt dem Antrag der Ski an das CKW 

über Sperrplanungen an der Westküste dos Balkans zu. 

(s. KT3 Teil A vom 15/5.) 

Besonderes 

I) V.Adm. 

seinem Sond 

Weichold hat einen Arbeitsplan zu 

rauftrag vorgelegt. (l/Sicl 14015/43 Gkdcs.) 

Ski II) Die 

noch klar w 

im ITordraum 

weiterer Ze 

sichtigt is 

ordnet an, daß alle in der Heimat 

jrdenden Zerstörer und Boote der 4-Tfl. 

einzusetzen sind und eine Verlegung 

störer nach dem Westraum nicht beab- 

:. (l/Skl I op 1439/43 Gkdos.Chefs.). 
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Saturn 
unti 

Ubrjcit 

Angabe Deö Ortt^, 'Binb, Wetter, 
Oeeganfl, Scleudjtung, ®td)tl0feit 

Der £uft, OTont»fd)ein ufir. 
Q3orfommniffe 149 

16.5.43 

Sonntag 

III] 

(219) 

DA( 

einer B 

<M«a Melt. 

Luftang:1 

tigung 

nung unc. 

U925/4: 

OKV/ unterrichtet die Wehrmachtteile von 

tte des Reichsm. für Bewaffnung und Munition, 

ungen an den Führer über Auswirkung von 

iffen auf Waffen, Gerät und Munitionsfer- 

.usschließ/lich dem Ministerium für Bewaff- 

Munition vöroehalten oir.a. (l/Skl 

geh.) 

IV) Ski 

eingese 

Ausbild 

Munition 

Stellung 

3 Wochen 

Qu A I befiehlt, daß die als Arbeitshulk 

1 zte "Schleswig Holstein" alles nicht für 

irgsaufgaben benötigte Material, z.B. 

abzugeben hat und daß eine Wiederher- 

der Fahrbereitschaft, falls notwendig, 

vorher angeordnet wird. (l/3kl 14913/43 geh. 

(220) 
V) 3/: 

des Haft 

(l/Skl 

kl legt eine Ausarbeitung über den Ausbau 

ns von Casablanca durch die Amerikaner vor. 

14879/43 geh. in KTB Anlage "Feindlagematerial") 

Lage 16/V. 

!• Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Besond ere Meldungen liegen nicht vor 
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3>fltinn 
unt> 

Uhrjcit 

2In0flbc btt Otte^, IBint, OBerter, 
Seegang, ®cteud)fung, ©tdjrlgftit 

fcer Sufe, OTionbfrijcln ufm. 
Q5ocfoni m niffe 149 

16.5.43 

Sonntag 

III) 

(219) 

DAE 

einer B 

••ä Melc. 

luftanga' 

tijung 

nung um. 

14925/4: 

GKff unterrichtet die V/ehriachtteile von 

tte des Reichsm. für Bewaffnung und liunition, 

ungen an den Führer über Auswirkung von 

iffen auf Waffen, Gerät und lüunitionsfer- 

ussohließ/lich dem liinisterium für Bewaff- 

Kunition vömehalten (l/Slcl 

geh.) 

IV) Ski 

eingese 

Ausbild 

liunitior. 

stellunf 

3 Woohei. 

Qu A I befiehlt, daß die als Arbeitshulk 
1zte "Schleswig Holstein" alles nicht für 

mgsaufgnben benötigte Uaterial, z.B. 

abzugeben hat und daß eine VTiederher- 

der Fahrbereitschaft, falls notwendig, 

vorher angeordnet wird. (l/3kl 14913/43 geh.) 

(220) 
V) 3/i 

des Hafe 

(l/Skl 

kl legt eine Ausarbeitung über den Ausbau 

ns von Casablanca durch die Amerikaner vor. 

14879/43 geh. in KIB Anlage "Feindlagematerial") 

Lage 16/V. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Besond ere Meldungen liegen nicht vor 



XNuuin 
mit) 

Uhr^cit 

?lnjjabc bct> Orte6, WiuD, Leiter, 
0ccrtiiiifl, Sclciicbtiing, ©iditigfcit 

^^r ßuft, Tlonbffbciii »fiv. 
05 o v t o in in ii ine 

IS.5.43 
Sonntap; 

L a Wes träum 

1. Feindlage 

luf1aufklärung in Südengland ergab: 

Bei Hart]epool 30 Schiffe, zwischen New Castle 

und Flameorough Head 15 - 20 Schiffe, bei Deal 

3 Eüstenfrächter, bei Dover 8 D., 1 S-Boot, 

bei Hargate 4 D., südl. Albanshead 3 S-Boote 

und 4 Hirensucher, ostw. Start Point 30 - 35 D. 

und 10 - 15 VP-Boote, westl. Start Point 12 D., 

bei lizzerd Head 4 D., vor Southend 10 Frachter 

und nordvestl. Island einen 4.000 BEI-Frachter 

mit Ostlaxs. 

der 19. Gruppe waren 41 Flugzeuge 

11t. Vor der Biscaya wurden 2 Fahrzeuge 

V—Liann meldet, daS am 7/5* sich in 

Glasgow ein Geleitzug von 50 Frachtern zusammen- 

gestellt hat, dabei 3 zu Flugzeugträgern umge- 

baute Handelsschiffe. 

Von 

festgeste 

geortet. 

Ein 

2. Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikküste: 

Eine Grundmine vor der Gironde geräumt. 

Seegebiet 

Die 

Cherbourg 

Bomben ur 

zeug abge 

Kanal: 

lO.Rfl. wurde in der Nacht nördl. 

und später in der Seine-Bucht mit 

d Bordwaffen angegriffen. Ein Flug- 

schossen. Das geleitete Wetterschiff 

X>iumn 
tmti 

Ubr^cit 

Clnjjiibc bc? Ort<e, ^Piiib, Setter, 
©ccflaiifl, ScIcuAtting, ©iduigfeit 

t>cr ?iift, Wonbfcl>ciii ufav 
05 o v f o in in ii ine 

16.5.43 

Sonntag 

Lage Wes träum 

1. Feindlage : 

Lufiaulklärung in Südengland ergab: 

Bei dart]epool 30 Schiffe, zv/isehen Nev/ Castle 

und Flaml orough Head 15 - 20 Schiffe, bei Deal 

3 Eüstenfrächter, bei Dover 8 D., 1 S-Boot, 

te 4 D., südl. Albanshead 3 S-Boote 

.ensucher, ostw. Start Point 30 - 35 D. 

15 VP-Boote, westl. Start Point 12 D., 

rd Head 4 D., vor Southend 10 Frachter 

estl. Island einen 4.000 BRI-Frachter 

bei Margi 

und 4 Llir 

und 10 - 

bei Lizzc 

und nordv 

mit 0stk4rs. 

Von 

festgeste 

geortet. 

Ein V-llann meldet, daS am 7/5. sich in 

Glasgow ein Geleitzug von 50 Frachtern zusammen- 

gestellt hat, dabei 5 zu Flugzeugträgern umge- 

baute Haijdelsschiffe. 

2. Eigene Li 

jebiet A1 

Eine 

Seegebiet 

Die 

Cherbourg 

Bomben ur 

zeug abge 

der 19. Gruppe v.’aren 41 Flugzeuge 

11t. Vor der Biscaya wurden 2 Fahrzeuge 

lantikkdste: 

Grundmine vor der Gironde geräumt. 

Kanal: 

lO.Rfl. wurde in der Kacht nördl. 

und später in der Seine-Bucht mit 

d Bordwaffen angegriffen. Ein Flug- 

chossen. Das geleitete Wetterschiff 



- 291 - 

5>iuum 

tlhr$cit 

21nt)iU'f t'ce Oncp, QGi 11 b, ‘Jlktrcr, 

(?ffgaii!]. ^>c len du ii ii j), @iduigFcit 
^cr ? ii i tr 7» oii Df du in iifu*. 

55LU'f omnuUffc 150 

16.5.43 

Sonntag 

erhielt uiibedeutende Unterwasserschäden. 

5/5. früh ist ein franz. Fischkutter mit Am 1 

unter ein^: 

Hafenkapi 

scheinli 

Spionage 

wird krie 

ch 

Besondere 

1) 

XI 

1692/4f> 

E1 

stätig 

und all 

durch 

gewonri' 

mit l/i; 

verteil' 

m Vorv;and erhaltener Genehmigung des 

ans aus Cherbourg ausgelaufen. Wahr- 

Zusammenhang mit Fahnenflucht oder 

ines Marineangehörigen. Angelegenheit 

sgeriohtlich untersucht. 

'iVest Führstb. Gkdos. 

Mir.Gruppenkdo. West hat erneut einen Antrag 

auf Zuweisung von E-Booten und vergrößerten H-Boo- 

ten vorgelegt und um Überprüfung der Verteilung 

der Siipherungsfahrzeuge gebeten. 

e Ski entscheidet zu Gr. 

vom 30.4.43: 

heute Überprüfung Kräfteverteilung be- 

, daß bei zunehmender LageVerschärfung 

gemeinem Eräftemangel in allen Bereichen 

ine Verschiebung von Kräften nichts mehr 

en werden kann. Es bleibt daher bei der 

kl I op 10578/43 Gkdos. befohlenen Kräfte- 

ung. 

Seekriegslextung 

B.^r. l/Skl I op 13740/43 Gkdos. 

G:nippe West legt den angekündigten (s. KXB 

Teil A vom 11/5.) Bericht über den Ausbau und die 

Ausrüstung der Fla-Korvetten und liinenschiffe vor. 

(l/Skl 14156/43 Gkdos.) 
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mit 
UhrAcit 

vliiiiul'c fee Orifp, ^L?inb, ^ctrtr, 
^ffgauf), 3clcüdini»0. 6-iciiti<1 fcit 

t>cx l'iiff, TlPi^ftltcin iifti*. 
^orfommiUffc 150 

16.5.43 

Bcnnt^p: 

erliielt uiibedeu.tende Unterwasserschääen. 

5/5. früh ist ein franz. Fischkutter isit fja 1 

unter ein^: 

Hafenlsapi 

scheinli 

Spionage 

wird krie 

eh 

Besondere 

3 

1692/4^ 

E: 

stätig 

und al 

durch, 

ge worin- 

mit iA: 

m Vorv;and erhaltener Genehmigung des 

äns aus Cherbourg ausgelaufen, ffahr- 

Zusammenhang mit Fahnenflucht oder 

ines l.larineangehörigen. Angelegenheit 

sgerichtlich untersucht. 

'.Vest Führstb. Gkdos. 

1) lulr .Gruppenkdo . West hat erneut einen Antrag 

auf Zuweisung von K-Booten und vergröSerten R-Boo- 

ten vorgelegt und um Überprüfung der Verteilung 

der Siipherungsfahrzeuge gebeten. 

e Ski entscheidet zu Gr. 

vom 30.4.43: 

neute Überprüfung Kräfteverteilung be- 

, daß bei zunehmender Lageverschärfung 

gemeinem ILräftemangel in allen Bereichen 

ine Verschiebung von Kfäf+en nichts mehr 

:n werden kann. Es bleibt daher bei der 

kl I op 10578/43 Gkdos. befohlenen Kräfte- 

verteilung. 

Seekriegsleitung 

B>r. l/Skl I op 13740/43 Gkdos. 

2) Gruppe West legt den angemündigten (s. KSB 

Teil A vom 11/5.) Bericht über den Ausbau und die 

Ausrüstung der Fla-Korvetten und Kinenschiffe vor. 

(l/Skl 14156/43 Gkdos.) 
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t'iinmi 
Ulli' 

Ubrjcit 

Jlngabe Dcö Orteö, TIMnb, fetter, 
©ccgnitß, Sclcuduung, ©Idiligftir 

^cr 2iift, CDlonbfdiciii ufiu. 
2?orfoinnini|fe 

1-6.5.43 

Sonntap; 

(221) 

III. Nord see , Norwegen, Hordmeer 

N o r d s e f: 

Am 16/5 wurden nördl. Ameland 10 engl. Flieger 

in 2 SchlaudtLbooten mit Notsender geborgen. 

und 16/5. wurden mehrfach, dänische Fisch- 

.mgebiet von eigenen Aufklärern beschos- 

Am 15 

kutter im Wa: 

sen. 

Das Oel( 

nach der Elbe 

wird durch m: 

G-eleit- und 

it von Schiff 5 hat den Marsch von Hoek 

am 17. morgens angetreten. Das Schiff 

ndestens einen Jägerschwarm gesichert. 

■Dienst planmäßig. 11? 

N o r w e g n/Nordmeer 

1. Feindlage 

Nach Funkaufklärung wurden die russischen 

Uboote am 14• unterrichtet, daß "lirpitz" und 

"Scharnhorst" im Altafjord liegen. 

Über der Nordsee mäßige Flugtätigkeit, bei 

den Islanqlstaffein 2 Flugzeuge im Einsatz. 

Feint .einfluge werden gemeldet von Petsamo, 

Vardö und Banak. 

Russl Battr. beschossen am 14/5. Fjordein- 

fahrt von Petsamo. Das Feuer wurde von eigener 

Seite erwrdert. Flugzeuge griffen am 16/5. bei 

Mandal ein mit 6 Geleitbooten gesichertes Geleit 

an. Der T "Holstein" (10.762 BRl^T^'rl 

Brand und wurde manövrierunfähig. Das Achterschiff 

ist ausgebrannt, löscharbeiten sind noch im Gange. 

Das Restgoleit ist in der Nacht erneut ohne Be- 

schädigungen mit Bomben und Bordwaffen angegriffen 
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On mm 
mit' 

Ubrjcit 

Angabe bc^ Drte^, 'SMnt\ fetter, 
Seegang, Sefeuebtung, Slduigfeif 

ter 2iifr, C^onbfrfjctn nfi». 
Q3orfom mniffe 

16.5.43 

»onnta/; 

(221) 

III. H o r d see »Norwegen, Kordmeer 

N o r d a e (! 

Am 16/5| wurden nördl. Ameland 10 engl. Flieger 

in 2 Schlaucflibooten mit Notsender geborgen. 

und 16/5. wurden mehrfach dänische Fisch- 

.mgebiet von eigenen Aufklärern beschos- 

Am 15 

kutter im Wa: 

oen. 

Das Gelf: 

nach der Elbe 

wird durch m: 

Geleit- und 

it von-Schiff 5 hat den Karsch von Hoek 

am 17. morgens angetreten. Das Schiff 

^ndestens einen Jägerschwarm gesichert. 

•Dienst planmäßig. VP 

N o r w e g n/Nordmeer 

1. Feindlage 

Nach Funkaufklärung wurden die russischen 

Uboote am 14. unterrichtet, daß "Tirpitz" und 

"Scharnhoi-st" im Altafjord liegen. 

Über der Nordsee mäßige Flugtätigkeit, bei 

den Islen^staffein 2 Flugzeuge im Einsatz. 

Feim.einflUge werden gemeldet von Petsamo, 

Vardö und Banak. 

Russl Battr. beschossen am 14/5. Fjordein- 

fahrt von Petsamo. Das Feuer wurde von eigener 

Seite erw:.dert. Flugzeuge griffen am 16/5. bei 

Llandal ein mit 6 Geleitbooten gesichertes Geleit 

an. Der T "Holstein" (10.762 ER?)^'urI 

Brand und wurde manövrierunfähig. Das Achterschiff 

ist ausgebrannt, löscharbeiten sind noch im Gange. 

Das Restgoleit ist in der Nacht erneut ohne Be- 

schädigungen mit Bomben und Bordwaffen angegriffen 
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X\Utlllt 
ItllD 

Ubi^cit 

2Iiti)abc De? Orte«, 'JBiiit', fetter, 
0ecgan0, Söclcutbfung, 0idHi0ftit 

Dtr ßuft, OToubfdiei» ufip. 
53 or f o m m u t f t e 151 

16.5.43 

jonntag 

vjorden. 

los mit 

ie Nordsundbrücke in Parsund wurde erfolg- 

Ejomben angegriffen. 

Die [restliche Besatzung des engl. Motorbootes 

in Stärke von 1 Offz. und 3 Mann. (Engländer) vnirde 

auf der Inselgruppe Urter gefangen genommen. Dieser 

Trupp hat am 3/5- den Anschlag mit Haftminen auf ein 

M-Boot inj Kopervik durchgeführt. 

Es wurden 35 Schiffe nach Horden und 21 nach 

Süden g eleitet. 

17. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Feindlage: 

In det 

aus 18 - 

beobachtet 

Rege Feim 

eigenen Mi 

2. Eigene Da; 

BSD Im 

geleitet. 

setzt. 

Bei K 

Aalbäck-Bu 

In der Hacht zum 17/5. werden nördl. Hochland 

6 russ. Schnellboote gemeldet. Das Fahrwasser bei 

Hochland ist wegen Minengefahr gesperrt worden. 

sr Nacht zum 16/5. wurde ein großer Geleitzug 

Fahrzeugen von Schepel nach Lavansaari 

Nördl. lavansaari starker Wachbootverkehr, 

lugtätigkeit. Angriff fdl. Flugzeuge auf 

ensuchverband bei Syttersaari. 

25 

df: 

-Bereich wurden 7 D., IT. und ein Uboot 

Zur Wegekontrolle waren 23 Fahrzeuge einge- 

openhagen, Skagen, Hertas Flag und in der 

cht wurde je eine Mine geräumt. 

29 3- 

t'iuum 
uut) 

Ubvicit 

Bujjrtbe öc«< Ortes, Werter, 
0ecgrtng, JÖctciubnmg, ©iduigfeit 

cer 2iift, OToiiDfditiii »fic. 
03 in1 f o in m ui f f e lüi 

16.5.43 

3onntas 

worden. E 

los mit Eo. 

Eie 

in Stärlce 

auf der I 

Trupp hnt 

K-3oot in 

jis 

Süden g el 

restliche Besatzung des engl. Motorbootes 

von 1 Cffz. und 3 Mann (Engländer) wurde 

nselgruppe Urter gefangen genommen. Eieser 

am 3/5- den Anschlag mit Haftminen auf ein 

Kopervik durchgeführt. 

.rden 35 Schiffe nach Norden und 21 nach 

eitet. 

17. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

25 

In def 

aus 18 - 

beobachtet 

Rege Feim 

eigenen M: 

2. Eigene La,- 

BSO Im 

geleitet. 

setzt. 

Bei K 

Aalbäck-Bu 

ie Kordsundbrücke in Farsund wurde erfolg- 

mben angegriffen. 

In der Nacht zum 17/5- werden nördl. Hochland 

6 russ. Schnellboote gemeldet. Eas Fahrwasser bei 

Hochland ist wegen Minengefahr gesperrt worden. 

r Nacht zum 16/5. wurde ein groler Geleitzug 

Fahrzeugen von Sohepel nach Lavansaari 

Nördl. Lavansaari starker Wachbootverkenr. 

d)flugtätigkeit. Angriff fil. Flugzeuge auf 

ensuchverband bei Tyttersaari. 

-Bereich wurden 7 D., IT. und ein Uboot 

Zur Wegekontrolle waren 23 Fahrzeuge einge- 

openhagen, Skagen, Hertas Flag und in der 

cht wurde je eine Mine geräumt. 
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ÄNumii 
mtc> 

Ubr.icit 

?Iui)abc öc« Ortetf, 'BiiiD, "JSetter. 
^ccijaii«). 35cleudHiiitjj. 

Der Stift. üNoit&fduiii iifio. 
o r f o in nt n i f f e 

16.5.45 

Sonntag: 
Räumarlieiten an der Wartburgsperre planmäßig, 

■;aübenvach.ung hinter Seeigel- und Jlas- 
Sperre Seeigel 31 ist ausgelegt, 

vor Windau und Reval mußten wegen Wet- 

ilallen. "Kaiser" auf dem Marsch Baltisch 

münde. Boote der ll.Rfl. werden von Kotka 

an der Wartburgsperre verlegt. 

eii 

ebenso Uboo 

hornsperren 

Räumarbeit 

terlage aus 

Port - Swini 

zu Arbeiten 

V. Hände], ssohiffahrt 

3er RES h 

hingewiesen, d, 

besonders in Pc 

lang sind und e 

gefordert. MOK 

Wartezeiten auf 

daß ein großer 

und andere Eric 

unterrichtet m 

über die von MC 

gründe. 

VI. U b o o t 

1. Feindlage: 

Eeine t 

t in einem Schreiben im Januar darauf 

,ß die Wartezeiten der Schiffe auf Geleit 

tsamo und Kirkenes außerordentlich 

ine Verbesserung der Geleitgestellung 

Norwegen hat die vom HKS mitgeteilten 
„ , • darauf Geleit berichtigt undyhingewiesen, 

-eil der Verzögerungen durch Wetter 

gsaufgaben eingetreten ist. Die Ski 

1/Skl II 14275/43 geh. den RES 

K Norwegen gemeldeten Verzögerungs- 

it 

kriegführung 

esonderen Meldungen. 
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SNuuiit 
iiut> 

Uhrifit 

3Iiijj*\l'c ba Ortftf, 'JBiiiö, ^Betrer. 
^cctjaiiö. ©clcucliniuij. ©icfetlgfclr 

&cr ?uft, Ü^on&fdnin itfip. 
33 D r f o tu in n i f f c 

16.5.43 

Senn^aa: 

Räumarlteiteii an der Wartbiirgsperre planmäßig,- 

'-isüberwachung hinter Seeigel- und Has- 

Sperre Seeigel 31 ist ausgelegt, 

vor Windau und Reval mußten wegen Wet- 

ijfallen. "Kaiser" auf dem Marsch Baltisch 

münde. Boote der ll.Rfl. werden von Kotka 

an der Wartburgsperre verlegt. 

ebenso Uboo 

hornsperren 

Räumarbeit 

terlage aus 

Port - Swini 

zu Arbeiten 

V. Handel sschiffahrt 

Der RHS h 

hingewiesen, d, 

besonders in PE 

lang sind und e 

gefordert. MOK 

'Wartezeiten auJ1 

daß ein großer 

und andere Krie 

unterrichtet m 

Uber die von MC 

gründ e. 

VI. U b o o t 

1. Feindlage: 

t in einem Schreiben im Januar darauf 

ß die Wartezeiten der Schiffe auf Geleit 

tsamo und Kirkenes außerordentlich 

ine Verbesserung der Geleitgestellung 

Norwegen hat die vom RKS mitgeteilten 
„ ^ darauf 
Geleit berichtigt und/hingewiesen, 

-eil der Verzögerungen durch Wetter 

gsaufgaben eingetreten ist. Die Ski 

1/Skl II 14275/43 geh. den RKS 

K Norwegen gemeldeten Verzögerungs- 

it 

s Kriegführung 

Keine tosenderen Meldungen. 
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t'iUiim 

imt> 

llhrjcif 

15.5.45 

Sonntag 

(222) 

2iuflrtbc bce Orteb, 2yino, Ißeticr, 
©tcjang, »tleudiluiig, ©iitiiigtcil 

bcr Ciift, 2npnb(cbciii ii(n). 

2. Eigene La 

EC- 

Die 

ten Gelei 

hat der 

durchgela' 

südlich 

Aus 

vom 13/5. 

Gegner er. 

GeleitzUg 

Die 

der Annah^i' 

der gleic! 

Vor 

versenkt, 

gebiet vo: 

und kein 

Marques 

versenkt 

ha 

orf Diiini niffc 152 

-ruppei "Donau" und "Iller" haben die erv.'aite- 

tzüge nicht erfaßt. Hach einer ZB-Meldung 

■Geleitzug nicht seine bekannte Houte 

ufen,sondern den VP-Streifen der Uboote 

igangen. 

der vom Gegner herausgegebenen Ubootslage 

ist ersichtlich, daß der VP-Streifen vom 

'aßt worden und daraufhin der Eurs der 

5 geändert worden ist. 

Es bleibt vorläufig rätselhaft, wie unsere 

UbootsaufStellungen vom Gegner so klar er- 

faßt werden. Verrat, Schlüsseleinbruch 

oder weit üb erlegene Ortung 'rf^£n den Gegner 

die Unterla^ä^^fehrscheinlich ist die Or- 

tung vom Flugzeug das Mittel, das dem Gegner 

die eigenen VP-Streifen erkennen läßt. 

beiden Gruppen wurden nach SO verlegt in 

e, daß der nachfolgende SC-Geleitzug auf 

te wie er EX 

'reetown wurde ein Frachter von 4.600 BRT 

vermutlich ein T. torpediert. Aus dem See- 

Pernambuco wird ständige Luftüberwachung 

'erkehr gemeldet. Ostw. von Lourenco 

•t ein Boot einen Frachter von 5.230 BRI 

^md meldet nur geringen neutralen Verkehr. 
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t'iuum 
unt> 

llhr^cit 

i:.5.45 

Sonntag 

(222) 

IJiiifjrtbc bce Oxtei, Wlnb, Tßcucr, 
©rcflang, ©clcudjfmtg, ^idHißfcit 

bcr Ciift, OTcnbfchctii iifip. 

2. Eigene La 

Aus 

vom 13/5. 

Gegnsr er 

Geleitzüg 

Die 

Vor 

versenkt, 

gebiet vo 

und kein 

Dörfern m niffc 15 rr o 

Die Gruppai"Dcnau" und "Iller" haben die erwart- 

en Geleitzüge nicht erfaßt. Dach einer ZE-Deldung 

hat der HC-Geleitzug nicht seine bekannte Houte 

durchgelaifen,sondern den VP-Streifen der Uboote 

südlich uagangen. 

der vom Gegner herausgegebenen Dbootslage 

ist ersichtlich, daß der VP-Streifen vom 

faßt worden und daraufhin der nurs der 

s geändert worden ist. 

Es bleibt vorläufig rätselhaft, wie unsere 

UbootsaufStellungen vom Gegner so klar er- 

faßt werden. Verrat, Schlüsseleinbruch 

oder weit üb erlegene Ortung *rc^£n dem Gegner 

die fr-terla^e^?^ihrscheinlich ist die Or- 

tung vom Flugzeug das Ilittel, das dem Gegner 

die eigenen VP-Streifen erkennen läßt. 

meiden Gruppen wurden nach SO verlegt in 

der Annahne, daß der nachfolgende SC-Geleitzug auf 

der gleichen F.cute wie der IIS läuft. 

'reetown wurde ein Frachter von 4.600 3PT 
vermutlich ein T. torpediert. Aus dem See- 

Pernambuco wird ständige LuftÜberwachung 

Verkehr gemeldet. Ostw. von Lourenco 

Karques hat ein Boot einen Frachter von 5.230 3HT 

versenkt und meldet nur geringen neutralen Verkehr. 
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©Atuin 
unD 

Mhrjcit 

Angabe bce Ortee, ®inb, Werter. 
Seegang, Sclciict>tuug, ©iebtigfrit 

ber 9iift, 7toiibf(beiii ufip. 
33orfonimntffc 

16.5.43 

Sonntag 

VII. I u f 1 

Raum um Engl; nd: 

«t 
Ifl 3 h; 

zeuge einges 

120 sm 

mit Bordwaffd; 

In der 

London einge 

Bei Tag« 

diete. In de: 

in den deute 

gebiet. 50 PI' 

sperren an. 

re und eine 

Talsperre vnuj-i 

Talsperre bl: 

Wasser entsts 

nicht zu übel 

i|.ördl. von Vlieland wurden 3 Fischkutter 

in angegriffen und beschädigt. 

Nacht zum 17/5. waren 18 Jabos gegen 

detzt. 

Mittelme errat m 

Ostfront: 

Auf der 

gestellt. 

kriegführung 

t im Westen 340, im Uittelmeer 8 Flug- 

t. 

mittl. Einflugtätigkeit in die Westge- 

Nacht erfolgten etwa 180 - 190 Einflüge 

«jhen Machtbereich, davon 70 in das Reichs- 

ugzeuge griffen in 2 Wellen mehrere Tal- 

chwer getroffen wurden die Möhne-Talsper- 

3eilsperr4^Eder-Talsperre. An der Sorpe- 

de das Kraftwerk beschädigt, die Bever- 

eb unbeschädigt. Die durch das überlaufende 

ndenen Schäden sind beträchtlich und noch 

sehen. 

Nachtjäger hatten keinen Erfolg. Flak schoß 7 

Feindflugzeuf e ab. 

Einzelmeldungen von einem Einsatz von Kampfflug- 

zeugen auf den Hafen Bone in der Nacht zum 17/5. 

stehen noch eus. Vor Catania wurde ein Feind-Uboot an- 

gegriffen. Ei folg nicht festgestellt. 

Wolga wurde starker Schiffsverkehr fest- 
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3>(Uiim 
unt 

Ubr;cit 

Jlngnbc Ortee, Werter. 
0ecgaitg, !öclcud)(ung, SiAttöffit 

ber $?nft, ?lDnbfrticiii ufir. 
33orfom mniffc 

ie.f.45 

Sor-ntL.°: 

VII. I u f 1 kriegfülirung 

r.aum um Engli nd: 

Iifl 3 b; 

zeuge einges 

t im Y/esten 340, im LIittelmeer 8 Plug- 

zt. 11 

120 sm i.ördl. von Vlieland v.'urden 3 Fischkutter 

mit Bordwaffen angegriffen und hesohädigt. 

Nacht zum 17/5- waren 18 Jahos gegen 

detzt. 

In der 

London einge 

Bei Tag« 

biete. In de 

in den deuts 

gebiet. 50 F 

sperren an. 

re und eine 

Talsperre wuii 

Talsperre bld 

Hasser entst 

nicht zu übe] 

mittl. Einflugtätigkeit in die Hestge- 

Nacht erfolgten etwa 180 - 190 Einflüge 

(jhen Machtbereich, davon 70 in das Reichs- 

ugzeuge griffen in 2 Yiellen mehrere Tal- 

chwer getroffen wurden die Liöhne-Talsper- 

eilsperrl^Eder-Talsperre. An der Sorpe- 

de das Kraftuerk beschädigt, die Bever- 

eb unbeschädigt. Die durch das überlaufende 

ndenen Schäden sind beträchtlich und noch 

sehen. 

Nachtjäger hatten keinen Erfolg. Flak schoß 7 

Feindflugzeuje ab. 

Mit telme errat m 

Einzelmqldungen von einem Einsatz von Kampfflug- 

n Hafen Bone in der Nacht zum 17/5. 

qus. Vor Catania wurde ein Feind-Uboot an- 

folg nicht festgestellt. 

zeugen auf dq: 

stehen noch 

gegriffen. Eij: 

Ostfront: 

Auf der 

gestellt. 

Wolga vrarde starker Schiffsverkehr fest- 
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t'iumn 
HMD 

llhncit 

2Iii0abc DCP Ortes, WiiiD, Wetter, 
©erbaut}, ScIeudHiing. (Jiduigfeit 

Der Stift, Ttonbftbchi iifir. 
33 o r f om m n i f f e 

r* o 
0 0 

16.5.45 

Sonntag 

(223) 

YIII. Kriegführung im Kittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage KitteImeer: 

Vom Atlantik liefen am 15/5. in Gibraltar ein: 

Ein USA-Landungstransportschiff mit 4 Landungsbooten 

in den Da-vits und 2 Landungsbooten an Leck, 15 USA- 

tfbootsjäger und 2 Wachboote, 2 franz. Frachter, 2 

franz. liinensucher und ein franz. Vermessungsschiff. 

Nach dem l.ittelmeer liefen aus: 22 Landungsboote und 

12 USA-Ubootsjäger. 

Aus 

klärungse: 

dem westl. Mittelmeer liegen keine Luftauf- 

ikenntnisse von 16/5. vor. 

Die Ei 

Funkspruchjvi 

Nachschub 

2. Eigene Lage Mittelmeer: 

Bei Slobruk wurden 4 D. und 3 VP-Boote gesichtet, 

bei Port Said 3 D. und 2 VP-Boote. 

Feind-Uboote werden gemeldet am 15/5. bei 

Bastia (Ccrsika) und bei Toulon, am 16/5. bei Cat^ania 

und südl. Cannes. 

unkaufklärung schließt aus auffallend starkem 

erkehr Alexandrien / Mittelost auf regeren 

aus F.ichtung Suez. 

3 ital. Uboote im Op.Gebiet. 2 Ubootsjäger bei 

Ubootsüberfffachung Capri - Salerno. 

Im Laufe des Tages nur geringe fdl. Einflug- 

tätigkeit in den ital. Raum, 

griffen erstmalig Feindflugäcugc 

Bomben auf] Ostia abgeworfen. Ein Flugzeug abgeschossen. 

|r JtaCjKt zum 17. 

Tom an. T3S wurden 
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T>nriim 
mit) 

l!hr;cir 

2Iitgnbt fc? Orte», ^inb, Werter, 
©cföftiig, Sclcudming. 0itbri(jfcU 

ber Suff, OToiibfduhi uftp. 
Q5orfonim niffc 0 0 

16.r .45 

Sonntag; 

(223) 

VIII. Kriec-fuhrur.3 im Kittelmeer und Schwarzen Ke er. 

1. Feindlage Kittelmeer: 

Vcm Atlantik liefen am 15/5. in Gibraltar ein: 

Ein ÜSA-Lendungstransportechiff mit 4 Landungsbooten 

in den Da-vits und 2 Landungsbooten an Deck, 15 USA- 

Ubootsjäger und 2 Wachboote, 2 franz. Frachter, 2 

franz. Kinensucher und ein franz. Vermessungsschiff. 

Nach dem L.ittelmeer liefen aus: 22 Landungsboote und 

12 USA-Ubootsjäger. 

Aus dem westl. Kittelmeer liegen keine Luftauf- 

klärungseikenntnisse vom 16/5. vor. 

Bei Tbbruk wurden 4 D. und 5 VP-Boote gesichtet, 

bei Port Said 5 H- und 2 VP-Boote. 

Feind-Uboote werden gemeldet am 15/5* bei 

Bastia (Ccrsika) und bei Toulon, am 16/5. bei Catiania 

und siidl. Cannes. 

Die Funkaufklärung schlieSt aus auffallend starkem 

Funkspruchverkehr Alexandrien / Kittelost auf regeren 

Kachschub aus F.ichtung Suez. 

2. Eigene La. e Kittelmeer: 

3 it: 

Ubootsübe: 

al 

Im La 

tätigkeit 

griffen er 

Bomben auf 

Uboote im Op.Gebiet. 2 üboots’äger bei 

Tffachung Capri - Salerno. 

iufe des Tages nur geringe fdl. Einflug- 

Ln den ital. Raum. 

•stmalig Feindflugäeugt 

Ostia abgeworfen. Ein Flugzeug abgeschossen. 

|r J^ac^it, zum 17. 

Sun an."^5s wurden 
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ÄNiniin 
mit' 

llhruit 

?l»ö»ibc btf Drtt?, ■JSiiib, fetter, 
Q?fcIlling, Sclcutbtiing, @ichti(iftit 

ber i*iifi. inoiibfduin nfip. 
53 o r f L' in in ii i ff c 

16.5.43 

Sonnlag 

(224) 

(225) 

Bei äem Luftangriff auf Civitavecaia am 

14/5. sini schwere Schäden entstanden. Hafen- 

straße, Eisenbahn und Anschlußgleise sind unter- 

brochen. 3s wurden 3 D., 2 Motorsegler und einige 

kleinere Fahrzeuge versenkt. 5 D. sind auf Grund 

gesetzt. Beschädigt wurden 4 D. Ein Luftangriff 

auf San Aatiocco (S-Bootsstützpunkt) verursachte 

schwere Sphäden in der Stadt. 

Der 

Luftangri 

entstände 

stellt hf 

samung 

ab 

des 

3B Süd meldet, daß sich die durch die 

.ffe am 14/5. in den sardinischen Häfen 

men Schäden als sehr erheblich herausge- 

ien. Die weitere Erschwerung wird Verlang- 

Ladebetriebs zur Folge haben. 

3. Seetransportlage; 

Haca Meldung von OB Süd wurde am 16/5. vor 

CatXania Idas Motorschiff "Tomaseo" 

Einzelheiten fehlen noch. 

Besondere 

1) 

2) 

einwir 

daß er 

ausrei 

an Gru 

s 
und de 

aufgefo 

Bef e 

durch 

Der 

am 11/h 

augenb1 

ehle 

Che 

torpediert. 

DBS teilt.Gruppe Süd mit, daß durch Peind- 

kung der MFP-Bestand so dezimiert ist, 

bei vjeitem nicht für die Inselversorgung 

cht und daß deshalb eine Abgabe von MFP 

.ppe Süd unmöglich ist. (s.Ps. 1425). 

kl Qu A VT hatte das Dt. Markdo. Italien 

i Seetransportchef Italien zur Meldung 

rdert, warum die vom oH./f.M. erlassenen 
bezügl. der Übernahme des Seetransports 

SICS nicht durchgeführt worden sind, 

f des Dt. Markdo. Italien hat hierzu 

an Chef Ski Qu A VI gemeldet, daß die 

ickliche Regelung im Einvernehmen mit 
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SMnim 
iii^ 

llhruit 

16.5.43 

Sonnjljjjj 

(224) 

JtUiiabc tr? Drtfe Leiter, 
Illing, feelcuduiina, 0ichitafeit 
her 1'ii11 ItfDnhfeiteilt tifiD. 

(225) 

Der 

Luftangri 

entstände 

stellt h 

samung de 

3. Seetransntrtlapfe: 

o r f o in in ii i f | c 

Bei äem Luftangrifi auf Civitaveeaia am 

14/5. sini schwere Schäden entstanden. Ilafen- 

straße, Eisenbahn und Anschlußgleise sind unter- 

brochen. Ss wurden 3 D., 2 Motorsegler und einige 

kleinere Fahrzeuge versenkt. 5 D- sind arf Grund 

gesetzt. Beschädigt wurden 4 D. Ein Luftangriff 

auf San Antiocco (S-Bootsstützpunkt) verursachte 

schwere Sphäden in der Stadt. 

SB Süd meldet, daß sich die durch die 

.ffe am 14/5- in den sardinischen Häfen 

nen Schäden als sehr erheblich herausge- 

ben. Sie weitere Erschwerung wird Verlang- 

3 Ladebetriebs zur Folge haben. 

Haca Keldung von GB Süd wurde am 16/5. vor 

CatXania ias Motorschiff "Tomaceo" torpediert. 

Einzelheiten fehlen noch. 

Besondere 

2) 

einvfir 

daß er 

ausrei 

an Gru 

und de 

aufgef o 

Bef e 

durch 

Der 

am 11/h 

ehle 

Che 

1) DfeS teilt.Gruppe Süd mit, daß durch Peind- 

kung der LIFP-Bestand so dezimiert ist, 

bei weitem nicht für die Inselversorgung 

cht und daß deshalb eine Abgabe von UP 

ppe Süd unmöglich ist. (s.Fs. 1425). 

kl Qu A VI hatte das Dt. Markdo. Italien 

a Seetransportchef Italien zur Meldung 

rdert, warum die vom oX.k'.U. erlassenen 

bezügl. der Übernahme des Seetransports 

IKS nicht durchgeführt worden sind, 

f des Dt. Markdo. Italien hat hierzu 

an Chef Ski Qu A VI gemeldet, daß die 

augenblickliche Regelung im Einvernehmen mit 



- 299 - 

mit) 
llbr;cit 

?liifliil'f bcp Oncs, iiit>. Ben er. 
©ecjjrtiifl, Seifuebumg, (?idHigfrit 

ber tu fl. IHioiibfci'ciu ujii'. 
Sorfomniiiiffc 

l£.5■^5 
Sonntag 

(226) 

(227) 

(228) 

dem 5VM 

Italienei): 

zusteiler, 

durch So 

für den 

Italien 

hat dem 

zu jeder 

mitgetei] 

CB 

etreffen ist. Es war notwendig, den 

'n eine verantwortliche Stelle gegenüber- 

Da das Be- und Entladen ausschließlich 

Idaten erfolgt, mußte die Verantwortung 

eetransport auf den Seetransportchef 

(|Eapt.z.S. Engelhardt) übergehen. RKS 

Süd fernschriftlich seine Zustimmung 

Regelung, die der Kriegslage entspricht, 

t. 

Nach Ansicht aller beteiligten örtlichen 

Stellen ist diese getroffene Lösung die 

zweckmäßigste und scheint auf G-rund der 

Zusammenarbeit der beteiligten Stellen 

ohne wesentliche Reibungen vor sich zu 

gehen. (Ski Qu A VI 3343/43 Gkdos. in 

4- Bereich Ii, 

Ägäis: 

Feindlage 

SO-Wi 

der Luft 

lassen. E 

Feindflug 

Eigene Laf e 

K1B .  , . 

. ^ ^ iJf- iccc ifo-vu 
üjj Tlfruv Jüu, ■iüd' 'JULI 3- K 

rinegrucoe 

eil 0 Heft XIV), 

Süd: 'K£X'<L 

rts von Piräus wurde ein Kotcrsegler aus 

ngegriffenu*^oegler von der Besatzung ver- 

1 Ll—Boot schoß in der gleichen Gegend ein 

eug ab. 

U-Jäger 21C1 ist nach Beendigung seiner Sonder 

aufgäbe b^i Kalanata nach Navarrino gegangen. 

Gelejjtverkehr planmäßig. 
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3Nmmi 
imb 

l!br;cit 

?Iiifliil'c bcf önca, ^iub. Weiter, 
0cctjiiiii], ®clcudmtitg, 0itiitigfcit 

ber i'iift. 7tPtib|d'cin iijri'. 
^ o r f o ui ui ii i 11 r lü 

1-6.5.45 

Sonntag 

(226) 

dem EVM £ 

It -.lienei: 

zusteiler 

durch So 

für den 

Italien 

hat dem 

zu jeder 

nitgetei], 

CB 

(227) 

etreffen ist. Es war notwendig, den 

■n eine verantwortliche Stelle gsfeenüher- 

Da das Be- und Entladen ausscnlieBlich 

Idaten erfolgt, muüte die Verantwortung 

eetransport auf den Seetransportchef 

(jEapt.z.S. Engelhardt) übergehen. RES 

Süd fernschriftlich seine Zustimmung 

Regelung, die der Kriegslage entspricht, 

t. 

Nach Ansicht aller beteiligten örtlichen 

Stellen ist diese getroffene Lesung die 

zweckmäßigste und scheint auf C-rund der 

Zusammenarbeit der beteiligten Stellen 

ohne wesentliche Reibungen vor sich zu 

gehen. (Ski Qu A VI 3343/43 vJkdcs. in 

EIB feil C Heft XIV). 

. l/üb CA. iuu 
ijnk üjj TUuv iüd''Juii 3- K 

:rinegi utpe Süd: 4- Bereich Ei 

Ägäis: 

Feindlage 

(228) 
S0-V7 

der Luft 

lassen. Ei|n E-Boo 

Feindflur 

Eirene Le 

U-Jä, 

aufgabe be 

Sele i 

t 
Ul- 

r.3 von wiraus wurde ein Eotcrsegler aus 
■£<- 

ngegriifen^oegler von der Besatzung ver- 

t schoß in der gleichen legend ein 

eug ab. 

er 21C1 ist nach Beendigung seiner Sonder 

i Ealamata nach Kavarrino gegangen. 

;verkehr planmäßig. 
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Datum 
unt» 

Ubr$eit 

2Intjabt Drtc^, ^int», IBcttcr, 
@ecgaii0, JBclcutbtung, ©Icbtigfcit 

bcr fiuft, 1>toiit>f(bcin ufio. 
Dörfern mniffe 

16.5.43 

Sonntag 

Schwarzes lis 

Feindlage: 

lichtb:. 

7 R-Boote, " 

Hachtrs 

der Nacht zi 

griffen worc 

Eigene Lage 

Iderkundung von Gelendschik ergab: 

S-Boote, 10 Küstenfahrzeuge. 

.glich wird gemeldet, daß laganrog in 

i 13/5. mit Bomben und Bordwaffen ange- 

:n ist. Geringe Schäden. 

Bei Sucak unterschoß ein Feind-Uboot 2 eigene 

MTP. V/aboveifolgung blieb ohne beobachteten Erfolg. 

Wegen Vetterlage kein Einsatz der S-Boote. 

Die in Kertsch eingelaufenen 2 LIAL haben eben- 

falls Wasseieinbruch. Ursache noch nicht geklärt. 

Boote Werder in Kertsch repariert. Die MAL 8, 4 und 

9 werden z.2t. inKonstanza zusammengesetzt. 

Die Dockgeleitfahrzeuge haben den Rückmarsch nach 

Kertsch ang^treten. Übersetzverkehr planmäßig. 

IX. Lage Ostasien 

Keine Held 

C/Skl. 

ungen. 

kl. 

I a 
/ 

yjl (Kr) 

- 300 - 

5>fltum 
unt 

Uhrjcir 

21 noftbc bc^ 2ßinb, 2ßcttcr, 
©ecgftiig, 3clcucbtun0, @ld>iigfctt 

bcr ßiift, OToiibftbcin ufio. 
Cßorfom mniffe 

16.f.43 

Sonntif: 

Schv;arzes i.Ct 

xsindla^e: 

Liohtb:. 

7 R-Boote, 1 

IlactitrE 

der Nacht zi 

griffen worc 

Eigene Laf,e 

Iderkundung von Gelendschik ergab: 

S-Boote, 10 Küstenfahrzeuge. 

.glich wird gemeldet, daß Taganrog in 

L 13/5. mit Bomben und Bordwaffen ange- 

:n ist. Geringe Schäden. 

Bei Sucak untersohoß ein Peind-Uboot 2 eigene 

I.iPP. Vi'aboverfolgung blieb ohne beobachteten Erfolg. 

Wegen Wetterlage kein Einsatz der S-Boote. 

Die in Kertsch eingelaufenen 2 liAL haben eben- 

falls Wassei einbruch. Ursache noch nicht geklärt. 

Boote werder in Kertsch repariert. Die MAL 8, 4 und 

9 werden z.ZJt. inKonctanza zusammengesetzt. 

Die Dodkgeleitfahrzeuge haben den Rückmarsch nach 

Kertsch angrtreten. Überoetzverkehr planmäßig. 

IX. Lage Ostasien 

Keine Meid ungen. 

C/Skl. 

1/Skl 

I a 
/ 

J/fl (Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 155 
17^41 

Pol itischer Überblick. 

Jach Dagens Nyheter ist man in engl. Marine- 

kreisei über die Entwicklung der Atlantikschlacht sehr 

befrieligt. Der Rückgang der Schiffsverluste ist in 

erster Linie auf den vermehrten Einsatz von Flugzeug- 

träger! im Geleitschutz zurückzuführen. Über den Einsat 

von Hubschraubern ist man noch geteilter Auffassung, 

weil die Hubschrauber keine Bomben mit sich führen 

können. 

Der Chef des amerik. Nachschubwesens auf dem 

europäischen Kriegsschauplatz hat in einer Rundfunk- 

rede von England nach den U.S.A. erklärt, daß seine 

Mannschaften gegenwärtig an den Vorbereitungen für 

die Invasion des europ. Kontinents arbeiteten. 

Der Sender Daventry unterbrach am 17. seine 

laufende Sendung und gab folgende Sondermeldung durch: 

"Der iüai ist gekommen, die Bäume schlagen aus.” Es 

handelt sich offensichtlich um die Ausgabe eines Stich- 

worts^, dessen Deutung nicht möglich ist. 

I. 

Lag 

"Euros 

Tanke: 

große 

setzt 

ebesprechung bei Che f/Skl. 

Chef Ski. Qu A meldet zu dem Verlust des Tanker! 

tad", daß im Norwegenraum fast keine kleinen 

vorhanden sind und für Brennstofftransporte 

Tanker, die nur teilweise beladen werden, einge- 

werden müssen. 

Ivriciwnüiriiiii-Vonlnicklascr J. J. Augustin, UlUckstndl, Kiel, WilliolmxliUTCn. B. 3G (llCU) Din A 3 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 155 
17-5-43 

Pol 

kreise 

befriei 

erster 

trägeri 

von 

weil 

können 

Hub 

di 

itischer Überblick. 

Jach Dagens Uyheter ist man in engl. Harine- 

i über die Entwicklung der Atlantikschlacht sehr 

igt. Der Rückgang der Schiffsverluste ist in 

Linie auf den vermehrten Einsatz von Flugzeug- 

im Geleitschutz zurückzuführen. Über den Einsat 

schraubern ist man noch geteilter Auffassung, 

e Hubschrauber keine Bomben mit sich führen 

Der Chef des ameril. Nachschubwesens auf dem 

europäischen Kriegsschauplatz hat in einer Rundfunk- 

rede von England nach den D.S.A. erklärt, daß seine 

Mannschaften gegenwärtig an den Vorbereitungen für 

die Invasion des europ. Kontinents arbeiteten. 

Der Sender Daventry unterbrach am 17. seine 

laufende Sendung und gab folgende Sondermeldung durch: 

"Der Jiai ist gekommen, die Bäume schlagen aus." Es 

handelt sich offensichtlich um die Ausfaabe eines Stich- 

worteg, dessen Deutung nicht möglich ist. 

Lag 

I. 

"Euros 

Tankei 

große 

setzt 

ebesprechung bei Che f/Skl. 

Chef Ski. Qu A meldet zu dem Verlust des Tanken 

tad", daß im Norwegenraum fast keine kleinen 

vorhanden sind und für Brennstofftransporte 

Tanker, die nur teilweise beladen werden, einge- 

werden müssen. 

Krlci: mürlnu-Vurdni'ktiiKi-T J. J. Auiriislln, UlUekxUdl, Kiel, Wlllieliiisliiivcn. B. 3G (llPu) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

(229) IX. 

(230) 

III. 

IV. 

un. 

en 

f 

we 

de 

um 

fü: 

d 

O 

dej< 

so! 

jei 

Pli 

sa 

so! 

Ski. Qu A I flak trägt-','"daß eine Kachprü- 

,g früherer Warnmöglichkeiten für Kiel keine 

sentliohe Veränderung bringt} eine Verbesserung 

r Befehlswege kann die Warnzeit vor dem Angriff 

höchstens 5 Minuten verlängern. Der Nebelbefehl 

r Kiel ist so früh als möglich ausgegeben wor- 

Wegen der Wetterlage - Windstille, stänke 

ojnneneinstrahlung - hat der Nebel aber nicht ge- 

ckt. Nach Mitteilung von Kapt.z.S. Junge 

11 ein Führerbefehl bestehen, daß die Flak in 

dem Falle, auch wenn die Angreifer sich außer 

akreichweite halten, mit höchstem Munitionsein- 

tz zu schießen hat. A I flak meldet, daß zu 

Ichem Munitionseinsatz die vorhandenen Bestände 

cht ausreichen. IAM* 

Chef Ski. Qu A beantragt, den Flakkor- 

veitten in Toulon 6 Tage zur Ausbildung zur Ver- 

fügung zu stellen, da wegen des erst im letzten 

Augenblick erfolgten Einbaus von Waffen und Feuer- 

leitmitteln eine Ausbildung bisher nicht hat statt- 

fijnden können. Chef Ski. stimmt zu. 

l/Skl. I c trägt vor, daß die Türkei die 

Ve; 

Al 

rsorgung des franz. Atlantikgeschwaders in 

exandrien abgelehnt hat. 

Das Auswärtige Amt beabsichtigt über die 

hweiz einen Schwerverwundetenaustausch mit Bng- 

d durchzuführen. Die Schweiz ist zu diesem 

hritt bereit, weist aber darauf hin, daß eine 

tgegenkommende Ceste von Seiten Deutschlands in 

r Frage der Entfesselung der Gefangenen einen 

günstigen Einfluß haben könnte. 

sd 
i, 

Sc. 

er 

de 

Die U.S.A. haben zur Bombsfdi 
/ 

ierung der 

Lez. Schiffnin Tunis erklärt, daß die haz. Schiffe 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

(229) II. 

(230) 

III. 

IV. 

un, 

en 

f 

we 

de 

un 

fü 

a 

■Z) 

dej^ 
so: 

jei 

Pli 

88 

so! 

VW 
Ski. Qu A I flak triigt') daß eine Kachprü- 

.g früherer Warnmöglichkeiten für Kiel keine 

sentliche Veränderung bringt; eine Verbesserung 

r Befehlswege kann die Warnzeit vor dem Angriff 

höchstens 5 Minuten verlängern. Der Nebelbefehl 

r Kiel ist so früh als möglich ausgegeben wor- 

Wegen der Wetterlage - Windstille, starke 

ojnneneinstrahlung - hat der Nebel aber nicht ge- 

ckt. Nach Mitteilung von Kapt.z.S. Junge 

11 ein Pührerbefehl bestehen, daß die Plak in 

dem Palle, auch wenn die Angreifer sich außer 

akreichweite halten, mit höchstem Munitionsein- 

tz zu schießen hat. A I flak meldet, daß zu 

Ichem Munitionseinsatz die vorhandenen Bestände 

cht ausreichen, 

ve 

ft, 

Ai 

le 

fi 

Chef Ski. Qu A beantragt, den Flakkor- 

tten in Toulon 6 Tage zur Ausbildung zur Ver- 

gung zu stellen, da wegen des erst im letzten 

enblick erfolgten Einbaus von Waffen und Feuer-i 

itmitteln eine Ausbildung bisher nicht hat statt 

nden können. Chef Ski. stimmt zu. 

■Ug 

Ve 

Al 

Sc 

1, 

Sc 

er 

de 

gen 

l/Skl. I c trägt vor, daß die Türkei die 

rsorgung des franz. Atlantikgeschwaders in 

exandrien abgelehnt hat. 

Das Auswärtige Amt beabsichtigt über die 

hweiz einen Schwerverwundetenaustausch mit Eng- 

d durchzuführen. Die Schweiz ist zu diesem 

hritt bereit, weist aber darauf hin, daß eine 

tgegenkommende Ceste von Seiten Deutschlands in 

r Frage der Entfesselung der Gefangenen einen 

stigen Einfluß haben könnte. 

Die U.S.A. haben zur Bombefdi erung der 

,z. Schiffe.in Tunis erklärt, daß die Daz. Schiffe 
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Tag 

Uhrzeit 

17.5.43 

Ort 

Wetter Voll orJcommms.se 15 ß 

d L 

in Habe 

viesen se 

Laz.Scbi 

abgesetzjt 

Von 

ilinen, 

stoßen, 

erhoben 

bei denet 

Entschär ? 

ten Bef eh. 

wann, wo 

worden s 

zahlreicher anderer Schiffe, die Bombenziele ge- 

—en, gelegen haben, und daß eine Sicherheit für 

'fe nur gegeben werden könnte, wenn sie genügend 

von anderen Schiffen hingelegt würden. 

engl. Seite ist ein Protest gegen deutsche 

e angeblich gegen das Haager Abkommen ver- 

ladurch daß sie nach Abreißen scharf bleiben, 

vorden. Möglicherweise handelt es sich um UMB, 

gelegentlich bei flacher Einstellung die 

ereinrichtung ausgeschaltet ist. Die unterstell- 

.Ishaber werden von Ski auf gef ordert, zu melden, 

und wieviel und warum derartige Minen geworfen 

nd. (Abschrift gern. l/Skl I E 14317/43 Gkdos.) 

V) Chef 

von Spli 

zeugen a 

stoßen i 

gemeine 

beeinfluß 

VI) Chef 

M Wa trägt vor, daß die Marine bei dem Einban. 

;ter- und Panzerschutz auf VP- und Geleitfahr- 

. if den Widerstand des Munitionsministeriums ge- 

t> da die Fertigung derartiger Panzer das all— 

::ür die ganze Wehrmacht geplante Panzerprogramm 

lt. 

Im kleinsten Kreis: 

trägt über den Stand der Forschung im Funk- 

meßdiens ; vor und schlägt vor, daß der von der Marine 

gebildete Forschungskreis in den Hochfrequenzforschungs- 

ring des Eeichsforschungsrates eintritt; da das HVK mit 

seinen bisherigen Forschungsarbeiten sehr anerkannt ist, 

wird es _m Forschungsrat als Teilnehmer eine wesentliche 

Rolle spielen können. Die Führung der Gesamtforschung wird 

beim For ;chungsrat liegen, während der Marineforschungs- 

kreis dis speziellen Anforderungen der für die Seefahrt 

erforder:.ichen Arbeiten betreiben kann. Das irVK soll von 

den bish irigen Fertigungsarbeiten ganz entlastet werden 

und nur noch Entwicklungsaufgaben erhalten. Auf der Insel 

Fehmarn sollen die Hauptmarineentwicklungs- und Forschungs 

Stationen eingerichtet werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

17.5.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 15ß 

in Hähe sahlreiclier anderer Schiffe, die Bonbenziele ge- 

wesen se.:en, gelegen haben, und daß eine Sicherheit für 

laz.Schiffe nur gegeben werden hönnte, wenn sie genügend 

abgesetz . von anderen Schiffen hingelegt würden. 

Von engl. Seite ist ein Protest gegen deutsche 

Minen, die angeblich gegen das Haager Abkommen ver- 

stoßen, ladurch daß sie nach Abreißen scharf bleiben, 

erhoben vorden. Möglicherweise handelt es sich um UKB, 

bei denen gelegentlich bei flacher Einstellung die 

Entschär'ereinrichtung ausgeschaltet ist. Die unterstell- 

ten Befehlshaber werden von Ski aufgefordert, zu melden, 

und wieviel und warum derartige Minen geworfen 

worden sind. (Abschrift gern. l/Skl I E 14317/43 Gkdos.) 

V) Chef 

von Spli 

zeugen a 

stoßen 

gemeine 

beeinfluß 

M Yfa trägt vor, daß die Marine bei dem Einbau 

;ter- und Panzerschutz auf VP- und Geleitfahr- 

VI) 

• if den Widerstand des Munitionsministeriums ge- 

t, da die Fertigung derartiger Panzer das all- 

::ür die ganze Wehrmacht geplante Panzerprogramm 

it. 

Im kleinsten TTrpis: 

Chef MNP trägt über den Stand der Forschung im Funk— 

meßdiens ; vor und schlägt vor, daß der von der Marine 

gebildet: Forschungskreis in den Hochfrequensforschungs- 

ring des Reichs!orschungsroltes eintritt; da das AVE mit 

seinen bisherigen Forschungsarbeiten sehr anerkannt ist, 

wird es n Forschungsrat als Teilnehmer eine wesentliche 

Rolle sp.eien können. Die Führung der Gesamt!orschung wird 

beim Forschungsrat liegen, während der Marineforschungs- 

kreis di: speziellen Anforderungen der für die Seefahrt 

erforderlichen Arbeiten betreiben mann. Das EVE soll von 

den bish :rigen Fertigungsarbeiten ganz entlastet werden 

und nur noch Entwicklungsaufgaben erhalten. Auf der Insel 

Fehmarn sollen die Hauptmarineentwicklungs- und Forschongs 

Stationen eingerichtet werden. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17-5.43 

(231) 

Di 

Kreis ■vli 

dustrie 

TTboots! 

tung i 

persönl 

wiciiti. 

s t 

Ct' 

hält di 

mäßig, 

schungE 

Forde 

sönlic! 

werden 

e Kriegsmarine beabsichtigt, einerrt geladenen 

on Forschern, Physikern und Vertretern der In- 

die wichtigen und speziellen Forderungen des 

Krieges bekannt zu machen. Zu dieser Unterrich- 

auch Minister Speer gebeten. Chef Ski wird in 

icher Ansprache auf die Dringlichkeit und Kriegs}- 

.gjkeit hinweisen. 

ef Ski ist mit den Absichten einverstanden und 

e Eingliederung in den Forschungsrat für zweck- 

wenn sichergestellt wird, daß innerhalb des For- 

rates die Marineaufgaben nicht neben anderen 

gen weitergetrieben, sondern von bestimmten Per 

iikeiten verantwortlich und ausschließlich geförde 

nin. 

rt 

Ii. 

dem Vo: 

verlord 

Die üb4 

z.Zt. 

posteni 

Seleit 

verlang; 

Forsch« 

fung d 

emtspri 

Fall 

punkts 

sollen 

diesem Zusammenhang führt Chef Ski aus, daß mit 

2wärtstreiben der Entwicklungsarbeiten keine Zeit 

in werden darf, da der Ubootskrieg z.Zt. brach li 

rlegenen Ortungsmöglichkeiten geben dem ü-egner 

egt. 

se 

cie Unterlagen für die Aufstellung der Ubootsvor- 

treifen, so daß es ihm leicht möglich ist, die 

lüge um diese Aufstellungen herumzuführen. Chef S 

;t den hauptamtlichen Einsatz aller befähigten 

r aus- der Industrie und beabsichtigt, nach Frü- 

4r Arbeitsgebiete der einzelnen Persönlichkeiten 

gehende Schritte zu unternehmen. Es darf nicht de 

in, daß die eingesetzten Forscher neben dieser S 

Aufgabe des Krieges noch andere Aufgaben erfüllen 

kl 

r 

chwer- 

VII) Chef 1/Skl meldet, daß der Führer befohlen hat, di 

lalspecf: 

V 

und au 

über de; 

unterr;. 

xen durch Torpedonetze zu sichern. 

0. Heer hat angeregt, den Generalstab des Heeres 

4h den Generalstab der Luftwaffe von Zeit zu Zeit 

n Stand und die Ergebnisseides ubootskrieges zu 

chten. Chef Ski stimmt dieser Absicht zu. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

17.5.43 

(231) 

Di 

Kreis ■vti 

dustrie 

ITbootsl! 

tung is 

persöni 

wichtig 

CI * 

hält di 

mäßig, 

schungE 

Korde 

sönlic! 

werden 

e Kriegsmarine beabsichtigt, einerrt geladenen 

on Korschern, Physikern und Vertretern der In- 

die wichtigen und speziellen Forderungen des 

l^rieges bekannt zu machen. Zu dieser Dnterrich- 

t auch minister Speer gebeten. Chef Ski wird in 

icher Ansprache auf die Dringlichkeit und Kriegs 

keit hinweisen. 

ef Ski ist mit den Absichten einverstanden und 

e Eingliederung in den Forschungsrat für zweck- 

wenn sichergestellt wird, daß innerhalb des For- 

rates die Mirineaufgaben nicht neben anderen 

gen weitergetrieben, sondern von bestimmten Per 

rikeiten verantwortlich und ausschließlich geförde 

runi 
rt 

Ii. 

dem Vo: 

verlorä: 

Die üb4: 

z.Zt. 

posteni 

Geleit 

verlan. 

Forsch« 

fung d 

emtspr« 

Fall 

Punkts 

sollen 

diesem Zusammenhang führt Chef Ski aus, daß mit 

3wärtstreiben der Entwicklungsarbeiten keine Zeit 

m werden darf, da der Ubootskxieg z.Zt. brach li 

rlegenen Ortungsmöglichkeiten geben dem Gegner 

2gt. 

c re 

it 

Unterlagen für die Aufstellung der Ubootsvor- 

treifen, so daß es 3>im leicht möglich ist, die 

;üge um diese Aufstellungen herumzuführen. Chef S 

den hauptamtlichen Einsatz aller befähigten 

r aus- der Industrie und beabsichtigt, nach Prü- 

^r Arbeitsgebiete der einzelnen Persönlichkeiten 

chende Schritte zu unternehmen. Es darf nicht de 

in, daß die eingesetzten Forscher neben dieser S 

Aufgabe des Krieges noch andere Aufgaben erfüllen 

kl 

r 

chwer- 

VII) Chef 1/Skl meldet, daß der Führer befohlen hat, di 

lalsper: 

V 

und au 

über 

unterr:. 

ren durch Torpedonetze zu sichern. 

0. Heer hat angeregt, den Generalstab des Heeres 

4h den Generalstab der Luftwaffe von Zeit zu Zeit 

n Stand und die Ergebnisse'des Uboo^skrieges zu 

chten. Chef Ski stimmt dieser Absicht zu. 

de; 
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Tag 

Ulirzeit 

(232) 

(233) 

Ort 

Wetter 

VIII. 

IX • 

(234) 

Vorkommnisse d« 

l/Skl. I a trägt über Sperrabsiohten und 

Ba‘;terieaufStellungen im Raum Bodoe vor (l.Skl. IE 

14124/43 gKdos.). 

Ve 

Mi 

mi 

wi 

K 

Gemäß einer Eührerweieung sind Maßnahmen für 

den Peleponnes in ihrer Dringlichkeit neben die für 

Sardinien gestellt« Deutscher Stab bei Supermarina, 

deutsche^ Marinekommando Italien, Gruppe Süd und 

Adniral Ägäis werden von Ski. angewiesen, daß diese 

Befehl bei der Verteilung der Geleitfahrzeuge 

R-echnung zu tragen ist. DSS hat im Einvernehmen mit 

Su'aermarina zu prüfen, ob auch der Einsatz deutsche 

eitstreitkräfte für den Griechenlandtransport 

zwickmäßig bzw. notwendig ist. Absichten sind zu 

me!.den. (Abschrift gern. l/Skl. I Op 1466/43 gKdos. 

Chfs. im K.T.B. Teil C Heft XIV). 

O.K.Vf. WFSt. wird über diese Weisung an DSS 

unterrichtet. Es wird gemeldet, daß vorerst eine 

legung deutscher Geleitfahrzeuge aus dem mittler' 

telmeer nach der Ägäis nicht beabsichtigt ist, 

; Ausnahme von 5 Hilfsminensuchern, die vorüber- 

gehend im Tunesiennachschub eingesetzt waren. Es 

-d besonders darauf hingewiesen, daß bei un- 

günstiger Lageentwicklung im Raum Sardinien 

ilien sehr bald mit einer Sperrung der Messina- 

aße gerechnet werden muß, und daß dann eine Ver- 

Si 

St 
legung von Kräften nach Griechenland nicht mehr 

mö, 

vo 

na' 

glich ist. Gegebenenfalls muß eine rechtzeitige, 

nsorgliche Verlegung von Streitkräften wenigstens 

:h Häfen ostwärts der Messina-Straße erfolgen 

(Abschrift gern. I./Skl« I Op 1465/43 gKdos.Chfs. im 

'!.B. Teil C Heft XIV), 

Chef Ski. betont bei der Durchsprache dieser 

Probleme, daß er keine Zersplitterung der Streit- 

krüfte wünscht. 

Ktl«r»ninrlm.Vonlrucklnecr J. 1. Auiu»tln. omckutudt. KM. \Vllhclm>hnrcn. B. 30 (neu) 

- 305 - 

Tag 

Uhrzcit 

1-7 <5 «43-. 

Ort 

Wetter 

(232) 

(233) 

VIII. 

IX. 

(234) 

1/Skl. I a "trägt über Sperrabsichten und 

Ba-;terieaufstellungen im Raum Bodoe vor (l.Skl. IE 

14:.24/43 gKdos.). 

Vorkommnisse d 1 

Gemäß einer Eührerweisung sind Maßnahmen für 

deA Peleponnes in ihrer Dringlichkeit neben die für 

Sardinien gestellt. Deutscher Stab bei Supermarina, 

deutsche^ Marinekommando Italien, Gruppe Süd und 

Adniral Ägäis werden von Ski. angewiesen, daß diese 

Be:'ehl bei der Verteilung der Geleitfahrzeuge 

Rechnung zu tragen ist. DSS hat im Einvernehmen mit 

Swjermarina zu prüfen, ob auch der Einsatz deutsche: 

Gei.eitstreitkräfte für den Griechenlandtransport 

zweckmäßig bzw. notwendig ist. Absichten sind zu 

me!.den. (Abschrift gern. l/Skl. I Op 1466/43 gXdos. 

Ohrs, im K.T.B. Teil C Heft XIV). 

O.K.W. WFSt. wird über diese Weisung an DSS 

unterrichtet. Es wird gemeldet, daß vorerst eine 

Verlegung deutscher Geleitfahrzeuge aus dem mittler' 

Mittelmeer nach der Ägäis nicht beabsichtigt ist, 

mit Ausnahme von 5 Hilfsminensuchern, die vorüber- 

ge iend im Tunesiennachschub eingesetzt waren. Es 

wird besonders darauf hingewiecen, daß bei un- 

günstiger lageentwicklung im Raum Sardinien - 

Sitilien sehr bald mit einer Sperrung der Messina- 

Straße gerechnet werden muß, und daß dann eine Ver- 

legung von Kräften nach Griechenland nicht mehr 

möglich ist. Gegebenenfalls muß eine rechtzeitige, 

vorsorgliche Verlegung von Streitkräften wenigstens 

na :h Häfen ostwärts der Messina-Straße erfolgen 

(Abschrift gern. I./Skl. I Op 1465/43 gKdos.Chfs. im 

K.'I.B. Teil C Heft XIV), 

Chef Ski. betont bei der Durchsprache dieser 

Probleme, daß er keine Zersplitterung der Streit- 

krüfte wünscht. 

Kni'Csmariuo-VorJracUiscr J, J Au-iutln, Olllctstadt KW. wmidm.hnvon. B. 30 (neu) 
Din A 3 
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Tag 

Uhrzcit 
Orfc 

Wetter Vorkommnisse 

17.5.43 

(235) 

(236) 

(237) 

I. 

III. 

IV. 

l/Skl. I a trägt die von "Schiff 28"' 

gemeldeten Operationsabsiohten vor. (Siehe 

Teil A >w UM(V»U , ) . 

B e 3 o n d e r e s: 

3/Skl. legt eine Betrachtung zu den 

feindlichen .Beutedokumenten über die geplanten Mit- 

tel aeerunternehmungen vor. Es wird festgeetellt, 

daß beide Unternehmen gleichzeitig stattfinden 

sol.en und daß auch im östlichen Mittelmeer große 

Vor jereitungen vor sich gehen, worüber hier bisher 

wen.ger Baohrichten eingegangen sind als aus dem 

Bersich Algerien. Das O.K.W. hat inzwischen mitge—- 

teilt, daß dem Gegner bekannt ist, daß die 

Dokumente in span. Hand gelangt sind (l.Skl. 

1451/43 gKdos. Chfs. im E.T.B. Teil C Heft XIV). 

II. Ski. Qu A I hat einen Befehl erlassen, 

»elcher Reihenfolge Entmagnetisierungsarbeiten 

Iriegs- und Handelsschiffen durchzuführen sind, 

oh den verhindert werden soll, daß Handelsschiff^ 

kriegswichtige Ladung führen, gegenüber Kriegs- 

iffen, die keine dringliche Aufgabe haben, 

zurfickgestellt werden (l.Skl. 14726/43 g). 

in 

an 

dur 

die 

schli 

a) 

b) 

(1. 
zur 

3/Skl. legt eine Ausarbeitung vor über 

Organisation und Stellenbesetzung der sowj. 

ochwarzmeerflotte, 

Iber Schnellbootverbände im Schwarzen Meer. 

3kl. 15033/43 g im E.T.B. Anlageheft Material 

Feindlage). 

Ski. Qu A I hat den Ausführungsbefehl 

zuml Umbau von "Schiff 14" als Macht jagdleitschiff 

vorgelegt. l.Skl. weist darauf hin, daß die Be- 
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Tag 

Uhrzeit 

-7.5.43. 

(235) 

Ort 

Wetter 

X. 

(236) 

I. 

(237) 

III. 

IV. 

Vorkommnisse 

1/Skl. I a trägt die von "Schiff 28"' 

gemeldeten Operationaabsiohten vor. (Siehe SrSvS» 

Sertr'A T> kcrtUu . ). 

B i) e o n d e r e as 

3/Skl. legt eine Betrachtung zu den 

feihdlichen Beutedokumenten über die geplanten Mit- 

tel aeerunternehmungen vor. Es wird festgestellt, 

daß beide Unternehmen gleichzeitig stattfinden 

soü.en und daß auch im östlichen Mittelmeer große 

Vorjereitungen vor sich gehen, worüber hier bisher 

wen.ger Nachrichten eingegangen sind als aus dem 

Berälch Algerien. Das O.E.W. hat inzwischen mitge— 

teilt, daß dem Gegner bekannt ist, daß die 

Dokumente in span. Hand gelangt sind (l.Skl. 

1451/43 gKdos. Chfs. im K.T.B. Teil C Heft XIV). 

II. Ski. Qu A I hat einen Befehl erlassen, 

welcher Reihenfolge Entmagnetisierungsarbeiten 

Iriegs- und Handelsschiffen durchzuführen sind, 

;h den verhindert werden soll, daß Handelsschiff^, 

kriegswichtige Ladung führen, gegenüber Kriegs- 

iffen, die keine dringliche Aufgabe haben, 

zurjickgestellt werden (l.Skl. 14726/43 g). 

in 

an 

dur 

die 

schA 

a) 

b) 

(1. 
zur 

3/Skl. legt eine Ausarbeitung vor über 

Organisation und Stellenbesetzung der sowj. 

achwarzmeerflotte, 

Iber Schnellbootverbände im Schwarzen Meer. 

3kl. 15033/43 3 izi K.T.B. Anlageheft Material 

Feindlage). 

Ski. Qu A I hat den Ausführungsbefehl 

Umbau von "Schiff 14" als Nachtjagdleitschiff 

vorkelegt. l.Skl. weist darauf hin, daß die Be- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 158 

ii. 

wafinung des Schiffes als zu schwach erscheint 

lind daß die Flakarmierung verstärkt werden muß. 

(l.qkl. III a 13521/43 gKdos.). 

Lage am 17. Mai 1943. 

Krie gführung in den außerheimischen Gewässern. 

ausl 

bre 

wird 

südl 

ist 

bar1 

Gege: 

120 

des 

südl 

durc. 

mitg 

wart 

zur 

"Schiff 28" hat gemeldet, daß es nach Batavia 

aufen will, um dort von den eingelaufenen Blockad 

qhern Post und Nachschub zu übernehmen. Anschließe 

der H.S.E. süd,lich um Australien herum den 

ichen Stillen Ozean zu Operationen aufsuchen. Dor 

ein Operationsgebiet mit der jap. Marine verein- 

das begrenzt wird durch 20 Hord und 140 West, 

nüber der ursprünglichen Vereinbarung Äquator - 

West bedeutet dies eine günstige Erweiterung 

Operationsgebietes. "Schiff 28" beabsichtigt,im 

ichen Stillen Ozean im September eine Versorgung 

hzuführen. 

Es wird dem Mar.Attachi in Tokio nochmals 

eteilt, daß Haehschub aus der Heimat nicht zu er- 

en ist. Der AttachS wird aufgefordert, Vorschläge 

geplanten Versorgung herzugeben (E.S. 15.22). 

ge Westraum. 

Eeir dlage i 

Über der Biskaya normale Plugtätigkeit mit 

25 llugzeugen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 153 

17.5.43 

II. 

wafinung des Schiffes als zu schwach erscheint 

und daß die Flakarmierung verstärkt werden muß. 

(l.qkl. III a 13521/43 gKdos.). 

Lage am 17.Mai 1943. 

Krie gfühmng in den außerheimischen Gewässern. 

"Schiff 28" hat gemeldet, daß es nach Batavia 

aus!aufen will, um dort von den eingelaufenen Blockad 

brechern Post und Biachschub zu übernehmen. Anschließe 

wird der H.S.E. südlich um Australien herum den 

südlichen Stillen Ozean zu Operationen aufsuchen. Bor 

ist ein Operationsgebiet mit der jap. Marine verein- 

bar1, das begrenzt wird durch 20 Bord und 140 West. 

Gegenüber der ursprünglichen Vereinbarung Äquator - 

120 West bedeutet dies eine günstige Erweiterung 

des Operationsgebietes. "Schiff 28" beabsichtigt,im 

südlichen Stillen Ozean im September eine Versorgung 

duxqhzuführen. 

Es wird dem Mar.AttachA in Tokio nochmals 

mitdeteilt, daß Bachschub aus der Heimat nicht zu er- 

warten ist. Der AttachA wird aufgefordert, Vorschläge 

zur geplanten Versorgung herzugeben (P.S. 15.22). 

L a ge Westraum. 

Eeir dlagei 

25 

Über der Biskaya normale Plugtätigkeit mit 

Flugzeugen. 



- 308 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7-5.43. Eigene Lage; 

Atlantikküste: 

lorient und Bordeaux: sind bei Tage mit 

erheblichen Kräften aus der Luft angegriffen 

worden. Der Angriff auf Bordeaux kam völlig 

überraschend und ohne Vorwarnung. Durch Zer- 

störung der Südschleuse sind Bassin 1 und 2 

ausgelaufen und die dortige Kaimauer einge- 

stürzt. Hierdurch ist der ital. Stützpunkt fast 

lahmgelegt. Die Stromversorgung für U-Bootbun- 

ker ist ausgefallen. V Schiffe sind nicht ge- 

troffen. Keine Abschüsse. 

In Lorient wurde das Marinelazarett ge- 

troffen und in der Werft Werkstätten zerstört. 

Strom- und Wasserversorgung ist teilweise aus- 

gefallen. Durch Jäger wurden 9 Flugzeuge abge- 

schossen. 

Lfl. 3 hat mit dem 17. 2 schwere Flak- 

batterien von St. Hazaire nach Bordeaux ver- 

legt. 

Die Loiremündung ist wegen Minenverdacht 

gesperrt. 

Kanalgebiett 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

III. Hordaee, Norwegen, Nordmeer 

Nordsee: 

Im holl. Kaum wurden bei Tage 6 Flugzeuge 

durch Marineflak abgeschoseen. 

Bel Vlieland wurde nachm, ein Geleit durch 

30 — 40 Bomben und LT—Flugzeuge angegriffen und 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

7.5.43. 
Eigene Lage: 

Atlantikküste: 

Vorkommnisse 

Lorient und Bordeaux sind bei Tage mit 

erheblichen Kräften aus der Luft angegriffen 

worden. Der Angriff auf Bordeaux kam völlig 

überraeohend und ohne Torwarnung. Durch Zer- 

störung der Südechleuse sind Bassin 1 und 2 

ausgelaufen und die dortige Kaimauer einge- 

stürzt. Hierdurch ist der ital. Stützpunkt fast 

lahmgelegt. Die Stromversorgung für D-Bootbun- 

ker ist ausgefallen. VSchiffe sind nicht ge- 

troffen. Keine Abschüsse. 

In Lorient wurde das Marinelazarett ge- 

troffen und in der Werft Werkstätten zerstört. 

Strom- und Wasserversorgung ist teilweise aus- 

gefallen. Durch Jäger wurden 9 Flugzeuge abge— 

schossen. 

III. 

Lfl. 3 hat mit dem 17. 2 schwere Flak- 

batterien von St. Nazalre nach Bordeaux ver- 

legt. 

Die Loiremündung ist wegen Minenverdacht 

gesperrt. 

Kanalgebiet: 

Keine besonderen Torkommnisse. 

Hordsee, Horwegen, Nordmeer 

Nordsee: 

Im holl. Raum wurden bei Tage 6 Flugzeuge 

durch Marineflak abgeschossen. 

Bei Tlieland wurde nachm, ein Geleit durch 

30 — 40 Bomben und LT—Flugzeuge angegriffen und 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 159 

17.5.43. 

(238) 

II. 

(239) 

der 

dui 

LT 

Dampfer "Kyphissia", I M-Boot und 1 Vp.-Boot 

cL Torpedotreffer versenkt. 

Bei Borkum wurde ein weiteres Vp.-Boot durch 

versenkt. Flugzeug ahgeschossen. 

Geleitverkehr planmäßig. "Schiff 5" von Hoek 

nacjh der Elbe überführt. 

B e sondere s: 

Der BSH. meldet, daß er nach dem heutigen 

sctweren Luftangriff auf das Geleit bei nieland 

der Geleitverkehr nach Holland ohne ausreichenden 

erken laufenden Jagdschutz nicht für durchführ- 

mehr hält. Er beantragt Jagdschutz für die ge- 

hörte Strecke. Station H unterstützt diesen in- 

st 

bar 

f 02 l 

trEi S (P.3. 18.31 md. 22.44). . . , L . / 

'f- 'IS S'. 

Vei 

f or 

St£ 

aus 

St< 

lai.i 

lar.i 

fa] 

säl 

pe 

trä, 

ab^: 

Ob 

st 

K. 

Der Ob. Station H hat eine Betrachtung der 

teidigungsleige der Nordsee-Inseln vorgelegt und 

dert wesentliche gerätemäßige und materielle Ver 

^rkung der Verteidigung und Bereitstellung von 

gebildeten Heereatruppen. Die Ski. nimmt hierzu 

llungi 

Landungen über See werden sowohl auf dem Fest 

d als auch auf den vorgelagerten Inseln gegen- 

cftig für sehr unwahrscheinlich gehalten. Luft- 

dungen sind jederzeit möglich, aber z.Zt. eben- 

la kaum zu erwarten. 

Die Forderungen des Ob. Station N werden grün 

zlich anerkannt, jedoch kann eine Verstärkung in 

jfsoneller und materieller Beziehung in dem been- 

gten Umfang vorerst zurückgestellt werden. Es is 

r im Rahmen des Möglichen die Sicherung wichtige: 

ekte (Ortungsgeräte, Flugplätze usw.) zu ver- 

merken (Abschrift gern. l/Skl. Op 12751/43 gKdos. i: 

B. Teil C Heft II a). 

KrlecsHMTino-Vordrucklnttcr J. J. AuiruaUn, Glückatadt. Kiel. WllholrashftTcn. B. 3G (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 159 

fl-7 «5*43 

(238) 

II. 

(239) 

der 

dur 

LT 

Dampfer "Kyphiasia", 1 M-Boot und 1 Vp.-Boot 

oh Torpedotreffer versenkt. 

Bei Borkum wurde ein weiteres Vp.-Boot durch 

versenkt. Flugzeug ahgeschossen. 

Geleitverkehr planmäßig. "Schiff 5" von Hoek 

naejh der Elbe überführt. 

B e s o n d e r e st 

Der BSN. meldet, daß er nach dem heutigen 

schweren Luftangriff auf das Geleit bei nieland 

der Geleitverkehr nach Holland ohne ausreichenden 

rrken laufenden Jagdschutz nißht für durchführ- 

mehr hält. Er beantragt Jagdschutz für die ge- 

hörte Strecke. Station H unterstützt diesen An- 

st 

bai 

f 02 I 

trs I g (F.S. 18.31 und. 22.44).. . * ~ , . / 

'Cuyj \ 9$TLA4*tr*(> 'ts. S'. 
Der Ob. Station H hat eine Betrachtung der 

teidigungslage der Nordsee-Inseln vorgelegt und 

dert wesentliche gerätemäßige und materielle Ver 

^rkung der Verteidigung und Bereitstellung von 

gebildeten Heerestimppen. Die Ski. nimmt hierzu 

llung: 

Landungen über See werden sowohl auf dem Fest 

d als auch auf den vorgelagerten Inseln gegen- 

rftlg für sehr unwahrscheinlich gehalten. Luft- 

dungen sind jederzeit möglich, aber z.Zt. eben- 

ls kaum zu erwarten. 

Die Forderungen des Ob. Station N werden grün 

zlich anerkannt, jedoch kann eine Verstärkung in 

peifsoneller und materieller Beziehung in dem beEin- 

tregten ümfEing vorerst zurückgestellt werden. Es is 

ab< r im Rahmen des Möglichen die Siche3rung wichtige: 

Ob;ekte (Ortungsgeräte, Flugplätze usw.) zu ver- 

stirken (Abschrift gern. l/Skl. Op 12751/43 gKdos. i: 

K.T.B. Teil C Heft II a). 

Vei 

f02f' 

StE 

aus 

Sti 

lai i 

lat.i 

fa] 

säl 

Krlechiniirlne-Vordrucklntr^r J. J. Murua'lo, OIUrkHtjidt. Kiel. WllholraehaTcn. B. 3G (neu) Din A 3 
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Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 

7.5.45. 
1). 

Vorkommnisse 

Hörwegen: 

Feindlage: 

Luftaufklärung meldet: 

Bei Eap Gorodetzki 4 Dampfer, 1 Zerstörer 

und 4 Bewacher. 

In der Orlowski-Bucht 3 Dampfer und 3 Bewacher, 

zwischen Kap Gorodetzki und Jokonga 

8 Vp.-Boote, 

hei Kap Teriherski 2 Schiffe und 

vor der Kandalakscha-Bucht 1 Dampfer. 

Bei Jan Mayen nichts gesichtet. 

Westl. der Färöer schwed. Handelsschiff mit 

ffestkurs. 

Nördl. Island in Höhe der Insel Grimsoe 

2 Vp.-Boote, 

an der Nordwestecke der Insel 1 Handelsschiff 

mit Kurs Ost und 4 Fischerboote. 

Lichtbilderkundung Scapa mußte wegen Wetter- 

lage und Motorstörung abgebrochen werden. 

Am 15. geringer Feuerwechsel mit den russ 

Batterien auf der Fischerhalbinsel. 

Nach Funkaufklärung wurden russ.U-Boote 

an der norweg. PolarkUste über deutsche Zer- 

störer am Nordkap unterrichtet. Über der Nord- 

see wurden 3» Bei den Island-Staffeln 7 Flug- 

zeuge festgestellt. 

2) Eigene Lage: 

In den frühen Morgenstunden des 17. wurde 

der Tanker " Eurostad" (1 118 BET) trotz 

Sicherung von 3- Vp.-Booten, 3 U-Jägern und 

Flugzeugen durch ein U-Boot versenkt. 

Der 2. Teil der UMB-Sperre vor Nordkyn 

ist planmäßig ausgelegt. 

Es wurden 25 Schiffe nach Norden und 24 

nach Süden geleitet. 
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Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 

7.5.43« 

1). 

Vorkommnisse 

Norwegen: 

Fein.ilage: 

Luftaufklärung meldet: 

Bei Kap Gorodetzki 4 Dampfer, 1 Zerstörer 

und 4 Bewacher. 

In der Orlowski-Bucht 3 Dampfer und 3 Bewacher, 

zwischen Kap Gorodetzki und Jokonga 

8 Vp.-Boote, 

hei Kap Teriherski 2 Schiffe und 

vor der Kandalakscha-Bucht 1 Dampfer. 

Bei Jan Mayen nichts gesichtet. 

Westl. der Karöer schwed. Handelsschiff mit 

Westkurs. 

Nördl. Island in Höhe der Insel Grimsoe 

2 7p.-Boote, 

an der Nordwestecke der Insel 1 Handelsschiff 

mit Kurs Ost und 4 Fischerboote. 

Lichtbilderkundung Scapa mußte wegen Wetter- 

lage und Motorstörung abgebrochen werden. 

Am 15. geringer Feuerwechsel mit den russ* 

Batterien auf der Fischerhalbinsel. 

Nach Funkaufklärung wurden russ.U-Boote 

an der norweg. Polarküste über deutsche Zer- 

störer am Nordkap unterrichtet. Über der Nord- 

see wurden 3» bei den Island-Staffeln 7 Flug- 

zeuge festgestellt« 

2) Eigene Lage: 

In den frühen Morgenstunden des 17. wurde 

der Tanker " Eurostad" (1 118 BET) trotz 

Sicherung von 3- Vp.-Booten, 3 U-Jägern und 

Flugzeugen durch ein U-Boot versenkt. 

Der 2. Teil der UMB-Sperre vor Nordkyn 

ist planmäßig ausgelegt. 

Es wurden 25 Schiffe nach Norden und 24 

nach Süden geleitet. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 100 

17.5.43 B e s o n der 

J.Skl. legt eine Betrachtung über den Geleit 

Zugverkehr zwischen Island und Murmansk seit 

September 1942 vor (l.Skl, H005/43 gkdoe.). 

17. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

1) Feindlage: 

Lebhafter Verkehr von Schleppern und Prähmen 

zwischen Kronstadt und Lissi Eoss. 54 Wachboote 
en 

im Gebiet des Seekanals, ein Teil anschei'nd beim 

Minensuchen. 

2) Eigene Lage: 

Im BSO-Bereich wurden 5 Dampfer, 1 Tanker 

und 1 U-Boot geleitet und 8 Fahrzeuge und 1 Kausi 

zur Wegekontrolls eingesetzt. 

Fährverkehr Saßnitz - Trälleborg ist am 17. 

wieder angelaufen. 

Zum Luftangriff auf Kiel ist nachzumelden, 

daß der zunächst völlig ausgefallene Betrieb der 

Germania-Werft ab 17. mit etwa 70 £ weiterläuft. 

Das große Schwimmdock Er. 13 ist für etwa 2 1/2 

Monate ausgefallen, die Verluste an Material 

sind beträchtlich. 

Minenschiff "Kaiser" ist auf dem Marsch nach 

Travemünde. 

Sperre Seeigel 31 ist planmäßig geworfen. 

Normale Ü-BootUberwachung hinter den Sperren. 

Die Eeval-Buoht ist freigesucht und der Lotsen- 

zwang aufgehoben. Wegen der Wetterlage vor Windau 

und an den Wartburg-Sperren keine Eäumarbeiten. 

Truppentransportverkehr nach Finnland plan- 

mäßig. 
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Tag Ort 

Ulirzeit Wetter 

17.5.4 

Vorkommnisse 

Besonderes. 

3.Ski. legt eine Betraeirtrung über den Geleit 

Zugverkehr zwischen Island und KurEansk seit 

September 1942 vor (l.Skl, 11006/43 gZdoe.). 

IT. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee: 

1) Feindlage: 
lebhafter Verkehr von Schleppern und Prähr.en 

zwischen Kronstadt und Lissi IToss. 34 Wachboote 
en 

im Gebiet des Seekanals, ein Teil anscheiiid beim 

Minensuchen. 

2) Sirene Lage: 

Im BSO-Bereich wurden 5 Dampfer, 1 Tanker 

und 1 U-Boot geleitet und 8 Fahrzeuge und 1 Mausi 

zur Wegekontrolls eingesetzt. 

Fährverkehr Saßnitz - Trälleborg ist am 17. 

wieder angelaufen. 

Zum Luftangriff auf Kiel ist nachzumelden, 

daß der zunächst völlig ausgefallene Betrieb der 

Germania-Werft ab 17. mit etwa 70 $ weiterläuft. 
Das große Schwimmdock Kr. 13 ist für etwa 2 1/2 

Monate ausgefallen, die Verluste an Material 

sind beträchtlich. 

Minenschiff "Kaiser" ist auf dem Marsch nach 

Travemünde. 

Sperre Seeigel 31 ist planmäßig geworfen. 

Normale 0-Bootü.berwachung hinter den Sperren. 

Die Eeval-Bucht ist freigesucht und der Lotsen- 

zwang aufgehoben. Wegen der Wetterlage vor Windau 

und an den Wartburg-Sperren keine Eäumarbeiten. 

Truppentransportverkehr nach Finnland plan- 

mäßig. 
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Tag 
Uhrzeit 

17.5.43. V. 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

U-BootkriegfUiirung. 

1) Feindlage: 

Ein zuverlässiger VMann meldet aus Island 

daß am 14. vorm, ein Geleit von 9 schwer be- 

ladenen Schiffen in Reykjavik eingelaufen ist. 

2) Eigene Lage: 

Im mittleren Kordatlantik wird ein ost- 

steuernder SC-Geleitzug erwartet, gegen den 

3 Gruppen, "Donau 1" und "2" und "Oder" im 

Torpostenstreifen aufgestellt sind. 

Tor Eap Hatteras hat ein Boot nur neutra- 

len Terkehr beobachtet und ohne Erfolg den 

Rückmarsch angetreten. 

Aus einem aus Durban auslaufenden Geleitzug 

von 6 Schiffen versenkte ein Boot 2 Schiffe mit 

12 000 BRT. 

Am 16. :ist. das 2. und 3* ital. Iransport- 

U-Boot ausgelaufen. Eins der Boote mußte wegen 

Ruderschaden nach Bordsauz zurückkehren. 

TI. 

Besonderes: 

Der Ausbau von 3 U-Booten zu Flakfallen ist 

angeordnet worden. Die Boote werden etwa Ende 

Mai, Mitte Juli und Mitte August auslaufklar. 

(l.Skl. 14334/43 gEdos.) 

Luftkriegführung. 

Raum um England: 

In der Biskaya wurde eine Sunderland, 

und bei Eap Finisterre eine Whitley abgeschos- 

sen. 
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Tag 

Uhrzeit 

17.5.43 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

U-Bootkriegführung. 

X) Feindlage: 

Ein zuverlässiger V'Mann meldet aus Island, 

daß am 14. vorm, ein Geleit von 9 schwer be- 

ladenen Schiffen in Reykjavik eingelaufen ist. 

2) Eirene Lage; 

Im mittleren Kordatlantik wird ein ost- 

steuernder SC-Geleitzug erwartet, gegen den 

3 Gruppen, "Donau 1" und "2" und "Oder" im 

Yorpostenstreifen aufgestellt sind. 

Yor Eap Hatteras hat ein Boot nur neutra- 

len Yerkehr beobachtet und ohne Erfolg den 

Rückmarsch angetreten. 

Aus einem aus Durban auslaufenden Geleitzug 

von 6 Schiffen versenkte ein Boot 2 Schiffe mit 

12 000 BRT. 

Am 16. :ist. das 2. und 3. ital. Iransport- 

U-Boot ausgelaufen. Eins der Boote mußte wegen 

Ruderschaden nach Bordeaux zurückkehren. 

VI. 

Besonderes: 

Der Ausbau von 3 U-Booten zu Flakfallen ist 

angeordnet worden. Die Boote werden etwa Ende 

Mali, Mitte Juli und Mitte August auslaufklar. 

(l.Skl. 14334/43 gKdos.) 

Luftkriegführung. 

Raum um England: 

In der Biskaya wurde eine Sunderland, 

und bei Kap Finisterre eine Whitley abgeschos- 

sen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

In der Nacht zum 18. waren 15 Jabos zu Ein- 

zeletörangriffen auf London eingesetzt. 

74 Maschinen griffen Cardiff an. 

Rege Einflugtätigkeit am Tage im Westraum. 

Bei einem Angriff auf einen Flugplatz wurden 2 

Spitfire abgeschossen. Bei einem Angriff auf 

das Gaswerk Amsterdam schossen Jäger 2, Flak 

6 der Angreifer ab. Bei Einflügen in der Nacht 

in das Reichsgebiet erfolgten Bordwaffenangriffi 

auf Züge in Nordwest-Deutschland. 

Vorkommnisse 161 

Mittelmeerraum und Ostfront; 

Meldungen liegen nicht vor. 

Besonderes! 

Über den Angriff auf die Talsperren wird 

nachgemeldet, daß der Angriff im Tiefanflug 

durchgeführt wurde und die Feindflugzeuge weder 

durch Flugmelde- noch durch Nachtjagdleitgeräte 

erfaßt waren. Nur eine der angegriffenen Tal- 

sperren war durch leichte Flak geschützt, 

über die verwendete Art der Sprengmittel besteirt 

noch keine Klarheit (Torpedo oder Minen oder 

Bomben ?). 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen 

Meer. 

1) Feindlage Mittelmeer! 

Am 17. liefen 2 Geleitzüge, einer von 11 

Frachtern und einer von 17 Frachtern und 3 Tan- 

kern, in Gibraltar ein. Ceuta meldet in der Nachi 

zum 17. das Passieren von 10 oder mehr größeren 

Einheiten nach Osten. In den frühen Morgenstun- 

den passierten Ceuta 56 Frachter, 7 Tanker, 1 Tra 

porter und 10 Geleitfahrzeuge in östlicher Rich- 

KrioBsninrinC'VordMiekluilür J. J. Aumistln. GUlokstarlt. KIM WNh.lniehnv.n B. (nfin\ 
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Tag 

Ulirzeit 

17,r?.-4?. 

Orb 

Wetter 
Vorkommnisse 161 

In der Nacht zum 18. waren 15 Jabos zu Eln- 

zelstörangriffen auf London eingesetzt. 

74 Maschinen griffen Cardiff an. 

Eege Einflugtätigkeit am Tage im Westraum. 

Bei einem Angriff auf einen Flugplatz wurden 2 

Spitfire abgeschossen. Bei einem Angriff auf 

das Gaswerk Amsterdam schossen Jäger 2, Flak 

6 der Angreifer ab. Bei Einflügen in der Nacht 

in das Reichsgebiet erfolgten Bordwaffenangriffi 

auf Züge in Nordwest-Deutschland. 

Mittelmeerraum und Ostfront: 

Meldungen liegen nicht vor. 

TU. 

Besonderes: 

t Über den Angriff auf die Talsperren wird 

nachgemeldet, daS der Angriff im Tiefanflug 

durchgeführt wurde und die Feindflugzeuge weder 

durch Flugmelde- noch durch Nachtjagdleitgeräte 

erfaßt waren. Nur eine der angegriffenen Tal- 

sperren war durch leichte Flak geschützt. 

Uber die verwendete Art der Sprengmittel besteirt 

• noch keine Klarheit (Torpedo oder Minen oder 

Bomben ?). 

K r i egführung 

Meer. 

im Mittelmeer und Schwarzen 

1) Feindlage Mittelmeer: 

Am 17. liefen 2 Geleitzüge, einer von 11 

Frachtern und einer von 17 Frachtern und 3 Tan- 

kern, in Gibraltar ein. Ceuta meldet in der Nach! 

zum 17. das Passieren von 10 oder mehr größeren 

Einheiten nach Osten. In den frühen Morgenstun- 

den passierten Ceuta 56 Frachter, 7 Tanker, 1 Trs 

porter und 10 Geleitfahrzeuge in östlicher Rich- 

Krlci:i:marlne-VurilruckluS(.T J. J. Auin Mn. Glil. k» KIM wllh.lniohn.iMi TI. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

n.5.43. 

Vorkommnisse 

tung, denen sich noch einige Fahrzeuge aus Gib- 

raltar anschlossen. 

Tres Forcas meldet am 17. abds. oststeuernd 

42 große, 45 mittlere Frachter, 2 Tanker und 

anscheinend 5 Schlachtschiffe (letzte Angabe be- 

zweifelt) . 

Luftaufklärung sichtete 23 Handelsschiffe 

und 9 Bewacher in Oran einlaufend und meldet 

bei Bizerta 1 Zerstörer, bei Monastir 3 Zer- 

störer und südwestl. Marsala 5 Schiffe mit Ost- 

kurs. 

Feind-U-Boote standen am 17. bei Pantele- 

ria und bei Maddelena. 

2) Eigene Lage: 

4 ital. U-Boote im Operationsgebiet. 

5 56 im Schlepp eines MFP auf dem Marsch 

von Livorno nach Toulon. 

Am 17. keine Einflüge in Italien. 

3) Seetransportlage: 

Nach Meldung des Ob.Süd ist ein Schiff mit 

deutschen Truppen in Sardinien und eins mit 

deutschem Nachschub in Sizilien eingetroffen. 

(240) 

4) Besonderes; 

Das deutsche Mar.Kdo. Italien unterrichtet 

Ob.Süd, daß die zur Küstenverteidigung einge- 

setzten Minensperren nicht gegen flachgehende 

Fahrzeuge wirksam sind, und daß ein Schutz in 

dieser Hinsicht.durch Strandverminung und Hin- 

dernisse an Landinui^ zu erreichen ist (F.S. 

19.45). 
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Tig Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

17.5.45. tung, denen sich noch einige Fahrzeuge aus Gib- 

raltar anschlossen. 

Tres Forcas meldet am 17. abds. oststeuernd 

42 große, 45 mittlere Frachter, 2 Tanker und 

anscheinend 5 Schlachtschiffe (letzte Angabe be- 

zweifelt). 

Luftaufklärung sichtete 23 Handelsschiffe 

und 9 Bewacher in Oran einlaufend und meldet 

bei Bizerta 1 Zerstörer, bei Konastir 3 Zer- 

störer und südwestl. Marsala 5 Schiffe mit Ost- 

kurs. 

Feind-U-Boote standen am 17. bei Pantele- 

ria und bei Maddelena. 

2) Eigene Lage» 

4 ital. U-Boote im Operationsgebiet. 

5 56 im Schlepp eines MFP auf dem Marsch 

von Livorno nach Toulon. 

Am 17. keine Einflüge in Italien. 

3) Seetransportlage; 

Nach Meldung des Ob.Süd ist ein Schiff mit 

deutschen Truppen in Sardinien und eins mit 

deutschem Nachschub in Sizilien eingetroffen. 

(240) 

4) Besonderes: 

Das deutsche Mar.Kdo. Italien unterrichtet 

Ob.Süd, daß die zur Küstenverteidigung einge- 

setzten Minensperren nicht gegen flachgehende 

Fahrzeuge wirksam sind, und daß ein Schutz in 

dieser Hinsicht.durch Strandverminung und Hin- 

dernisse an Land\nuf) zu erreichen ist (F.S. 

19.45). 
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Tag Ort 

Uhrzeit 

17.5.43 

Wetter 
Vorkommnisse IG .7 O 

XI. Das deutsche Mar.Kdo. Italien meldet, daß 

von den in Tunesien eingesetzten Marineoffiziere: 

und Mannschaften annähernd 50 ^ haben zurück- 

kehren können (F.S. 12.50). 

(241) 

III. O.K.ffi WFSt.Qu ordnet an, daß 5 Frachter 

und 3 Tanker, die im mittleren Mittelmeer nicht 

mehr benötigt werden, beschleunigt nach der 

Ägäis zu überführen sind (F.S. 20.10). 

17. Das deutsche Mar.Kdo. Italien meldet, daß 

in Bizerta ein Prahm mit TMB und TMC ohne Zündge- 

rät in Feindeshand gefallen ist (F.S. 18.35). 

7. Die Seekriegsleitung unterrichtet das 

deutsche Mar.Kdo. Italien über die ital. Absicht, 

neue Op.Gebiete im Mittelmeer zu erklären (Ein- 

zelheiten s. l/Skl. I ca 13925/43 gKdos.). 

71. Ski, Qu A II erläßt den Befehl zur Auf- 

stellung eines deutschen Marinekommandos Toulon 

(l.Skl. 14455/43 g). 

711.. Der Ob.Süd hat eine eingehende lagebeurtei- 

lung über das westliche Mittelmeer mit dem Stand 

v. 4.5. übersandt. Er kommt darin zu dem Schluß, 

daß eine Landung auf Sardinien zu erwarten ist. 

(l.Skl. 13784/43 gKdos. im K.T.B. Teil C Heft XIV) 

7III. Laval hat das deutsche Generalkonsulat in 

7ichy unterrichtet, daß die Alliierten Operationen 

gegen die Nordküste des 'Mittelmeeres vorbereiten, 

die in Kürze stattfinden werden. (3.Ski. 1814/43 

gKdos.). 
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Ort 

Wetter 
Vorkommnisse IG o 

17.5.43 
II. Das deutsche Mar.Kdo. Italien meldet, daß 

von den in Tunesien eingesetzten L!arineoffiziere: 

und Mannschaften annähernd 50 ^ haben zurück- 

kehren können (F.S. 12.50). 

III. O.K.ffi WFSt.Qu ordnet an, daß 5 Frachter 

und 3 Tanker, die im mittleren Mittelmeer nicht 

mehr benötigt werden, beschleunigt nach der 

Ägäis zu überführen sind (F.S. 20.10). 

17. Das deutsche Kar.Kdo. Italien meldet, daß 

in Bizerta ein Prahm mit TMB und TMC ohne Zündge- 

rät in Feindeshand gefallen ist (F.S. 18.35). 

7. Die Seekriegsleitung unterrichtet das 

deutsche Mar.Kdo. Italien über die ital. Absicht, 

neue Op.Gebiete im Mittelmeer zu erklären (Ein- 

zelheiten s. l/Skl. I ca 13925/43 gKdos.). 

71. Ski, Qu A II erläßt den Befehl zur Auf- 

stellung eines deutschen Marinekommandos Toulon 

(l.Skl. 14455/43 g). 

(241) 

711, Der Ob.Süd hat eine eingehende Lagebeurtei- 

lung über das westliche Mittelmeer mit dem Stand 

v. 4*5. übersandt. Er kommt darin zu dem Schluß, 

daß eine Landung auf Sardinien zu erwarten ist. 

(l.Skl. 13784/43 gKdos. im E.T.B. Teil C Heft XIV) 

7III. Laval hat das deutsche Generalkonsulat in 

Vichy Unterrichtet, daß die Alliierten Operationen 

gegen die Hordküste des Mittelmeeres vorbereiten, 

die in Kürze stattfinden werden. (3.Ski. 1814/43 

gKdos.). 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

17.5.4L.. 

Vorkommnisse 

5.) Bereich Marinegruppe Süd:- 

Ägäla: 

In der Nacht zum 17. wurde 1 Dampfer auf dem 

Marach von Milos nach dem Piräus von 2 I-Plug- 

zeugen erfloglos angegriffen. Dies ist der 

erste Nacht-LT-Angriff in der Ägäis. 

Minenschiff' "Barletta” ist seit dem 16. 

auf dem Marsch von Piräus nach Brindisi. 

Greleitverkehr planmäßig. 

Besonderes! 

Admiral Ägäis meldet die beabsichtigte 

Sperrlegung bei Calamata. (l.Skl. 14-67/43 gKdos. 

Chfs.). 

Schwarzes Meer; 

Feindlage; 

Luftaufklärung stellte nur geringen Schiffs 

verkehr an der Eaukasus-KUste rest. 

Südlich Novorosaisk wurde ein U-Boot ge- 

ortet, bei Eupatoria ein U-Boot gesichtet. 

Bombenangriff auf Sennaja, Taman und Ana- 

pa blieb ohne Schaden. 

Eigene Lage! 

4 S-Boote werden am 17. abds. bei Tuapse 

eingesetzt. MAL 1 in Zertach, MAL 2 auf dem 

Marsch von Kertsch nach Temrjuk. 

Ubersetzverkehr planmäßig. 

Besonderes: 

Zur Frage der Bewaffnung der rum. Flußmoni- 

tore auf der Donau teilt l/Skl. Ski. Qu A I 

mit, daß die Bewaffnung dringend erwünscnt ist 

und Ski. Qu A I, wenn möglich, dem Antrag auf 

Bewaffnung stattgeben soll.(l.Skl.III a 14551/43 

g). 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Vorkommnisse 

Wetter 

17-5.43 5.) Bereich Marinegruppe Süd:- 

JLgäia; 

In der Nacht zum 17. wurde 1 Dampfer auf dem 

Jäarach Ton Milos nach dem Piräus von 2 I-Flug- 

zeugen erfloglos angegriffen. Dies ist der 

erste Nacht-IT-Angriff in der Ägäis. 

Minenschi'ff "Barletta11 ist seit dem 16. 

auf dem Marsch von Piräus nach Brindisi. 

Geleitverkehr planmäßig. 

Besonderes! 

Admiral Ägäis meldet die beabsichtigte 

Sperrlegung bei Calamata. (l.Skl. 1467/43 gKdos. 

Chfs.). 

Schwarzes Meer: 

Feindlage; 

Luftaufklärung stellte nur geringen Schiffs 

verkehr an der Kaukasus-Kttate rast. 

Südlich Novorosaisk wurde ein tr-Boot ge- 

ortet, bei Eupatoria ein U-Boot gesichtet. 

Bombenangriff auf Sennaja, Taman und Ana- 

pa blieb ohne Schaden. 

Eigene La -e 8 

4 S-Boote werden am 17. abds. bei Tuapse 

eingesetzt. MAL 1 in Eertsch, MAL 2 auf dem 

Marsch von Eertach nach Temrjuk. 

Übersetzverkehr planmäßig. 

Besonderes: 

Zur Frage der Bewaffnung der rum. Flußmoni- 

tore auf der Donau teilt 1/Skl. Ski. Qu A I 

mit, daß die Bewaffnung dringend erwünscnt ist 

und Ski. Qu A I, wenn möglich, dem Antrag auf 

Bewaffnung stattgeben soll.(l.Skl.III a 14551/43 

g) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse U 0 

17.5.43; 

(242) 

VIII. 

tS4^i 
/ ,i V / /5 

// 

c/s: 

Lage Ostaeien. 

Der jap. Verbindungsoffizier hat jap. Kriegs 

erfahrungen in Uachtgefechten übermittelt. Hach 

angriffe mit gut ausgebildeten Verbänden haben 

einen besonders hohen Erfolg. Werden die Nacht- 

angriffe der Zerstörer und Torpedoboote von 

den gegnerischen leichten Seestreitkräften auf- 

gefangen, so müssen eigene Kreuzer und, wenn 

nötig, auch eigene Schlachtschiffe den an- 

greifenden Torpedoträgern den Weg zum feindlich! 

Gros bahnen. Neben vorzüglicjigr Ausbildung 

sind Höchstgeschwindigkeit«»* stark wechselnde 

Kurse der einzige Schutz der schweren Einheiten! 

Nach Angabe des jap. Verbindungsoffiziers 

beträgt die Höchstgeschwindigkeit der jap. Zer- 

störer 36 Kn, die gut 4 Stunden gehalten werden 

kann. 

:}cl. 

V' 

i 
/ 

(ijfj(KB). 

Krlejrsmnrine-Vordrucklnßor J. J. Augnslln, Glückatadt. Klol, Wilhelmshaven. B. 36 (neu) 
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17.5.43; 

(242) 

\ 
\ 

VIII. 

I / / 
1/ ! 

6'’ 

Lage Ostaaien. 

C/Scl, 

Der jap. Verbindungsoffizier hat jap. Kriegs 

erfahrungen in Haehtgefechten übermittelt. Hach 

angriffe mit gut ausgebildeten Verbänden haben 

einen besonders hohen Erfolg. Werden die Nacht- 

angriffe der Zerstörer und Torpedoboote von 

den gegnerischen leichten Seestreitkräften auf- 

gefangen, so müssen eigene Kreuzer und, wenn 

nötig, auch eigene Schlachtschiffe den an- 

greifenden Torpedoträgern den Weg zum feindliohi 

Gros bahnen. Heben vorzüglic^^ Ausbildung 

sind Höchstgeschwindigkeit«!* stark wechselnde 

Kurse der einzige Schutz der schweren Einheiten! 

Hach Angabe des jap. Verbindungsoffiziers 

beträgt die Höchstgeschwindigkeit der jap. Zer- 

störer 36 Kn, die gut 4 Stunden gehalten werden 

kann. 

y 
! / I (ijfj(KE). 

Kriegsmarine'VordrucklaBor J. J. Augustin, (Jltickatudt, Idol, Wilhelmshaven, B. 36 (neu) 
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18.5.43 o 1 i t i s eher Lageüberblick 

al 

Der mili 

Betrachtung ül 

gestellt. Er 

Eordfrankreic 

Eroberung It 

stellt, falls 

10 deutsche E|: 

Für die Achse 

sten. Wenn es 

der russisch 

gen für die A 

sich gehen. : 

und es ist s 

einem einsat 

für die Allii 

gung eines so 

überschreite 

Verfügung stef 

Bach eirl' 

anglo-ameril 

portugiesisclJi 

richtung höhe 

daß die portii 

verteidigen v 

tärische Kommentator der Times hat eine 

ber die kommende alliierte Offensive an- 

hält die Bildung eines Brückenkopfes in 

h für die bestmögliche Lösung, da eine 

iens ein ungeheueres Unternehmen dar- 

die Deutschen sich entschließen, durch 

ivisionen die ital. Armee zu stützen, 

ist die strategische Reserve am wichtig- 

ihr gelingt, 15 oder 20 Divisionen von 

. Front abzuziehen, dann kann das Vordrin- 

jlliierten in Europa nur sehr langsam vor 

|as größte Problem ist das Schiffsproblem 

r wichtig, einen tiefen Brückenkopf mit 

fähigen Hafen zu sichern. Das Problem ist 

erten keineswegs unlösbar und die Verteidi- 

großen Gebietes, welches die Achse hält, 

wohl die mittel der Achse, welche ihr zur 

hen. 

em V-Mannbericht soll möglicherweise eine 

Aktion gegen die Azoren bevorstehen. Ein 

er General habe eine entsprechende Unter- 

ref Offiziere vorgenommen und erklärt, 

g. Wehrmacht die Eeutralität des Landes 

erde. 
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10 deutsche I 

Für die Achse 

sten. Wenn es 

der russisch 

gen für die A 

sich gehen. I 

und es ist s 

einem einsat 

für die Allii 
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überschreite 

Verfügung ste 

Bach eir 

anglo-ameril 

portugiesisclli 

richtung höhe 

daß die portii, 

verteidigen v 

tärische Kommentator der Times hat eine 

ber die kommende alliierte Offensive an- 

hält die Bildung eines Brückenkopfes in 

h für die bestmögliche Lösung, da eine 

iens ein ungeheueres Unternehmen dar- 

die Deutschen sich entschließen, durch 

ivisionen die ital. Armee zu stützen, 

ist die strategische Reserve am wichtig- 

inr gelingt, 15 oder 20 Divisionen von 

. Front abzuziehen, dann mann ias Vordrin- 

lliierten in Europa nur se.nr langsam vor 

as größte Problem ist das Schiffsproblem 

r wichtig, einen tiefen Brückenkopf mit 

fähigen Hafen zu sichern. Das Problem ist 

erten keineswegs unlösbar und die Verteidi- 

großen Gebietes, welches die Achse hält, 

wohl die Kittel der Achse, welche ihr zur 

hen. 

eh: 

em V-Liannbericht soll möglicherweise eine 

Aktion gegen die Azoren bevorstehen. Ein 

er General habe eine entsprechende Unter- 

rep Offiziere vorgenommen und erklärt, 

g. Wehrmacht die Eeutralität des Landes 

erde. 
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Damm 
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Der fiuft. OToiibfcheiii ufu). 
Borfomm niffe 

L8.5.43 

(243) 

lag« besprecliujig bei Chef Ski. 

I) I a / l/Skl trägt einen Antrag des BS1I vor, 

die Geleite nach Holland wegen der starken fdl. 

Luftüberlegenheit einzuschränken. Es ist hierbei 

zu bemerken, daß das Verkehrsministerium jetzt 

schon der. Transport so weit wie möglich auf dem 

Landweg bzw. über die Kanäle geleitet hat, daß 

aber die Anforderungen auf diesen Wegen nicht 

erfüllt werden und daß die Geleite weitergeführt 

werden müssen. Es ergeht deshalb an BSH ein Befehl, 

den Gele:.tverkehr nach Holland weiter aufrecht zu 

erhalten . Es ist dabei zu prüfen, wie weit die Aus- 

nutzung •'•on dunklen Hächten und für S-Bootseinsatz 

ungünstigen Wetterlagen die Sicherheit für die 

Geleite erhöhen. Die Ski wird OKU und Ob.d.L. noch- 

mals auf die Luftgefährdung der Hollandgeleite 

hinweiseji. (s.Ps. 1711). 

II) Das 

sperren 

Material 

Chef M Wi 

Schutz d 

a'ii ;v fn 

(244) 

rii 

Elbing. 

Torpedobf) 

läuft. 

Auslegen der Eetzsperron für die Tal- 

7ird von der Luftwaffe durchgeführt. Das 

wird von der Marine gestellt werden. 

meldet, daß vor 2 Jahren eingehend der 

;r Talsperren durchgeprüft worden ist, teil 

»iieaniana^Sirag«1 Anteil Einheit, A*«* Je-r. 

I.nf ^wsf fa- rrrchteo-w irkung e veü e e- 

XU'sJ3 TyVyMjM' -uXtß. CUZS-wJ^ t <Zu^ ' '«'‘m-fe 

du iftuc , 
Z Ski Qu A meldet einen Sabotagefall in 

|3 ist dort Stahlschrott im Schmieröl für 

e festgestellt worden. Untersuchung 
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©intim 
UltÖ 

Uhr;cit 

'3tigabt t>e^ Ortc^, Ql?iub. TBerttr, 
(Secij.iiig, ajclcuthtuuji, Clcbtljjfeit 

Der Suff, ^oiibfcfrciii iifio. 
OBorfommniffe 

L8.5.43 

(243) 

(244) 

Läge'besprecnung Lei Chef Ski. 

I) I a l/Sicl trägt einen Antrag des BSII vor, 

die Gele: 

Luftüber 

zu Lemerii 

schon den 

Landweg 

aber die 

erfüllt 

werden m: 

den Gele: 

erhalten 

autzung 

ungunsti, 

Geleite 

mals auf 

hinweiseh 

te nach Holland wegen der starken fdl. 

egenheit einzuschränken. Es ist hierbei 

:en, daß das Verkehrsministerium jetzt 

Transport so weit wie möglich auf dem 

. über die Kanäle geleitet hat, daß 

Anforderungen auf diesen Wegen nicht 

Werden und daß die Geleite weitergeführt 

sen. Es ergeht deshalb an BSN ein Befehl, 

tverkehr nach Holland weiter aufrecht zu 

Es ist dabei zu prüfen, wie weit die Aus- 

■ron dunklen Hächten für- S-Eootseinsatz 

gen Wetterlagen die Sicherheit für die 

srhöhen. Die Ski wird OEW und Ob.d.L. noch- 

die Luftgefährdung der Hollandgeleite 

'(s.Fs. 1711). 

bzw. 

3 LS 

II) Das 

sperren 

Material 

Chef II 

Schutz d 

a n Li 

Auslegen der Hetzsperren für die Tal- 

?ird von der Luftwaffe durchgeführt. Das 

wird von der Marine gestellt werden. 

meldet, daß vor 2 Jahren eingehend der 

;r Talsperren durchgeprüft worden ist, inA 

jaaaifteiftd Ai n'''Jgigjrei-t, äi« Jaün 

Wu 

■l&ru.jfey 

CLU ihu. , 
\ Ski Qu A meldet einen Sabotagefall in 

Elbing 

Torpedobfj 

läuft. 

3s ist dort Stahlschrott im Schmieröl für 

ote festgestellt worden. Untersuchung 
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JNuum 
imb 

llbruit 

2In(jabe bce Drtc^, lBlnt>, 'Bettcr, 
Seegang, iBcltucbtung, ©ichtigfcit 

Der 2uft, OTonDfcbfin 

18.5.43 

(245) 

(246) 

Es laj; 

Iwm 

ist den RUHI 

Im. kleinsten Kreis: 

Q3orfDmm aiffe 
Io ^ 
vd 

ein Antrag vor, die Battr. "lirpitz" 

4aofe Südiranl:reioh zu verlegen. Diese Battr. 

änen ausdrücklich, vom Führer versprochen 

Yirt jirir ii Vf ~1' zur Verteidigung von Kon- worden und 

stanza 

^hef 4^1 entscheidet, daß die Battr. in Konstanza 

bleiht. 

IV) 

Gruppe Süd 

ETB Teil A 

l/Skl trägt die Sperrlegungsabsichten der 

an der Westküste des Peleponr.es vor. (s. 

ii 
Aus de 

vom 17/5.) 

r Bekantgabe der engl. Admiralität über 

die Versendung der "Kegensburg" in der Dänemarkstraße 

durch den Ireuzor "Glasgow" ist zu schließen, daß die 

Dänemarks tii 

dig bewachl 

kein klares 

ist auch hi 

mittel des 

rat ist in 

Geheimhaltung zu verneinen. Einen recht guten Anhalt 

bietet dem 

da ihm die 

darauf zu 1 

aße in einer uns nicht bekannten Form stän- 

ist. Aufklärung durch Uboote hat hier 

Bild entstehen lassen. Sehr wahrscheinlich 

er die überlegene Ortung das beste Hilfs- 

Gegners. Die aufgeworfene Frage nach Ver- 

diesem Falle wegen der besonders verschärften 

Gegner das Mitkoppeln der Blockadebrecher, 

Auslaufzeiten aus dem japan. Raum genau be- 

kannt werden. Chef Ski ordnet an, daß besonderer Wert 

egen ist, dem Gegner dieses Mitkoppeln durch 

Einlegen von Wartezeiten zu erschweren. 
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2D.uum 
imb 

Ubneit 

18.5.43 

(245) 

(246) 

anflabt beb Ortcb, Blnb, Betttr, 
Seegang, ^cleutheung, Sieheigfctt 

Der fiuft, OTonDfriieiii ufrn. 

Es l-vt: 

ilBit. 'tftftga r 

ist den Ru4i 

worden und 

stanza 

chef 

bleibt. 

Im kleinsten Ki 

IV) LJLZ 
Gruppe Süd 

ETB Teil A 

II 
Aus dt 

kein klares 

mittel des 

rat ist in 

Q3orfom m niffe 
üD 

ein Antrag vor, d re Battr. "lirpitz" 

ach Südfraniireioh. zu verlegen. Diese Battr. 

anen ausdrücklich vom Führer versprochen 

zur Verteidigung von Kcn- 

,.A 

kl entscheidet, daß die Battr. in Konstanza 

l/Skl trägt die Sperrlegungsabsiohten der 

an der Westküste des Peleponnes vor. (s. 

vom 17/5- 

r Bekantgabe der engl. Admiralität über 

die Versenkung der "Regensburg" in der Dänemaristraße 

durch den Ireuzer "Glasgow" ist zu schließen, daß die 

Dänemarkstiaße in einer uns nicht bekannten Form stän- 

dig bewachl ist. Aufklärung durch Dboote hat hier 

Bild entstehen lassen. Sehr wahrscheinlich 

ist auch hier die überlegene Ortung das beste Hilfs- 

Gegners. Die aufgeworfene Frage nach Ver- 

diesem Falle wegen der besonders verschärften 

Geh.eiiiihaltT.ng zu verneinen. Einen recht guten Anhalt 

bietet dem 

da ihm die 

kannt werdä 

Gegner das Kitkoppeln der Blockadebrecher, 

Auslaufzeiten aus dem Japan. Raum genau be- 

n. Chef Ski ordnet an, daß besonderer Wert 

darauf zu legen ist, dem Gegner dieses LIitkoppeln durch 

Einlegen vc n Wartezeiten zu erschweren. 
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OiUlllU 

UIlD 

Uln’icit 

Olnjabc Dc^ Orrci'. fetter, 
0cc«jaii}). Beleuchtung, 0tdtti«)rrit 

Der Stift. ?.1»üiiDfihciii ufuj. 
B i) r f o in tu ii i 11 c 

.8.5.43 

(247) 

(248) 

(249) 

esonderes 

I) 1/Skl 

düng des Öt 

Mittelmeer 

MP? so viel 

fahren sine 

Teil G Heft 

teilt Shl Qu A mit, daß nach Entuchei- 

.d.M. keine weiteren S-Boote in das 

zu verlegen, daß hierfür aber laufend 

als möglich ins Uittelmeer zu über- 

(1/Slcl I op 14385/43 Gkdos. in KTB 

d). 

II) Der F(ihrer hat befohlen, daß für Scnderauf- 

;aben untei 

ein Arbei 
1 

stellen ist 

unterstellt 

Heft V). 

III) 3/Skl 

und norweg 

material g 

in KTB Anlc 

legt Erkenntnisse über die Taktik engl. 

Motortorpedoboote, die aus Eeute- 

6wonnen sind, vor. (1/Skl 15164/43 geh. 

:enheft "Fremde Marinen") . 

dem Oberbefehl von Gen.Fm. Rommel 

tab für ein Heeresgruppenkdo. aufzu- 

w Rommel wird dem Führer direkt 

(1/Skl 14404/43 Gkdos. in KTB Teil B 

läge 18/V. 

I. 

1. 

Kriegführ ur g 

Feindlage: 

in den außerheimischen Gewässern. 

Nach I 

s.Zt. 3 brs 

die möglicl 

schiffe ab! 

eldung aus Buenos Aires halten sich 

sil. Kanonenboote in Montevideo auf, 

erweise dort stationierte USA-Kriegs- 

ösen. 
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Ciitimi 

unt> 
llbrjcU 

?(nj.ibc fc^ One? TUfetter, 
0cc>iiiitjj. 5öclcHilHiia»jr 0iduiiiffit 

Per £iirr. TI o u P fii) e i n iifn\ 
mH'fominittfic 

6.5.43 

(247) 

(248) 

esonderes 

1/Skl teilt Ski Qu A mit, daß nach Entschei- 

dung dea Öt.d.U. keine weiteren S-Boote in das 

Hittelmeer zu verlegen, daß hierfür aber laufend 

MEP ao viel ala möglich ins Hittelmeer zu über- 

fuhren sine!. (1/Skl I op 14385/43 Gkdos. in KTB 

Teil C Hef-t d) 

II) Der Pt 

gaben untei 

ein Arbeite 

stellen ist 

unterstem 

Heft V) 

‘ihrer hat befohlen, daß für Scnderauf— 

dem Oberbefehl von Gen.Pm. Rommel 

atab für ein Heereagruppenkdo. aufzu- 

Car.oinSl Rommel wird dem Führer direkt 

(1/Skl 14404/43 Gkdos. in ICT3 Teil B 

(249) 

III) 3/Skl 

und norweg. 

material gE 

in KTB Anl': 

legt Erkenntnisse über die Taktik engl. 

Hotortorpedoboote, die aus Beute- 

wonnen sind, vor. (1/Skl 15164/43 geh. 

genheft "Fremde Harinen"). 

Lage 18/Y. 

I. 

1. 

Kriegführ ur 

Feindlage: 

den außerheimischen Gewässern. 

Hach 1 

z.Zt. 3 brs 

die möglicl- 

schiffe ab] 

eldung aus Buenos Aires halten sich 

sil. Kanonenboote in Montevideo auf, 

erweise dort stationierte USA-Kriegs- 

ösen. 
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X>aimu 
imb 

llbr^cit 

2Iii»3abf Pc6 Once, 'JL'inP, 'Better, 
C^ccjjniig, ^clcuduung, 0-iduißfcit 

per i'uft. ^noiiPfd'fiu ufip. 
03 o r f p in in n i f f c 10G 

18.5.4-3 

(250) 

2. Eigene Ls ge: 

Die britische Admiralität teilt offiziell 

das Aufbringen der beiden Biookadebreeher "Irene" 

und "Regensburg" und ihre Versenkung durch eigene 

Hand mit. Durch diese Meldung werden erstmalig 

über den wahrscheinlich in den letzten Marü^tagen 

erfolgter Verlust der "Regensburg" Einzelheiten 

bekannt. Sie ist in der Dänemarkstraße durch den 

Kreuzer 'Glasgow" gestellt worden. Die Besatzung 

hat das Schiff versenkt und is-t in die Boote ge- 

gangen. Yjegen schv/eren Seegangs und eisigen Wetters 

gelang e; der"Glasgow" nur*. 6 Überlebende der Be- 

satzung su übernehmen. Der Verlust der "Regensburg" 

zeigt, daß die auf Ubootsaufklärung begründete 

Annahme cer Ski, daß ein Durchbruch durch die 

Dänemarkstraße unter Ausnutzung des Überraschungs- 

momentes möglich sei,- falsch war. 

Der zweite der am 29/3. ausgelaufenen 3 

Blockadelrecher, "Alsterufer", ist am 13/5- in 

Batavia Eingelaufen. Ski bestätigt "Alsterufer" 

mit ET 1723 diese von Mar.Att. Tokio gemeldete 

Tatsache. Der dritte der Blockadebrecher, "Pcrtland", 

ist, wie schon gemeldet, von einem franz. Kreuzer 

im Mittelatlantik aufgebracht worden. 

II. Lage Westraum 

1. Feindlage 

In c er Biscaya lebhafte Aufklärung mit 31 

Flugzeugen. Lichtbilderkundung gegen die engl. 

Küste ergab: In Cardiff 8 D., in Cowes 4 Hafen- 
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Mhrjcif 

?IHgilbe btf Oi'ic^, löiitt«, Wetter, 
C?ccg(Utg, i^>c!cuditung, 0iditigfcit 

t*cr i'uft, ^onbfd'citi ufip. 
33orfoinmniffc 10l 

18-5.45 

(250) 

2. li.-pxna Mfegj 

Die britische Admiralität teilt offiziell 

das iUifbiingen der beiden Blockadebrecher "Irene" 

und "Hegeneburg" und ihre Versenkung durch eigene 

Hand mit. Durch diese Meldung werden erstmalig 

über den wahrscheinlich in den letzten liar^Vtagen 

erfolgter Verlust der "Regensburg" Einzelheiten 

bekannt. Sie ist in der Dänemarkstraße durch den 

ICreuzer 'Glasgow" gestellt werden. Die Besatzung 

hat das Schiff versenkt und is-t in die Boote ge- 

gangen. Yjegen schweren Seegangs und eisigen Yfetters 

gelang es der"Glasgow" nur*. 6 Überlebende der Be- 

satzung 5u übernehmen. Der Verlust der "Regensburg” 

zeigt, daß die auf Ubootsaufklorung begründete 

Annahme der Ski, daß ein Durchbruch durch die 

Dänemarkstraße unter Ausnutzung des Überraschungs- 

momentes möglich sei,- falsch war. 

Der zweite der am 29/3. ausgelaufenen 3 

Blockadebrecher, "Alsterufer", ist am 13/5- in 

Batavia Eingelaufen. Ski bestätigt "Alsterufer" 

mit PT 1V23 diese von Kar.Att. Tokio gemeldete 

Tatsache. Der dritte der Blockadebrecher, "Pcrtland", 

ist, wie schon gemeldet, von einem franz. Kreuzer 

im Mittelatlantik aufgebracht werden. 

II. Lage W e s t r a u m 

1. Feindlage 

In c er Biscaya lebhafte Aufklärung mit 31 

Flugzeugen. Lichtbilderkundung gegen die engl. 

Küste ergab: In Cardiff 8 D., in Cowes 4 Hafen- 
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£>iuimt 
mit' 

llkjeit 

Jlitijrtbc DCö Orierf, HJiiib, QBerter, 

®cleu(btunij, ÖitbUgfeif 
Der 2»ft. WouDfcheiii ufi». 

^orfommiuffc 

■8.5.43 bewacher 

ICüatenfrj: 

bei Chi 

Dover eit 

16 Hafen- und Küstenfahrzeuge, 3 kleine 

achter, in Chichester 8 Landungsfahrzeuge, 

ester 16 D., bei Queenstown 2 D., in 

n größeres Kriegschiff, vermutlich Kreuzer. 

ch 

Gebiet A' tlantikküste: 

Übe: 

melden, 

Basse 1c 

wurden, 

und Glei 

deaux i 

Schleuse 

fähig. 

20/5. wi 

r die Luftangriffe vom 15/5• ist nachzu- 

da_ß in Lorient die Transformatorenstation 

ire und eine Slipanlage schv;er beschädigt 

An vielen Stellen Wasserleitungsbrüche 

sunterbrechungen der Hafenbahn. In Bor- 

t außer den schon gemeldeten Schäden die 

nbrücke^durch Volltreffer bewegungsun- 

eine Schleuse wird voraussichtlich am 

eder passierbar. 

II 

Seegebic t Kanal: 

(251) 

In 

eine Mir 

^Bei Eieiiv 

der Hacht zum 18/5. griffen 4-mot. Bomber 

ensuchgruppe^ohne besondere Schäden an. 

-mot. Bomber^, bei Gravelines 

eine anc 

an. 

ivpory^grixi en. 

ere Minensuchgruppe mit leichten Schäden 
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C'tmim 

mit* 
Uhrjcit 

Jliiijabc Orteö, fetter, 

i^ecgaiij}, ^cleutbtung, ^iebtigfeit 
Der 2uft. ni)iiofdieiii ufii». 

^orfomniniifc 

■8.5.43 

(251) 

■bewaciier 

Kiiatenfil; 

bei Chi 

Dover e 

16 Hafen- und Küstenfahrzeuge, 3 kleine 

achter, in Chichester 8 Landungsfahr zeuge, 

ester 16 D., bei Queonstown 2 D-, in 

größeres Kriegschiff, vermutlich Kreuzer. 

ch 

in 

Gebiet A' tlantikküste: 

Übe): 

neiden, 

Basse lc|: 

wurden, 

und Glei 

deaux i: 

Schleuse 

fähig. 

20/5. wi 

r die Luftangriffe von 15/5• ist nachzu- 

da_ß in Lorient die Transformatorenstation 

ire und eine Slipanlage schwer beschädigt 

An vielen Stellen Wasserleitungsbrüche 

sunterbrechungen der Hafenbahn. In Bor- 

t außer den schon geneideten Schäden die 

nbrücke^durch Volltreffer bewegungsun- 

eine Scnleuse wird voraussichtlich am 

eder passierbar. 

II 

SeogeDie t Kan-1: 

In 

eine Kir 
^ _ . 
^Bei Eie4v 

der Hacht zum 18/5. griffen 4-mot. Bomber 

ensuchgruppe^ohne besondere Schäden an. 

-mot. Bomber^, bei Gravelines 

e ine anc 

an. 

wporlr^grixfen. 

ere Einensuchgruppe mit leichten Schäden 
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JNuurn 
unb 

Uhr;cit 

SIngabe t>c«J Orrc^, 'Binb, 'Bcncr, 
Seegang, Scleucbtung, Sicbtigfeir 

ber Cuft, Snonbfebein ufro. 
35orfommniffe 

r‘ ■*? 
u« 

18.5.45 III. II o r d see .Norwegen,Nordmeer 

Nordsee 

Luftangriff auf das Geleit am 17/5. sind 

flugzeuge aLgeschossen worden. 

Bei dem 

insgesamt 5 

Geleitdienst im BSN-3ereich planmäßig. 

Norwegen/Kordmeer 

1. Feindla.ee 

lufti' 

Island bl 

Fracliter, 

und 5 Bew 

gesichtet 

Über 

kein Flug 

Nach 

Polar küsti 

ufklärung Jan Mayen, nördl. Farör, südl. 

eb ohne Ergebnis. Bei Bjelomorsk v;urdai ein 

bei Kap Gorodetzki 5 mittl. D., 2 Zerstörer 

Acher und vor der Kola-Halbinsel 6 VP-Boote 

Fein1 

dem Gebie" 

2. Eigene La; 

der Nordsee waren 6, bei den Island-Staffeln 

eug eingesetzt. 

Funkaufklärung ist nur ein Uboot vor der 

aufgetreten. 

einfluge werden gemeldet bei Bergen und aus 

von Listen bis Farsund. 

Zur 

meldet, ds 

durch Ion 

Das 

sackte K-I 

überfuhrt 

eschädigung des I. "Holstein" wird nachge- 

ß dieseS) nicht durch Bombentreffer sondern 

■jjiedo erfolgte. 

durch Sabotage im Hafen von Kopervik abge- 

oot ist aufgerichtet und wird nach Stavanger 

Es winden 17 Schiffe nach Norden und 22 nach Süden 

geleitet. 
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JNuum 
unb 

Uhr«it 

Angabe bt^ Dxtti, 'Sinti, Setter, 
Ccegnng, JScleucbtung, ©iebtiglcit 

ber 8uft, OTonbftijeiii ufro. 
Q3orfom mniffe 

r, -1 
u« 

18.5.43 III. II o r d eee ,Norwegen, Kordmeer 

Nordsee 

Bei dem 

insgesamt 5 

Geleitd 

K o r w e g 

Luftangriff auf das Geleit am 17/5. sind 

Iflugzeuge aBgeschossen worden. 

enst im BSK-Bereich planmäßig. 

n /Kordmeer 

1. Feindlage 

Luft:.' 

Island hl: 

Frachter, 

und 5 Bew 

gesichtet 

Über 

kein Flug 

Huch 

Polarküste 

ufklarung Jan Mayen, nördl. Farör, südl. 

eh ohne Ergebnis. Bei Bjelomcrsk v.urdei ein 

bei Kap Gorodetzki 5 mittl. D., 2 Zerstörer 

icher und vor der Ecla-Halbinsel 6 VP-Boote 

Fein1 

dem Gebie- 

2. Eigene La- 

der Hcrdsee waren 6, bei den Island-Staffeln 

isug eingesetzt. 

Funkaufklärung ist nur ein Uboot vor der 

aufgetreten. 

einflüge werden gemeldet bei Bergen und aus 

von Listen bis Farsund. 

Zur 

meldet, ds 

durch Tor 

eschädigung des T. "Holstein" wird nachge- 

ß dieseJJ nicht durch Bombentreffer sondern 

'iedo erfolgte. 

Las 

sackte K-; 

überführt 

c urch Sabotage im Hufen vor. llopervik abge- 

oot ist aufgerichtet und wird nach Stavanger 

Es w.rden 17 Schiffe nach Korden und 22 nach Süden 

geleitet. 
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Saturn 
imD 

Itbncit 

^lii^abc Ortet', TUiub, fetter, 
0ccijaui). ®elciitbtuii*j, ®id»tl(jfeit 

Der 5?iift. }^ouDfd)ciit ufio. 
35 o r f o in nt n 11 f e 

18.5.43 Besonderes: 

Die Ski 

Minensperrer 

14124/43 Gkc 

IV. Skagerrak 

h.at die von MOK Herwegen beantragte 

im Raum Bodö genebmigt. (l/Skl I E 

os.) 

Cstsee-Singänge, Ostsee. 

Am 1?. 

4 Y/achboote 

lief ein übe 

nebelung n 

Wirkung. In 

zu beobacht' 

6 R-3oote ur 

gingen 31 D' 

Westen. Bei 

sohäftigt. 

abends wurden im Leningrader Seekanal 

beim Ylerfen von Wabos beobachtet. Später 

ot unter starker Bewacnung und Sin- 

4h 'Westen aus. Eigener Artl.Beschuß ohne 

der Kronstadt-Bucht waren 32 Wachboote 

n. Um Lavansaari standen 15 Wachboote, 

,d 3 kleinere Fahrzeuge. Bei Seiskaari 

i|hrzeuge unter Flugzeugsicherung nach 

Schepel waren R-Bcote mit Räumen be- 

2. Eigene Lage 

Im BSO-Bereich wurden ID., 21. und 1 Uboot 

geleitet. Zm Wegekontrolle waren 11 Fahrzeuge 

eingesetzt. Bei Kopenhagen wurde 1 Mine geräumt. 

Die Räumarbtiten an der Wartburgsperre III sind 

wegen Wetterlage unterbrochen, ebenso das Auslegen 

der Sperre Seeigel 31 a. Ubootsüberwachung hinter 

den Scerren normal. 

Das Ub 

ostw. 90° 40 

gsbietes fre 

transport n, 

ungsgebiet für die 27- U-Flottille ist 

Ost bis zur Eordgrenze des Clandwarn- 

igegeben worden. Truppen- und Urlauber- 

oh Finnland planmäßig. 
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CMIUUL 

mit' 
LIbr;cit 

?ln^iibc t?etf Drtts, TBiut', Werter, 
0ccij»uijj. ®flcHd)tuutj, ©idHigffit 

ocr vJufr. l^onofdicin ufio. 
dio Cl o m in ii i) f e 

18.5.43 Besonderes: 

Die Ski 

Llinensperrer 

14124/43 Gkc 

IY. Skagerrak 

hat die von HCK llonvegen heantragte 

im Raum Bodö genehmigt. (l/Skl I E 

Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Feindlage: 

Am 17. 

4 Wachboote 

lief ein Uoc 

nebelung nai 

Wirkung. In 

zu beobachti 

6 R-Boote ur 

gingen 31 F; 

Westen. Bei 

sohäftigt. 

abends wurden im Leningrader Seekanal 

beim Werfen von Wabos beobachtet. Später 

ot unter starker Bewacnung und Sin- 

h Westen aus. Eigener Artl.Beschuß ohne 

der Kronstadt-Bucht waren 32 Wachboote 

n. Um iavansaari standen 15 .Vachboote, 

d 3 kleinere Fahrzaige. Bei Seiskaari 

;hrzeuge unter Flugzeugsicherung nach 

Schepel waren R-Bcote mit Räumen be- 

2. Eigene läge 

Im BSO-Bereich wurden ID., 2 T. und 1 Uboot 

geleitet. Zir Wegekontrolle waren 11 Fahrzeuge 

eingesetzt. Bei Kopenhagen wurde 1 Mine geräumt. 

Die Räumarbtiten an der Wartburgsperre III sind 

wegen Wetterlage unterbrochen, ebenso das Auslegen 

der Sperre feeigel 31 a. Ubootsüberwachung hinter 

den Scerren normal. 

Das Ub ungsgebiet für die 27- U-Flottille ist 

ostw. 90u 40 Ost bis zur Kordgrenze des ölandwarn- 

gebietes frt igegeben v/orden. Truppen- und Urlauber- 

transport n4ch Finnland planmäßig. 
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t'iuum 
mit' 

llhrjcit 

Eingabe bce Ortes, 2?inD, etter, 
©ccgaiifl, Sclcudvtiiiig. Siebtigfeit 

Der ütift. ?^oiiDid>ciit ii(IP. 
o r f o ni in ii i f f c 103 

18.5.43 Hände 

Das Ausw 

sehen Schiffe 

Portugal dura 

Amt teilt mit, daß der Verkauf der deut- 

ln Portug. Ostafrika und Westafrika an 

:iigeführt worden ist. (l/Skl 15085/43 geh.). 

VI. U b o o tskriegführung . 

1. Peindlar-e: 

Each 

laufen: 

1. ) etwa 2 

1800 II 

Kurs 

2. ) ein 

von 

ED 

grö 

At; 

Auslauf 

2. Eigene lag 

Gr Die 

zug erfaßt 

Wetters und 

Besonderes 

Isschiffahrt 

/-Aannmeldung sollen folgende Geleitzüge 

20 sin nordöstlich von Teneriffa am 16.5. 

tr Geleitzug von etwa 50 Einheiten mit 

rd, 

rer Geleitzug mit Kriegsschiffbegleitung 

.antic City (USA) nach England-Nordirland, 

termin 4.6. 

.ppe "Donau" hat den erwarteten SC-Geleit- 

Die Kampfbedingungen sind wegen ruhigen 

Vollmondnächten ungünstig. 

ins Kapgebiet eintretende Ubcot soll in 

Sch|lagen die Südküste von Kadagaskar ansteuern 

Das 6 

großen 

und dort Vbrctöße unter Land durchführen. 

1) 2/äkl BdU op legt den Op.Befehl für die ersten 

beiden Flak-Uboote vor. Ihre Hauptaufgabe ist Be- 

kämpfung fdl. Flugzeuge in der Biscaya bis 15° West 
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2>iuuni 
imb 

Uhrjtir 

13.5.43 

Jlngal'C fee Orifi ^cncr, 
(^ctgnnii, ^clcuduuii)]. edditiijfcit 

der ['Hi[, ^Unfjitrciii ufii’. 

Hände 

Das ilusnf 

sehen Schiffe 

Portugal durch; 

VI. U h o o 

1. Peindlare: 

Kach 

laufen: 

1. ) etwa 2 

1800 U 

Kurs 

2. ) ein 

von At 

Auslauf 

ED 

grö 

33 or f oin in n iff c 103 

Isschiffahrt 

7unt teilt mit, daß der Verkauf der deut- 

.n Portug. Ostafrika und Westafrika an 

geführt worden ist. (l/3kl 15085/43 geh.). 

tskriegführung . 

/-liannmeldung sollen folgende Geleitzüge 

20 sm nordöstlich von Teneriffa am 16.5. 

ir G-eleitzug von etwa 50 Einheiten mit 

a, 
ößerer Geleitzug mit liriegsschiffbegleitung 

;).antic City (USA) nach England-Eordirland. 

termin 4.6. 

2. Eigene Lar 

Besonderes 

1) 4 

beiden 

Die Gjruppe "Donau" hat den er\:arteten SC-Geleit- 

zug erfaßt. Die Kompfbedingungen sind wegen ruhigen 

Wetters uni Vollnondnächten ungünstig. 

Das 6. ins Kapgebiet eintretende übcot soll in 

großen Schlägen die Südküste von Ladagaskar ansteuern 

und dort vjoretöße unter Land durchfüitren. 

yp: kl 3dU op legt den Op.Befehl für die ersten 

Plak-Uboote vor. Ihre Hauptaufgabe ist Be- 

kämpfung fdl. Flugzeuge in der Biscaya bis 15° West 
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Oll tu III 
Itllf 

llhrjcit 

18.5 *43 

Chtijiibc OC'S Ortes, üJiiiD. fetter, 
^ec^rtiig, .^cleuditiiiig, ^icbtigFeit 

Der ßiift. ^oiibfcbciii ufiü. 

und Gestell 

(1/Skl 1362 

55orFonimiiiffc 

'mg von Fla-Geleit für havarierte Boote. 

/43 Gkdos.) 

2) Pdü Norwegen meldet den Wirkungsgrad der Uboote 

im April 1943-Bei 19 eingesetzten Booten hat keines 

einen Erfolg erzielen können. (l/Skl 14347/43 Gkdos.) 

VII. Luftkriegführung . 

Raum um Englanil 

Lfl 3 hat 

eingesetzt. 7 

In der 11a 

eingesetzt. 

Bei Sage 

abwürfe in der 

Einflüge ins Rs 

Mittelmeerraum 

Lfl 2 hat1 

Verlusten wurdq: 

Ostfront: 

Keine Melc 

im Westraum 220, im Mittelmeer 5 Flugzeuge 

leindflugzeuge wurden abgeschossen. 

.( ht zum 19/5- waren 9 Jabos auf London 

£'7 Feindeinfluge in d en Westraum. Minen- 

Hafeneinfahrt von Brest beobachtet. Keine 

ichsgebiet. 

e 197 Maschinen eingesetzt. Bei 3 eigenen 

n 15 Feindflugzeuge abgeschossen. 
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Csuum 
mit' 

Uhncit 

•?Itti}iibe Dc-5 Orte^, TSiwtf, ’Betttr. 

tjecgfliig, ^deucbuutg, ^ichtigJcit 
Dtr 2iifr. ‘Tftoii&ftbciii iifn). 

Q5otfomniiuffc 

18.5.4-3 

2) 

und Gestell 

(1/5kl 1362 

FdU Ho: 

im April 194 

einen Erfolg 

:-wegen meldet den Wirkungsgrad der Uboote 

3.Bai 19 eingesetzten Booten hat keines 

erzielen können. (l/Skl 14347/43 Gkdos.) 

VII. Lu 

Raum um Englant. 

Lfl 3 hat im Westraum 220, im Kittelmeer 5 Flugzeuge 

eingesetzt. 7 Feindflugzeuge wurden ahgesehossen. 

.(ht zum 19/5- waren 9 Jabos auf London 

67 

In der Ha 

eingesetzt. 

Bei Tage 

abwürfe in der 

Einflüge ins Es 

Kittelmeerraum 

Lfl 2 hati 

Verlusten wurdq: 

Ostfront: 

Keine Melc' 

ng von Fla-Geleit für havarierte Boote. 

/43 Gkdos.) 

riegführun 

Feindeinflüge in den Westraum. Kinen- 

Hafeneinfahrt von Brest beobachtet. Keine 

ichsgebiet. 

e 197 Kaschinen eingesetzt. Bei 3 eigenen 

n 15 Feindflugzeuge abgecehossen. 
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£'iuitm 
imb 

Uhr;cit 

21 ngäbe bc? Ortc^, 'ISiub, 2ßcner, 
0c eg an g, Sclcuebrung, 0 lebt igle if 

ber Stift, QWonbfchciit itfn?. 
Q3prfptnnnuffc 109 

13.5.43 VIII. Eriegfüiruiig im Uittelmeer und Schwarzen Keer. 

1. Feindlage 

Am 17 

von 3 2er 

Kreuzer li 

abends verließen 5 Frachter im Geleit 

örem Gibraltar nach dem Uittelmeer. Ein 

ef am 18. früh von Osten kommend ein. 

s t 

Hach 

Einheiten, 

straße na ca 

hie b 

Schlachts 

nicht genaji 

Lufta 

geleits am 

Ostkurs nc 

NW-lich 

ei dem gestrigen Großgeleit gemeldeten 5 

ediffe sind 5 größere Kriegsschiffe, Typ 

u erkannt gewesen. 

lufklärung erfaßte einen Teil dieses Groß- 

18/5- vorm, mit 40 - 60 Schiffen auf 

.ö|rdl. Oran und meldet das Geleit abends 25 sm 

Tenes. Kap 

Lchtb: Li 

9 Fahrgäste 

In 

6 Zerstörd: 

der 

Auf kl; 

ohne Feind 

7 Geleitbco 

brennend. 

Mittelmeer: 

ital. Meldung passierten abgeblendete 

wahrscheinlich Landungsboote, die Gibraltar- 

Osten. 

ilderkundung von Oran ergab neben 20 L., 

rn und 2 T. zahlreiche kleinere Fahrzeuge. 

Kacht zum 19/5. wurden bei Kap Bon 

und 7 Landungsboote gesichtet. 

ärung zwischen Sidi Barani und Ras el Kebir 

Sichtung. Bei Alexandrien wurden 5 D. und 

te gesichtet. Vor dem Hafen ein Schiff 

Hach ital. Meldung sollen Feind-TJboote zwischen 

22 und 27 Ost zur Bereitstellung für massierte Ope- 

rationen qntlang 36 Hord sammeln. 
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XNuiun 
UIlD 

Uhrttit 

2ingabf t>cp Ortc^, ^inb, Werter, 
ecefldiifl, Seleudming, eirbri^feit 

tcr Siifr, 2^onbfcbciii nfip. 

13.5.43 VIII. Eriegfüirmig im Hittelmeer und Schwarzen Keer. 

1. Feindlage 

03 o r f c* m miuffc 1 G9 

iittelmeer: 

Am 17. abends verließen 3 Frachter im Geleit 

von 3 Zerstörern Gibraltar nach dem Hittelmeer. Ein 

Kreuzer li|ef am 18. früh von Osten kommend ein. 

Hach itul. Keldung passierten abgeblendete 

Einheiten, wahrscheinlich Landungsboote, die Gibraltar- 

straße naci Osten. 

Die bei dem gestrigen Großgeleit gemeldeten 5 

Schlachtschiffe sind 5 größere Kriegsschiffe, Typ 

nicht genau erkannt gewesen. 

LuftaufifLärung erfaßte einen Teil dieses Groß- 

geleits am 18/5- vorm, mit 40 - 60 Schiffen auf 

Ostkurs nördl. Oran und meldet das Geleit abends £5 sm 

HW-lich Kap Tenes. 

Lichtbilderkundong von Oran ergab neben 20 D., 

9 Fahrgastern und 2 T. zahlreiche kleinere Fahrzeuge. 

In der Eacht zum 19/5* wurden bei Kap Bon 

6 Zerstörer und 7 Landungsboote gesichtet. 

Aufklärung zwischen Sid'i Barani und Has el Kebir 

ohne Feind Sichtung. Bei Alexandrien wurden 5 D. und 

7 Geleitbcote gesichtet. Vor dem Hafen ein Schiff 

brennend. 

Hach ital. Keldung sollen Feind-Dboote zwischen 

22 und 27 Ost zur Bereitstellung für massierte Ope- 

rationen entlang 36 Herd sammeln. 
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£Mtmu 

mit 

UhijCit 

?lii.j.\bc öcö Orte^. IBiub. fetter, 
cei)niiij, cIciidituiii). »S'id'titjfcit 

bev tu ft. rUMibidicin u | io. 
^ 0 V f 0 11111111 i | f c 

13.5.43 

(252) 

2. Sigene Lage Mittelneer 

4 iuäl. U’ooote im Op.Gebiet. 

Sin e 

etwa 30 SE 

BST heraus 

igenes Ubcot schoß aus dem großen Geleit 

ITW-lich. von Kap Tenes 2 D. mit 16.000 

In der Nacht zum 18/5. führte die 3.Sfl. südl. 

Sizilien 3 ffiinenaufgaben durch. Dabei Bombenangriff 

Ein Boot mußte wegen Maschinenschadens einge- 

schleppt werden. 

TA 9 

laufen. Be 

sollen auf 

nach Toulo 

zur Überhc 

3 für 

sind am IS 

mr: V .Ad. 

schäfte de 

und 10 sind von Livorno in Spezia einse- 

iide Boote haben Maschinenschaden und 

Befehl von DSS sofort zur Reparatur 

n verlegen* 2 R-3oote werden ebenfalls 

lang nach Toulon beordert. 

die Ägäis bestimmte ex-franz. Motorboote 

abends in Crotonne eingelaufen. 

iral Rüge hat mit dem 18/5. die Ge- 

Befh. Dt. Harkdo. Italien übernommen. 

3. Seetranspo rtlaee 

J i. 2 U-, 

nach Genua 

havarie 

den D. 

er?. 

Luc 

i£BT geleiten 3 Tanlcleichter von Monac&o 

U-Jager 2207 in Neapel wegen Maschinen- 

ieut ausgefallen. Ein U-Jäger geleitet 

era" von Neapel nach CatWnia. 

Besonderes 

1) OK 

Aufs :.el 

Baubtl. 

laßt dut 

:i / W.E.St. Qu erläßt einen Befehl zur 

.ung und Zuführung von Hafenkomp, und 

nach Italien. Diese Maßnahme ist veran- 

ch die Meldung des Ob.d.M. beim Führer, 
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C'iuum 

llhiji'it 

OCö Ortee, "H?ine. 3L;i111cK. 
>c?ieL)aiiLj, .^rlciuluiiui), ^iduiijfcir 

^Cl• 1*11 ft. Ji eitbfdtfin iifu'. 
^ o r f o in in n i f f c 

18.5.43 

(252) 

2. Sirene Lag e Mittelaeer: 

4 ital. U’ooo^e im Op.Gebiet 

Sin e 

etwa 30 sm 

BDT heraus 

igenes Ubcot schoß aus dem großen Geleit 

in?-lieh von Kap Tenes 2 D. mit 16.000 

In de 

Sizilien 3 

Ein Boot m 

schleppt w 

TA 9 

laufen. Be 

sollen auf 

nach Toulo 

zur Überhc 

r Hacht zum 18/5. führte die 3.Sfl. südl. 

Minenaufgaben durch. Dabei Bombenangriff, 

ußte wegen Maschinenschadens einge- 

erden. 

und 10 sind von Livorno in Spezia einge- 

:ide Boote haben Maschinenschaden und 

Befehl von DSS sofort zur Reparatur 

in verlegen. 2 R-3oote werden ebenfalls 

:lung nach Toulon beordert. 

o Par 

sind am IS 

mi: V.Ad; 

schäfte de 

die Ägäis bestimmte ex-franz. Motorbooi 

abends in Crotonne eingelaufen. 

iral Rüge hat mit dem 18/5. die Ge- 

Befh. Dt. Uarkdo. Italien übernommen. 

3• Seetranspo rtlace: 

J i. 2 U-, 

nach Genua 

havarie 

den D. 

er i 

Lu: 

.ger geleiten 3 Tar.kleichter von Mcnac&o 

U-Jager 2207 in Neapel wegen Kaschinen- 

ieut ausgefallen. Ein U-Jäger geleitet 

era" von Neapel nach CatWnia. 

Besonderes 

' elL 

1) OK 

Aufs 

Baubtl. 

laßt duir 

7 / W.P.St. Qu erläßt einen Befehl s^ir 

ung und Zuführung von Hafenkomp, und 

nach Italien. Diese Maßnahme ist veran- 

’ch dae Meldung des Ob.d.M. beim Führer, 
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C'iumn 
miD 

llhricit 

CIiigabc De? Orte?, ‘BiitD. Cßetter, 
®ce0an^, 2ielc»d)tuit0, ^idui^feit 

Der Stift, CnonDfdtciit ufio. 
I> o r f o nt in nt f f c 170 

18.5.43 

(253) 

(254) 

(255) 

daß die V 

Durchfuhr 

Ausbau de 

Persona 

in KT3 Te 

jraussetzung für alle Vorhaben und die 

mg des Hachschubs nach den Inseln der 

Häfen und deren Ausstattung mit deutschem 

■äinzelheiten s. 1/Skl 14452/43 GIcdos. 

LI C Heft XIV. 

Ofi: 

2) Der 

schiffsra 

den Insel: 

raum ande. 

und lankp 

Linie in 

entsprech 

zuständi, 

mit alle 

für die B 

(s.Ps 

3.Zt. im ital. Kaum vorhandene Xlein- 

m genügt den Iransportforderungen nach 

i nicht. Deshalb soll zusätzlicher Schiffs- 

eweitig aufgebracht werden, wofür Fracht- 

snichen aus dem franz. Gebiet in erster 

?rage kommen. OEH / W.P.St. Qu hat einen 

enden Befehl erlassen und CB West und die 

n Dienststellen aufgefordert, die Aktion 

Mitteln zu unterstützen. Verantwortlich 

ereitstellung der Penichen ist der RHS. 

1145) 

Die 

unerfüllb 

der zu e 

und meldet 

ist, perso 

Schaft de 

durchzufün: 

M ikv, ^ -oiw vvy- 
Gruppe West meldet BerichtygTne!» Sitzvmg^ in 

der mit dem BVM die Erfassung und Beförderung der 

Penichen besprochen worden ist. 

Gruppe weist darauf h 
Qc.k 

•.re Hoffnungen erwart 

daß in dem Bericht 

werden, da ein Teil 

fassenden Prähme nicht fahrbereit sind, 

daß die KHD Marseille nicht in der Lage 

ne11 die Herstellung der Seeklarbereit- 

von der Marine^geforderten Seelcwe-Prähme 

ren. (s.Fs. 2245). 
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tsumn 
mte> 

llhrjcit 

?! ii ij a l» c tce Orte e, 'Biub, TB etter, 
0cegiUiti, 35e(cud)tiut^ ^idtti^feit 

Der Stift, ??!üiitifdjctii iifti*. 
o r f o m nt nt f f c 70 

18.5 .13 

(253) 

(254) 

(255) 

daß die V 

Durchfuhr 

Ausbau de 

Persona 

ln KT3 Te 

jraussetzung für alle Vorhaben und die 

ing des ITachschubs nach den Inseln der 

Häfen und deren Ausstattung nit deutschem 

■Sinselheiten s. 1/Skl 14452/43 Shdos. 

LI C Heft XXV. 

Die 

unerfüllt 

der zu e 

und meldelt 

ist, pers 

Schaft de 

durchzufüi: 

2) Der 3 ■ Zt. im ital. Raum vorhandene Xlein- 

schiffsraim genügt den Transportfcrderungen nach 

den Inseli nicht. Deshalb soll zusätzlicher Schiffs- 

raum anderweitig aufgebracht werden, wofür Pracht- 

und Tankpsnichen aus dem franz. Gebiet in erster 

Linie in ?rage kommen. OEH / W.P.St. Qu hat einen 

entsprechenden Befehl erlassen und CE West und die 

zuständigjn Dienststellen aufgefordert, die Aktion 

mit allen1Mitteln zu unterstützen. Verantwortlich 

für die Bereitstellung der Penichen ist der R~S. 

(s.Ps. 1145). 

seidT 
w*> 

Berich-\STne> Sitzung^ in Gruppe West meid 

der mit dem BVK die Erfassung und Beförderung der 

Penichen besprochen worden ist. 

Gruppe weist darauf hin, daß in den Bericht 
Qck 

■re Hoffnungen er\:ast@t werden, da ein feil 

fassenden Prähme nient fahrbereit sind, 

daß die EHD Marseille nicht in der Lage 

onell die Herstellung der Seeklarbereit- 

von der Marine^geforderten Seelcwe-Prähme 

ren. (s.Ps . 2245) . 
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DiUimi 
mit' 

llhcjcit 

flitjjrtbc Des Ortee, TlMnb. TBettcr. 
t?ecgang, ^clcurfuuuj}, 0iduigfeit 

Der fiufr. ^oiiDfduiu »fip. 
33 er fo in imiiffe 

18.3.43 4. Bereich Mi rinegrupne Süd: 

Peindlafie: 

Nach.-träglich wird gemeldet, daß an 15. ein klei 

ner Seglei durch Feind-Uboot angehalten v/urde. 

Einzelheilen fehlen. 

Eigene lac e: 

Gele: 

der spani 

Schwarzes 

itdienst planmäßig. SW-lich Saloniki ist 

che D. "Rigel" (549 BRT) aufgelaufen. 

Heer: 

Feindlage 

Hach 

verkehr ai. 

1 Zerstör 

sichtet. 

40 sr. 

worden. 

Eigene La; 

Luftaufklärung am 18. geringer Schiffs- 

der Kaukasus-Küste. Bei Suchum v/urden 

: und südl. des Landekopfes 4 Boote ge- 

SY/-lich Howorossisk ist ein Dboot geortet 

Die h.Sfl. hat in der llacht zum 18/5. bei 

luapse nichts gesichtet. Wegen Y/etterlage mußte 

die KUsteusicherung vor der Temrjuk-Bucht abge- 

brochen werden. 

MAL !. und 3 reparieren in Kertsch, MAL 2 

ist in Tenrjuk eingelaufen. Übersetzverkehr plan- 

mäßig. Ein HFP eines Anapa-Transportes v;urde am 

18. nachm durch Bombenangriff versenkt. 
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üiuiim 
Ullt' 

llbrjtit 

?l»3rtbc Oe? Ortes, TSettcr, 
0eci]rtiig, ^clcudititng, ^ichtlgfeit 

Der Stift, CHiMiofduiti ufiiv 
Q5orfom mniffe 

18.5.43 4. Bereich II; rinegrunoe Süd: 

Peindlase: 

Nach.-tTäglich wird gemeldet, daß an 15. ein lelei 

ner Seglei durch Feind-Uboot angehalten wurde. 

Einzelheilen fehlen. 

Eigene Lage: 

Gelei 

der spani; 

tdienst planmäßig. S'iY-lich Saloniki ist 

che D. "Rigel" (549 BRT) aufgelaufen. 

Schwarzes I.Ieer: 

Feindla.-re 

Hach 

verkehr ai. 

1 Zerstör 

sichtet. 

40 sr. 

worden. 

Eigene la; 

Luftaufklärung am 18. geringer Scaiffa- 

der Kaukasus-Küate. Bei Suchum wurden 

: und südl. des Landekopfes 4 Boote ge- 

SiY-lich Eoworossisk ist ein Uboot geortet 

Die l.Sfl. hat in der lischt zum 18/5. bei 

Cuapse nichts gesichtet. Wegen 'Wetterlage mußte 

die KUstensicherung vor der Temrjuk-Bucht abge- 

brochen werden. 

MAL 1 und 3 reparieren in Kertsch, KAL 2 

ist in Lenrjuk eingelaufen. Übersetzverkehr plan- 

mäßig. Ein UFP eines Anapa-Transportes wurde am 

18. nachm durch Bombenangriff versenkt. 
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2>anim 
unb 

Ubr^eit 

21 n0abc bce Ortc0, 23inb, Werter, 
©eegang, Äficuduung, ©iebtigfeit 

ber £uft, CCnoubfcbcin ufn?. 
‘Sprfcmmiuffc ( i 

1B.5.4 

(256) 

Besonderes 

tii |rW< 
d 

Adaj r 

4 v,'eiteren 

iiöclistens i 

losen Eins: 

1845). 

.1 Schwarzes Heer beantragt die^ü^mnrung von 

S-Booten, da von den v^sfeefiaenen 12 Booten 

Boote einsatzji&arelt sind und die pausen- 

tze voraefEige Abnutzung bedingen. (s.Ps. 

IX. Lage Ostasien 

Der jap. 

12/5. VAirde 

fdl. Seestreiljl 

auf Liine gelav 

ncrdl. Guadal 

Im 13. und 15/ 

auf Guadalcan 

wo Sransportei 

wurden. 15 Fei 

Auf Attu 

Der Widerstanc 

sichert. Die 

eingesetzt: 1 

zer, ein Hilf 

störer hat si 

gesetzt. Die A 
auf Amchitka 

sind nur weni 

anhaltenden N 

nordjap. Flu 

Admiralstab teilt mit: In der ITacht zum 

ein Ort auf den mittleren Salomonen durch 

iräfte beschossen. Ein Feind-Schiff ist 

en und gesunken. Bei einen Luftkampf 

ejanar wurden 38 Feindmaschinen abgeschossen. 

5. erfolgten jap. Angriffe auf Flugplätze 

r und am 14. ein Angriff auf die Oro-Bucht, 

und Munitionsnachschub in Brand geworfen 

ndmaschinen wurden abgeschossen. 

sind 3 - 4.000 Mann USA-Truppen gelandet, 

der jap. Truppen ist durch Vorräte ge- 

Iämpfe dauern an. Auf amerik. Seite waren 

Schlachtschiff, 2 schwere, 3 leichte Ereu- 

träger und-10 Zerstörer. Ein Feind-Zer- 

nach Ubootstreffer in Attu auf Strand 

Amerikaner besitzen durch ihren Flugplatz 

ie Luftüberlegenheit. Auf japan. Seite 

e Seeflugzeuge in Eiska stationiert. Wegen 

ejbels war der Einsatz der jap. Luftwaffe von 

ätzen und von den Kurilen bisher ergebnislos. 

ch 

c i 

gll' 
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SNitinn 
unb 

Ubrjcit 

21n0iibc Dce Drtcß, ‘Biiib, fetter, 
©ccgaiig, Sdcuduung, ©idirigfcii 

ber £uft, OTonbfrfjcjn n(tp. 
33 p i' f o m m ni f f c 171 

18.5•4! Besonderes 

(256) fl 
di 

Ada: r; 

4 weiteren 

höchstens £ 

losen Einse 

1845). 

■1 Schwarzes Heer beantragt iiii "n~JWITvon 

S-Booten, da von den vgjfeeßoenen 12 Booten 

Boote einsatzlj^arelt sind und die pausen- 

tze Vf s&errtxje Abnutzung bedingen. (s.Ps. 

IX. Lage Ostasien 

Der iap. 

12/5. wurde 

fdl. SeestreilIcrafte beschossen. Ein Feind-Schiff ist 

auf Eine gelav 

ncrdl. Guadalcanar wurden 38 Feindmaschinen abgeschossen. 

iua 13. und 15/ 5. erfolgtencap. Angriffe auf Flugplätze 
auf Guadalcanar und an 14. ein Angriff auf die Oro-Bucht, 

wo Eransportei und I'unitionsnachschub in Brand geworfen 

ndmaschinen wurden abgeschcssen. wurden. 15 Fei 

Auf Attu 

Der liViderstanc 

sichert. Die Eämpfe dauern an. Auf anerije. Seite waren 

eingesetzt: 1 

zer, ein Hilf 

auf Amchitka c 

sind nur wen! 

anhaltenden He 

Adniralstab teilt nit: In der Hacht zun 

ein Ort auf den nitrieren Salomonen durch 

fen und gesunken. Bei einen Luftkampf 

sind 3 - 4-000 Kann USA-Truppen gelandet, 

der ;ap. Truppen ist durch Vorräte ge- 

^chlachtschiff, 2 schwere, 3 leichte Kreu- 

träger und.10 Zerstörer. Ein Feind-Zer- 

störer hat sidh nach Ubootstreffer in Attu auf Strand 

gesetzt. Die Amerikaner besitzen durch ihren Flugplatz 

ie Luftüberlegenheit. Auf japan. Seite 

e Seeflugzeuge in Eiska stationiert. Wegen 

bels war der Einsatz der jap. Luftwaffe von 

nordjap. FDugjlatzen und von den Kurilen bisher ergebnislos. 
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LS. 

X'atum 
IIIID 

llbr;eit 

riiitjal'c PCü Ortei'. ^Beiter, 
0ccijau;i, Q5deudttuug. 0iduifcir 

Der v?ufr. ^OII Df ehe in ufip. 
^ o v f o m in ii i f f e 

? • 43 janan. 

Schiffe vers 

Iboote haben bis zum. 15/5. 5 weitere 

nkt. 

\{ C/Skl. 

. \ ' ' 
' 

i \ 

cl. 

v* 

r j 
(£r) 
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LS. 

C'rttum 
tiut> 

UI>r;cit 

.'’üiijiil'c PCs OrtfiV Weiter, 
e'fetjrtiiii, ^(liMtdxtiiiif. 0iriHEi)Fcit 

t>er £Hft, n)ioiiP|iiiciu »fn\ 

> -43 Japan. 

Schiffe vera 

Jboote haben bis zum 15/5. 5 weitere 

nkt. 

■x 

\ \ 1 1 ' 

if'c/Skl. 

;ki. 

r 
(2r) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 171 

19.5.43 

Politischer Itberhlick 

Keine besonderen Meldungen. 

Lag obespreohung bei Che f/Skl, 

i/Skl. trägt eine durch Admiral Bert^oldi über- 

mittelte tJberlegung der ital. Marine vor, daß die 

w L 

Insel 

darst^ 

als 

sich 

nicht 

durch ii 

solan 

über 

Überl 

in 

wird, 

CegenÜ 

schneti. 

daß 

da 

Insel 

Iti 

de 

all 

nächstt 

lung 

Corfu für den Gegner ein günstiges Angriffsziel 

11t. Schon im Weltkrieg hat Corfu dem Gegner 

chtiger Stützpunkt gedient. Zur Zeit befinden 

Ital. Truppen auf der Insel, die Stärke ist hier 

bekannt. 

hef Ski. hält eine Landung auf dieser Insel für 

,us möglich und für den Gegner erfolgversprechend 

je wir auf dem dahinterliegenden Festland nicht 

genügend Kräfte verfügen. Bei einer theoretischen 

igung ist abzuwägen, daß der Kampf für den Gegner 

lien außerordentlich hart und langdauernd sein 

und daß eine überraschende Landung in dieser 

des Balkan den Gegner seinem Hauptziel Balkan 

1 näherbringt. Es ist aber sehr unwahrscheinlich 

r Gegner eine derartige Aktion durchführen wird, 

e Anzeichen auf einen Hauptangriff auf die ital. 

i hindeuten. 

Zur Untersuchung dieser Frage wird für den 

en Tag ein Vortrag über die eigene Kräftevertei- 

auf dem Balkan angeordnet. 

KrlPK.IU!ii-im--Vm'ilrui'k!nB(T .1. J. Augustin, OlUnkstudt, Kiel, Wllludmshnven. B. 30 (üCtt) 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 172 

19.5.43 

Politischer Überblick 

Keine besonderen Meldungen. 

Lagebesprechung bei Che f/Skl« 

:/Skl. trägt eine durch Admiral Bert^oldi über- 

mitte!. 

Insel 

darst^ 

als 1 

sich 

nicht 

durch ii 

solan 

über 

Überl 

in It 

wird, 

Gegend 

schnelL 

daß 

da 

de 

all 

Inseli 

nächsit 

lung 

te Überlegung der ital. Marine vor, daß die 

Corfu für den Gegner ein günstiges Angriffsziel 

11t. Schon im Weltkrieg hat Corfu dem Gegner 

chtiger Stützpunkt gedient. Zur Zeit befinden 

Ltal. Truppen auf der Insel, die Stärke ist hier 

bekannt. 

hef Ski. hält eine Landung auf dieser Insel für 

ns möglich und für den Gegner erfolgversprechend 

je wir auf dem dahinterliegenden Festland nicht 

genügend Kräfte verfügen. Bei einer theoretischen 

igung ist abzuwägen, daß der Kampf für den Gegner 

ilien außerordentlich hart und langdauernd sein 

und daß eine überraschende Landung in dieser 

des Balkan den Gegner seinem Hauptziel Balkan 

1 näherbringt. Es ist aber sehr unwahrscheinlich 

r Gegner eine derartige Aktion durchführen wird, 

e Anzeichen auf einen Hauptangrilff auf die ital. 

hindeuten. 

Zur Untersuchung dieser Frage wird für den 

en Tag ein Vortrag über die eigene Kräftevertei- 

auf dem Balkan angeordnet. 

Krlfir-iiiiiriiu-Vimlnu kl.iiirr .1. J. Anciwtln. (ilürk.tiull, Kid. Wl]liilm>li:ivdi. B. (üPU) 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkqjnmnisse 

19.3.43 

(257) 

(258) 

II. Chef Ski. Qu fl meldet, daß der Fuhrerbefehl 

im Munitionseinaatz der Flak lautet, daß die 

Flak dann mit allen Mitteln Gegnerflu'gzeuge be- 

impfen soll, wenn sie im Wirkungsbereich der 

Gsschiitze sich befinden (s.K.T.B. Teil A v.17.5.) 

III. 

1L 
i 

d 

M, 

IV. 

Chef Ski. QUR meldet, daß zum Talsperren- 

:hutz Torpedonetze von der Marine mit Arbeita- 

kpmmandoa bereitgeatellt werden. 

Chef M Wa mol-dot, daß nach Anaprengver- 

ichen an einer Talsperrenmauer die Sprengladung 

n Torpedos als viel zu schwach anzusehen 

d ein Einsatz gegen diese Mauern unwahrschein- 

ch ist. Daa Ausbringen von Torpedoachutznetzen 

it deshalb illusorisch. Die Netze werden bei 

:r Materialmangellage an anderen Stellen für 

^irinezwecke viel dringlicher gebraucht. Chef 

S.cl. ordnet an, daß Konteradmiral Voß die Frage 

io Führerhauptquartier klären soll. 

Chef 3/Ski, trägt vor, daß nach Abschluß 

r Afrikakämpfe sich Jetzt etwa 142 000 deutsche 

Gäfangene in engl. Hand befinden gegenüber 

8p 000 Engländern in deutscher Hand. 

Der Gegner streut z.Zt. in auffälliger 

Woise Gerüchte über Abdankungaabsichten des ital. 

Königs und Friedensabsichten bestimmter ital. 

Kpeise aus. 

Der span, hohe Kommissar in Tanger, 

Gbneral Orgaz, ist der Ansicht, daß die Feindlan- 

dmgen im Mittelmeer erst in mehreren Wochen zu 

erwarten sind, und daß mit einem Angriff auf 

Frankreich zu rechnen ist. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorktymnnisse 

19.5.43 
II. Chef Ski, Qu fl meldet, daß der Fiihrerbefehl 

im Munitionseinsatz der Flak lautet, daß die 

I\.ak dann mit allen Kitteln Gegnerflugzeuge be- I 

impfen soll, wenn sie im Wirkungsbereich der 

Gischütze sich befinden (s.K.T.B. Teil A v.l7.5.)d 

(257) 

(258) 

III. Chef Ski. QuR meldet, daß zum Talsperren- 

:hutz Torpedonetze von der uarine mit Arbeits- 

kpmmandos bereitgestellt werden. 

Chef M Wa moidot, daß nach Ansprengver- 

sjichen ein einer Talsperrenmauer die Sprengladung 

v>n Torpedos als viel zu schwach anzusehen a?nd 

d ein Binsatz gegen diese Kauern unwahrschein- 

1 ich ist. Das Ausbringen von Torpedoschutznetzen 

i it desheilb illusorisch. Die Netze werden bei 

d är Materialmangellage an anderen Stellen für 

Mirinezwecke viel dringlicher gebraucht. Chef 

Sei. ordnet an, daß Konteradmiral Voß die Frage 

i:a Führerhauptquartier klären soll. 

IV. 

Gä 

8) 

Chef 3/Bkl. trägt vor, daß nach Abschluß 

*r Afrikakämpfe sich jetzt etwa 142 000 deutsche 

fangene in engl. Hand befinden gegenüber 

000 Engländern in deutscher Hand. 

Der Gegner streut z.Zt. in auffälliger 

Wäise Gerüchte über Abdankungsabsichten des ital. 

Kjnigs und Friedensabsichten bestimmter ital. 

Kreise aus. 

Der span, hohe Kommissar in Tanger, 

Gbneral Orgaz, ist der Ansicht, daß die Feindlan- 

dingen im Mittelmeer erst in mehreren Wochen zu 

erwarten sind, und daß mit einem Angriff auf 

Frankreich zu rechnen ist. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 173 

Im kleinsten Kreis: 

Chef l/Skl. berichtet, daß die Luftwaffe eine 

Minenzündungsar tac( Steilhei tzündung)( einfcüsexzen 

ichtigt und daß die Seekriegsleitung hiergegen 

Bedenken und der Absicht der Luftwaffe zugestimnr 

(259) neue* 

beab 3 

keinp 

hat 

(260) 

II. 

Besonder e s. 

O.K.W. Amt Ausland/Abwehr bringt einen genauen 

Beri:ht über die Art^wie die engl. Dokumente in 

. Hand gefallen sind, ünd daß die Dokumente nach 

Eins, .chtnahme mit besonderen Maßnahmen so behandelt 

Wordsn sind, daß nicht zu erkennen ist, daß die 

Papisre geöffnet worden sind. Die Papiere sind in 

:i Originalzustand über das span. Außenministerium 

ängländern zurückgegeben worden. (l.Skl. 14712/ 

ihre; 

den 

43 güdos. im K.T.B. Teil 0 Heft XIV). 

eine: 

brech 

jähr.l 

III 

l/Skl. gibt an Ski. Qu A I eine Stellungnahme zu 

u Antrag der Gruppe West zum Bau neuer Sperr- 

er und fordert sofort 2 Ersatzbauten und später 

ich einen Ersatzbau an der Atlantikküste. (l.Skl. 

i 12993/43 gKdos.). 

1) Fel idlage 

Lage am 19. Mal 1943. 

I. Kriegfüirung in den außerheimischen Gewässern. 

Nach jap. Mitteilung soll Mitte April ein Ge- 

leifczug mit kanad. Truppen und Kriegsmaterial, wahr- 
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Tag 

Uhrzeit 

Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 173 

19.5.43 

(259) 

(260) 

V. 

neue* 

beab 3 

kein 

hat 

II. 

  waxxe eim 

mnenzimdungsart&.(Steilh.eitzündung)f elntüsexzen 
ichtigt und daß die Seekriegsleitung hiergegen 

3 Bedenken und der Absicht der Luftwaffe zugestimm- 

Beri 

span 

Eins:L 

Word 

Papife: 

ihrep 

den 

43 

O.K.W. Amt Ausland/Abwehr bringt einen genauen 

:ht über die Art^wie die engl. Dokumente in 

einem 

brec i' 

jähr l 

III 

Im kleinsten Ereia: 

Chef l/Skl. berichtet, daß die Luftwaffe eine 

Besonder e s. 

. Hand gefallen sind, ünd daß die Dokumente nach 

chtnahme mit besonderen Maßnahmen so behandelt 

in sind, daß nicht zu erkennen ist, daß die 

re geöffnet worden sind. Die Papiere sind in 

Originalzustand über das span. Außenministerium 

ingländern zurückgegeben worden. (l.Skl. 14712/ 

dos. im E.I.B. Teil C Heft ZIV). 

l/Skl. gibt an Ski. Qu A I eine Stellungnahme zu 

Antrag der Gruppe West zum Bau neuer Sperr- 

er und fordert sofort 2 Ersatzbauten und später 

ich einen Ersatzbau an der Atlantikküste. (l.Skl. 

12993/43 gEdos.). 

Lage am 19. Mai 1943. 

I. Eriegfüirung in den außerheimisehen Gewässern. 

l) Pei idlage 

Nach jap. Mitteilung soll Mitte April ein Ge- 

leifczug mit kanad. Truppen und Eriegsmaterial, wahr- 



- -33*' - 

Tag 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

±3.^i-Al- scheinlich fUr Australien bestimmt 

n Richtung Panama verlassen haben. 
Philadelphia 

2) Eigene Lage: 

Der Marineberichterstatter von Reuter 

bringt eine Betrachtung Uber den deutschen 

Blockadebrecherverkehr, seine Wichtigkeit für 

Deutschland und Japan und schätzt, da3 durch 

die Schiffsverluste etwa 30 000 t Oummi und 

5 000 t Zinn für Deutschland verloren gegangen 

sind. 

"Schiff 28" hat am 17. höbe verlassen, um 

nach Bunkerung in einem jap. Zwischenhafen die 

Fahrt nach Batavia anzutreten. 

Die Seekriegsleitung unterrichtet Gruppe 

Word und Gruppe West über die in der letzten 

Zeit eingegangenen Hachrichten über den Verlust 

von "Regensburg", "Karin" und "Portland" und 

stellt fest, daß sich die Erwartungen der 

Seekriegsleitung für einen Durchbruch durch die 

Dänemark—Straße, die auf U—Bootsaufklärungen 

beruhten, nicht bestätigt haben. (l.Skl. 

14475/43 gKdos.). 

II. Lage Westraum 

1) Feindlage: 

Eigene Luftaufklärung meldet bei Folke- 

stone einen Dampfer und bei Dungeness 15 kleine 

Handelsschiffe und eine Anzahl Bewacher. 

Bei der 19. Gruppe waren 35 Flugzeuge übei 

der äußeren Biskaya eingesetzt. 
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Ta Ort 

Uhrzeit Wetter 

19-5.4?. 

Vorkommnisse 

scheinlich für Australien bestimmt, PhiladelphiE 

n Richtung Panama verlassen haben. 

2) Eigene Lage: 

Der Marineberichterstatter von Reuter 

bringt eine Betrachtung über den deutschen 

Blockadebrecherverkehr, seine Wichtigkeit für 

Deutschland und Japan und schätzt, da3 durch 

die Schiffsverluste etwa 30 000 t Gummi und 

5 000 t Zinn für Deutschland verloren gegangen 

sind. 

“Schiff 28“ hat am 17. Kobe verlassen, um 

nach Bunkerung in einem jap. Zwischenhafen die 

Fahrt nach Batavia anzutreten. 

Die Seekriegsleitung unterrichtet Gruppe 

Nord und Gruppe West über die in der letzten 

Zeit eingegangenen Nachrichten über den Verlust 

von "Regensburg", "Karin" und "Portland" und 

stellt fest, daß sich die Erwartungen der 

Seekriegsleitung für einen Durchbruch durch die 

Dänemark-Straße, die auf D-Bootsaufklärungen 

beruhten, nicht bestätigt haben. (l.Skl. 

14475/43 gKdos.). 

II. läge Westraum. 

1) Feindlage: 

Eigene Luftaufklärung meldet bei Polke- 

stone einen Dampfer und bei Dungeness 15 kleine 

Handelsschiffe und eine Anzahl Bewacher. 

Bei der 19. Gruppe waren 35 Flugzeuge über 

der äußeren Biskaya eingesetzt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

| 7 ff 

^9.5.43 2) 

3) 

Eigene Lage; 

Atlantlkküate; 

Die bei dem Luftangriff auf Bordeaux be- 

schädigte große Schleuse ist durch ein Docktor 

dichtgesetzt. Die kleine Schleuse wird durch Ab- 

montieren der beschädigten Drehbrücke voraus- 

sichtlich am 21. betriebsklar. 

Die Einfahrt von La Pallice ist wegen 

Minenverdacht gesperrt. Es wurde dort eine Mine 

geräumt. 

Kanalgeblet: 

keine besonderen Vorkommnisse. 

Besonderes* 

Gruppe West legt einen Kurzbericht über die 

Versenkung des U-Jägers 2213 (F.S. 01.30) und 

Einzelheiten zu den Bombenschäden in Bordeaux 

und Lorient (F.S. 02.28 und 02.35) vor. 

III. Nordsee, Norwegen, Nordmeer. 

Nordsee: 

raum 

ohne 

Bei den Nordsee-Inseln wurden 5 Minen ge- 

Geleit- und Sicherungsdienst im BSN-Bereich 

besondere Vorkommnisse. 

•K'Jinariiic-VorilruckhiKer J. J. Augrustln, GlUckaladt, Kid. Willidiushiv B. 3G (neu) 
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Uhrzeit 

19.5.43. 

Wetter 
Vorkommnisse 

2) Eigene lägei 

Atlantikküate; 

74 

Die bei dem Luftangriff auf Bordeaux be- 

schädigte große Schleuse ist durch ein Docktor 

dichtgesetzt. Die kleine Schleuse wird durch Ab- 

montieren der beschädigten Drehbrücke voraus- 

sichtlich am 21. betriebsklar. 

Die Einfahrt von La Pallice ist wegen 

Minenverdacht gesperrt. Es wurde dort eine Mine 

geräumt. 

Kanalgebiet: 

keine besonderen Vorkommnisse. 

3) Besonderes; 

Gruppe West legt einen Kurzbericht über die 

Versenkung des U-Jägers 2213 (B.S. 01.30) und 

Einzelheiten zu den Bombenschäden in Bordeaux 

und Lorient (F.S, 02.28 und 02.35) vor. 

III. Nordsee. Norwegen, Nordmeer. 

Nordnee: 

räum-;. 

Bei den Nordsee-Inseln wurden 5 Minen ge- 

ohne 

Geleit- und Sicherungsdienet im BSN-Bereich 

besondere Vorkommnisse. 

Kriii;*iifflriiit;-Vi]Nlrtiokliii,TiT J. J. 71' .1 ln, GlUckslnilt, Kid, Willidm.linvcii, B, 30 (neu) Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

19.5.43. 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Besonderes: 

Der BSN meldet seine Absichten zur be- 

fohlenen Weiterführung des Holland-Geleitverkehrs 

und sieht eine wirksame Soforthilfe nur in er- 

heblicher Verstärkung des Jagdschutzes. 

(F.S. 16.20). 

1) 

Horwegen: 

Feindlage; 

Aufklärung zwischen der Nordküste Is- 

lands und 68° Nord nach Westen bis zur Eisgren- 

ze blieb ohne Sichtung. 

Nach Funkaufklärung waren über der Nord- 

see und im Islandbereich je 15 Flugzeuge einge- 

setzt. 

2) Eigene Lagen 

Bei dem U-Bootsangriff auf den Tanker 

"Eurostad" ist außerdem der Dampfer "Wartheland 

durch einen Torpedoblindgänger beschädigt wor- 

den. 

Am 19. ist der norweg. Dampfer "Sanew" 

in MOBS am Kai nach Detonation mit dem Heck auf 

Jrund gekommen. Untersuchung läuft. 

Es wurden 25 Schiffe nach Norden und 

19 nach Süden geleitet. 

Besonderesi 

I. Gruppe Nord hat Admiral Nordmeer zu be- 

auftragen, die Möglichkeit einer Schaffung eine: 

besseren Nachrichtenverbindung zwischen Narvik 

und dem Fliegerführer Lofoten in Banak zu prü- 

fen (1.Ski.1359/43 gKdos.Chfs. im KTB.Teil C 

Heft II a). 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

19.5.4?. 
Besonderes: 

Der BSN meldet seine Absichten zur be- 

fohlenen Weiterführung des Holland-Geleitverkehr's 

und sieht eine wirksame Soforthilfe nur in er- 

heblicher Verstärkung des Jagdschutzes. 

(F.S. 16.20). 

1) 

Norwegen: 

Feindlage: 

Aufklärung zwischen der Nordküste Is- 

lands und 68° Nord nach Westen bis zur Eisgren- 

ze blieb ohne Sichtung. 

Nach Funkaufklärung waren über der Nord- 

see und im Islandbereich je 15 Flugzeuge einge- 

setzt. 

2) Eigene lageu. 

Bei dem U-Bootsangriff auf den Tanker 

"Eurostad" ist außerdem der Dampfer "Wartheland' 

durch einen Torpedoblindgänger beschädigt wor- 

den. 

Am 19. ist der norweg. Dampfer "Sanew" 

in MOBS am Eai nach Detonation mit dem Heck auf 

Jrund gekommen. Untersuchung läuft. 

Es wurden 25 Schiffe nach Norden und 

19 nach Süden geleitet. 

Besonderes: 

I. Gruppe Nord hat Admiral Nordmeer zu be- 

auftragen, die Möglichkeit einer Schaffung eine: 

besseren Nachrichtenverbindung zwischen Narvik 

und dem Fliegerführer Lofoten in Banak zu prü- 

fen (1.Ski.1359/43 gKdos.Chfs. im KTB.Teil C 

Heft II a). 
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Tag 

Uhrzeit 

19-3-43 

Ort 

Wetter 

II. 

Vorkommnisse 

B.d.K. hatte beantragt, falls bis 20. Mai 

das Anlaufen eines PQ—Geleitzuges nicht festge— 

stellt ist, eine Unternehmung der Kampfgruppe ge- 

gen die Kola-Küste durchzuführen. Die Gruppe Nord 

hatte diesem Vorschlag zugestimmt und meldet 

jetzt, daß durch Aufklärung an der Kola-Küste in 

den letzten Tagen nur schwacher Küstenverkehr und 

wechselnde geringe Belegung von Jokonga festge- 

stellt worden ist. Im Hinblick auf die angespannte 

Brennstoffläge wird der Einsatz der Kampfgruppe 

als nicht ausreichend gerechtfertigt angesehen. 

Die Gruppe sammelt weiter Unterlagen für eine der- 

artige Unternehmung, um sie möglicherweise zu 

einem späteren Zeitpunkt durchzuführen. Die See- 

kriegsleitung stimmt den Überlegungen der Gruppe 

Nord zu (l.Skl. 1476/43 gKdos. Chfs.). 

175 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1) Feindlage; 

Die Molenausfahrt Leningrad wurde während der 

Nacht durch Netze getarnt. Bei Schepel wurden 

2 Frachter, 2 Schlepper und 28 kleine Fahrzeuge 

mit Westkurs gesichtet. 

Auf Reval erfolgte ein Luftangriff mit ge- 

ringem Schaden. Bei Nargoen wurde Minenabwurf be- 

obachtet. 

2) Eigene Lage; 

Im BSO-Bereich wurden 5 Dampfer, 1 Tanker und 

• 1 U-Boot geleitet. 17 Fahrzeuge und 2 Mausiflug- 

zeuge waren zur Wegekontrolle eingesetzt. 
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Tag 
Uhrzeit 

19.5.43 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 175 

B.d.K. Jiatte beantragt, falls bis 20. Mai 

das Anlaufen eines PQ-Geleitzuges nicht festge- 

stellt ist, eine Untemchmunj der Eanpfgruppe ge- 

gen die Eola-Eüste durchzuführen. Die Gruppe Kord 

hatte diesem Vorschlag zugestimmt und meldet 

jetzt, daß durch Aufklärung am der Eola-Eüste in 

den letzten Tagen nur schwacher Eüstenverkehr und 

wechselnde geringe Belegung von Jokonga festge- 

stellt worden ist. Im Hinblick auf die angespannte 

Brennstofflage wird der Einsatz der Eampfgruppe 

als nicht ausreichend gerechtfertigt angesehen. 

Die Gruppe sammelt weiter Unterlagen für eine der- 

artige Unternehmung, um sie möglicherweise zu 

einem späteren Zeitpunkt durchzuführen. Die See- 

kriegsleitung stimmt den Überlegungen der Gruppe 

Nord zu (l.Skl. 1476/43 gEdos. Chfs.). 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1) Feindlage: 

Die Molenausfahrt Leningrad wurde während der 

Nacht durch Netze getarnt. Bei Schepel wurden 

2 Frachter, 2 Schlepper und 28 kleine Fahrzeuge 

mit Westkurs gesichtet. 

Auf Eeval erfolgte ein Luftangriff mit ge- 

ringem Schaden. Bei Nargoen wurde Minenabwurf be- 

obachtet. 

2) Eigene Lagei 

Im BSO-Bereich wurden 5 Dampfer, 1 Tanker und 

• 1 U-Boot geleitet. 17 Fahrzeuge und 2 Mausiflug- 

zeuge waren zur Wegekontrolle eingesetzt. 
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Tag Ort 

Uluzcit Wetter Vorkommnisse 

Bei Malmoe, Vinga und Laesoe wurde je 

eine Mine geräumt. 

Am 19. mittags erfolgte ein Luftangriff 

auf die Werften in Flensburg. Beide 'Werften 

brennen, ein Kiisteneioherungsboot und 2 weitere 

Boote wurden schwer beschädigt. Zur gleichen 

Zeit erfolgte ein Angriff auf Kiel mit Bomben- 

abwürfen auf das Stadtrandgebiet wegen guter Ver 

nebelung der Stadt. Es wurden 10 Abschüsse ge- 

meldet. 

Die Verstärkung der Seeigelsperren 32 und 

31 mit EeiSbcjen ist durchgeführt. Südlich Esipc 

wurde eine Mine geräumt. Ein M-Boot ist wegen 

Schaden an der Euderleitung auf Grund gelaufen, 

ilinenräumarbeiten mußten wegen der Wetterlage 

abgebrochen werden. 

"Admiral Scheer" befindet sich auf dem 

Harsch von Swinemünde nach Osten. Tanker "Heide" 

und "Z 38" sind auf dem Marsch von Swinemünde 

nach Westen. 

Besonderes 1 

I. F.d.M. Ost stimmt dem Antrag des Wehr- 

nachtführungsstabes, Heimatstab Übersee, auf 

Zerlegung des Urlauberverkehrs von Reval nach 

Baltisch-Port zu. (F.S. 03.02). 

II. l/Skl. stellt in einer kurzen Betrachtung 

fest, daß Fahrzeuge bis zur Größe von Flottillen- 

führern aus der Kronstadt-Bucht auf der Newa 

lach dem Ladoga-See überführt werden können. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

19.3.43. Bei Nalmoe, 

eine Mine geräumt. 

Vorkommnisse 

Vinga und Laesoe wurde je 

Am 19. mittags erfolgte ein Luftangriff 

auf die Werften in Flensburg. Beide 'Werften 

brennen, ein Klistensicherungsboot und 2 weitere 

Boote wurden schwer beschädigt. Zur gleichen 

Zeit erfolgte ein Angriff auf Kiel mit Bomben- 

abwürfen auf das Stadtrandgebiet wegen guter Ver 

nebelung der Stadt. Es wurden 10 Abschüsse ge- 

meldet. 

Die Verstärkung der Seeigelsperren 32 und 

31 mit Eeißbojen ist durchgeführt. Südlich Ecipo 

wurde eine Mine geräumt. Ein M-Boot ist wegen 

Schaden an der Euderleitung auf Grund gelaufen. 

Uinenräumarbeiten mußten wegen der Wetterlage 

abgebrochen werden. 

"Admiral Scheer" befindet sich auf dem 

läarsch von Swinemünde nach Osten. Tanker "Heide" 

und "Z 38" sind auf dem Marsch von Swinemünde 

aach Westen. 

Besonderes 1 

I. F.d.M. Ost stimmt dem Antrag des Wehr- 

nachtführungsstabes, Heimatstab Übersee, auf 

Zerlegung des Urlauberverkehrs von Eeval nach 

Baltisch-Fort zu. (F.S. 03.02). 

II. l/Skl. stellt in einer kurzen Betrachtung 

fest, daß Fahrzeuge bis zur Größe von Flottillen- 

führern aus der Eronstadt-Bucht auf der Hewa 

aach dem ladoga-See überführt werden können. 



- 34J - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 17G 

12.-5-l? v. andelsschiffahrt. 

(262) 

I. Die Seekriegsleitung hatte Station Ost aufge- 

fordert zu melden, ob, in welchem Umfang und 

unter welchen Voraueeetzungen das bisherige öland 

warnge'Dr^T TxU.r'u^ie Handeleechiffahxt und die 

Fischerei freigegeben werden kann. 

■Station Ost meldet dazu, daß nach Prüfung mit 
dem Kommandierenden Admiral der U-Boote wegen 

Störung des Schulbetriebes der U-Boote und wegen 

Auslösens von häufigen U-Bootsalarmen beim 

Sichten eigener U-Boote die Freigabe für die Kan- 

delsschiffahrt nicht erfolgen kann. Segen Frei- 

gabe des Warngebietes für die Fischerei bestehen 

keine Bedenken. Die Seekriegsleitung stellt die 

Angelegenheit vorläufig zurück. (l.Skl. 14394/43 

gKdos.). 

II Der R.K.S. übermittelt eine Niederschrift 

über eine Sitzung,wegen der Verschiffungsschwie- 

rigkeiten im llittelmeer an der ostspan. Küste 

stattgefunden hat. Da aus Mangel an Seleitfahr- 

zeugen kein ausreichender Schutz gestellt werden 

kann, ist beabsichtigt, möglichst viele der Warei 

auf dem Bahnwege nach Deutschland zu transpor- 

tieren. Ein gewisser Schiffsverkehr bleibt aber 

nach wie vor notwendig. Die Seekriegsleitung ri 

um besonderen Geleitschutz für die von Sete nach 

Port Vendre zu überführenden Schwimmkräne ge- 

beten. (l.Skl. 15179/43 g). 

KriiV-iiiiiriiio-Vni-ilrufkliiKcr J. .1. Ausnistln, Glücks!ndt. Kiel. Willielmshavon. B. 3G (neu) Din A 3 

- ?4? - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

19.5.4?. V. H andelssoliiffaiirt. 

17G 

I. Die Seekriegsleitung hatte Station Ost aufge- 

fordert zu melden, ob, in welchem Umfang und 

unter welchen Voraussetzungen das bisherige Öland 

warägbblVt; Handelsschiffahrt und die 

Fischerei freigegeben werden kann. 

•Station Ost meldet dazu, daß nach Prüfung mit 

dem Kommandierenden Admiral der U-Boote wegen 

Störung des Schulbetriebes der U-Boote und wegen 

Auslösens von häufigen U-Bootsalaxmen beim 

Sichten eigener U-Boote die Freigabe für die Han, 

delsschiffahrt nicht erfolgen kann. Gegen Frei- 

gabe des Warngebietes für die Fischerei bestehen 

keine Bedenken. Die Seekriegsleitung stellt die 

Angelegenheit vorläufig zurück. (l.Skl. 14394/43 

gKdos.). 

II Der R.K.S. übermittelt eine Hiederschrift 

über eine Sitzung,wegen der Verschiffungsschwie- 

rigkeiten im Mittelmeer an der ostspan. Eiste 

stattgefunden hat. Da aus Mangel an Geleitfahr- 

zeugen kein ausreichender Schutz gestellt werden 

kann, ist beabsichtigt, möglichst viele der Warei 

auf dem Bahnwege nach Deutschland zu transpor- 

tieren. Ein gewisser Schiffsverkehr bleibt aber 

nach wie vor notwendig. Die Seekriegsleitung rf. rc 

um besonderen Geleitschutz für die von Sete nach 

Port Vendre zu überführenden Schwimmkräne ge- 

beten. (l.Skl. 15179/43 g). 

J KriiViiii'i-im-V.jitlnitkliiKw J. .!. .Autistin, CHK-UIüIII, Kiel, wmirlisishavrii. B. 3G (llCll) Din A 3 



- 544 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

19.5.43. 
VI. U-Bootkriegführung. 

1) Feindlage: 

Hach, einer VMannmeldung sollen etwa am 

20. Mai mehrere große Tanker' aus Tampico aus- 

laufen, um mit einem Geleitzug nach Gibraltar 

vereinigt zu werden. 

2) Eigene Lage: 

Die Operation der Gruppe "Donau" auf den 

SC-Geleitzug ist wegen starker Luft- und See- 

sicherung sehr beeinträchtigt worden. Die 

Operation wird weiter fortgesetzt. 

Auf einen nach einer XB'Meldung zu er- 

wartenden HX'Geleitzug wurde die Gruppe "Oder" 

am 21. angesetzt. 

2 zum Durchbruch ins Mittelmeer am 5.5» 

eingesetzte Boote haben trotz Aufforderung nicht 

gemeldet. Die Boote waren von der Feindluft 

bereits westlich der Gibraltar-Straße gemeldet 

worden, mit ihrem Verlust muß gerechnet werden. 

Südlich Madeira haben Feindflugzeuge ein 

U-Boot angegriffen, möglicherweise handelt es 

sich um das aus dem Kapgebiet rückmarschierende 

U 182, das sich auf Aufforderung nicht meldet. 

Besonderes: 

I. 2.Ski. B.d.U. Op meldet, daß das geplante 

Absetzen eines V'Mannes auf Island nur bei 

Dunkelheit und daher frühestens ab 20.8. mög- 

lich ist. (F.S. 22.30). 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

19.5.43. 
VI. U 

Vorkommnisse 

Boo tkri egführung. 

1) Feindlage; 

Nach einer VMannmeldung sollen etwa am 

20. Mai mehrere große Tanker' aus Tampico aus- 

laufen, um mit einem Geleitzug nach Gibraltar 

vereinigt zu werden. 

2) Eirene Lage; 

Die Operation der Gruppe "Donau" auf den 

SC-Geleitzug ist wegen starker Luft- und See- 

sicherung sehr beeinträchtigt worden. Die 

Operation wird weiter fortgesetzt. 

Auf einen nach einer XB'Meldung zu er- 

wartenden BX'Geleitzug wurde die Gruppe "Oder" 

am 21. angesetzt. 

2 zum Durchbruch ins Mittelmeer am 5.5» 

eingesetzte Boote haben trotz Aufforderung nicht 

gemeldet. Die Boote waren von der Feindluft 

bereits westlich der Gibraltar-Straße gemeldet 

worden, mit ihrem Verlust muß gerechnet werden. 

Südlich Madeira haben Feindflugzeuge ein 

U-Boot angegriffen, möglicherweise handelt es 

sich um das aus dem Eapgebiet rückmarschierende 

U 182, das sich auf Aufforderung nicht meldet. 

Besonderes: 

I. 2.Ski. B.d.U. Op meldet, daß das geplante 

Absetzen eines V'Mannes auf Island nur bei 

Dunkelheit und daher frühestens ab 20.8. mög- 

lich ist. (F.S. 22.30). 



345 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 17? 

1.9 ■ 5-45 II. 2.Ski. B.d.U. Op. legt den Op.Befehl für 

eine Verseuchung der Geleitzugwege vor St.Johns 

vor (l.Skl. 1419/43 gkdos. Chfs.). 

VII. tkriegführung. 

Baum um England: 

Lfl. 3 hat im Westen 174, davon 130 Jäger, 

und im Mittelmeer 6 Flugzeuge eingesetzt. Am Tage 

lebhafte Einflugtätigkeit des Gegners in den 

Westraum ohne besondere Angriffe, anscheinend 

Ablenkungseinflüge zur Bindung von Jägern für den 

Einflug nach Kiel. 

In der Hacht Bordwaffenangriffe auf Güter- 

züge in Frankreich. Uber das Reichsgebiet in der 

Nacht nur Störeinflüge. 

8 eigene Jabos griffen in der Nacht London 

an. 

Mittelmeerraum: 

Am 18. waren deutsche Kampfverbände nicht 

eingesetzt. 

Bei dem Angriff auf Didjelli in der Nacht 

zum 18. wurde nach nachträglicher Meldung ein 

Schiff von 3 000 BRT getroffen und weitere Treffe} 

in Kaianlagen und Booten erzielt. 

Ital. Flugzeuge torpedierten in der Nacht 

zum 19. bei Oran 3 große Dampfer, außerdem den 

Hafen von Didjelli. Bone wurde in der Nacht zum 

18. von ital. Kampfflugzeugen angegriffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

-1-9.5.45 

Vorkommnisse 17? 

ii. 2.Ski. B.d.U. Op. legt den Op.Befehl für 

eine Verseuchung der’Geleitzugwege vor St.John* 

vor (l.Skl. 1419/43 gKdos. Chfs.). 

VII. tkriegführung. 

Eaum um England; 

Lfl. 3 hat im Westen 174» davon 130 Jäger( 

und im Mittelmeer 6 Flugzeuge eingesetzt. Am Tage 

lebhafte Einflugtätigkeit des Gegners in den 

Westraum ohne besondere Angriffe, anscheinend 

Ablenkungseinflüge zur Bindung von Jägern für den 

Einflug nach Eiei. 

In der Nacht Bordwaffenangriffe auf Güter- 

zdge in irankreich. Uber das Reichsgebiet in der 

Nacht nur Störeinflüge. 

8 eigene Jabos griffen in der Nacht London 

an. 

Mittelmeerraum: 

Am 18. waren deutsche Eampfverbände nicht 

eingesetzt. 

Bei dem Angriff auf Didjelli in der Nacht 

zum 18. wurde nach nachträglicher Keldung ein 

Schiff von 3 000 BRT getroffen und weitere Treffe: 

in Kaianlagen und Booten erzielt. 

Ital. Flugzeuge torpedierten in der Nacht 

zum 19. bei Oran 3 große Dampfer, außerdem den 

Hafen von Didjelli. 3one wurde in der Nacht zum 

18. von ital. Kampfflugzeugen angegriffen. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

19.5.43» 4-5 Flugzeuge flogen in der Nacht zum 

19. in den Raum Sofia - Belgrad - Skoplje ein. 

Ostfront: 

Die Wolga wurde in den Nächten zum 18. 

und 19. mit Minen verseucht. Luftaufklärung 

stellte auf der Wolga weiterhin starken Schiffs- 

verkehr fest. 

VIII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1) Feindlage Mittelmeer: 

Tanger meldet in der Nacht zum 19. 

2 sehr große und schnellfahrende Einheiten von 

West nach Ost. Ein Geleit von 20 Schiffen vom 

Mittelmeer lief am 19. in Gibraltar ein. Ein 

weiteres Geleit von 11 Transportern passierte 

Gibraltar in Richtung Atlantik. Der am 18. in 

Gibraltar eingelaufene Kreuzer Typ "Colombo" 

lief am 19. wieder nach dem Mittelmeer aus. 

Über das große Ostgeleit liegen keine 

Meldungen vor. Ein deutsches Flugzeug sichtete 

am 18. abds. mindestens 40 Handelsschiffe und 

Bewacher nordwestl. von Oran. 

Luftaufklärung meldet: 

Nördl. Kap Bon 3 Zerstörer, 
nördl. Bougie 2 Tanker, 2 leichte Kreuzer, 

4 Zerstörer mit Ostkurs, 
nordöstl. Dellies 9 Dampfer, 9 Tp.-Boote Weet- 

kurs, 
nordöstl. von Alexandrien 1 Fahrgastdampfer, 

3 Frachter, 3 Yp.-Boote. 
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Tag 
Ulirzoit 

Ort 

Wetter 
York. ommmsse 

4-5 Plugaeuge flogen ln der Nacht zum 

19. in den Raum Sofia - Belgrad - Skoplje ein. 

Ostfront: 

Die Wolga wurde in den Nächten zum 18. 

und 19» mit Minen verseucht. Luftaufklärung 

stellte auf der Wolga weiterhin starken Schiffs- 

verkehr fest. 

VIII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1) Feindlage Mittelmeer: 

Tanger meldet in der Nacht zum 19. 

2 sehr große und schnellfahrende Einheiten von 

West' nach Ost. Ein Geleit von 20 Schiffen vom 

Mittelmeer lief am 19. in Gibraltar ein. Ein 

weiteres Geleit von 11 Transportern passierte 

Gibraltar in Richtung Atlantik. Der am 18. in 

Gibraltar eingelaufene Kreuzer Typ "Colombo" 

lief am 19. wieder nach dem Mittelmeer aus. 

Uber das große Ostgeleit liegen keine 

Meldungen vor. Ein deutsches Flugzeug sichtete 

am 18. abds. mindestens 40 Handelsschiffe und 

Bewacher nordwestl. von Oran. 

Luftaufklärung meldet: 

Nördl. Kap Bon 3 Zerstörer, 
nördl. Bougie 2 Tanker, 2 leichte Kreuzer, 

4 Zerstörer mit Ostkurs, 
nordöstl. Dellies 9 Dampfer, 9 Vp.-Boote West- 

kurs, 
nordöstl. von Alexandrien 1 Fahrgastdampfer, 

3 Frachter, 3 Vp.-Boote. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 175 

19-5-4? U-Boote wurden gemeldet: 

Am 18. bei Pantelleria und Nizza, am 19. bei 

San Remo, Nizza und nordostwärte von Messina. 

Nacb Meldung des Ob.Süd fand in der Nacht zu 

18. ostwärts -von Bone eine Übung feindlicher 

Heeresverbände mit Seestreitkräften statt. 

•Aufklärung um Cypern blieb ohne Peindsich- 

tung. 

•iitr-oiiiirim-Viirilnicklnsur 

2) Eigene Lage: 

Südl. San Remo wurde der franz. mit Neu- 

tralitätsabzeichen versehene Postdampfer 

"Oineral Bonaparte" (2 796 BRT) durch ein U-Boot 

torpediert. Rund 110 Passagiere werden vermißt. 

10 HR-Boote von Marseille trafen in Toulon 

ein. 

In der Zeit v.23.4. - 13.5. liefen 6 franz. 

Schiffe in ital. Häfen ein. Damit sind bisher 

120 franz. Schiffe mit 429 229 BST und 

25 neutrale Schiffe mit 94 180 BRT 

von franz, Häfen nach Italien überführt worden» 

Bei einem Angriff auf den Flugplatz von 

Trapani am 19. wurden 7 Angreifer abgeschossen, 

2 eigene Flugzeuge wurden zerstört, mehrere 

Maschinen beschädigt. Bei Angriffen auf Milis 

und Villa Cidro (Sardinien) wurden ebenfalls 

7 Flugzeuge abgeschossen, geringer eigener Scha- 

den. In der Nacht zum 20. erneuter Angriff auf 

Cidro, Einzelheiten stehen noch aus. 

3) Seetransportlage: 

Seleitdienst zwischen Palermo und Neapel 

ohne besondere Vorkommnisse. 

KT 22 brachte 400 t Betriebsstoff nach Cagl 

ari. 

.1. J. Ausustlrf, GMckstudt. Kiel, WmichiiKhaven. B. 30 (llCu) Din A 3 
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Tag Ort 

Ulirzüit Wetter 

3-9'-5.43 

Vorkommnisse 17S 
U-Boote wurden gemeldet: 

Am 18. bei Pantelleria und Nizza, am 19. bei 

San Remo, Nizza und nordostwärts von Kessina. 

Nach Meldung des Ob.Süd fand in der Nacht zu 

18. ostwärts von Bone eine Übung feindlicher 

Heeresverbände mit Seestreitkräften statt. 

"ufklärung um Cypern blieb ohne Peindsich- 

tung. 

2) Eigene La^e: 

Südl. San Remo wurde der franz. mit Neu- 

tralitäteabzeichen versehene Postdampfer 

"General Bonaparte" (2 796 BRT) durch ein U-Boot 

torpediert. Rund 110 Passagiere werden vermißt. 

10 HR-Boote von Maraeille trafen in Toulon 

ein. 

In der Zeit v.23.4. - 13.5. liefen 6 franz. 

Schiffe in ital. Häfen ein. Damit sind bisher 

120 franz. Schiffe mit 429 229 BRT und 

25 neutrale Schiffe mit 94 180 BRT 

von franz, Häfen nach Italien überführt worden. 

Bei einem Angriff auf den Flugplatz von 

Irapani am 19. wurden 7 Angreifer abgeschossen, 

2 eigene Flugzeuge wurden zerstört, mehrere 

Maschinen beschädigt. Bei Angriffen auf Milis 

und Villa Cidro (Sardinien) wurden ebenfalls 

7 Flugzeuge abgeschossen, geringer eigener Scha- 

den. In der Nacht zum 20. erneuter Angriff auf 

Cidro, Einzelheiten stehen noch aus, 

3) Seetransportlage: 

Geleitdienst zwischen Palermo und Neapel 

ohne besondere Vorkommnisse. 

KT 22 brachte 400 t Betriebsstoff nach Cagl 

ari. 

j Kiir^iniirim-Vnr.lnirkliijrirr .1. J. AusiistliV, Glückst mit. Kiel. WilluüitiKlinTcn. B. 30 (llCu) Din A 3 



- 3^ 

Tag Ort 
Uhrzcit Wetter 

Vorkommnisse 

19.5.43. Geleitdienst nach Sardinien planmäßig. 

Der deutsche Dampfer "Santa F4 " 

( 4 627 BET) ist am 17. in der Einfahrt von 

Zarah (Pola) aufgelaufen. 

Bes-e-nderea: 

I. Vizeadmiral E u g e meldet die Über- 

nahme der Führung des deutschen Marinekommandos 

Italien mit dem 18.5.1943 und das Aufgehen des 

deutschen Stabs bei Supermarina in das deutsche 

Marinekommando Italien. 

(263) 

II. Der Chef des deutschen Marinekommandos 

Italien meldet das Ergebnis seiner persönlichen 

Reise durch Sardinien. Die Häfen Sardiniens 

sind bis auf Cagliari nur mäßig beschädigt. In 

Cagliari kann z.Zt. nur ein Dampfer löschen. 

Das Löschen von Kleinfahrzeugen ist an ver- 

schiedenen Stellen der Sardinienküste möglich. 

Es fehlt aber an Leichtern in allen Sardinien- 

häfen. (l.Skl. 14583/43 gKdos. im K.T.B. Teil 

C Heft XIV). 

III. Das deutsche Marinekommando Italien 

weist die 6. Sich.Fl. an, beschleunigt die 

Minenschiffe "Brandenburg" und "Pommern" klar 

zu machen, da mit beiden Schiffen so bald als 

möglich die Durchführung einer Minenaufgabe 

beabsichtigt ist (F.S. 14.25). 

IV. Aus der Wochenmeldung der 3/Skl. über 

die Lage im westl. Mittelmeer ist der Stand 

der Landungsfahrzeuge nach Luftbilderkundung 

am 16.5. bewnerkenswert: 

- 

Tag Ort 

TJhrzcit Wetter 
Vorkommnisse 

19.5.43. Geleitdienst nach Sardinien planmäßig. 

Der deutsche Dampfer "Santa FA " 

( 4 627 BET) ist am 17. in der Einfahrt von 

Zarah (Pola) aufgelaufen. 

Bes-e-nderes: 

I. Vizeadmiral E u g e meldet die Über- 

nahme der Führung des deutschen Marinekommandos 

Italien mit dem 18.5.1943 und das Aufgehen des 

deutschen Stabs bei Supermarina in das deutsche 

Marinekommando Italien. 

(263) 

II. Der Chef des deutschen Marinekommandos 

Italien meldet das Ergebnis seiner persönlichen 

Reise durch Sardinien. Die Häfen Sardiniens 

sind bis auf Cagliari nur mäßig beschädigt. In 

Cagliari kann z.Zt. nur ein Dampfer löschen. 

Das Löschen von Kleinfahrzeugen ist an ver- 

schiedenen Stellen der Sardinienküste möglich. 

Es fehlt aber an Leichtern in allen Sardinien- 

häfen. (l.Skl. 14583/43 gKdos. im K.T.B. Teil 

C Heft XI7). 

III. Das deutsche Marinekommando Italien 

weist die 6. Sich.Fl. an, beschleunigt die 

Minenschiffe "Brandenburg" und "Pommern" klar 

zu machen, da mit beiden Schiffen so bald als 

möglich die Durchführung einer Minenaufgabe 

beabsichtigt ist (F.S. 14.25). 

IV. Aus der Wochenmeldung der 5/Skl. über 

die Lage im westl. Mittelmeer ist der Stand 

der Landungsfahrzeuge nach Luftbilderkundung 

am 16.5. bewnerkenswert: 



- 549 - 179 
Tag Ort 

Uhrzeit 

19.5.45 

Wetter 

3 LSI - 

Vorkommnisse 

59 LST 

(im Raum Oran - Algier), 

107 IiCI - 159 LOT verschiedener Größe 

(im Raum Bougie - Didjelli) 

(F.S. 17.12). 

VI Der Ob.Süd übermittelt den Wortlaut des 

über Rom abgeworfenen feindlichen Flugblattes, 

das Italien zum Frieden auffordert (F.S. 21.08). 

VI. Die Gruppe West wird von der Seekriegsleitung 

zur Sperrlegung an der südfranz. Küste dahinge1"'- 

angewiesen, daß mit Rücksicht auf Rote-Kreuz- 

Schiffe von Kap St. Sebastian nach Planier da 

Auslegen der Sperren "H 4" und "H 3" zurückzu- 

stellen ist. Es ist beabsichtigt, den Rot - Kreuz 

Verkehr im 3 sm - Abstand entlang der sü<ifranz. 

Küste zu führen. Die Gruppe wird aufgefordert, 

die Möglichkeit der Benutzung von Port Vendrr^ 

als Zielhafen für die Roten-Kreuz-Sch^ffe zu 

prüfen (l.Skl. IE 14481/43 gKdos.) 

4) Bereich Marinegruupe Süd: 

Ägäis: 

Die Minenschiffe "Drache", "Bulgaria" un^' 

3 deutsche D-Jäger sind am 19. zu einer Sonder- 

unternehmung ausgelaufen. 

Der bei der Vardar-Mündung aufgelaufene span. 

Dampfer "Rigi" ist mit Schlepperhilfe freige- 

kommen und in Saloniki eingelaufen, 

Geleitverkehr ohne besondere Vorkommnisse. 
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Tag Ort 

Uhrzeit 

19.5.43 

Wetter 

3 LSI - 

Vorkommnisse 

59 LST 

(im Raum Oran - Algier), 

107 LCI - 159 1CT verschiedener Größe 

(im Raum Bougie - Didjelli) 

(P.S. 17.12). 

Vi Der Ob.Süd übermittelt den Wortlaut des 

über Rom abgeworfenen feindlichen Plugblattes, 

das Italien zum Frieden auffordert (P.S. 21.08). 

VI. Die Gruppe Viest wird von der Seekriegsleitung 

zur Sperrlegung an der südfranz. Rüste dahingeK'~ 

angewiesen, daß mit Rücksicht auf Rote-Efeuz- 

Schiffe von Kap St. Sebastian nach Planier da 

Auslegen der Sperren "H 4" und "H 3" zurückzu- 

stellen ist. Es ist beabsichtigt, den Rot - Kreuz 

Verkehr im 3 sm - Abstand entlang der südfranz. 

Küste zu führen. Die Gruppe wird aufgefordert, 

die Köglichkeit der Benutzung von Port Vendr«?^ 

als Zielhafen für die Roten-Kreuz-Sohiffe zu 

prüfen (l.Skl. IE 14481/43 gKdos.) 

4) Bereich Marinegruppe Süd; 

Ägäis: 

Die Hinenschiffe "Drache", "Bulgaria" uno 

3 deutsche U-Jäger sind am 19. zu einer Sonder- 

unternehmung ausgelaufen. 

Der bei der Vardar-Xündung aufgelaufene span. 

Dampfer "Rigi" ist mit Schlepperhilfe freige- 

kommen und in Saloniki eingelaufen, 

Geleitverkehr ohne besondere Vorkommnisse. 
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Ta Ort 

Uhrzeit Wetter 

19.5.43. Besonderes: 

Vorkommnisse 

I. Die Seekriegsleitung unterriciitet den Mar. 

Att. in Madrid über den Antrag dar Gruppe Süd, 

die Besatzungen der span. Dampfer in der Ägäis 

unverzüglich äbzulösen und Flaggenwechsel der 

Schiffe vorzunehmen. Der Mar. Att. wird beauf- 

tragt, sofort entsprechende Schritte zu unter- 

nehmen (F.S1. 17.12). 

(264) 

II. Die Gruppe Süd beauftragt den Admiral 

Ägäis, mit dem X. Pliegerkoprs Verbindung auf- 

zunehaen und folgende Prägen zu klären: 

a) Hafenaufklärung zwischen Bengasi und Port 

Said und des Seegebietes ostwärts von 

Malta. 

b) Luftverminung der Häfen von lybien bis 

Ägypten. 

c) Angriff auf landungsverbände in den Häfen. 

Weiterhin soll Admiral Ägäis das Anlaufen des 

Yorpostendienstes bei Kreta und die Einrich- 

tungund Bevorratung von Absprunghäfen für 

S-Boote auf 'Kreta und am Südpeleponnes prüfen 

und vorbereiten (l.Skl. 1412/43 gKdos. Chfs. 

im K.T.B. Teil C Heft XIV). 

Schwarzes Meer: 

Am 18. abds. beantworteten 2 Fahrzeuge 

südl. der Kertsch-StraSe ES-Anruf falsch. 

S-Boote wurden zur Aufklärung angesetzt, haben 

aber nichts gefunden. 

Die 1. S-Pl. war in der Nacht zum 19. bei 

Tuapse und Sotschi eingesetzt. Die Bootes hatten 

Feindberührung, Einzelmeldungen stehen noch aus. 

Ein Anapa-Transport wurde erfolglos durch Ü-Boot 
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Ta Ort 

Uhrzeit Wetter 

19.5.43. Besonderes: 

Vorkommnisse 

I. Die Seekriegsleitung unterrichtet den Mar. 

Att. in Madrid über den Antrag dar Gruppe Süd, 

die Besatzungen der span. Dampfer in der Ägäis 

unverzüglich äbzulösen und Flaggenwechsel der 

Schiffe vorzunehmen. Der Mar. Att. wird beauf- 

tragt, sofort entsprechende Schritte zu unter- 

nehmen (F.S1. 17.12). 

(264) 

II. Die Gruppe Süd beauftragt den Admiral 

Ägäis, mit dem I. Pliegerkoprs Verbindung auf- 

zunehmen und folgende Fragen zu klären: 

a) Hafenaufklärung zwischen Bengasi und Port 

Said und des Seegebietes ostwärts von 

Malta. 

b) luftverminung der Häfen von lybien bis 

Ägypten. 

c) Angriff auf Landungsverbände in den Häfen. 

Weiterhin soll Admiral Ägäis das Anlaufen des 

Vorpostendienstes bei Kreta und die Einrich- 

tung-und Bevorratung von Absprunghäfen für 

S-Boote auf "Kreta und am Südpeleponnes prüfen 

und vorbereiten (l.Skl. 1412/43 gKdos. Chfs. 

im K.T.B. Teil C Heft XIV). 

Schwarzes Meer: 

Am 18. abds. beantworteten 2 Fahrzeuge 

südl. der Kertsch-StraSe ES-Anruf falsch. 

S-Boote wurden zur Aufklärung angesetzt, haben 

aber nichts gefunden. 

Die 1. S-Fl. war in der Nacht zum 19. bei 

Tuapse und Sotschi eingesetzt. Die Bootea hatten 

Feindberührung, Einzelmeldungen stehen noch aus. 

Ein Anapa-Transport wurde erfolglos durch D-Boot 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse ISO 

19.5.45. am 18. mittags angegriffen. Der gleiche Trans- 

port wurde später durch Bomber und Jäger ange- 

griffen, geringer Schaden. Bei dem am 18. ge- 

meldeten Luftangriff auf einen Anapa-Transport 

sind nicht einer sondern zwei Fährprähme gesun- 

ken. 2 Feindflugzeuge wurden sicher, eins wahr- 

scheinlich abgeschossen. 

Hordostwärts von Kap Chersonnes wurden 

durch eine RA-Bootsgruppe 5 neue Pendelstoß- 

minen geräumt. In der Kertsch-Straße und im 

Asow-Meer keine Minenräumerfolge. 

Übersetzverkehr planmäßig. 

IX. age Ostasien. 

Es liegen keine Meldungen vor. 

! ^ (f/Skl. 

V i/m. 
i hS (KR; 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 180 

19.5.4?. 

IX. 

am 18. mittags angegriffen. Der gleiche Trans- 

port wurde später durch Bomber und Jäger ange- 

griffen, geringer Schaden. Bei dem am 18. ge- 

meldeten Luftangriff auf einen Anapa-Transport 

sind nicht einer sondern zwei Fährprähme gesun- 

ken. 2 Feindflugzeuge wurden sicher, eins wahr- 

scheinlich abgeschossen. 

Hordostwärts von Xap Chersonnes wurden 

durch eine RA-Bootsgruppe 5 neue Pendelstoß- 

minen geräumt. In der Kertsch-Straße und im 

Asow-Meer keine üinenräumerfolge. 

Übersetzverkehr planmäßig. 

Lage Ostasien. 

/ (j:/Skl. 

0 

Es liegen keine Meldungen vor. 

1/ 1. 

/ 

i ns KR 
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Ta« Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

352 

Tilg Or.t 

U Urzeit Wetter 
VorkommiiLssc 
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SNuum 
mit' 

Uhrjcti 

?Iiiöi\l'c ^cp Oricp, 3?iiic>, >L5cntr, 

0cc.jrtii<i- ^cIciirhtun<1, Cidui^feit 
t'cr tu fr, ii bf di rin iifii'. 

53 P r f o in in n i f f c 131 

2G5-43 ? o 1 i eher läge überblick 

Giiur ch.il 

gehalten, in 

fülirung geger 

Er sagte: "U 

Kieaerringung 

äerringung De 

Japans nach, 

zeichnete Ch 

örohung. Zur 

geteilter liejl: 

veranlassen 1 

zu machen. E 

ICriegsindust 

setzten länd 

die Dnterstül 

last des Eri 

in der ungebt 

Aus ICrej 

werden Punkte 

in Ankara mi 

soll die Türl: 

im Nahen Ost 

Griechenland 

zur Verfügung 

1 hat vor dem USA-Parlament eine Hede 

der er sich mit der Priorität der Krieg- 

Deutschland oder Japan auseinandersetzt. 

ne Eiederringung Japans würde nicht die 

Deutschlands bedeuten, während eine Kie- 

utschlands unmittelbar die Eiederlage 

ich ziehen würde." Die Ubootsgefahr be- 

4rchill als die immer noch stärkste Be- 

huf toffensive gegen Deutschland sei man 

nung, ob sie den Zusammenbruch Deutschlands 

önne; es lohne sich aber, das Experiment 

sei ein festes Ziel, die Leistung der 

ie in Deutschland, Italien und den be- 

rn zu reduzieren. Besonders wichtig sei 

zung HuSlands, das ja noch immer die Haupt- 

ges trage. Eine schwere Gefahr bestehe 

thrlichen Verlängerung des Krieges. 

sen der Gchweizer-Bukarester Gesandtschaft 

des Abkommens bekannt, das General Wilson 

der Türkei abgeschlossen haben soll. Danach 

ei Facharbeiter für eine Rüstungsindustrie 

n stellen, soll bei einem Angriff auf 

neutral bleiben und England Seestützpunkte 

stellen. 

- 353 

SNuiim 
Hilf 

Ubrjcii 

?[iifliil»f bcp Oricp, Getier, 

(c fCijono. ^clriiduiin^, (3 iriui<ifcit 
ber 5:» ft, 3’* Pit bi du in III'ILS 

■33 P r f P in in n i f f c 131 

CL5.43 ? o 1 i c h. e r Lage überblick 

üliur ch.il 

gehalten, in 

führung geger 

Er sagte: "El 

rieäerringunj 

äerringang De 

Japans nach s 

zeichnete Ch 

ärohung. Zur 

geteilter lielj: 

veranlassen l: 

zu machen, t 

ICriegsindust: 

se-zten Land 

die Dnterstirt 

last des Krie 

in der ungebt 

Aus ICrel 

werden Punkts 

in i.nkara mi 

soll die Türl 

im Nahen Cstq: 

Griechenland 

zur Verfügung 

1 hat vor dem USA-Parlanent eine Rede 

der er sich mit der Pricjrität der Krieg- 

Deutschland oder Japan auseinandersetzt, 

ne Niederringung Japans würde nicht die 

Deutscnlands bedeuten, während eine Nie- 

utschlands unmittelbar die Niederlage 

ich ziehen würde." Die 'Jboctsgefahr be- 

4rchill als die immer noch stärkste Be- 

Luftoffensive gegen Deutschland sei man 

nung, ob sie den Zusammenbruch Deutschlands 

önne; es lohne sich aber, das Bzperiment 

sei ein festes Ziel, die Leistung der 

ie in Deutschland, Italien und den be- 

rn zu reduzieren. Besonders wichtig sei 

zung Rußlands, das ;a noch immer die Haupt- 

ges trage. Eine schwere Gefahr bestehe 

Ehrlichen Verlängerung des Krieges. 

sen der Schweizer-Bukarester Gesandtschaft 

des Abkommens bekannt, das General Wilson 

der Türkei abgeschlossen haben soll. Danach 

ei Facharbeiter für eine Rüstungsindustrie 

n stellen, soll bei einem Angriff auf 

neutral bleiben und England Seestützpunkte 

steilen. 
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i>tumu 
UllC* 

llhr;cit 

.'’liiijubc Deij Orte?. BiiiD. fetter, 
v?cc5)iiiit), Selenrf)tuii;j, v?iduii)feit 

Der Ünfr. ?.1loiiDfdiciu nfii*. 
o r f o m m n i f f c 

(265) 

(266) 

Lagebesprechung bei Chef 5hl. 

I) Chef 

auf die T 

i>-» tf abg 

gibt sich 

gerung d 

Stellung 

Monatslie 

'p-lsperren Spezialminen mit 4 to 

iworfen v(orden sind. Für die Marine er— 

durch den Ausfall vonVerrin- 

r Heizöllieferungen aus der Inlandsher- 

von 20.0C0 to, das ist ein Viertel 

ferung. 

XI) Che 

den Abwurf von explosiblen Gebrauchsgegenständen, 

wie Bleisftiften usw., vor. 

Im ü 

iceinerlei 

bardieren 

sie nützl 

hterhaus wurde auf Anfrage erklärt, daß 

Abmachungen bestehen, Ron nicht zu bem- 

Eine solche Aktion werde erfolgen, wenn 

ch erscheine. 

tu) Ski 

gonnenen 

fort. 

Das 

von der 2 

kenstruk 

ist die : 

Elak zu e 

dreifache 

zeigt daf 

stung 

an 

"Dreiwag" 

40. Ein w 

wicklun 

Ski Qu A meldet, daß bei dem Angriff 

5/Skl trägt das alliierte Dementi über 

*u A I flak setzt seinen am 23.4. be- 

Vortrag über die Harineflakartillerie 

Standardgeschütz ist die 10,5 cm Flak, 

35 Batterien vorhanden sind. Eine Ken- 

nen ist die 10,5 cm Doppelflak. In Kürze 

linführung der neu konstruierten 12,3 cm 

rwarten. Dieses Geschütz verlangt die 

ertigungsleistung von der 10,5 cm, 

ür wesentlich höhere ballistische Lei— 

Kc mmandogeräter. tritt zu den bestehenden 

und "Kleinkffff" jetzt das Kommandogerät 

eiteres, Flakrechner 41, ist in Ent- 
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OiUUM 

UIlD 
tlbr;cit 

?Iiii)abt ocij Orte?, SiiiP. fetter, 

v^ccjiintj, Seiend)niii;), v?id»M<)Fcit 
Pfr Üuft. ?1ou&fduin iifip. 

D K F o in in n i f | c 

2C. 5 - -3 

(265) 

(266) 

i^ageoe syrechung bei Chef Siel. 

i) Cnaf 
auf die Tilsperren SpÄialminen mit 4 to 

;2WGrfen. 7/orden sind. Für di“ Marine er— 

durch den Ausfall von‘s^nrärn^fne ’/errin- 

c Heizöllieferur.gen aus der Inlandsher- 

/on 20.0C0 to, das ist ein Viertel 

abg 

gict sich 

gerung d 

Stellung 

Monatslie t'erung. 

II) Chef 

den Abwur 

wie Bleislt 

EU) 

Im ü 

keinerlei 

bardieren 

sie niitzl 

Ski 

gonnenen 

fort. 

Das 

von der ( 

konstrukl 

ist die I 

Fla2< zu e 

dreifache1 

zeigt da 

stung. 

Ko 

Ski Qu A meldet, daß bei dem Angriff 

3/Skl tragt das alliierte Dementi über 

f von. explosiblen Gebrauchsgegenständen, 

'ten usw., vor. 

?pterhaus wurde auf Anfrage erklärt, daß 

Abmachungen bestehen, Hon nicht zu ben— 

. Eine solche Aktion werde erfolgen, wenn 

ch. erscheine. 

m A I flak setzt seinen am 28.4. be- 

Vortrag über die Harineflakartillerie 

Standardgeschütz ist die 10,5 cm Flak, 

■5 Batterien vorhanden sind. Eine Keu- 

,on ist die 10,5 on Doppelflak. In Kürze 

nführung der neu konstruierten 12,8 cm 

irwarten. Dieses Geschütz verlangt die 

ertigungsleistung von der 10,5 cm, 

üir wesentlich höhere ballistische Lei- 

mmandogerLiter, tritt zu den bestehenden 

und "KleinkO^" jetzt das Kommandogerät 

.-in 

"Dreiwag" 

40. Ein weiteres, Flakrechner 41, ist in Ent- 

wicklung 
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SNuiim 

miD 

llhncit 

2Iiisjabc Des Orte«, WhiD, Weiter. 
0cei]iin35c 1 ciubHing, 0irfui»jrcit 

Der üuft, IRi'iiDfdieiu ufip. 
35orf omniiiiife 132 

■ T- •-? 

(267) 

(268) 

Die J
1 

Xicli werd 

Der r 

besser, ir. 

Die Torha: 

das ■,Varrae: 

ortet. 

Dis : 

sich auf 

ist knapp 

werden, ua. 

usriiatung mit Pu.Ll.S. ist im Laufen, nonat- 

n 10 Geräte geliefert. 

ormalscheinwerfer ist der mit 150 cm Durcn- 

inführung befindet sich, ein Typ mit 2CC cm. 

denen Seil.W.Sichtgeräte sind gut, besonders 

ichtgerät, das die Auspuffgase des Plugzeuges 

erderung der MunitionsZuweisung beläuft 

000 Schuß pro Rehr. Die 10,5 cm hunition 

Der Verbrauch muß sorgfältig beobachtet 

einem Engpaß rechtzeitig zu begegnen. 

Im kleinsten H •eis 

IV) 
•tu- iniUu^uJxM. 

V) 

Di 

Scheingele 

angesetzie 

Ortung isi 

zu befürci 

standen 

I a 

gruppe V/est hat die Absichi:,Yaus. Brest ein^iGi- 

xt auslaufen zu lassen und äievro’E-Tpegner 

n Angreifer durch T-3cote abzufangen. 

7;egen der Breite des Kanals hier nicht 

ten. Chef Shl ist mit der Absicht einver- 

( A/iKL. K Tß .tejf/L/ 

1/Skl 'ägt über die Verteilung der Kräfte 

im Südosti 

An i 

an deutsc 

der ital. 

als gering 

In Se 

iss die La 

st amt ge für: 

a’ition ang 

kannt. Die 

Lage, die 

aun vor: 

alienischen Truppen sind 27 Divisionen, 

en 9 Divisionen vorhanden. Der Kampfwert 

Divisionen ist bis auf die in Griechenland 

anzusehen. 

rbien herrscht zur Zeit Ruhe. In Kroatien 

ge unsicher, obwohl eine Säubsrungsaktion 

den hat. In Montenegro ist eine Säuberungs- 

elaufen. Die Lage in Albanien ist nicht be- 

italienisehen Truppen sind nirgendwo in der 

starke Bandentätigkeiten zu unterbinden. 

- 355 

tNmim 
mit) 

allzeit 

2Iiitjabc c>cä Orte«, ^iuD, 7^c11cr. 
<2fctijrtHii, ‘Sclcudmm^, «Sitbtl.jfcit 

Der Üiift, I'ieiiDfduiit »ftp. 
25DtfDmmiüffc 1 ° 1 u 

(267) 

(268) 

Die ; usriiatung mit Pu.LI.G. i3t im Larnfsn, mon?.t 

lieh werden 10 Gerate geliefert. 

Der I ormalscheirivverfer ist der mit 150 cm Dorcn- 

messer, irl Sinf'Jiirang befindet sich, ein Typ mit 2CC cm. 

Die vorhaT.denen Sch.v/.Sichtgeräte sind gut, besonders 

das .Värmerichtgerät, das die Auspuffgase des Plugzeuges 

ortet. 

Die ; erderung der I.iunitionssuweisung beläuft 

sich auf ;0C0 Schuß pro Hehr. Die 10,5 cm funition 

ist knapp. Der Verbrauch muß sorgfältig beobachtet 

vjerden, uq einem Engpaß rechtzeitig zu begegnen. 

ncciemsren r rei; 

IT) Die 

Scheingelc 

angesetz 

Ortung i 

zu befürcr 

standen 

( ruppe V/est hat die Absichr ,Yuus. Brejz ein 

it auslaufen zu lassen und äie'vTcE_4?egner 

L Angreifer durch T-3cote abzufangen, 

wegen der Breite des Kanals hier nicht 

,.en. Chef Ski ist mit der Absicht einver- 

l -i/SKL. Ä-4iil'4iH Tß f Lj 

.?) I a l/Skl trägt Uber die Verteilung der Kräfte 

im Südostijaun vor: 

An italienischen Truppen sind 27 Divisicns 

deutscien 9 Divisionen vorhanden. Der Xamrf-.vert 

der ital. Divisionen ist bis auf die in Griechenland 

ils gering anzusehen. 

In Sdrbien herrscht z-or Seit H'ojie, In Kroat 

isr dre lege unsreher, obwohl eine Säuberun^sakticn 

stamtgefuriden hat. In Kontene.grc ist eine 3äuberu;^#s- 

alction angelaufen. Die Lage in Albanien ist nicht be- 

kannt. Die italienischen Truppen sind nirgendwo in dei 

läge, die starke Bandentätigkeiten zu unterbinden. 
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C'iUimt 

unD 
llhr^cit 

?hi))itbc bei* örtec', Leiter, 
^cciiaiia, QJ>clciicbmu«], »Sichfliifcit 

ber 2ufr. Cl^oiibfitciii ufip. 
^ ü v f o m m n i i 

2C.5.43 

(269) 

(270) 

Die 3äub 

deutsche 

Der 

rungsaktionen werden deshalb durch 

Truppen durchgeführt. 

süd- und westgriechische Raun ist 'ei 

stellt, j 

lagen an 

Italiens: 

z.Zt. no 

unnittel )ar bedroht. Deshalb werden jetzt auch 

in von I ;alienern besetzten Gebieten deutsche 

Truppen singeschoben. Vorläufig sind diese 

Truppen noch italienischen Oberbefehl unter- 

larinestützpunkte oder Verteidigungsan- 

der huste nässen ebenfalls vorerst 

'n unterstellt werden. Seiir schwach ist 

di die eigene Luftv;affe in. ganzen Raun. 

Fach Beurteilung: der Grunue Süd ist ’.Vest- 

griechen.and unter Umgehung der Testung 2reta 

der gexairdetsue Punkt. Sine Landung nördlich 

in Golf von parras bringt den Gemer die grölten 

Drfclgsmjglichkeiten, da hierdurch sofort Süd- 

griechen Land abgeschnitten ist. V/egen dieser Ge- 

fahr schlägt die Gruppe vor, grole Versorgungs— 

platze n .cht zu weit nach vorne zu verlegen und 

nicht zu viel dort zu stapeln. Dbenso sollen 

die Befe.ilsstellen Ausweichnöglichkeiten von den 

vorgeschobenen Standorten haben. Die Grupoe 

rechnet len Peloponnes und Athen zu diesen vor- 

geschobenen Punkten und schlägt vor, fänden 

Adm. Ägäis eine zweite 3efehlssrelle in Saloniki 

einzurichten. 

Die Gruppe hat auf Grund dieser Lagebe- 

trachtung verschiedene üaSnahnen in Angriff ge- 

nounen, :.3. Ilinensperren an der .Veszküste und 

AufStelling ven Küstenbatterien. Uit den 

2.Fliegerkorps haben Besprechungen wegen Auf- 

klärung der nordafrikanischen Käste stattgsfunden. 

(l/Skl 11-59, 1443 und 1427/43 Gkdcs.Chefs, in 

KT3 Teil 0 Heft XIV). 
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CMtitm 

unö 
UhrACtt 

2C.5.45 

(269) 

(270) 

:in.jabt ML' Orr(p, i:iuD. ?i?c[icr. 

^ceiiaiiLi, ^L!curtmiii;i. eiduliifnt 
E’tr 2 ii f r. ?J1 L' ii ti i d'c hi j f Ir, 

stellt, i 

lagen an 

Italiene: 

35 o v f o m in u i f 

Die 3äub irnngsaictionen. werden, deshalb durch 

deutsche üruppen durchgeführt. 

Der süd- und westgriechische Raun ist jets 

unnittel'iar bedroht. Deshalb werden jetzt auch 

in von Italienern besetzten Gebieten deutsche 

Iruppen :ingeschoben. Vorläufig sind diese 

Truppen noch italienischem. Oberbefehl unter- 

larinestützpunhte oder Verteidigunsrsan- 

der Euste müssen ebenfalls vorerst 

n unterstellt werden. Selir schwach ist 

z.Zt. noch die eigene Luftwaffe in ganzen Raun. 

Hacn Reurteilun- der Gjj nne Süd ist V/est 

griechen.and unter Umgehung der Restung Ereta 

des 

in Golf 

Drfolgsni' 

efnirdetste Runkt. Sine Landuns 

roxi Ratras bringt den Gegner die grölten 

igliohheiten, da hierdurch sofort Süd- 

griechen Land abgeschnitten ist. 'legen dieser Ge- 

fahr schlügt die Gruppe vor, groue Versorgunrs- 

plätze n.cht zu weit nach vorne zu verlegen und 

nicht zu viel dort zu stapeln. Dbenso sollen 

die Befehlsstellen Ausweichmcglichkeiten von den 

vcrgesch foenen Standorten haben. Die Grupce 

rechnet len Reloponnes und Athen zu diesen vcr- 

geschcbeien Punkten und schlägt vor, fUr den 

Adm. Ägäis eine zweite Befehlsstelle in Saloniki 

einzuriuiten. 

Die Gruppe hat auf Grund dieser Lagebe- 

trachtun ; verschiedene ”a2nahr.en in Angriff ge- 

noumen, :.3. Ilinensperren an der .Vessküste und 

Auf stell mg vcn Eüstenbatterien. LIit dem 

E.Pliege:?kcrps haben Besprechungen wegen Auf- 

klärung aer nordafriranischen Küste stattgefunden. 

(1/Skl 1159, 1443 und 1427/43 Gkdcs.Chefs, in 

KT3 Teil C Heft XIV). 
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DiUllMl 

miD 

llbrjeit 

2Iiujitbc fc? Ortee. ■jyitio. fetter. 
0rc;jau>t, SBcIcitdtnutij, ^idttiofrit 

Der Ölt ft. CPtoiit'lttociii ufip. 
^n' v f o m in it i i f c j s ^ 00 

20.5.43 

(271) 

Die S^e 

der Gruppe 

Zeit noch, s 

in Monaten 

Angriff des 

(2-3 Div:. 

nicht vers^i 

der Küste 

halt ist da 

Raumes mi' 

Hilfe und 

reitungen 

dem Vorsch. 

treffen, d 

griechenlaijii 

Chef 

des Adm. Ä, 

und daß di 

Lage auf 

diesem Rauiti 

soll. 

auf, 

no 

de. 

auf. Die v 

divisionen 

aus. Bis z 

5 franz 

erhöht v/erf 

denkbar, a 

und Ausbau 

ekriegsleitung stimmt der Auffassung 

Süd bei. Die eigene Kräftelage ist zur 

ehr schwach. Eine Besserung ist erst 

zu erwarten. Der Raum ist bei einem 

Gegners mit beschränkten Kräffen 

sionen) zu halten, wenn die Italiener 

en. Wichtig ist, daß der Angriff an 

efangen und aufgehalten wird. Des- 

s Durchdringen des italienisch besetzten 

deutschen Truppen ebenso wie materielle 

influßnahme auf die Verteidigungsvorbe- 

twendig. Trotzdem sind, entsprechend 

ag der Gruppe Süd, auch Maßnahmen zu 

e eine Räumung des Peleponnes und Mitiel- 

ds in Rechnung stellen. 

$kl entscheidet, daß z.Zt. eine Verlegung 

äis nach Saloniki nicht in Frage kommt 

Auffassung der Seekriegsleitung über die 

m Balkan und weitere Gegnerabsichten in 

dem OKU zur Kenntnis gebracht werden 

VI) Chef i/Skl zählt die Feindkräfte in llordafrika 

jrhandenen 8-10 Inf. und 3-4 Panzer- 

reichen für zwei gleichzeitige Operationei 

im Herbst sollen die Kräfte auf 22 engl., 

f.Divisionen und 5-7 Panzerdivisionen 

en. Eine Landung in Südfrankreich ist 

3er es fehlen die Kräfte zum Weitertreiben 

einer solchen Ooeration. 

Zur Etfassung der Feindabsichten ist eine aus- 

reichende Luftaufklärung eingesetzt. Das Agenten- 

netz in llordafrika arbeitet befriedigend. Die Sizi- 

lienstraße ist soweit als möglich überwacht. Man 

kann annehjhen, daß dort alle Faindbewegungen erkannt 
werden 
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Datum 
UtlD 

llhrjcit 

'2Iiit)abc bcp Orte«, ^inb, fetter, 
<?fCdaiittP SScIcudHiiHit, 0ii1irtgftir 

btr 2uif. 3onbfdiciit tiftiv 
3>orf oniniiiiffc öo 

2^.5.43 

(271) 

d:i 

Die Se 

der Gruppe 

Zeit noch : 

in Monaten 

Angriff de: 

(2-3 Div: 

nicht vera^i, 

der Küste 

halb ist 

Raumee mit 

Hilfe und 

reitungen 

dem Vorsch: 

treffen, d: 

griechenlaii 

Che 

des Adm. X 

und daß di^ 

Lage auf 

diesem Rauji 

soll. 

ejirie 7sler\.ung stimmt der Auffassung 

Süd bei. Die eigene Kräftelage ist zur 

ehr schwach. Eine Besserung ist erst 

zu erwarten. Der Raum ist bei einem 

Gegners mit beschränkten Kräften 

sionen) zu halten, Tvenn die Italiener 

en. Wichtig ist, daß der Angriff an 

iufgefangen und aufgehalten wird. Des- 

s Durchdringen des italienisch besetzten 

deutschen Truppen ebenso wie materielle 

ünflußnahme auf die Verteidigungsvorbe- 

twendig. Trotzdem sind, entsprechend 

ag der Gruppe Süd, auch Maßnahmen zu 

e eine Räumung des Peleponnes und Kittei- 

ds in Rechnung stellen. 

$kl entscheidet, daß z.Zt. eine Verlegung 

äis nach Saloniki nicht in Präge kommt 

Auffassung der Seekriegsleitung über die 

m Balkan und weitere Gegnerabsichten in 

dem OIGY zur Kenntnis gebracht werden 

no 

VI) Chef 3/Skl zählt die Feindkräfte in Kordafrika 

auf. Die vorhandenen 8-10 Inf. und 3-4 Panzer- 

divisionen reichen für zwei gleichzeitige Operationei 

aus. Bis z im Herbst sollen die Kräfte auf 22 engl., 

5 franz. I:if.Divisionen und 5-7 Panzerdivisionen 

erhöht 'werfen. Eine Landung in Südfrankreich ist 

denkbar, a 

und Ausbau 

Zur E: 

reichende ! 

netz in Ko 

lienstraße 

3er es fehlen die Kräfte zum Veitertreiben 

einer solchen Operation. 

fassung der Peindabsichten ist eine aus- 

iUftaufKlärung eingesetzt. Das Agenten- 

'dafrika arbeitet befriedigend. Die Sizi- 

ist soweit als möglich überwacht. Man 

kann annehfen, daß dart alle Feindbewegungen erkannt 
werden. 
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£>atitm 
mif 

llbrjeit 

vliiijabc cctf Orrcd, fetter. 
0cci)aiiij, i^cIcu(fuinio, 

Der t’iifr. TU'iiDftbcin ufiu. 
Q3iHfommniffc 

20.5.45 

(272) 

(273) 

VII) Das 

eine bes 

reichen, 

Die Seeki 

II Ski 

sprechunfe 

vorgeleg' 

14566/43 

CICW hat die Absicht, über das Rote ICreuz 

ndere Bezeichnung der Schiffe zu er- 

die Kriegsgefangene an Bord haben, 

iegsleitung stimmt diesem. Plan zu. 

Besonderes 

I) Der Ob.d.K. hat einen Befehl über die Auf- 

gaben de]- Bereichsbefehlshaber der Kriegsmarine 

hinsichtlich der Einsatzbereitschaft der Seekriegs 

basis erlassen. 

Neben der Verteidigung der Stützpunkte wird 

der vorbeugende Schutz der Versorgungs- und Repa- 

raturanlagen befohlen und die Verantwortung der 

Befehlshaber für eine sachgemäße Steuerung der Ver- 

sorgung bei Störungen und Ausfällen herausgestellt. 

(1/Skl 11657/43 Gkdos. in ICDB Teil B Heft V). 

Qu A I hat eine Niederschrift einer Be- 

des Arbeitsstabes "Kampf um Küsten" 

. l/Skl nimmt dazu mit 1/Skl I opa 

geh. (in KTB Teil B Heft V) Stellung. 

Es handelt sich um vorbereitende Maßnahmen und Ab- 

grenzung der verantwortlichen Verteidigungs- und 

äinsatzbsreiche der Wehrmachtteile. 

TU) Die Gruppe Süd hatte beantragt, die MAS 

im Schwarzen Meer in einer selbständigen Flottille 

zusammenzufassen. Der PdS hatte sich diesem Antrag 

angeschlossen. l/3kl spricht mit 1/Skl III a 

14558/43 Gkdos. ihre Zustimmung aus. 
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Dan im 
mit' 

llbrjrit 

Cliiijabe Pc? Orrcö, ^inb, ^cirn. 
ndtctjiin^, a^clciirfiniii»}, «^iduitjfeit 

t>cr i?iift. C^öIIDfAein nfii». 
Q5ot:fommiiiffc 

20.5.43 

(272) 

(273) 

VII) Das 

eir.e bes 

reichen, 

Die Seeld' 

CICiV hat die Absicht, über das Rote ICreuz 

ndere Bezeichnung der Schiffe zu er- 

die Kriegsgefangene an Bord haben, 

iegsleitung stimmt diesem Plan zu. 

Besonderes 

I) Der Ob.d.M. hat einen Befehl über die Auf- 

gaben de:- Bereichsbefehlshaber der Kriegsmarine 

hinsichtlich der Einsatzbereitschaft der Seekriegs 

basis erlassen. 

II) 

Neb 

der vcrb£ 

raturanl 

Befehlsh& 

sorgung 

(i/sia 1 

s;a 

(in der Verteidigung der Stützpunkte wird 

ugende Schutz der Versorgungs- und Repa- 

en befohlen und die Verantwortung der 

her für eine sachgemäße Steuerung der Ver- 

)ei Störungen und Ausfällen herausgestellt. 

1657/43 Gkdos. in JCB Teil B Heft V). 

Qu A I hat eine Kiederschrift einer Be- 

sprechunfe des Arbeitsstabes "Kampf um Küsten" 

vorgeleg:. l/Skl nimmt dazu mit 1/Skl I opa 

14566/43 geh. (in KTB Teil B Heft V) Stellung. 

Es handelt sich um vorbereitende Maßnahmen und Ab- 

grenzung der verantwortlichen Verteidigungs- und 

3insatzb ireiche der iVehrmachtteile. 

III) Die Gruppe Süd hatte beantragt, die 1IAS 

im Schwarzen LIeer in einer selbständigen Flottille 

zusammen :ufassen. Der FdS hatte sich diesem Antrag 

angeschl>ssen. l/3kl spricht mit l/Sml III a 

14558/43 Gkdos. ihre Zustimmung aus. 
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C'iumii 
miD 

llhndt 

21iiijabc Des Ortes, IBiitP, 'JBettcr. 
@etijauii, Seiend)tunt}, ^ichtiijfcit 

Cer 8uft. ^oiioftbein ufip. 
QJorfoininiüffc 134 

20.5.45 

(274) 

IY) Chef HEB III legt die Ergebnisse der Funkauf- 

klärung und Entzifferung mit XE-Berieht 20/43 vor. 

Lage 20/V. 

I. ICriegfühjrung in den auSerlieimisciien Gewässern. 

Keine Meldungen. 

II. Lag Westraum. 

1. Feindlage 

Luftaufklärung ergab: Bei Dover 4 kleine D. 

bei Margate 3 D., bei Dungeness 8 D. und etwa 240 s: 

H’iV-lioh per Hebriden 8 D. und 2 VP-Boote. 

hr Se: 

caya mit 

rege Flugtätigkeit über der äußeren 3is- 

46 Flugzeugen. 

2. Eigene Lage 

Gebiet A tlantikkliste: 

Yor La Pallice wurde eine Uine geräumt. 

In 

dicht ge 

Bordeaux große Schleuse durch Docktor 

etzt, kleine voraussichtlich am 21. klar. 
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OiUitm 
UND 

llltru’it 

SlnijiU’c Des Ortes, ILMuD, ^Pertev, 
0eejjrtiiii, ^elcudjtung, 0iduii)fcit 

Der fiufr, BoitDfdieiu ufir. 
^üvfoiiimnifie 134 

20.5.45 

(274) 

IV) Che 

hlarun« 

I. ixrxegxu uhr 

f I2TI) III legt die Ergebnisse der Funkauf- 

und Entzifferung mit X3-3ericht 20/43 vor. 

Lage 20/V. 

•ung in den au3erh.eimisch.en Gewässern. 

Keine 

II. Lag 

Ueldungen. 

Westraum. 

1. Feindlave 

Luftaufklärung ergab: Bei Lover 4 kleine D., 

bei I4ärgate 3 D., bei Dungeneso 8 I). und etwa 240 s: 

HW-lich. |der Hebriden 8 D. und 2 T?-Booie. 

hr Se: 

caya mit 

rege Flugtätigkeit über der äuieren Bis- 

46 Flugzeugen. 

2. Eigene I ige 

Gebiet Atlantikküste: 

Yor 

In 

dicht ge 

La Pallice wurde eine Hins ■äumt. 

Bordeaux: große Schleuse durch Locktor 

etzt, kleine voraussichtlich am 21. klar. 
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Ca min 
mit» 

Ubrjcit 

?inaiibc bc? Crtctf. ll'iiiD, Leiter, 

^ccijainj, ^clciicbtiuia, 0idui«ifcit 
Der linft. r»onbfebciu iifii'. 

03 o v f o m in II i f f c 

20.5.43 See^eble'*: Kanal: 

Keine b BsonderenVorkommniase. 

III. Kords ee , Horwegen.,Kcrdmeer 

llordsee : 

Vor Amelanld 

und ITP-Dienst 

wurden 2 Minen geräumt. Minensuoh- 

BSK-Bereich planmäßig. 

/Kordmeer 

1. Feindlage: 

Wettere 

Farör sov/ie 

ohne taktisc 

Über d 

25, im Islanl? 

Die Bat 

insei her ac 

rlcundung KO-wärts Jan Mayen und westl. 

iuflclärung nördi. von Island blieb 

hes Ergebnis. 

r Hordsee waren nach Funkaufklärung 

d-3ereich 6 Flugzeuge eingesetzt. 

tr. Pstsamo wurdeTOn der Fischerhalb- 

18/5. beschossen. 

Am 20/5. mehrere Einflüge bei Aalesund und 

Egersund. 

2. Eigene Lage: 

ch Der nacl 

D. "Sanew" k 

s chwimmfähig 

Es wund 

Süden geleit 

Detonation im Oslcfjord aufgesetzte 

t sein leck gedichtet und ist wieder 

Wahrscheinlich Haftminenanschlag. 

en 27 Schiffe nach Korden und 28 nach 

et. 
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iNiium 
IIIlC 

Ul»r,ctt 

riiiitiU'c Crtctf. TyiiiP, Leiter, 
aiiti, ICHifttuiiii, vjidutiifcit 

per änfe. 7«onP|dicMi ufii'. 
aHH'foininitiii c 

20.5.43 See^ebiet Kanal: 

leine b ssonderenVoricommnisee. 

III. II o r d 5 ee , Herwegen, II ordmeer 

Kordsee : 

Tor Amelan]d 

und V?-Dienst 

wurden 2 Kinen geräumt. Kineneuch- 

iäjpr-Bereich planmäßig. 

r w e r e n /Hordmeer 

1. Pei ndla.'.e : 

Yfettere 

Parör sov/ie 

ohne taktisc 

Über de 

25, im Islan: 

Die Bat 

insei her ac 

kundong HC-wärts Jan Mayen und westl. 

Aufklärung nördl. von Island blieb 

hes Ergebnis. 

r Hordsee waren nach Funkaufklärung 

d-3ereich 6 Flugzeuge eingesetzt. 

tr. Petsamo v/urde \on der Fiseherhalb- 

18/5. beschossen. 

Am 20/5. mehrere Einflüge bei Aalesund und 

Egersund. 

2. Eigene Lage: 

ch Der nac 

D. "Sanew" h 

schvimmfählg 

Es wurd 

Süden geleit 

Detonation im Oslcfjord aufgesetzte 

sein Deck gedichtet und ist wieder 

.Yahrscheinlich Haftminenanschlag. 

en 27 Schiffe nach Horden und 28 nach 

et. 
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3>anim 

III^ 
llhr;rit 

21 »gäbe ^c£' Ortce, ISinb, TBettcr. 
0cc0anfl, !öelcud)tung( ©iduigfeit 

fer Sufi, COTonfftbein ufiD. 
33 p r f o in in ii ine 185 

20.5.43 

(275) 

aesonaeres 

Ski fcräert MCE Korwegen EU einer Beurteil ung 

aui, ob din’ch Verlegung der Geleitv;ege die Gefährdung 

der Geleite durch Feind-Uboote und Feindluft gemin- 

dert werden kann. (e.Fs. 1704). 

IV. Skagerrak 

1. Feindlage: 

Im Gel 

34 Feindfli.( 

und bei La' 

Geleite in 

üboot mit I 

Eucht kreui 

saari. 

Minenabwurfverdacht westl. Eargoen. 

2. Sirene Lage 

Im ESO 

Frachter, 

zur Wegekor. 

Bei Ec 

2 Truj 

haben Sv/inc. 

Gegen 

Rostock, 31 

Zum Ar 

Flensburger 

erlitten h 

ist. Ein Ut 

^ -Louc 

V.-;— 'hy 

, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

iet der Insel Eytters im Laufe des Tages 

.gzeuge auf getreten. In der Eronstadt-Bucht 

ansaari sehr reger Wachbcotverkehr. Mehrere 

ostwärtiger Richtung. Gegen Abend lief ein 

urs Südwest aus Lavansaari aus. In der 

ten 4 russ. Schnellboote ostw. von Lavan- 

i-Bereich wurden Minenschiff "Brummer", 3 

T. und 1 üboot geleitet und 14 Fahrzeuge 

;rolle eingesetzt. 

penhagen wurden durch Mausi 2 Minen geräumt. 

pentransporter und ein Sicherungsschiff 

münde nach Oslo verlassen. 

Mittag überflogen 2 fdl. Aufklärer Eiei, 

ralsund, Swinemünde und Stettin. 

griff auf Flensburg ist nachzumelden, daß 

chiffsbaugesellschaft erhebliche Schäden 

t und für einige Zeit nicht arbeitsfähig 

oot ist erheblich, 2 weitere geringer 
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5>iunm 
iii^ 

Uhr^fit 

Eingabe bep Orte«, TBinb, Getier. 
Oeeganfl, ajtlciiclming, ©iduigfeir 

btr £uft, 'BoiiDfchchi u\n. 
35 p r f p m nini f f c 1S5 

20.5.43 

(275) 

Besonderes 

Ski fc räert MRt Norwegen 

auf, ob dm* 

der Geleit 

dert werde 

IV. Skagerral 

1. Feindlage: 

Im Gel 

34 Peindfli.j 

und bei dar 

Geleite in 

Uboot mit I 

Nacht kreus 

saari. 

I-Iinen; 

2. Birene Lage: 

Gegen 

:u einer Beurteilung 

ch Verlegung der Geleitwege die Gefährdung 

durch Peind-Uboote und Feindluft gemin- 

kann. (s.Fs. 1704). 

V-s~ 'Uv'Cuj'ns 

, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

iet der Insel Dytters im Laufe des Oages 

.gseuge aufgetreten. In der Eronstait-Bucht 

ansaari sehr reger Vachbcctverkehr. ilehrere 

ostwärtiger Richtung. Gegen A.bend lief ein 

urs Südwest aus Lavansaari aus. In der 

ten 4 russ. Schnellboote ostw. von Lavan- 

bv;urfverdacht westl. Eargoen. 

Im ES(i-Bereich wurden Lünenschiff "Brummer", 3 

Frachter, 2 f. und 1 Uboot geleitet und 14 Fahrzeuge 

zur Wegekor.trolle eingesetzt. 

Boi Kcpenhagen wurden durch Xausi 2 Lünen geräumt. 

2 Truppentransporter und ein Sichcrungsschiff 

haben Swinsmünde nach Oslo verlassen. 

Mittag überflogen 2 fdl. A-ufklarer Eiei, 

Rostock, Siralsund, Svünemünde und Stettin. 

Zum Argriff auf Flensburg ist nachsumelden, daß 

Flensburgei Schiffsbaugesellschaft erhebliche Schäden 
er-tt„en hct und für einige Zeit nicht arbeitsfähig 

ist. Ein Utoot ist erheblich, 2 weitere geringer 
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Ä>iuuin 
mit 

llhruit 

20.5.43 

Angabe DCö Ortes. ILMiib, Werter. 
«Seegang, SöclcuAtuug, Siduigfeit 

Der Cu ft. ^onDfcbciu ufip. 

beschädigt. Ein 2.000 t Schwimmdock ist durch 

Volltreffer beschädigt. In Flensburger Maschinen- 

bauanstalt erheblicher Gebäudeschaden. Kleines 

Schwimmdock gekentert. 

Die Abschußzahl der Marflak beim Angriff auf 

Kiel wirp auf 7 berichtigt. 

Reval. S 

Bei 

hinter S 

sen. 

ler Hacht erfolgte ein Luftangriff auf 

hiadensmeldung steht noch aus. 

Luftangriffen auf die Dbootspositionen 

eigel wurden 2 Feindmaschinen abgeschos- 

Besonder 23: 

s- 
Kord / 

bis etwa 

kann, (s 

V. TJ b o o 

1. Feindlage: 

Quelle 

stattge: 

Am 

15 Schi 

in' r E o m m n ine 

iion Ost meldet auf Anfrage von Gruppe 

.otte, daß Minenschiff "Roland" ab sofort 

Ende August zur Verfügung gestellt werden 

Fs. 2217). 

tskriegführung . 

Uaci Angaben, die zum größten feil aus jan. 

stammen, haben folgende Geleitzugbewegungen 

unden: 

13.4. großer Transportergeleitzug mit 

fffen von Philadelphia nach Hord-Afrika. 

Am 16.4. ein Geleitzug aus 13 Schiffen, von 

denen 8 Schiffe voll beladen mit kanadischen Truppen 

und 5 Scaiffe beladen mitschweren Kampfwagen und 

sonstigen Kriegsmaterial von Philadelphia vermut- 

lich nach Australien. 
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£'iuum 
unt> 

Ul»t;cit 

20.5.43 

Angabe bei Ortce. Ttfiiib, IBertcr, 
Seegiiitg, ©ctciirfjding, debtigfrit 

bet Cufr. ^onbfdicin »fit?. 

bescliädiiit. Ein 2.000 t Schv,imr.dock ist durch 

Volltreffer beschädigt. In Flensburger I.Iaschinen- 

bauanstalt erheblicher Gebäudeschaden. Kleines 

Schwirnmd ick gekentert. 

Eie AbschuSzalil der Karflak beim Angriff auf 

Kiel wirjl auf 7 berichtigt. 

In 

Reval. S 

Bei 

hinter S 

sen. 

ler nacht erfolgte ein Luftangriff auf 

;hadensmeldung steht noch aus. 

Luftangriffen auf die Obootspositionen 

eigel wurden 2 Feindnaschinen abgeschos- 

Besonder 

F L' 

Sta 

Hord / 

bis et.va 

kann. (s 

V. U b o o 

1. Feindlag 3: 

■äp o r f o ni innific 

s: 

tion Ost meldet auf Anfrage ven Gruppe 

otte, daß Minenschiff "Roland" ab sofort 

Ende August zur Verfügung gestellt werden 

Fs. 2217). 

tskriegführung . 

Hach Angaben, die zum größten lail aus jap. 

Quelle stammen, haben folgende Geleitzugbewegungen 

stattgefpinden: 

Am [13.4. großer Traneportergeleitzug mH 

15 Schifjfen von Philadelphia nach Hord-Afrika. 

Am [16.4. ein Geleitzug aus 13 Schiffen, von 

denen 8 Schiffe voll beladen mit kanadischen Truppen 

und 5 Scaiffe beladen mitsch.veren Kampfwagen und 

sonstigen Kriegsmaterial von Philadelphia vermut- 

lich nach Australien. 
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£Mtmu 

llhrjcit 

21 »gäbe bce One ei, 2L'inb, SBcner, 
0ccgflng, Sclciitbtung, ^iduigTcit 

^cr Suft, Qnoiibfdxin iifu». 
33 o r f P m in n i f f c 18ß 

23. .43 

(276) 

Ein großet Geleitzug von über 100 Schifi'en und 

stärkster Sicherung befindet sich zur Zeit auf dem 

'Hege von JSA nach Kcrdafrika. Bei diesem Geleitzug 

ist möglich, daß es sich um den-selben handelt, 

der mit einer großen Anzahl von Schiffen am 17.5. 

die GibraLtarstraße passiert hat. 

Im Elfen von Philadelphia sollen zur Zeit etwa 

100 Irans porter zusammengefaßt worden sein. Im Hafen 

von Casablanca soll seit ein paar Tagen ein USA- 

Schlachtsphiff, mehrere Kreuzer und Zerstörer liegen. 

2. Eigene La, 

Die Operation der Gruppe "Donau" am SC-Geleitzug 

ist gestern wegen zunehmender Sichtversclilechterung 

und sehr starker See- unf Luftabwehr abgebrochen wor- 

den. Als einzigen Erfolg meldet ein Boot die Ver- 

senkung eines Schiffes von 6.500 BHT und hält die 

Torpedier mg eines weiteren für möglich. 6 Boote 

haben bisier die Aufforderung zu melden noch nicht 

beantwort=t. Dre Dckämpfung dieses Gelsitzuges war 

durch die ungünstigen Yietterverhältnisse, bei denen 

sich die starke Sicherung besonders nachteilig be- 

merkbar machte, sehr erschwert. 

Die Jruppe "liosel" erwartet heute einen oststeu- 

ernden Geleitzug. Auch in diesem Seegebiet sind 

schlechte Sichtverhältnisse vorherrschend. 

Besondere 

Chef Ski hat am 20/5. befohlen, daß über die 3 

bereits in Dienst befindlichen Flak-Uboote hinaus 

weitere 7 Boote beschleunigt zu Flak-Uhooten umzu- 

bauen sinl. Bei Fertigung der Türme ist notfalls 
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5\uum 
mit) 

llhrjcir 

2Ingat>c fee DriCf<, ^L'iut', Urtier, 
©tcöflnß, Sclcurfuting, e>id>tig[fit 

ftr Suft, IRoHbfdiciii u(ii'. 
33orfonimiiiffc 13ß 

2J.5.43 

(276) 

Ein große:: Geleitzug von über 100 Schifien imcl 

stärkster Sicherung befindet sich zur Zeit auf den 

'Hege von JSA nach Ucrdafrika. Bei diesem Geleitzug 

ist möglich, daß es sich um den-selben handelt, 

der mit einer großen Anzahl von Schiffen am 17.5• 

die GibraLtarstraße passiert hat. 

Im Elfen von Pniladelphia sollen zur Zeit etwa 

100 frans porter zusammengefaßt worden sein. Im Hafen 

von Casablanca soll seit ein paar lagen ein SSA- 

Schlachtsphiff, mehrere Kreuzer und Zerstörer liegen. 

2. Eigene La 

Die Dperation der Gruppe "Donau" am SC-Geleitzug 

ist gestern wegen zunehmender Sichtverscklechternng 

und sehr starker See- unf Duftabwehr abgebrochen wor- 

den. Als einzigen Erfolg meldet ein Boct die Ver- 

senkung eines Schiffes von 6.500 BEI! und hält die 

Torpedierung eines weitere» für möglich. 6 Boote 

haben bisier die Aufforderung zu melden noch nicht 

beantwortet. Dre Bcrämpfumg dxescs Gelertzuges 

durch die ungünstigen Wetterverhältnisse, bei denen 

sich die starke Sicherung besonders nachteilig be- 

merkbar machte, sehr erschwert. 

Die Jruppe "liosel" erwartet heute einen cststeu- 

ernden Geleitzug. Auch in diesem Seegebiet sind 

schlechte Sichtverhältnisse vcrnerrschend. 

Besondere 

Chef Ski hat am 2C/5. befohlen, daß h,j!|ber die 3 

bereits in Dienst befindlichen Flak-Ubcote hinaus 

weitere 7 Boote beschleunigt zu Flak-Dboofen umzu- 

buuen sini. Bei Fertigung der Türme ist notfalls 
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SNuimi ?lii!iiibc De? Orte?, ?UiiiD, fetter, 

tiitD ^ceiiiiiwj, Q5elctuttnuii. 
UI'r>cit Der l'nft. ünM‘duin ufip. 

o r f o in m n i f f c 

20.5-45 

(277) 

eine Ten: 

zu nehner 

Vierlinge 

Ubooten. 

ist niehi 

Gkdos. ir 

inverzögerung von Heubauten in Kauf 

. Die Umrüstung der Pront-Uboote auf 

rangiert jedoch vor den 7 neuen Flak- 

Die bisherige Bezeichnung "Flakfalle" 

mehr zu ven.venden. (l/Skl 14754/43 

. KT3 Teil C Heft IV). 

VI. Luf1 Kriegführung. 

Raum um Snrüand 

llittelmeerr: 

Ifl 2 

Masse zur A' 

Ostfront: 

Im 3ch’ 

abgeschosset. 

weiterhin s 

Nacht zum 2(J 

Im Weslraum waren 79, im Mittelmeer 7 Flugzeuge 

der Ifl 3 eingesetzt. Über der Biscaya wurde eine 

Beai^ffort durch Ju 88 abgeschossen. 

Keine digene AngriffStätigkeit im Laufe des 

20. und in der Nacht zum 21/5. 

lebhaf-.e peindflugtätiglceit am ’^'age im 7/estraum. 

6 Moskitos flogen in Deutschland ein bis Braunschweig, 

Potsdam und München. In der Nacht 11 Hinflüge in 

das Reichsgebiet. Störflüge und Angriffe auf Züge. 

IUE: 

hatte 226 Flugzeuge eingesetzt, in der 

.ufKlärung und Sicherung. 

arzmeerraum wurden 3 Feindflugzeuge 

Aufklärung über der Wolga meldet 

ärksten Verkehr. Die 7/olga wurde in der 

mit Minen verseucht. 
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^aiimi 
imf 

llk^ctt 

?1 iii]ab{ De* Ötiei\ ■JUinD, fetter, 

^cc.jaitji Bclcitcbtuua. 
&cr l'ufr. ?^i}nM'diCMi IIMO. 

i' o x f o m in it 111 c 

■ 5-43 

(277) 

eine Terninverzögeruns v°n Heubauten in Kauf 

zu nehmer. Die Umrüstung der Pront-Uboote auf 

Vierlinge rangiert jedoch vor den 7 neuen Flak- 

Ubooten. Die bisherige Bezeichnung "Plakfalle11 

ist nichi mehr zu verwenden. (l/Skl 14754/43 

Gkdos. irl Kf3 Teil C Heft IV). 

VI. Luf1 Kriegführung. 

Raum um Enrüland 

Im Vfesl 

der Dfl 3 e 

Beai^ffort 

Keine 

20. und in 

di.: 

Debhaf 

6 lloskitos 

Potsdam und 

das Reichsgi 

llittelmeerr: 

Dfl 2 

Masse zur A 

Ostfront: 

Im Sch 

abgeschosser. 

v/eiterhin s 

Nacht zum 20 

raum waren 75, im Mittelmeer 7 Flugzeuge 

igesetzt. Über der Biscaya wurde eine 

xch Ju 88 abgeschlossen. 

Eigene Angriffstätigkeit im laufe des 

er Nacht zum 21/5. 

e Feindflugtätigkeit am ■l;age im Y/estraum. 

flogen in Deutschland ein bis Braunschweig, 

München. In der Nacht 11 Einflüge in 

biet. Störflüge und Angriffe auf Züge. 

hatte 226 Flugzeuge eingesetzt, in der 

.i.fKlärung und Sicherung. 

arzmeerraum wurden 3 Feindflugzeuge 

.‘lUfklärong über der Wolga meldet 

ärksten Verkehr. Die 7/olga wurde in der 

mit Minen verseucht. 
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■OiUimt 
mib 

Uhncil 

Angabe bep Drtce, ^inb, Getier, 
<2ccgnn9, ^clcuduitng, @i(btigfcit 

ber tuft. OTpnbfcbcin ufip. 
55 c r f o in in ii i f f c 10-} 

1 u • 

aO-5-45 VII. Kriegfül.rung ini Hittelmeer und 5chv;arzen lieer. 

Peindlane L-ittelmeer: 

Am 1 

störers G 

Kreuzer 1: 

2g! 

Von 

meer lie 

vor. luft 

in 3 Grupp 

Lichtbild, 

den franz 

im Schv.'inii 

Kriegsfahr 

ein Hilfs 

2 Transpo^- 

Frachter 

. mittags wurde der Achterteil des Zer- 

93 eingeschleppt. Der am lg. ausgelaufene 

ef abends wieder in Gibraltar ein. 

en beiden Großgeleiten im westl. IJittel- 

n seit dem 18/5. keine weiteren Meldungen 

ufklärung meldet: bei Tabarca 5 S-Bcote 

en, bei Eelibia 6 Zerstörer in 2 Gruppen, 

uswertung von Alexandrien ergab: Außer 

Einheiten 1 vermutl. Kreuzer, 2 Zerstörer 

dock, ein üboot, 8 Geleitboote, 9 kleinere 

zeuge, Zerstörerbegleitschiff "Woolvrich'’, 

ohiff, ein Werkstattschiff, 3 Laz.Schiffe, 

er, 58 Frachter, 4 T. Vor dem Hafen ein 

ennend. 

Bei 

durch An| 

Haifa wurde ein Frachtsegler von 400 3P.I 

;riff beschädigt. 

Uboo 

am 20/5. 

Leut 

Pecora un<. 

minen fes 

e werden gemeldet am 19/5. bei Kap San Vito, 

ei Kap Bonifacio und südl. Toulon. 

che Luftaufklärung stellte bei Kap 

bei Punta Stilo eine Anzahl Ankeriau- 

2. Eigene Lape Mittelmeer: 

Das (,t. Laz.Schiff "Konstanz" wurde am IS. 

abends 10 sm N’W-lieh von Pantelleria durch p Fexnö- 

i.rstcrer gezwungen, Tunis anzulaufen. 

3 S-Hoote seit dem 20. auf dem Marsch von 

Joulon nach Augusta. 2 U-Jäger auf dem Marsch 

Genua - Ls, Spezia. 2 H-Boote auf dem Weg Chalon - 
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3>iunm 
iiub 

Uhmit 

Angabe bcp Drtce, 3iut>, fetter, 
©ccgrtiig, Sclcudmtiig, eiduigfeif 

ber fiiift. ^Pnbfduiii ufip. 
Q3i.Hfoni m uiüc -i co 

J. u • 

10-5-43 VII. Kriegfül.rung ini liittelmeer und 3ch.vja.rzen Keer. 

1. Peindlafre ICittelmeer: 

Qn 1 

störers G 

Kreuzer 1: 

. mittags wurde der Achterteil des Zer- 

S3 eingeschleppt. Der am lg. ausgelaufene 

ef ahends wieder in Gisraltur ein. 

ägf 

Von 

meer lie 

vor. Luft 

in 3 Grupii 

Lichtbild, 

den franz 

im Schwiimi 

Kriegsfahr 

ein Hilfs 

2 Transpo^- 

Frachter 

en beiden Großgeleiten im v.estl. Kittel- 

n seit dem 18/5. keine weiteren Meldungen 

ufklärung meldet: bei Sabarca 5 S-2oote 

en, bei Eelibia 6 Zerstörer in 2 Gruppen, 

.uswertung von Alexandrien ergab: Außer 

Einheiten 1 vermutl. Kreuzer, 2 Zerstörer 

dock, ein Dboot, 8 Geleitboote, 9 kleinere 

zeuge, Zerstörerbegleitschiff "TroolTrich", 

chiff, ein «erkstattschiff, 3 Laz.Schiffe, 

er, 58 Frachter, 4 T. Vor dem Hafen ein 

ennend. 

Bei 

durch Anj 

Haifa wurde ein Frachtsegler von 4C0 3?.T 

Uboo 

am 20/5. 

Leut 

Pecora un<. 

minen fes 

e werden gemeldet am 19/5- bei Kap San Vito, 

ei Kap Eonifacio und südl. So’ulon. 

che Luftaufklärung stellte bei Kap 

bei Punta Stilo eine Anzahl Ankertau- 

2. Eigene Laj;e Kittelmeer: 

Las 

abends 10 

Zerstörer 

c.t 

3 S- 

Poulon na 

Genua - L: 

. laz.Schiff "Konstanz" wurde am 19• 

sm H'ff-lich von Pantelleria durch 3 Feind- 

gezwungen, Sunis anzulaufen. 

oote seit dem 20. auf dem Harsch von 

lugusta. 2 U-Jäger auf dem Harsch 

Spezia. 2 R-Boote auf dem Weg Chalon - 

ch 
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XNumn 
UllD 

llhr;eit 

fliijjrtbe Cictf Octe^, ÜJinD, fetter. 
0ec0AU9, ^cleuitttuiig, ^icbiigfeit 

^cr fiufr. IHonöfcbcin ufip. 
Q> o c E o in m n i |) c 

20.5 - 4-3 

(278) 

Marseil 

Rhein - 

Ha 

ital. 3 

Palerao 

stehen 

Le, 2 weitere auf der Oberführung 

Rhone. 

Lgäis-Boote sind in Tarent eingelaufen. 

h Meldung OB Süd wurde am 19. ein 

;hlepper auf dem Marsch 'von Messina nach 

durch ein Uboot versenkt. Einzelheiten 

loch aus. 

3. Seetran 

Det Elugglatnvcn Grosseto wurde durch Luft 

angriff rcej-Ä-rhuf' ist nicht mehr einsatz- 

bereit. Dabei vmrden 5 Elugzeuge zerstört. Bei 

einem Angriff auf den Flugplatz Sassari (Sar- 

dinien) wurden 4 Flugzeuge zerstört. Der Flug- 

platz vm Yilla Cidro v/urde ebenfalls angegrif- 

fen. Eil Flugzeug verloren, 4 Feindflugzeuge 

abgeschissen. Gegen Abend wurde der Flugplatz 

erneut angegriffen. Schäden noch nicht gemeldet. 

Ein Angriff auf Pantelleria brachte keine Schäden. 

4 Angreifer wurden abgeschossen. Messina wurde 

am Abend mehrfach angegriffen. Es entstanden 

Gebäude Schäden. 

ET 22 auf dem Rückmarsch von Cagliari nach 

Reggio. 2 D. am 19/5. von Olbia in Livorno ein. 

Ein U-J;iger im Geleitdienst Messina - Syrakus. 

D. "Tana" (5-500 BRT) im Geleit eines T-3ootes 

am 20. Spezia aus nach Livorno, von dort weiter 

mit 3. 'Teil" (1.300 BRT) nach Liaddalena. 

Pierre Claude" am 19. von Ileapel aus nach Pa- 

lermo. Übriger Geleitverkehr nach Sizilien plan- 

mäßig. 
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3>amm 
UllD 

llhrjcif 

Jliijjabe bcd Orted, ^ßlitb, 3crur. 
Seegang, i^cicuifttuiig, 0i*tigftir 

ber 2uft. ’iniMibfrfjciii itftp. 
Q> o r f o m m it 11 f c 

2C.5-43 

(278) 

KarseilLe, 2 weitere auf der Überführung 

Rhein - Rhone. 

igäia-Boote sind in Tarent eingelaufen. 

Hain ISsldung 03 Süd wurde am 19• ein 

ital. S 3hlepper auf dem Marsch.'von Messina nach 

Palermo durch ein Uboot versenkt. Einzelheiten 

stehen roch aus. 

D 

angriff 

bereit. 

einem A: 

dinien 

platz v 

fen. 

abgesch 

erneut 

Ein An, 

4 Angre 

am Abenii 

Gebäude 

3. Seetran 

vv: 
latz^/von Grosseto wurde durch Luft- 

ist nicht mehr einsatz- 

Dabei wurden 5 Flugzeuge zerstört. Bei 

igriff auf den Flugplatz Sassari (Sar- 

wurden 4 Flugzeuge zerstört. Der Flüg- 

en Yilla Cidro v/urde ebenfalls angegrif- 

i Flugzeug verloren, 4 Feindflugzeuge 

3ssen. Gegen Abend wurde der Flugplatz 

angegriffen. Schäden noch nicht gemeldet, 

iff auf Pantelleria brachte keine Schäden. 

Lfer wurden abgeschcssen. Messina wurde 

mehrfach angegriffen. Es entstanden 

schaden. 

ET 22 auf dem Rückmarsch von Cagliari nach 

Reggio. 2 D. am 19/5. von Olbia in Livorno ein. 

Ein U-Jiger im Geleitdienst Messina - Syrakus. 

D. "Tana" (5-500 ERT) im Geleit eines T-Bootes 

am 20. Spezia aus nach Livorno, von dort weiter 

mit 3. 'Teil" (1.300 BRT) nach Maddalena. 

Claude" am 19. von Neapel aus nach Pa- 

lermo. übriger Geleitverkehr nach Sizilien plan- 

mäßig. 
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X>iUiim 

mit) 
lllincit 

2Inijrtbe De? Orte«, 'JßiiiD, 'Better, 
Seegang, ‘Sclcudifung, ^itbtigfcit 

ber 2uft. inoiibf(beiit ufio. 
03 LH- f i) in in n i f f e 183 

20.5-^3 Besonderes: 

1) Das Dt. Markdo. Italien meldet, da£ vorläufig 

keine Entspannung für andere ITach.sch.u'bdienste durch 

die starken Verluste an Dampfern eingetreten ist. 

Die Dampferzufülirung für den Xgäisraum läuft gleich, 

dringlich wie der Nachschub zu den ital. Inseln. 

(s.Fs. Ilß5) 

2) Gruppe "leet meldet, daß die KES-Erprobung des Hinen- 

schiffs "ßrandenburg" nicht zufriedenstellend is1 

und bittet um Entscheidung, ob Entmagnetisierung 

durchgefüfirt v;erden soll. 

Ski Qu A 71 legt auf Anforderung eine Übersicht 

überden verfügbaren deutschen Schiffsraum im Kit- 

telneer und in der Ägäis vor. Danach befinden sich 

im Kittelmeer 32 Schiffe mit 95.CCO BEI, in dei 

Adria 21 Schiffe mit 51-000 BEI, in der "gäis 34 

Schiffe mit 76.000 BRD und im Schwarzen Meer 26 

Schiffe mLt 44.000 BRT. In diesen Zahlen sind die 

Tanker nicht enthalten. (l/Skl 14710/43 Skdos.) 

4) Die Grupp 

an der sü 

vYarngebie 

die Grupp 

bietserkl 

reitung u 

klärung i. 

hat Iteine 

vor der V 

Sicherhei 

küstenwe 

Gl-cdos. un 1 

ä West hatte vor Auslegen von Sperren 

Ifranz. Küste beantragt, ein weiträumiges 

t bekannt zu geben. Die Ski unterrichtet 

, daß eine ital. Operations- bzw. Warnge- 

irung im fraglichen Seegebiet in Vorbe- 

id daß eine rein deutsche Yfarngebietser— 

n Kittelmeer nicht beabsichtigt ist. Ski 

Bedenken gegen den Beginn der Sperrlegung 

röffentlichung der Erklärung, nenn die 

fc der spanischen Schiffahrt innerhalb des 

3S sichergestellt ist. (l/Skl I 3 14477/43 

KTB Teil A vom 19/5.) 
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XNuiim 
miD 

Ubruit 

2Iitöabe De? Orrc«, '38iiiC', 'Scutr, 
^ctgnng, Sclcuduung, ‘JiAtitjfcit 

öcr 2iiff, 271 oiit>fcbeilt u\ir. 
Q5i)tfümmni|fe 133 

20 ■ 5 ."-5 Besonderes: 

1) Das 

keine 3n-t 

die starl: 

Die Danpl 

dringlich 

(s.Ps. 11 

2) Gruppe Tfe 

schiffs " 

und bitte 

durch^efur: 

Dt. Karkdo. Italien, meldet, da2 vorläufig 

Spannung für andere Nachschubdienste durch 

Verluste an Dampfern eingetreten ist. 

erzuführung für den Xgäisraum läuft gleich 

wie der Nachschub zu den ital. Inseln. 

£5). 

st meldet, daß die MES-3rprobung des Kinen- 

ßrandenburg" nicht zufriedenstellend ist, 

t um Entscheidung, ob Entmagnetisierung 

irt werden soll. 

ur 

5) Ski Qu A 

über d en 

telneer 

im Mittel 

Adria 21 

Schiffe m 

Schiffe m 

Tanker ni 

4) Die Grupp 

an der sü 

Vfarngebie 

die Grupp 

bietserkl 

reitung u 

klärung i. 

hat keine 

vor der V 

Sicherhei 

ICüstenwe 

Gkdos. un 

VI legt auf Anforderung eine Übersicht 

verfügbaren deutschen Schiffsraum im Mit- 

d in der Ägäis vor. Danach befinden sich 

eer 32 Schiffe mit 95.CGO 3ET, in der 

Schiffe mit 51-000 BET, in der “gäis 34 

it 76.000 BRT und im Schwarzen Meer 26 

Lt 44-000 3RT. In diesen Zahlen sind die 

cht enthalten. (l/S.-cl 14710/43 Gkdos.) 

3 West hatte ver Auslegen von Sperren 

Ifranz. Küste beantragt, ein weiträumiges 

t bekannt zu geben. Die Ski unterrichtet 

3, daß eine ital. Operations- bzw. Warr.ge- 

irur.g im fraglichen Seegebiet in Vorbe- 

id daß eine rein deutsche Warr.gebietoer- 

a Mittelmeer nicht beabsichtigt ist. Ski 

Bedenken gegen den Beginn der Sperrlegung 

röffentlichung der Erklärung, wenn dis 

t der spanischen Schif_akrt innerhalb des 

3s sichergestellt ist. (1/Skl I E 14477/43 

i KTB Teil A vom 19/5.) 
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CSUIIIM 

UIlD 
llhrjcit 

Cün^itbc De? Ortee, iuf. IBcttcr, 
0ffi]»u«ö( &clcH(bniii{j. 0idHiijfcit 

fcr 0ufr. r^oiiDfduin ufir. 
53 ovf oin inn iff c 

20.5-4.3 4. Bereich. LCarinegjru.p'oe Süd: 

(279) 

Lu -ihuC duS A. 

üMM' 

'XdL 'UM- 

-(rdhuAU*. 

iPt'J. 

WML 1 
uuJ- di iU-j | 

/wc~i 

lSLß 

■4#>r. , 

(280) 

Ägäis: 

Mint 

ihre Soir 

Am 18. i 

angegrif 

verlassen 

wag-cahei 

"suchung ! 

"Fronsac 

vollen Ma 

nschiffe "Drache" und "Bulgaria" haben 

derunternehmung planmäßig durchgeführt, 

t ein ital. Motorsegler durch Flugzeuge 

en worden. Die Besatzung hat das Boot 

das noch auf See treibt, -rie-rdureh 

‘rollt. Unter- a_ü_i ; L.m.L'g0^_-ieotgcotol 

äuft. Der bei lennos aufgelaufene D. 

(418 2RT) ist Totalverlust. Alle wert- 

chinenteile werden ausgebaut. 

Besonder! 

Dem 0K7/ / ;7.F.5t. v;ird die lagebeurteilung 

der Ski :;ur Möglichkeit fdl. Landungen im Süd- 

ostraum nit l/Skl 1492/43 Gkdos.Chefs, (in XT3 

Teil C Heft XIY) übermittelt. (Siehe auch Lage- 

besprechung bei Chef Ski.) 

Schwarzes Meer: 

Feindlage 

der mitt 

Lux 

schiff u: 

fahrzeug 

R-3oote, 

und ein 

Hacj|i Funkaufklärung hat ein Zerstörer vor 

Kaukasus-Küste in See gestanden. 

aufklärung meldet bei Sotschi 1 Handels- 

d 5 Wachbcote, in Gelendschüx 8 Küsten- 

, 2 7lachboote, in Tuapse 1 T-Boot, 2 

6 S-3oote, 1 Bewacher, 8 Küstenfahrzeuge 

chwimmdock. 
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t>»uum 
UUD 

llbrjcit 

anö'il’c t>c# Orue, IBint*. ^ßtttcr, 
0fr()ijttij( ^clcuclHUitg. 

fcr S'ur't. tnonefdifhi «fip. 
03 LU' f o m in n i f f c 

20.5.A3 4. Bereich xirinegru-s^ie Süd: 

(279) 

'U. ■M' cui£ 

ÜMj}’ 

•xJt- 'UM. 

U'f, 

AvtUo, AUS^K.- 

UjjJ- 0& iuu 

'A.x 
/WU'- 

'UhW. 

ÄF,a.i3: 

Ilin( 

ihre Son 

Am. 18 

an.TS.«:nr 

verlassen 

suchunv 

(280) 

nschiffe "Drache” und "Bulgaria” haben 

(|.erunternehnung planma.3ig durchgeführt, 

t ein ital. Motorsegler durch Flugzeuge 

en worden. Die Besatzung hat das Boot 

, das noch auf See treibt. Hicnmeh 

lien ferrrhrn: "■•'jl-foat-cuJ';]lit. Unter- 

"Fronsac 

vollen Ma 

.-^1 lU^-^-lCO jgCü ■ i 1 

äuft. Der hei lennos aufgelaufene D. 

(418 EHI) ist Totalverlust. Alle viert- 

chinenteile werden ausgehaut. 

Besonderes: 

Dem OKU / V?.F.5t. v;ird die Lagebeurteilung 

der Ski zur Möglichkeit fdl. Landungen im SUd- 

ostraum nit l/Skl 1492/43 Gkdos.Chefs, (in 2T3 

Teil C Heft XIY) übermittelt. (Siehe auch Lage- 

besprechung bei Chef Ski.) 

Schwarzes Meer: 

Feindlage 

der mitt 

Lux 

schiff u: 

fahrzeug 

R-3oote, 

und ein 

IIacj|i Funkaufklärung hat ein Zerstörer vor 

Kaukasus-Küste in See gestanden. 

aufklärung meldet bei Sotcchi 1 Handels- 

d 5 V/achboote, in Egg endsnik 8 Küsten- 

, 2 (Vachboote, in fuanse 1 T-Boot, 2 

6 S-Boote, 1 Bewacher, 8 Küstenfahrzeuge 

Schwimmdock. 
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JNuitin 

Uhr^cit 

21 ngabt ^cf^ Trief, 23iiib, 2Scttcr. 
©ccgnng, ^dcudming, ©iduigFcit 

Der CPtPUDfdicin ufip. 
33 o r f o tu m n i t f e 189 

20.5-43 Eiper.e Laye 

Die be 

ein vermute 

keinen Verl 

die Boote 

Eine Mas oh: 

eigene Bes 

Rotte hat 

fahrzeug ve: 

durch gut 

wehrt. Auch 

hartnäckig 

abgeschos 

fallen). 

Siche: 

zum 20/5- 

nicht gerne 

bei der Me: 

in der Tem: 

nichts ges 

angreifend 

abgedrängt 

i i'uapse aufgestellre S-2ootsrotte hat 

. il-Bcot erfolglos angegriffen. Sonst 

ehr angetroffen. Auf dem Rückmarsch sind 

Raufend aus der Luft angegriffen worden. 

ne wahrscheinlich äbgeschcssen. Geringe 

clhädigungen. Die bei Sotschi eingesetzte 

inen leichter von 600 BR2 und ein Eüsten- 

rsenkt. Der Angriff auf Sotschi Reede wurde 

iegandes Reuer der Eüstenbattr. abge- 

diese Rotte wurde auf dem Rückmarsch 

von Flugzeugen angegriffen. 2 Flugzeuge 

en, 1 Boot beschädigtC 2 Maschinen ausge- 

Tungsstreitkräfte bekämpften in der Facht 

ei Kap fschauda ein Feind-üboot. Erfolg 

det. Das gleiche Geleit wurde morgens 

tschstraSe angegriffen. Küstensichr.rung 

juk-3ucht hat in der Kacht zim 20/5. 

chtet. Am 20. morgens einen Anapa-Transport 

Feindflugzeuge wurden durch eigene Jäger 

di AUS 

Minen gesc. 

freigegebe 

r Ubootssperre vor Sewastopol wurden 11 

ilnitten und ein Weg von 1.000 m Breite 

ü 9 i 

ausgelaufeh 

t am. 20. aus Konstanza zur Unternehmung 

Das kleine bulgarische T-Boot "Smely" ist 

chweren Seegang zwischen Burgas und Varna ge- 

kentert. Übersetsverkehr planmäßig. 
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XNuinn 
UM t> 

Uhrjcit 

angafcc fc«« Trief, ®hib, fetter, 
©ccjjan(it ydcudwiing, (?iriui0rcit 

ftr ?«ft, CPJoHDfthciji tifip. 
Q3 D r f p m in n i | f c 189 

20.5-43 Eigene La^-e 

Die bt 

ein vermut] 

keinen Verl 

die Boote 

Eine Kasch: 

eigene Bes 

Rotte hat 

fahrzeug v^: 

durch gut 

wehrt. Auch 

hartnäckig 

abgeschos 

fallen^. 

Siche 

zun 20/5- 

nicht gece 

bei der Ee 

in der T 

nichts ges 

angreifend 

abgedrängt 

Aus d 

Kinen gesc 

freigegebeiji 

U 9 i 

ausgelaufeJi 

Cem:- 

i Euapse aufgestelire S-3ootsrctte hat 

. K-Bcot erfolglos angegriffen. Sonst 

ehr angetroffen. .Auf dem Rückmarsch sind 

Raufend aus der Luft angegriffen worden. 

ne wahrscheinlich abgeschcssen. Geringe 

dhädigungen. Die bei Sotschi eingesetzte 

inen Leichter von 600 BRL und ein Züsten- 

rsenkt. Der Angriff auf Sotschi Reede wurde 

iegendes Feuer der Eüstenbattr. abge- 

diese Rotte wurde auf dem Rückmarsch 

von Flugzeugen angegriffen. 2 Flugzeuge 

sn, 1 Boot beschädigtC 2 Maschinen ausge- 

Tungsstreitkräfte bekämpften in der Facht 

ei Kap fschauda ein Feind-Dcoot. Erfolg 

det. Das gleiche Geleit wurde morgens 

tschstraSe angegriffen. Küstensich-rung 

juk-Bucht hat in der Kacht zum 20/5• 

chtet. Ajn 20. morgens einen Anara-fransrort 

Feindflugzeuge wurden durch eigene Jäger 

ur Ubootssperre vor Sewastopol wurden 11 

hnitten und ein Weg von 1.000 m Breite 

t am 20. aus Konstanza zur Unternehmung 

Das k, 

schweren 5 

kentert. Ü' 

eine bulgarische T-Boot "Smely" ist im 

egang zwischen Burgas und Varna ge- 

jersetzverkehr planmäßig. 



- 370 - 

UIlD 

Ubr;cit 

21 iij.1 bc bei? Orte«, 3JiiiD, Werter. 
v2ecjiiug, 35clcud)tuui^iduijjftit 

btr fiufr. noiibfchciii iifio. 
Soi-fommniffe 

2C.5.43 VIII. Läge Ostasxen 

Von japan. Seite ist der Wunsch, geäußert worden, 

die vor einiger Zeit dorthin überführten Kurzwellen- 

sender käuflich zu erwerben. Ski Chef lüEU teilt 

liar.Att. Tokio mit, daß der Verkauf unerwünscht ist 

da die Aufstellung der Sender auf einem Stations- 

schiff in dem einzurichtenden übootsstützpunkt vor- 

aussichtlich bald notwendig wird, und unterrichtet 

den AttachS, daß'das Verbot der Japaner, die Sender 

für deutsche Zwecke aufzustellen, verstimmend wirkt, 

da hiermit der Zweck erreicht werden soll, die Sen- 

der käuflich! zu erwerben. (l/Skl 14521/43 (Jkdos.) 

•rw.; 
C/Skl. 

\\ \ 1 
/ 

I\\b (Kr) 

- 370 - 

CMtUllt 
Mit» 

Uhritit 

Jlii^abc oc? One«, ^hit», Werter, 
^ec^tiug, i^clcudmiiiij, it 

t»fr Ciift, Ttoiipfcbfiii ufiD. 
^Di-fDinmniffe 

20.5.43 VIII. lag Ostasien 

'\liV V 

Von jajan. Seite ist der Wunsch, geäußert worden, 

die vor einiger Zeit dorthin überführten Kurzwellen- 

sender käuflich zu erwerben. Ski Chef KKD teilt 

Uar.Att. Tokio mit, daß der Verkauf unerwünscht is-t 

da die Aufstellung der Sender auf einem Stations- 

schiff in dem einzurichtenden Ubootsstützpunkt vor- 

aussichtlich bald notwendig wird, und unterrichtet 

den Attache, daß das Vorbot der Japaner, die Sender 

für deutsche Zv=ecke aufsustellen, verstimmend wirkt, 

da hiermit der Zweck erreicht werden soll, die Sen- 

der käuflich! zu erwerben. (l/Skl 14521/43 Gkdos.) 

C/Skl. 

(Kr) 



) fl - 

Tag 
Uhrzeit 

21.5.43- 

(281) 

(282) 

Ort 

Wetter 

P 0 1 i 

Der Chef des U.S.A.-Hachschubwesens in Gro3- 

britann .en hat' erklärt, daß die Armee auf brlt. Boden 

alle Eiiriohtungen fertiggestellt habe, die es ermög- 

lichen, auch den größten Anfall von Nachschubmaterial 

zu bewäLtigen, der sich aus einer Invasion des europä- 

ischen Kontinents ergeben werde. 
'U**' 

Der brit. Außenminister hat amt einer Rede vor 

den Konservativen ausgefiihrt, daß Deutschland bei Tag 

und Hacit und in seiner gesamten Ausdehnung bombardiert 

werden jwird. 

Lage 

se 

Wi 

Aiii 

se 

s 

SI 

Ul 

Tt 

f£ 

Ne 

Vorkommnisse 190 

tischer Überblick,, 

besprechung bei C: e/Skl. 

I. Der Korv.Kapt. B ii r k 1 e vom Netzsperr- 

rband war zur Prüfung der bei den Talsperren 

szubringenden Torpedoschutznetze zu den Tal- 

sperren geschickt worden und meldet das Ergebnis 

iner Reisei Es sind keine Torpedoi^sondern ein- 

endfrei Spezialminenbomben eingesetzt worden, 

s diesem Grund und weil die Talsohle des Stau- 

es bis zur Krone dea—^itnvid aann allmählich an— 

leigt ist das Ausbringen von Torpedoschutznetzen 

iWeeirEgferg-. Der eir&ge wirksame Schutz der Tal- 

-T d 

erren besteht im Einsatz von zahlreichen Ballons 

zahlreicher Flak. Die Überlegung,horizontale 

.Inetze gegen die Minenbomben aus zuspannen, muß 

llcngelassen werden, weil es nicht möglich ist, 

tze, die die Wucht derartiger schwerer Bomben 

.liffangen, zu spannen. 

Ki k-Kxmiiriiic-VnrilnickliiKur .1. J. Augustin, Glückstudt, Kiel, Vllhclmslmven. B- 38 (neu) Din A 3 

- 571 - 

Tag 

Uhrzeit 

21.5.45 

(281) 

(282) 

Ort 

Wetter 

P O 1 i 

Der Chef des U.S.A.-Nachschubwesens in Grc3- 

hritannlen hat' erklärt, daß die Armee auf hrit. Boden 

alle Ei:irichtungen f'ertiggestellt habe, die es ermög- 

lichen, auch den größten Anfall von Nachschutmaterial 

zu bewältigen, der sich aus einer Invasion des europä- 

ischen Kontinents ergeben werde 

Der brit. Außenminister hat einer Rede vor 

den Konservativen ausgefiihrt, daß Deutschland bei Tag 

und Hacit und in seiner gesamten Ausdehnung bombardiert 

werden (wird . 

Lage 

I. 
ve 

ai: 

31 

8€ 

Vorkommnisse 190 

’t i 3 c her Überblick. 

besprechung bei C; e/Skl. 

Der Korv.Kapt. B U r k 1 e vom Ketzsperr— 

rband war zur Prüfung der bei den Talsperren 

szubringenden Torpedoschutznetze zu den Tal— 

erren geschickt worden und meldet das Ergebnis 

iner Reise: Es -sind keine Torpedor/sond'
,rn ein- 

wEndfrei Spezialminenbomben eingesetzt worden. 

Ata diesem Grund und weil die Talsohle des Stau- 

SE es bis zur Krone dos fatnridammn allmählich an— 

sleigt ist das Ausbringen von Torpedoschutznetzen 

weekmäi&g. Der eir&ge wirksame Schutz der Tal- 

KrIre*muriiir*Yi»nlritrMiiRur J. J. Augustin, OUlckstiult, Kid. WilhdinahnTcn. 

sjerren besteht im Einsatz von zahlreichen Ballons 

d zahlreicher Flak. Die Überlegung,horizontale 

Tdnetze gegen die Minenbomben aus zuspannen, muß 

fsllcngelassen werden, weil es nicht möglich ist, 

Hetze, die die Wucht derartiger schwerer Bomben 

ai.ffangen, zu spannen» 

B. 30 (neu) Din A3 



- 372 - 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

Ski. Qu A wird beauftragt, Uber Konterad- 

niral Voß im Führerhauptquartier die Zurück- 

nahme des Befehls zum Ausbringen von Torpedo- 

schutznetzen zu erwirken. Es ist zu bemerken, 

laß die Luftwaffe keinen Wert auf Auslegung 

dieser Netze legt und daß wegen Knappheit des 

läaterials wichtige Sperrvorhaben der Marine 

Ausfallen müssten. 

C/Skl. schlägt vor, an O.K.W. und Luft- 

vaffenfilhrungsstab eine Anregung zu geben, 

jleichartige Unternehmen gegen russ. Stauseen 

3dsr die Nilstaudämme anzusetzen. 

II. Chef 3/Skl. berichtet, daß in den U.S.A. 

Immer mehr Stimmen laut werden, den Krieg gegen 

Japan mehr zu intensivieren. Anscheinend ist 

die Rede Churchills eine Antwort auf diese 

Stimmen gewesen. 

Im kleinsten Kreis: 

III. Chef 3/Skl. meldet, daß die in Spanien 

srbeuteten Dokumente sich in der Aktentasche 

des toten Kuriers,des in dem einen Briefe er- 

mähnten Major. Martin, befunden haben. Der engl, 

donsul ist bei dem Fund zugegen gewesen, die 

Spanier haben unter einem Torwand die Papiere 

seschlagnahmt und später wieder zurückgegeben 

(s.auch K.T.B. Teil A v. 19.5,). 

IV. Chef Ski. Qu A trägt 2 neue Vorschläge 

rom Amt Kfiegsschiffbau vor. Auf Grund der kürz- 

lich neu aufgestellten Forderungen der Ski. hat 

K einen Zerstörer-}- und ein Torpedo-Boot mit ge- 

wissen Abänderungen der bisherigen Entwürfe -QA-» 

leu entworfen. 

- 372 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

?!•5.43« Ski. Qu A wird beauftragt, über Konterad- 

niral Toß im PÜJirerhaupt(iuartier die Zuritck- 

labme des Befehls zum Ausbringen von Torpedo- 

achutznetzen zu erwirken. Es ist zu bemerken, 

laß die Luftwaffe keinen Wert auf Auslegung 

dieser Netze legt und daß wegen Knappheit des 

Materials wichtige Sperrvorhaben der Marine 

lusfallen müssten. 

■C/Sklo schlägt vor, an O.K.W. und Luft- 

vaffenführungsstab eine Anreg’mg zu geben, 

Gleichartige Unternehmen gegen russ. Stauseen 

3der die Nilstaudämme anzusetzen« 

II. Chef 3/Skl. berichtet, daß in den U.S.A. 

Immer mehr Stimmen laut werden, den Krieg gegen 

Fapan mehr zu intensivieren. Anscheinend ist 

die Rede Churchills eine Antwort auf diese 

stimmen gewesen. 

Im kleinsten Kreis: 

III« Chef 3/Skl. meldet, daß die in Spanien 

irbeuteten Dokumente sich in der Aktentasche 

des toten Kuriers,des in dem einen Briefe er- 

rähnten Major Martin, befunden, haben. Der engl, 

lonsul ist bei dem Tund zugegen gewesen, die 

Spanier haben unter einem Torwand die Papiere 

beschlagnahmt und später wieder zurüokgegeben 

!s.auch K.T.B. Teil A v.19.5.). 

IV. Chef Ski« Qu A trägt 2 neue Vorschläge 

vom Amt Kriegsschiffbau vor. Auf Grund der kürz- 

lich neu aufgestellten Forderungen der Ski. hat 

:C einen Zerstörer^ und ein Torpedo-Boot mit ge- 

wissen Abänderungen der bisherigen Entwürfe 

ieu entworfen. 



- 375 

Tag 

Uhrzeit 

21. 
-1^.5.43 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 191 

i. 

Besonderes; 

Chef Ski. hat sich zu einer Besiehtigungs- 

reise in den Westraum begeben. 

(283) 

II. In dem Bau von KT-Schiffen für den Sehwar1 

meerraum sind sehr tinerwünschte Verzögerungen “ 

aufgetreten. l/Skl. fordert deshalb Ski. Qu A 

^uflf'Mitteilung auf, wodurch die Verzögerungen ein- 

getreten sind,und bittet mit allen zu Gebote 

stehenden Mitteln dis sofortige Zuendeführung 

des ersten Bauprogramms der EE-Schiffe zu er- 

wirken (l.Skl, III a 13963/43 gEdos.), 

(284) 

III. Die Seekriegsleitung hatte im März die 

Prüfung der Einbaumöglichkeit einer landeplatt- 

form für Trag- und Hub-Schrauber auf dem Hinen- 

schiff "Elsaß" angeordnet mit dem Hinweis, daß 

die Einbauten in der laufenden Werftzeit durch- 

geführt werden sollten. Der Entschluß vom Amt 

Kriegsschiffbau zum Einbau ist aber erst gefaßt 

worden, nachdem das Schiff die Werftzeit beendet 

hat. Das Schiff steht jetzt zum operativen Ein- 

satz der Gruppe Hord zur Verfügung. Ski. Qu A I 

und K werden darauf hingewiesen, daß nunmehr 

beschleunigt alle Vorbereitungen zu treffen 

sind, um mit dem Einbau der Anlagen nach Rückkehr 

des Schiffes vom Einsatz unverzügl. beginnen zu 

können (l.Skl. I 1 14634/43 gKdos.). 

1V. / ' cffisior der ital. Marine 
An Be an lag, Admiral Bert^toldi, übermittelt ein 

Telegramm von Admiral Riccardi, in dem dieser sit 

für den Besuch des Ob.d.M. in Rom und für die 

Anordnung zur Übernahme des Oberbefehls des deut- 

sehen Marinekommandos Italien a-ei-taas Admiral 

Rüge bedankt. 
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Tag 

Uhrzeit 

21. 
^ 5-431 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 191 

i. 

Besonderes: 

Chef Ski. hat sich zu einer Besichtigungs- 

reise in den Westraum hegeben. 

(283) 

II. In dem Bau von KT-Schiffen für den Schwär1 

meerraum sind sehr unerwünschte Verzögerungen 

aufgetreten. l/Skl. fordert deshalb Ski. Qu A 

yuaf'Mitteilung auf, wodurch die Verzögerungen ein- 

getreten sind,und bittet mit allen zu Gebote 

stehenden Mitteln dis sofortige Zuendeführurg 

des ersten Bauprogramms der EE-Schiffe zu er- 

wirken (l.Skl, III a 13963/43 gKdos.), 

III. Die Seekriegsleitung hatte im März die 

Prüfung der Einbaumöglichkeit einer Landeplatt- 

form für Trag- und Hub-Schrauber auf dem Minen- 

schiff "Elsaß" angeordnet mit dem Hinweis, daß 

die Einbauten in der laufenden Werftzeit durch- 

geführt werden sollten. Der Entschluß vom Amt 

Kriegsschiffbau zum Einbau ist aber erst gefaßt 

worden, nachdem das Schiff die Werftzeit beendet 

hat. Das Schiff steht jetzt zum operativen Ein- 

satz der Gruppe Nord zur Verfügung. Ski. Qu A I 

und K werden darauf hingewiesen, daß nunmehr 

beschleunigt alle Vorbereitungen zu treffen 

sind, um mit dem Einbau der Anlagen nach Eückkeh: 

des Schiffes vom Einsatz unverzügl. beginnen zu 

können (l.Skl. I L 14634/43 gKdos.). 

(284) 

IV. 
QifaU'ireJL' 

j£^er Wsgb'u&-mgegffisier der ital. Marine 

i 3—.Berlin, Admiral Bertjtoldi, übermittelt ein 

Telegramm von Admiral Eiccardi, in dem dieser sic 

für den Besuch des Ob.d.M. in Eom und für die 

Anordnung zur Übernahme des Oberbefehls des deut- 

sehen Marinekommandos Italien Admiral 

Buge bedankt. 



- 37* 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

L.5.4% 

läge am 21. Mal 1943. 

Erleg! ührung in den außerheimisciien Gewässern. 

II. 

"Schi! 

Batavi 

lag 

Der MarineattaeiiA in Tokio Bat gemeldet, daß 

f 28" nach Bunkerung am 21. den Marsch nach 

a angetreten hat« 

Westraum 

1) Ieindlage: 

Die Auswertung mehrmals eingesetzter Bild- 

erkundung im Raum Port^smouth - Pool ergab keine 

iesentlichen Veränderungen in Zahl und läge 

:er für landungszwecke geeigneten Boote. Im 

genzen ist eine geringe Abnahme von kleinen Fahr- 

seugen zu erkennen. Ein Ende April in PortHsmouth 

gemeldetes landungstransportsohiff wurde dort 

licht mehr festgestellt. 

luftaufklärung sichtete bei Startpoint 

Handelsschiffe. 

In der Biskaya sehr rege lufttätigkeit mit 

41 Flugzeugen. 

- 2Y4 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1.5.A3. 

läge am 21. Mai 1943. 

X. Krieg! 

II. 

"Schi! 

Batavi 

lag 

übrung in den auSerheimiscben Gewässern. 

Der Marineattaelid in Tokio bat gemeldet, daß 

f 28" nach Bunkerung am 21. den Marsch nach 

a angetreten bat« 

Vestraum 

1) | elndlage; 
Die Auswertung mehrmals eingesetzter Bild- 

Erkundung im Baum Fort^smouth - Pool ergab keine 

iesentlicben Veränderungen in Zahl und Lage 

cer für Landungszwecke geeigneten Boote. Im 

gsnzen ist eine geringe Abnahme von kleinen Fahr- 

Eeugen zu erkennen. Ein Ende April in Fort^smouth 

{emeldetes Landungstransportschiff wurde dort 

licht mehr festgestellt. 

Luftaufklärung sichtete bei Startpoint 

Handelsschiffe. 

In der Biskaya sehr rege Lufttätigkeit mit 

1 Flugzeugen. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse io; 

21.5.45 2) Eigene Lage; 

Atlantlkküste: 

Vor Brfest wurde eine Mine geräumt. 

:)ie Sperrung der Hafeneinfahrt Brest ist aufge- 

,loben. La Pallice und St. Jean de Luz wurden 

'»egen Minenabwurf gesperrt. 

In Bordeaux sind Jetzt 21 schwere und 

LI leichte Flakbatterien vorhanden, dazu 2 Ballon- 

jperrbatterien. 

Eanalgeblet; 

Auf dem Wege von Guernsey nach Cherbourg 

mrde in der Nacht zum 22. ein Geleit aus der 

Luft angegriffen. Ein Schlepper erhielt einen 

dombenblindgänger. Der Dampfer "Arnold Marsk" 

[1 966 BET) mit einer Ladung Fliegerbomben und 

Tohle ist auf dem Wege von Granvilld nach Guern- 

sey in der St. Aubiens-Bucht (Jersey) gestrandet 

und muß als verloren angesehen werden. 

III. Nord 

az=£E===z; 

Nordsee 

Hoek wi 

und 2 

Boote z 

F:. 

Verband 

Norwegen, Nordmeer. 

Vor den Nordsee-Inseln wurden 4 Minen geräumt. 

Ein Geleit von 5 Dampfern von der Elbe nach 

d durch 6 Vp.-Boote, 4 M-Boote, 2 Sperrbrecher 

akJäger gesichert. Vor dem Geleit sind 14 R- 

i Minenräumen eingesetzt. 

Übriger Geleitdienst planmäßig. 

Wilhelmshaven wurde gegen Mittag von einem 

von 70 Maschinen angegriffen. Klarer Himmel, 

KrlrK.limrim-V.ritrucMliKor J. J. AURilsUn, GlliokslmU, Kich WilliclniHlmvcii. B- 30 (llt'u) 

J t s — 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 10; 

21.5.43 
2) Eigene Lage» 

AtlantlkkÜBte: 

Vor Brest wurde eine Hine geräumt. 

Die Sperrung der Hafeneinfahrt Brest ist aufge- 

loben. La Pallioe und St. Jean de Luz wurden 

legen Minenahwurf gesperrt. 

In Bordeaux sind jetzt 21 schwere und 

LI leichte Plakbatterien vorhanden, dazu 2 Ballon- 

jperrbatterien. 

Kanalgebiet: 

Auf dem Wege von G-uernsey nach Cherbourg 

rarde in der Nacht zum 22. ein Geleit aus der 

juft angegriffen. Ein Schlepper erhielt einen 

äombenblindgänger. Der Dampfer "Arnold Märsk" 

[1 966 BET) mit einer Ladung Fliegerbomben und 

!Cohle ist auf dem Wege von Granvilld nach Guern- 

jey in der St. Aubiens-Bucht (Jersey) gestrandet 

und muß als verloren angesehen werden. 

III. Nord 

Nordsee 

Hoek wi 

und 2 

Boote z 

F:. 

Verband 

s e e, Norwegen, Nordmeer. 

Vor den Nordsee-Inseln wurden 4 l'inen geräumt. 

Ein Geleit von 5 Dampfern von der Elbe nach 

d durch 6 Vp.-Boote, 4 M-Boote, 2 Sperrbrecher 

akjäger gesichert. Vor dem Geleit sind 14 E- 

im Minenräumen eingesetzt. 

Übriger Geleitdienst planmäßig. 

Wilhelmshaven wurde gegen Mittag von einem 

von 70 Maschinen angegriffen. Klarer Himmel, 

J. J. AUL'UHIIn, ClilnknlinH, Kkl. W'lllnliiinlm*... B- 30 (iK'u) 



37b 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter 

21.5.43. 

Vorkommnisse 

gute Sicht, Abwurf von etwa 500 Sprengbomben. 

Erhebliche Gebäudeschäden. In der Werft Werkstätten 

zerstört, 2 Schlepper gesunken, 3 U-Boote geringe 

Beschädigungen. Durch Dockbeschädigungen Produktions 

aus fall für Neubau und Reparatur bei Schiffbau für 

etwa 8 Tage. KW-Brücke wegen Kabelbruch z.Zt. nicht 

drehbar. Eine Kaserne, Marinebekleidungaamt, 

Offiziersheim getroffen, zahlreiche Wasserrohr- 

brüjche. 

Beim Angriff des 2. Verbandes wurde Emden 

angegriffen. Der größte Teil der Bomben fiel in 

Dollart und Ems, mittlerer Gebäudeschaden. 

Norwegen: 

1) Feindlage: 

Eigene Luftaufklärung sichtete an der Nord- 

küste Islands einen Zerstörer und 3 Vp.-Boote 

mit Ostkurs. 

Funkaufklärung beobachtete den Chef der 

Zerstörerflottille auf "Baku" im Funkverkehr mit 

2 Schnellbooten und 6 Wachbooten. 

3 russ. U-Boote wurden an der Polarküste 

erfaßt. 

2) 

Ober der Nordsee waren 7, bei den Island- 

staffeln 9 Flugzeuge eingesetzt. 

Eigene Lage? 

Bei Arnoey war ein Fjord wegen U-Bootsver- 

dacht vorübergehend gesperrt« Im Tanafjord wird 

Minenalarm gemeldet. 

Es wurden 16 Schiffe nach Norden und 19 

nach Süden geleitet. 
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Tag 

Uhrzeit 

21.5.4-3* 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

gute Sicht, Abwurf von etwa 500 Sprengbomben. 

Erhebliche Gebäudeechäden. In der Werft Werkstätten 

zerstört, 2 Schlepper gesunken, 3 U-Boote geringe 

Beschädijungen. Durch Dockbeschädigungen Produktions 

aus fall für Neubau und Reparatur bei Schiffbau für 

etwa 8 Tage. KW-Brücke wegen Zabelbruch z.Zt. nicht 

drehbar. Eine Kaserne, Marinebekleidungsamt, 

Offiziersheim getroffen, zahlreiche Wasserrohr- 

brü|che. 

Beim Angriff des 2. Verbandes wurde Emden 

angegriffen. Der größte Teil der Bomben fiel in 

Dollart und Ems, mittlerer Gebäudeschaden. 

Norwegen: 

1) Feindlage: 

Eigene Luftaufklärung sichtete an der Nord- 

küste Islands einen Zerstörer und 3 Vp.-Boote 

mit Ostkurs. 

Funkaufklärung beobachtete den Chef der 

Zerstörerflottille auf "Baku" im Funkverkehr mit 

2 Schnellbooten und 6 Wachbooten. 

3 russ. U-Boote wurden an der Polarküste 

erfaßt. 

Über der Nordsee waren 7, bei den Island' 

staffeln 9 Flugzeuge eingesetzt. 

2) Eigene Lage: 

Bei Arnoey war ein Fjord wegen U-Bootsver- 

dacht vorübergehend gesperrt. Im Tanafjord wird 

Minenalarm gemeldet. 

Es wurden 16 Schiffe nach Norden und 19 

nach Süden geleitet. 



- 577 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 103 

IV. Skage 

1) 

rrak, Ostsee- Eingänge, Ostsee. 

Feindlagei 

Bei Yaindlo und nördlich der Kolga-Bucht 

wurden anscheinend getauchte U-Boote festgestellt 

Boote einer L-Fl. beschossen ein U-Boot bei Keri 

(westl. Eevalstein Feuerschiff), ein Mann der 

U-Bootsbesatzung wurde nach Schnelltauchen des 

Bootes aufgefischt. 

2) Eigene Lage; 

Im B.S.O.-Bereich wurden 10 Dampfer, 4- Tanker, 

I. U-Boot und das Minenschiff "Brummer" geleitet. 

?1 Fahrzeuge waren zur Wegekontrolle eingesetzt. 

Im Kattegatt wurde eine ffrundmine geräumt, die unt 

lern Sperrbrecher,ohne Schaden anzurichten, de- 

bonlerte. Der Weg war Anfang Mai über 100 Mal 

iberlaufen worden. Auf Laaland wurden 2 ELI^/A ge- 

borgen. 

Ein UAS-Boot meldet nördl. Rixhöft gute U- 

dootsortung. Ein M-Boot und ein Zerstörer sind 

:ur U-Jagd herangezogen worden, bisher kein Erfolg 

Der Fährverkehr nach Trälleborg ist wegen U-Boots-, 

verdacht eingestellt. 

V. U-Boo tkriegführung. 

Feind 

E0.-Spanien meldet mit Vorbehalt, daß am 11. 

jjlai ein Geleitzug, bestehend aus 12 Frachtern, 

Tankern in Casablanca eingelaufen ist. Im Hafen 
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Tag 
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IV. Skagerrak, Ostsee- Eingänge, Ostsee. 

1) Feindlage» 

Bei Yaindlo und nördlich der Kolga-Bucht 

wurden anscheinend getauchte U-Boote festgestellt 

Boote einer l-Fl. beschossen ein U-Boot bei Keri 

(westl, Eevalstein Feuerschiff), ein Mann der 

U-Bootsbesatzung wurde nach Sehne11tauchen des 

Bootes aufgefischt. 

2) Eigene Lage; 

Im B.S.O.-Bereich wurden 10 Damtfer, 4- Tanker, 

L U-Boot und das Minenschiff "Brummer" geleitet. 

21 Fahrzeuge waren zur Wegekontrolle eingesetzt. 

Im Zattegatt wurde eine Grundmine geräumt, die unt 

lern Sperrbrecher,ohne Schaden anzurichten, de- 

tonierte. Der Weg war Anfang Mai über 100 Mal 

iberlaufen worden. Auf Daaland .rurden 2 E1M/A ge- 

borgen. 

Ein UAS-Boot meldet nördl. fiixhöft gute U- 

bootsortung. Ein M-Boot und ein Zerstörer sind 

:ur U-Jagd herangezogen worden, bisher kein Erfolg 

ber Fährverkehr nach Trälleborg ist wegen U-Boots-, 

verdacht eingestellt. 

V. U - B tkriegführung. 

Feind age; 

KO.-Spanien meldet mit Vorbehalt, daß am 11. 

Hai ein Geleitzug, bestehend aus 12 Frachtern, 

.. Tankern in Casablanca eingelaufen ist. Im Hafen 
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Tag 
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Ort 
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Vorkommnisse 

wurde nicht gelöscht, sondern nur schwarze und 

weiße 1IJSA-Truppen an Bord genommen und am 

gleichen Tage wieder nach Algier ausgelaufen. 

Der Geleitzugschutz soll aus 2 Flugzeugträgern, 

10 Zerstörern und 6 U-Booten bestanden haben. 

Ein anderer Y'Mann meldet, daß in Uew 

York am 14.5. ein großer Geleitzug zur Abfahrt 

bereit lag. 

Eigene Lage: 

Aus Z'B-Meldungen ist ersichtlich, daß der 

Geleitzug HZ 239 den vorher erfaßten Kurs von 

14 Grad nicht weitergesteuert hat, sondern Kurs 

änderte, um die Gruppe südlich zu umgehen. Der 

Gegner hat sich demnach nach seiner angege- 

benen geschätzten U-Bootslage gerichtet. Auf 

Grund des neuerfaßten Kurses wurde die Gruppe 

"Mosel" nach Südosten verschoben. Mit dem 

Passieren des Geleitzuges kann heute im laufe 

des Tages gerechnet werden. 

Yon den 6 Booten der Gruppe "Donau", die 

bisher trotz Aufforderung nach der Geleitzug- 

operation nicht gemeldet haben, hat in der 

letzten Nacht nur ein Boot gemeldet und fügte 

hinzu, daß es Senderausfall hat. Sofern die 

5 übrigen Boote in Yerlust geraten sind, ist 

anzunehmen, daß nicht alle am Geleitzug ver- 

loren gingen, da von den Booten seit Beginn der 

Operation keine Meldungen vorliegen. Aus Flug- 

zeugangriffsmeldungen ist ersichtlich, daß 

evtl. 2 Boote vor der Operation diesen Angriffen 

zum Opfer fielen. 

Ein vor Kapstadt operierendes Boot hat in 

den letzten 3 Tagen keinen Yerkehr beobachtet. 
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Tag Ort 

Ulirzeit Wetter Vorkommnisse 

21.5.43. wurde nicht gelöschtf sondern nur schwarze und 

weiße USA-Truppen an Bord genommen und am 

gleichen Tage wieder nach Algier ausgelaufen. 

Der Geleitzugschutz soll aus 2 Flugzeugträgern, 

10 Zerstörern und 6 U-Booten bestanden haben. 

Ein anderer 7'Mann meldet, daß in Hew 

York am 14.5. ein großer Geleitzug zur Abfahrt 

bereit lag. 

Eigene Lage; 

Aus I'B-Meldungen ist ersichtlich, daß der 

Geleitzug HX 239 den vorher erfaßten Kurs von 

14 Grad nicht weitergesteuert hat, sondern Kurs 

änderte, um die Gruppe südlich zu umgehen. Der 

Gegner hat sich demnach nach seiner angege- 

benen geschätzten U-Bootslage gerichtet. Auf 

Grund des neuerfaßten Kurses wurde die Gruppe 

"Mosel" nach Südosten verschoben. Mit dem 

Passieren des Geleitzuges kann heute im laufe 

des Tages gerechnet werden. 

Von den 6 Booten der Gruppe "Donau", die 

bisher trotz Aufforderung nach der Geleitzug- 

operation nicht gemeldet haben, hat in der 

letzten Hacht nur ein Boot gemeldet und fügte 

hinzu, daß es Senderausfall hat. Sofern die 

5 übrigen Boote in Verlust geraten sind, ist 

anzunehmen, daß nicht alle am Geleitzug ver- 

loren gingen, da von den Booten seit Beginn der 

Operation keine Meldungen vorliegen. Aus Flug- 

zeugangriffsmeldungen ist ersichtlich, daß 

evtl. 2 Boote vor der Operation diesen Angriffen 

zum Opfer fielen. 

Ein vor Kapstadt operierendes Boot hat in 

den letzten 3 Tagen keinen Verkehr beobachtet. 
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21*5.,AA VI. L u Ttkriegführung. 

Raum um England: 

Lfl. 3 Rat im Westraum 140, im Mittelmeer 6 

Plugbeuge eingesetzt« Bei Tage mäßige Einflugtätig- 

keit in den Weatraum. Zum Angriff auf W»ilhelmshaven 

wird gemeldet, daß durch Jäger 11, durcii Marineflak 

2 uni durch Flak 1 Peindflugzeuge abgeschossen worden 

sind. Die Vernebelung in Emden und Wilhelmshaven- 

hat gut funktioniert. 

In der Nacht zum 22. waren 3 Jabos zum Störan - 

grift auf London, einer auf Ashford, 3 auf Dover und 

r auf Polkestone angesetzt. 

In der Nacht nur Störangriffe in geringer Zahl 

im Rleich, Angriffe auf Eisenbahnen. 

Mitt eimeerraum: 

Lfl. 2 hatte 265 Flugzeuge eingesetzt. 

Durch Jabos wurden Flugplätze auf Malta ange- 

griffen. Bei einem Angriff auf Djidjelli in der 

Nacht zum 21. wurden 2 Dampfer beschädigt. Die Masse 

der Bomben lag auf und zwischen den Landungsfahrzeu- 

gen. Ital. Kampfflugzeuge waren gegen den Hafen Sfax 

eingesetzt. 

Von der Ostfront und aus dem Schwarzen Meer 

keine besonderen Meldungen. 

i •V.inlnir UliifrtT .T. .1. Augustin, Glüekstn.lt. Kiel. Wllhelmsha’ B. 30 (neu) 
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VI. L u rtkriegführung. 

Baum um England: 

Lfl. 3 hat im Westraum 140, im Mittelmeer 6 

Flugzeuge eingesetzt« Bei Tage mäSige Einflugtätig- 

keit in den Westraum. Zum Angriff auf W*ilhelmshaven 

wird gemeldet, daß durch Jäger 11, durch Marineflak 

2 uni durch Flak 1 Feindflugzeuge ahgeschossen worden 

sind. Die Vernebelung in Emden und Wilhelmshaven- 

hat gut funktioniert. 

In der Nacht zum 22. waren 3 Jabos zum Störan - 

grifC auf London, einer auf Ashford, 3 auf Dover und 

r auf Folkestone angesetzt. 

In der Nacht nur Stbrangriffe in geringer Zahl 

im Bleich, Angriffe auf Eisenbahnen. 

Mitt eimeerraum: 

Lfl. 2 hatte 265 Flugzeuge eingesetzt. 

Durch Jabos wurden Flugplätze auf Malta ange- 

griffen. Bei einem Angriff auf Djidjelli in der 

Nacht zum 21. wurden 2 Dampfer beschädigt. Die Masse 

der Bomben lag auf und zwischen den Landungsfahrzeu- 

gen. Ital, Kampfflugzeuge waren gegen den Hafen Sfax 

eingesetzt. 

Von der Ostfront und aus dem Schwarzen Meer 

keine besonderen Meldungen. 

[ -ViinlnirlJiijriT .1. J. Aujjnstin, (ililtkstHilt. Kiel. Wlllielmsliavi B. 3fi (neu) 
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VII. 

Vorkommnisse 

Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

i) Feindlage Mittelmeer: 

3. Zerstörer, 1 franz. Vermesaungeaciiiff 

und 1 Frachter haben Gibraltar am 21. vorm, ver- 

lassen. 

Luftaufklärung meldet lebhaften Schiffaver 

kehr im Seegebiet Tunis - Bizerta, darunter 

zahlreiche Zerstörer. Südlich Kelibia wurden 

4 Handelsschiffe, 5 Zerstörer und 6 Bewacher 

mit Slidkura gesichtet. Vor La Valetta standen 

morgens nicht nähererkannte Schiffe. Lichtbild- 

erkundung von Cypern erfaßte dort keine Lan- 

dungsfahrzeuge. Lichtbilderkundung Port Said 

ergab 2 Hilfsachiffe, 20 Boote, 1 Transporter, 

26 Frachter und 2 Tanker und nördlich Port Said 

5 Frachter. 

U-Boote wurden gemeldet: Am 20. bei Capri 

und vor der Hordwestecke von Korsika, am 21. 

bei Tarent. 

2) Eigene Lage: 

4 ital. U-Boote im Op.Gebiet. 

3 eigene U-Boote haben Befehl, in der 

nächsten Neumondperiode ins Mittelmeer zu gehen. 

U 303 ist am 21. nachm, etwa 6 am süd- 

ostwärts Kap Cepet durch Torpedotreffer eines 

Feind-U-Bootea gesunken, ein Teil der Besatzung 

ist verloren. 

10 HR-Boote sind in St. Tropez von Toulon 

kommend eingetroffen. 2 U-Jäger liefen auf dem 

Marsch nach Livorno in Genua ein. Die 3 Ägäis- 

Boote haben am 21. Otranto nach Korfu verlassen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

21.5.43. 

VII. 

Vorkommnisse 

Kriegführung im Mittelmear und Schwarzen Meer: 

1) Feindlage Mittelmeer; 

3.Zerstörer, 1 franz. Vermessungsschiff 

und 1 Frachter haben Gibraltar am 21. vorm, ver- 

lassen. 

Luftaufklärung meldet lebhaften Schiffsver 

kehr im Seegebiet Tunis - Bizerta, darunter 

zahlreiche Zerstörer. Südlich Kelibia wurden 

4 Handelsschiffe, 5 Zerstörer und 6 Bewacher 

mit Südkurs gesichtet. Vor La Valetta standen 

morgens nicht hähererkannte Schiffe. Lichtbild- 

erkundung von Cypern erfaßte dort keine Lan- 

dungsfahrzeuge. Lichtbilderkundung Port Said 

ergab 2 Hilfsschiffe, 20 Boote, 1 Transporter, 

26 Frachter und 2 Tanker und nördlich Port Said 

5 Frachter. 

U-Boote wurden gemeldet: Am 20. bei Capri 

und vor dar Hordwestecke von Korsika, am 21. 

bei Tarent. 

2) Eigene Lage: 

4 ital. U-Boote im Op.Gebiet. 

3 eigene U-Boote haben Befehl, in der 

nächsten Neumondperiode ins Mittelmeer zu gehen. 

U 303 ist am 21. nachm, etwa 6 am süd- 

ostwärts Kap Cepet durch Torpedotreffer eines 

Feind-U-Bootes gesunken, ein Teil der Besatzung 

ist verloren. I 

10 HR-Boote sind in St. Tropez von Toulon 

kommend eingetroffen. 2 U-Jäger liefen auf dem 

Marsch nach Livorno in Genua ein. Die 3 Igäis- 

Boote haben am 21. Otranto nach Korfu verlassen. 
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21.5.45 

Wetter 105 

Am nachmittag wurde der Flugplatz Villa 

Cidro angegriffen, 2 Abschüsse, ein eigenes Flug- 

zeug abgebrannt. Mittags griffen 4-motorige Feind- 

flugzeuge die Flugplätze Scicca und Castel\ 

Vetrano an.Schäden in Unterkünften und abge- 

stellten Flugzeugen. Durch Jäger wurden 9 Feind- 

flugzeuge abgeschossen. 

Bei einem Angriff auf Reggio entstanden 

schwere Schäden in der Stadt. Gleichzeitig wurde 

San Giovanni angegriffen, Treffer im Bahnhof. 

5) Seetransportlagei 

Der Geleitdienst zu den Inseln war ohne 

Vorkommnisse. Es waren 11 Dampfer und im Küsten- 

verkehr 6 MFP eingesetzt. 

Der bei Zarah aufgelaufene Dampfer "Santa 

F4" ist freigekommen und_in Pola eingelaufen. 

4) Bereich Marinegruppe Süd; 

Ägäis; 

Auf Milos wurde ein Hafen ohne Schaden 

durch Bomben angegriffen. 

Die Minenschiffe "Drache", "Bulgaria" und 

5 deutsche U-Jäger sind nach Durchführung einer 

Minenunternehmung am 20.- im Piräus eingelaufen. 

Geleitdienst planmäßig. 

Schwarzes Meer: 

1) Feindlage: 

Am 20. abds. wird an der Küste zwischen 

Aluschta und Suda ein größeres Fahrzeug aus- 

gemacht, vermutlich Zerstörer. Hach Funk- 

ortung stand der Zerstörer in der Nacht etwa 
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21.5.43 

Ort 
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Wetter 105 

Am Nacimittag wurde der Flugplatz Villa 

Cidro angegriffen, 2 Abschüsse, ein eigenes Flug- 

zeug abgebrannt. Mittags griffen 4-motorige Feind- 

flugzeuge die Flugplätze Scicca und Castel\ 

Vetrano an.Schäden in Unterkünften und abge- 

stellten Flugzeugen. Durch Jäger wurden 9 Feind- 

flugzeuge abgeschossen. 

Bei einem Angriff auf Reggio entstanden 

schwere Schäden in der Stadt. Gleichzeitig wurde 

San Giovanni angegriffen, Treffer im Bahnhof. 

3) Seetransportlage: 

Der Geleitdienst zu den Inseln war ohne 

Vorkommnisse. Es waren 11 Dampfer und im Küsten- 

verkehr 6 KFP eingesetzt. 

Der bei Zarah aufgelaufene Dampfer "Santa 

FA" ist freigekommen und in Pola eingelaufen. 

4) Bereich Mar ..ne gruppe Süd; 

Ägäis: 

Auf Milos wurde ein Hafen ohne Schaden 

durch Bomben angegriffen. 

Die Minenschiffe "Drache", "Bulgaria" und 

3 deutsche U-Jäger sind nach Durchführung'einer 

Minenunternehmung am 20.- im Piräus eingelaufen. 

Geleitdienst planmäßig. 

Schwarzes Meer: 

1) Feindlage: 

Am 20. abds. wird an der Küste zwischen 

Aluschta und Suda ein größeres Fahrzeug aus- 

gemacht, vermutlich Zerstörer. Kach Funk- 

ortung stand der Zerstörer in der Nacht etwa 
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Uhrzeit Wetter 
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21.5.43. 60 am südlich i'eodosia. Gegen 3 Uhr wird 

der Flotillenführer "Charkow" 40 am 

aüdl. Anapa, um 9 Uhr wird ein Zerstörer 

bei Tuapae geortet. 

(285) 

2) Eigene Lage:. 

Die 2 einzigen einsatzfähigen S- 

Boote wurden auf die Zerstörer angesetzt, 

mußten aber wegen außerordentlich heller 

Vollmondnacht das Nachstoßen auf die ab- 

laufenden Zerstörer aufgeben. 

3 MPP wurden am 21. südl» der Taman- 

Halbinsel erfolglos von U-Booten ange- 

griffen. 

Ubersetzverkehr in der Kertsch- 

Straße planmäßig. 

MAI 2 in Temrjuk, MAI 1 und 3 re- 

parieren in Eertsch, MAB 4, 8 und 9 

liegen in Konstanza zum Zusammenbau, 

2 weitere MAL sind am 19. dort einge- 

troffen. 

Die eigene Hafenschutzsperre vor 

Genttschesk ist geräumt. 

3) Besonderes: 

1 * Der Oberbefehlshaber der Gruppe Süd 

weist auf die Lebenswichtigkeit des 

Nachschubverkehrs für Heer und Luftwaffe 

im Schwarzen Meer hin und meldet, daß die 

Forderungen nicht erfüllt werden können, 

wenn Lade- und Löschhafen nicht gegen die 

Feindluftwaffe gesichert werden. Als 

wichtigste Häfen werden Konstanza, Sewasto- 

pol, Kertsch, Anapa, Feodosia und Iwan 

Baba genannt. Von diesen ist nur die 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

21.5.43. 60 8m südlich, l'eodosia. Gegen 3 Uhr wird 

der Plotillenführer "Charkow" 40 sm 

südl. Anapa, um 9 Uhr wird ein Zerstörer 

hei Tuapae geortet. 

2) Eigene Lage;. 

Die 2 einzigen einsatzfähigen S- 

Boote wurden auf die Zerstörer angesetzt, 

mußten aber wegen außerordentlich heller 

Vollmondnacht das Hachstoßen auf die ab- 

laufenden Zerstörer aufgeben. 

3 uEFP wurden am 21. südl» der Taman- 

Halbinsel erfolglos von U-Booten ange- 

griffen. 

Übersetzverkehr in der Kertsch- 

Straße planmäßig. 

MAI 2 in Temrjuk, MAI 1 und 3 re- 

parieren in Kertsch, MAi 4, 8 und 9 

liegen in Konstanza zum Zusammenbau, 

2 weitere MAI sind am 19. dort einge- 

troffen. 

Die eigene Hafenschutzsperre vor 

Gen*tschesk ist geräumt. 

3) 

I. 
Besonderes ;• 

Der Oberbefehlshaber der Gruppe Süd 

weist auf die Lebenswichtigkeit des 

Nachschubverkehrs für Heer und Luftwaffe 

im Schwarzen Meer hin und meldet, daß die 

Forderungen nicht erfüllt werden können, 

wenn Lade- und Löschhäfen nicht gegen die 

Peindluftwaffe gesichert werden. Als 

wichtigste Häfen werden Konstanza, Sewast^ 

pol, Kertsch, Anapa, Peodosia und Iwan 

Baba genannt. Von diesen ist nur die 
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(288) 
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Kertsch-Straße einigermaßen gesichert. Die Gr. 

Süd beantragt erneut Gestellung entsprechenden 

Plakschutzes für diese Häfen. (l.Skl. 14-854/43 

gKdos. im K.T.B. Teil C Heft XI7). 

II. Gr. Süd meldet, daß von 12 vorhandenen S- 

Booten günstigstenfalls 8 Boote einsatzbereit 

sind und die Boote bei pausenlosem Einsatz er- 

heblich abgenutzt werden. Die Gruppe beantragt 

aus diesem Grunde weitere 4 S-Boote naoh dem 

Schwarze^ Meer (l.Skl. 14861/43 gKdos. im K.T.B. 

Teil C Heft XIV). 

Die Seekriegsleitung lehnt den Antrag e1' 

da die vorhandenen Bootsbestände und die A1 

forderungen anderer Kriegsschauplätze dif 

be fürs Schwarze Meer nicht zulassen.(1. 

10p 14849/43 gKdos. im K.T.B. Teil C Hefl 

III. Gruppe Süd wird von der Seekriegslt 

dahingehend unterrichtet, daß die TMB/C 

den geplanten Einsatz wenig geeignet sim 

(l.Skl. IE 14786/43 gKdos.). 

VIII. L a g e 0 s t as i e n. 

Der Oberkommandierende der jap. Flotte 

A<.miral Yamamoto ist im April auf einem Flugplatz 

an der Front gefallen. Hachfolger ist der bisherige 

Snationschef von Yokosuka Admiral Koga. 

Der Ob.d.M. hat angeordnet, daß die Be- 

satzung des aus Japan eintreffenden U-Bootes 

(Stichwort "Flieder") als Gäste der Kriegsmarine 
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21.5.43 

(286) 

(287) 

(288) 

VIII. 

Kertsoh-Straße einigermaßen gesichert. Die Gr. 

Süd beantragt erneut Gestellung entsprechenden 

Flakschutzes für diese Häfen. (l.Skl. 14854/43 

gKdos. im K.T.B. Teil C Heft XIV). 

II. Gr. Süd meldet, daß von 12 vorhandenen S- 

Booten günstigstenfalls 8 Boote einsatzbereit 

sind und die Boote bei pausenlosem Einsatz er- 

heblich abgenutzt werden. Die Gruppe beantragt 
J i - i- ^ 

aus diesem Grunde weitere 4 S-Boote Ha"h dem- 

Schwarze/ Meer (l.Skl. 14861/43 gKdos. im K.T.B. 

Teil C Heft XIV). 

Die Seekriegsleitung lehnt den Antrag a1' 

da die vorhandenen Bootsbestände und die A’ 

forderungen anderer Kriegsschauplätze die 

be fürs Schwarze Meer nicht zulassen.(1. 

10p 14849/43 gKdos. im K.T.B. Teil C Hefi 

]]ll. Gruppe Süd wird von der Seekriegslt 

dahingehend unterrichtet, daß die TMB/C 

den geplanten Einsatz wenig geeignet sim 

(l.Skl. IE 14786/43 gKdos.). 

age Ostasien. 

Der Oberkommandierende der jap. Flotte 

.( miral Yamamoto ist im April auf einem Flugplatz 

L der Front gefallen. Nachfolger ist der bisherige 

;ationschef von Yokosuka Admiral Koga. 

Der Ob.d.M. hat angeordnet, daß die 3e- 

itzung des aus Japan eintreffenden U-Bootes 

(Stichwort "Flieder") als Gäste der Kriegsmarine 
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aufzunehmen sind und daß die Reparatur- und 

Ausrüstungekosten zu tasten der deutschen 

Kriegsmarine gehen. 

MM i 

AM'0 ■|\ ! Ski. 

1/8 kl. 

ii 
'S 

(KR) 
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21.5.4-3. 
aufzunehmen sind und daß die Reparatur- und 

Auarüstungskosten zu Lasten der deutschen 

Kriegsmarine gehen. 

\' 1
Yj 

w \ Ski. 

1/Skl. 

//, 
al 

'S d (KR) 
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S'iirimi 
miD 

llhricii 

?!iignhc ^C6 Ortce, fetter, 
Seegang, ^elcudming, ©itbrigFeit 

fer £uft, IHoiitfthcin ufip. 
Q5ocfommniffc r, 7 •j • 

22.5-45 

(289) 

P o 1 i t i s eher Lageüberbliolc. 

Per Milit 

teilurig der La 

Die G-esaatter.ö 

sender Iviutlosi 

die seh'Heren I 

rronasranda der 

är-Attache in Hon hat eine hurze 3eux_ 

re und Stimmung in Italien übermittelt, 

enz bezeichnet er als abwartend bei Wach- 

heit. Einen starken Eindruck machen 

uftangriffe und die geschickte Priedens- 

Gegner. (l/Skl 14829/43 Gkdos.) 

Pas Oberk 

jetzt allerdir 

Durchdringung 

siens in die Z 

übersandt. Hi 

Franzosen selb 

geiz der Arabe: 

Einen besonder 

Dr. Eh äh. (3/3! 

ommando der Eeeresgrur je Afrika 

rgs überholten Bericht über die politische 

und wirtschaftliche Einbeziehung Tune- 

’iegsorganisation der Achsenstreitkräfte 

großem Geschick war es gelungen, die 

st zur Kitarbeit zu gewinnen und den Ehr- 

r, gleichberechtigt zu werden, auszunutzen, 

en Anteil an den Erfolgen trägt der Gesandte 

kl 1760/43 Gkdos.) 

Lageb esprechung bei C/Skl. 

I) 3u dem 

noch keine 

des Urteil 

die Anwesend 

kannt und e 

scheinend 

er 

Verlust des Ubootes vor Toulon liegen 

Sinzelheiten vor, so daß ein abschließen- 

aicht möglich ist. C/3kl stellt fest, daß 

fieit des Feind-Ubootes seit 14 Tagen be- 

rwiesen ist und daß bedauerlicherweise an- 

cht genügend Gegenmaßnahmen gegen diese 

^griffen worden sind. 

m 
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£>11111111 

Ullt> 

Uhrjcif 

Clngiilu fff Ontfl, Getier, 
^ctgrtiig, Ätlcuchiung, Siduigfeit 

ber Suft, noiitfduiii ufit?. 
Q5orf omm niffc 1 r''5 

± ’j • 

22.5-45 

(289) 

P o 1 i t i s eher Lageüherbliok. 

Per Miii-t 

■teiluTig der la 

Sie Gesaatter.d 

sender Ivlutlosi 

die schweren I 

eronasanda der 

är-Attache in Ron hat eine kurze Bear- 

re und Stinmung in Italien übermittelt, 

enz bezeichnet er als abv/artend bei waeh- 

gkeit. Einen starken Eindruck machen 

uftangriffe und die geschickte Eriedens- 

Gegner. (l/Shl 14829/43 Gkdos.) 

Eas Ober}: 

jetzt allerdir 

Durchdringung 

siens in die E 

übersandt. Hi 

Franzosen selb 

geiz der Arabe 

Einen besonder 

Er. Rhäh. (3/3 

oaaanäo der Eeeresgrupge Afrika hat einen, 

gs überholten, Bericht über die politische 

und wirtschaftliche Einbeziehung Tune- 

-iegserganisation der Achsenstreitkräfte 

großem Geschick war es gelungen, die 

st zur Kitarbeit zu gewinnen und den Ehr- 

r, gleichberechtigt zu werden, aussunutzen. 

en Anteil an den Erfolgen trägt der Gesandte 

kl 1760/43 Gkdos.) 

lageb esprechung bei C/Skl. 

2u dem 

noch keine 

des Urteil 

die Anwesen^ 

kannt und e 

scheinend 

Bedrohung 

Verlust des Ubootes vor Toulon liegen 

Einzelheiten vor, so daß ein abschließen— 

licht möglich ist. C/3kl stellt fest, daß 

leit des Feind-Ubootes seit 14 Tagen be- 

rwiesen ist und daß bedauerlicherweise an- 

cht genügend Gegenmaßnahi 

i'griffen worden sind. 

ni 

er 
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£>anim 
imD 

llhricit 

?lii<jabc DCI» Ortca, TlMnb. fetter. 
Seegang, ^clcucfttung, 0iAtigrfit 

Der 2ufr. Tlouffcbciit ufitv 
03 o r E o m m n i f f c 

.5.43 TT l 

III) 

Che f l/5kl trügt vor, daß die Gruppe West 

die A'osioht hatte, die in Toulon hlar werdenden 

beiden Ivjinenschiffe für Aufgaben an der Südfranz. 

Küste eilzusetzen. Die Aufgaben für diese Schiffe 

im Bereich des Dt. Markdos. Italien liegen schon 

fest. (s. KT3 Teil A vom 19/5.)• Es ist nicht 

möglich, sie der Gruppe zur Verfügung zu stellen. 

Eit l/Skl I E 14806/43 Gkdos. ist der Antrag 

der Gruppe Yfest abgelehnt worden. In gleichem 

Fernschreiben ist die Gruppe unterrichtet worden, 

daß die von der Gruppe beantragte Weisung betr, 

der Steuerung der Roten-Kreuz-Schiffe im Golf von 

Lyon später erfolgt. 

Che 

internal 

was man 

den Alli 

soll Li 

hält, ni 

Dei 

deutsche 

ten keir 

Inseln 

AUE 

kannt, c 

angebot 

Rückgab 

f 3/Ski trägt vor, daß die kommunistische 

ionale Zentrale aufgelöst worden ist, 

als ein Entgegenkommen Moskaus gegenüber 

ierten bezeichnen kann. Hach Gerüchten 

•tviincw, der sich z.Zt. in Rußland auf- 

cht mehr nach Washington zurückkehren. 

portugiesische Außenminister hat dem 

n Gesandten erklärt, daß von den Alliier- 

Druck auf Portugal zur Besetzung portug. 

usgeübt werde. 

vertraulicher spanischer Quelle wird be- 

,ß die Alliierten Italien ein Friedens- 

haben zukommen lassen, in dem inwon die 

von lybien versprochen wird. 

f l/Skl berichtet, daß der französische 

in Alexandrien gemeldet hat, daß seine 

IV) Chfji 

Admiral 

Situation unhaltbar sei und daß er beabsichtige, 
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SNmim 
unb 

Uhncit 

Jlugabc DC? Ortes, TlMub. 3i?etter, 
vjeegaiig, ^clcudtruiig, 0i(htigfeit 

ber Saft. Ü^uuffrfjcia ufip. 
05 or E o in m u i f f c 

.5.43 TTl Che g l/Skl trägt vor, daß die Gruppe West 

die A'oei 

beiden i 

Küste ei 

im Berei 

fest, (s 

möglich, 

Mit 1/SK 

der Grup 

Fernschr 

daß die 

der Ste4 

lyen sp. 

:ht hatte, die in Toulon klar werdenden 

nenschiffe für Aufgaben an der Südfranz, 

nzusetzen. Die Aufgaben für diese Schiffe 

ch des Dt. tlarkdcs. Italien liegen schon 

. KT3 Teil A vom 19/5-). Es ist nicht 

sie der Gruppe zur Verfügung zu stellen. 

1 I E 14806/43 Gkdos. ist der Antrag 

pe West abgelehnt werden. In gleichem 

eiben ist die Gruppe unterrichtet worden, 

von der Gruppe beantragte Weisung betr» 

erung der Roten-Kreuz-Schiffe im Golf von 

ter erfolgt. 

III) Che 

internal 

was man 

den Alli 

soll Lf 

hält, ni 

Dei 

deutsche 

ten keir 

Inseln : 

Au 

kannt, c 

angebot 

Rückgab 

f 3/Siel trägt vor, daß die kommunistische 

ionale Zentrale aufgelöst worden ist, 

als ein Entgegenkommen üoskaus gegenüber 

ierten bezeichnen kann. Hach Gerüchten 

t.vinon, der sich z.Zt. in Rußland auf- 

cht mehr nach. Washington zurückkehren. 

portugiesische Außenminister hat dom 

n Gesandten erklärt, daß von den Alliier- 

Druck auf Portugal zur Besetzung portug. 

usgeübt werde. 

vertraulicher spanischer Quelle wird be- 

.ß die Alliierten Italien ein Eriedens- 

haben zükommen lassen, in dem ihaon die 

von Lybien versprochen wird. 

1/Skl berichtet, daß der französische 

in Alexandrien gemeldet hat, daß seine 

IV) Ch4l 

Admiral 

Situation unhaltbar sei und daß er beabsichtige, 
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t>nmi» 
unD 

Uhr;cit 

2Iiifliibc bcp Drtc6, 3?rner, 
©erlang, !5flcud)tung, ©ichrigfcir 

t>cr Suft, OTonbfduin ufip. 
Q3 orf D in in n i ff e 103 

22.5.43 sicli den in Ilordafrika käapfenden Franzosen anzu- 

sohließen. Laval hat in einem Antwort-Telegramm die 

Versehkunr der Schiffe befohlen. 

Seeon deres 

I) 

(290) 

Am- 

Herabsetz 

lagen an 1 

beantragt. 

zung der I 

geh.) 

gru 

tng 

.ppe Sperrwaffe meldet, daß durch die 

der Eisenzuteilungen bedenkliche Mangel- 

inen und llinenräummaterial eintreten, und 

von der jetzt beabsichtigten vjeiteren Eür- 

isenzuteilung abzusehen. (l/Skl 14927/43 

(291) 

II) Ski Cu A II hat eine neue Dienstanweisung für 

den Admire1 Nordmeer aufgestellt. (l/Skl 15111/43 Gkdos. 

in KTB Seil B Heft V). 

Lage 22/V. 

I. Kriegf ühring 

ICei ne 

in den außerheimischen Gewässern. 

Meldungen. 
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Cwuiii 
mit» 

Uhr;cii 

21ii0nbc &ce Drtcf, ^tntr, 
^cc^rtng, Scicutbtiing, ©icbiigfcit 

frr £uft, Tleiit)(riifin ufip. 
^ o r f o m in ii ine 193 

22.5.43 

(290) 

(291) 

sicli den in ITordafrika kämpfenden ^ransesen anzu- 

schließen. Laval hat in einem Antwort-2elefcjKeffiin die 

Versenkun.'; der Schiffe befohlen. 

Seeon deres 

I) Am- 

Herabset: 

lagen an 

beantragt 

zung der 1 

geh.) 

II) Ski : 

den Adnir; 

in KlB Se 

gru; ,ppe Sperrwaffe meldet, daß durch die 

der Eisenzuteilungen bedenkliche Han^el- 

.inen und Kinenräummaterial eintreten, und 

von der jetzt beabsichtigten v.'eiteren Eür- 

isenzuteilung abzusehen. (l/Skl 14327/43 

ZlfUg 

1: 

u A II hat eine neue Dienstanweisung für 

1 Kordmeer aufgestellt. (l/Skl 15111/43 Gkdcs. 

B Heft V). : 1 

Lage 22/V. 

I. Kriegführmg in den außerheimischen Gewässern. 

Keine Meldungen. 
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Oanim 
ui^ 

Uhricit 

.43 

riiiäiibc fee Ortte, 'Suif, Bciitr, 
0cc)ituiij, jScIeiiri'iiinji, ©ichiigtcii 

t’cr i’nfi, OTontf du hi in’uv 

(292) 

II. Lag 

1. Feindlage 

übe 

setzt. 

2. ■ti±?ene L 

J äer Biscaya waren 29 Flugzeuge einge- 

Vcr 

räumt. 

Seegebiel 

Keir. 

III. Kore 

Kords e e : 

33 or f o m m n i f f c 

W e s t r a u m . 

gej 

Gebiet Atlantikküste: 

der Atlantikicüste v/urden 6 Minen ge- 

Kanal: 

e besonderen Vorkommnisse. 

see jNorwegenjNordmee 

Vor der. Kordsee-Inseln wurden 12 Minen ge- 

räumt . 

Motorsegler "Srna" ist nördl. Roter Sand durch 

Mine gesunke 

Besonderes: 

1) Die Ski b 

nach Holland 

Die r _ ^ 
üi 

erneute <£ 

den Gelel 

von ESK 

Verkehrs. 

atte befohlen, daß der Geleitverkehr 

rotz aller Schwierigkeiten Vieiter- 

sei. (s. MTB Teil A vom 17- und 19/5.) 

Kord meldet in einer Lagebetrachtung 

chwierigkeiten und Feindbedrohungen auf 

twegen nach Holland und erläutert die 

emeldete Absicht zur Sicherung dieses 

(s.Fs. 1825). 
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>2. 

Ofltinn 
ui^ 

Uhrtrtt 

?iitj)iibc ^cf Oricf, TUinf, Getier, 
@cc«)«IHi), ^clctiduiMiti, 0ichiiQtcii 

fer l'ufi, !P?pntfri*cin m'ip. 

;.43 

(292) 

33 m' f p m m ui f f c 

II. Lag 

1. Feindlage 

tlbe 
setzt. 

31 der Biscaya waren 29 Flugzeuge einge- 

2. •‘Jicene Ls 

C-eLiet Allantikküste: 

Vor 

räumt. 

Seegebiel 

Eeii. 

III. Kore 

Nords e e : 

\7 e s t r a u m . 

der Atlantilücüste v/urden 6 Kinen ge- 

Kanal: 

e besonderen Vorkommnisse. 

see , Norwegen, Nordmee 

Vor det. Nordsee-Inseln vrorden 12 Minen ge- 

räumt . 

Motorsegler "Brna" ist nördl. Roter Sand durch 

Mine gesunken. 

Besonderes: 

1) Bie Ski Tr. 

nach Holl 

Zufuhren 

Die ■?-— 
Ct 

erneute '£ 

den Gelei 

von BSK ■: 

Verkehrs. 

atte befohlen, daß der Geleitverkehr 

and trotz aller Schwierigkeiten weiter- 

sei. (s. HIB Heil A vom 17- und 19/5.) 

e- Nord meldet in einer Lagebetraohtung 

chwierigkeiten und Feindbedrohungen auf 

twegen nach Holland und erläutert die 

emeldete Absicht zur Sicherung dieses 

(s.Fs. 1825). 
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Saturn 
imb 

llhricir 

?iu9abc frcp One«, ^j?inb, löeitcr, 
0 er gang, Srlcudmutg, 0id'iigfcit 

ber £ufr, Tlcnbfdui» ufir. 
03 p r f o nt tu n me 100 

22.5^43 

(293) 

In sohl Ins 

a^e C — — 

IIOII ECIT; 

E3i:-3ere 

durch ei 

nicht me 

2) Admiral 

dänische 

innerhal 

haben. A 

das 3ed 

Schadens 

3) Die Ski 

Angriffe 

kutter : 

Auswirki 

?üstb., 

dänische 

uß an diese Lagebetrachtung beantragt 

— Ecrd erneut die ZOTeisung der für 

gen bestimmten Geleit-K-Bcote für den 

ich, da eine GeleitSicherungsverstärkung 

gene Verbände wegen zahlreicher Ausfälle 

hr möglich ist. (s.?s. 1B25). 

Dänemark meldet, daß deutsche Flugzeuge 

Fischkutter wegen Ilcprelfehlers am 19/5. 
b dänischen Fischereigebietes beschossen 

dmiral Dänemark hat der dänischen Harine 

uern über den Vorfall ausgesprochen und 

Satz zugesagt. 

unterrichtet Ob.d.L. / Füstb-, daß die 

eigener Flugzeuge auf dänische Fisch- 

n nicht gestatteten Seegebieten günstige 

gen erhoffen lassen, und bittet Ob.d.L. 

bis auf Widerruf den Kampfeinsatz gegen 

Fahrzeuge aufzuheben. (l/Skl 14939/45 Gkdos 

No r w e £■ en/Eordmeer : 

Feindlari e: 

Aufklärung im Seegebiet KO—wärts Island und 

bei Jan Mayen war ohne Ergebnis. Etwa 150 sm ostw. 

der Farör wurde ein Handelsschiff gesichtet. 

An der HO-Spitze der Fischerhalbinsel beob- 

achtete Luftaufklärung ein Handelsschiff, 3 Schnell- 

boote und 4—5 Bewacher. 

Nac 

und 3 en; 

ICola-Buc 

eingeset 

:h Funkaufklärung sollen 2 russ. Zerstörer 

gl. Eriegsfahrzeuge von Lolotcwsk nach 

ht gehen. An der Polarküste viaren 3 üboote 

zt. Über der Nordsee wurden 2, bei den 
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SNmim 
mit 

lll'r;cir 

?1 nflnbc bc? Once, ^Sinb, Werter, 
Cccjjrtiig, iSrlnubninjj, c?id)iiöfcit 

ber iiifr, OTpixbfduin ufip. 
33 o r f o ni m n i f t c 109 

22.; .43 

(293) 

Im AnschjLuß an diese Lagebeirachtung 

erd erneut die Z'^eisung aie C~ — 

IIOZ Korr; 
E3i:-3ere 

durch ei 

nicht me 

2) Admiral 

dänische 

innerhal 

haben, J- 

das Eed£ 

Schadens 

3) Die Ski 

Angriffe 

kutter 

n bestimmten Geleit-E-Bccte für den 

ich, da eätle GeleitsichorungcverStärkung 

gene Verbände v/egen zahlreicher Ausfälle 

ir möglich ist. (s.?s. 1625). 

Dänemark meldet, daß deutsche Flugzeuge 

Fischkutter wegen hoppelfehlers am 19/5. 

b dänischen Fischereigebietes beschossen 

jSairal Dänemark hat der dänrschen ilarine 

uern über den Vorfall ausgesprochen und 

satz zugesagt. 

unterrichtet Ob.d.L. / Füstb-, daß die 

eigener Flugzeuge auf dänische Fisch- 

nicht gestatteten Seegebieten günstige 

Auswirkungen erhoffen lassen, und bittet Ob.d.L. 

Füstb., 

dänische 

bis auf T/iderruf der. Kampfeinsatz gegen 

Fahrzeuge aufzuheben. (l/Skl 14939/43 C-kdos.) 

No r v£ e e 

Feindlar 

bei Jan 

der Farc 

nn 

achtete 

boote un 

Nac 

und 3 en 

ICola-Euc 

eingeset 

beantragt 

ier für 

en / Nordmeer : 

Aufklärung im Seegebiet KO-wärts Island und 

ayen v/ar ohne Ergebnis. Etwa 15C sm cstw. 

r wurde ein Handelsschiff gesichtet. 

der HO-Spitze der Fischerhalbinsel beeb- 

Luftaufklärung ein Handelsschiff, 3 Schnell- 

d 4 - 5 Bewacher. 

h Funkaufklärung sollen 2 russ. Zerstörer 

gl. Kriegsfahrzeuge von lüolotcwsk nach 

ht gehen. An der Folarküste v/aren 3 üboote 

zt. Über der Nordsee worden 2, bei den 
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Ctuum 
unt> 

lihrjeit 

?In<jitbe oc^ Ortc^, ILiiiiD, Tßticcr. 
^ccijaug, ^clciutniiii), vJicbti^ftit 

bcr 2iift. CPtoiibfcbciu ufiu. 
Q3 Ol* E o m in n i f f c 

22.5.43 Islandsta 

Eisens La 

’ieln 1 Flugzeug festgestellt. 

Die russ. Battr. der Fischeriialbinsel be- 

scdossen trotz Vernebelung einen v;estgehenden 

Geleitzug und erzielten auf dem D. "ValenGia" 

einen Treffer auf dem Achterdeck. Bas Feuer wurde 

durch eigene Battr. erwidert. 

Bie Überfallsperre Askevold-?! ist fertigge- 

stellt . 

Es wurden 25 Schiffe nach Horden und 25 nach 

Süden geleitet. 

XV. Skager 

1. Feindlage 

ak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Bei 

2. Eigene Ls 

Lavansaari reger V/achbootverkehr. 

Im ^S0-3ereich wurden 9 D. geleitet und 24 

Fahrzeugö zum 'Vegeabsuchen eingesetzt. Vor Kopen- 

hagen wurde eine Grundmine geräumt. 

Der Ubootsverdacht vor der Ponnerakuste hat 

sich nicrt bestätigt. Gegen Hittag wurde Uboots- 

alarm wieder aufgehoben und der Fährverkehr nach 

Trelleborg freigegeben. Gegen Abend meldet ein 

eigenes Uboot etwa 40 sm nördl. von Rixhöft 2 

Torpedolaufbahnen. U-Jagd ist angesetzt. 

- 3S0 - 

Oittum 
unb 

ilhrjeit 

?l»jjabc Orte^, ^.Mnb, fetter. 
Seegang, Geleinttiuig, ^iduigFeit 

ber 2iift. Tfionbfriniu ufii*. 
Q3i)rtomiiuu|)c 

22.5-43 Islandsta fJeln 1 Plagzsug festgestellt. 

Eigene Ic 

Die 

sojiossen 

Seleitzu^ 

einen Tre 

durch, eig 

Die 

siellt. 

Es v 

Süden ge] 

russ. Battr. der Pischerhalbinsel be- 

trotz Vernebelung einen vfestgehenden 

und erzielten auf dem D. "Valencia" 

ffer auf dem Achterdeck. Das Feuer wurde 

ene Battr. erwidert. 

Üherfallsnerre Askevoldu ist fertia-q-e- 
i 

urden 25 Schiffe nach Horden und 25 nach 

eitet. 

IV. Skager 

1. Feindlage 

ak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Bei 

2. Eigene Dg 

avansaari reger Wachbootverliehr. 

Im ^SO-Bereich wurden 9 D. geleitet und 24 

Fahrzeugs zum Wegeabsuchen eingesetzt. Vor Kopen- 

hagen v/uiqde eine Grundmine geräumt. 

Der Ubootsverdacht vor der Poccerczüste hat 

sich nicht bestätigt. Gegen Hittag wurde Uboots- 

alarm wieder aufgehoben und der Fährverkehr nach 

Trelletorg freigegeben. Gegen Abend meldet ein 

eigenes Dboot etwa 40 sm nördl. von Rixhöft 2 

Torpedolaufbahnen. U-Jagd ist angesetzt. 
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3>anmi 
mit' 

Uhr;cit 

21iigabc ^C6 Ortcei, 'BinD, IBcttcr, 
0ccgrtiig, Sclcufbtung, ©icbtigtcit 

^cr £uft, 2ttonbfd)cin ufip. 
33 P r f o m m n i f f e 2 0 0 

2^.5-^; Hirter den. Sperren v/urde verstärkte ÜDoots- 

überv/aclr.ung eingesetzt. Ein Feind-tTboot wurde durch 

1£PP zuei'st durch Y/ahos, dann durch Artl. aigegriffen. 

Das Boo1 ist nach mehreren Treffern über Achter- 

steven abgesackt. Es wird mindestens starke Be- 

schädigmg des Bootes angenommen. Bei Vaindlo 

haben finnische Flugzeuge und L-3oote einen frischen 

Clfleck mit Y/abos bekämpft. 

Eigene Flugzeuge griffen den Flugplatz auf 

lavansaari und Wachboote vor Schepel an. 

Bei einem Feind-Angriff auf Tyttersaari wurden 

2 Feind-Flugzeuge abgeschossen. 

Die finnische Schiffahrt ist angewiesen, inner- 

halb der schwedischen Hoheitsgev/ässer zu laufen. 

V. UbootskriegfUhrung 

1. Feindla 

Ke:.ne besonderen Meldungen. 

migene Bare: 

Di$ 

erfaßt 

ungeseh 

Boote m 

eine Ra1 

auf Gru: 

SU. 

Eilt 

einen 

d arauf 

200 sm 

der Fei 

j id 

Gruppe "Mosel" hat den HX-Geleitzug nicht 

Vermutlich ist er bei der schlechten Sicht 

in durch den VP-Streifen durchmarschiert, da 

fhrere Trägerflugzeuge, einen Serstörer und 

ijichfahne kurz beobachtet haben. Suchaktion 

der Zerstörersichtung hatte keinen Erfolg. 

Boot im Südteil dieser Gruppe erfaßte 

steuernden Geleitzug. Eine Operation 

;ar aussichtslos, da die Boote etwa 100 - 

dahinter standen und ein Vcrwärtskommen wegen 

udluft nicht möglich erschien. 
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iinc» 
Uhr;cif 

Zlngabe l«c^ Ortcß, 'IßiHt», Wetter, 
0eegang, !5clcuthtun0t 0irt)ti0fctt 

^cr Stift, OToit&fdicin iiftp. 
53orfommniffe 2 0 0 

22.5.4? Hirjter den Sperren wurde verstärkte üboots- 

überv/aclr ung eingesetzt. Ein Feind-Uboot wurde durch 

L?P zuei st durch Y/abos, dann durch Artl. abgegriffen. 

Das Boo1 ist nach mehreren Treffern über Achter- 

steven s.bgesackt. Es wird mindestens starke Be- 

schädigiing des Bootes angenommen. Bei Taindlo 

haben finnische Flugzeuge und L-3oote einen frischen 

Clfleck mit V/abos bekämpft. 

Eigene Flugzeuge griffen den Flugplatz auf 

Lavansagri und Y/achboote vor Schepel an. 

Bel einem Feind-Angriff auf Tyttersaari wurden 

2 Feind4Flugzeuge abgeschossen. 

Di^ finnische Schiffahrt ist angewiesen, inner- 

halb dei|' schivedischen Hoheitsgewässer zu laufen. 

V. U b o 

1. Feindla 

2. Eigene lace: 

tskriegführung 

Kenne besonderen Keldunren. 

Ein Gruppe "Aosel" hat den HX-Geleitzug nicht 

erfaßt. Vermutlich ist er bei der schlechten Sicht 

ungesehen durch den VP-Streifen durchnarschiert, da 

Boote mehrere Trägerflugzeuge, einen Zerstörer und 

eine Rauchfahne kurz beobachtet haben. Suchaktion 

auf Grund der Zerstörersichtung hatte keinen Erfolg. 

Ein Boot im Südteil dieser Gruppe erfaßte 

einen S'f-steuernden Geleitzug. Eine Operation 

darauf war aussichtslos, da die Boote etwa 100 - 

200 sm dahinter standen und ein Vcrwärtskomnen wegen 

der Feindluft nicht möglich erschien. 
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*>iumn 
UIlD 

Uhrjcit 

2Iiid'»l'C &c6 Orte^, fetter, 
0cc;)iiiii), ^cleudxuii0id)ti^fclt 

Der 2ufr, CHonDfAcin ufip. 
05 01' f o in in n i f | e 

22.5.4-3 Am 22/5 

aus Vfestfran 

Yfestl. 

B. von 4.763 

?rach.-ter von 

. ist das erste Flak-Uboot (U 441) 

:creioh ausgelaufen. 

3elgisch.-5Cor.go versenkte ein Boot einen 

3RT, ein anderes vor Kapstadt einen 

6.000 BRT. 

VI. L u f t k riegführung . 

Raum um England 

Bei Lfl 3 

im Westraun, 15 

Ilittelneer eing 

flugtätigkeit i 

flüge ins Reich 

varen 132 Flugzeuge, davon 95 Jäger, 

Flugzeuge, davon 10 zur U-Jagd, im 

;3setzt. Während des fages mittl. 3in- 

.a Westgebiet. In der Hacht keine 3in- 

biet. 

Hittelmeerraum: 

Iorpedo-31 

Oran und gegen 

3rfolgsmeldung 

Ostfront: 

In der Hac 

VTolga. Auf der 

versenkt. 

Mordmeer: 

igzeuge v;aren gegen Schiffsziele bei 

in Geleit bei Kelibia eingesetzt, 

äteht noch aus. 

it zun 22/5. erneute Verseuchung der. 

’/blga wurde ein Fahrzeug von 800 ERI 

Lfl 5 meid 

ters an 21/5. i: 

it die Versenkung eines 4.000 BRT-Frach- 

L der Kola-Bucht. 
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XSUUIII 

miö 

Uhr^U 

Olujjiibc &c« Ortt^, TEhif, ^?crrrr, 
0cc«]iUitjf S5cUudmnii), ^idnitjfcit 

&cr 2ufrf nonofcbtht ufir. 
■35 o i' f D m in n if f c 

22.5.4.3 Aa 22/5 

aus Tfestfran 

lYastl. 

D. von 4.763 

Prach-ter von 

. ist das erste Flak-ITboot (U 441) 

'txeich ausgelaufen. 

3elgisoh.-}Cor-so versendete ein Boot einen 

3RT, ein anderes vor Kapstadt einen 

6.000 ERT. 

VI. L u f t k riegführung . 

Raun un England 

Bei Exl 3 

im V/estraun, 15 

llittelneer eing 

flugtätigkeit i 

flüge ins Reich 

varen 132 Flugzeuge, davon 95 Jäger, 

lugzeuge, davon 10 zur U-Jagd, im 

3setst. iVälirend des Oages mittl. Ein- 

3 Westgebiet. In der Nacht keine Ein- 

gebiet. 

Hittelaeerraum: 

Torpedo-Rl 

Oran und gegen 

Erfolgsneldung 

Ostfrcnt: 

In der Nac 

Violga. Auf der 

versenkt. 

Nordmeer: 

igzeuge waren gegen Schiffsziele bei 

in Geleit bei Kelibia eingesetzt, 

teht noch aus. 

it zun 22/5. erneute Verseuchung der 

folga wurde ein Fahrzeug von 800 ERI 

Lfl 5 meid 

ters an 21/5. 1: 

t die Versenkung eines 4.CCC BRT-Frach- 

. der Kola-Bucht. 
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£sutun 
IIIlD 

llhrjcit 

?I 
e 

22.5.43 

nijabc DCP Orte», Binf. IBcticr, 
reg an fl, 2^clcud»niiig; <?iduigfrir 

^c^ Siift, ^DUb(ehein nfiiv 

Besonderes 

Die S 

Ob.d.L. / 

(294) Verluste i 

stellt ern 

be£leitsch 

Gkdos.) 

^prf011111111 iffe 2 0 i 

il gibt in einer Zusammenstellung an 

:?üstb. die in der letzten Zeit erfolgten 

m liorv/egenraum durch fdl. Luftangriffeyund 

-ut die Bitte auf Verstärkung des Jagd- 

itzes im Bereich der Lfl 5. (1/Skl 14614./43 

I? 3 ÜOK 

Lfl 5 werd 

rv.'egen, Gruppe Eord, 

2n von diesem Schritt 

Lw-Befh. kitte und 

der Ski unterrichtet. 

VII. Kriegführung im kittelmeer und Schvarzen Heer. 

1. Feindlage 1 

Am 22, 

heiten Gib: 

sehr schwe: 

Atlantik at 

ein. 

littelmeer: 

•'S. morgens verließ ein Geleit von 38 Ein- 

altar nach Westen. Gleichseitig v?urde der 
1 beschädigte Zerstörer G 93 in Richtung 

geschleppt, der Kinenleger "Adventure" lief 

Am 22 

9 Zerstöre^- 

und 2 T 

der Arbeit 

Luftaufklä 

Kriegsschi. 

Sucher od lej- 

ittags passierten Ceuta ein USA-Kreuzer, 

, 4 Minenleger, 4 Transporter, 8 Frachter 

liördl. Kap Bon wurden 6 Minensucher bei 

gemeldet. Ostw. Kelibia sichtete eigene 

■r’ung ein Geleit von 21 Handelsschiffen und 

fen mit SW-Eurs. Bei Pantelleria 9 Minen— 

Korvetten Kurs Süd. 

Ubootc 

22. bei La 

sollten im 

vor. den USA 

Damit wird 

Fahrzeuge t. 

am 21. 
: werdehygemeldet bei Kap Vaticano, am 

kaddalena.. ITach zuverlässigen Kaclxrichten 

Kürz / April 13 Knmpfwarenlandungsschiffe 

. um das Kap nach dem Roten Meer auslaufen, 

erstmalig eine Überführung derartiger 

uf dem Weg um Afrika bekannt. 
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tsintm 
mit

1 

lll'rjcit 

•?liujal)c Pep One», ILMnt. 'fetter 
i?ffgrtHil, ^clfiidniiiig, Cidxigfcir 

Per l'ufr, SnoitPfduin iifti'. 
Q3crfcinmni|fc 201 

22.5.4-3 

(294) 

Besonderes 

Die S 

Ob.d.Ii. / 

Verluste : 

stellt ern 

becleitsch.' 

Gkdos. 

I:OK i; 

Ifl 5 v.'erd 

:1 gibt in einer Zusammenstellung an 

"üstb. die in der letzten Zeit erfolgten 
- beVanrt 

p ^orv/egenraum auroh fdl. Luftangriffgyund 

ut die Bitte auf Verstärl:ung des Jagd- 

itzes im Bereich der Lfl 5. (1/Skl 14.614/43 

erwogen, Gruppe Kord, lw-3efh. ilitte und 

sn von diesem Schritt der Ski unterrichte-’ 

VII. KriegfülL'ung im hittelmeer und Schvarzen Heer. 

1. Peindlage j: (ittelmeer: 

Am 22, 

heiten Gib: 

sehr schwe: 

Atlantik at 

ein. 

5. morgens verließ ein Geleit von 38 Ein- 

altar nach Westen. Gisichzeitig '.wurde der 
1 beschädigte Zerstörer G 93 in Richtung 

geschleppt, der ICinenleger "Adventure" lief 

Am 22 

9 Zerstöre^" 

und 2 T 

der Arbeit 

Luftaufklä 

Zriegsschi 

Sucher ode 

Uboot 

22. bei La 

sollten im 

von den USA 

Damit wird 

Fahrzeuge 

mittags passierten Ceuta ein USA-Ereuzer, 

, 4 lünenleger, 4 Iransporter, 8 Frachter 

liördl. Kap Bon wurden 6 Minensucher bei 

gemeldet. Ostw. Kelitia sichtete eigene 

.^ung ein Geleit von 21 Handelsschiffen und 

fen mit SV/-Kurs. Bei pantelleria 9 lünen- 

Korvetten Kurs Süd. 
am 21. 

werden,gemeldet bei Kap Vaticano, am 

Ladaalena.. Kach zuverlässigen Kaclirichten 

/ April 13 Enz enlandungsschi: 

um das Kap nach dem Rcten Heer auslcufen. 

erstmalig eine Überführung derartiger 

uf dem Weg um Afrika bekannt. 
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£\uum 
UIlD 

llhtjcit 

?lnjabc Ortes, Bült), Beiter. 
0ccj)rtiig, ajeleurfituiiij, ^ithtigfeit 

Der Üiift. CWouDfcheiii ufiu. 
35 L' r E o m nt n i | f c 

22.^ .4? 

(295) 

Mach 

Landungau; 

UÄ' finden, 

1-) ge 

SU 

2 . ) VQ 

3.) I-C 

Ät 

Dis 

worden. 

spanisclier Quelle sollen die gegnerieclien 

.ternetunen zwisciien den 1. und 

id zwar an 3 Steilen 

;en Sardinien, Corsilca und die franz. 

dlüste, 

i Casablanca gegen die franz. Atlantikküste, 

:i:biniert mit 2 von England gegen franz. 

.antikktiste. 

I(ieldung ist mit Vorbehalt weitergegeben 

Sizene La ■e Eittelmeer: 

in ?—Jäger führte am 21/5. U-Jagd bei Kap 

Vaticano durch. 2 andere Ü-Jäger verlegen nach La 

Spezia zun Geleitdienst. 10 HR-Bcote auf dem 

Harsch voi. Cannes nach Genua. 

Ital. Hinensucher atelIte bei Earettino eine 

Peindminensperre fest. 

Hach einer nachträglichen iieldung wurde am 

15- eine 1 Jbootsbekämpfung bei La lladdalena durch- 

geführt. .im Schluß der Verfolgung vmrd ein dicker 

Ölfleck gemeldet. 

Hach 

"Konstanz 

eingebracäi 

ital. Meldung ist das deutsche Laz.Schiff 

nicht nach Tunis sondern nach Malta 

t worden. 

Bei Angriffen auf Flugplätze in Sizilien, 

die nur geringen Schaden brachten, wurden 12 

Plugzeuge abgeschossen. 

- 394 - 

Oiiiimi 
uiic 

lihrjcit 

2lii*jiibe octi Ottt's, 'Blut), Beiter, 
v^ectjiiug, 3?i£lcud>tuu»j, ^irfitigfeit 

öer ^iift. ^tfnufdifiii iifiü. 
LH1 f D m m ui f | c 

22 ■ 3.A3 

(295) 

Hach. 

I-andungsun- 

finden, u 

1.) ge 

SU 

ternehmen zwischen den 1. und 15'i'^siat-!;- 

.d zwar an 3 Steilen 

;en Sardinien, Corsüca und die frans. 

Idicte, 

2. ) ven Casablanca gegen die frans. Atlantikkii; te, 

3. ) Iccnbiniert mit 2 von England gegen franz. 

Atfantil-driiste. 

Dis I 

worden. 

2. Eigene La 

.eldung ist 

e Liittelmeer: 

in ?—Jäger führte am 21/5. D-Jagd bei Eap 

Vaticsno durch. 2 andere U-Jäger verlegen nach La 

Spezia zun Geleitdienst. IC HR-Bcote auf dem 

Harsch von. Cannes nach Genua. 

Ital . Minensucher sisllte bei Marettirao eine 

Peindmineusperre fest. 

Hach einer nachträglichen Meldung wurde am 

15- eine JbootsbeDämpfung bei La L'addalena durch- 

geführt. .in SchluB der Verfolgung wird ein dicker 

Ölfleck gjmeldet. 

Hach ital. Meldung ist das deutsche Laz.Schiff 

"IConstanz 1 nicht nach Tunis sondern nach Malta 

eingebracht worden. 

Bei Angriffen auf Flugplätze in Sizilien, 

die nur geringen Schaden brachten, wurden 12 

Plugzeuge abgeschossen. 
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Oiuiim 
UIlD 

llbrjeit 

21 iiijabc Cc? Orte?. 2Bhib, 'JBerter, 
©cegartö, ^cleucbtung, ^iduUrcit 

btr 2uft, CDloiiOfduin ufii'. 
® o r f o in in ii ine 202 

22.5.A3 

(296) 

Seetrar.sDO tlarre: 

Der i 

21. naohnij 

;al. D. "Bclogna'' (2.993 3P.T) wurde am 

bei Eap Yaticano durch, ein Uboot versenht. 

Der H 

mäßig. 4 i 

Truppen vot. 

ansportverhehr nach den Inseln läuft plan- 

;al. Zerstörer sind zur Überführung ital. 

La Spezia nach La Uaddalena eingesetzt. 

Besonderes 

di: 1) Wegen 

FdU Ital 

gebeten 

der Abs 

(s.Fs. ( 

2) Der ffen< 

hat an ( 

zelten : 

entspre 

Italien 

Stellun. 

s Ubootsverlustes bei Toulon hatte 

ien dringend um TT-Jagd und Wegeabsuchen 

Die Gruppe- West bestätigt die Durchführung 

..cht. Zur U-Jagd werden Arado^SS eingesetzt. 

940 und 1638). 

ralquartiermeister des Genstb. d. Heeres 

IST / W.F-.St. gemeldet, daß die Umlauf- 

n der Adria untragbar lang sind und bittet, 

ohende Maßnahmen einzuleiten. Das Dt. Markdo, 

'«ird von Ski hierüber unterrichtet und zur 

.jnahme aufgefordert. (s.Fs. 1702). 

4. Bereich Ila Lnegrurue Süd: 

Xgäis; 

Feindlase: 

Im SC- 

fachen Ang: 

den bulgar: 

•Raum stärkere Feindeinflugtätigkeit in mehr- 

■iffen auf Küstenseglsr. Ein Einflug in 

.sehen Raum mit Flugblattabwurf. 

Eigene Lag 

Heine besonderen Meldungen. 
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DiUiim 

HIlD 
llbr;eii 

2iiiijiit)e Orte?. Wiiib, TBcrccr, 
tjceganij, 35cUud>tung, 0iditUffU 

ber Cu ft. OTottbidmu ufir. 

202 

22.5.45 

(296) 

3. Seetrar.spo ■tlarre: 

Der i 

21. nachm 

;al. D. "Bclogna'' (2.993 3?.-) wurde am 

hei Kar Vaticano durch ein Uboot versenkt. 

Der T: 

mä3ig. 4 i 

Truppen vc: 

ansportverlcehr nach, den Inseln läuft plan- 

;al. Zerstörer sind zur Überfünrung ital. 

Ia Spezia nach La Iladdalena eingesetzt. 

Besonderes 

di: '.'(egen 

PdU Ita:. 

gebeten 

der Abs 

(s.Bs. 

Der Gen 

hat an i 

Zeiten : 

entspre 

Italien 

Stellun. 

s Dbootsverlr.stes bei Toulon hatte 

ien dringend um ü-Jagd und \7egeabsuchen 

Die Gruppe- West bestätigt die Durchführung 

,-cht. Zur U-Jagd werden Arado^SS eingesetzt. 

940 und 1639). 

-iralquartiermeister des Genstb. d. Heeres 

HW / W.F.St. gemeldet, daß die ünlauf- 

n der Adria untragbar lang sind und bittet, 

:hende Maßnahmen einzuleiten. Das Dt. Markdo- 

v;ird von Ski hierüber unterrichtet und zur 

jnahme aufgefordert. (s.Ps. 1702). 

4. Bereich Ila Inegrurue Süd: 

X~äi3: 

Peindlase: 

Im SC- 

fachen Ang: 

den bulgar: 

•Baum stärkere Beindeinflugtätigkeit in mehr- 

■iffen auf Küstensegler. Bin Binflug in 

.sehen Raum mit Flugblattabwurf. 

gjjfcene La~i 

Ke ine besonderen Ueldungen. 
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C'ittum 
Hilft 

llbr;cit 

?liijitbc ftci* Ortci', lyinft. "Kcttcr. 
vf c c i) a iiS c I c ii di t ii ii i). v? i du i n Feit 

ftcr Siift. ^onöfdu-i 11 ufa». 
031' v F o ui in ii i f i c 

22.5.43 ochwarses ?. 

Feindlage: 

Nach 

1-2 Zer 

Nov/oroasisl: 

schih und 

1 uni .kaiifklärung standen am 22. nachm, 

örer bei Tuapse und abends 25 sm SW-lich 

Nach Luftaufklärung zwischen. Gelend- 

Huapse reger Geleitverkehr. 

Eirene La.q-e 

5 ei 

Feodosia w 

gegriffen. 

HAL 2 

gegangen. 

Schiff 19 j 

eingetroff! 

Am 21 

Übers 

MFP auf den Harsch von Kertsch nach 

en durch Flugzeuge und tfboote an- 

Schäden nicht gemeldet. 

ist zur Ablösung von MAL 3 nach Temrjuk 

D. "Tisza" mit 2 R-3ooter und 

; von Sewastopol am 22/5. in Sulina 

:n. 

T rd 

I'er 

russ. Aufklärer über Burgas. 

e tzverkehr planmäßig. 

VIII. L a Ostasien 

Keine Meldungen. 

0/31:1. 

i/p (&) 
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SNuiim 
tutti 

llhrjrit 

22.5.43 

■rtiitjiibc tut OrtCL», 'KiiiE'. 3®tta'. 

cci)iiiii], SSc[fiicittuuii. i?iditiiiF(ir 
Per Slif'r. ^lonpfdu'iii 111ip. 

ochwarses !. 

Peindla'ie: 

Nach 

1-2 Zer 

Nor/oroasial: 

schih und 

I un 

Sirene latr? 

33 o v f L' in m ii t f i ( 

kauiklärung standen am 22. nachm, 

örer bei Tuapse und abends 25 am S'.Y-lich 

Nach Luftaufklärung zwischen Gelend— 

uapse reger Geleitverkehr. 

5 eigene HPP auf den Harsch von Kertsch nach 

Peodosia wi rden durch Flugzeuge und Uboote an- 

gegriffen. Schäden nicht gemeldet. 

UAL 2 ist zur Ablösung von UAL 3 nach Temr^uk 

gegangen. 1er D. "fisza" mit 2 R-3ooten und 

Schiff 19 : st von Sewastopol am 22/5. in Sulina 

eingetroff4n. 

Am 2lJ russ. Aufldärer über Burgaa. 

Übers^tzverkehr planmäßig. 

C/ahl 

VIII. L a Ostasien 

Keine Me aungen 

J I/b I/V (ILr) 
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thumu 
mit) 

Uhrjcit 

21 iiijabc Dtt' Orteö, 2BinD, fetter, 
^cegaiitj, ©elcucbniiiij, 0id>tt0feit 

Der Suft. ^oiiDfcbcin ufip. 
33 o r f o m m ui | i c 203 

73.5.43 

Sonntag 

(297) 

P o 1 i t i s 

Der Chef 

kämpfung der 

über die schl; 

durch üboote 

Küs t enkommand ( 

der feindlicht 

ben. Die Tätigt 

einen schmalei. 

ein gutes Jage 

Churchil 

des pazifische 

weitere Fra, 

des amerikanischen Kommandos zur 3e- 

Ilboote hat erklärt, die Alliierten seien 

immste Periode der Schiffsversenkungen 

hinweg. Mit Unterstützung des britischen 

s hätten USA-Piiegergeschwader die meisten 

n Uboote nach der offenen See zu vertrie- 

;keit der Uboote beschränke sich ^etzt auf 

Streifen im mittleren Atlantik, wo sie 

Objekt abgäben. 

und Roosevelt haben am 20/5. der Sitzung 

n Kriegsrates beigewohnt, bei dem zwei 

im Vordergrund gestanden haben: 

er. 

1. ) Die seit 

fron 

2. ) Die Wi 

Planun, 

Roosevell 

die Uberwiege 

pazifischen Er 

besonders für 

etwa die Half' 

Ein amtl: 

erklärt, daß 

Achsenschiffe 

seien, und str 

heraus. 

Das USA—I. 

deiXbei Pearl 

sich wieder irr 

eher lageüber blick 

r enge Beziehung zwischen allen Kampf- 

und 

dhtigkeit der Schiffahrt in der alliierten 

hat vor der Pressekonferenz erklärt, daß 

rtde Mehrheit der USA-Streitkräfte auf dem 

■iegsschauplatz eingesetzt ist.Dies treffe 

Armee und Marine zu. Von der Luftwaffe sei 

e dort. 

eher Bericht der britisohen Admiralität 

den Afrikakämpfen wahrecheinlich 30 - 40 

durch Minen versenkt oder beschädigt worden 

11t dies als Erfolg englischer Minenlerer 

arinedepartment gibt bekannt, daß 17 von 

Harbour beschädigten amerik. Kriegsschiffen 

aktiven Dienst befinden. 
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tnmim 
mit) 

llhrjeit 

Ot»5)abc be? Orteö, ^l»b, fetter, 
^ccijanij, %rlcuct)tuiit), 0tduiofcit 

ber '2»ft. OTloiibfchciii ufu». 
Q3orfomm tiiffe 203 

?3.5.'t3 

Sormtaa: 

(297) 

P o 1 i t i 3 eher Lageüberblic 

Der Chef 

kämpfung der 

über die schl; 

durch üboote 

Os f enkommand c 

der feindliche 

Len. Die Tätig: 

einen, schmaler, 

ein gutes Jage 

Churchil 

des pazifische 

weitere Prager. 

1. ) Die sei 

frontet. 

2. ) Die Wi 

Planun, 

des amerikanischen Kommandos zur Be- 

iboote hat erklärt, die Alliierten seien 

ummste Periode der Schiffsversenkungen 

hinweg. Mit Unterstützung des britischen 

s hätten USA-Fiiegergeschwader die meisten 

n Uboote nach der offenen See zu vertrie- 

keit der Uboote beschränke sich Jetzt auf 

Streifen im mittleren Atlantik, wo sie 

Objekt abgäten. 

und Roosevelt haben am 20/5. der Sitzung 

n Kriegsrates beigewohnt, bei dem zwei 

im Vordergrund gestanden haben: 

.r enge Beziehung zwischen allen Kampf- 

und 

(jhtigkeit der Schiffahrt in der alliierten 

Roosevell 

die uberwiege 

pazifischen Kr 

besonders für 

etwa die Half 

Ein antl: 

erklärt, daß : 

Achsensciliff e 

seien, und stc 

heraus. 

hat vor der Pressekonferenz erklärt, daß 

ride Mehrheit der USA-Streitkräfte auf dem 

■iegsschauplatz eingesetzt ist.Dies treffe 

Armee und Marine zu. Von der Luftwaffe sei 

e dort. 

eher Bericht der britischen Admiralität 

n den Afrikakämpfen wahrscheinlich 3C - 40 

durch Minen versenkt oder beschädigt worden 

11t dass als Erfolg englischer Minenlerer 

, Das USA-! 

derXbei Pearl 

•inedepartment gibt bekannt, daß 17 ven 

Harbour beschädigten amorik. Kriegsseniffe-r; 

sich wieder im aktiven Dienst befinden. 



- 398 - 

S\uimi 
UIID 

Uhr;eit 

'JliiijiJbt De^ Ortes, 213inD, fetter. 
<2te»)»titg, iöeleutbtung, Siebtlgfeit 

Der fiuft, oitDfcbciit ufii*. 
23 o r f o in m n t)' | e 

23.5.43. 

Sonntag; 

(298) 

Der ängliscbe Gesandte in Bern hat sich, 

über die militärische läge geäußert. Falls Italien 

im Laufe 1er weiteren Entwicklung nicht von selbst 

kapituliert, bleiben als weitere Möglichkeiten der 

direkte Angriff gegen Italien oder ein Angriff 

auf den Bilkan. Mit dem Angriff auf Italien müssen 

Landungov5rsuche in Frankreich verbunden sein und 

sind auch in Vorbereitung. Eine Landungsoperation 

im Balkan ist wesentlich schwerer, da eine Einbe- 

ziehung d ;r Türkei in die Operationen auf den 

Widerstand Rußlands stoßen wird. Der Endsieg kann 

daher nur im Mittelmeer und an der Westfront er- 

rungen we "den. 

Der deutsche Verbindungsoffizier beim Füstb. 

der finnischen Luftwaffe bestätigt die schon am V.K. 

berichtet3 Einstellung der finnischer. Regierung, aus 

dem finnischen Raum heraus Luftangriffe auf Sow^et- 

rußland dUrch deutsche Flugzeuge zuzulassen. 

La, jebesprechung bei Chef Ski. 

'-) 2s bbsteht die Absicht, die S.Sfl. zur Motors 

überholun; von Herwegen in die Eeimat zu verlegen. 

Der Führe r legte, auf d en Einsatz dieser Boote in 

Icrwegen besonderen Wert. Eapt.z.S. Junge erhält 

deshalb 'Weisung, die Verlegung der Boote beim Lage- 

vorfrag ifc Führerhauptquartier zu melden. 

(s.Fs. 1712). 
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3>iUttm 
Hilf 

Ubrcit 

?lii4iibt oc^ £?rrcp, TLMnt». IBettcr, 
etcfliiiig, SBclcuAtung, Sicbrlgfcit 

bcr fiuft. 3^oiiDfd)ciii ufti». 
Q3orEommnif|c 

23-5.4; 

Sonnt: o'a: 

(298) 

Der 

über die 

im Laufe 

karitulie 

direkte A 

auf den B 

Landungov 

sind auch, 

im. Salkan 

Ziehung d 

T/iderstan 

daher nur 

rungen we 

Der 

der finni 

berichtet 

dem finni 

rußland d 

mglische G-esendte in Bern hat sich 

ilitärische Lage geäußert. Falls Italien 

ler weiteren Entwicklung nicht von selbst 

t, bleiben als weitere I.Iöglichkeiten der 

ivriff jegen Italien oder ein Angriff 

ilkan. Kit dem Angriff auf Italien müssen 

srsuche in Frankreich verbunden sein und 

in Vorbereitung. Eine Landungsoperation 

ist wesentlich schwerer, da eine Einbe- 

5r Türkei in die Cp-rationen auf den 

1 Rußlands stcBen wird. Der Endsieg kann 

im Kittelceer und an der Westfront er- 

den. 

leutsche Verbindungsoffizier beim Füstb. 

sehen Luftwaffe bestätigt die schon am H.V, 

Einstellung der finnischen Regierung, aus 

chen Raum heraus Luftansrriffe auf Sowget- 

irch deutsene Flugzeuge suzulassen. 

La1 gebesprechung be-i Chef Ski. 

Es b;steht die Absicht, die 8.Sfl. zur Kotorer 

Überholung von Horv/egen in die Keim .t zu verlegen. 

Der Führe r legte, auf d en Einsatz dieser Boote in 

Herwegen besonderen Wert. Eapt.z.S. Junze erhält 

deshalb Weisung, die Verlegung der Boote beim Lage- 

vertrar ifc Fülirerhauptquartier h..'"»«. zu melden. 

(s. Fs. 171-2). 
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TNitimi 
IIIID 

Uhruif 

2Iiio»ibc C>CP Oric^, Wint», TPciter, 
(Seegang, Beleuchtung, <?ichtigfcit 

Der i'uft, WonDfehein uftp. 
B P r f o in in ii ine 204 

23 • 5•43 

Sonntap 

II) Das pt. IlarMo. Italien neidet, daß der Ilaachinen- 

zustand dsr Boote der G.Rfl. unbefriedigend ist und 

beantragt baldige Überführung der restlichen 8 Boote 

der 12. R-Plottille. (s.Ps. 2140). 

Chef Ski ordnet an, daß die bisherige Anweisung, 

auf dem landweg in Frankreich UFP's bevorzugt zu 

befördern, zu Gunsten der 3-Bocte absuändem ist. 

III Chef Ski Qu A trägt eine Anfrage des ital 

Harineattäch&s vor, die eine angeblich in Rom be- 

sprochene ölzusage seitens des Ob.d.U. betrifft. 

Chef Ski stellt fest, daß bei den letzten Besprechun- 

gen in Ron die Ölfrage mit keinem Wort gestreift 

worden ist. Ski Qu A III wird die Angelegenheit weiter 

verfolgen. 

"Eiiraberg" kann wegen der Schäden in Wilhelms- 

hafen ihre Maschinenüberholung nicht durchführen. 

Ski Qu A wird in den nächten lagen melden, in wel- 

cher Werft die A.rbeiten durchzuführen sind. 

Besonderes. 

(299) 

I) Es i 

Botschaft 

wegen des 

war. Dies 

für eine 

C/Skl hat 

die außer 

zagen und 

angegeben 

st nachzutragen, daß C/Skl am 14.5. von 

er Ritter vom Ausw.Amt um eine Sprachregelung 

Ausbleibens der Ubootserfolge gebeten worden 

s Sprachregelung benötigte der Außenminister 

Aussprache mit dem jap. Botschafter Oshima. 

als Hauptgründe für die geringen Erfolge 

ordentlich starke Abwehr an allen Geleit- 

die Ungeiibtheit vieler jungen Kommandanten 

- 3S9 - 

SNmuii 
ItllD 

llhrjcit 

aiiflflbc bet Ortet, Willi), Weiter, 
(Seegang, ÄclcnAiung, ©itbiigfcit 

ber i'iifl, OTonbfehein »fip. 
33 p r f o ni m iiiffc 204 

25.9.43 

Sonntag 

(299) 

ii) 

in) 

Das 3t. IlarMo. Italien n-ldet, daß der Lla^oliinen- 

zustand dsr Boote der G.Rfl. unbefriedigend ist und 

beantragt baldige Überführung der restlichen 8 Booxe 

der 12. R-Flottille. (s.Ps. 2140). 

Chef Ski ordnet an, daß die bisherige Anweisung, 

auf dem Landweg in Frankreich UP's beverzugt zu 

befördern], zu Gunsten der 3-Bccte atzuändem ist 

Che: Ski Qu A trägt eine Anfrage des ital 

üarineattachfes ver, die eine angeblich in Rom be- 

sprochene Clzusage seitens des Ob.d.L'. betrifft. 

Chef Ski stellt fest, daß bei den letzten Besprechun- 

gen in Ron die Clfrage mit keinem Wert gestreift 

worden ist. Ski Cju A III wird die Angelegenheit weiter 

verfolgen. 

"Dürnberg" kann wegen der Schäden in Wilhelms- 

hafen ihre Kaschinenuberholung nicht durchführen. 

Ski Qu A «ird in den nächfen Tagen melden, in wel- 

cher Werft die Arbeiten durchzuführen sind. 

I) Es i 

Botschaft 

wegen des 

war. Dies 

für eine 

C/Skl ha' 

die außer 

zügen und 

angegeben 

Besonderes . 

st nacnzutragen, daß C/Skl am 14.5. von 

er Ritter vom Ausw.Amt um eypn Sprachregelung 

•Ausbleibens der Ubootserf -Ire gebeten worden 

e S_ rachregel mg benötigte der Außenminicter 

iusspruche mit dem ;ap. Botschafter Cshima. 

ls Hauptgründe für die geringen Erfolge 

ordentlich starke Abwehr an allen Geleit- 

die Ungeübtheit vieler hangen Ilommandanten 
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SNuuin 

llhr;cit 

'."'liii)iibe ect' Ortei?, Ißiiif. Tßettcr. 
iSdcuchmiijj. (Jidunifcit 

Der Stift. ^üitDfilu'iii itfii'. 
'35 o r f o m m it i f f c 

23 > 5 «43 

(300) 

CWvv^. 

r i ;v 

(301) 

(302) 

Bei 

Betschaf 

ge’.viesen 

die Ausb 

werde. E: 

zen Uboo 

Leningrac. 

Bctaetiaf ■ 

ganz neu 

Überlegui, 

würden a 

verfolgt 

III) 

dieser Besprechung hat C/Shl den 

er Ritter auf Wichtigkeit der Ostsee hin- 

C/Skl setzte auseinander, viie sehr 

Idung der Uboote fin der Ostsee betroffen 

n Konflikt mit Schweden könnte den gan- 

skrieg lahmlegen. »ad- Sine Liquidierung 

s sei im-höchsten Grade erwünscht, 

er Ritter waren diese Gedankengänge 

im Auswärtigen Amt waren derartige 

en noch nicht angestellt worden, sie 

her auf diese Anregung hin sorgfältig 

II) Der Eliegerführer Atlantik gibt in einem per- 

sönlichen Schreiben Chef 3kl Kenntnis von einem 

von ihm an die Luftflotte 3 gestellten Antrag 

auf Verstärkung der Kampfflugzeuge zum Einsatz 

gegen di ; f eindliche Handelsschiffahrt vor der 

Biscaya. ( In KIB Teil C Heft V). 

1/3 

Sitzung 

den Stanjl 

Typ VII 

hat dabeji 

und ein 

ist. Vfeg 

befiehlt 

zu wende; 

stimmtes 

ist noch 

Heft IV) 

cl m a legt eine Hiederschrift einer 

ror, in der K am 17.5. dem Ob.d.M. über 

des Baues der V/alther-Uboote und den 

42 vorgetragen hatte. Der Chef Ski 

angeordnet, da3 ein Walther-Boot mit 

3oot ohne vorderes Tiefenruder zu bauen 

sn des fehlenden Konstruktionspersonals 

Chef Skl^ K sich an General von Unruh 

.. Eine Entscheidung über für HFP be- 

Panzermaterial zum Einbau auf Ubooten 

nicht gefällt worden, (s. KTB Teil C 
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OiHUlIt 
imf. 

llbr;cit 

Cliijiibc oc? OrttiS Tßhit’. fetter, 
‘ffccijaiiij. 35elciidHUiitj. ^ichritiffi( 

ber 2iifr. Ttonfefibfiit ufii'. 
^orEommiiiffc 

23-5.45 

Sonntag 

(300) 

1 •- [ 

VPA ywl 

04v «erde 

r ^ f-r 

Bei 

Bctsehaf ■ 

gewiesen 

die «.asb: 

E: 

sen Uboo 

Leningr-K. 

Botsciiaf ■ 

ganz neu 

Überleguijii 

würden a 

verfolgt 

dieser Besprechung hat C/Shl den 

er Ritter auf f/ichtigkeit der Ostsee hin- 

O/Skl setzte auseinander, wie sehr 

Idung der UbooteTin der Ostsee betroffen 

n Konflikt mit Schweden könnte den gan- 

skrieg lahmlegen, »nd- ffine Liquidierung 

s sei im-höchsten Grade erwünscht, 

er Ritter waren diese Gedankengänge 

im Auswärtigen Amt waren derartige 

gen noch nicht angestellt worden, sie 

er auf diese Anregung hin sorgfältig 

(301) 

II) Der Eliegerführer Atlantik gibt in einem per- 

sönlichen Schreiben Chef Ski Kenntnis von einem 

von ihm .in die Luftflotte 3 gestellten Antrag 

auf Verstärkung der Kampfflugzeuge zum Einsatz 

gegen di : f eindliche Handelsschiffahrt vor der 

Biscaya. ( In KT3 Teil C Heft V). 

III) 

(302) 

1/S 

Sitzung 

den Stanfl 

Typ VII 

hat dabe 

und ein 

ist. lieg 

befiehlt 

zu wende 

stimmres 

ist noch 

Hoft IV) 

cl H a legt eine Hiederschrift einer 

TOT, in der K am 17-5- dem Ob.d.ll. über 

des Baues der V/alther-Uboote und den 

' 42 vorgetragen hatte. Der Chef Ski 

L angeordnet, daS ein Walther-Boot mit 

3oot ohne vorderes Tiefenruder zu bauen 

n des fehlenden Konstruktionspersonals 

Chef Skl^ K sich an General von Unruh 

.. Eine Entscheidung über für MEP be- 

Panzermaterial zum Einbau auf Ubooten 

nicht gefällt worden, (s. KTB Teil C 
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t'iuuiu 
mic* 

llhrjcir 

21 iti)abc bcu One?. 2ßi»D. IPetter, 
0cei)iuitj, ®clcii(htuiti). 

ber 2iift. 22»bitt>|rbciu tifiu. 
35orf üniiitiitffc 20 

23.5.4-; 

Sonntag 

(303) 

(304) 

(305) 

IV) Ajn 16 

Chef Ski ü 

vorgetragep 

lang kann 

führt werdli 

Verzögerunj 

Hunitionaf|i 

r ung. 

.5. ist von Chef M ?fa und Chef II Rü 

ber die Auswirkungen der Stahlzuteilungen 

n worden. Bei der augenblicklichen Zutei- 

das hochgezogene Ubootsprograzmi durchge- 

en, alle anderen Vorhaben erleiden starke 

gen, besonders A Yfa in der Waffen- und 

ertigung und S Yfa in der Sperrnittelliefe- 

Über (ien von Minister Speer zugesagten SiSen- 

vorschuß tauchen verschiedene Ansichten auf. Chef 

Ski beabsichtigt, eine Sitzung mit Speer bei sich 

durchzuführen. Chef M Y/a wird vorher Minister Mit- 

teilen, daß das Fertigungsprogramm angslaufen ist. 

Chef Ski genehmigt die beantragten Zuteilungen. 

(l/Skl 1473/43 Skdos.Chefs, in ET3 Teil 3 Heft V). 

V) Ber flottenohef hat am 19.5. in Anwesenheit 

des Luftw. Referenten der Seekriegsleitung in der 

Srprobungsstelle Rechlin neue Flugzeugmuster und eine 

Funkboje besichtigt und sich über den neuesten Stand 

der Fsrnnavigation der Luftwaffe unterrichtet. 

(l/Skl I I 1494/43 Gkdos.Chefs.) 

.le 

VI) Ski Q 

f shlsstei: 

fehlsbefug 

(l/Skl 152 

,u A II hat nach tJmcrganisaticn der 3e- 

n Durchführungsbestimmungen für die Ba- 

isse der einzelnen Befehlshaber erlassen. 

5/43 Gkdos. in KTB Teil C a). 

VII) 3/Skl 

sonders he 

Zuführung 

bereichs i 

ist, daß d 

verkehr an 

nähme der 

legt Feindlagebericht Ilr. 9/45 vor. Be- 

rverzuheben ist die Tatsache der massierten 

iron Spezialtransportmitteln großen Falrr- 

.i das westliche Mittelmeer. Zu beachten 

er verkürzte Rhythmus im engl. Versorgungs- 

;ehalten hat, was auf eine konstante Zu- 

ngl. Bevorratung an lebenswichtigen Gütern 
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5Nmim 
uni? 

Llkjrtr 

ni)nL'c otß Orte?, Tßettcr, 
0ceijiuijj, ©clciulmini).. t?ulHit)fcii 

der Cuft, JiiMiDftbcin iifip. 
Q3orf ommiitffc 203 

23.^.43 

Sonntag 

(303) 

(304) 

IV) Am 13-5. ist von Chef K 7fa und Chef ü Hü 

Chef Ski Lher die Auswirkungen der Stahlzutsilangen 

vergetragen worden. Bei der augenblicklichen Zutei- 

lung kann das hoohgezogene Ubootsprogramm durchge- 

führt werden, alle anderen Vorhaben erleiden starke 

Verzögerungen, besonders A Vfa in der Waffen- und 

%nitionsf|ertigung und S Yfa in der Sperrmittelliefe- 

r ung. 

Über den von Minister Speer zugesagten 2i3en- 

vorschuß tauchen verschiedene Ansichten auf. Chef 

Ski beabsichtigt, eine Sitzung mit Speer bei sich 

durchzuführen. Chef 1! T/a wird vorher Minister iaxt 

teilen, daß das Fertigungsprogramm angelaufen ist. 

Chef Ski genehmigt die beantragten Zuteilungen. 

(l/Skl 1473/43 Skdos.Chefs, in EBB Teil B Heft V). 

V) Der Flottenchef hat am 19.5. in Anwesenheit 

des Luftw. Heferenten der Seekriegsleitung in der 

Erprobungsstelle Hech_in neue Flugzeugmuster und eine 

Funkboje besichtigt und sich über den neuesten Stand 

der Fcmna'Hgation der luftvvaffe unterrichtet. 

(l/Skl I I 1494/43 Gkdos.Chef3.) 

VI) Ski 4 

fehlsstell 

fehlsbefug 

(l/Skl 152 

u A II hat nach ücorganisaticn der 3e- 

.en Durchführungsbestimmungen für die Be- 

rfiisse der einzelnen Befehlshaber erlassen. 

5/43 Gkdos. in KT3 Teil C a). 

(305) 

VII) 3/Skl 

sonders he 

Zuführung 

bereichs i 

ist, daß d 

verkehr an 

nähme der 

legt Feindlagebericht Ilr. 9/43 vor. Be- 

rverzuheben ist die Tatsache der massierten 

iron Spezialtransportmitteln großen Fahr- 

1 das westliche llittelmeer. Za beachten 

2r verkürzte Rhythmus im engl. Versorgungs- 

jehalten hat, was auf eine konstante Zu- 

;ngl. Bevorrctung an lebenswichtigen Gütern 
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DiUiim 
UIID 

llhr;cit 

Sliitjabc De? Ortee. UMiiO. fetter, 
^ecijaug, ^clciicbtuiui, ^idui^reit 

Der 8iifr. üiiDfcbciii ufiu. 
^>orf oiunuuffc 

2? .5 ,.13 

Sonntag 

(306) 

hindeute 

"Pein1 idlag 

VIII) 3/i 

Landunes 

kl legt neueste Erkenntnisse über engl. 

i|boot3typen vor. (l/S!cl 15693/43 geh. 

eft "Peindlagematerial"). 

I. Kriegfüh rung in den außerheinischen Gewässern. 

1. Psindlac 

Kap St. 

Schiffe 

In 

eingese' 

geortet 

Hach II- 

Landung; 

(l/Skl 13110/43 Ghdos. in KI2 Heft 

geberichte".) 

Lage 23/7. 

Keine Meldungen. 

Lage Y/estraum. 

e: 

ene Luftwaffe sichtete an 22. abends bei 

Yincent 2 D. und 1 YP-Bcot. Eines der 

wurde durch Bomben stark beschädigt. 

der Bisoaya v/aren 30 Peindflugseuge 

t. Yor der Bisoaya wurden 2 Einheiten 

Bericht eines V-Mannes sollen engl, 

absichten südlich Bordeaux bestehen. 
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CMtUlll 

Ult? 

tlbr^eit 

2IHtjt»be bei Orree, Biitb. Werter, 

ü'eetjiiiig, ^clciutmua, iib11qfnt 
öcr Ctifr. ?^öiipfduiii tifii». 

23.5>^3 
Sonntag 

(306) 

hindeu-teft. (l/Skl 13110/43 Gkdos. in E"B Heft 

"i'eindlai/eberich.te" .) 

VIII) 3/S 

landur.ffs 

ikl le^t neueste Brkenntnisae über engl, 

ibootstypen vor. (l/Skl 15693/43 geh. 

eft "Peindlagematerial"). 

I. Kriegfüh 

1. Beindlace: 

03 o i‘ f o m in u i f f c 

läge 23/V. 

■ung in den außerheiniechen Gewässern. 

Keine Meldungen. 

läge ’ffeatraum. 

nrg 

Kap St. 

Schiffe 

In 

eingeee' 

geortet 

ene Luftwaffe sichtete an 22. abends bei 

Vincent 2 D. und 1 V?-Boot. Eines der 

wurde durch Bcnben stark beschädigt. 

der Biscaya waren 30 Eeindflugzeuge 

zt. Vcr der Biscaya wurden 2 Einheiten 

Hach Bericht eines V-Mannes sollen engl. 

Landung^absichten südlich Bordeaux bestehen. 
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C'tuiim 
miD 

U bereit 

2Iitjjabc Dc^ Ortc^, "JUinD. fetter, 
^ccjjrtiii), 35clcu(bt»ng, ^icbtiijfeit 

Der 2uft. OTouDfAeiit ufip. 
5?ürfommiii||e 20 

;3.3.'i-3 

.lor.ntaj 

(307) 

2. Eigene ,arre: 

der Atlantikküste vnirden 5 Hinen geräumt. 

Seegebict Kanal: 

z’.visehe: 

gesunke: 

Be: 

schütz 

beheben 

23. morgens griffen Feind-Jäger ein Geleit 

St. Halo und Guernsey an. Ein Kümo ist 

einem Angriff auf Zeebrügge wurde ein Ge- 

er 15 cm Eisenbühnbattr. aus dem Gleis 

eie: El 

zur Mine 

neldung 

re S-3oote sind in der Kacht zum 24/5- 

nverseuchung angesetzt v/orden. Erfolrs- 

steht noch aus. 

Besonde3-es: 

an 

Da; 

hang mi 

bei Gru 

mit Fra 

Der RES 

zosen a 

zugestai. 

die Abi 

den, we: 

Arbeiter 

durch ii:. 

dem Z 

"'erftau:‘ 

ist. (s 

a.sd 

Marinegruppenkdo. Fest meldet im Zusamir.en- 

einer Besprechung mit Chef Ski am 22/5. 

pe Fest Einzelheiten über Verhandlungen 

esen über franz. Schiffsbaumaterial. 

hatte Material angefordert, da^ den Fran- 

rücklich im Faffenstillstundsabkocnen 

den 'worden war. Von franz. Seite ist gegen 

eferung dieses Materials protestiert wor- 

1 ein verhängnisvoller Eindruck auf die 

befürentet wird. Eie .Arbeiter sehen sich 

terialwegnahme von Arbeitslosie'ksit nach 

ge bedroht. Die Gruppe Fest befürchtet 

findliche Beeinträchtigung ’m'RhoT. i - = 

gaben, falls die franz. Ar 

Fs. 1850). 

•3 P/h ~ 

sr ei 

stic 
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Csuiim 
imC) 

Ubr;eit 

Sliifliibt DEii Oricf ^Siut'. 2Pettcr. 
^ccörtiij). 25clcud)tung, ^irhfi<jfeit 

bcr Suft, CTlonDfrfuiii ufip. 
^orfommiiifie 20 3 

;3.5.-i3 

.jonnt^ü 

(307) 

2. Eigene 

der Atlan^lkkdste v/urden 5 liinen geraubt. 

Seegebict Kanal: 

eu 

z’.vi;o;ciie: 

gesunki 

Be 

schätz 

rehcben 

23- morgens griffen Feind-Jäger ein Geleit 

St. Halo und Guemsey an. Bin Kümo ist 

einem Angriff auf Zeebrügge v/urde ein Ge- 

er 15 cm Bisenbahntattr. aus dem Gleis 

(;e: Ei 

zur Hine: 

melduns 

ne S-Boote sind in der Rächt zum 24/;. 

nverseuchung angesetzt v/orden. Brfolrs- 

steht noch aus. 

Besonderes: 

ran 

Da; 

hang mf 

bei Gru 

mit Fr; 

Der RHS 

zosen a 

zugestan 

die Abi 

den, we:. 

Arbeite 

durch Sfe1 

de 

u:sd 

..er. 

ist. 

tau; 

Cs 

Harinegruppenkdo. (Test meldet im Zusammen- 

einer Besprechung mit Chef Ski am 22/5. 

pe West Einzelheiten über Verhandlungen 

zosen über franz. Schiffsbaumaterial. 

hatte Haterial angefordert, da^ den Fran- 

rücklich im ’faffenstilistzndsabkooatn 

den v,-orden war. Yen franz. Seite ist gegen 

eferung dieses Materials protestiert v;or- 

1 ein verhängnisvoller Eindruck auf die 

befürchtet wird. Die Arbeiter sehen sich 

terialwegnahme ven Arbeitslcsi-keit nach 

ge bedroht. Die Gruppe West befürchtet 

findliche BeeintriSshtigung bisher erfüllter 

^acen, falls die franz ■ /innohre st-- ^-hhalt' a 

Fs. 185C). 
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XNuunt 
UIlD 

Uhrjcit 

2;.5.4-5 

Sonntag 

Jllliiilbt bet» Orte?, Werter, 
Sceijaiiy, SBcleuduuiit), ©Uimflfcit 

fu'r eufi, 'Wüiiöfdiciil IM"il’. 

III. IT o r d 

K o r d 3 e 

Vor der 

räumt. Ein a 

Geleit von 6 

boote und 2 

Geleit- 

besondere Vc 

c r w e g 

1. Feindlage 

35 o v f o ni in it i | f e 

see , Norwegen, ilordmeer 

Nordseeinseln wurden 12 Grundminen ge- 
1 23« von der Elbe abmarschierendes 

D. ist dureb 7 VP-Boote, 5 Minensucb— 

Sperrbrecher gesichert. 

und VP-Dienst im BSIT-Bereich ohne 

rhommnisse. 

en/Hordmeer; 

Auf!lärung nach Jan Mayen und in das Seegebiet 

nördl. Irland blieb ohne Sichtung. 

Lichtbilderkundung lagen in Holotowsk. 

2 Eisbrecher und 11 Frachter und in Archangelsk 

2 Zerstörer, 1 Eisbrecher, 1 T. und 31 Frachter. 

Über1 der nördlichen Nordsee waren 7, bei 

d-Staffeln 3 Feind-Flugzeuge eingesetzt, 

larküste standen 2 russ. Ubcote in See. 

den Isla; 

An der Pc 

2. Eirene I; 

Bei Vardö wurde ein Geleit von 10 Torpedo- 

Flugzeugen erfolglos angegriffen. Her Feind wurde 

durch di4 begleitenden Jäger abgedrängt. 

3s vurden 27 Schiffe nach Norden und 25 

nach. Süd€ n •-eleitel;. 
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XNuuni 
uni> 

Ufir^ctr 

2:.5-45 

Scnntae 

aii.i.ibc MS ent*, ajiub ascutr. 
^eeij.ui^, Scleiiclmuii), öiduiijfeir 

bcr üufi IRDiioiliHiii ufii’. 

III . TiT Q p (; 

K o r d s e 

Vor der 

räumt. Ein s 

Geleit von 6 

boote und 2 

Geleit- 

besondere Vc 

o r w e g 

1. Feindlage 

Q3orfi>mmuiffe 

see ,Norwegen,iTordmeer 

ITordseemseln wurden 12 Grundeinen ge- 
1 23• von der Elbe abmarschlerendes 

D. ist durch. 7 VP—Boote, 5 Kinensuch- 

Sperrbrecher gesichert. 

und VP-Dienst im BSIT-Bereich ohne 

rhommnisoe. 

en/Hordmeer; 

Aufklärung nach Jan Eayen und in das Seegebiet 

nördl. Irland blieb ohne Sichtung. 

Lichtbilderkundung lagen in Llolotowsk 
2 Eisbredher und 11 Frachter und in Archangelsk 

2 Zerstörer, 1 Eisbrecher, 1 T. und 31 Frachter. 

Uber der nördlichen Eordsee waren 7, bei 

d-Staneln 3 Feind-Flugceuge eingesetzt, 

larkuste standen 2 russ. Oboote in See. 

den Isla; 

An der Pc 

2. Eirene Lc 

Bei Vardö wurde ein Geleit von 10 Torpedo- 

Flugzeugen erfolglos angegriffen. Per Feind wurde 

durch di4 begleitenden Jäger abgedrängt. 

3s vurden 27 Schiffe nach Korden und 25 

nach Süden geleitet. 
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C'iuum 
llllC' 

Ubrjcit 

25.5.43 

Sonntag 

(308) 

Olitgabc bei' Ortce. Werter. 
0ceijaiii). .^cletubtini«), 0idui^fi‘it 

Der Üiift. IHoiiDfchcin ufiiv 
^ o r f o in in ii i 11 c 20? 

Eeser.derea 

Lv/.B 

rung dos 

wegena eiiji 

wird. 

ofh. Lütte teilt mit, da3 sux Vertease- 

eleitjagdschutzes an der Südküste Eor- 

ejrjagdgruppe vermehrt Jäger zageführt 

IV. Skagerr.-ik, Cstsee-Bingänge , Ostsee. 

Feindlage 

Im K 

tätigkeit 

23• abend 

See. 

uni 

Bi sh 

Seeigel 

3. Boot g 

greifen e 

.stenge oiet lowj^kolowo rege Feindflieger— 

und Schiffsverkehr. Bei Tyttersaari am 

i IC und am 24. früh 3 russ. S-3oote in 

ir wahrscheinlich. 2 Uboote zwischen Sperren 

d Eashorn, davon 1 beschädigt und ein 

<^ht z.Zt. durch Seeigel. Huss. Flieger 

gene Sperrbewachungsfahrzeuge laufend an. 

Eigene La 

Im EäC-3ereich wurden 6 D., 2 T. und ein LTocot 

geleitet. Bas Schwinmd0ck für LIarvin'Tauf dem Harsch 
von Kopenhagen nach Herden. Zur .Vegekontrelle waren 

IC Fahrzeige eingesetzt. Im Kattegat und bei Ska.cen 

wurde je eine Lüne geräumt. 

Die lieldung von Tcrpedolaufbahner 

Hizüiöft wir angezweifelt worden. 3: 

gemeldet, daß ein erfahrener Ubootskommand_nt und 

erfahrene^ übcotsperecnal die Laufbaiinen einwar.di 

gesichtet hahsr 

Der Fährverkehr Saßnitz - Trelleborg ist durch 

die Reichibahndirektion Stettin abgestepot. Zur Ver- 

405 

tMtum 
mit' 

llhrjcir 

Jliiijubr t>ti> Ortet'. TG i 11D. TG et rer. 
«JccijiiHij. T5clcttdHHn.j( 0tdniiifeit 

&er s; u ft. ü ito f die in m'ii’. 
'in' r f 011111111 i f f e 20? 

25.5.45 

Sonntag 

(308) 

Besonderes 

Iiw.B 
rung des 

v/egens ei 

v;ird. 

liih. Lütte teilt mit, da3 zur Veroesse- 

DeleitJagdschutzes an der Südküste Kor- 

uejrjagdgruppe vermehrt Jäger zugeführt 

IV. Skdgerr.’Lk, Cstsee-3ingänge, Ostsee. 

1. Feindlage 

Im K 

tätigkeit 

23- abend 

See. 

uni 

Bi sh 

Seeigel 

5. Boot g 

greifen e 

.stengebiet Low^kolo.vo rege Feir.dflieger- 

und Schiffsverkehr. Bei Tyttersaari am 

IC und am 24. früh 3 russ. S-Bcote in 

er wahrscheinlich 2 Uboote zwischen Sperren 

d Kashorn, davon 1 beschädigt und ein 

<^ht z.It. durch Seeigel. Hass. Flieger 

gene Sperrbewachungsfahrzeuge laufend an. 

Bizene La 

Im E 

geleitet, 

von Sc per- 

le Fahrze 

wurde je 

Die I 

Hixhöft wf 

gaeeldet, 

erfahrene; 

gesichtet 

Der L 

die Reiche 

C-3ereich wurden 6 D., 2 T. und ei in bocct 

Das Schwimmdock für LTarviiC auf dem harsch 

.agen nach Herden. Zur .Yegekontrelle waren 

und bei Ska.cen ge eingesetzt. Im Satte: 

ine LIine gerä'unt. 

.eldung von Tcrpedolaufbahnen ncrdl. 

r angez'.veifeit werden. 3s wird ietzt 

daß ein erfahrener Utoocskomnand_nt und 

übcotsperscnal die Laufbaimen einwandfrei 

tsbrrül . 

ährverkehr Saßnitz - Irellebcrg ist durch 

balmdirekticn Stettin abgesteppt. Zur Ver- 
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Csuiiin 
mit' 

llluscit 

?lnjjabe De« Orte«. '2t?iitD. fetter. 
v?cf«]»iug, 35clcud)tiiug, ^iduigfeit 

Der fiuft. moiiDfdu'iu ufio. 
Q3 o r E o m m n i f f e 

23.5-A3 

Sonntag 

Stärkung der Ü-Jagd im Bereich, des Eübef. Ost 

ist die 25. Msfl. hinzubefohlen. 

'reiräunen der Wartburgsperre geht plan- 

er. 

uppentranaporter, die von Danzig nach 

•dt gehen sollten, sind wegen üboots- 

und wegen Mangel an Geleitstreitlcräften 

n wo rden. 

Luftangriff auf Reval am 22/5. abends 

.te keine Schäden. 

Das 

mäßig wei 

3 Tjfi 

Jakobsst. 

verdacht 

angehalt 

Ein 

verursacr 

Besondere 

Der von einem russ. Dboot vor Reval aufge- 

fischte Gefangene sagt aus, daß sein Boot das 

erste aud Lavansaari ausgelaufene Uboot war, das 

Erfahrungen zum Durchbruch aus dem Pinnenbusen 

sammeln sollte. 

V. U b o o tskriegführun 

1. Feindlage 

Hin zuverlässiger V-Mann meldet am 21.5. aus 

Lissabon, daß Schiffe aus diesem Hafen nach USA 

angeblich nicht auslaufen dürfen, um eine Begegnung 

mit einem! gf- USA-Truppengeleitzug zu vermeiden. 

Ende Mai sollen angebl. 45 amerik. Hilfs- 

flugzeugijräger einsatzbereit sein. 
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X>iuum 
mit 

Ubr;cit 

?Iii!)iibe öCö Ortcu,. ItJiiiC». ,1'etter, 
‘?eci)rtugl ^clciiAtuiig, v?iduiöfett 

brr Cu ft. rPloiiOfduiu ufu». 
Q.uH‘FoiiimntW/ 

2r■5-45 

Sonntag 

stär;!iang 

iot die 

Das 

mäßig v/ei 

3 Tr 

Jaliobest 

verdacht 

angeha.lt 

der Ü-Jagd im Bereich des Kübef. Ost 

!5. Msfl. hinzubefohlen. 

Preiräunen der ’iYartburgsperre geht plan- 

er. 

uppentranaporter, die von Danzig nach 

dt gehen sollten, sind wegen üboots- 

und wegen Mangel an Geleitstreitlcräften 

TD rden. en 

verursacr. 

Besonders 

Luftangriff auf Reval am 22/5. abends 

te keine Schäden. 

Der von einem russ. Dboot vor Reval aufge- 

fischte Gefangene sagt aus, daß sein Boot das 

erste aus Lavansaari ausgelaufene Uboot war, das 

Erfahrungen zum Durchbruch aus dem Pinnenbusen 

sammeln qollte. 

U b o o tskriegführung 

Ein zuverlässiger V-Mann meldet am 21-5. aus 

Lissabon, daß Schiffe aus diesem Hafen nach USA 

angeblich nicht auslaufen dürfen, um eine Begegnung 

mit einen) gr. DSA-Truppengeleitzug zu vermeiden. 

Ende Mai sollen angebl. 45 amerih. Hilfs- 

flugseugijräger einsatzbereit sein. 
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tmb 

llhr;cit 

21 iii)abr ^c? Ortc^, 2i?iiiD, 2Pcttcr, 
©ccgang, ^clfucbtung, ©iriuigfcit 

fcr £ufi. ünoubffhcin ufiu. 
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2?.5.43 

Sonntag 

2. Eigene La-y 

6 Boo 

leitzug sui 

Land- und 

2 Boote weg 

müssen. Y/e 

v^eitere Su 

erfaßte das 

daraufhin 

e der Gruppe "Liosel", die nach dem HX-Ge- 

<j;hten, meldeten innerhalb kürzester Zeit 

rägerflugzeuge. Am Vortage hatten schon 

en Bombenschäden den Rückmarsch antreten 

en der starken Luftsicherung wurde die 

cfhe nach dem Geleit abgebrochen. Ein Boot 

Geleit kurz im Regen. Ein Ansatz erfolgte 

icht. r.i 

U 752 

Bombenschäc 

nach Zersti 

.id 

Die sc 

bisher 30 

gehenden i 

nahmen in 

Die in 

werdende Lc 

rung der Gc 

f lugzeugtrc 

durch Beobs 

gestellt wt 

ist siche 

rung seinei 

ganzen Gel 

angesetzt b 

Ortungsgerä 

feindliche 

kein Gegenm 

raschung s 

die stärkst 

ins Op 

Im Kampf g 

gegenüber 

eine Ausnahn 

•Gebie 

Ge 

wurde im Seegebiet des Geleitzugs durch 

en gezwungen, aufzutauchen und mußte sich 

irerangriff selbst versenken. 

hweren Ubootsverluste dieses lüonats, welche 

is 34 Uboote betragen, zwingen zu vorüber- 

rungen der bisherigen operativen Maß- 

en Ubootskriegführung. 

Laufe des letzten «Jahres immer stärker 

ftüberwachung der Biscaya und Luftsiche- 

leitzüge ist durch den Einsatz von Eilfs- 

■gern, welche in diesem Monat zum ersten Maie 

chtung zahlreicher Trägerflugzeuge fest- 

rde, noch erheblich verstärkt worden. Es 

daß der Gegner außer der direkten Siche- 

Geleitzüge zusätzliche Überwachung der 

itzugsroute durch Luft- und Seestreitkräfte 

at. Die vom Gegner entwickelten vorzüglichen 

te, welche sich besonders beim Einsatz durch 

Luftstreitkrafte auswirken, haben bei uns 

ittel und gefährden die Uboote infolge Über- 

ärkstens. Rach gewonnenen Erkenntnissen sind 

en Verluste beim Marsch in der Biscaya und 

t wie auch in der Wartestellung eingetreten, 

gen die Geleitzüge selbst waren diese dem- 

nng. Eine Geleitzugschlacht bildet dabei 

e, da hier besonders ungünstige Verhältnisse 
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mit* 

Ubr;cif 

2Inj)iibc bcf Drtcfi, TSiut*, fetter, 
©ccgting, Sclcucbiung, ©ichtiflfcit 

tcr £uft. OTonbfduhi ufa*. 
33 o r f P m m n i f t c 203 

2?.5.4J 

Sonntag 

2. Eigene La’- 

6 Boo 

leitzag sa 

Land- und 

2 Boote we^j: 

müssen. V.'e 

weitere Su 

erfaßte da: 

daraufhin 

e der Gruppe "Uosel", die nash dem 152-Se- 

ihten, meldeten innerhalb leürzester Seit 

rägerflugzeuge. Am Vortage hatten sohon 

en Bombenschäden den Rückmarsch antreten 

en der starken Luftsicherung wurde die 

cfhe nach dem Geleit abgebrochen. Ein Boot 

Geleit kurz im Regen. Ein Ansatz erfolgte 

icht. 

U 752 

Bombenschäc 

nach Zersti 

.id 

Die sc 

bisher 50 

gehenden 1 
nahmen in 

Die in 

werdende 

rung der Ge 

flugzeugt 

durch Beobs 

gestellt wi 

ist sicher 

rung seinei 

ganzen Gel 

angesetzt 

Ortungsgerä 

feindliche 

kein Gegerm 

rasenung s 

die stärkst 

ins Op.Gebi 

Im Kampf g 

gegenüber 

eine Ausnahb 

wurde im Seegebiet des Geleitzugs durch 

en gezwungen, aufzutauchen und mußte sich 

rerangriff selbst versenken. 

hv/eren Ubootsverluste dieses Senats, welche 

is 34 Uboote betragen, zv.’ingen zu vorüber- 

rungen der bisherigen operativen liaß- 

er Ubootskriegführung. 

Laufe des letzten Jahres immer stärker 

ftüberwachung der Biscaya und Luftsiohe- 

leitzüge ist durch den Einsatz von Eilfs- 

gern, v/elche in dresem läcnat zum ersten Kaie 

chtung zahlreicher Trägerflugzeuge fest- 

rde, noch erheblich verstärkt werden. Es 

daß der Gegner außer der direkten Siche- 

Geleitzüge zusätzliche Überwachung der 

itzugsroute durch Luft- und Seestreitkräfte 

at. Die vom Gegner entwickelten vorzüglichen 

te, welche sich besonders beim Einsatz durch 

Luftstreitkräfte auswirken, haben bei uns 

ittel und gefährden die Uboote infolge Über- 

irkstens. Hach gewonnenen Erkenntnissen sind 

en Verluste beim Marsch in der Biscaya und 

et wie auch an der Wartestellung eir.getreten. 

gen die Geleitzüge selbst waren diese dem- 

enng. Eine Geleitzugschlacht bildet dabei 

e, da hier besonders ungünstige Verhältnisse 

tä: 
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llhricit 

?lii$x\bc DC6 Orteo. ^UinD. Leiter, 
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ccr 2 II ft. ?J?ont*fd>ctn ufio. 
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23--.4? 

Sonntag 

(309) 

vorliesen Diese auf die Dauer untragbaren. Ver- 

luste können zur Zeit nur durch besondere Vor- 

siohtsmaß;lahmen auf den Harsch und in der V/arBe- 

stellung bei Inkaufnahme sonstiger Nachteile Uber- 

brückt werden. Sie zwingen außerdem dazu, bis zum 

insatz erfolgversprechender Gegenmittel (Torpedo 

r-p c*ori 
CJ ^ tD ^ r;xcrer, vei irkte ^la-Armierung der 

Boote und weitmöglichste Ausschaltung feindlicher 

Ortung) dis erfolgreichste und hauptkampfgebiet 

des Uboot 

Teil zu e 

zuwechsel 

zu erspar 

dem Einsa 

eingesetz 

entwickel 

noch unge 

Es i 

der Boote 

ikrieges, dem Eordatlantik, zum großen 

itblössen und in andere Op.Gebiete über- 

üiese liaßnahme i; noti um Verluste 

n und Kräfte zu sammeln, die dann mit 

z neuer Waffen erneut im Eordatlantik 

t werden kennen* V/ie sich diese von uns 

ten. C-egenmitcel auswirhen werden, ist he 

;;i3, sie sind aber erfolgversprechend. 

it deshalb beabsichtigt, den Großteil 

außerhalb des Eordatlantiks anzusetzen 

und nur bei guten Kampfbedingungen (Keunond- 

periode) mit einer Gruppe hier die Geleitzugbe- 

kämpfung fortzusetzen. 

äs ist deshalb in den kommenden Konnten damit 

zu rechnen, daß sich die bisherige niedrige 

Versenkur.gsziffer nicht erhöhen wird. 

Besondere 

2/Sk 

zu dem vc 

von Vier 

in KT3 T 

3dt? op erläßt Auaführungsancrdnungen 

a Ob.d.ü. befohlenen sofortigen Einbau 

ingen auf Ubcoten. (l/3kl 1504S/43 Gkdcs. 

il C Heft IV). 
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da.: 

verlassen 

lusta köniti' 

siohtsmaS 

stellunL 

brückt we: 

Einsatn 9 

gegen Ser 

Boote und 

Ortung) 

des ITooot 

Teil au e 

zuwechsel 

zu ers 

dem Einsa 

eingesetz 

entv/ickel 

noch unge 

Es i 

der Boote 

und nur b 

periede) 

kämofung 

Diese auf die Dauer untragbaren 7er- 

en zur Zeit nur durch besondere Vor- 

nahmen auf dem Harr-ch und in der 7/arte- 

bei inicaufnahme sonstiger Nachteile über- 

den. Sie zwingen auSerdem dazu, bis zum 

folgversprechender Gegenmittel (Torpedo 

ixerer, verstärkte Pla-Armierung der 

weitmöglichste Ausschaltung feindlicher 

s erfolgreichste und J'auptkamSigebiet 

krieges, dem Nordatlantik, zum großen 

itblössen und in andere Op.Gebiete über- 

Biese Maßnahme ist nötig, 'am Verluste 

2n und Kräfte zu sammeln, die dann mit 

;s neuer ''affen erneut im Ncrdatlantik 

j werden können, wie sich diese von uns 

■;en Gegenmittel auswirken v/erden, ist heute 

viß, sie sind aber erfolgversprechend. 

st deshalb beabsichtigt, den Großteil 

außerhalb des Eordatlantiks anzusetzen 

ei guten Kampfbedingungen (Neunond- 

nit einer Gruppe hier die Geleitzugbe- 

fertzusetzen. 

Ss ist deshalb in den kommenden SSsnaten damit 

zu rechnen, daß sich die bisherige niedrige 

VersenkuiT;sziffer nicht erhöhen wird. 

Besondere 

2/Bk 

zu dem vc 

von Vieri|: 

in r.T3 Te 

L BdU cp erläßt ausfäisrnngsanerdnungen 

i Ob.d.ü. befohlenen soforxigen Einbau 

ingen auf Ubcoten. (l/3kl 15045/43 Gkdos. 

1 C Heft IV). 
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Scr.nts.^ 

VI. I u f k r i e g. f ü h. r u n s 

Raun, ua Dnei: nd: 

Im V/esti 

und in Kittel 

Y.'uräen 3 Pei: 

PT/ 1SC griff 

an. 

Am Tage 

in den Y/estn 

aum v;aren 146 Flugzeuge, davon 117 Jäger, 

eer 9 Plugzeuge eingesetzt. Am Tage 

dflugzeuge abgeschossen. Je eine Gruppe 

in Tiefanflug Hastings und Bornemouth 

flog der Gegner mit zahlreichen Kräften 

um ein. 

In der Macht wurde Dortmund angegriffen. Dieser 

Angriff stellte den bisher schwersten im Reichsgebiet 

dar. Es entstanden schwere Industrie- und Gebäudeschäden. 

71 eigene Kachtjäger schossen 22 Feindflugzeuge ab. 

Flak erzielte! 11 AbschuBerf olge. 

Ivllttelmeerraua: 

In der r 

flugzeugen ar 

Ostfront: 

Die y/olg 

Ilordmeer: 

Am 22/5 

3,000 BRT - Dl: 

acht zum 24. wurde Djidjelli mit 17 Kampf- 

gegriffen. 

a wurde am 22. erneut verseucht 

wurde ostw. der Fischerhalbinsel ein 

anpfer durch Jabo versenkt. 
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Scr.nts.^ 

:.rI. I u f 1: r i e ß. f ü. h r u n g 

Haus: usi Hncli nd: 

Im West 

und im Kittel 

wurden 3 Fei: 

FW ISO griff 

an. 

Am Tage 

in den Wes tri 

aum waren 146 Flugzeuge, davon 117 Jäger, 

meer 9 Flugzeuge eingesetzt. Am Tage 

dflugzeuge abgesehossen. Je eine Gruppe 

im Tiefanflug Hastings und Bornemouth 

flog der Gegner mit zahlreichen Kräften 

um ein. 

In der lacht wurde Dortmund angegriffen. Dieser 

Angriff stellte den bisher schwersten im Reichsgebiet 

dar. Es entslanden schwere Industrie- und Gebäudeschäden. 

71 eigene Kacht^äger schcssen 22 Feindflugzeuge ab. 

Flak erzielte] 11 AbschuSerf olpe. 

Ilittelme e rr aus m: 

In der r 
flugzeugen ar 

Ostfront: 

Die V/olg 

Hordmcer: 

Am 22/5. 

3.000 BHT - D 

acht zum 24. wurde Djidjelli mit 17 Kampf 

gegriffen. 

a wurde am 22. erneut verseucht 

wurde ostw. der Fischerhalbinsel ein 

ampfer durch Jabo versenkt. 
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llhr;eit 

Jliiflabc DCP Orttfi, BinD, 'JUeitcr, 
<?ecgnng, »clcucbtung, ©itbtigfcit 
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23.5./13 

Sonntag 

VII. Eriegd'ährung im Littelmeer und Sohwamen Heer. 

Peindla 

til: 

Sibralt 

Zerstör!:, 

Geleit 

2 T., d 

war, so: 

und 2 T 

Atlant 

1 T. in 

Ei, 

Schiffe 

D., K0-’ 

Zerstör' 

möglich1 

stammen 

änderun, 

ist. Ee: 

T-Boote 

durch 5 

in See 1 

2 Praoh"; 

S'.Y-lich 

mit SV-: 

4r: "Adventure" ist am 23. früh mit einem 

r ins liittelmeer ausgelaufen. Einem 

aus einem Transporter, 17 Frachtern und 

s mittags in Richtung Atlantik ausgelaufen 

lesen sich vom liittelmeer noch 11 Frachter 

an. 4 Transporter mit Truppen kamen vom 

: an. In der nacht liefen 11 Frachter und 

liittelmeer aus. 

Fel 

der He 

Aus 1 

aeabsic 

hardanel 

um eine 

zuführet. 

e I'ittelmrer: 

ene Luftaufklärung sichtete bei Oran 5-6 

einlaufend, l!V7-lich La Calle einen großen 

ärts Bone 2 Frachter, bei Kap Serat 3 

4r und in Biserta einlaufend 23 Einheiten, 

rvveise Landungsfahrzeuge, die aus Djidjelli 

wo durch Lichtbild eine merkliche Ver- 

der Landungsfahrzeuge festgestellt worden 

Kelibia standen 6 Zerstörer und 2 

in See und ostw. Kerkenah waren 4 D. 

Zerstörer gesichert. Bei Malta standen 

in Kreuzer, 1 Zerstörer, 2 S-Boote und 

er. Pantelleria meldet am 21/5. abends 

der Insel 21 Kandels- oder Kriegsschiffe 

.uns. 

nd-Uboote werden bei Ragusa und nördl. 

ina-Straße gemeldet. 

Schweden wird gemeldet, daß der Gegner 

l^tige, mit einer Kriegsflotte durch die 

len in das Schwarze Heer einzudringen, 

Landung in Bulgarien und Rumänien durch- 
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5>iuum 
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Angabe cc^ ®inb, "Bettcr, 
Cccflrtng, »deuebtung, ©iArigfett 

ber Cnft, 7lonb|(bchi «fiD. 
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SonntEir 

VII. Erie^-i'ührurig im liitielmeer und Schwarten L.eer. 

1. Feindla.- 

^orfominniftc 

e MitteImrer: 

Sifcraltt.r: "Adventure" ist am 23. früh, mit einem 

Zerstörer ins Ilittelmeer ausgelaufen. Sinem 

Geleit aus einem Sransporter, 17 Frachtern und 

2 T., das mittags in Richtung Atlantik ausgela’jf en 

war, schlcffien sich vom Ilittelmeer noch 11 Frachter 

'und 2 T an. 4 Transporter mit Truppen kamen -vom 

Atlantik an. In der Hacht liefen 11 Frachter und 

1 T. ins Eitielmeer aus. 

Eigene Luftaufklärung sichtete bei Oran 5-6 

Schiffe einlaufend, CT-lich la Calle einen großen 

2., KO-vürts Bene 2 Frachter, bei Kap Serat 3 

Zerstcror und in Biserta einlaufend 23 Einheiten, 

möglicherweise Landungsfahrceuge, die aus Djidjelli 

stammen wo durch Lichtbild eine merkliche Ver- 

änderung der Landungsfahrzeuge festgestellt worden 

ist. Ee:. Kelibia standen 6 Zerstörer und 2 

T-Bcote in See und ostv/. Kerkenah waren 4 D. 

durch 5 Zerstörer gesichert. Bei Malta standen 

in See ein Kreuzer, 1 Zerstörer, 2 S-Boote und 

2 Frachzer. Pantelleria meldet am 21/5. abends 

SW-lich der Insel 21 Kandels- oder Kriegsschiffe 

mit SW-hurs. 

Feund-Uboote werden bei Ragusa und ncrdl. 

der Messina-StraSe gemeldet. 

Au:; Schweden wird gemeldet, daß der Gegner 

beabsichtige, mit einer Kriegsflotte durch dre 

Dardane. len in das Schwarze Heer einzudringen, 

um eine Landung in Bulgarien und Rumänien durch- 

zuführet.. 
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2. Eigene Xi~e Ulttelsieer: 

2 TJ 

3. Ü-Jäg 

eingeset 

Schaden 

Jäger sind in La Spezia eingelaufen} ein 

sr ist im Geleitdienst liessina - Eeapel 

st und hat bisher 10 Luftangriffe ohne 

ibgev/ehrt. 

10 -IS-Boote trafen von Cannes kommend in Genua 

ein. 

eigener Aufklärer entdeckte am 23. früh, 

tw. Toulon ein Minenfeld und schoß eine 

Ein 

50 sm os 

treibend 

werden, (ia dort die T/assertiefe 2.000 m beträgt. 

ff ei 

40 sm os 

Bähe des 

den. Min 

diniens 

ere Minensperren wurden festgestellt 

vi. Palermo, 20 sm ITO-wärts Messina und in 

Kaps Punta Stilo, wo 5 Minen geräumt wur- 

enverdacht besteht an der Westküste Sar- 

3. Seetrans ocrtlare: 

UC 

Yorkommn 

äitdienst nach den Insein ohne besondere 

sse. 

Besonder 

1) Es wi 

gemel 

Siebe 

rd die Aufstellung der 10. 1-Flottille 

iet, die sich aus ves Marine übernommenem 

Lfähren susammensetzt. (s.Ps. 2100). 

2) Das D 

bei d 

Sardi 

Weise 

t. Markdo. Italien war aufgefordert worden, 

er Verteilung der Geleitstreiticräfte den 

lien- und Peleponnes-Yerkehr in gleicher 

u berücksichtigen, (s. KT3 Teil A vom 17/5.) 
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2 TJ 

3. U-Jag 
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Sciiaden 

Jäger sind in Za Spesia eir.gelaafen) ein 

r ist im Geleitdienst Sessina - Eeapel 

st und hat bisher 10 lufrangriffe ohne 

ibgeviehrt. 

10 •IR-Boote trafen von Cannes kommend in Genua 

ein. 

Ein 

50 sm os 

treibend 

werden, 

eigener Aufklärer entdeckte am 23. früh 

tw. Toulon ein Minenfeld und schoß eine 

\7ei 

40 sm os 

Uähe des 

den. Min 

diniens. 

ia dort die Wassertiefe 2.000 m beträgt. 

ere Minensperren v.-urden festgestellt 

tw. Palermo, 20 sm ÜO-wärts Messina und in 

Kaps Punta Stilo, wo 5 Minen geräumt wur- 

nverdacht besteht an der Westküste Ear- 

3. SeetransocrtlaFe: 

Gel 

Vorkommn 

eitdienst nach den Inseln ohne besondere 

sse. 

Besonder33: 

1) Es wi|rd die Aufstellung der 10. L-FIottille 

gemel 

Siebe 

let, die sich aus ven «rer- Marine übernommene-*/ 

Lfähren susammensetst. (s.Ps. 21C0). 

2) Das D 

bei d 

Sardi 

Weise 

t. Liarkdo. Italien war aufgefordert worden, 

er Verteilung der Geleitstreitisr^fte den 

iien- und Peleponnes-Verkehr in gleicher 

u berücksichtigen, (s. KT3 Teil A vom 17/5.) 
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e t 

Das Dt. Hi 

nur 2 Gel' 

und die ^ 

nächsten 

werden he: 

Sicherung 

eingesetzt 

eigener G 

verstärkt 

5) Der Hilits 

über die 

daß sie Ul 

ausgerüst 

bildet ist 

der meisti 

Heeres se: 

vernichte' 

technisch 

Die Bev/afi 

gänzlich ; 

bestrebt, 

liehe her 

fähigkeit 

trag Ital: 

absinken v\ 

Großangri 

scher Unts 

4. Bereich Marin 

ns: 

cl Peindli 

Stellen eigerl' 

wurde deshalb 

und für liotoi 

Xgäis ohne be 

-rkdo. Italien meldet hierzu, daß z.Zt. 

itboote und eine Flakkorvette KB sind 

hl sich nur um ein geringes in der 

eit verbessern wird. Diese Fahrzeuge 

stark abgewirtschafteter ital. Geleit- 

vordringlich im Sardinien-Corsika-Verkehr 

. Dafür hat die ital. Marine den Einsatz 

leitstreitkräfte im Adria-Ägäis-Verkehr 

(1/Skl 1516/43 Gkdos.Chefs.). 

brattachS Rom stellt in einem Bericht 

Kampfkraft der ital. Wehrmacht fest, 

erall versagt habe, weil sie unzureichend 

, das Offizierkorps mangelhaft ausge- 

und eine ungenügende, innere Bereitschaft 

Soldaten besteht. Der Kern des ital. 

in Afrika, Griechenland und Rußland 

worden. Die restliche Luftwaffe sei 

rückständig und nur bedingt einsatzbereit, 

hung für die Küstenverteidigung sei 

.angelhaft. Das Commando Suprema sei zwar 

aus Wehrmacht und Industrie das bestmög- 

uszuholen, aber Schlagkraft und Leistungs- 

hätten so gelitten, daß der geringe Bei- 

ens zum Kriege voraussichtlich noch mehr 

erde. Eine erfolgreiche Abwehr eines fdl. 

fs auf Italien sei nur bei starker deut- 

rstützung zu erwarten. 

egrünne Süd: 

he Flugzeuge griffen an verschiedenen 

e Fahrzeuge an. Für den ganzen Ägäis-Raum 

ein Tagfahrverbot für spanische Schiffe 

Segler erlassen. Geleitverkehr in der 

sondere Vorkommnisse. 
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4. Bereich Marir 

Areis: 

ei l'eindli 

Stellen eiger 

wurde deshal 

und für Hotoi 

Ägäis ohne he 

Bas Bt. Hurkdo. Italien meldet hierzu, daS z.Zt. 

nur 2 Geleitboote und eine Flakkorvette KB sind 

und die 2shl sich nur um ein geringes in der 

nächsten Seit verbessern wird. Biese Fahrzeuge 

werden bei stark abgewirtschafteter ital. Geleit- 

sicherung vordringlich im Sardinien-Corsika-Verkehr 

eingesetzl. Bafür hat die ital. Marine den Einsatz 

eigener Gsleitetreitkräfte im Adria-Xgäis-Verkehr 

verstärkt, (l/skl 1516/43 Gkdos.Chefs.). 

3) Ber HilitlrattachS Rom stellt in einem Bericht 

über die lampfkraft der ital. Wehrmacht fest, 

daß sie üt erall versagt habe, weil sie unzureichend 

ausgerüstet, das Offizierkorps mangelhaft ausge- 

bildet isi und eine ungenügende, innere Bereitschaft 

der meisten Soldaten besteht. Ber Kem des ital. 

Heeres sei in Afrika, Griechenland und Rußland 

vernichtet worden. Bie restliche Luftwaffe sei 

technisch rückständig und nur bedingt einsatzbereit. 

Bie Bewafinung für die Küstenverteidigung sei 

gänzlich nangelhaft. Bas Commando Supremo sei zwar 

bestrebt, aus Werrnacht und Industrie das bestmög- 

liche hercuszuholen, aber Schlagkraft und Leistungs- 

fähigkeit hätten so gelitten, daß der geringe Bei- 

trag Italiens zum Kriege voraussichtlich noch mehr 

absinken werde. Eine erfolgreiche Abwehr eines fdl. 

Großangriifs auf Italien sei nur bei starker deut- 

scher Unterstützung zu erwarten. 

egrünne Süd: 

he Flugzeuge griffen an verschiedenen 

e Fahrzeuge an. Für den ganzen Xgäis-Raum 

ein Tagfahrverbot für spani'che Schiffe 

Segler erlassen. Geleitverkehr in der 

sondere Vorkommnisse. 
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(314) 

Inse 

soiiützen 

Nach' 

Peind-Uboi 

D. vorsen: 

Auswertun, 

Schwarzes 

Jcomdt. Kilos meldet' ?lakbattr. mit 3 Ge- 

i;efechtslclar. 

räglich vhrd bekannt, daß am 19/5. ein 

t SO-wärts von Castel Eosso einen türkischen 

t hat. Gruppe Süd schlägt propagandistische 

: dieser Versenkung vor. (s.Ps. 2125). 

leer: 

Funk.iufklärung stellte einen Zerstörer im nord- 

cstl. Schwarzen Meer fest. 

en We_ 

S-Boote e 

Bei 

boeber an, 

MAL : 

K3 in Kon; 

Konstanza 

Die ! 

Ein Pährp: 

det. über; 

iVettarlage bestand keine Möglichkeit, 

nzusetzen. 

üudak wurde ein eigenes Geleit durch Feind- 

egriffen. 

. - 3 liegen z.Zt. in Kertsch,'MAL 4 ist 

tanza, MAI 8, 9, 10 und 11 werden in 

zusammengesetzt. 

eegeleite waren durch Wetterlage behindert, 

ahm ist südlich der Tamanhalbinsel gestran- 

etzverkehr nlanmäSig. 

Besondere 

Grup 

Dmorganis; 

des Adm. ' 

der 5 Lin: 

Schwarzen 

Einsatz a' 

'6 Süd meldet, daß sie vor der befohlenen 

.tion der Donau-Flottille einen^Antrag 

chwarzes Heer entsprechend die Zuführung 

er FH-3oote für den Geleitdienst im 

Meer befohlen hat. Die Grupoe hält den 

ler verfügbaren Fahrzeuge im Gsleitdienst 
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21 ii3abc bt* Ortes, 2L*etra-( 
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komdt. Milos meldet'PlaiCbatir. mit 3 Ge- Inse 

schützen ^efechtsklar. 

Nach 

Peind-Uboi 

D. versen. 

Auswertun, 

Schv/arses 

räglich 7/ird bekannt, daS am 19/5- ein 

t SO-wärts von Castel Eosso einen türkischen 

t hat, Gruppe Süd schlägt propagandistische 

; dieser Versenkung vor. (s.Ps. 2125). 

L?e er: 

Punl«.ufklärung stellte einen Zerstörer im nord- 

cstl. Schwarzen Meer fest. 

en We_ 

S-Boote e 

Bei 

bomb er an, 

MAL : 

E3 in Eon; 

Konstanza 

Die : 

Ein Fährp: 

det. über; 

Wetterlage bestand keine Möglichkeit, 

nzusetzen. 

Sudak wurde ein eigenes Geleit durch Feind- 

egriffen. 

- 3 liegen z.Zt. in Kertsch,‘MAL 4 ist 

tanza, MAL 8, 9, 10 und 11 werden in 

zusammengesetzt. 

eegeleite waren durch Wetterlage behindert, 

ahm ist südlich der Tamanhalbinsel gestran- 

etzverlcehr rlanmäSig. 

Bes ondere 

Grup; 

Umorganis; 

des Adm. : 

der 5 Lin 

Schwarzen 

Einsatz £.. 

e Süd meldet, daß sie vor der befohlenen 

tion der Donau-Flottille eineAntrag 

chwarzes Meer entsprechend die Zuführung 

er FH-3oote für den Geleitdienst im 

Meer befohlen hat. Die Gruppe hält den 

_er verfügbaren Fahrzeuge im Geleitdienst 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 
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i ^ 

24.5.43 

(315) 

(316) 

(317) A. 

Pol itischer Überblick. 

Im "Evening Standard" sprach ein früherer 

Priva'isekretär des brit. Marineministeriums, Lord 

Winster, seine Auffassung zur Schiffahrtslage im 

Mittehmeer dahingehend aus, daß das Kittelmeer eine 

Art "Ifiemandssee" sei, um die von beiden Seiten heftig 

gekämpft werden müsse. Solange die Achse die nörd- 

lichen Ufer des Mittelmeeres besitz4, befindet sich 

die a.liierte Schiffahrt in großer Gefahr. Jeder 

schnelle Geleitzug durch das Mittelmeer bedeutet eine 

größere militärische Operation. Die langsamen und 

wenig! r wichtigen Geleitzüge mCIsstf man auch weiterhin 

um da? südafrik. Kap schicken. 

daß M: 

durch 

freiz 

Das alliierte Hauptquartier gibt bekannt, 

nensucher damit beschäftigt seien, Straßen 

die von der Achse vor Tunis gelegten Minenfelder 

ümachen. 

Vortrag 

von Chef M ff a undAt R ü am 24.5.43 

beim Ob.d.M. über eine Besprechung mit dem Arbeits- 

stab des Ministers für Munition und Bewaffnung Speer, 

Das zugewiesene Eisenkontingent beträgt 50 000 t 

weniger als der notwendige Bedarf. Das U-Bootsbau- 

progiamm ist hiermit durchführbar, der Bau der 

chiffe aber nicht. 

Krk-Bsiiuuiiii.-Viirilruuklapor J- J. Aupußlii , üllU-kstjiilt. KM. Willioluislinvcn. B. 30 (llCu) 
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(315) 

(316) 

(317) A. 

Pol itischer Überblick. 

Im "Evening Standard'1 sprach ein früherer 

Priva'isekretär des brit. Marineministerimns, Lord 

Winstor, seine Auffassung zur Schiffaurtslage im 

Mittei.meer dahingehend aus, daß das Mittelmeer eine 

Art "Niemandssee" sei, um die von beiden Seiten heftig 

gekämjift werden müsse. Solange die Achse die nörd- 

lichen Ufer des Mittelmeeres besitz4» befindet sich 

die st .liierte Schiffahrt in großer Gefahr. Jeder 

sehne! ,le Geleitzug durch das Mittelmeer bedeutet eine 

große:'e militärische Operation. Die langsamen und 

weniger wichtigen Geleitzüge mCIss< man auch weiterhin 

um da? südafrik. Kap schicken. 

daß M: 

durch 

freiz 

Das alliierte Hauptquartier gibt bekannt, 

nensucher damit beschäftigt seien, Straßen 

die von der Achse vor Tunis gelegten Minenfelder 

ümachen. 

7 o r t r a g 

von Chef M W a und M K ü am 24.5.43 
’Uths 

■M 1 

beim Ob.d.M. über eine Besprechung mit dem Arbeits- 

stab des Ministers für Munition und Bewaffnung Speer. 

* J 

Das zugewiesene Eisenkontingent beträgt 50 000 t 

weniger als der notwendige Bedarf. Das Ü-Bootsbau- 

progiamm ist hiermit durchführbar, der Bau der 

chiffe aber nicht. 

Krii-efiiiiu-lno-V'Tilrurkliit.vr J, J. Auiruulii , (illickstn.lt. Kid. WillK-liiisliuvcn. I>. 30 (ilCU) 
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Eine laufende Erhöhung des Eontigents is.t nicbt 

zu brwarten. her Stab Speer hofft durch schnellen 

Dur:hlauf der Eisenherstellung Zeit und damit Eisen 

zu gewinnen. Es ist zu erwarten, daß durch diese 

verbesserten Maßnahmen e)ninel JO 000 t zusätzlich 

zu ärreichen sind. Ein Hochziehen der Stahlproduk- 

tioi ist nicht zu erwarten, da die Kohleförderung 

hinter den erwarteten Ergebnissen zurückbleibt. 

Bei dieser läge ist das geplante Großprogramm 

nicht durchführbar, da es außerordentlich störan- 

fällig ist, besonders im Hinblick auf die Luftan- 

griffe, Chef M Wa sieht zur Besserung nur den Weg, 

daß der Ob.d.M. beim Führer eine höhere Kontingen- 

tierung erreicht. 

Chef Ski. Qu A weist darauf hin, daß mit der 

urlchführung des Bauprogramms auch personell die 

rine als Schwerpunkt behandelt werden muß, da 

t der Fall eintritt, daß Material da ist und 

ht die Arbeiter, um daraus Schiffe zut/h^uen, / 

Schiffe und nicht die SoldateipP^Gisie 

ns 

D 

Ma: 

so 

nie 

und 

zu besetzen. 

Chef Ski. wirft die Frage auf, ob es richtig 

istl, die beabsichtigte Zahl von Geleitstreitkräften 

zu bauen, wenn nicht gleichzeitig von Saiten der 

Luftwaffe der Schutz gegen die übermächtige Gegner- 

luf|twaffe aufgebaut wird, und ob man nicht besser 

eirien Teil des Materials für Jägerbau zur Verfügung 

stellt. Gegen diese Überlegung spricht die Notwen- 

digkeit, ausreichenden Ersatz für mit Sicherheit 

zu erwartende Verluste an Geleitstreitkräften zur 

Veifügung zu haben. Die Luftüberlegenheit des 

Gegners ist der Angelpunkt der augenblicklichen Krise 

Chef Ski. steht vor der schwerwiegenden Ent- 

scrieidung, entweder dem Führer vorzutragen, das 

Bai Programm der U-Boote von 25 auf 40 im Monat herauf 

etzen, oder die erhöhten Bauabsichten abzusagen. 
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Eine laufende Erhöhung des hontigents is.t nicht 

zu ferwarten. her Stab Speer hofft durch schnellen 

Dur:hlauf der Eisenherstellung Zeit und damit Eisen 

zu rewinnan. Es ist zu erwarten, daß durch diese 

verbesserten Maßnahmen e'1nnuft'l, 30 000 t zusätzlich 

zu ärreichen sind. Ein Hochziehen der Stahlprodiik- 

tioi ist nicht zu erwarten, da die Kohleförderung 

hinter den erwarteten Ergebnissen zurückbleibt. 

Bei dieser Lage ist das geplante Großprogramm 

nicht durchführbar, da es außerordentlich störan- 

fällig ist, besonders im Hinblick auf die Luftan- 

griffe. Chef M Wa sieht zur Besserung nur den Weg, 

daß der Ob.d.ll« beim Führer eine höhere Kontingen- 

tierung erreicht. 

Chef Ski. Qu A weist darauf hin, daß mit der 
urlchführung des Bauprogramms auch personell die 

rine als Schwerpunkt behandelt werden muß, da 

t der Fall eintritt, daß Material da ist und ns 

D 

Ma: 

so 

nie 

und 

zu 

ht die Arbeiter, um daraus Schiffe zu^hauen,. 

Schiffe 4a*«irS<i- und nicht die Soldateiv^?lmsie 

besetzen. 

Chef Ski. wirft die Frage auf, ob es richtig 

istj, die beabsichtigte Zahl von Geleitstreitkräften 

zu bauen, wenn nicht gleichzeitig von Seiten der 

Luftwaffe der Schutz gegen die übermächtige Gegner- 

luftwaffe aufgebaut wird, und ob man nicht besser 

einen Teil des Materials für Jägerbau zur Verfügung 

stellt. Gegen diese Überlegung spricht die Notwen- 

digkeit, ausreichenden Ersatz für mit Sicherheit 

zu erwartende Verluste an Geleitstreitkräften zur 

Verfügung zu haben. Die Luftüberlegenheit des 

Gegners ist der Angelpunkt der augenblicklichen Krise 

Chef Ski. steht vor der schwerwiegenden Ent- 

scrieidung, entweder dem Führer vorzutragen, das 

Bai Programm der D-Boote von 25 auf 40 im Monat herauf 

etzen, oder die erhöhten Bauabsichten abzusagen. 
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Dabei 

blick: 

muß dem Führer gemeldet werden, daS bei der äugen 

ichen Kontingentierung das Bauprogramm nicht 

durchführbar ist und dadurch eienes Tage? der Nach- 

schub auf dem Seeaektor erledigt wird. Es ist zu be- 

denken, daß das Hochziehen des U-Booteprogramma auf 

40 Boote riesige Personalanforderungen mit sich 

bring-;. Bisher ist die Verfolgung der klaren Linie 

im U-Bootsbau stets richtig gewesen. Wir haben eine 

sehr gute Waffe mit dem 500 t - Boot in der Hand. 

Leider ist sie z.Zt» durch eine kleine elektr. Erfin- 

dung mwirksem gemacht. Wir sind daher gezwungen, 

mit allen Mitteln der Ortungsfrage Herr zu werden, 

dann brauchen die U-Boote die feindliche Luftwaffe 

nicht mehr zu fürchten, und ist erst einmal des 

"Walt! er"U-Boot eingesetzt, denn ist die Luftbedrohung 

unwirksam. 

Chef Ski. beabsichtigt, diese Fregen im Laufe 

der Wcche eingehend zu nrüfen und durchzudehken, um 

dann cem Führer Vortrag zu halten. Chef Ski. ist 

sich curohaus im Klanen, daß an allen Stellen eine 

stark« Mangellage besteht, die alle diese Schwierig- 

keitei verursacht. 

Speer hat zugese.gt, daß die für die verstärkte 

Flakarrierung der U-Boote notwendigen Bleche und Pro- 

file geliefert werden. Chef Ski, hält die Anlieferung 

der Geschütze für die U-Bocte für zu langsam und beab- 

sichtigt, wenn nötig, Schritte bei Speer zu unternehmen. 

Chef AWa meldet, daß der Beauftragte für diese Fragen 

im Ministerium Speer über die Dringlichkeit der Waffen- 

lieferung informiert ist und daß eine schnellere 

Lieferung kaum zu erwarten ist. 

D 
für di 

as Ministerium Speer hat den Einziehungsschutz der 
le Marine eingesetzten Arbeiter bestätigt. Dagegen 
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Dabei muß dem Führer gemeldet werden, daß bei der äugen 

blick! .ichen Kontingentierung das Bauprogramm nicht 

durchführbar ist und dadurch eienes Tage? der Nach- 

schub auf dem Seesektor erledigt wird. Es ist zu be- 

denken, daß das Hochziehen des Ü-Bootsprogramms auf 

40 Boote riesige Personalanforderungen mit sich 

bring";. Bisher ist die Verfolgung der klaren Linie 

im U-Dootsbau stets richtig gewesen. Wir haben eine 

sehr gute-Waffe mit dem 500 t - Boot in der Hand, 

leider ist sie z.Zt. durch eine kleine elektr. Erfin- 

dung mwjrksam gemacht. Wir sind daher gezwungen, 

mit allen Mitteln der Ortungefrage Herr zu werden, 

dann 1 rauchen die U-Bcote die feindliche Luftwaffe 

nicht mehr zu fürchten, und ist erst einmal des 

"Walt! er"H-Boot eingesetzt, denn ist die luftbedrohurg 

unwirksam. 

der Wc 

dann 

sich 

stark« 

keitet 

Chef Ski. beabsichtigt, dieae Fragen im Laufe 

che eingehend zu urüfen und durchzudenken, um 

Führer Vortrag zu halten. Chef Ski. ist 

durchaus im Klaren, daß an allen Stellen eine 

Mangellage besteht, die alle diese Schwierig- 

yerursacht. 

Speer hat zugesp.gt, daß die für die verstärkte 

Flakarmierung der U-Boote notwendigen Bleche und Pro- 

file geliefert worden. Chef Ski. hält die Anlieferung 

der Geschütze für die U-Bocte für zu langsam und beab- 

sichtigt, wenn nötig, Schritte bei Speer zu unternehmen. 

Chef AWa meldet, daß der Beauftragte für dioce Fragen 

im Min’" sterium Speer über die Dringlichkeit der Waffen- 

lieferung informiert ist und daß eine schnellere 

Lieferung kaum zu erwarten ist. 

D 
für di 

as Ministerium Speer hat den Einziehungsschutz der 
le Marine eingesetzten Arbeiter bestätigt. Dagegen 



- AIS 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

24.5.43 

(322) 

(323) 

I. 

II. 

sind von 6 000 zugesagten Facharbeitern bis jetzt 

st 300 gestellt worden, und es ist noch höchstens 

t Zuweisung von 1 500 zu rechnen. Es ist beab- 

sichtigt, die restlichen 4 500 dadurch zu erhal- 

ten, daß sie bei der nächsten Einstellung nicht 

eingezogen werden. Chef Ski. ordnet an, daß die 

Ptrsonalfrage mit dem Ministerium Speer im 

gioßen Bahmen bereinigt wird. 

Eadebe sprechung bei Chef/ Ski. 

die 

Erric 

beste 

Gest« 

ordw 

heit 

schic 

Seite 

der 

der 

befüi 

in be 

keite: 

Frans 

teill 

l/Skl. I c trägt vor, daß die ital. Begierung 

on der ital. Marine ausgesprochene Zusage zur 

htung einer franz. Symbolischen Marine nicht 

tigt hat und im Gegenteil gegen eine derartige 

ist. Deutschland hatte sich auf Grund der An- 

.ijng des Führers, daßjlajj Ja^ze^ein^ An^elegen- 

Italiens sei, ^er^QjKfV^Alg^aasung 

ssen und auf—Grund-ries»«n Zugeständnisse von 

n der franz. Marine erreicht. Bach Umschwenken 

iltal. Ansicht ist eine merkbare Versteifung in 

franz. Haltung festzustellen und es steht zu 

chten, daß die Kriegsmarine mit ihren Absichten 

zug auf Werftfragen auf unerfreuliche Schwierig- 

n stoßen wird. Der ital. Admiral Tj$ur, der den 

osen zu einer "marine symbolique" Zusage er- 

halte, ist inzwischen abgelöst worden. 

Chef 5/Skl. trägt vor, daß erstmalig Kampf- 

wagerlandungsschiffe um das Kap in das Bote Meer 

ge gar gen sind. 

Die schwed. Presse bringt neuerdings häufiger 

Artikel, die mit gehässigem Inhalt gegen Deutschland 
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Tag 

IT.rzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

24.5.43 

(322) 

(323) 

II. 

nd von 6 000 zugesagten Facharbeitern bia jetzt 

eist 300 gestellt worden, und es ist noch höchstens 

mit Zuweisung von 1 500 zu rechnen. Es ist beab- 

sichtigt, die restlichen 4 500 dadurch zu erhal- 

ten, daß sie bei der nächsten Einstellung nicht 

eingezogen werden. Chef Ski. ordnet an, daß die 

Personalfrage mit dem Ministerium Speer im 

gioßen Hahnen bereinigt wird. 

la^ebe spreohung bei Chef/ Ski. 

die 

Erric. 

best 

Gest« 

ordni 

heit 

schic 

Seit« 

der 

der 

befUi 

in be 

keit«: 

Franc 

teili 

l/Skl. I c trägt vor, daß die ital. Regierung 

on der ital. Marine ausgesprochene Zusage zur 

htung einer franz. Symbolischen Marine nicht 

.tigt hat und im Gegenteil gegen eine derartige 

ist. Deutschland hatte sich auf Grund der An- 

.vjng des Führers, d^ß das Gaijze.einq 

Italiens sei, derjötl./ffS 

ssen und attf—Gründ-TteeMn. Zugeständnisse von 

n der franz. Marine erreicht. Nach Umschwenken 

ital. Ansicht ist eine merkbare Versteifung in 

franz. Haltung festzustellen und es steht zu 

chten, daß die Kriegsmarine mit ihren Absichten 

zug auf Werftfragen auf unerfreuliche Schwierig- 

n stoßen wird. Der ital. Admiral Tj$ur, der den 

osen zu einer "marine symbolique" Zusage er- 

hatte, ist inzwischen abgelöst worden. 

Chef 3/Skl. trägt vor, daß erstmalig Kampf- 

wagerlandungsschiffe um das Kap in das Rote Meer 

ge gar gen sind. 

Die schwed. Presse bringt neuerdings häufiger 

Artikel, die mit gehässigem Inhalt gegen Deutschland 
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Tag 

Uhrzeit 

24.5.43 

Ort 

Wetter 

I. 

II. 

III. 

Vorkommnisse ; i, 

gerichtet sind. 

Besonderes: 

Gruppe West hat erneut den Antrag gestellt, 

die Minenschiffe "Pommern" und "Brandenburg" an 

der südfranz. Küste zur Sperrlegung einzusetzen. 

Nach Prüfung der Angelegenheit ist es möglich, ein 

Sch 

ist 

sch 

ff hierfür freizumachen. Die Seekriegsleitung 

aber mit der Verwendung dieses wertvollen Einzel- 

.:.ffes ohne geeignete Sicherungsstreitkräfte nicht 

einverstanden und lehnt den Antrag der Gruppe ab. 

Die Gruppe wird auf den Minenleger "Guepe" verwiesen. 

(1.15kl. I E 15137/43 gKdos.) 

der 

set 

einfc 

s 

not^J 

leijt 

Sic. 

sch]L 

gKd' 

Ste L, 

leip 

43 

Ski. Qu A I hat^k. vorgeschlagen, für Zwecke 

Torpedoschule (UTO-Ausbildung) K-Boote einzu- 

;en. Die Seekriegsleitung sieht einerseits darin 

starke Belastung der Sicherungsverbände, anderer 

;s ist keine andere Möglichkeit vorhanden, um die 

'endige Ausbildung durchzuführen. Die Seekriegs — 

;ung stimmt daher unter Inkaufnahme der für die 

.lerungsverbände entstehenden Nachteile dem Vor- 

ag von Ski. Qu A I zu. (l.Skl. lila 15544/43 

3S . ) . 

Ski. Qu A I fordert K auf, zu prüfen, bis 

velcher Zahl Schiffbau- und motorenmäßig eine 

gerung des S—Bootbaues, der von der Seekriegs— 

ung gefordert wird, möglich ist. (l.Skl. 15173/ 

;Kdos.). 

KrleBMimrlne-VurdrucklHBvr J. J. AUffUgüii. GIUckBladt. Kiel, WlUiclin.dinvcii. B. 3G (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzcit 

,24.5.43 

Ort 

Wetter 

I. 

II. 

III. 

Vorkommnisse ; /, 
' j-1 

gerichtet sind. 

Besonderes: 

Gruppe West hat erneut den Antrag gestellt, 

die Minenschiffe "Pommern" und "Brandenburg" an 

der südfranz. Küste zur Sperrlegung einzusetzen. 

Nach Prüfung der Angelegenheit ist es möglich, ein 

Sch:.ff hierfür freizumachen. Die Seekriegsleitung 

ist aber mit der Verwendung dieses wertvollen Einzel- 

sch:.ffea ohne geeignete Sicherungsstreitkräfte nicht 

einverstanden und lehnt den Antrag der Gruppe ab. 

Die Gruppe wird auf den Minenleger "Guepe" verwiesen. 

(l.Ükl. I E 15137/43 gKdos.) 

3 in ; 

sei l 

der 

set 

e 

s 

not 

leifc1 

Sic, 

schjL, 

gKd. 

Ski. Qu A I hatV^ vorgeschlagen, für Zwecke 

Torpedoschule (UTO—Ausbildung) M-Boote einzu— 

;en. Die Seekriegsleitung sieht einerseits darin 

starke Belastung der Sicherungsverbände, anderer 

;s ist keine andere Möglichkeit vorhanden, um die 

;■ fendige Ausbildung durchzuführen. Die Seekriegs— 

;ung stimmt daher unter Inkaufnahme der für die 

: lerungsverbände entstehenden Nachteile dem Vor- 

ag von Ski. Qu A I zu. (l.Skl. lila 15544/43 

)S .). 

Ski. Qu A I fordert K auf, zu prüfen, bis 

zu velcher Zahl Schiffbau— und motorenmäßig eine 

Steigerung des S—Bootbaues, der von der Seekriegs— 

leifcung gefordert wird, möglich ist. (l.Skl. 15173/ 

43 ;Kdos.). 

Erl g i-urlnt Vnrjru .kluffur J. J. Aucn.Uu. GltkkBUult. Kiel, W IHjcliurtlmvjn. B. 3G (llCu) 
Din A 3 



- 4Ü0 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.5.4.51. IV. 

V. 

(324) 

I. 

Stw 

tri 

da 

bai 

die 

Kon; 

Er 

gKc 

Der A.d.S. hat einen Vorschlag zum Bau von 

rmboottransportfahrzeugen vorgelegt. Die See- 

egsleittmg stimmt dem Vorschlag grundsätzlich zu; 

die Kriegslage ein Landungsunternehmen in abseh- 

er Zeit nicht erwarten läSt, ist im Hinblick auf 

Material-, Personal- und Werftfrage nur die 

struktion und der Bau eines Typfahrzeuges zur 

drobung zu vertreten. (l.Skl. I Op a 14795/43 

os.). 

äu£ 

und 

sei 

Ski 

da. 

Die K.M.D. Marseille hattä/3Te Ansicht ge- 

ert, daß aus dem A.d.S.-Bereich Schiffsfiihrer 

Motorenwärter für die im Mittelmeer einzu- 

zenden Penichen herausgezogen werden könnten. 

Qu A II verlangt eine Änderung^dieser AaoToh 

eie nicht den Tatsachen entspricht und fordert 

die K.M.D. Marseille auf, Einzelheiten über die ver- 

fügbaren Penichen zu melden. (l.Skl. 15109/43 gKdos.)! 

Kri 

Lage am 24. Mai 1943. 

egführung in den außerheimischen Gewässern. 

"Charlotte Schliemann" hat Kobe zum Marsch 

nach Shonan am 22. verlassen, um von dort für 

ü-lootsversorgungen eingesetzt zu werden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.5.43 IV. 

V. 

(324) 

S-tv: 

kri 

da 

bai 

die 

Kor i 

Erj: 

gKc 

äu£ 

und 

sei 

Ski 

da. 

Der A.d.S. hat einen Vorschlag zum Bau von 

rmhoottransportfahrzeugen vorgelegt. Die See- 

egsleitung stimmt dem Vorschlag grundsätzlich zu; 

die Kriegslage ein Landungsunternehmen in abseh- 

er Zeit nicht erwarten läßt, ist im Hinblick auf 

Material-, Personal- und Werftfrage nur die 

struktlon und der Bau eines Typfahrzeuges zur 

robung zu vertreten. (l.Skl. I Op a 14795/43 

os.). 

Die K.M.D. Marseille hattd/JTe Ansicht ge- 

ert, daß aus dem A.d.S.-Bereich Schiffsf(ihrer 

Motorenwärter für die im Mittelmeer einzu- 

zenden Penichen herausgezogen werden könnten. 

Qu A II verlangt eine Änderung^dieser Ansioh 

sie nicht den Tatsachen entspricht und fordert 

die K.M.D. Marseille auf, Einzelheiten über die ver- 

fügbaren ■t'enichen zu melden. (l.Skl. 15109/43 gKdos.) 

Lage am 24. Mai 1943. 

I. Kri ejführung in den außerheimischen Gewässern. 

"Charlotte Schliemann" hat Kobe zum Marsch 

nach Shonan am 22. verlassen, um von dort für 

U-Iootsversorgungen eingesetzt zu worden. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 215 

24.5.43 
II. Lage Westraum. 

1) Feindlage: 

Eigene Luftaufklärung sichtete bei New— 

Castle 10 Schiffe. Nachmittags wurde etwa 180 sm 

nordwestlich von Kap St. Tincent ein Oeleit von 

73 Handelsschiffe! und 3 Zerstörern mit nördlichem 

Kurs gesichtet. 30 sm südwestlich dieses Geleits 

stand ein zweites von 22 Handelsschiffen, 

1 Flugzeugträger und 7 Bewachern mit Südkurs. 

In der Biskaya waren 40 Feindflugzeuge 

eingesetzt. 

Luftaufklärung ortete vor der Biskaya 7 Ein- 

heiten. 

2) Eigene Lage: 

Atlantikküstei 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Kanalgebieti 

Es ist nachzutragen, daß die 2.S.-F1. mit 

5 Booten, die 4. und 6. S.-Fl. mit 7 Booten ihre 

Minen planmäßig geworfen haben. Die 5.S.-Fl. 

mit 7 Booten ist auf dem Anmarsch geortet worden. 

Flugzeugangriffe auf die Boote waren wegen der 

niedrigen Wolkendecke erfolglos. Die Verseuchung 

ist -anscheinend vom Feind nicht• erkannt. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 215 

24.5.45 
II. 

1) 

Lase Westraum. 

Feindlage: 

Eigene Luftaufklärung sichtete bei New— 

Castle 10 Schiffe. Nachmittags v-urde etwa 180 sm 

nordwestlich von Kap St. Yinoent ein Geleit von 

73 Handelsschiffs!und 3 Zerstörern mit nördlichem 

Kurs gesichtet. 30 sm südwestlich dieses Geleits 

stand ein zweites von 22 Handelsschiffen, 

1 Flugzeugträger und 7 Bewachern mit Südkurs. 

In der Biskaya waren 40 Feindflugzeuge 

eingesetzt. 

Luftaufklärung ortete vor der Biskaya 7 Ein- 

heiten. 

2) Ei,~°ne Lage; 

Atlantikküste: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Kanalgebieti 

Es ist nachzutragen, daß die 2.S.-F1. mit 

5 Booten, die 4. und 6. S.-Fl. mit 7 Booten ihre 

Kinen planmäßig geworfen haben. Die 5.S.-Fl. 

mit 7 Booten ist auf dem Anmarsch geortet worden. 

Flugzeugangriffe auf die Boote waren wegen der 

niedrigen Wolkendecke erfolglos. Die Verseuchung 

ist-anscheinend vom Feind nicht• erkannt. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 

34.5.43. 

III. N o r (. s e e, Norwegen, Nordmeer. 

Nordsee; 

7or den Nordseeinseln wurden 3 Minen ge- 

räumt, ein Sperrbrecher wurde dabei beschädigt. 

Ein eigenes stark gesichertes Geleit wurde 

von 40 Bombern und Torpedoflugzeugen angegrif- 

fen, Sicherungsstreitkräfte schossen 7 Flug- 

zeuge ab, 4 weitere sind brennend außer Sicht 

gekommen. Kein eigener Schaden. Eigene Jäger 

trafen erst nach Gefechtabeendigung ein. 

Übriger Geleit- und Yorpostendienst ohne be- 

sondere Vorkommnisse. 

Norwegen: 

Eigene Luftaufklärung sichtete westlich 

der Färöer 2 Handelsschiffe und nördlich Is- 

-land einen Fischkutter. 

Nach Funkaufklärung standen 2 russ. U- 

Böote an der Folarküste; 7 Flugzeuge waren über 

der Nordsee und 2 bei den Islandstaffeln ein- 

gesetzt . 

Geringer Feuerwechsel am 22. mit den 

Russenbatterien der Fischer-Halbinsel. 

Es 'wurden 23 Schiffe nach Norden und 16 

nach Süden geleitet. 

4 U-Boote im Operationsgebiet. 
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Ort 
Vorkommnisse 

34.5.43 

see, Norwegen, Nordmeer III. Nor 

Nordsee: 

Tor den Nordseeinseln wurden 3 Minen ge- 

räumt, ein Sperrbrecher wurde dabei beschädigt. 

Ein eigenes stark gesichertes Geleit wurde 

von 40 Bombern und Torpedoflugzeugen angegrif- 

fen, Sicherungsstreitkräfte schossen 7 Flug- 

zeuge ab, 4 weitere sind brennend außer Sicht 

gekommen. Kein eigener Schaden. Eigene Jäger 

trafen erst nach Gefechtsbeendigung ein. 

Übriger Geleit- und Torpostendienst ohne be- 

sondere Vorkommnisse. 

Norwegen: 

Eigene Luftaufklärung sichtete westlich 

der Paröer 2 Handelsschiffe und nördlich Is- 

-land einen Fischkutter. 

Nach Funkaufklärung standen 2 rues. U- 

Böote an der Polarküste; 7 Flugzeuge waren über 

der Nordsee und 2 bei den Islandstaffeln ein- 

gesetzt. 

Geringer Feuerwechsel am 22. mit den 

Russenbatterien der Fischer-Halbinsel. 

Es wurden 23 Schiffe nach Norden und 16 

nach Süden geleitet. 

4 U-Boote im Operationsgebiet. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 21G 

24.5.45. 
I. 

Besonderes: 

M.O.K. Norwegen meldet, daS wegen Wind 

und Seegang eine Torpedoschutzsperre vor dem 

Hafen Hammerfest nicht auszubringen ist, und daß 

dafür Einzelschutz vor den Liegeplätzen der 

U-Boote ausgebracht wird (F.S. 19.49). 

II. M.O.Ko 'Norwegen wird unterrichtet, daß die 

8.S.-P1» demnächst zur Motorenüberholung in die 

Heimat zurückgezogen wird (P.S. 17.04). 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Eigene Lage: 

Dänische Minensuchboote räumten bei Nyborg 

2 Minen. 

Im B.S.O.-Bereich wurden 5 Dampfer, 

1 Tanker, 2 U-Boote geleitet, 12 Fahrzeuge und 

ein Maus! waren zur Wegekontrolle eingesetzt. 

Der Fährverkehr nach Trälleborg ist wieder auf- 

genommen. 

Bei Cotenhafen ist eine Srundmine vor 

einem Fangboot detoniert. 

U-Jagd vor Rixhöft mit 12 Booten war er- 

gebnislos. Der U-Bootsverdacht wurde in der Nacht 

aufgehoben. 

Eigene U-Jagdgruppe vor der"Seeigelsperre" 

wurde ohne besonderen Schaden am 23. abds. aus 

der Luft angegriffen, 1 Abschuss. 

Pinn. Wachboote versenkten nördl. Seiskari 

2 russ. Wachboote. 

ErUirwIuiirlli.-ViirdMiükliiiriT J. J. AHgu.tlti, (ilfUikMliidl, Kiel, Willielmsliiivcn. B- (llCll) hin A 3 
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Tig 
Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 216 

£4-3.43 Besonderes; 

I. K.O.K. Norwegen meldet, daß wegen Wind 

und Seegang eine Torpedoechutzsperre vor dem 

Hafen Hammerfest nicht auszubringen ist, und daß 

dafür Einzelsohutz vor den Liegeplätzen der 

U-Boote ausgebracht wird (P.S. 19-49). 

II. M.O.K. -Norwegen wird unterrichtet, daß die 

8.S.-F1, demnächst zur Kotorenüberholung in die 

Heimat zurückgezogen wird (P.S. 17.04). 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Ei^ene Lame; 

Dänische Minensuchboote räumten bei Eyborg 

2 Minen. 

Im B.S.O.-Bereich wurden 5 Dampfer, 

1 Tanker, 2 D-Boote geleitet, 12 Fahrzeuge imd 

ein Mausi waren zur Wegekontrolle eingesetzt. 

Der Fährverkehr nach Trälleborg ist wieder auf- 

genommen. 

Bei Gotenhafen ist eine Grundmine vor 

einem Pangboot detoniert. 

U-Jagd vor Rixhöft mit 12 Booten war er- 

gebnislos. Der Ü-Bootsverdacht wurde in der Nacht 

aufgehoben. 

Eigene TT-Jagdgruppe vor der^eeigelsperre" 

wurde ohne besonderen Schaden am 23. abds. aus 

der Luft angegriffen, 1 Abschuss. 

Pinn. Wachboote versenkten nördl. Seiskari 

2 russ. Wachboote. 

Kriri,r!*iiiiirliii--Vitrdim*LInger J. J. AuL'unllii. CIUckslUilL. Kiel. WlHielm-slmvcn. I*. 66 (neu) Din A 3 
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Tag Ort Vorkommnisse 
Uhrzeit Wetter 

24.5.43 Südlich Nargoen ist der erste Netzstreifen 

ausgelegt. Die "H'art\burg"-Sperre wurde weiter 

freigeeuoht. 

Geleitdienst ohne besondere Vorkommnisse. 

V. D-Bootkriegführung. 

1) Feindlage: 

Keine besonderen Meldungen. 

2) Eigene Lage: 

Hach Abbruch der Geleitzugoperationen werden 

die Boote neu angesetzt, und zwar sollen die 

brennstoffstarken Boote nach Süden marschieren. 

Sie werden auf den Geleitzugweg zwischen Amerika 

und Gibraltar, südiestlich der Azoren, aufge- 

stellt. Der dort zu bildende Vorpostenstreifen 

besteht aus 17 Booten. Die 12 im Nordatlantik 

verbleibenden Boote werden südöstlich von Grön- 

land in Angriffsräumen aufgestellt und sollen 

durch entsprechend gesteuertes Funken eine 

starke Gruppe von D-Booten Vortäuschen. 

Das Flak-U-Boot hatte in der Biskaya 

seinen ersten Erfolg mit dem Abschuss einer 

Sunderland. Das Boot wurde dabei gebombt und 

mußte in tauchunklarem Zustande den Hückmarsch 

antreten. 

Ein auslaufendes Boot wurde im Westteil 

der Biskaya ebenfalls so schwer gebombt, daß es 

den Rückmarsch antreten mußte. 
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Tag 

Uhrzeit 

24.5.43* 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Südlich Nargoen ist der erste Netzstreifen 

ausgelegt. Die "W'art\burg"-5perTe wurde weiter 

freigeeuoht. 

Geleitdienst ohne besondere Vorkommnisse. 

V. U-Bootkriegführung. 

1) Feindlage: 

Keine besonderen Meldungen. 

2) Eigen0 Lage: 

Hach Abbruch der Geleitzugoperationen werden 

die Boote neu angesetzt, und zwar sollen die 

brennstoffstarken Boote nach Süden marschieren. 

Sie werden auf den Geleitzugweg zwischen Amerika 

und Gibraltar, südiestlich der Azoren, aufge- 

stellt. Der dort zu bildende Vorpostenstreifen 

besteht aus 17 Booten. Die 12 im Nordatlantik 

verbleibenden Boote werden südöstlich von Grön- 

land in Angriffsräumen aufgestellt und sollen 

durch entsprechend gesteuertes Funken eine 

starke Gruppe von U-Booten vortäuschen. 

Das Flak-U-Boot hatte in der Biskaya 

seinen ersten Erfolg mit dem Abschuss einer 

Sunderland. Das Boot wurde dabei gebombt und 

mußte in tauchunklarem Zustande den Rückmarsch 

antreten. 

Ein auslaufendes Boot wurde im Westteil 

der Biskaya ebenfalls so schwer gebombt, daß es 

den Rückmarsch antreten mußte. 
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Tug 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

24.5-45 

Vorkommnisse 
; 

' J » 

Bei Island erfaßte ein U-Boot ein Geleit 

von 6 Danpfern, wurde aber durch Flugzeuge abge- 

drängt. 

VI. Iiuftkriegführung. 

Raum um England: 

Lfl. 5 hat im Westraum 28, im Mittelmeer 

6 Flugzeuge eingesetzt. Im Laufe des Tages 

geringe Einflugtätigkeit im Weatraum. In der 

Hacht zum 25. keine Einflüge. 

75 Kampfflugzeuge griffen in der Rächt 

zum 24. Sunderland mit gutem Erfolg an. Einzel- 

heiten siehe Tageslage. 

Mitt elme erraum; 

52 Flugzeuge griffen in der Rächt zum 25. 

den Hafen von Bone an. 

5 Feindflugzeuge waren auf Djidjelli ange- 

setzt . 

Ostfront: 

Keine Meldungen. 
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Bei Island erfaßte ein U-Boot ein Geleit 

von 6 Dnnpfern, wurde aber durch Plugzeuge abge- 

drängt. 

VI. luftkriegführung. 

Raum tun England; 

Lfl. 3 hat im ffestraum 28, im Klttelmeer 

6 Plugzeuge eingesetzt. Im Laufe des Tages 

geringe Einflugtätigkeit im Westraum. In der 

Hacht zum 25. keine Einflüge. 

73 Kampfflugzeuge griffen in der Rächt 

zum 24. Sunderland mit gutem Erfolg an, Einzel- 

heiten siehe Tageslage. 

Mltt elme erraum: 

32 Plugzeuge griffen in der Rächt zum 25. 

den Hafen von Bone an. 

3 Peindflugzeuge waren auf Djidjelli ange- 

setzt. 

Ostfront! 

Keine Meldungen. 
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24.5.43. 
VII. Eriegftüirung im Mittelaeer und Schwarzen. Meer. 

Feindlage Mittelmeer: 

Am 24. verließen 2 Zerstörer Gibraltar in 

Richtung Atlantik und ein Kreuzer in Richtung 

Mittelmeer. Kap Spartel und Tanger melden 

einen Geleitzug in Richtung Mittelmeer mit 

32 Landungsboottransportschiffen, 4 Tankern, 

2 Zerstörern und 26 U-Jägern. Alboran meldet 

einen Minenleger, wahrscheinlich "Adventure", 

mit einem Zerstörer auf Ostkurs. 

Luftaufklärung meldet: 

In Bone 6 Transporter, 8 kleine Fahrzeuge, 

vor Bone 4 Zerstörer, 

vor Bizerta 3 Zerstörer, 

in Bizerta nach Lichtbild 1 Tanker, 2 Dampfer, 

9 Landungsboote verschiedener 

Größen, 8 Motor- und 2 Vp.-Boote, 

vor Sousse 4 Schiffe, 12 kl. Einheiten, 

in La Valetta 3 leichte Kreuzer, 13 Zerstörer, 

6 U-Boote, 2 LOT, 5 Kanonenboote, 

13 Frachter, 2 Tanker und 9 Schiffe 

einlaufend. 

Ital. Marine meldet am 23. nachm. 

4 Zerstörer und 4 Schiffe südwestlich Lampe- 

dusa. 

Zuverlässige VLeute melden am 21.,daß 

in Beiruth in den letzten 14 Tagen kein nennens 

werter Verkehr beobachtet wurde. Ein anderer 

zuverlässiger V'Mann meldet aus Tripoli (Sy- 

rien) über 100 Landungsfahrzeuge. 
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24.5.45. 
VII. Erle gführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1) Feindlage Mittelmeer: 

Ara 24. verließen 2 Zerstörer Gibraltar in 

RH chtung Atlantik und ein Kreuzer in Richtung 

Mittelmeer. Kap Spartel und Tanger melden 

einen Geleitzug in Richtung Mittelmeer mit 

32 landungsboottransportschiffen, 4 Tankern, 

2 Zerstörern und 26 U-Jägern. Alboran meldet 

einen Minenleger, wahrscheinlich "Adventure", 

mit einem Zerstörer auf Ostkura. 

Luftaufklärung meldet: 

In Bone 6 Transporter, 8 kleine Fahrzeuge, 

vor Bone 4 Zerstörer, 

vor Bizerta 3 Zerstörer, 

in Bizerta nach Lichtbild 1 Tanker, 2 Dampfer, 

9 Landungsboote verschiedener 

Größen, 8 Motor- und 2 Vp.-Boote, 

vor Sousse 4 Schiffe, 12 kl. Einheiten, 

in La Valetta 3 leichte Kreuzer, 13 Zerstörer, 

6 D-Boote, 2 LOT, 5 Kanonenboote, 

13 Frachter, 2 Tanker und 9 Schiffe 

einlaufend. 

Ital. Marine meldet am 23. nachm. 

4 Zerstörer und 4 Schiffe südwestlich Lampe- 

dusa. 

Zuverlässige VLeute melden am 21.,daß 

in Beiruth in den letzten 14 Tagen kein nennens 

werter Verkehr beobachtet wurde. Ein anderer 

zuverlässiger VMann meldet aus Tripoli (Sy- 

rien) über 100 Landungsfahrzeuge. 
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24.5.45. 2) Eigene Lage Mittelmeer; 

Die 3. 5.-Fl. führte am 23. abds. eine 

Minenunternehmung planmäßig durch. 

TA 9 verlegte von Livorno nach La 

Spezia. 

Eine Flakkorvette traf in Livorno ein, 

eine weitere ist auf dem Marsch nach Livorno. 

2 weitere Flakkorvetten werden voraussichtlich 

am 28. bzw. 30. kb. zugleich mit den Minen- 

schiffen "Pommern" und"Brandenburg", 

Ein U-Jäger ist in Sanua außer kb., 

ein zweiter ist im Geleitdienst eingesetzt. 

10 HE-Boote sind auf dem Marsch von 

Genua nach La Spezia. 

Bei Eap Stilo wurden weitere 6 Minen 

geräumt. 

Luftangriffe werden gemeldet: 

Auf Alghero (Sardinien) und Pantelleria, Schäden 

nicht gemeldet, 

auf La Maddalena, leichter Schaden, 

auf Bubia (Sardinien) große Schäden im Stadt- 

gebiet. Ein Dampfer von 7 000 BST mit 

Munition und Wehrmachtsgut ausgebrannt. 

Auf Vena Fioritia (Sardinien), Schäden noch 

nicht gemeldet, 

auf San Giovanna und Eeggio, zahlreiche Schäden. 

Insgesamt wurden 9 Feindflugzeuge abgeschossen. 

3) Seetransportlage: 

Der Tanker "Carnaro" (8 400 BST) wurde 

auf dem Marsch nach Tarent am 24. früh in der 

Nähe von Kap Spartivento im Geleit eines T-Boo- 

tes von einem U-Boot torpediert. Schiff liegt 

still und brennt. 

Din A 3 
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24.5.43. 2) Eigene Lage Kittelmeer; 

Die 3. S.-Pl. führte am 23. ahis. eine 

Minenunternehmung planmäßig durch. 

TA 9 verlegte von Livorno nach La 

Spezia. 

Eine Flakkorvette traf in Livorno ein, 

eine weitere ist auf dem Marsch nach Livorno. 

2 weitere Flakkorvetten werden voraueeichtlich 

am 28. bzw 30. kb. zugleich mit den Kinen- 

schiffen "Pommern" und"Brandenburg". 

Ein U-Jäger ist in Genua außer kb., 

ein zweiter ist im Geleitdienst eingesetzt. 

10 HE-Boote sind auf dem Marsch von 

Genua nach La Spezia. 

Bei Kap Stilo wurden weitere 6 Minen 

geräumt. 

Luftangriffe werden gemeldet: 

Auf Alghero (Sardinien) und Pantelleria, Schäden 

nicht gemeldet, 

auf La Maddalena, leichter Schaden, 

auf Eubia (Sardinien) große Schäden im Stadt- 

gebiet. Ein Dampfer von 7 000 BET mit 

Munition und Wehrmachtsgut ausgebrannt. 

Auf Vena Fioritia (Sardinien), Schäden noch 

nicht gemeldet, 

auf San Giovanna und Reggio, zahlreiche Schäden. 

Insgesamt wurden 9 Feindflugzeuge abgeschossen. 

3) Seetransportlage: 

Der Tanker "Carnaro" (8 400 BET) wurde 

auf dem Marsch nach Tarent am 24. früh in der 

Nähe von Kap Spartivento im Geleit eines T-Boo- 

tes von einem U-Boot torpediert. Schiff liegt 

still und brennt. 

Krkv.Tjii.:]liii-Vi.rd,m tl^CU,::i). J. AiiilUHtlii. GlikMii.U. KU'], \ViUidiiihknviü. B- 30 (llCU) Din A 3 
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24 
Übriger Geleitverkehr ohne besondere Vor- 

kommnisse. 

Besonderes: 

(325) 

I. Der Deutsche Stab bei Supermarina legte 

eine vorausschauende lagebetrachtung über die 

Sicherung des Nachschubs nach Sizilien und Sar- 

dinien vor. Zusammenfassend wird starke Siche- 

rung für den Schiffsverkehr gefordert, die im 

südlichen Teil möglichst mit kleinen und gut- 

bewaffneten Fahrzeugen durchzuführen ist. Die 

vorhandenen oder in nächster Zeit neuhinzutre- 

tenden Sicherungsfahrzeuge werden genügen, um 

mit Minen und U-Booten einigermaßen fertig zu 

werden. Die Verteidigung der Inseln ist aber auf 

die Dauer nur möglich, wenn die Luftwaffe stark 

genug ist, um der des Gegners einigermaßen 

entgegentreten zu können (l.Ski.14 461/43 gKdos.4 

im K.T.B. Teil C Heft XIV). 

4) Bereich Marinegruppe Süd: 

Ägäis: Feindlage; 

Nach nachträglichen Meldungen wurden am 

22. mehrere Segler von Feindflugzeugen mit Bomben 

und Bordwaffen angegriffen. Am 23. fanden weitere 

derartige Angriffe statt. 

Eigene Lage: 

Minenschiff "Drache" ist mit einer Minen- 

ladung von Saloniki im Piräus eingelaufen. 

Die für die Ägäis bestimmten 3 Motorboote 

aus dem franz. Raum sind im Piräus eingetroffen. 

Goleitvcrkehr ohne besondere Vorkommnisse. 
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Übriger Geleitverkehr ohne besondere Vor- 

kommnisse. 

(325) 

Besonderesi 

I. Der Deutsche Stab bei Supermarina legte 

eine vorausschauende Lagebetrachtung über die 

Sicherung des Nachschubs nach Sizilien und Sar- 

dinien vor. Zusammenfassend wird starke Siche- 

rung für den Schiffsverkehr gefordert, die im 

südlichen Teil möglichst mit kleinen und gut- 

bewaffneten Fahrzeugen durchzuführen ist. Die 

vorhandenen oder in nächster Zeit neuhinzutre- 

tenden Sicherungsfahrzeuge werden genügen, um 

mit Minen und U-Booten einigermaßen fertig zu 

werden. Die Verteidigung der Inseln ist aber auf 

die Dauer nur möglich, wenn die Luftwaffe stark 

genug ist, um der des Gegners einigermaßen 

entgegentreten zu können (1.Ski.14 461/43 gKdos.^ 

im K.T.B. Teil C Heft XIV). 

4) Bereich Marinegruppe Süd: 

Ägäis; Feindlage: 

Nach nachträglichen Meldungen wurden am 

22. mehrere Segler von Feindflugzeugen mit Bomben 

und Bordwaffen angegriffen. Am 23. fanden weitere 

derartige Angriffe statt. 

Lig -ne Lage; 

Minenschiff "Drache" ist mit einer Minen- 

ladung von Saloniki im Piräus eingelaufen. 

Die für die Ägäis bestimmten 3 Motorboote 

aus dem franz. Raum sind im Piräus eingetroffen. 

Goleitvarkehr ohne besondere Vorkommnisse. 
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I. Die Seekriegsleitung fordert die Gruppe Süd 

auf, alle dort vorhandenen Unterlagen über ital. 

Küstenbefestigungen in; grieefa. Eaum herzugeben 

bzw. von ital. Stellen zu beschaffen. (l.Skl. 

15139/43 gEdos. im E.T.B. Teil C Heft XIV). 

TT. Die Gruppe Süd meldet die Hamensänderung 

des Tankdampfers "Petrakis Komikos" in "Wilhelms- 

burg". Der Tanker soll demnächst die Darda- 

nellen passieren (l.Skl. 14985/43 gKdos.), 

Schwarzes Meer; 

1) Feindlage; 

Nach Luftaufklärung geringer Schiffsver- 

kehr vor der Kaukasus-Küste. Nach Licht- 

bild in Gelendshik 4 U-Boote, 25 S-Boote 

und 7 Küstenfahrzeuge. Die Zahl der S-Boote 

wird überprüft. In den Legunen-Fäfen an 

der Südost-Küste des Asow-Meeres '•'urden 

222 Boote festgestellt. 

Eigene Lage! 

2) Wegen der Wetterlage kein Einsatz der 

S-Boote. 

Am 23. vorm, wurden 2 MFP nordöstlich 

von Jalta von einem Feind-U-Boot mit Artil- 

lerie angegriffen. Die KFP’s erzielten 

3 Treffer auf den U-Bootturm. Das Boot 

tauchte auf der Stelle ohne Fahrt, weiteres 

konnte nicht beobachtet werden. Ein MFP 

beschädigt. 
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Vorkommnisse 219 

Besonderes: 

I. Die Seekriegsleitung fordert dis Gruppe Süd 

auf, alle dort vorhandenen Unterlagen über ital. 

Küstenbefestigungen in grieeh. Raum herzugeben 

bzw, von ital. Stellen zu beschaffen. (l.Skl. 

15139/43 gKios. im K.T.B. Teil C Heft XTV). 

TT. Die Gruppe Süd meldet die Namensänderung 

des Tankdampfers "Petrakis Komikos" in "ffilhelms- 

burg". Der Tanker soll demnächst die Darda- 

nellen passieren (l.Skl. 14-985/43 gKöos.), 

Schwarzes Meen 

1) Feindlage ? 

Nach Luftaufklärung geringer Schiffsver- 

kehr vor der Kaukasus-Küste. Nach Licht- 

bild in Gelendshik 4 R-Boote, 25 S-Boote 

und 7 Küstenfahrzeuge. Die Zahl der S-Boote 

wird überprüft. In den L<>gunen-Fäfen an 

der SUdost-Küste des Asow-Meeres '■'urden 

222 Boote festgestellt. 

Llrene L2°-e; 

2) Wegen der Wetterlage kein Einsatz der 

S-Boote. 

Am 23. vorm, wurden 2 KEP nordöstlich 

von Jalta von einem Feind-U-Boot mit Artil- 

lerie angegriffen. Die UFP’s erzielten 

3 Treffer auf den U-Bootturn. Das Boot 

tauchte auf der Stelle ohne Fahrt, weiteres 

konnte nicht beobachtet werden. Ein MFP 

beschädigt. 
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Das Geleit Tankdampfer "Geleno" 

"?rodromos", das durch 2 rum, Zerstörer, 

2 rum. K-Boote und 2 R-Boote gesichert 

war, wurde 3 am nördlich der Ansteue- 

rungstonne von Sewastopol von einem 

U-Boot angegriffen. 3 Torpedo gingen 

fehl, ein Torpedo detonierte kurz vor 

einem R-Boot, das hierdurch leicht be- 

schädigt wurde. Sofort angesetzte U-Jagd 

blieb ohne Erfolg. 

Zu den U-Bootsangriffen auf MFP 

am 21. und 22. wird nachgemeldet, daß 

die Boote mit je 2 Torpedos angegriffen 

worden sind, keine Schäden. 

Ein Luftangriff auf Peodosia am 

23. vormittags verursachte geringe Ge- 

bäudeschäden. 

Im Südausgang der Kertsch-Straße 

wurden 5 MFP aus der Luft angegriffen, 

keine Beschädigungen» 

U 9 hat als Angriffsraum das Gebiet 

zwischen Kap Idokopas und Tuapse wegen 

des z.Zt. starken ffachschubverkehrs 

zugewiesen bekommen. 

Die Hetzarbeiten an der Torpedo- 

schutzsperre Kamysch-Barun sind durch- 

geführt. 

Übersetzterkehr ohne besondere Vor- 

kommnisse . 
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Das Geleit Tankdampfer "Celeno" 

"Prodroraos", das durch 2 rum. Zerstörer, 

2 rum. K-Boote und 2 R-Boote gesichert 

war, wurde 3 sn nördlich der Anstcuc- 

rungstonne von Sewastopol von einem 

U-Boot angegriffen. 3 Torpedo gjngen 

fehl, ein Torpedo detonierte kurz vor 

einem R-Boot, das hierdurch leicht be- 

schädigt wurde. Sofort angesetzte U-Jagd 

blieb ohne Erfolg. 

Zu den U-Bootsangriffen eiif MEP 

am 21. und 22. wird nachgemeldet, daß 

die Boote mit je 2 Torpedos angegriffen 

worden sind, keine Schäden. 

Ein Luftangriff auf Peodosia am 

23. vormittags ve-cursachte geringe Ge- 

bäudeschäden. 

Im Südausgang der Fertsch-Straße 

wurden 5 MEP aus der Luft angegriffen, 

keine Beschädigungen. 

U 9 hat als Angriffsraum das Gebiet 

zwischen Kap Idokopas und Tuapse wegen 

des z.Zt. starken Nachschubverkshrs 

zugewiesen bekommen. 

Die Hetzarbeiten an der Torpedo- 

schutzsperre Kamysch—Barun sind durch- 

geführt. 

Übersetzterkehr ohne besondere Vor- 

kommnisse . 
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24.5.43 

VIII, 

(327) 

Lage Ostasien. 

Der Marine-Attach# Tokio berichtet, daß der 

jap. .Flottenchef Ende April in einen MiteSubishi- 

bomber einen Aufklärungsflug über die Salomonen 

mternahm. Trotz starken Jagdschutzes griffen 

=tmerik. Jäger an. '"Flottenchef erhielt eine Ver- 

wundung, an deren Folgen er kurze Zeit später 

verstorben ist. 

Der Marine-Attachi bezeichnet den Tod des 

Flottenchefs als schweren Verlust, da er der be- 

ifälligste Führer war, sieht aber in dem Bachfolger, 

idmiral Koga, den bestmöglichen Ersatz. 

(l.Skl. 16873/43 g). 

{UM 

/• o t C/Skl 

I M (KP.) 
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220 

24.5.4? 

VIII. Lage Ostasien. 

(327) 

Der Marine-Attachi Tokio berichtet, daß der 

jap. -Flottenchef Ende April in eiren 1'iteSubiehi- 

bomber einen Aufklärungsflug über die Salomonen 

internahm. Trotz starken Jagdschutzes griffen 

iunerik, Jäger an. 'Flottenchef erhielt eine Ver- 

wundung, an deren Folgen er kurze Zeit später 

verstorben ist. 

Der Marine-Attachi bezeichnet den Tod des 

?lottenchefs als schweren Verlust, da er der be- 

Cähigste Führer war, sieht aber in dem Eachfolger, 

idmiral Koga, den bestmöglichen Ersatz. 

(l.Skl. 16873/43 g). 

{i4«i 
/ '"N 

/• / , C/Skl 

1 W (KP.) 
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(328) 

(329) 

? c 1 i 

Der Che: 

Cctl-üste hat 

werdenden Li 

und dem vers 

in der Küste: 

TThoote in de 

6 lionaten ha: 

La^eüherblic’c. 

der amerikanischen Uhcotsabwehr an der 

erklärt, er hoffe mit den immer gr'dCer 

ferunaen der amerik. Flugzeugfahriken 

:ärkten Einsatz von Klein! jcnrfren 

atrouille die Gefahr der deutschen 

i nordamerik. Gewässern innerhalb von 

men zu können. 

Lage Besprechung bei Chef Ski 

I) Grup 

Ilr. 47, n 

unter 03 

chenland 

sei. Ital 

gruppe au 

ga.be des 

Feindland 

erfolgen 

Die Grup 

:ei =bi .qf: 

(330) 

besonder' 

die im B 

0.10 peil' 

oe Süd hat gemeldet, daß die Führerweisung 

ach der eine einheitliche 3efehlsführun 

3üdost im Falle eines Feindangriffs in 

vorgesehen ist, den Italienern nicht bekannt 

Lener stellen z.Zt. dort selbst eine Heeres- 

L. Die Gruppe Süd befürchtet, daß die Aus- 

Stichvvcrtes ".Viktoria" bei Erkennen einer 

.ung in Bezug auf Seekriegsbelange zu spät 

wird und auch Reibungenfzu erwarten sind, 

e schlägt daher für die Übernähme der See- 

rung der Gruppe Süd die Ausgabe eines 

n Stichwortes für die Seekriegführung vor, 

:nen mit 03 Südost erfolgen soll. 

Ski stellt fest, daß mehr denn 2e 

. . 
ische L -.re veroretet, den rtalienei 

"K? ’r' "pTvr^.nd daß aus 

;rr_ 

diesem Gijunde der Antrag der Grupps Süd abzulehnen 

sei. (1/3kl 1531/43 Gkdos.Chefs, und Ski Qu A II 

t'fl 
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per 211 ft, BoiiPfduht ufil*. 
SSin-fommiüfi'e 
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1 fj x 

'.3.-13 

(328) 

(329) 

(330) 

P c 1 i 

Der de: 

Cs't-üste hat 

werdenden Li 

und dem vere 

in der linste: 

Cdoote in de 

6 ilenaten ha: 

Lag« 

der amerikanischen Uhcotsabwehr an der 

erklärt, er hoffe mit den inner größer 

ferungen der amerik. Plugzsugfahriken 

ärkten Einsatz von ICleinluftochiffen 

natrouille die Gefahr der deutschen 

1 nordamerik. Gewässern innerhalb von 

sen zu können. 

I) Grup 

Ilr. 47, n 

unter 03 

chenland 

sei. Ital 

gruppe a1 

vabe des 

iLjä*". 

er_o_jen 

Die Grup. 

befehlsf: 

die in xi 

die pclis 

a g e ü b e r b 1 i c k 

esorechung bei Chef Ski. 

e Süd 1 

ich der 

it gemeldet, daß die Pührerv;eisu 

ie einheitliche 3efehlsführor" 

ßüdest im Palle eines Feindargriffs in Grie- 

vergesehen ist, den Italienern nicht bekannt 

[iener stellen z.Zt. dort selbst eine Heeres- 

Dre Gruppe Süd befürchtet, daß die Aus- 

Stichwcrtss ".Viktoria" bei Erkennen einer 

?2indland|ung in Bezug auf Seekriegsbelange zu spät 

ird und auch Reibungenfzu entarten sind, 

e schlägt daher für die Übernahme der See- 

inrung der Gruppe Süd die Ausgabe eines 

besonderen Stichwortes für die Seexriegführung ver, 

uien cit 03 Südcst erfolgen soll. 

Ski stellt 

s che 

5st, daß me:ir denn 

ge verbietet, den Italiener 
; das aus 

diesem Grunde der Antrag der Grupps Süd abz'ulehnen 

ser. (1/gkl 1531/43 C-kdos .Chefs. und Ekl Qu X II 
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‘2liiijrtbc Dcö Orte«, ‘Btiib, Uetter, 
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Der fiuft. OTonDfcftciit iifID. 
2$ oi' f o m m ii i f I c 

2‘5.5.4? 

(331) 

(332) 

1536/43 Glidos .Chefs .) 

II) 
chef Ski Qu A meldet, da3 üKilm'beI*g,, zur 

Haschinenjiberholurg nach. Gctenhafen verlegt wird. 

Ine Untersuchung der vor einiger Zeit auf 

"Schamhorst" stattgefundenen Explosion hat die 

Ursache n:.cht genau ergründen können. Es besteht 

die Vermurung der Sabotage. 

III) Chef 3/Skl berichtet, daß anscheinend eine 

Einigung (iraud und De Gaulle kurz bevorsteht. 

in den USA stattfindenden Ernährun's- Auf 1 

konferenz 

stimmigke: 

mehrte Li< 

hatte, au: 

die noch nicht beendet ist, sind Un- 

ten mit Rußland, das erheblich ver- 

ferungen von Nahrungsmitteln verlangt 

jfgetreten. 

Im kleinsten ijxeis 

IV) Die 

legungen 

irorgelegt. 

Die Ski hs 

S2tl stimmt 

darauf hin 

gesehen si 

V) 

ruppe Süd hat die Planung der Sperr- 

n der aüd- und westgriechischen Küste 

(1/Skl 1474 und 1493/43 Gkdos.Chefs.) 

lt die Planung für zweckmäßig. Chef 

den Absichten zu. Chef 1/Skl weist 

, daß bei Korfu keine Minensperren vor- 

ld- 

1/5^1 trägt an Hand einer Karte die 

Grenzziehu 

richtend^ 
-irl= I“^'! 2 und dei)j neu einzu- 

vor. uisu’_ yiüs j'ii 
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Saturn 
11 UP 

Ubc^cit 

2lii^iibc DCö Ottce, ‘JiJinb, TBtmr, 
Seegang, JKcleiubtung, ©Idulgfelt 

t>cr Ciift. GTt DU Df ritt in itfro. 
Sporfommiiiffc 

2?.f .4? 

(331) 

(332) 

1536/43 (?: dos.Chefo.) 

II) 
chef 5kl Qu A meldet, da3 "Kiirn'berg" zur 

Mascliinen iberholuag nach. Gctenhafen verlegt wird. 

Untersuchung der vor einiger Zeit auf 

■st" stattgefundenen Explosion hat die 

cht genau ergründen können. Es besteht 

;ung der Sabotage. 

Eine 

"Schamho 

Ursache n: 

die Vermu 

III) Chef 5/Skl berichtet, daß anscheinend eine 

Einigung (iraud und De Gaulle kurz bevorsteht. 

Auf i 

konferenz 

sticmigke: 

mehrte Li 

hatte, aui 

er in den USA stattfindenden Ernährun-s- 

die noch nicht beendet ist, sind Un- 

ten mit Rußland, das erheblich ver- 

< ferungen von Hahrurgsmitbeln verlangt 

'getreten. 

Im kleinsten Hreis 

IV) Die 

legungen 

rorgelegt. 

Die Ski hs 

S2cl stimmt 

darauf hir 

gesehen si 

V) I a 

ruepe Süd hat die Planung der Sperr- 

n der stld- und westgriechischen Küste 

(1/Skl 1474 und 1493/43 Gkdos.Chefs.) 

lt die Planung für zweckmäßig. Chef 

den Absichten zu. Chef 1/Skl T/eist 

, daß bei Korfu keine Minensperren vor- 

ld- 

l/s^l trägt an Hand einer Karte die 

Grenzziehu 

richtenife!n 
/lrl“ ^ ^e:1^ neu elnzu~ 
n'l^rtrV^udost vor. i/iUiA. A i i! j V j 1^/4^ ) 
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3>amm 
mit) 

Uhr;cit 

2Ingabt tce Ortc^, \Btnb, fetter, 
©eegang, Sclcutbtunfl, ©ichtigfcit 

^cr 2uft, Ttonbfchein ufip. 
23 o v f 0 m m n i f f c 222 

25-5.45 

(333) 

(334) 

(335) 

TI) 

den AUE 

sah.ätz1 

werden 

Fernaui' 

der ei£ 

eine ar. 

Gegners 

X / 1/S1:I häli; Tortrag über den Stand und 

bau der eigenen Luftwaffe und über den ge- 

en Stand der Gegner-Luftwaffe. Im Einzelnen 

die Absichten in Bezug auf den Bau von 

l-larern erläutert. Eine Gegenüberstellung 

enen und der Gegner-Luftwaffe ergibt z.Zt. 

inähernd 3-fache Sahlenüberlegenheit des 

I) Sl 

Besonderes 

1 Qu A I unterrichtet die Frontstellen über 

die Mirenbomben, die bei dem Angriff auf die Tal- 

sperrer verv/endet worden sind^ und ordnet an, daß 

an Molen, Schleusenanlagen und ähnlichen Objekten 

Maßnahmen zum Schutz gegen derartige Bomben zu 

prüfen sind. (l/Skl 15201/43 Gkdos. in KTB Teil C 

Eeft X) 

Der MarineverbindungsOffizier des Dulag Luft 

Oberursel gibt eine genaue Beschreibung einer 
bei den Talsperren aufgefundenen Minenbombe. 

(l/Skl 15858/43 Gkdos. in KTB Teil C Heft X). 

II) T. 

Gibralt 

vor. E 

Kotwend 

schaffe 

»v.ii alt 

Adm. Weichold hat Ansatzmöglichkeiten gegen 

ar geprüft und legt hierzu eine Betrachtung 

in' e Prüfung der Möglichkeiten ergibt die 

igkeit, spanische Fischerfahrzeugey^zu beu 

n imei Tiit ir Tivav, jcz-ri. ec ■ng'-ofu. > 

'•’n"rnirn. Die dabei auftretenden politischen 

Bindungen müssen sorgfältig beachtet werden. 

Andererjseits bietet der sich voraussichtlich noch 
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*>iuum 
mib 

Ithrjcit 

2Ingflbe oce Ortc^ Werter, 
@ftööng( Äclcuthning, ©Ichtigfcit 

tcr Suft, Oftontfcbein ufip. 
cßprfommiuffc 222 

25-5.43 

(333) 

(334) 

(335) 

VI) I / l/Slil häli; Vertrag über den Stand und 

den AUE 

schätz) 

werden 

Fernauf' 

der ei£ 

eine ar: 

Gegners 

bau der eigenen Luftwaffe und über den ge- 

en Stand der Gegner-Iuftwaffe. IE Einzelnen 

die Absichten in Bezug auf den Bau ven 

'klarem erläutert. Eine Gegenüberstellung 

enen und der Gegner-Iuftwaffe ergibt z.Zt. 

rnähernd 3-fache Sahlenüberlegenheit des 

Besonderes 

I) 1 Qu A I unterrichtet die Frontstellen über 

enbomben, die bei dem -Angriff auf die ?al- 

S 

die Mir 

sjerrer verwendet worden sind^ und ordnet an, daß 

an Hole 

Haßnahr 

prüfen 

Heft X) 

n, Schleusenanlagen und ähnlichen Objekten 

en zum Schutz gegen derartige Bomben zu 

sind. (1/Skl 15201/43 Gkdos. in ETB Teil 0 

r Marineverbindunrsoffizier des Dulag Luft 

Oberursel gibt eine genaue Beschreibung einer 

bei den 

(l/Skl 

II) V. 

Gibralt 

vor. E 

Kotviend 

schaffe 

iw~nnVi H.i 

Talsperren aufgefundenen Minenbombe. 

15853/43 Gkdos. in KT3 Teil 0 Heft X). 

Bindungp 

Andere 

Adm. Y7eichold h^t /a;satSEÖglichi:eiten gegen 

ar geprüft und legt hierzu eine Betrachtung 

ne Prüfung der Möglichkeiten ergibt die 

igkert, spanische Fischerfr.hrzeuge)'ZU b‘(=- \J!aJx. 

u leed ■ii,...t—lirr.iuun bierri _ 'ie fer 

wn. Die dabei auftretenden politischen 

in müssen sorgfältig beachtet werden. 

:eits bietet der sich voraussichtlich noch 
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X>iuum 
miD 

llhr^rit 

?lii^abc bci3 Orieb. rBiii£'1 TBcticr, 
Sclcurfuuuij, 0icbtiijffit 

ber Sufr. Tton&fduiu ufio. 
05 o r f o m m it i f f e 

• 5.43 v/eiter verstärkende Verkehr in der Gibraltar- 

Straße grtißere Einsatzmögliolikeiten. (l/Skl 

1472/43 Gl:dos.Chefs.) 

III Der 

machti_ 

Soldaten 

legende 

15877/43 

ten 

All' 

Cfb.d.M. hat den Einsatz eines Bevoll- 

befohlen, der den Personaleinsatz von 

^llsr Dienstgrade zu prüfen hat. Grund- 

ordnung von AMA/ M Wehr s. l/Skl 

eh.) . 

läge 25/V. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

II. Lage 

1. Peindlasre 

:n Der 

Vincent g 

(s. EHE Ti 

gegriffen 

mit Catal:.: 

Der Angri 

werden. II: 

durchgefül: 

Keine Meldungen. 

Westraum 

liegerführer Atlantik hat den bei St. 

^sichteten Geleitzug von 37 Schiffen 

il A vom 24/5.) mehrfach erfolglos an- 

Hierbei entstanden lebhafte Luftkämpfe 

na-Plugbooten und Flugzeugträgerjägem. 

f der Feindflugzsuge konnte abgewehrt 

eraus ist zu schließen, daß die neu 

rte Bewaffnung der FW 20C zweckmäßig ist. 
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C'iHinn 

mif
1 

Uhr^cit 

?liitji\bc bcö Drtr? lühit1, fetter, 

^CCijrtHij, ^clcudwutuj, ^iriuii)fcit 
t*er Sufr. Ottuiibfduin ufro. 

Q3orfontnnu|fc 

.3.43 v/eiter ver stärkende Verkehr in der Gibraltar- 

StraSe größere Einsatzmöglienkeiten. (1/Skl 

1472/43 Gndos.Chefs.) 

III) Der 

mächtig 

Soldaten. 

legende 

15877/43 

Ob 

ten 

An.' 

d.M. hat den Einsatz eines Bevoll- 

befohlen, der den Personaleinsatz von 

^.ller Dienstgrade zu prüfen hat. Grund- 

ordnung von AJ;A/ il Wehr s. l/Sicl 

eh.). 

Lage 25/V. 

I. Kriegführiuog in den außerheimisohen Gewässern. 

Keine Meldungen. 

II. Lage Westraum 

1. Feindla.ve 

71 Der 

Vincsnt g 

(s. KT3 T' 

gegriffen 

mit Catal:. 

Der Angri: 

werden. II: 

durchgef üh: 

iegerführer Atlantik hat den bei St. 

^sichteten Geleitzag von 37 Schiffen 

il A vom 24/5.) mehrfach erfolglos an- 

Hierbei entstanden lebhafte Luftmämpfe 

na-Plugbooten und Flugzeugträgerjägsm. 

f der Peindflugzsuge konr^te abgewehrt 

eraus ist zu schließen, daß die neu 

rte Bewaffnung der P,T 200 zweckmäßig ist. 
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X>iUum 
HMD 

Ubrjcit 

25.5.43 

(336) 

2lnä,ibt bt« Ort<», ®iivb, Weiter, 
ecejaiii), »cleiidmina, Siditigteii 

bcr 2ufI. CPloiibfchcin llflb. 

DjC^a&s: groß 

westl. Lissa 

Brest viurder 

Sicherung vc: 

Tor der 

setzt. 230 

Wachschiff 

westl. der I 

festgestelli 

2. Eigene Lage: 

Gebiet Atlaxtiteciiste 

gSotfonimniffe 223 

Geleit wird am 25. vorm, erneut 2Cü sm 

hon mit Ecrdkurs gemeldet. 3S0 sm SW-lich 

2 Eahrgaster und 14 Handelsschiffe unter 

n 3 Zerstörern mit SW-lichem Kurs gemeldet 

Biscaya waren 34 Feindflugzeuge einge- 

i NW-lich der Porcupine-Banh ist ein Funk- 

eortet worden. 2 weitere Einheiten wurden 

iscaya und westl. Spanien durch Ortung 

Sicherungsstreitkräfte schleppten ein wegen aus- 

gefallener E 

nach Brest e 

uderanlage treibendes eigenes Uboot 

in. EinlaufmeIdung steht noch aus. 

Seegebiet K; nal: 

4. und 

verlegt. 

Zu Mine 

daß die Booi 

der Hacht t 

worden sind. 

6.Sfl. haben von Peterport nach Cherbourg 

neinsatz der 5-Sfl. ist noch nachzumelden, 

e 2-mal von Land beschossen und 3-mal in 

4ilweise unbemerkt aus der Luft angegriffen 
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iittt) 

llhrjcit 

25•--43 

(336) 

Miiaabc bt» Otitii Winb «eiitt, 

eetj.iiiä, SclniAtuiiij, eiittiqttii 
bet fiui'i, noi!bfd>cin tifip. 

DtloJ»«. große 

westl. Lissa 

Brest wurdet 

Slcherurig vc 

Yor der 

setzt. 230 

wachsc.iiff 

westl. der I 

festgestellt 

2. Eigene Lage: 

Gebiet Atlar 

Sicher 

gefallener 

nach Brest 

^oi’foinmntffe 223 

Geleit wird an 25. vorn, erneut 2CG sn 

bon mit Kcrdkurs gemeldet. 380 sn SYZ-lich 

2 Blhrgaster und 14 Handelsschiffe unter 

n 3 Zerstörern mit S?/-lichen Kurs gemeldet 

Biscaya waren 34 Feindflugzeuge einge- 

i FW-lich der Porcupine-Bank ist ein Funk- 

eortet worden. 2 weitere Einheiten wurden 

iscaya und westl. Spanien durch Ortung 

tikküste: 

gsstreitkräfte schleppten ein wegen aus- 

I^uderanlage treibendes eigenes Dboot 

in. Einlaufmeldung steht noch aus. 

Seegebiet K: nal: 

4. und 

verlegt. 

6.Sfl. haben von Peterport nach Cherbourg 

Zu Mine 

daß die Boot 

der Bucht te 

worden sind. 

neinsatz der 5-Sfl. ist noch nachzuneiden, 

e 2-nal von Land beschossen und 3-mal in 

ilweise unbemerkt aus der Luft angegriffen 
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UUD 

Uhrjeit 

Angabe bcö Orte^ 'BinD. fetter, 
^ecijrtiiö, Sclcutbtung, 0ifbti(jftit 

Der 2uft, IRoiifftbein 11(11». 
o r f o m m it i f I c 

25.5-43 

(337) 

III. Kord 

K o r d s e 

Ein Spefrbrecher erhielt r.ördl. Ter-;chelling 

einen UinentJ-effer und muSte bei Araeland auf Stand 

gesetzt werden. 

Vor den Hordsee-Inseln wurden 5 Einen geräun 

Geleitdienst ohne besondere Vorkommnisse. Es sind 

wiederum starke Kräfte zur Sicherung der Elbe - Hoek 

Geleite eingesetzt. 

Der Ob.itUE. hat den Sicherungsstreitkräften und 

aer Bordflak für die erfolgreiche Abwehr der Flieger- 

angriffe am $4/5. seine Anerkennung ausgesprochen. 

Besonderes: 

Der 3SIT 
des 2. Teile 

(l/Skl 1437/ 

1. Feindlage 

üin 

Kreisen 1 

Hauptziel 

auf llorwe, 

Eige 

ncrdl. IsL 

griffen. 

Lieh 

Uündung e 

Frachter, 

Insel ebe 

see , ITorwegenjKordme er 

meldet seihe Absichten zur Durchführung 

der Minenaufgabe "Stemmbogen". 

1-3 Gkdos .Chef s.). 

TT er v; eg ;n/Hordiaeer: 

-Mann, der gute Beziehung zu sowjet^T*' 

. Schweden besitzt, berichtet, daß das 

einer zweiten Front in einem Großangriff 

en liege. (3/Skl FL 1936/43 Gkdos.) 

e Luftaufklärung meldet ein Handelsschiff 

and. Das Schiff wurde ohne Erfolg anre- 

tbildauswertung vom 24/5. von der Kola- 

gibt 4 Zerstörer, 1 Uboot, 2 T. und 7 

in Jokonga 3 Frachter, bei der Kildin- 

ifalls 3 Frachter. 
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tMümt 
mit» 

Uhtyit 

25•5-43 

(337) 

?iit5jabe &c^ .Ortctf, Ißctter, 
^etgnnfl, JScIcucbnuij), 

ber giift, OToncfcbeiu ufii». 

XII. Mord 

N o r d s e 

Ein Spefrbrecher erhielt nördl. Ter-.chelling 

einen Uinenti-effer und mu2te bei Aineland auf Stand 

gesetzt werden. 

Vor den ITordsee-Inseln wurden 5 Ilinen geraunt 

Geleitdienst ohne besondere Vorkommnisse. Es sind 

v/iederum starke Kräfte zur Sicherung der Elbe - Hoek 

Geleite eingesetzt. 

Der Ob.ft.lt. hat den Sicherungsstreitkräften und 

cer Bordflak für die erfolgreiche Abwehr der Eliezer- 

angriffe am f4/5. seine Anerkennung ausgesprochen. 

3e-enderes: 

Der 3SIT 

des 2. Teile 

(1/3kl 1437/ 

1. Feindlage 

nin 

Kreisen i 

Hauptziel 

auf ITorwe 

Eige 

nördl. Is 

griffen 

Eich 

ilundung e 

Frachter, 

Insel ebe 

SSh'rfommiiific 

see , Nor w egen, H ordne er 

meldet seihe Absichten zur Durchführung 

der llinenaufgabe "Stemmbogen". 

13 Gkdos .Chefs.). 

N o r \ eg :n/Eordmeer: 

-Hann, der gute Beziehung zu sow^et^?^ 

1 Schweden besitzt, berichtet, daß das 

einer zweiten Front in einem Großangriff 

;en liege. (3/Skl FL 193f:/4-3 Gkdos.) 

’.e Luftaufklärung meldet ein Handelsschiff 

Land. Das Schiff v/urde ohne Erfolg ange- 

bbildausv/ertung von 24/5. von der Kola- 

gibt 4 Zerstörer, 1 Uboct, 2 T. und 7 

in Jokonga 3 Frachter, bei der Kildin- 

ifalls 3 Frachter. 
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Datum 
mit) 

Ubr$eit 

Angabe bed Ortes, 'Biitb, Wetter, 
©eeganfl, »eleucbtung, ©icbtlgfett 

ber 2uft, QTloubftbeiii ufiD. 
35orfommniffe o 

i ^ -t 

25.5-43 Hach 

der norweg 

Über 

8 Plugzeug 

2. Eigene Lag 

unkaufklärung standen 2 Peind-Uboote an 

. Polärküste. 

ler Hordsee waren 6, bei den Island-Staffeln 

eingesetzt. 

Es wu): 

Süden gele 

Besonderes 

■den 23 Schiffe nach. Horden und 15 nach 

tet. 

1) MCE. Hör »egen meldet die Absicht zu einer Sperrung 

des äuBßren Malangenfjordes. (s.Ps. 1920). 

2) Ski lehit den Antrag der Station Eord auf Zuteilung 

der neu:n Geleit-R-Boote an BSH (s.EPB Teil A 

vom 22/i.) ab. Die Boote bleiben MOE Herwegen zu- 

geteilt. (s.Ps. 1?03). 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

an, 

Am 9/5 

matrosen 

Feldwebel 

Beschuß de 

versenkt wi 

sanken sei 

rettet. De:)' 

lebende be 

ist bei Strelna die Leiche eines TJbocts- 

.getrieben. Aus Leningrad übergelaufener 

agt aus, daß in der Hacht zum 1/5. durch 

Battr. "Königsberg11 ein Wachfahrzeug 

irde und ein russ. Uboot durch Mine ge- 

Von diesem Boot seien nur 3 Mann ^e- 

von dem russ. Uboot aufgefiochte Über- 

tätigt diese Angaben. 

In der Kronstadt-Bucht nachts reger Vfachbootverkehr, 
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tHUUlll 

unb 
Ubr«U 

2lnflrtt>c bei Qztti, Tüiiib, 'Berter, 
©«egang, ‘ödeuebtung, ©icbrtgrdt 

ber Sufr, Tlbnuftbeiii ufio. 
Sßorfommntffe 

9 i- < fj 

2T.5-43 Hach. 

der norweg 

Üter 

8 Flugzeug 

unkaufklärung standen 2 Feind-Udoote an 

. Polarküste. 

ler Nordsee waren 6, bei den Island-Staffeln 

eingesetzt. 

Es wur 

Süden gele 

■den 23 Schiffe nach Korden und 15 nach 

tet. 

Besonderes 

1) ECK Kor 

des äu3 

vegen meldet die Absicht zu einer Sperrung 

ren llalangenf jordes. (s.Fs. 1820). 

2) Ski lehit den Antrag der Station Kord auf Zuteilung 

der neu:n Geleit-R-Boote an BSN (s.KBB Teil A 

vom 22/j.) ab. Die Boote bleiben ECK Norwegen zu- 

geteilt, (s.Fs. 1705). 

IV. Skagerrak , Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

ai i| 

Am 9/} 

matrosen 

Feldwebel 

Beschuß de 

versenkt vn 

sanken sei 

rettet. Dei 

lebende be;; 

ist bei Strelna die Leiche eines Kbocts- 

.getrieben. Aus Leningrad übergelaofener 

agt aus, daß in der Nacht zum 1/5. durch 

Battr. "Königsberg" ein Wachfahrzeu». 

irde und ein russ. Nboot durch Eine ge- 

Von diesem Boot seien nur 3 Kann re- 

von dem russ. Uboot aufgefischte Über- 

tätigt diese Angaben. 

In de])' Kronstadt-Bucht nachts reger Yfachbootverkehr. 
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Saturn 
uub 

llhrjcit 

25.5.43 

5lnj)ab( beb Out», ®inb, Wetttr, 
^eetjrtiig, SSeleuAtuiig, ©Itbtlgteit 

ber OTonbfrfiein ufib. 

2. Eigene Lapi 

Im BSO-Bereioh wurden ID.., IT. und 2 

ITboote geleitet. Zum Wegeablaufen waren 11 

Fahrzeuge eingesetzt. Im Großer. Belt wurde eine 

Mine geräumt. Das für Karvik bestimmte Schwimm- 

dock ist am 26/5- in Kr'sand Süd eingetroffen. 

Uboo't 

homsperrf: 

Bei I 

bergen unc 

süberwachung hinter Seeigel- und Kas- 

n ohne besondere Vorkommnisse. 

eval wurde eine neue russ. Lli 2 ge- 

gesprengt. 

Das ^reiräumen der Sperre Wartburg III ist 

beendet. Ion den ausgelegten 600 EL1C und 600 

Sprengbojen wurden 16 E1IC und 226 Sprengbojen 

in 22 Arbeitstagen geräumt. 

Auf Grund des Gefechtsberichtes hat der 

Fdll Ost die Vernichtung des aüdl. Vaindlo durch 

MP? bekämuften Ubootes anerkannt. 

Am 2J. abends Ubootsalarm nördl. Hargoen. 

Geleitdienst planmäßig. 

Besondere;: 

FdM Gst beantragt die Entscheidung der Ski 

zum Einsalz der Boote der ll.Rfl. Ski entscheidet, 

daß dem Verschlag des 3S1T entsprechend zu ver- 

fahren is1 und unterrichtet FdM Ost, daß Ein- 

holung einer Entscheidung der Ski nicht notwen- 

dig war. (s.Fs. 0930 und 1709). 
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3Mttun 
unb 

Uhr;eit 

25.5.43 

Sliiijabc be^ Ortes, 'Kinb, ‘Bettet, 
^ce^iitia, ®eleucbtmig, ©iibtlgfeir 

ber Cuft, CSTtonbftbciti ufib. 

2. Eigene La/?' 

SSiHfommniffc 

Im BSO-Bereioh. wurden ID.., IT. und 2 

ITboote geleitet. Zum Y/egeatlaufen waren 11 

Fahrzeuge eingesetzt. Im Großen Belt wurde eine 

lline gerävmt. Das für Karvik bestimmte Schv/imm- 

dock ist am 26/5. in Er’sand Süd eingetroffen. 

Ubool 

homsperre: 

Bei I 

borgen unc 

süberwachung hinter Seeigel- und Kas- 

n ohne besondere Vorkommnisse. 

DM 2 ge- 

Daa 

beendet. 

Sprengboje 

in 22 Arbe 

Auf G 

Am 2 

Gelei 

eval wurde eine neue russ. 

gesprengt. 

reiräumen der Sperre Tfartburg III ist 

on den arsgelegten 600 EUC und 600 

n wurden 16 EUC und 226 Sprengbojen 

itstagen geräumt. 

rund des Gefechtsberichtes hat der 

Fdll Ost die Vernichtung des südl. Vaindlo durch 

IGF? bekämr . ften Ubootes anerkannt. 

abends Ubootsalarm nördl. Eargoen. 

dienst planmäßig. 

Besonderes 

F cLM C 

zum Einsal 

daß dem Vc 

fahren isi 

holung eir 

dig war. ( 

st beantragt die Entscheidung der Ski 

z der Boote der ll.Rfl. Ski entscheidet 

rschlag des BS1I entsprechend zu ver- 

uhd unterrichtet FdLI Ost, daß Ein- 

er Entscheidung der Ski nicht netwen- 

s.Fs. 0930 und 1709). 
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&IUUIU 

UIlD 

Ubr^cit 

2liiiji»bc t>c? Dctc^, QUinD, TBetter, 
0eegrtii}j, ^tleud>tuu»j, ^Idjtigfeit 

Der £uft, (2NoiiDfcfoeiii ufio. 
03 o r E ü m m ii i f i e 225 

25.5.43 V. U b o o t skriegführung 

1. Feindlage: 

Keine 

2. Eigene Lago 

besonderen Meldungen. 

Ein e 

gehenden 

Seesioheruiii 

SC 

3 Boo- 

angesetzt. 

Boot vorüb' 

jedoch dur 

Am 23 

Bordeaux n 

TT. I u f t 

nzelnes Boot erfaßte den nach England 

-Geleitzug. Das Boot wurde durch die 

g abgedrängt. 

;e sind nördl. und südl. von Kap Hatteras 

Zwischen Durban und Eastlondon hatte ein 

srgehend Fühlung an einem Geleitzug, wurde 

:h die Luftsicherung ständig abgewehrt. 

ist das 3- ital. Transport 

ich Japan ausgelaufen. 

-Uboot aus 

c r x e gführung . 

Raum um Bngla id 

19 FW 19 

Falkestone an 

Angriff wegen 

verloren. 

) griffen am 25- abends im Tiefflug 

Der größte Teil der Jäger mußte den 

Jagdabwehr abbrechen. Ein Flugzeug g.ng 

Bei Tage Einzeleinflüge im Westraum. In der Nacht 

Angriff auf dis Ruhrgebiet mit Angriffsschwerpunkt 

Düsseldorf. Mittlere Schäden in der Stadt. Durch Jäger 

wurden 17, durch Flak 5 Flugzeuge absreschossen. 
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£>iuiuu 
wie 

Ubrjtic 

Angabe bce Ocre^, Oßinö, Tßetter, 
Seegang, Jöcleud)tuixg( 0ld)tlgfeit 

Der fiiift, C^Diibftbciit ufiD. 
35Drfommniffe 225 

25-5.43 V. U b o o t skriegfübrung 

1. Feindlage: 

Keine 

2. Eigene Lagifc 

besonderen Heldungen. 

Ein e 

gehenden 

Seesieherujji, 

SC 

3 Boo' 

angesetst. 

Boot vorüb- 

jedoch dur 

Am 23 

Bordeaux n 

VT. Luft 

nselnes Boot erfalte den nach England 

-Geleitzug. Das Boot wurde durch die 

g abgedrängt. 

;e sind nördl. und südl. von Kap Hatteras 

Zwischen Durban und Eastlondon hatte ein 

;rgehend Fühlung an einem Geleitzug, wurde 

;h die Luftsicherung ständig abgewehrt. 

ist das 3- ital. Transport-ITboot aus 

ich Japan ausgelaufen. 

criegführung . 

Raum um Snrlgfrd 

19 F\Y 19 

Falkestone an 

Angriff wegen 

verloren. 

) griffen am 25- abends im Tiefflug 

Der größte Teil der Jäger mußte den 

Jagdabwehr abbrechen. Ein Flugzeug g.ng 

Bei Tage Einzeleinflüge im Yfestraum. In der Nacht 

Angriff auf dis Ruhrgebiet mit Angriffsschwerpunkt 

Düsseldorf. LILttlere Schäden in der Stadt. Durch Jäger 

wurden 17, ducch Flak 5 Flugzeuge abmeschossen. 
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XNuuiii 
unD 

ItbtjeU 

?1 nijiibc bc6 Drtee, ‘BiiiD. IBettcr, 

^teartitg, SSclcucbmug, S'icbtigfttt 
Der 2uft. ^ouDfebein ttfro. 

QBorfommniffe 

;.43 LIittelmeer5' 

l.t 

Bone 

und hierbei 

In der Nah 

Erfolgsmelt. 

Nach 

flugzeuge 

Luftstntzp 

vjiurde am 25- nachts erneut angegriffen 

ein Kreuzer mit 3 Bomben getroffen, 

zum 26. wurde Biserta angegriffen, 

ung steht noch aus. 

Pressemeldungen führten ital. Ferhkampf- 

iltörangriffe auf Port Sudan und einen 

linkt bei Asmara durch. 

Ostfront: 

Keine 

1. Feindlage Ilittelmcer; 

besonderen Heldungen. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

Am 25 lief ein großer Transporter mit 3 Celeit- 

einheiten und kurze Zeit später ein Schlachtschiff 

der "Princc of Wales"-Klasse mit 3 Zerstörern in 

Gibraltar 

Ceuta meldet in der Nacht zum 26. das Passieren 

von 11 Transportern und einem Flugzeugträger in ost- 

wärtiger Ri.chtung. 

Luftaufklärung meldet: 

vor Bougie 16 Schiffe mit Westkurs, 

vor Bone 17 große und 30 kleine Schiffe mit 

Ostkurs, später wahrscheinlich derselbe 

Verband nördl. Kap Ferat, 

ostw. Biseita: 11 Schiffe, 

in Biserta : ebenfalls 11 Schiffe, 

in Tunis. : - zum ersten Mal - 3 Schiffe, 
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un£> 
UbrjeU 

2Iiisjt;bc t>c8 Drteö, 'Bliib, 2ßttrtr, 
Seegang, JBclcu^tuna, eicbti^rcit 

Oer Suft. OToiioftbeht ufro. 
QBorfommniffe 

25.;.43 Llittelmeerr 

1 .t 

3one 

und hierbei 

In der Hua 

Erfol^smelt. 

Nach 

flußzeuge 

Luftstützp 

Ostfront; 

vjiurde am 25. nachts erneut angegriffen 

ein Kreuzer mit 3 Bomben getroffen, 

zum 26. wurde Biserta angegriffen, 

ung steht noch aus. 

Pressemeldungen führten ital. Ferhkampf- 

iitörangriffe auf Port Sudan und einen 

unkt bei Asmara durch. 

Keine 

1. Feindlaiia i:ittelm,er; 

wärtiger R: 

besonderen Meldungen. 

VII. Kriegführung im Kittelmeer und Schwarzen Meer. 

Am 25 lief ein großer Transporter mit 3 Celeit- 

einheiten und kurze Zeit später ein Schlachtschiff 

der "Princo of Wales"-Klasse mit 3 Zerstörern in 

Gibraltar 

Ceuta meldet in der Rächt zum 26. das Passieren 

von 11 Transportern und einem Flugzeugträger in ost- 

chtung. 

Luftaufklärung meldet: 

vor Bougie 16 Schiffe mit Westkurs, 

vor Bone 17 große und 30 kleine Schiffe mit 

Ostkurs, später wahrscheinlich derselbe 

Verband nördl. Kap Ferat, 

ostw. BioePta: 11 Schiffe, 

in Biserta : ebenfalls 11 Schiffe, 

in Tunis : - zum ersten Mal - 3 Schiffe, 
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IMtuiu 
mit» 

llbräcii 

21iijj»ibe Dc0 Orte^, IßinD, 'Better, 
©eeganfl, 93clcud)tung, ©icbtigfeit 

t»er fiuft, OTonofcbein iifio. 
35 o r t o in m it ine 22G 

2;.5.43 vor Kelxbia 

südl. La Ga] 

in Bengasi: 

ostw. Ras el 

aus Alexandi 

1 Zerstörer, 

ite: 2 größere Schiffe, 

13 kleinere Kr jegsfahrzeuge und 11 Frachter 

und 12 kleinere Fahrzeuge, 

Tin: ein Ostgeleit aus 6 D. und 8 Bewachern, 

ien auslaufend: 10 mitti. Frachter, 3-5 

Zerstörer und 4 Geleithoote. 

2. Eigene Eave Mittelmeer: 

Die 3.E 

Minenunterne 

TA 9 wu: 

eingesetzt. 

2 auf t 

wegen zu gei 

sur Saone fe 

Auf das 

zahlreiche I 

In Mess 

fl. führte am 24- aöends eine weitere 

hmung südl. Sizilien durch. 

rde für den Geleitdienst Genua 

10 HR-Boote in La Srezia ein. 

Tculon 

berführung befindliche R-Boote liegen 

ingen Wasserstandes der Rhone in Chälcn 

st. 

ital. Festland und die Inseln erfolgten 

uftangriffe: 

ina entstanden schwere Schäden in Hafen und 

Stadt. 1 Abschuß. 

In Trapani wurde der Flugplatz angegriffen. Ge- 

5 Abschüsse. 

Angriff auf den Flugplatz Palermo, mehrere 

schädigt. 2 Abschüsse. 

bäudeschäden 

Ebenso 

Flugzeuge be|: 

Olbia w 

D. "Tana" (5 

Der ital. D. 

leck, sitzt 

Starke Schäd 

zum 25/5. er 

fabrik ausge 

Schäden. 2 A 

vurde am 24. nachm, schwer angegriffen. Der 

535 BRT) sitzt auf Grund und brennt aus. 

"Hirvo" (5164 BRT) ist durch Splitterwirkung 

an der Pier auf Grund und steht in Brand, 

en im Hafen und in der Stadt. In der ITacht 

rieuter Angriff auf Olbia. Ital. Munitions- 

brannt. Am 25- nachm, dritter Angriff ohne 

bschüsse. 
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t'iuum 
unb 

Ubrjd( 

auijabc t>ct Ortet, IBiiit», 'Werter, 
0ec?)iind, 25cleucf)tuR9, ©Ichtigfelt 

bet £uft, OToiibfdtein ufir. 
35orfDinmitifie 22G 

25.5.43 vor ICelibiaJ 1 Zerstörer, 

südl. La Ga]ite: 2 gröSere Schiffe, 

in Bengasi: 13 kleinere Kriagsfahrzeage and 11 Frachter 

und 12 kleinere Fahrzeuge, 

ostw. Eas eil Tin: ein Ostgeleit aus 6 D. und 8 Bewachern, 

aus Alexandrien anslaufend: 10 mittl. Frachter, 3-5 

Zerstörer und 4 Geleitboote. 

2. Eigene Larre Hittelmeer: 

Die 3 

Minenunterne 

TA 9 

eingesetzt. 

2 auf t 

wegen zu gei 

sur Saone fe 

Auf das 

zahlreiche I 

In Kes: 

fl. führte an 24- abends eine weitere 

hnung südl. Sizilien durch. 

rde für den Geleitdienst Genua 

10 ER-Boote in La Spezia ein. 

Tculon 

berfükrung befindliche E-Bcote liegen 

ir.gen Wasserstandes der Rhene in ChAlcr 

st. 

ital. Festland und die Inseln erfolgten 

uftangriffe: 

ina entstanden schwere Schäden in Hafen und 

Stadt. 1 AbschuS. 

In Trarani wurde der Flugplatz angegriffen. Ge- 

5 Abscnüsse. 

Angriff auf den Flugplatz Falemc, nenrere 

schädigt. 2 Abschüsse. 

bäudeschaden 

Ebenso 

Flugzeuge bei: 

Clbia würde am 24- nachm, schwer angegriffen. Der 

D. "Tana" (5.535 BET) sitzt auf Grand und brennt aus. 

Der ital. D. "Eirvo" (5164 BET) ist durch Splittervirlcung 

leck, sitzt an der Pier auf Grund und steht in Brand. 

Starke Schäden im Hafen und in der Stadt. In der Eacht 

zum 25/5. eraeuter Angriff auf Olbia. Ital. Euniticns- 

fabrik ausgebrannt. Am 25. nachm, dritter Angriff ohne 

Schäden. 2 Abschüsse. 
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©atmn 
UIlD 

Ubr$cit 

Jliiijrtbc £>ci' Orttß, ‘Biuo, TBcttcr, 
0cci)rtii9, ajcIeiKbrung, ©icbtiijfttf 

Der 2iifr. IHonbffbeiii ufiu. 
33 in' f o in nt n i f) c 

25.5.45 5 .Seetrsnspo tlacre: 

Golei 

Der torped 

schleppt. 

Besonderes 

tdienst ohne besondere Vorkommnisse. 

Lerte T. "Carnaro" ist in Messina einge- 

he 

1) OXvV / Y? 
läfllic: 

daß zwi 

Pantell 

Seestre 

2) Bas Dt 

des Cdo 

stimmte 

Versor, 

dieser 

Verfügt; 

liehe I 

sung de 

Ubersee 

5) CKW / Y 

Italier. 

Keldun, 

fe in 1 

zögerur. 

(s.Fs. 

4) Siel Qu 

des Dt 

und SA 

über 

Italiei: 

und da: 

Fähren 

Gkdos. 

.F.St. unterrichtet die Siel, daß aus ver- 

r Quelle aus der Türkei bekannt wird, 

sehen dem 23. und 30/5- ein Angriff auf 

eria und Bampedusa durch Luft- und 

itkräfte vorgesehen ist. (s.Fs. 1703). 

Markdo. Italien übermittelt Anträge 

Supremo auf Zurverfügungstellung be- 

r für die Ägäis vorgesehener D. für die 

ung der Inseln und meldet, daß ein Teil 

Dampfer .für eine Fahrt inzwischen zur 

ng gestellt ist. Es wird umgrundsätz- 

ntscheidung gebeten, die nach Auffas- 

s Dt. Markdos. Italien bei Heimatstab 

liegt. (s.Fs. 2130). 

•F.St. O.Qu. fordert Seetransportchef 

und CB Süd Transportführungsstab zur 

auf, wann für die Ägäis bestimmte Schif- 

arsch gesetzt werden und warum Ver- 

gen der Überführung eingetreten sind. 

2000) . 

A VI legt zwei Auszüge aus den STB 

Seetransportchefs Italien vom 2/4. 

. vor, die eine eingehende Übersicht 

n Stand und die Verwendung der nach 

überführten franz. Handelsschiffe 

Eeubauprogramm an KT-Schiffen und 

enthalten. (l/Skl 14214 und 14915/43 
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iDatiim 
UUb 

Ubrjcit 

?tii{)iibc bis Orte», OB in b, 'JBctter, 
0cc«jaii9, Jöcleitcbtuug, ©icbtiijfcif 

bcr Sufi, ^nonbftbein ufii'. 

25.5-45 3 .SeetransTio tla^e: 

Gelei 

Der torped 

schleppt. 

Besonderes 

;dienst ohne besondere Vorkommnisse, 

erte T. "Carnaro" ist in Messina einge- 

he 

1) 0X,V / W 

läßlic: 

daß zwi 

Pantell 

Seestre 

2) Bas Dt 

des Cdo 

stimmte 

Versor, 

dieser 

Verfügt 

liehe 1 

sung de 

Ubersee 

5) CKli / V 

Italiez. 

Keld’oni 

fe in ] 

zögerur. 

(s.Fs. 

4) Siel Qu 

des Dt 

und 5/' 

über de 

Italien 

und da: 

Fähren 

Gkdos. 

.F.St. unterrichtet die Siel, daß aus ver- 

r Quelle aus der Türkei bekannt vri.rd, 

sehen dem 23. und 30/5- ein Angriff auf 

eria und Dampedusa durch Luft- und 

itkräfte vorgesehen ist. (s.Js. 1705). 

JLirkdo. Italien übermittelt Anträge 

Supremo auf Zuxverfügungstellung be- 

r für die Ägäis vorgesehener D. für die 

ung der Inseln und meldet, daß ein Teil 

Dampfer für eine Fahrt inzwischen zur 

ng gestellt ist. Es vfird umgrundsätz- 

tscheidurg gebeten, die nach Auffas- 

s Dt. Karkdos. Italien bei Heimatstab 

liegt. (s.Fs. 2130). 

•F.St. O.Qu. fordert Seetransportchef 

und CB Süd Transportfiihrungsstab zur 

auf, wann für die Ägäis bestimmte Schif- 

arsch gesetzt werden und warum Ver- 

gen der Überführung eingetreten sind. 

2000). 

A VI legt zwei Auszüge aus dem KT3 

Seetransportchefs Italien vom 2/4. 

. vor, die eine eingehende übersieht 

n Stand und die Verwendung d"r nach 

überführten franz. Handelsschiffe 

Eeubauprogramm an KT-Schiffen und 

enthalten. (l/Skl 14914 und 14915/43 
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Saturn 
UIlD 

Ubrjdt 

2Iii{jabc t»c^ Orte«, QBinl», 'Better, 
©eegang, »dettdKung, ^idjtigfeit 

Der ßuft. '^oitDftbein U(IP. 
35orfominniffe 22? 

25.5.45 

(338) 

(339) 

(340) 

4 - Bereich, I hrinegruppe Süd: 

Eephalonia wurde ein Motorsegler durch 

,<|flugzeug mit Bordwaffenbeschua versenkt. 

am 20. geäußerte Verdacht des Ölschmuggels 

a-Seglers hat sich nicht bestätigt. 

Gel^itdienst ohne besondere Vorkommnisse. 

2 deutsclie U-Jäger und 2 KAS-3cote sind von 

Piräus ih Rhodos eingetroffen. 

Eel 

ein Reim 

Der 

eines Kre 

Besonder? s: 

1) Auf Arforderung der Ski meldet Gruppe Süd, daß 

die Bevorratung Kretas an Verpflegung für 6 

Monate durchgeführt ist und daß neue Forderungen 

zur Bevorratung der Insel nicht gestellt worden 

sind. (s.Fs. 0930). 

Gruppe 

mit d 

der s 

richte 

wart 

denker 

aber 

Sinne 

bleibe 

einem 

Süd wird über den Stand der Verhandlungen 

n spanischen Behörden zu^Flaggenwechsel 

anischen Dampfer im griechischen Raum unter- 

t. Ein endgültiger Befehl ist noch zu er- 

. Die spanischen Behörden haben keine Be- 

gegen die deutschen Absichten. Da es sich 

.icht um einen Flaggenwechsel im üblichen 

handelt, müssen alle amtlichen Wege unter- 

n. Die spanischen Besatzungen müssen unter 

vorgetäuschten Grund abgemustert werden. 
C d . • jiCfJ 

3) Mach Iefehl des Heimatstabes Übersee soll für 

die Versorgung Griechenlands der westliche Weg 
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INuum 
uiib 

llbrjdr 

2Iagabc Orte«, Qßinb, 'Bettet, 
©eegtuig, S5eleud)tunjj, ©ld)ttgreit 

t»er ßuft. l2^oubfd)ein ufip. 
QSorfominntffe 22? 

2r.5.45 

(338) 

(339) 

(340) 

4 - Bereich I hri-e.^rurre güd: 

Äsais: 

Zephaloria v;urde ein IJctorsegler durch 

.^.flugzeug mit Bordwaffenbeschu3 versenht. 

am 2C. geäußerte Verdacht des Ölschmuggels 

a-Seglers hat sich nicht bestätigt. 

Gel^itdienst ohne besondere Vorhcnmnisse. 

2 deutsche U-Jäger und 2 KAS-3oote sind von 

Piräus ir. Rhodos eingetrcffen. 

Bei 

ein Feim 

Der 

eines Krt 

Besonders s: 

1) Auf Anforderung der Ski meldet Gruppe Sud, daß 

die B! vorratung Kretas an Verpflegung für 6 

Monate durchgeführt ist und daß neue Forderungen 

zur B! vorratung der Insel nicht gestellt worden 

sind. (s.Fs. 0930). 

2) Gruppe 

mit d 

der s 

richte 

v;art 

denker 

aber : 

Sinne 

bleibe 

einem 

e n 

Süd wird über den Stand der Verhandlungen 

spanischen Behörden zuyFlaggenvecksel 

anischen Dampfer im griechischen Raum unter- 

t. Ein endgültiger Befehl ist noch zu er- 

. Die spanischen Behörden haben keine Be- 

gegen die deutschen Absichten. Da es sich 

.icht um einen Flaggenwechsel im üblichen 

handelt, müssen alle amtlichen Wege unter- 

n. Die spanischen Besatzungen müssen unter 

vorgetäuschten Grund abgemustert werden. 
C i . ■ sllCl) 

3) Rach Iefehl des Haimatstabes Übersee soll für 

die Versorgung Griechenlands der westliche "(eg 
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Saturn 
unö 

Uhrjeit 

(341) 

Angabe bc^ Drted, OBiiib, QBetttr, 
®eegaii0, ©eleucbtuug, ©icbtlgfeit 

Der fiuft, OTonDfcbein ufio. 
33orfemmniffe 

(342) 

- Adria / Griechenland - befahren werden. Erst 

bei gesteigerter Peindeinwirlcung soll Umstellung 

auf ostwäitigen 'Heg - Schwarzmeer / Griechenland - 

erfolgen. Die Gruppe Süd sieht jetzt schon den 

westl. Weg als stark gefährdet an und befürchtet, 

daß er bei einem. Angriff des Gegners schnell ab- 

geschnitten ist und der dort vorhandene Schiffs- 

raum blociiert wird. Die Gruppe beantragt des- 

halb, die Versorgung Griechenlands sofort auf den 

ostnärtigen Weg umzustellen, und hält hierzu 

schnellste Überführung des für Adria / Griechenland 

vorgeseheren Schiffsraumes für notwendig. Außerdem 

wird die Zuführung weiterer Geleitstreitkräfte 

nach der ■'’gäis zur Sicherung des ostwärtigen Weges 
beantragt.(l/Skl 15188/43 Gkdos. in IZTE Teil C 

Heft XIV). 

4) Die Ski urt 

lichkeiter 

gung aufgeh 

Gruppe zur 

Tornedobait 

Schwarzes Meer 

KF: 

Am 25. 

das Geleit de 

wurde durch 

konnte nicht 

wurde abends 

Am 25. n 

von Feodosia 

errichtet die Gruppe Süd über die Hög- 

wie Torpedobattr. für Küstenverteidi- 

aut werden können, und fordert die 

Meldung über Absichten des Baues von 

r. auf. (l/Skl 14927/43 Gkdos.) 

. versuchte ein Uboot, südl. Feodosia 

s TD "Dresden" anzugreifen. Das Uboot 

P’s abgedrängt. Erfolg der Y/aboverfolgung 

festgestellt werden. Das gleiche Geleit 

durch Flieger angegriffen. 

achm. erfolgte ein Angriff auf den Hafen 

durch 4 Flugzeuge. Schäden nicht gemeldet. 
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CMtum 
iniD 

Uhr;ttt 

'aii^rtbe Ortcö, QBiiib, Qßetter 
Ctcgatig, Selcucbtung, ©lifttlgfcit 

Der 2uff, OTDitbf^etn ufto. 
Dörfern maiffe 

(341) 

(342) 

- Adria / Griechenland - befahren werden. Erst 

hei gesteiFeindeinwir'.aing soll Umstellung 

auf oetwäitigen Y/eg - Schwarzmeer / Griechenland - 

erfolgen. Die Gruppe Süd sieht jetzt sehen den 

westl. Weg als stark gefährdet an und befürchtet, 

daß er bei einem Angriff des Gegners schnell ab- 

geschnitten ist und der dort vorhandene Schiffs- 

raum blociiert wird. Eie Gruppe beantragt des- 

halb, die Versorgung Griechenlands sofort auf den 

ostwärtigen Weg umzustellen, und hält hierzu 

schnellste Überführung das für Adria / Griechenland 

vorgeseheren Schiffsraumes für notwendig. Außerdem 

wird die Zuführung weiterer Geleitstreitkräfte 

nach der /'gäis zur Sicherung des ostwärtigen Weges 

beantragt. (l/Skl 15183/43 Gkdos. in IITS Teil C 

Heft XIV). 

4) Eie Ski urterriohtet die Gruppe Süd über die Hög- 

lichkeiter, wie Torpedobattr. für Küstenverteidi- 

gung aufge baut werden können, und fordert die 

Gruppe zur Meldung über Absichten des Baues von 

Torpedobattr. auf. (l/Skl 14927/43 Gkdos.) 

Schwarzes Mee: 

Am 25. vjorm. versuchte ein Uboot, südl. Feodosia 

das Geleit des TE "Dresden" anzugreifen. Das Uboot 

wurde durch LFP's abgedrängt. Erfolg der Y/aboverfolgung 

konnte nicht festgestellt werden. Das gleiche Geleit 

wurde abends durch Flieger angegriffen. 

Am 25. nachm, erfolgte ein Angriff auf den Hefen 

von Feodosia durch 4 Flugzeuge. Schäden nicht gemeldet. 
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5>arum 
iinb 

Uhr;cil 

SJngabc r>cf Orttf. ^3inf, Weiter, 
Seegang, Äclcutbiunfl, 0id>iiflFeii 

Der ?uft, OTpnM'ebcin ufrr. 
o v f P m m n i c 223 

. 5.45 

(343) 

Sie 1. 

Zap Idokopa 

Eeues 

auslaufen. 

Der D. 

der Sewasto 

scialeppvers 

Ubootssielie 

Id/ii 4 

oiine besonü 

Besonderes: 

3fl. ist an 25- naclaa. zi’ja Einsatz zr. 
ß und Tuapse ausgelaufen. 

3oot, ü 18, soll am 26. ins Op.G-ebist 

Charkow" (6.639 BEI) ist am 25/5. bei 

pol-Ansteuerungstonne aufgelaufen. Ab- 

uche bisher ergebnislos. Jagdschutz und 

rur.g sind eingesetzt. 

3ulina eingelaufen. cersetzverkenr 

ere Vorkommnisse. 

Admiral Schwarzes ICeer meldet die genaue Lage 

ausgelegter Sperren. (l/Skl 1558/43 Gl-dos .Chef s .) 

Viil. Lage Ostasien. 

1) Die deutsche Botschaft in Tokio berichtet, daß die 

Japaner fest mit einem späteren Angriff der Amerikaner 

auf die Philippinen rechneten, daß sie aber zu dem 

gut ausgebauten Yerteidigungssystem größtes Vertrauen 

hätten. Auer in ihren anderen Verteidigungspositionen 

in den besetzten Gebieten fühlen die Japaner sich sicher. 

Der Außenminister hält es für möglich, daß in abseh- 

barer Zeit ein Ausgleich mit T Schanghais che k erfolg^/.* 

(l/Skl 1572p/43 geh.) 

2) Der dt. Luftattach.6 hat eine heise in den Japan. Süd- 

raum durohg;führt und zahlreiche Plugplätse und Ver- 

teidigungsstellungen besichtigen können. Er meldet, 

daß die Japinn. Wehrmachtführung in Südraum glaubt, 

- 447 

tSu um 
unt> 

Ubr:cil 

Angabe bcf Ortcf, Wiuf, ^äJtafr, 
(?ccgflnö, Äcicutfjtung, Sitbiigfcit 

btr Sufr, 271 pnbicbciii iifrr. 
03 o r f c m m n i f f c 223 
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(343) 

Die 1. 

Zap Idokops 

Eeues 

auslaufen. 

Der D. 

der Sewasio 

sckleppvers 

Dbootssioke 

IdfLÜ 4 

dhhe besond 

Jesorderes: 

fl. ist an 25- nachm, CUJS Zinsatz arischen 

ß nnd Duapse ausgelaufen. 

Boot, ü 18, soll am 26. ins Op.G-ebist 

"Charkow" (6.689 BRl) ist am 25/5. bei 

pol-Ar.steuerungstonne aufgelaofen. Ab- 

uche bisher ergebnislos. Jagdschutz und 

rur.g sind eingesetzt. 

ist in Snlina eingela.ufen. 

ere Vorkommnisse. 

cersetzverkenr 

AdmiratL Schwarzes ICeer meldet die genaue läge 

ausgelerterj Sperren. (1/Skl 1538/45 Gkdos .Chef s . ) 

VTII. Lage Ostasien. 

1) Die deutsche Botschaft in Tokio berichtet, daß die 

Japaner fest mit einem späteren Angriff der Amerikaner 

auf die Philippinen rechneten, daß sie aber zu dem 

gut ausgebaiten Verteidigungssystem größtes Vertrauen 

hätten. Aucc in ihren anderen Verteidigungspositionen 

in den besetzten Gebieten fühlen die Japaner sich sicher. 

Der Außenni-lister hält es für möglich, daß in abseh- 

barer Zeit ein Ausgleich mit Tschangkaischek erfolgt il* 

(1/Skl 1572p/43 geh.) 

2) Der dt. Luftattach.6 hat eine Reise in den Japan. Süd- 

■aum durch.”'führt und zahlreiche Plugplätze und Ver- 

teidigungsstellungen besichtigen können. Er neidet, 

daß die japdn. V/ehrmachtführung im Südraum glaubt, 
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feS Kt 
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/ 
l 
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ihr Verte 

daß auch 

Luftstreifc: 

aatz fdl. 

verursach 

C/Slcl. 

-digungsayetem so ausgebaut zu haben, 

iine erhebliche Überlegenheit amerik. 

kräfte in Australien und starker Kin- 

Dboote keine ernsthaften Schwierigkeiten 

n könne. (l/Skl 15210/43 Gkdos.) 

. / / 

r 

cl. 

b (Kr) 
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©rttum 
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?in»jabc bttf .Ortee, 'Binb, QBctter, 
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g;.5.43 ihr Terteidigune-ssysiem so ausgebaut zu haben, 

daß auch iine erhebliche Überlegenheit araerilc. 

luftstrei ;krafte in Australien und starker Ein- 

satz fdl. Uboote keine ernsthaften Schwierigkeiten 

verursach;n könne. (l/Skl 15210/43 Gkdos.) 

1/ 

C/Skl 

n 

a. 

b (Kr) 
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Tag 

Uhrzeit 

P6.5.45 

Ort 

Wetter 

P 0 1 i t 

Vorkommnisse 229 

ischer Überblick. 

Churchill hat auf der Pressekonferenz in 

Y/aahingtoi. erklärt, daß die immer größer werdende Über- 

legenheit der Alliierten in der Produktion von Waffen den 

Krieg im laufe der Zeit entscheidend beeinflussen wird. 

Die Alliierten verfolgten das Prinzip, alle ihre Elemente 

auf einer möglichst ausgedehnten Front zum Einsatz zu 

bringen. Churchill unterstrich, daß er eher auf die Stärke 

der Armee rechne, um den Sieg davonzutragen, als auf den 

inneren Zusammenbruch der Achse. Großbritannien wünscht 

lebhaft die Intensität des Krieges gegen Japan zu ver- 

größern. Diese Frage ist während seines Aufenthaltes in 

Washington lange besprochen worden. Das Hauptproblem ist 

die Frage der Verteilung der alliierten Streitkräfte, die 

in hohem Ausmaß von der Iransportmöglichkeit bestimmt 

wird. Die Überlegenheit in der Iransportfrage ist ebenso 

offenbar vrie die Überlegenheit in der Duft« Die leitenden 

brit. und amerik. Männer haben gute Beschlüsse gefaßt, 

um den Krieg im Stillen Ozean mit äußerster Energie fort- 

zusetzen. Zur Frage eines Krieges Rußland gegen Japan 

war Churchill der Ansicht, daß man von Rußland, das schon 

schwere Verluste erlitten hat, nicht noch mehr verlangen 

dürfe. 

Roosevelt hat einen Rechenschaftsbericht über 

die Lieferungen nach dem Pacht- und Leihgesetz abgegeben. 

Nach Nordafrika sind Lieferungen im Werte von 1 Milliarde 

Dollar, nach der Sowjet-Union im Werte von 1 822 000 000 

Dollar erfolgt. 30 £ aller Leih- und Pachtlieferungen gehen 

nach Rußland und setzen sich in erster Linie aus Kriegs- 

material zusammen. Die Lieferungen an Groß-Britannien 

belaufen sich auf 3 116 000 000 Lollar, das sind 40 £ 

der Gesamalieferungen. Die übrigen Lieferungen gehen nach 

China, Indien, Australien und Neuseeland. Die größte Menge 

Krk-B,miirlllL-VonlrucklHB.’r J. J. AlinuaUn, GllkksUidt. Kiel. WllUclnwlmvcn. B. 30 (neu) 
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P o 1 i t isoher Überblick. 

Y/ashingtoi. 

legenheit 

Krieg im 
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bringen, 
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lebhaft d: 

großem. 

Washington 

die Präge 

in hohem 

wird. Die 
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war Churc 

schwere 
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Vl! 

Churchill hat auf der Pressekonferenz in 

erklärt, daß die immer größer werdende Über- 

der Alliierten in der Produktion von Waffen den 

laufe der Zeit entscheidend beeinflussen wird, 

rten verfolgten das Prinzip, alle ihre Elemente 

möglichst ausgedehnten Front zum Einsatz zu 

Churchill unterstrich, daß er eher auf die Stärke 

rechne, um den Sieg davonzutragen, als auf den 

.sammenbruch der Achse. Großbritannien wünscht 

e Intensität des Krieges gegen Japan zu Ver- 

liese Präge ist während seines Aufenthaltes in 

lange besprochen worden. Das Hauptproblem ist 

der Verteilung der alliierten Streitkräfte, die 

Ausmaß von der Iransportmöglichkeit bestimmt 

Überlegenheit in der Transportfrage ist ebenso 

die Überlegenheit in der Luft. Die leitenden 

amerik. Männer haben gute Beschlüsse gefaßt, 

eg im Stillen Ozean mit äußerster Energie fort- 

Zur Frage eines Krieges Rußland gegen Japan 

iJiill der Ansicht, daß man von Rußland, das schon 

rluste erlitten hat, nicht noch mehr verlangen 

Roosevelt hat einen Rechenschaftsbericht über 

die liefe: umgen nach dem Pacht- und Leihgesetz abgegeben. 

Hach Hordafrika sind Lieferungen im Werte von 1 Milliarde 

Dollar, nach der Sowjet-Union im Werte von 1 822 000 000 

Dollar erfolgt. 30 £ aller leih- und Pachtlieferungen gehen 

nach Rußland und setzen sich in erster ^inie aus Kriegs- 

material zusammen. Die Lieferungen an GroC-Britannien 

belaufen aich auf 3 116 000 000 Dollar, das sind 40 ?• 

der Gesam-Lieferungen. Die übrigen Lieferungen gehen nach 

China, Indien, Australien und Heuseeland. Die größte Menge 

Krli-ft.-mmrliiL-Viirilru^UiiiILT J. J. Aumwlln, GhkkrtUidt. Kli’l, WULclni.lmvcn. B. 30 (llku) 
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(344) 
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aan: 

Rüatui;, 

Brit 

erzeug: 

1943 

verscit: 

L a 

I. 

Vorkommnisse 

gsmaterial ist an Rußland geliefert worden, (froß- 

xen hat die stärksten Lieferungen an Industrie— 

:nissen und in Lebensmitteln erhalten. Im März 

ind an Rußland ausschließlich Nahrungsmittel 

ifft worden. 

ebesprechung bei C/Skl. 

II. 

jü»ro- 

Chef 3/Ski, berichtet über die Äußerungen 

Churchills vor der Pressekonferenz und meldet, daß 

im vergangenen Monat mit einer Neubautonnace der 

Allliierten von 1 150 000 BRT zu rechnen ist. 

Im kleinsten greis: 

Admiral ffeichhold hat untersucht, wie Angriffe 

aui die gegnerischen Verbindungslinien in Fordafrika 

durch Stöningstrupps durchgeführt werden können. 

Dit Operationen sind an der langgestreckten Küste 

durchführbar und binden beim Gegner bedeutende 

fte. Vizeadm, Weichhold hält die Soldaten der 

zialdivision "Brandenburg" für diese Aufgabe 

geeignet, da es sich um rein militärische An- 

'shandlungen handelt, für die schneidige, frei- 

]lige Soldaten gebraucht werden. C/Skl. hält es 

notwendig, daß die Führung derartiger Unter- 

tmen in der Hand eines Seeoffiziers liegt, der 

en Stab aus Offizieren aller Wehrmechtsteile 

sich haben muß. Da die Operationen über See zu 

ren sind und dementsprechend von deren Ein- 

Krs 

Sps 

Icht 

gri f: 

wi 

füi 

ne 

eir 

bei 

füi 
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26.5.43 

IV. 

Wirkungen beeinflußt werden, ist ein richtiger An- 

satz und ein Srfolg nur unter der verantwortlichen 

Püirung eines Seeoffiziers zu erwarten. 

C/3kl. wird einen entsprechenden Vorschlag Chef/Ski, 

vo plegen. 

III. 

unp 

bi 

hifr 

G 

ni 

Seh 
El 

i 

C/Skl. gibt an Ski. Qu A den Auftrag, alle 

erstellten Dienststellen in den besetzten Be- 

ten auf die Sicherung von Geheinsachen besonders 

zuweisen. Es sind nicht dringend benötigte 

Sachen nach Deutschland zu bringen oder zu ver- 

:hten, und es ist die Vernichtung aller wichti- 

in Gebrauch befindlichen Sachen auf jeden Pall 

cherzustellen. Bei dieser Befehlserteilung 

besonders an Italien gedacht. 

Chef l/Skl. meldet, daß- eine BV 222 nach 

den Westen überführt ist, aber noch Hachtübungs- 

flüge zur Schulung der Besatzung durchführen muß 

und erst in 14 Tagen einsatzklar wird. Da die 

“ernten 3V 222 noch Benzinmotors haben, ist die 

Zuführung von Brennstoff durch U-Boote vorerst 
!, 

noch ein Problem.-'Ski«—fe»de»t baläigo Uagtcitung— 

I. 

: hinan» 

Besonderes: 

Gruppe Nord hat den von Admiral Hordmeer 

nei.bearbeiteten Op.Vorbefehl für den Einsatz der 

Kampfgruppe im Nordmeer (Stichworte "Skagerrak" und 

"Ofitfront") vorgelegt. Der B.d.K. hatte hierzu eine 

Anc erung vorgeschlagen, die nach Zustimmung der 

Gn.ppe Nord nachträglich noch eingefügt worden ist. 

(1 Ski. 1429, 1442 und 1457/43 gKdos. Chfs.) 
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IV. 

wirKuncen beeinflußt werden, ist ein richtiger An- 

satz und ein Krfolg nur unter der verantwortlichen 

Püirung eines Seeoffiziers zu erwarten. 

C/3kl. wird einen entsprechenden Vorschlag Chef/Skl, 

vo liegen. 

III. 

unp 

bi 

hifr: 

G 

ni 

eeji 
ei 

is 

C/Skl. gibt an Ski. Qu A den Auftrag, alle 

erstellten Dienststellen jn den besetzten Se- 

iten auf die Sicher-mg von Geheinsachen besonders 

znweisen. Es sind nicht dringend benötigte 

Jachen nach Deutschland zu bringen oder zu ver- 

:hten, und es ist die Vernichtung aller wiohti- 

in Gebrauch befindlichen Sachen auf jeden Pall 

ihersustellen. Bei dieser Befehlserteilung 

besonders an Italien gedacht. 

Chef l/Skl. meldet, daß- eine BV 222 nach 

den Westen überführt ist, aber noch rachtübungs- 

fliige zur Schulung der Besatzung durchführen muß 

und erst in 14 Tagen einsatzklar wird. Da die 

■'ernten BV 222 noch Benzinmotors haben, ist die 

Juf'ihrung von Brennstoff durch U-Boote vorerst 

nö|h ein Problem.- tikli—ferdei p-ea-raigo Ui.etiV^nag— 

I. 

rhinen- 

Besonderes: 

Gruppe Kord hat den von Admiral Norimeer 

nei.bearbeiteten Op.Vorbefehl für den Einsatz der 

Kampfgruppe im Kordmeer (Stichwerte "Skagerrak" und 

"Oftfront") vorgelegt. Der B.d.K. hatte hierzu eine 

Änc erung vorgeschlagen, die nach Zustimmung der 

Grippe Nord nachträglich noch eingefügt worden ist. 

(1 Ski. 1429, 1442 und 1457/43 gKdos. Chfs.) 
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Tag Ort 

Ulirzeit Wetter 

26.5.4^. 

(345) 

(346) 

(347) 

Vorkommnisse 

II. Die Seekriegsleitung hat die Verteilung 

ier R-Boote erneut überprüft, um einem Antrag 

des dtsch. Marinekommandos Italien auf Zuweisung 

weiterer R-Boote stattzugeben, da der Bereit- 

schaftszustand der im Mittelmeer befindlichen 

Boote der 6. R.-Pl. sehr schlecht ist. Der 

Antrag wird von der Seekriegsleitung als vollauf 

berechtigt anerkannt. Es wird angeordnet, daß 

die z.Zt« beim F.d.M. Ost eingesetzte und bisher 

für B.S.A^. bestimmte 11. R.—PI. nach Beendigung 

der Räumarbeiten aijden "’Vartburg"-Sperren ins 

Mittelmeer zu überführen ist. (l.Skl. I Op. 

15142/43 gKdos. im K.T.3. Teil C Heft d). 

(348) 

III. 

IV. 

Die Seekriegsleitung ordnet an, daß die 

ÜHB nicht mehr mit festgesetztem Oberflächenent- 

schärfer einzusetzen ist, da dies gegen die 

Haager Konvention verstößt und gibt Anordnung 

für eine Ersatzeinrichtung für diese Mine. 

(l.Skl. I E 15099/43 gKdos. s.auch K.T.B. Teil 

A vom 41Mai 19,43). 
nutxj 

Die Aautaeha D.W.St.K. Gruppe Marine 

hat einen Bericht über die Zusammenarbeit mit 

der franz. Marine vorgelegt und befürwortet im 

Hinblick auf die Weitererhaltung der Gutwillig- 

keit der franz. Marine ein Eingehen auf die 

franz. Wünsche. Die Seekriegsleitung unterstützt 

den Vorschlag der D.W.St.K. Gruppe Marine gegen- 

über O.K.W. W.P.St. (l.Skl. I cd 15189/43 gK.) 

V. Das Auswärtige Amt und D.K.W. Amtsgruppe 

Ausland haben die Frage behandelt und an die 

Italiener herangetragen, ob für den Transport 

von gefangenen Achsensoldaten über See durch 

Vereinbarung ein gewisser Schutz zu erreichen sei. 
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II. Die Seekriecsleitung hat die Verteilung 

ier R-Boote erneut überprüft, um einem Antrag 

des dtaoh. Marinekommandos Italien auf Zuweisung 

weiterer R-Boote stattzugeben, da der Bereit- 

sohaftazustand der im Mittelmeer befindlichen 

Boote der 6. R.-Pl. sehr schlecht ist. Der 

Antrag wird von der Seekriegsleitung als vollauf 

berechtigt anerkannt. Es wird angeordnet, daß 

die z.Zto beim P.d.M. Ost eingesetzte und bisher 

für B.S.H(. bestimmte 11. R.—PI. nach Beendigung 

der Räumarbeiten aijflen nWartburgn-Sperren ins 

Mittelmeer zu überführen ist. (l.Skl. I Op. 

15142/43 gKdos. im K.T.3. Teil C Heft d). 

(348) 

III. 

IV. 

V. 

Die Seekriegsleitung ordnet an, daß die 

Ü1£B nicht mehr mit festgesetztem Oberflächenent- 

schärfer einzusetzen ist, da dies gegen die 

Haager Konvention verstößt und gibt Anordnung 

für eine Ersatzeinrichtung für diese Mine. 

(l.Skl. I E 15099/43 gKdos. s.auch K.T.B. Teil 

A vom 41. Mai 1943). 

Die aauteehe D.W.St.K. Gruppe Marine 

hat einen Bericht über die Zusammenarbeit mit 

der franz. Marine vorgelegt und befürwortet im 

Hinblick auf die Weitererhaltung der Gutwillig- 

keit der franz. Marine ein Eingehen auf die 

franz. Wünsche. Die Seekriegsleitung unterstützt 

den Vorschlag der D.W.St.K. Gruppe Marine gegen- 

über O.K.W. W.P.St. (l.Skl. I cd 15189/43 gK.) 

Das Auswärtige Amt und D.K.W. Amtsgruppe 

Ausland haben die Frage behandelt und an die 

Italiener herangetragen, ob für den Transport 

von gefangenen Achsensoldaten über See durch 

Vereinbarung ein gewisser Schutz zu erreichen sei. 



- 453 - 

Tag 
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Ort 
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126.5.45 

I. Zriegfüh:nmg in den außerh.eimisch.en Gewässern. 

II. Lage 

1) Feindlage 

Bs sind sich aber alle Stellen darüber im 

Klaren, daß ein deutscher Schritt nur Zweck 

hätte, wenn deutscherseits weitgehende Zuge- 

ständnisse gemacht werden. Von der Seekriegs- 

leitung ist z.Zt. nichts zu veranlassen. Es 

bleibt abzuwarten, ob ein solcher Schritt er- 

folgt und mit welchen Wünschen das Ö.K.W. an 

das O.K.M. herantritt. (l.Skl. I i 15281/43 g 

und l/Skl. 15 530/43 g). 

Es liegen keine besonderen Meldungen vor. 

Westraum. 

Das Großgeleit von 80 Handelsschiffen wurde am 

26. abds. 240 sm westnordwestl. von Lissabon gesichtet 

In der Biskaya waren nach Funkaufklärung nur 

2 Flugzeuge der 19. Gruppe eingesetzt. Im ostwärtigen 

Kordutlantik wurden 3 Einheiten geortet. 

2) Eigene Lage: 

Vor der Gironde wurde eine Mine geiäumt. 

lLrlcs*mm-lm-Vi.i-JnH!klii|;.r J. J. AHululill, (JlUcksUiill. Kiut. WllUiilm.litivkli. L- ■'*' {neu) 
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,26.5.43 Es sind sich aber alle Stellen darüber im 

Klaren, daß ein deutscher Schritt nur Zweck 

hätte, wenn deutscherseits weitgehende Zuge- 

ständnisse gemacht werden. Von der Seekriegs- 

leitung ist z.Zt. nichts zu veranlassen. Es 

bleibt abzuwarten, ob ein solcher Schritt er- 

folgt und mit welchen Wünschen das O.K.W. an 

das O.K.M. herantritt. (l.Skl. I i 152Bl/43 g 

und 1/Skl. 15 530/43 g). 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Es liegen keine besonderen Meldungen vor. 

II. Lage Westraum. 

1) Feindlage 

Las Großgeleit von 80 Handelsschiffen wurde am 

26. fibds. 240 sm westnordwestl. von Lissabon gesichtet 

In der Biskaya waren nach Funkaufklärung nur 

2 Flugzeuge der 19« Gruppe eingesetzt. Im ostwärtigen 

Nordutlantik wurden 3 Einheiten geortet. 

2) Eigene Lage: 

Vor der Gironde wurde eine Mine gezäumt. 

i;rke.mm-iiii-V,irdm.klui:L-r J. J. AkkiwUii, (JlücksUiill. Kkl. WillK-liii.liiiven. L- ■>(' (neu) 
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"Falke" und "T 22" auf dem Marach nach St. Male, 

habeji auf Breat-Reede geankert. 

kommp 

s-: 
fallt 

"lic'.ve", "Greif" und "Jaguar" sind von Le Havre 

nd in Cherbourg eingelaufen. Mineneinsatz der 

te mußte wegen schlechter Sicht und Nebel aus- 

n. 

In Calais ist ein HS-Boot von einem MFP gerammt 

wordfen und gesunken. 

III. Nordsee, Norwegen, Nordmeer. 

Nordsee: 

1) Feindlage: 

Vor den Nordsee-Inseln wurden 6 Minen ge- 

räumt. 

Vorpostenposition bei Hoek meldet in der 

Nacht zum 27. feindliche S-Boote, keine Gefechts- 

berührung. Auf der Vorpostenposition nördlich 

Terschelling entstand zur gleichen Zeit ein Ge- 

fecht mit feindlichen S- und Gun-Booten. Ein 

S-Boot wurde in Brand geschossen. Ein Vp.-Boot 

erhielt leichte Beschädigungen. 

Bie Bergungsarbeiten sin dem Sperrbrecher 173 

mußten aufgegeben werden, da die Bergungsmittel 

unzureichend waren, das Schiff beginnt durchzu- 

brechen. 
I 

Im Geleitdienst keine besonderen Vorkomm- 

nisse. 
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T;vg 
Uhrzcit 

Ort 

\ Vetter 
Vürkommnissc 

26.5.4p. 
"Palke" und "T 22" auf dem Marsch, nach St. Maio,l 

habeji auf Brest-Reede geankert. 

’jic'.ve" ■Greif" und "Jaguar" sind von Le Havre 

kommp 

s-: 
fallt 

nd in Cherbourg eingelaufen. Mj.neneinsatz der 

te mußte wegen schlechter Sicht und Hebel aus- 

n. 

In, Calais ist ein HS-Boot von einem MPP gerammt 

wordfen und gesunken. 

III. Hordaee, Herwegen, Nordmeer. 

Nordsee: 

1) Feindlage: 

Vor den Nordsee-Inseln wurden 6 Minen ge- 

räumt. 

Vorpostenposition bei Hoek meldet in der 

Nacht zum 27. feindliche S-Boote, keine Gefechts- 

berlnrung. Auf der Vorpostenposition nördlich 

Terschelling entstand zur gleichen Zeit ein Ge- 

fecht mit feindlichen S- und Gun-Booten. Ein 

S-Boot wurde in Brand geschossen. Ein Vp.-Boot 

erhielt leichte Beschädigungen. 

Die Bergungsarbeiten an dem Sperrbrecher 173 

mußten aufge geben werden, da die Bergungsmittel 

unzureichend waren, das Schiff beginnt durchzu- 

brechen. 

Im Geleitdienst keine besonderen Vorkomm- 

nisse. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

lioi-wegen: 

1) Feindlage: 

Funkaufklärung stellte an der Polarküste 

5 russ. U-Boote fest. 

Im Nordsee- und im Island-Bereich waren je 

7 Flugzeuge eingesetzt. 

Bei Petsamo, Banak und Vardoe werden Ein- 

flüge ohne Angriffshandlungen gemeldet. 

2) Eigene Lage: 

Bei Arnoey wurde eine Mine geräumt. 

Das Schwimmdock für Narvik im Schlepp von 

3 Schleppern ist am 26. früh von Kristiansand- 

Süd nach Norden ausgelaufen. Es wird gesichert 

durch 2 M-Boote, 2 D-Jäger, 1 Vp.-Boot, 4 

Artl.-Fähren und Flugzeuge. 

Wegen Geleitmangel mußten 9 Schiffe in 

Kristiansand-Süd liegenbleiben. Es wurden 

15 Schiffe nach Norden und 25 nach Süden geleitet 

Die Wetterstation "Holzauge" ist am 25. 

mittags durch 4 U.S.A.-Bomber angegriffen und 

völlig zerstört worden. Die Besatzung hat sich it 

die Berge zurückgezogen und hat noch eine 70-Watt 

Sendeanlage klar. Der gerade an diesem Tag 

geplante Flug einer Do 26 wurde daher zunächst 

verschoben. Die Besatzung "Holzauge" ist ange- 

wiesen, wertvolles Material aus dem Schiff zu 

bergen und Proviant sowüe Betriebsstoff an unge- 

fährdeter Stelle sicherzustellen. 

Vorkommnisse 232 
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Vorkommnisse 2ö: 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wett er 

Norwegen: 

3) Feindlage: 

Funkaufklürung stellte an der PolarkUste 

5 russ. IT-Boote fest. 

Im Nordsee- und im Island-Bereich waren je 

7 Flugzeuge eingesetzt. 

Bei Petsamo, Banak und Vardoe werden Ein- 

flüge ohne Angriffshandlungen gemeldet. 

2) Eigene Lage: 

Bei Arnoey wurde eine Mine geräumt. 

Bas Schwimmdock für Narvik im Schlepp von 

3 Schleppern ist am 26. früh von Eristiansand- 

Süd nach Norden ausgelaufen. Es wird gesichert 

durch 2 IS-Boote, 2 U-Jäger, 1 Vp.-Boot, 4 

Artl.-Fähren und Flugzeuge. 

Wegen Geleitmangel mußten 9 Schiffe in 

Kristiansand-Süd liegenbleiben. Es wurden 

15 Schiffe nach Norden und 25 nach Süden geleitet 

Die Wetterstation "Holzaage" ist am 25. 

mittags durch 4 TJ.S.A.-Bomber angegriffen und 

völlig zerstört worden. Die Besatzung hat sich ir 

die Berge zurückgezogen und hat noch eine 70-Watt 

Sendeanlage klar. Der gerade an diesem Tag 

geplante Flug einer Do 26 wurde daher zunächst 

verschoben. Die Besatzung "Holzauge* ist ange- 

wiesen, wertvolles Material aus dem Schiff zu 

bergen und Proviant sowie Betriebsstoff an unge- 

fährdeter Stelle sicherzustellen. 



- 456 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

24.5.45. 

(349) 

Besc nderes: 

Gruppe Nord/Flotte hatte beantragt, die 

Zerstörer "Z 27", "Z 30" und "T 24" nach Süd-Nor- 

wegön zur Teilnahme, an einer Minenunternehmung zu 

verlegen und guTteyaie Boote wiod'gr nach dem Nord- 

raum Burüaltzuverlegen. ßie Seekriegsleitung erteilt 

mit l.Skl. I Op 1539/45 gKdoa. Chfs. ihr Einver- 

stär dnis und unterrichtet die Gruppe, daß die Brenn- 

storf fzuweisung gesondert erfolgt. 

IV. 

(350) 

Skat erruk, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1) Feindlage: 

In der Eronstadt-Buoht starker Artilleriebe- 

schuß des Küstengebietes, erheblicher Sachscha- 

den in der Batterie "Strelna". Eigene Küsten- 

batterien bekämpften am 26. abds. einen größeren 

Artl. Träger und 2 U-Boote. Das Feuer vnirde 

heftig erwidert. An der Einsatzfront bei 

Sohepel in der Nacht zum 23. wie zum 24. leb- 

hafte feindliche Kampftätigkeit. Mehrere Feind- 

bunk^er wurden in Brand geschossen. 

Ein M-Boot sichtete am 26. abds. östlich 

T^ttersaari mehrere S-Boote, die nach Abgabe 

von 3 Torpedoschüssen unter Einnebelung abdreh- 

ten. Ostwärts Forkalla meldet eine L.-Fl. einen 

U-Bootsturm. 2 russ. S-Boote_stießen in der 

Nacht zum 2S. bis nördl. Puaausaari vor und 

drheten nach Beschuß ab. 

2) Eigene Lage: 

Im B.S.O.-Bereich wurden 12 Dampfer, 3 Tan- 
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Tag 

U!:rzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26.5.45. 

(349) 

Besc nderes: 

Gruppe Nord/Flotte hatte beantragt, die 

Zerstörer "Z 27", "Z 30" und "T 24" nach Süd-Nor- 

wegön zur Teilnahrie, an einer Minenunternehmung zu 

veriegen und gp^teydie Boote wioder nach dem Nord- 

raum aujügkzuverlegen. Die Seekriegsleitung erteilt 

mit l.Skl. I Op 1539/43 gKdos. Chfe. ihr Einver- 

stärdnio und unterrichtet die Gruppe, daß die Brenn- 

stoJ fzuweisung gesonderterfolgt. 

IV. 

(350) 

Skat errnk, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1) 

2) 

Feindlage: 

In der -üronstadt-Bucht starker Artilleriebe- 

echuß des Küatengeb-ietee, erheblicher Sachscha- 

den in der Batterie "Strelna". Eigene Küeten- 

batterien bekämpften am 26. abds. einen größeren 

Artl. Träger und 2 U-Boote. Das Feuer v.nirde 

heftig erwidert. An der Einsatzfronx bei 

Schepel in der Nacht zum 23. wie zum 24. leb- 

hafte feindliche Kampftätigkeit. Mehrere Feind- 

bunk^er wurden in Brand geschossen. 

Ein M-Boot sichtete am 26. abds. östlich 

Tyttcrssari mehrere S-Boote, die nach Abgabe 

von 3 Torpedoschüssen unter Einnebelung abdreh- 

ten. Ostwärts Forkalla meldet eine L.-Fl. einen 

U-Bootsturm. 2 russ. S-Boote_stießen in der 
C/) I"I A . 

Nacht zum 26. bis nördl. Puazusaari vor und 

drheten nach Beschuß ab. 

Eigene Lage: 

Im B.S.O.-Bereich wurden 12 Dampfer, 3 Tan- 
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Tag 

Uhrzcit 

26.5.43 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 233 
ker und 2 U-Boote geleitet. Zum Wegeablaufen 

waren 15 Falirzeuge eingesetzt. Ostwärts Hanst- 

bnlm v.airde 5 engl. Minen ebgeschossen. Sei 

Arkona und bei Stoll°rgrund v.Tirde je eine 

Mine geräumt. 

Nördlich Stoller-5rund ist ein STO-Ver- 

suchsboot nach Detonation gesunken, wahrschein- 

lich Versager bei Versuchen mit Wasserbomben, 

An der Samlandküste ist ein Pionier- 

sturmboot 150 m von der Küste entfernt de- 

toniert. wahrscheinlich Minentreffer. 

Kreuzer "Nürnberg" befend sich em 25, ebds 

bei 7jedser auf dem Marsch nach Gotenhafen. 

Südlich Porkalla wurde ein Feind-ü-3oot 

bekämpft. Nach Angriff starker Ölaustritt und 

Aufschwimmen von Verbandpäckchen, Kork und 

Holzteilen. Es ist enzunehmen, daS dr.e Boot nsc 

einem Minentreffer in der "iTeshorn"—Snerre 

durch die Wabo-Verfolgung vernichtet worden ist 

Die Untergangsstelle des am 25. beschädigten 

U-Bootes wird weiter bewacht, hie Vernichtung 

ist wahrscheinlich. 

Die 1» R.—Fl. ist beim Räumen der "Kor- 

betha"-Sperre eingesetzt. 

Truppentrenspcrtverkeh- ohne besonder» 

Vorkommnisse. 

(351) 

Besond 

5t 

men im 

Sperr-efn 

Minen 

jetzig 

Antrag 

e.tion Ost hat bei Nachprüfung der Sperrmaßnah- 

Finnenbueen bestimmte Schwachen der bisherigen 

festgestellt und beantragt Zuweisung weiterer 

ur wirksamen Verstärkung und Erweiterung der 

n Sperren. Die Seekriegsleitung entspricht dem 

von Station Ost und erläßt entsprechende Be- 

Eric-irsiimrliK”V,-r,lril,klniii'r J. J. Auifiialiii. Kk-I. wlllieluiMliHvcii. B. 30 (neu) Din A 3 
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Vorkommnisse 233 
Ort 

Uhrzcit 

?P.5.4? ker und 2 U-Boote geleitet. Zum Wegeablaufen 

waren 15 lahrzeuge eingesetzt. Oetwä'etg Hanst- 

bnlm v.furde 5 engl . Minen ebgeschossen. Bei 

Arkona und bei Ston.°rgrund ».Tirde je eine 

Mine geräumt. 

Nördlich Stoller-Urund ist ein SVK-Ver- 

auchsboot nach netonation gesunken, wanrechein- 

lich Versager bei Versuchen mit Wasserbomben, 

An der Sairlandküste ist ein Pionier- 

sturmboot 150 m von der Küste entfernt de- 

toniert, wahrscheinlich M^nentreffer, 

Kreuzer "Ntirnb°rgn befend sich am 2*5, abds. 

bei hjedser auf dem Marsch nach Gotenhafen. 

Südlich Porkalla wurde ein Femd-Ü-Boot 

bekämpft. Nach Angriff starker ülaustritt und 

Aufschwimmen von Verbandpäckchen, Kork und 

Holzteilen. Es ist enzunehmen, da1? - ca Boot nach 

einem Minentreffer in der ":!aEhomn-Snerre 

durch die Wabo-Verfolgung v^zmichtet worden ist. 

Die Untergangcatelie des am 25. beschädigten 

U-Bootes wird weiter bewacht. Die Vernichtung 

ist wahrscheinlich. 

Die 1, R.—El. ist beim Räumen der "Kor- 

be+ha"-Sperre eingesetzt. 

Truppentrenspcrtverkehr ohne besond=r° 

Vorkommnisse. 

(351) 

Besondc 

St 

men im 

Sperre n 

Minen z 

jetzig? 

Antrag 

res: 

e.tion Ost hat bei Nachprüfung der SperrmaBnah- 

Pinnenbusen bestimmte Schwächen der bisherigen 

festgestellt und beantragt Zuweisung weiterer 

ur wirksamen Verstärkung und Erweiterung der 

n Sperren. Die Seekriegsleitung entspricht dem 

von Station Ost und erläßt entsprechende Be- 

Kritv.iii-.'liii'-Vi-rilriH'klwiT J. J. AiifH.Ilii. UtÄksLmlLi K irl, Wlllii'Im.lLiLVi;!!. D- 3(1 (llPu) Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

26.5.45. 

(352) 

(353) 

7. 

Vorkommnisse 

fehle! zur Sbvyf-ölirung der Mine*!, Außerdem wird ange- 

ordnet, die Üherwachungsstreitkräfte duroh die 

25.M.-F1. zu verstärken, sobald die Beendigung der 

'War1burg"-Arbeiten abzusehen sind. Station Ost soll 

noch Vorschläge hergeben, wie die "tfashornM-St;erren 

verbessert vffden können. (l.Skl, IßtO^J gKdos. Chfs. 

und l].Ski. 15 220/43 gKdos.) 

Seetr 

J ahre 

K.T. 

VI, 

1) 

andelsschiffahrt. 

Skl< Qu A VI legt eine Zusammenstellung dei 

ansportleistungen der Kriegsmarine in den 

n la/il bis 1942 vor, (l.Skl. 16 024/43 £ 

Teil 0 Heft KI). 

-Bootkriegführung. 

Feindlage: 

Keine besonderen Meldungen. 

Sigene Lage: 

17 Boote werden zur Gruppe "Trutz" westlich 

bis südwestlich der Azoren aufgestellt, wo ein 

osteteuernder Geleitzug erwartet wird. 

Der Gegner vermutet am 24. im Seegebiet diesoe 

neuen Vorpostenstreifens etwa 10 TJ-Boote.Diese 

Vermutung ist sehr auffällig, da in der letzten 

458 - 

Tas 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

?6.5.4-5, 

(352) 

(353) 

V. 

fehle! zur Uhrung der Minen. Außerdem wird ange- 

ordnet, die Überwachungsatreitkräfte durch die 

25.M.-P1. zu verstärken, sobald die Beendigung der 

"ifar1 burg"-Arbeiten abzusehen sind. Station Ost soll 

noch Vorschläge hergeben, wie die "Nashorn"-Sperren 

verbessert wsrden können. (l.Skl« 1550/45 gKdos. Chfs. 

und l|.Skl. 15 220/43 gKdos.) 

Seetr 

J ahre 

K.T. 

VI. 

1) 

andeleschiffahrt. 

Ski. Qi’ A VI legt ei'ne Susp-mmenstellimg d°T 

ansportleisturgen der Kriegsmarine in den 

n 19kl bis 1942 vor, (l.Skl. 16 024/43 g im 

. Teil 0 Heft XX). 

-Bootkriegführung. 

Feindlage: 

Keine besonderen Meldungen. 

Eigene Lage: 

17 Boote werden zur Gruppe "Trutz" westlich 

bis südwestlich der Azoren aufgestellt, wo ein 

oststeuernder Geleitzug erwartet wird. 

Der Gegner vermutet am 24. im Seegebiet diesce 

neuen Vorpostenstreifens etwa 10 U-Boote.Diese 

Vermutung ist sehr auffällig, de. in der letzten 
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Ort 

Wetter Vorkommnisse 0 0 A 
6 o -t 

£6.5.45 
Zeit dieses GeMet selten von Ü-Booten be- 

setzt wurde und nun sofort nach Auftreten eigene 

"-Boote vom Gegner als u-bootsgefährdet ge- 

meldet wird. Eine Erklärung hierfür ist nicht 

vorhanden. 

VII. I u f tkriegführung. 

Raum um England: 

Ifl. 3 hatte im Westraum 145, im Mittelmeer 

7 Flugzeuge eingesetzt. 

Luftaufklärung erfaßte 190 sm westnordwestlioh 

der Hsbriden 9 Handelsschiffe und 5 Bewacher mit 

Korde 3t-Kurs. 

Am Tage im Westraum Einflüge einzelner Jagdver- 

bände ohne Angriffe, in der Kaoht zum 27. keine 

Einfligtätigkeit. 

Mittelmeerraum; 

Bei Abwehr der Einflüge wurden durch Jäger 2, 

durch Flak 3 Feindmaschinen abgeschossen. 

Ostfront; 

keine besonderen Meldungen. 

Besonderes; 

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe hat das bis- 

herigi; Luftwaffenkommando Ost in Luftflottenkommando 6 

umbenannt. Die Befehlshaber der Luftflotten, die bis- 

- 459 - 

Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 4 

g6.5.A5 
Zeit dieses GeMet selten von U-Booten be- 

setzt wurde und nun sofort nr.ch Auftreten eiseno 

U-Boote vom Gegner als u-bootsgefährdet ge- 

meldet wird. Eine Erklärung hierfür ist nicht 

vorhanden. 

VII. I u f 

7 Plu 

der H 

Korde 

bände 

Einfl 

durch 

tkriegftihrung. 

Raum tim En-la’-d; 

Lfl. 3 hatte im Vestraum 145, im Mittelmeer 

jzeuge eingesetzt. 

Luftaufklärung erfaßte 190 sm westnordwestlich 

briden 9 Handelsschiffe und 5 Bewacher mit 

3t-Kurs. 

Am Tage im Westraum Einflüge einzelner Jagdver- 

ohne Angriffe, in der Eaoht zum 27. keine 

igtäti&keit. 

Mittelmeerraum; 

Bei Abwehr der Einflüge wurden durch Jäger 2, 

Blak 3 Beindmaschinen abgeschossen. 

Ostfront: 

keine besonderen Meldungen. 

Besonderes: 

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe hat das bis- 

herig!! Luftwaffenkommando Ost in Luftflottenkommando 6 

umbenainnt. Bie Befehlshaber der Luftflotten, die bis- 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

26.5.4?. 

Vorkommnisse 

her noch eine Bezeichnung ihrem Einsatzgebiet ent- 

sprechend hatten, tragen künftig nur die Diensthe- 

zeiphnung "Chef der luftflotte". (Einzelheiten 

siehe l/Skl. 15094/43 gKdos.). 

VIII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1) Feindlage Mittelmeer. 

Eie ital. Heimkehrerschiffe "Saturnia" 

und "Vulcania" liefen am 25. abds. aus Gibral- 

tar nach dem Atlantik aus. 

"Nelson" lag am 26, vorm, nicht mehr in 

Gibraltar, Verbleib z.Zt. ungewiss. Tres Forcas 

meldet am 26. vorm, ein Geleit aus 12 großen 

Einheiten, einem Schlachtschiff, 3 Zerstörern, 

2 Geleitbooten und einem U-Boot mit Kurs Mittel- 

meer. Am 26. vorm, lief ein Träger der 

"Illustrious"-Klas3e in Gibraltar ein. 

Luftaufklärung meldet: 

In und vor Bizerta 18 Handelsschiffe und 

4 S-Boote, 

in der Bomba-Bucht 1 Kreuzer, mehrere Zerstörer 

und mehrere Handelsschiffe, 

vor Sidi Barani 12 Handelsschiffe und 10 Zer- 

störer mit Westkurs und etwas westl. 

von dieser Gruppe 7 Handelsschiffe 

und 6 bis 8 Bewacher mit Westkurs, 

nördl. Marsa Matruk 6 Handelsschiffe und 7 Ge- 

leitboote mit Ostkurs; 

bei Jjinosa wurde ein Feind-U-Boot gemeldet. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26.5*43. her noch eine Bezeichnung ihrem Einsatzgebiet ent- 

sprechend hatten, tragen künftig nur die Biensthe- 

zeiqhnung "Chef der Luftflotte". (Einzelheiten 

sieiie l/Skl. 15094/43 gZdoa .). 

YIII. Kri< gführunc im Bfittelmeer und Schwarzer. Keer. 

1) Feindlage Mittelmeer. 

Die ital. Heimkehrerachiffe "Saturnia" 

und "Vulcania" liefen am 25. abda. aua Gibral- 

tar nach dem Atlantik aua. 

"Nelaon" lag am 26« vorm, nicht mehr in 

Gibraltar, Verbleib z.Zt. unge.visa. Trea Forcaa 

meldet am 26. vorm, ein Geleit aua 12 großen 

Einheiten, einem Schlachtcchiff, 3 Zerstörern, 

2 Geleitbooten und einem D-Boot mit Kura Mittel- 

meer, Am 26. vorm, lief ein Träger der 

"Illustrious',-Klaaae in Gibraltar ein. 

Luftaufklärung meldet: 

In und vor Bizerta 18 Handelsschiffe und 

4 S-Boote, 

in der Bomba-Buoht 1 Kreuzer, mehrere Zerstörer 

und mehrere Handelsschiffe, 

vor Sidi Barani 12 Handelsschiffe und 10 Zer- 

störer mit Westkurs und etwas westl. 

von dieser Gruppe 7 Handelsschiffe 

und 6 bis 8 Bewacher mit Westkurs, 

nördl. ilarsa Matruk 6 Handelsschiffe und 7 Ge- 

leitboote mit Ostkurs; 

bei liinosa wurde ein Feind-U-Boot gemeldet. 
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Tag 

Uhrzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 235 

126.6^42 2) Eigene Lage Mittelmeer: 

Ein eigenes U-3oot hat Befehl, sich 

eben ostwärts von Gibraltar aufzuhalten und 

nur Kriegsschiffe., Truppentransporter oder große 

Tanker anzugreifen. Nach Rückmarsch eines 

durch Fliegerbomben beschädigten Bootes befinden 

sich z.Zt. nur noch 2 Boote im westlichen 

Mittelmeer. Westlich Algier griff am 26. ein 

Boot einen Geleitzug ohne Erfolg an. 

2 U-Jäger sind auf dem Marsch nach 

La Spezia, 9 H-R-Boote von La Spezia nach Livor- 

no. 

Der Feind griff wiederum verschiedene 

Orte auf Sizilien und Sardinien an, und auf 

Sardinien die Flugplätze San Antioco und Villa 

Cidro ohne besondere Schäden, ebenfalls die Tal- 

sperre von Tirso, hierzu fehlen Einzelmeldungen. 

Auf Sizilien wurden 2 Flugplätze angegriffen, 

auf einem Platz wurden mehrere eigene Flugzeu- 

ge zerstört und beschädigt. 

3) Seetransportlage: 

Geleitdienst nach den Inseln plan- 

mäßig. Ein ital. MF? ist am 21. abds. auf dem 

Marsch von Palermo nach Pantelleria aus unbe- 

kannter Ursache explodiert. 

Besonderes: 

I. Der Marineattachi Rom meldet, daß er 

in Unterhaltungen mit führenden Offizieren der 

ital. Marine stark bedrückenden Eindruck der 

feindlichen Luftüberlegenheit festgestellt hat. 

Admiral Riccardi hat die Ansicht geäußert, daß 

eine auch nur kurzfristige Verlegung namhafter 

Erlccxumrinu-Viirilrui'lUiicvr J. J. Alicu.Uri, (ilil.k.Uult, Kiel. WiUielmshnvcn. B- 30 (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzcifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 235 

'26.5.45 2) Sirene ^are -'Ittelxi-er: 

Ein eigenes U-Boot hs.t Befehl, eich 

eben ostwärts von Gibraltar aufzuhalten und 

nur Kriegsschiffe., Truppentransporter oder große 

Tanker anzugreifen. Hach Rückmarsch eines 

durch Fliegerbomben beschädigten Bootes befinden 

sich z.Zt. nur noch 2 Boote im westlichen 

Mittelmeer. Westlich Algier griff am 26. ein 

Boot einen Geleitzug ohne Erfolg an. 

2 U-Jäger sind auf dem Marsch nach 

La Spezia, 9 H-R-Boote von La Spezia nach Livor- 

no. 

Der Feind griff wiederum verschiedene 

Orte auf Sizilien und Sardinien an, und auf 

Sardinien die Flugplätze San Antioco und Villa 

Cidro ohne besondere Schäden, ebenfalls die Tal- 

sperre von Tirso, hierzu fehlen Einzelmeldungen. 

Auf Sizilien wurden 2 Flugplätze angegriffen, 

auf einem Platz wurden mehrere eigene Flugzeu- 

ge zerstört und beschädigt. 

3) Seetransportlage: 

Geleitdienst nach den Inseln plan- 

mäßig. Ein ital. MF? ist am 21. abds. auf dem 

Marsch von Palermo nach Pantelleria aus unbe- 

kannter Ursache explodiert. 

Besonderes: 

I. Der Marineattachi Rom meldet, daß er 

in Unterhaltungen mit führenden Offizieren der 

ital. Marine stark bedrückenden Eindruck der 

feindlichen Luftüberlegenheit festgestellt hat. 

Admiral Riccardi hat die Ansicht geäußert, daß 

eine auch nur kurzfristige Verlegung namhafter 

Krk-[Miimi-liK"Vi.rilruekliiffi-r J. J. AUkii.Lih, cllüi-k.Uidt, Kiel. WinieliiüdiiireD. B- (neu) Din A 3 



4b2 

Tag 

Uhrzeit 

£6.5.4? 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

deutscher Luftstreitkräfte und ihr Ansatz auf 

die feindlichen Aufmarschhäfen den Gegnerauf- 

marsch vielleicht entscheidend beeinflussen könn- 

te. (?.S. 12.49). 

II. Gruppe West hat gemeldet, daß mit dem 

Minenschiff "Guepe" die geplante Sperrlegung 

an der siidfranz. Küste nicht möglich ist, da 

die auf "Guepe" aufgeschweißten Minenschienen 

nur für franz. Minen passen. Des weiteren werden 

die Löschverhältnisse in Bayonne und Port Vendres 

gemeldet. Die Gruppe hält die Umleitung der 

Roten-Kreuz-Schi'ffe nach diesen Häfen nicht für 

notwendig. Die Seskriegsieitung antwortet darauf, 

daß sie die Durchführung der Sperren "H 5a - 

H 5 e" mit "Guepe" für möglich hält, da hierfür 

franz. Minen vorgesehen sind, und weist darauf- 

hin, daß eine Umleitung der Roten-Kreuz-Schiffe 

erforderlich werden kann, wenn von der Gegner- 

seite Einwände erhoben werden. (l.Skl. I E 

15 251/43 gKdos.). 

4) Ägäis: 

Bei Cerigo wird Angriff eines Feind- 

flugzeuges auf einen ital. Motorsegler gemeldet. 

Geleitaufgaben planmäßig. 

Besond eres: 

Im K.T.3. Teil A v. 25.5.43 ist der 

Antrag der Gruppe Süd angeführt,zur Versorgung 

des ägäischen Raumes den Schiffanrtsweg durch 

- 4b2 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

26.5 45. 
deutscher Luftstreitkräfte und ihr Ansatz auf 

die feindlichen Aufmarschhäfen den Gecnernuf- 

marsch vielleicht entscheidend beeinflussen könn- 

te. (?.S. 12.49). 

II. Gruppe West hat gemeldet, daß mit dem 

Minenschiff "Guepe" die geplante Sperrlegung 

an der südfranz. Küste nicht möglich ist, da 

die auf "Guepe" aufgeschweißten Minenschienen 

nur für franz. Minen passen. Des weiteren werden 

die Löschverhältnisse in Bayonne und Port Tendrej 

gemeldet. Die Gruppe hält die Umleitung der 

Roten-Kreuz-Schi'ffe nach diesen Häfen nicht für 

notwendig. Die Seekriegsieitung antwortet darauf, 

daß sie die Durchführung der Sperren "H 5a - 

H 5 e" mit "Guepe" für möglich hält, da hierfür 

franz. Minen vorgesehen sind, und weist darauf- 

hin, daß eine Umleitung der Roten-Xreuz-Schiffe 

erforderlich werden kann, wenn von der Gegner- 

seite Einwände erhoben werden. (l.Skl. I E 

15 251/43 gKdos.). 

4) Ägäis: 

Bei Cerigo wird Angriff eines Feind- 

flugzeuges auf einen ital. Motorsegler gemeldet. 

Geleitaufgaben planmäßig. 

Besonderes: 

Im K.T.3. Teil A v. 25.5.43 ist der 

Antrag der Gruppe Süd angeführt,zur Versorgung 

des ägäischen Raumes den Schiffanrtsweg durch 



- 463 - 

Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 

26.5.43o 

(354) 

Vorkommnisse 230 

die Adria aufzuheben und die Versorgung aus 

dem Schwarzen Meer heraus dnrehzuführen. 

O.K.W. Heimatstab Übersee entscheidet, daß der 

Schiffahrtsweg von Triest als der leistungs- 

fähigere und z.Zt. besser gesicherte zunächst 

allein weiterbetrieben werden soll, her Ob.Süd- 

ost wird angewiesen, erforderliche Vorarbeiten 

zu treffen, um bei gesteigerter Feindeinwirkung 

den Umschlag auf das Schwarze Meer zu verlegen. 

Es wird dabei besonders darauf hingewiesen, 

daß aus Mangel an Geleit zwischen der Donau- 

mündung und den Dardanellen ein Umschlag in 

Braila bzw. Galatz nicht möglich ist. 

(l.Skl. 153M./43 gKdos. im K.T.B. Teil C 

Heft ZIV). 

5) Schwarzes Heer: 

Feindlage: 

Luftaufklärung stellte nur geringen 

Schiffsverkehr an der Eaukasusküste fest. 

Luftangriffe auf Jalta und Feodosia ver- 

ursachten keine besonderen Schäden. 

Eigene Lage: 

Die 1.S.-F1. hette in der Hecht zum 26. 

kurze Gefechtsberührung mit einem Kanonenboot 

und 2 Bewachern, keine Schäden. Die Flottille 

wttn£auf dem Anmarsch ins Op.Gebiet von Flug- 

zeugen mit Bomben und Bordwaffen angegriffen, 

- 463 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

g6.3.43-0 

(354) 

Vorkommnisse 23G 

die Adria aufzuheben tmd die Yersorc^ng aue 

dem Schwarzen Keer heraus dnrchzuführen. 

O.K.ff. Heimatstab Übersee entscheidet, daß der 

Schiffahrtsweg von Triest als der leic^ungs- 

fäir’gere und z.Zt. besser gesicherte zunächst 

allein weiterbetrieben werden soll, her Ob.Süd- 

ost wird angewiesen, erforderliche Vorarbeiten 

zu treffen, um bei gesteigerter Feindeinwirkung 

den Umschlag auf das Schwarze tfeer zu verlegen. 

Es wird dabei besonders darauf hingewiesen, 

daß aus Mangel an Geleit zwischen der Donau- 

mündung und den Dardanellen ein Umschlag in 

Braila bzw. Galatz nicht möglich ist. 

(l.Skl. 15364-/43 gKdos. im K.T.B. Teil C 

Heft XIV). 

5) Schwarzes Meer: 

Feindlage: 

Luftaufklärung stellte nur geringen 

Schiffsverkehr an der Eaukasusküste fest. 

Luftangriffe auf Jalta und Feodosia ver- 

ursachten keine besonderen Schäden. 

Eigene Lage: 

Die 1.S.-F1. hptte in der H^cht zum ?6. 

kurze Gefechtsberührung mit einem Kanonenboot 

und 2 Bewachern, keine Schäden. Die Flottille 

wan^auf dem Anmarsch ins Cp.Gebiet von Flug- 

zeugen mit Bomben und Bordwaffen angegriffen, 
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Tag Ort 

Wetter Vorkommnisse Uhrzeit 

?6.5•43 ein Boot leichte Splitterschäden. 

U 18 hat am 26. Konstanza zur Unter- 

nehmung verlassen. 

Ein erneuter Abechleppversuch des 

Dampfers "Charkow" vor Sewastopol war bisher 

ohne Erfolg. 

Der an der Südtams.n-Küste gestrandete 

MEP kann wegen Versandung nicht mehr geborgen 

werden. Ladung und wichtige Teile werden °b- 

geborgen. MAL 4 auf dem Marsch Sulina - 

Odessa. 

Obersetzverkehr ohne besondere Vorkomm- 

nisse . 

IX. Lage Ostasien 

Es liegen keine Meldungen vor 

C/Skl 

- 464 - 

Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

Ulirzeit 

26.5.43 ein Boot leichte Splitterschäden. 

U 18 hat am 26. Konstanza zur Unter- 

nehmung verlassen. 

Bin erneuter Abschleppversuch des 

Dampfers "Charkow" vor Sewastopol war bisher 

ohne Erfolg. 

Der an der Südtaman-Küste gestrandete 

MFP kann wegen Versandung nicht mehr geborgen 

werden. Ladung und wichtige Teils werden ab- 

geborgen. MAL 4 auf dem Marsch Sulina - 

Odessa. 

Übersetzverkehr ohne besondere Vorkomm- 

nisse . 

IX Lage Ostasien 

Es liegen keine Meldungen vor 

C/Sal 



- 4S5 

XMnmi 
miD 

Uhr;eit 

Slii^abc De? Orte«. Qüiitt). Ti}e11er, 
C'eejj*'»!). ^Beleuchtung, 0ici>tigfcit 

Der fiuft. Q^ouOfebein iifio. 
33 o r f o m tu n i f f e 23? 

27.5.43 

(356) 

? o 1 i t i s eher I a eüber 'blick 

Keine besonderen Meldungen. 

Lagebe sprechung bei Chef Ski. 

Der CI' 

daß-die Pal 

ef des Dt. Markdo. Italien hat gemeldet, 
. ,, , . iJ*sSaA4Ciuj'cL<, - r ‘ 

lind Loschleistungen^Sigilionc 

'«•TT 

dax^^a 
bis zu 2.CC 

Haupthäfen 

zuziehende 

geringen Bx 

Mitteln gee 

an Ägäis i 

hierüber Pi 

Chefs.). 

Chef £ 

Marine in 

kann. 

«es-—«mrsinar. Gegenüber einem Monatsbe- 

0.000 t sind die Tagesleistungen teilweise 

0 t abgesunken. Die Luftangriffe auf die 

haben schwere Schäden verursacht. Der herar 

Kleinschiffsfrachtraum ist nur zu einem 

uchteil eingetroffen und muß mit allen 

teigert werden. Abgabe Großschiffsraum 

t nicht möglich. OB Süd beabsichtigt, 

rer zu berichten. (l/Skl 154S/43 Gkdos. ih: 

kl ordnet an, festzustellen, wie weit 

estellung von Kleinschiffsraum helfen 

II) Chef Ekl Qu A meldet, daß die Abnahme kommis sic 

der ffaffensmter zu einer Abnahmeinspektion zusammen- 

gefaßt sine, später soll noch die Abnahmekommission 

von IC zugeführt werden. 

III) I c / 

sischen Sch 

daß die Vex 

l/Skl berichtet, daß der Admiral der franc 

iffe in Alexandrien Laval geantwortet hat, 

ienkung der Schiffe nicht den seemänni~chc 
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SNiniilt 
uut> 

Uhr;tit 

aiiijabc t*£^ Crtce. TiJinb, fetter 

€fceö,n,!)< Selcitdtniiig, ffiditlgfeit 
Oer 2iift. QPtoiiDftbcin ufip. 

^orfommniffc 23? 

H.5.45 

(356) 

? o 1 i t i s eher I a eüber blick 

Keine besonderen Meldungen. 

lagebe spreohung bei Chef Ski. 

Der Cqef des Dt. tlarkdo. Italien hat geiaelde 
, '-iK^S&r.-LuUj'cu. cuj£n> 

luad Losqh],eistungerr~fe- .-.-iaom daß^die Pli 
CULZ. -4 
ttgia t vMi-r. 

äzgmflä 

bis zu 2.CC 

Haupthäfen 

zuziehende 

geringen Bi 

Mitteln ge 

an Ägäis i 

hierüber Pt 

Chefs.). 

Chef 

Marine in C 

kann. 

:n.a -*«r~Sanü - Gegenüber einem ilonatsbe- 

0.000 t sind die Tagesleistungen teilweise 

0 t abgesunken. Die Luftangriffe auf die 

haben schwere Schäden verursacht. Der heran 

Kleinschiffsfrachtraum ist nur zu einem 

uchteil eingetroffen und mu2 mit allen 

reigert werden. Abgabe GroSschiffsraum 

t nicht möglich. CB Süd beabsichtigt, 

rer zu berichten. (l/Skl 1543/43 Gkdas. th: 

kl ordnet an, festzustellen, wie weit 

estellung von Kleinschiffsraum helfen 

II) Chef cl Qu A meldet, da2 die Abnahmekommissionen 

der i/affenqmter zu einer Abnahmeinspektion zusammen- 

gefaSt sincj, später soll noch die Abnahmekommission 

von IC zugeilührt werden. 

III) 1—2. L 

sischen S;I: 

daß die Vei 

l/Skl berichtet, daß der iidmiral der franc 

iffe in Alexandrien Laval geantv.-ortet hat, 

Senkung der Schiffe nicht den seemännische 



- 466 

•Dann» 
imf 

llbru'ir 

Cliijjabc Des Ortes. 7i3inD. fetter. 
vJcc.jan.j, 3clcnehning, ^iiittigfeit 

Der £ufr. ^iMibfchcin ufiu. 

(357) 

(358) 

(359) 

(360) 

^orfoiniiinific 

•Traditionar. entspreche 

die Schifft nach V/est^H? 

halte. 

In kleinsten ih'eis: 

IV) I a / 

Italien in 

Chef Shl i 

V) 

i-Sm-e 

Die S 

ganzen ang 

’/erteidi 

J3s ist nun: 

nitcelte ? 

Sehnte der 

durch ILüS t 

Vorfeldes 

Chefs.) 

Die S 

Chefs, ihr 

Ski .'.u A 

nötigten 3: 

hl 

VI) Die 
* 

lünrung au: 

Ausarbeiturg 

cr.v / 7.? 

ü er an seinem Dntschluß, 

■ein“ zu uberführen, fest- 

I/Shl meldet, daß die Seekriegsleitung 

entsprechend dem Antrag des Dt. Harhdos. 

das Kittelmeer au überführen beabsichtige, 

t einverstanden, (s. KD3 2eil A vom 26.5.) 

hat in der letzten Seit mehrfach Überle- 

stellt, wie die Abwehrlcraft der Küsten- 

g im !,:ittelmeerraum au verstärken sei. 

ehur eine durch Chef OIGY an Chef Ski über- 

ihrervreisung eingegangen, nach der der 

Küsten Südfrankreichs und '.Vestgriechenlands 

dnartillerie und Abwehrmittel les Küsten- 

verzubereiten ist. (l/sicl 152 /43 Ckdcs. 

1 meldet mit 1/Skl I op 1557/43 Ckdos. 

Absichten an CST.7 / .V.P.St. und gibt an 

sär±£=z&; .'Weisungen zum Dinsatz der be- 

tterien. 

. hat weitere Torhaben der Gesamtkrisg- 

ihre Möglichkeiten geprüft und legt die 

nach Genehmigung durch Chef Ski 

vor. h,:in hi Iü~ ..huw» 

-vsrr. (1/3 kl I b 

1568/43 Chics.Chefs, in üD3 feil C Heft III). 

X 

<juuuei£> HZUMM' Tfoax* 
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ÄNuiim 
mit' 

Uliru'ir 

riiiijabc Dts Orte?, 7*5iMD, 715enee. 
^ecijiiiiij, lc lieb in inj, vJiibriijfeit 

Der 2ufr. ?.nont>|(bciu ufie. 

(357) 

(358) 

(359) 

(360) 

75ürfDmmiiiffc 

■rraditionsr. 

die Sehiif 

halte. 

Im .cleinsten K: eis : 

IV I a / 

die^y.S.?! 

Italien in 

Chef Shl i 

V) Die 2 

ganzen angt 

verteidi 

3s ist nun: 

nif ee 

Schutt der 

durch ICüst 

Vorfeldes 

Chefs.; 

hl 

Die S: 

Chefs, ihr 

Shl .'.u A 4n*f 

r:ti«*fcen 3 

VI) Dis 

lührung au: 

itur g Ausarbei 

CilY / '7.3 

entspreche 

nach \'!3st‘^ 

d er an seinen rrtschiuß, 

■?i-ch zu überfiBfcren. fest- 

I/bnl meldet, daß die Seekriegsleitung 

entsprechend den Antrag des Dt. Harkdcs. 

das Mittelneer zu überführen beabsichtige. 

:t einverstanden, (s. KIB leil A ven 26.5.) 

hat in der letzten Seit mehrfach Überle- 

stellt, wie die Abwehrkraft der ICütfen- 

in kitte:.teerraun zu verstärken sei. 

skr eine durch Chef GIC,7 an Chef Shl uber- 

er’.veisung eingegan.gen. nach der der 

Hüsten Südfranhreichs und 7/estgriechenlands 

4nartillerie und Ab’.vehrnittel les rhüsten- 

■ erzubereiten ist. (l/S’.cl 152 /4-3 C-kdcs. 

?i| hre 

i t 

. meldet mit 1/Skl I op 1557/43 Ckdos. 

Absichten an CIC7 / .7.3.St. und gibt an 

Weisungen zum Dinsatz der be- 

terien. 

. hat weitere Vorha.ben der Gesemtkrieg- 

ihre ücglichkeiten geprüft und legt die 

nach Genehmigung durch Chef Ski 

. vor . Xl 11^ g r - 

j-'-'.f z~a~=er 

mr.'.z.'j.;«- 

rem (l/Skl I b 

15-38/43 Gkdcs.Chefs, in Xgn leil C Heft III). 

X 

iMJMiC 'VfoujL' ‘ 

aM' Ij«,ÖykJ***-' Cuü^dvkMuiA^ 



233 XNimin 
tiut' 

Uln;rii 

?inf}abc frc? DnfP; ISinb, ^Pntcr, 
Sccgnng, Erleuchtung, ©iduigfeit 

^rr ?uft, inpnbfdKin ufir. 
Eoi'foimmuffc 

-nLJ. 

(361) 

(362) 

Ztr 

jo-rvS- 

VT-N P /o 

an cer n 

unter Vi 

besrreoh 

ru. Sin 

auEsrehen 

.il trärt den YorEchlag vor, zu. Störaktionen 

rdEfrikaniachen käste eine Brigade Süd 

eaöE. Weieh.'Üold aafnusteilen, (siene Vor- 

ng in USB (Teil A von 26,^5») Cre? Ski stinnt 

ntspreehender Vorsohlag soll an CITW / V.’.B.St. 

CI) I_in 

das Eeub 

werde di 

den. Die 

zu vorsi 

zu längs 

ster Speer hat C’o.d.Ii. dringend gebeten, 

uprogrann in Auftrag zu geben, irgendwie 

i Stahlbeschaffung schon ncglich genacht wer- 

■fassung der Jiarine zu dieser Frage sei 

:htig und falsch. Auch arbeite di,e liarizpe 
^ ■ 2r: 'JZ** 

an. Heer und luftwazie Hätten « 

IX) 

dadurch 

Che 

aber noc 

mit Spee 

hat. Ge; 

Gegenfr, 

werden E 

Che: 

suchsauf, 

eine zu 

wichtige: 

heute au: 

“f vergecen, are harrne nacht und sei 

Ins Hintertreffen geraten. 

Ski neigt sehr zur Ansicht Speer, will sich 

nicht entscheiden, ehe nicht eine Sitzung 

und den Chefs II, II 17a und !£ Hü stattgefunden 

;n die Auffassung von Speer sind einige 

en ins Feld zu führen, die noch geklärt 

■ is s en. 

Ski stellt in Betrachtung dringlicher Ver- 

;aben fest, daS die iüarine in früheren Jahren 

parsane und wenig großzügige Behandlung 

Entwicklungsfragen betrieben habe, was 

vielen Gebieten rächt. 

sich 

4J7 

£\imin 

Hhi;rii 

(361) 

(362) 

ZiT cW ■juur 

?Iugabc ^C£s Drjff. 3?lnl\ Wfitcv, 
eccgnng, 3fIniriMung, eiduigfch 

rer Suff, ufii'. 
Q3(M'f(Miiinin||c 

233 

jc-fvilr suxa.f?.-Z- , 

f\ /o 

an cer n 

unter Yi 

besprech. 

z\i. Sin 

aus r ehe: 

,;1 trärt den Vornehlar; vor, z\x Stör&üiio 

rdafrDce.niechen Küste eine Brigade Süd 

eadm. V/eiciiKold anfzustellen, (siene Vo 

mg in KCB (Teil A von 26/
/5 - ) Crei Sill st 

ntspreoher.der Vorschlag soll an CKV / V. 

viir) I.m 

das Eeuo 

werde di 

den. Die 

zu vorsi 

zu längs 

istsr opee 

; Stahlhesehaffung sehen möglich gemacht wer- 

Auffassung der Karine zu dieser Frage sei 

:htig und falsch. Auch arbeite d^e Karime 
^ - 2r: 'Jic*. J&uZitatAjZ 

im. he er und luftvarie nätten —jr» i_~.tr.i « 

vergehen, die Marine nicht und sei 

IX) Che 

suchsauf, 

eine zu 

wichtige 

heute au: 

hot Ob.d.I.:. drinrend gehe 

unrograms in .* . ^ -O_ ^rgenavjie 

dadurch {.ns Hintertreffen gerat 

Chef Shl neigt sehr zur Ansicht Speer, will sich 

aber noch, nicht entscheiden, ehe nicht eine Sitzung 

mit Speer und den Chefeil, L. V7a und II SU stattgefunden 

hat. Geg:n die Auffassung von Speer sind einige 

Gegenfragen ins Feld zu führen, die noch geklärt 

werden nlissen. 

Ski stellt in Betrachtung dringlicher Ver- 

;aten fest, daß die ijardne in früheren Jahren 

parsame und wenig großzügige Behandlung 

Entwicklungsfragen betrieben habe, was sich 

vielen Gebieten rächt. 



ASS 

unf 
llhr;cit 

:iii(inl'f t*cp OrtfP, X'frtfr. 
0 cCtiniig. 3rIruduiin, 0iduigffii 

frr l'iifi, 7»piiM'ri'cin iifn.>. J>pi'fpmiunif)c 

27.5.4^ 

Sitzung dG 

statt. Es 

unt. erkilnf 

unt € i /c7'-T 

Aa 2V5. fand unter ieitung von C/S::l eine 

Gründe des 

Absicht, c 

hoclizuziei 

Ski 

r A-bteilunsschefs der Seelcriegsleitung 

wurde eingehend die Präge von Ausweich- 

en hei Bombenschäden besprochen, 

•richtete die Abteilunrschefs über die 

Absinkens der übcotserfclge und die 

as Uboots- und Illeinschiffsprogramm 

.en. 

U A ff legt eine Potis über die Heisöl- 

der ital. Kriegsmarine vor. Die Absicht, 

.bestand auf 71.000 t zu bringen, ist 

Versorgung 

den üeisö 

nicht durchführbar, weil der Bigenbedarf der 

Rumänen trotz aller Bemühungen nicht gesenkt 

worden rs-; und die Zerstörung der liöhnetalsperre 

eine Hinderung der Inlanderseugung zur Folge hat. 

Die Lieferung wirdin diesem Honat nur 56.COC to 

betragen. (3kl Qu A XII 1704/43 Gkdcs.) 

fff) 3i:l 

Auf teilun, 

Verbände 

(l/Skl 14 

Qu A II erläSt Ausführungsbefehle zur 

; der Lonauflottille in drei selbständig 

a) Bonauflottille 

b) 30. Geleitflottille 

c) 30. Räumflottille. 

30/43 Gkdcs.). 

- A5S 

Sw um 
iii^ 

llhritit 

.45 

^c? Oriff, ‘Enter. 
S cciiiiHg, 5clriiri»fnng, (Jiduigrfii 

Pfr i'uii, tPiPitPfduin iifn\ '25 o r f p m m u i ff c 

[) Aa 2 

Sitzung dE 

statt. Ss 

unterkünf 

untc 

ffrunde des 

Abcickt, 

koelizuaie]:. 

ende 

1/5. fand -arter Leitung von C/Skl eine 
r ALteilungsekefs der See’zriegsleitung 

wurde eingehend die Frage von Ausweich- 

en bei Bcnbenschäden besprechen, 

•richtete die Abteiivngschefs über die 

Aosinkens der Ubcctserfclge und die 

as Uboots- urd IILeinschiffsprograam 

.en. 

II) Ski 

Die Liefe 

betragen. 

III) Ski 

Auf teilun, 

Verbände 

u A III legt eine JIctiz über die Heizöl- 

versergung der it-al. Kriegsmarine vor. Die Absicht, 

den üeisölbestand auf 71.000 t zu bringen, ist 

nicht durchführbar, weil der Sigenbedarf der 

Rumänen tj'otz aller Bemühungen nicht gesenkt 

worden isc und die Zerstörung der »hnetalsperre 

eine Hinderung der Inlanderzeugung zur Fol^e hat. 

(l/Skl 14 

ung wirdin diesem honat nur 56.COC 

3kl [II 17 4/45 ffkdos.; 

Qu A II erläSt Ausführungsbefehle zitr 

; der Donauflottille in drei selbständig 

a) Dcnauflcttille 

b) 30. Geleitflottille 

c) 50. Räumflottille. 

50/45 ffkdos.). 
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©lUiim 
UllD 

Ulirjclt 

Angabe Ortcö, 'JBinb, 'Better, 
0eegang, ®eleucbturig, @id)tlgfett 

Der 2uft, Q^oiiDfcbcin ufi». 
Dörfern mniffe 239 

27.5.43 

(363) 

IV) S v/li 

(OMR) vo: 

Ladung li< 

auf Weit 

(l/Skl I 

V) Ch.e|: 

klärung 

vor. Hirj’ 

kräfte s 

führungE 

a hat den Einsatz einer Sperrschutzboje 

rgeschlagen. l/Skl sieht in der Boje ohne 

eine wesentlichen Vorteile und verzichtet 

erverfolgung dieses Sperrschutzmittels. 

E 15314/43 Gkdos.) 

f MIII) III legt die Ergebnisse der Punkauf- 

und Beobachtung in XB-Bericht Hr. 21/43 

weis auf Umorganisation der Geleitstreit- 

uf der Hordroute (Seite 17) und die Über- 

flüge über den Atlantik (Seite 19). 

Lage 27/V. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

■flk; 

Der Mt 

stellen Lj. 

17- bzw. 22 

15510/43 Gk 

II. Lag 

r.Att. Tokio meldet, daß die Etappen- 

;arta (Batavia) und Shonan (Singapore) am 

.5. ihren Dienst begonnen haben. (l/Skl 

dos.). 

Westraum . 

Feindlaf e: 

Funkaufklärung ortete im ostwärtigen Kcrd- 

atlantikj 3 Einheiten. 

19 LCJ sollten am 24* von Dorf olle über Bermuda 

nach Gibraltar gehen. 20 LCJ standen am 26. etwa 

500 sm SW-lich der Azoren. 
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JDtUiim 
im& 

Ubrjtit 

Angabe bc^ Orrcö, Qöinb, TSSttitt, 
0et8rtii3, ©cleuAtung, ©icbtigfcU 

ber fiufr, QHoitbfd>cin ufio. 
^oifommniffc 239 

27.5-43 

(363) 

IV) S 'It: 

(0121) vo: 

Ladung k' 

auf Weiti 

(1/Skl I 

V) Ch.e|: 

klärung 

vor. Hir 

kräfte s 

fünr'ingä 

a hat den Einsatz einer Sperrschutzbo;e 

rgesohlagen. l/Skl sieht in der Boje ohne 

eine wesentlichen Vorteile und verzichtet 

erverfolgung dieses Sperrschutzmittels. 

E 15314/43 Gkdos.) 

f Mn) III legt die Ergebnisse der Funkauf- 

und Beobachtung in XB-Bericht Er. 21/43 

weis auf Umorganisation der Geleitstreit- 

uf der Eordroute (Seite 17) und die Über- 

flüge über den Atlantik (Seite 19). 

Lage 27/V. 

I. Kriegführung in den außerheicischen Gewässern. 

ek; 

Der Mi 

stellen Dj 

17- bzw. 22 

15510/43 Gk 

II. Lag 

r.Att. Tokio meldet, daß die Etappen- 

:arta (Batavia) und Shonan (Singapore) am 

-5. ihren Bienst begonnen haben. (l/Skl 

dos.). 

Westraum. 

1. Feindlage: 

Für kauf klärung ortete ostwärtigen Ecrd- 

atlantik 3 Einheiten. 

19 LCJ sollten am 24« von Eorfolk über Bermuda 

nach Gibraltar gehen. 20 LCJ standen am 26. etwa 

500 sm Sr,7-lich der Azoren. 
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iDatuiii 
mip 

Uhr;eit 

2Jnsjabt beb Otteb, IBiiib, ^Better, 
Setijunä, ^(leiKbiiuii), eitbilärclt 

Der fiuft. OTotibfcbeiii ufip. 

Über 

d-or 19. C-: 

Sebiet At Lar.tilclcüote: 

Es v/irden 3 ffrundminen geraunt.. Ein Sperr- 

brecher erhielt dabei Beschädigungen. 

2 eitene Uboote melden am 22. und 28/5. in 

der innerm Biscaya Funkmeßortung auf 132 cm, 

verautlic i durch in der JTähe stehende Fischdannfer. 

Seegebiet 

Ke: 

III. II o r d 

N o r d s e 

Vor d er. 

Geleit- 

nisse . 

II o r w e g 

Feindlage 

Pol 

Hach 

an de: 

zeuge eint 

geneidet 

93orfomm niffe 

der Biscaya nur geringe Flugtätigkeit 

•uppe. 

Kanal: 

besonderen Vorkommnisse. 

see , Herwegen, ITordmeer 

Hordsee-Inseln vmrden 5 liinen geräumt, 

und VP-Dienst ohne besondere Vorkomm- 

n/Eordmeer; 

Funkaufklärung standen 5 russ. Uboote 

larküste. Über der Eordsee waren 7 Flug- 

esetzt. Einflüge durch Aufklärer werden 

aus Banak, Vardö, Kirkenes und Haugesund. 

Russbattr. beschossen am 25- die Fjordeinfahrt 

von Petsamo. 
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tsmiiii 
unD 

Uhrjcit 

&c^ OrteiJ, ©iiib, OB etter, 
eeegang, s^cleucbtitng, Cicfttt^relt 

btr fiiifr. ‘Botttjfrbcin ufro. 
Q5orfDiumniffe 

Über 

der 19. C-: 

der Biecaya nur geringe Plugtäiigkeit 

•uppe. 

gebiet At Lantilcküste: 

Es v. irden 3 Grundminen gerauntEin Sperr- 

brecher ephielt dabei Beschädigungen. 

2 eitene Uboote melden am 22. und 28/5. in 

der innersn Eiscaya Fuhkmeßortung auf 132 cm, 

verautlici durch in der nähe stehende Pischdamnfer. 

Seegebiet Kanal: 

Kei 

III. Kord 

e besonderen Vorkcnnnisse. 

see , Norwegen, Wordmeer 

N o r d s e 

Vor d en 

Geleit- 

nisse . 

N o r w e g 

Nordsee-Inseln wurden 5 liinen g°räumt. 

und YP-Dienst ohne besondere Tcrkomm- 

n/Eordmeer: 

1. Feindlage 

Pol 

Nach 

an der 

zeuge ein; 

geneidet 

Funkaufklärung standen 5 russ. Uboote 

larküste. Über der Nordsee waren 7 Flug- 

gesetzt. Einflüge durch Aufklärer werden 

aus Banak, Yardö, Kirkenes und lie.ugesund. 

Russlbattr. beschossen am 25- die F;ordeinfihrt 

von Petsamo. 
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SNuiim 
imt) 

llhr;ett 

21ngnbf t>C6 Orte6, T3iub, TBetter, 
Seegang, !BcIeucbtitng. Stebtigfeit 

ber l'uft, OTonbiduin ufip. 
05 o v f p m m n i f f c 240 

27.5.45 

(364) 

2. Eirene T.-are 

3a 

nachc. 

Schwirmadockgeleit für Ear^/ik hat am 27/5. 

planmäßig Eo^erv/i^k pasaiert. 

Ai'.? e iner Insel in der Einfährt von Er'sund Kord 

wurde ein älteres proviantlager gefunden. 

In 

(Trocke: 

stellt. 

beiter Lestrenommen. 

Eördl. Ironsö wurden 5 russ. Fbcctsbleikappen- 

sschnitten. 

Es 

Süden 

vjurden 2C Schiffe nach Korden tvnd 22 

;leitet. 

Besonderes 

1) HOC 

iE V' 

2) C-rup 

über, 

sur 

West 

"Eis 

Die 

Verffc 

zum 

stär-d 

im 

Oslo wurde auf einem ital. 3. Zündstoff 

ibrennstoff) in Säcken und lüsten festge- 

Weren Sabotareverdacht wurden norwer. Ar- 

orwegen gibt ein neues Einenv.-amgebiet 

;stfjord bekannt. (s.Ps. 1920). 

pe Eord hatte beantragt, ECK .Torwegen vor- 

ehend Minenschiff "Roland" für "Brummer" 

Terfügung zustellen, da die Verstärlcung des 

alles mit den Minenschiffen "Ostmark", 

aß" und "Brummer" durchgeführt werden soll. 

$kl ist einverstanden. "P.cland" wird zur 

igung MOE Herwegen gestellt, sobald "Eaiser" 

'dM Ost zurücktritt. (1/Skl 15446/45 Gkdos.) 

Bie Ski erteilt MOE Korwegen ihr Einver- 

nis zu dem geplanten Sperrvorhaben ITW 57 

.langenf3erd. (l/Skl I E 15445/45 Gkdos.) 
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tMuim 
Mit) 

llhr;cit 

21ng<ibr bcs Drtce, "JiMtib, Beiter, 
0cegflng( f5flfuchtung. i?icbtiglcit 

bcr £ufl, OToiibftbciii ufip. 
03 o r f P m m n i f f c 24') 

27.5.43 

(364) 

2. Eirer.e 

Ha 

Ätfchr.. 

Sohv.ä.’nmdockgeleit für IT_rvak hat am 27/3. 

lannäSig i;c)4erVi^k pasaisrt. 

ward e e 

einer Insel in der Einfahrt von Kr’&und i;ord 

n älteres Prcriantlacer refnnden. 

In 

(Irocke: 

stellt. 

beiter 

Cslo wurde auf einen ital. D. lür.dstoff 

ibrennstoff) in Säcken und Xisten festge- 

V(egen SabotareY^rdacht wurden ncnveg. Ar- 

fest ae normen . 

ITö 

ninen g' 

dl. Ironsö V-tirden 3 russ. TTbcctsbleikappen- 

jschnitten. 

Es 

SUc en 

wurden 2C Schiffe nach forien und 22 mch 

'leitet. 

Essende 

1) 

in V' 

Torwsgen gibt ein neues Linenwamgebiet 

tf^ord bekannt. (s.Es. 1320). 

2) C-rup 

über 

sur 

West 

"Elsi 

Die 

Verf' 

zum 

stär-d' 

inr 

oe Eord hatte beantragt, IICK Norwegen vor- 

ehend hinenschiff "Hcls.nd" für “Brummer" 

Terfügung zustellen, da die Verstärkung des 

alles mit den Ainenschiffen "Cstcark", 

ß" und "Brummer" durchgeführt werden soll. 

Ijkl ist einverstanden. "P.cland" wird zur 

igung IÜ0K Herwegen gestellt, sobald "Kaiser" 

‘dK Ost zurücktritt. (1/SkH 15445/43 Gkdcs.) 

Die Ski erteilt IIOE Herwegen ihr Einver- 

nis zu dem geplanten Sperrvorhaben HW 57 

-langenf^ord. (l/S;:! I E 15445/43 Gkdos.) 
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Intimi 

llhruMi 

?iiiöabc bci5 örtcf. ^Uinb, Wetter, 
öeegaug, iBclcuctming, 0idni()feit 

ber ?nft, IRoubfdutn »ftp. 
55 orf ein initiffc 

IV S1:agerr ;k, Ostsee-Bingän^e, Ostsee. 

Feindlage 

Die Battr. Seiskari beschoß am. 27/5. vorm, 

ohne Schäden die Battr. "Bismarck" und den Ge- 

fechtsstand Glinki. Bei Seiskari und Lavansaari 

ceririErer Wachbootverkehr. 

3ic?ene Barre: 

Im 

leitet. I 

land dur 

ISO -Bereich wurden 1 T. und 5 Uboote ^e- 

abei wurde ein Sperrbrecher nördl. See- 

Kinentreffer beschädigt. ch 

Kredzer "Nürnberg" ist am 27/5. in Goten- 

hafen eir .gelaufen. 

Bei 

ITördl. II 

dabei ei 

Arbc 

gesetzt. 

Sin 

am 27/5. 

Bei 

angegrif: 

aufgefis 

Geli 

Kopenhagen wurden 2 Grundminen geräumt. 

4.rienleuchte wurden Detonationen beobachtet 

Fischkutter gesurücen. 

iten an der Ecrbetha-Sperre werden fort- 

Boot der Küstensicherungsflottille ist 

bei Aegna durch üinentreffer gesunken. 

Vaindlo wurde am 26. abends eine Clspur 

en. Es vrurden russ. Verbandspäckchen 

:ht und Luftstrudel beobachtet. 

itdienst ohne besondere Vorkommnisse. 
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ÄNuiim 

llbruii 

Angabe bcß Oritf. Wtiit, Werter, 
Öeeijrtiig, öclcuduniijj, ©idrriflteir 

^cr Sufi, TtcnbfdHhi ufrp. 
33ovf ominui 

c IV. SIcager: ik, Ostsee-Ejngänge, CEtsee. 

PeindlaEe 

Bie Battr. Seiskari beschoß em 27/5- vcrc. 

ohre Schäden die Eattr. "EisEarck" und den Ge- 

fechtsstand Glinki. Bei Seiskari und Laransaari 

(verinrer V/achbootverkehr. 

Ürene Le sre: 

Im flSC-3ereich wurden 1 T. und 3 Uboote ge- 

leitet. ijabei wurde ein Sperrbrecher nördl. See- 

land durtjh liinentreffer beschädigt. 

Zredzer "Fürnberg11 ist am 27/5* in Gcten- 

lafen eirrrelaufen. 

Be 

Eördl. I!i 

dabei e 

Arbt 

gesetzt. 

Sin 

am 27/5. 

Bei 

angegnf. 

aufgefis 

Gel 

Kopenhagen wurden 2 Grundminen geräumt. 

4-rienleuchte wurden Detonaticnen beobachtet 

Pischlmtter gesunken. 

iten an der Korbetha-Sperre werden fort- 

Eoot der Küstensichemngsflottille ist 

bei Aegna durch Kinentreffer gesunken. 

Vaindlo wurde am 26. abends eine Clepur 

'en. Es vnirden russ. Verbandspäckchen 

:ht und Luftstrudel beobachtet. 

litdienst ohne besondere Vorkommnisse. 
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X>fltum 
iiub 

Ubrjtit 

21 iiQnbc ^ce Orte«, 2i?inb, Werter, 
Seegang, Äeleudjiiing, ©iebtigfcir 

ber üuft, 2nonbfcbein ufir. 
Q3orfcnimntffe 241 

27.5.45 

(365) 

(366) 

(367) 

(368) 

V. Hand e 1 3 s c h f f a h r t 

l:e 

Chef S1 

scharfe Prlü'1 

Schiffahrt 

vorzunehnen 

der Eriegsm; 

auf gaben fr< 

Kahler, v;i 

bef ehlshabe^- 

geh. in KTB 

1 hat einen Befehl erlassen, daß eine 

ung jedes einzelnen aus der Handels- 

i der Kriegsmarine vorhandenen Fahrzeuges 

ist, un Schiffsraum sowohl für den Einsatz 

rine wie auch für dringende Seetransport- 

isumachen. Chef Ski Qu A VT, Eonteradm. 

zur rrüfunghieser Aufgabe dem Ober- 

direkt unterstellt. (1/Skl 15575/45 

:eil C Heft XI). 

VI. U b o t s k r i e g ü h 

iindlar 

Das 

Versuche 

gegen fe 

Biese Fl' 

ten und 

die Libet 

werden, 

liehen. 

USA-J-arineministerium gibt bekannt, daß 

mit Heliccpter-Flugzeugen zum Einsatz 

ndliche Uboote erfolgreich verlaufen seien. 

Icöimsn vos Z)ss'tz.i'"- 

4uch dort wieder landen. In Zukunft sollen 

t^-Schiffe mit einem kleinen Beck versehen 

rm den Einsatz dieser Flugzeuge zu ernög- 

mene 

Vor 

schwedi 

Hafen 

nete Sch 

Feindsch: 

wu: •' 

Lourenpo Kargues versenkte ein Boot das 

i);he Schiff "Sicilia" (1.655 BEB). Vor diesem 

den bis zu 11 mangelhaft als neutral bezeich- 

f_e beobachtet. Bas Boot vermutet getarnte 

ff e. 
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t'fltum 
nnt> 

Uhrjth 

DIagnbc bc? Oticts, 'SSinb, Leiter, 
ecfgaug, 25cicud)!iiH0, ffiduiflfcit 

ber £ufj, 2JlDn&i'tbcin iifn*. 
03 D r f p m m u i) f c 211 

27.5-43 

(365) 

(366) 

(367) 

(368) 

V. Hand elsschiffahrt 

he 

Chef S! 

scharfe Prüf1 

schiffahrt 

vorzunehnen 

der Eriegsm; 

auf gaben, fre 

liähler, wirc. 

befehlshabe^ 

geh. in ETE 

VI. U b o 

1 hat einen Befehl erlassen, daS eine 

ung jedes einzelnen aus der Handels- 

i der iLriegsmarine vorhandenen Fahrzeuges 

ist, un Schiffsraum sowohl für den Einsatz 

rine wie auch für dringende Seetransport- 

izumachen. Chef Ski Qu A VI, Eonteradm. 

zur -■rüiurgnieser Aufgabe dem Ober- 

direkt unterstellt. (1/Skl 15373/43 

eil C Heft XI). 

t 3 g f ü h r u n g . 

Feindla.“«: 

Bas 

Versuche 

gegen fe 

Diese Dl' 

ten und 

die Libet 

werden, 

liehen. 

VSA-Harineministeriun gibt bekannt, daß 

mit Heliccpter-Plugzeugen zum Einsatz 

ndliche Uboote erfolgreich verlaufen seien, 

kennen vors. Dselc ieo? Deiiz^zewi^e sicü*** 

4uch dort wieder landen. In Zukunft seilen 

t^-Sehiffe mit einem kleinen Beck versehen 

r_m den Einsatz dieser Flugseure zu ercög- 

Ei xnene 

Vor 

schwedi 

Hafen 

nete Sch 

Feindsch: 

wu: •' 

Iouren9o Harcues versenkte ein Boot das 

<j:he Schiff "Sicilia" (1.633 BEB). Vor diesem 

den bis zu 11 mangelhaft als neutral bezeich- 

f_e beobachtet. Bas Boot vermutet getarnte 

ff e. 
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C'iUimt 
UIlD 

llhruit 

ii»3iibc Dci? Ortes, 3JiiiD. TBertcr. 
<?ccöaitjj, ‘Sclcuthtuiiij, ^iifttiijfcit 

Der ftift. ^ouofthciu ufiu. 
^orfoinnuuffc 

27.5.43 

(369) 

VII. I a f t Icriegfährang . 

Rauu un Enprland: 

In Vfestraum waren 68, in Uittelneer 8 Flugzeuge 

der Lfl 3 eingesetzt. An Tage lebhafte Sinflugtätiglceit 

des Gegners in den Vfestraun. Gegen Abend Einflug in 

das Reichsgebiet durch 15 Moskitos mit Angriffsschwer- 

puhkt Jena, erheblicher Gebäudeschaden. Angriff auf 

Diemel-falsperre ohne Schaden. In dar Kacht starke 

Einflüge mit zahlreichen Störangriffen, Angriffs- 

schwerpunkt Issen. In der Stadt erhebliche Häuserschä- 

den. Durch Jäger wurden 17, durch Flak 7 Feindflugzeuge 

abgeschossen. 

llittelneerra- 

Eugene S 

28/5- Siserta 

Landungsboot^: 

Ital. Fll' 

26/5. Q.n. der 
Bahnanlaren b 

Ostfront: 

Bei 5 ei 

63 Feindflug 

:anpfflugzeuge griffen in der Knoht zuc 

an. Bomben lagen im Haxen und zwischen 

n. 

ugzeuge spedierten in der Hacht zun 

inen fdl. Zerstörer und griffen 

ei Uarsa Matruk an. 

genen Verlusten v/urden am 26/5. 

euge abgeschossen. 
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SNuuiit 

unö 
Ulirjtit 

27.5.45 

?liit)abe Ortep, ^illP. lUetcer. 
v^ccaaiii], 3clcud>tuiij, %iihtiijfci( 

tu'r iMift. Tlunttfitcill lifiu. 

(369) 

711. I u f t 

Raug un England: 

^ovfomiiuuMc 

Icriegfährang . 

Im v'festxaum waren 68, in Llittslneer 8 Flugzeuge 

der Lfi 3 eingesetzt. An Tage lebhafte Sinflugtätiglceit 

des Gegners in den Westraun. Gegen Abend Einflug in 

das Reichsgebiet durch 15 Moskitos nit Angriffsschwer- 

rheblicher Gebäudeschaden. Angriff auf 

Dienel-Ealspejrre ohne Schaden. In der Kacht starke 

zahlreichen Störangriffen, Anrriffs- 

schv/erpunkt Issen. In der Stadt erhebliche Häuserschä- 

den. Durch JBiger wurden 17, durch Flak 7 Feindflugzeuge 

abgeschossen. 

Bit t eine erral ®: 

Eigene E. 

28/5- Eiserte 

Landungsboote: 

Ital. Fll- 

26/5. tln der 

Bahnanlagen t 

Ostfront: 

Bei 5 e: 

63 Feindflug: 

änpfflugzeuge griffen in der Facht zun 

an. Bomben lagen im Hafen und zv/isehen 

n. 

zeuge torpedierten in der Hacht zum 

äSröfeinen f dl. Zerstörer und griffen 

ei Marsa hatruk an. 

genen Verlusten wurden am 26/5. 

euge abgeschossen. 
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Datum 
UIlD 

Uhrjcit 

2Inflabc betf DrtciJ, Qßiub, QUcrtcr, 
©cegaitfl, SJcleutbtung, 0l(bti*)fcit 

Der fiuft, Tton&ftbehi ufm. 
55 o i* f o m tu ii i f f e 242 

27.5.45 

(370) 

TIII. KriegifiüLrung im Mitielneer und Sciiwamen Heer. 

1. Peindla.c iittelmeer: 

in Transporter mit Truppen lief am 26/p. vorm, 

in G-ibraltjir ein. 

Hach liclrtbildaufnähme ergibt eich, eine starke 

Belegung v )n Bone, Vermehrung der Landungsfahrzeuge 

in Biserta um 40 Einheiten, in Sousse die Anwesenheit 

von 52 L an; lungsfahr zeugen und der Abzug von Landungs- 

schiffen von Alexandrien. 

HW-li 

schiffen m 

standen 6 

Hach 

Philippevi 

Hach 

zwischen E 

;h Derna wurde ein Geleit von 15 Kandels- 

Lt Westkurs gesichtet. Bei Appcllonia 

inheiten mit H7f-lichem Eurs. 

Ltal. Funkaufklärung waren ilinensuoher vor 

le bei der Arbeit. 

Uboot 

'unkaufklärung starker FunlispruchabeaV 

igland und Algier. 

‘ wurden vor Clbia und vor La Spezia gemel- 

det. 

2. Eigene Lag; üittelmeer: 

'Wegen 

absichtigt 

9 EH- 

laufen. TA 

laufen. 

Wetterlage konnten S-Boote nicht - wie be- 

- eingesetzt werden. 

Boote sind von La Spezia in Livorno einge- 

9 ist zu Werftarbeiten in Toulon einee- 

V I 3er F 

an.iTe.7r 

Flugplatz ' 

Bei d 

Messina wu 

senkt, so 

lugplatz Villa Cidro wurde am 27. 2-mal 

i. Bei einem Angriff auf einen weiteren 

vurden einige eigene Flugzeuge beschädigt. 

;n schweren Luftangriffen am 25/5. auf 

rde die letzte einsatzfähige Fähre ver- 

las ein Eisenbahnfährverkehr über die 
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Datum 
mit? 

llkjcit 

Angabe fte^ Deterf, TBiuft, Werter, 
Ccegaiig, ascUudining, ^itbtigfdt 

ftcr fiuft, inonftfdieiH ufip. 
SSoi'fommuiffc 24! 

27-5.45 

(370) 

VIII. KriegftCiruns in» Kittelaeer und Sohv/arsen Heer. 

1. gqindla.r littelmeer: 

in Tfnnaporter mit Truppen lief am 26/5. vorm, 

in G-ibralt ir ein. 

ITacb. iichtbildaufnahme ergibt sieb, eine starke 

Belegung v>a Bone, Vermehrung der Landungsfahrceuge 

in Eiserta um. 40 Einäfeiten, in Sous.-e die Anwesenheit 

lungsfahrzeugen und der Abzug ven landungs- 

n Alexandrien. 

von 32 lan 

schiffen v) 

FiY-li 

schiffen m 

standen 6 

Hach 

Philippevi 

Hach 

zvfisehen E 

:h Derna Yvurde ein Geleit von 15 Hsndels- 

.t Westkurs gesichtet. Bei Appcllonia 

inheiten mit HW-lichem Eurs. 

Ltal. Funkaufklärung waren Minensucher vor 

le bei der Arbeit. 

Uboot 

■uckxH» oa*iE 

wurden vor Clbia und vor la Spezia gemel- 

unkauficlärung starker Funlcspruch^-eeers 

igland und Algier. 

det. 

2. Eigene La.; ; üittelmeer: 

Wegen 

absichtigt 

9 ER- 

laufen. TA 

laufen. 

Der F 

angeWrifi 

Flugplatz 

Bei d 

tlessina wu 

senkt, so 

Wetterlage konnten S-Boote nicht 

- eihzesetzt werden. 

wie be- 

3oote sind von la Spezia in Livorno einge- 

9 ist zu Werftarbeiten in Toulon einge- 

Lugplatz Villa Cidro wurde am 27. 2-mal 

i. Bei einem Angriff auf einen weiteren 

vurden einige eigene Flugzeuge beschädigt. 

jn schweren Luftangriffen am 25/5. auf 

rde die letzte einsatzfähige Fähre ver- 

las ein Eisenbahnfährverkehr über die 
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3><uum 
imt> 

Uhruit 

Angabe Dee Orttp, ^Biub, fetter, 
01cgrtiig. Selcud)lung, ©id)iigfcit 

ber C'nft, ^onbfduin uin?. 
3 o i‘ f o m miiiffc 

27-5.43 

(371) 

lüessina-Strlaße niclit mehr möglich, ist. Der Über- 

setsverkeh.il wird mit Eleinfahrseugen v;eitergeführ 

3. Seetrans^ailtlare: 

Geleil verkehr nach den Inseln ohne besondere 

VorkommniSEe. Erstmalig sum Geleitschutz eine 

Flakkorvetije eingesetzt. 

Besonderes 

: f: 

1) Der 3.7 

T/.F'.St. 

igäis b 

25/5.) 

führung 

Ilächte i 

die Sch 

Inseln 

den Bert 

vielst d 

führung 

liehe 11: 

Entsehe 

024C). 

2) Die 3kl 

den Min( 

Sperren 

ausdrüc) 

das die 

wollte, 

antragt 

cung de 

Sperre, 

geführt 

K. beantv^ortet die Anfrage des OEff / 

O.Qu. v;egen Verzögerungen der nach der 

stimmten Schiffe (s. K2B Teil A vom 

ij.nd führt als Grund an, daß die Über- 

zuriickgestellt wurde, bis die mondhellen 

orbei sind. In der Zwischenzeit sind 

fe zu Versorgungsfahrten für die ital. 

ingesetzt worden. B.V.K. meldet außerdem 

itschaftsstand einzelner Schiffe und 

4rauf hin, daß OB Süd jede weitere Über- 

von Schiffen vom westlichen ins bst— 

ttelmeer ablehnt und allerhöchste 

düng bei V/.F.St. erbeten hat. (s.Fs. 

((in 
n—ihn"' hatte 4-io Aboisht der Gruppe V/est, mit 

nsch.ifj.en "Pommern" und "Brandenburg" 

an der südfranz. Eüste zu werfen, auf 

.liehe Bitte des Dt. Markdos. Italien, 

Schiffe sofort nach Klarwerden einsetzen 

abgelehnt. Das Dt. Markdo. Italien be- 

jetzt zur dringend notwendigen Ausbil- 

Kinenschiffe das Werfen einer scharfen 

ehe die Aufgaben im ital. Haum durch- 

werden. Damit stehen die Schiffe der 
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t'fltum 
iiut> 

llbnclt 

Angabe Orte?, 3?int>, ISeiter, 
©ecgfliifl. Selcudjtuiifl, ©icbiigfctt 

ber l'uft, 2nonbf{bctn ufit*. 
Sorfom m uiffc 

27 ■ 5 ■ 

(371) 

üessina-StraSe nicht Kehr ncglich i?;t. Der Über- 

setzverkehij wird mit Zleinfahrseugen iveitergeführ 

■?. SeetransncJtlare: 

Geleil verkehr nach den Inseln ohne besondere 

Vorkommnisse. Erstmalig sum Geleitschutz eine 

Flakkorvetle eingesetzt. 

Besonderes 

1) Der 3.Y.K. beantv/ortet die Anfrage des OEM / 

T'.y.St. O.Qu. v/egen Verzögerungen der nach der 

igäis btstimmten Schiffe (s. EIB Teil A vom 

25/5-) und führt als Grund an, daß die Über- 

führung zurückgestellt viurde, bis die mondhellen 

Ilächte vorbei sind. In der Zwischenzeit sind 

die Schiffe zu Versorgungsfahrten für die ital. 

Inseln eingesetzt worden. 3.V.E. neidet außerdem, 

den Bersitschaftsstand einzelner Schiffe und 

weist de .rauf hin, daß OB Süd Jede weitere Über- 

führung von Schiffen vom westlichen ins öst- 

liche hi.ttelmeer ablehnt und allerhöchste 

Entscheidung bei Kf.F.St. erbeten hat. (s.Fs. 

0240). 
(Ul* 

2) Die 3kl hatte teio Anmcht der Gruppe West, mit 

den Kin( nschifien "Pommern" und "Brandenburg" 

Sperren an der südfranz. Eüste zu werfen, auf 

ausdrückliche Bitte des Dt. Harkdos. Italien, 

das die Schiffe sofort nach Elnrwerden einsetzen 

wollte, abgelehnt. Das Dt. Ilarkdo. Italien be- 

antragt jetzt zur d ringend notv/endigen Ausbil- 

dung dei' lüinenechiffe das Werfen einer scharfen 

Sperre, ehe die Aufgaben im ital. Haum durch- 

geführt werden. Damit stehen die Schiffe der 
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XNUIIIII 

»MD 

llhncit 

2ln»jrtbc Dci? One?. 113inb. 1Better, 
cc»jiiiisJ. ©eleuduuiif], Siiiuiijfeit 

Der Sn ft. rtnonbfrfuin ufip. 
Q3 tu E 0 in m it i ff e ;43 

27.5.43 3ru.pje ,, 

Verfügur 

ur.d ordr. 

TU?.? an 

4. Bereich 

t zu den geplanten Sperraufgaben zur 

Die Ski erteilt ihr Binverständnis 

et Bereitstellung bestmöglicher Siche- 

(l/Skl I E 15361/43 Gkdos.) 

angel 

nisse. 

Da 

auf e' 

s Sonderunternehmen "Drache" ist am 27. 

n. Geleitverkehr ohne besondere Tcrkomr 

Schwarze 

Feindla 

Eizene llage 

Ein 

vor d er 

angegri 

Bucht e 

AD: 

durch d 

Boote si 

5C1 - 5 

Bccdosia 

wassersc 

'iarineorucne Süd: 

'leer: 

,uf tauflclärung stellt am 21/5 • nur g eringe 

Schiffsverkehr vor der Kaukasus-Eüste fest. Ein 

Luftangriff am 27/5. auf Anapa verursachte nur 

geringen) Schaden. 

Anapa-franspcrt wurde am 27. mittags 

Südtamanküste mit Bomben und Bordwaffen 

en. Ein La1 VD is-; gesunicen. In der Eecdosia- 

rf olgte ein Luftangriff auf ein r.IA3-3oct. 

20. erfolgte die Übergabe der 1113-Boote 

e Italiener an die Deutschen. Die :'AS- 

nd in der 11. 3-?lottille unzer den Hummern 

a
 zusammengefa3t. S 5C7 ist im Hafen von 

auf ein '.Track gelaufen, hat starke ünter- 

fcäden. 
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t'anmi 
mti> 

llhrjfir 

■yiiijrtbc ixu Orus. Bint<. Geriet, 
v^cejjinii), Äclciubtuiiji, 0hi»rigfcit 

tet 2iift. !91ont<fi1iet!i iifir. 
33 o r E o m in n ine 

o 
0 

j7-7.43 3-ru.pje „ 

Yerfüsur 

und ordrji 

rur." an 

si: zu der. geplanten Sperraufgaben zur 

. Die Ski erteilt ikr Sinverständnis 

t Sereitstellung bestmöglicher Siche- 

(1/Skl I E 15381/43 Gkdos.) 

4. Bereich »,larine-rruune Süd: 

Das 

auf e1 angel. 

nisse. 

Sch.varze 

Sonderunternehmen "Drache" ist am 27. 

in. G-eleitverkehr ohne besondere Yorkcmr 

s Heer: 

Peindla.' 

lufltauf’clärunr stellt am 27/5- n'ar g eringen 

Schiffsverkehr vor der Kaukasus-Süste fest. Ein 

luftangriiff am 27/5- auf Anara verursachte nur 

geringen! Schaden. 

Eigene Ije.re: 

Ein 

vor d er 

an.^e Tri ^ 

Bucht e 

Anapa-franspcrt wurde am 27. mittags 

Südtamanküste mit Bomben und Bordwaffen 

fen. Ein iäjj? ist gesunlcen. In der peedosia- 

olgte ein I.iftangriff auf ein MiS-Boct. xf 

AD: 20. erfolgte die Übergabe der HA2-3cote 

durch di|e Italiener an die Deutschen. Die ”AS- 

;cote si|nd in der 11. 3-71oitille unrer den Hummern 

5C1 - 5C8 zusamm.engsfa.lt. S 5C7 ist im Hefen von 

PecdosiaJ auf ein Wrack gelaufen, hot starke ür.“er- 

fcba s s e r 3 clio äd e n. 
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Csuinii 
Hilf 

llbrjeit 

Ohiijabc Dci' Ortes, ILMuf. fetter. 
v?ect)an^, ^clcudmiiuj, ^itbtigfcit 

Der in ft. TtoiiDfriuiu ufiu. 
55 o r f o m m n i f f c 

27.5.^3 

ükf 'KL / 

Der E‘ 

■bei Tuapse 

Der D 

auf Grund. 

Hafeneinfa! 

strandet. 

Ton d 

in Dienst j 

Zwisci. 

Minenverdac 

plannäßi 

C/SIcl. 

nsatz der l.Sfl. in der Nacht zum 28/5. 

mußte wegen Wetterlage ausfallen. 

"Charlcow" sitzt noch vor Sewastopol 

Der D. wird weiter geleichtert. Vor der 

rt von Jalta ist ein Tanhleichter ge- 

r 23. Ü-Jagdfl. wurden bisher 4 KFJC 

estellt. 

en Galatz und Sulina ist die Donau v(egen 

:hts gesperrt v/orden. Übersetzverkehr 

'J ; .ei. 

<ri (Er) 

- 478 - 

5Nmim 
nur 

Ultritit 

?Iui)itbc Bttf Orte», Itfitio. Werter, 
tC)]i\Hij. ^rlcttiiinuig, 0iibci(|{ci[ 

öcr £ufr. Tloiibfdtfin ufii). 
55 0 r f o in nt n i f f c 

27.5.A3 Der Ev 

bei Tuapse 

Der D. 

auf Grund. 

Hafeneinfal. 

strandet. 

nsatz der l.Sfl. in der Kacht zura 28/5. 

nußte we^en T/etterl^ge ausfallen. 

"Char’cow" sitzt noch, vor Sewastopol 

Der D. wird weiter geleichtert. Vor der 

rt von J-alta ist ein Tanhleichter ge- 

Von d; r 23. U-Jagdfl. wurden bisher 4 KPX 

in Dienst peetellt. 

ük/ HL / 

Zwiscl 

Minenverdab 

plannäßi 

egg: . 

en Galatz und Sulinu ist die Donau v;egen 

:hts gesperrt v/orden. Übersetzverkehr 

'j ; 
• I 

<ri (Er) 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 244 

28.5.45 

Pol itischer Überblick. 

Das U.S.A.-Marineministerium gibt die Massenher- 

stellung von zwei neuen Typen kleiner Kriegsschiffe 

bekannt, die insbesondere zur Bekämpfung der U-Boote 

Verwendung finden sollen, der eine bestehe aus Stahl 

und sei 60 m lang, der andere aus Holz mit einer Lange 

von 46 m. 

Hach dem U.S.A.-Informationsbüro soll das franz. 

Schlachtschiff "Richelieu" in einigen Wochen wieder 

in Dienst gestellt werden. 

Iber das Ergebnis der Besprechungen Roosevelt - 

Churc.iill werden nur Vermutungen laut, da augenschein- 

lich nichts Wesentliches bekannt geworden ist. Die 

Vermutungen sprechen von Invasionen in Europa, vor 

allem auf dem Balkan. Das Problem des Schiffsraumes 

soll las wichtigste gewesen sein. 

I. C 
Schiff 

einsa 

Masc 

solle 

tausc 

chl 

jage bei C/Skl. 

ief Ski. Qu A trägt über die Bereitschaft der 

e vor. "Lützow" ist für die europäischen Gewässer 

.tzklar. Die Schwäche seiner Anlage sind die E- 

.nen,die, wenn sie einmal ausgetauscht werden 

i, eine lange Umbauzeit erfordern. Dieser Aus- 

i wird vorbereitet, aber vorerst zurückgestellt. 

Krteffsmarlnc-VordnieklnatT J. J. Augustin, ülücksUull, Kiel, WIlbelulKbovcn. B- 30 (neu) 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 244 

28.9.43 

Pol itischer Überblick. 

Üas U.S.A.-Marineminisberium gibt die Maseenher- 

ung von zwei neuen Typen kleiner Kriegsschiffe 

t, die insbesondere zur Bekämpfung der U-Boote 

düng finden sollen^ der eine bestehe aus Stahl 

1 60 m lang, der andere aus Holz mit einer Lange 

m. 

ifach dem U.S.A.-Informationsbüro soll das franz. 

ihtsohiff "Richelieu" in einigen Wochen wieder 

:nst gestellt werden. 

Über das Ergebnis der Besprechungen Roosevelt - 

ill werden nur Vermutungen laut, da augenschein- 

lich liichts Wesentliches bekannt geworden ist. Die 

Vermu Sungen sprechen von Invasionen in Europa, vor 

allem auf dem Balkan. Das Problem des Schiffsraumes 

soll las wichtigste gewesen sein. 

stell 

bekarajr 

V erwe&i 

und s 

von 4$ 

: 

Schla' 

in Di 

Churo. r 

jage bei C/Skl. 

I. C 

Schif 

einsa 

Masch 

solle 

tausc 

ief Ski. Qu A trägt über die Bereitschaft der 

•fe vor. "Lützow" ist für die europäischen Gewässer 

tzklar. Die Schwäche seiner Anlage sind die E- 

Lnen,die, wenn sie einmal auegetauscht werden 

i, eine lange Umbauzeit erfordern. Dieser Aus- 

i wird vorbereitet, aber vorerst zurückgestellt. 

KricsminarliK-Vordrucklii«iT J- J. AuiniitUu, UlilckBUult, Kiol, WilLvIuwbovcn. B. 30 (neu) Dm A 3 
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Ta; 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.5.43 

(372) 

(373) 

"Pitinz Eugen" für kleinere Unternehmungen ein- 

zbereit. Eine Maechinenüberholungszeit von 6 

cjhen ist notwendig, um den Kreuzer voll einaatz- 

r zu machen. "Tirpitz" ist im Herbat für eine 

ftzeit vorgesehen. C/Skl. weist auf besondere 

eimhaltung dieser Absicht hin. 

sai 

Wo 

kls: 

Wer 

Gel 

Bes onderes: 

A Wa hat eine Ausarbeitung über den Stand 

der Entwicklung der Wärme-Ortungs- und Ultrarot- 

Peilgeräte vorgelegt. Es geht daraus hervor, daß man 

in der Anwendung beide Ortungsarten streng voneinande 

scheiden muß, auch wenn sie physikalisch ineinander 

übergehen. Das Wärmegerät ist stark von der Wetter- 

lage, insbesondere der optischen Sichtweite abhängig, 

während das Ultrarot-Gerät in bezug auf Sichtweite 

güristigerf^dafür seine Ortving leichter festgestellt 

weiden kann. (l.Skl. III a 15 587/43 gKdos.). 

Lage am 28. M ai 1943. 

I. Ki: iegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Der Marineattachi Tokio hatte für "Schiff 28" 

Nachschub angefordert. Diese Anforderung wird mit 

El. 1813 direkt an "Schiff 28" beantwortet: 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.5.43 

(372) 

(373) 

"Pi: 

aal 

Woc 

kls: 

Wei 

Gei- 

inz Eugen" für kleinere Unternehnungen ein- 

zbereit. Eine Maechinenüberholungazeit von 6 

ben ist notwendig, um den Kreuzer voll einaatz- 

r zu machen. "Tirpitz" iat im Eerbat für eine 

ftzeit vorgesehen. C/Skl. weist auf besondere 

eimhaltung dieser Absicht hin. 

Bes onderes: 

dei 

Pei 

in 

sei 

übe 

la£ 

wä! 

gür 

we 

A Wa hat eine Ausarbeitung über den Stand 

Entwicklung der Wärme-Ortungs- und Ultrarot- 

Igeräte vorgelegt. Es geht daraus hervor, daß man 

der Anwendung beide Ortungsarten streng voneinande 

eiden muß, auch wenn sie physikalisch ineinander 

rgehen. Das Wärmegerät ist stark von der Wetter- 

e, insbesondere der optischen Sichtweite abhängig, 

rend das Ultrarot-Gerät in bezug auf Sichtweite 

stiger^pulafür seine Ortung leichter festgestellt 

ijden kann. (l.Skl. III a 15 587/43 gKdos.). 

Lage am 28. M ai 1943. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Der Marineattachi Tokio hatte für "Schiff 28" 

Mtchschub angefordert. Diese Anforderung wird mit 

El. 1813 direkt an "Schiff 28" beantwortet: 
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Tag 

Uhrzeit 

28.5.4? 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 245 

"1) Entsendung Nachschubes aus Heimat in angeforder- 

ter Menge Sommer 43 unmöglich, Winter 43/44 un- 

sicher; nur mit Italbooten Versand kleiner 

Raum- und G-ewichtsmengen entscheidend wichtiger 

Güter möglich. Frage LS-Torpedos wird geprüft. 

2) Nach Übernahme Nachschubs "Osorno", "Alster- 

ufer“ entspr. Ziffer 1) herabgesetzte Nachschub- 

forderung hergeben. 

3) "Alsterufer" ohne Ersatzteile für LS-Boot. " 

F.d. 

Seeki 

"Aqui 

für 

Fall 

bei 

reich 

Der deutsche Verbindungsoffizier beim ital. 

in Bordeaux wird unterrichtet, daß die 

iegsleitung die japanische Forderung, daß die 

■Boote ab 70° Ost nur aufgetaucht fahren soll^i 
u weitgehend hält. Die Boote sollen auf jeden 

im Indischen Ozean unbemerkt bleiben und erst 

Annäherung von 400 sm an den japanischen Machtbe- 

aufgetaucht bleiben (l.Skl. I k 14384/43 gKdos.). 

II. Lage Westraum. 

1) Feindlage: 

Im ostwärtigen Nordatlantik wurden 4 

Feindeinheiten geortet. Vor der Biskaya waren 

42 Flugzeuge eingesetzt. 

2) Eigene Lage: 

Atlantikktiste; 

Vor der Atlantikküste wurden 3 Grundminen 

geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

28.5.45 n) 

Vorkommnisse 245 

Entsendung Nachschubes aus Heimat in angeforder- 

ter Menge Sommer 43 unmöglich, Winter 43/44 un- 

sicher; nur mit Italbooten Versand kleiner 

Raum- und Gewichtsmengen entscheidend wichtiger 

Güter möglich. Frage LS-Torpedos wird geprüft. 

2) Nach Übernahme Nachschubs "Osorno", "Alster- 

ufer“ entspr. Ziffer l) herabgesetzte Nachschub- 

forderung hergeben. 

3) "Alsterufer" ohne Ersatzteile für LS-Boot. " 

E.d.l 

Seekr 

"Aqui 

für z 

Der deutsche Verbindungsoffizier beim ital. 

. in Bordeaux wird unterrichtet, daß die 

iegsleitung die japanische Forderung, daß die 

la"-Boote ab 70° Ost nur aufgetaucht fahren sollen 

u weitgehend hält. Die Boote sollen auf jeden 

Fall 

bei 

reich 

im Indischen Ozean unbemerkt bleiben und erst 

Annäherung von 400 sm an den japanischen Machtbe- 

aufgetaucht bleiben (l.Skl. I k 14384/43 gKdos.). 

II. bage Westraum. 

1) Teindlage; 

Im ostwärtigen Nordatlantik wurden 4 

Feindeinheiten geortet. Vor der Biskaya waren 

42 Flugzeuge eingesetzt. 

2) Eigene Lage: 

Atlantikkaste; 

Vor der Atlantikküste wurden 3 Grundminen 

geräumt. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.5.43. Seegebiet Kanal: 

Die 2., 4. und 6. S.-Fl. haben in der Nacht 

zum 29* Minenveraeuchung an der engl. Südküate 

durchgeführt. Die 5. S.-i'l. mußte ihre Aufgabe 

abbrechen, da sie bereits auf dem Hinmarsch 

durch Nachtjäger abgedrängt wurde. Der Gegner 

setzte Zerstörer und MGB's gegen die S-Boote 

an, Gefechtsberührung trat nicht ein. 

Westlich Cherbourg wurden mehrere kleine 

Fahrzeuge gesichtet und bei Serk und Guernsey 

Gegnerstreitkräfte geortet. 

Nördlich Gravelineskamen die 8.R.-i'l. 

und eine Gruppe der 36. M.F1. mit engl. S-Booten 

in ein hartes Gefecht. Ein eigenes M-Boot und 

ein Tonnenleger wurden beschädigt. Nach bisher 

vorliegenden Meldungen wurdai ein feindl. S-Boot 

in Brand geschossen und ein S-Boot versenkt. 

III. N o r d s e e, Norwegen, Nordmeer. 

Norc 

rüun t. 

Vor den Nordsee-Inseln wurden 5 Minen ge- 

Die Sicherungspositionen vor Hoek und 

Ymuiden melden feindliche S-Boote, keine Gefechts- 

beri. hrung. 

Geleitverkehr im BSN-Bereich ohne besondere 

Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

28.5.43. Seegebiet Kanal: 

Die 2., 4. und 6. S.-Pl. haben in der Nacht 

zum 29. Minenveraeuchun" an der engl. Südküste 

durchgeführt. Die 5. S.-i'l. mußte ihre Aufgabe 

abbrechen, da sie bereits auf dem Hinmarsch 

durch Nachtjäger abgedrängt wurde. Der Gegner 

setzte Zerstörer und MGB’s gegen die S-Boote 

an, Gefechtsberührung trat nicht ein. 

Westlich Cherbourg wurden mehrere kleine 

Fahrzeuge gesichtet und bei Serk und Guernsey 

Gegnerstreitkräfte geortet. 

Nördlich Gravelineskamen die 8.R.-F1. 

und eine Gruppe der 36. M.F1. mit engl. S-Booten 

in ein hartes Gefecht. Ein eigenes M-Boot und 

ein Tonnenleger wurden beschädigt. Nach bisher 

vorliegenden Meldungen wurdaiein feindl. S-Boot 

in Brand geschossen und ein S-Boot versenkt. 

III. N o 

Norc 

raun t. 

rdsee, Norwegen, Nordmeer, 

Vor den Nordsee-Inseln wurden 5 Minen ge- 

Die Sicherungspositionen vor Hoek und 

Ymuiden melden feindliche S-Boote, keine Gefechts- 

beri hrung. 

Geleitverkehr im BSN-Bereich ohne besondere 

Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzcit Wetter 

Ort 
Vorkommnisse 246 

28.5.A3 Norwegen 

1) Feindlage: 

Funkaufklärung stellte über der Nordsee und 

im Island-Bereich je 6 Flugzeuge fest. 

Bei Feiestein und bei Lister erfolgte am 27. 

je ein erfolgloser LT-Angriff auf eigene Geleite. 

Kuss. Batterien der Fischer-Halbinsel be- 

schossen am 25. die Fjordeinfahrt von Petsamo, 

Schadensmeldungen liegen nicht vor. 

Bigene Lage: 

Das Narvik-Schwimmdock-Geleit hat am 28. früh 

Bergen nach Norden passiert. 

Ein MFP ist bei Harstad wegen Ruderschaden 

aufgelaufen und auf Strand gesetzt. 

Es wurden 23 Schiffe nach Norden und 28 nach 

Süden geleitet. 

B°°onderes: 

Gruppe Nord hatte für U-Bootsmineneinsatz 

im Nordraum Zuteilung von Tf’C und TVB erbeten« 

die Seekriegsleitung entspricht dem Antrag der 

Gruppe und fordert Einsatzgebiete und Durch- 

führungsabsichten an. (l.Skl. IE 15447/4.3 gKdos.) 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 24G 

28.5.43 Nbrwegen: 

1) Feindlage; 

Funkaufklärung stellte über der Nordsee und 

im Island-Bereich je 6 Flugzeuge fest. 

Bei Feiestein und bei Listen erfolgte am 27. 

je ein erfolgloser LT-Angriff auf eigene Geleite. 

Russ. Batterien der Fischer-Halbinsel be- 

schossen am 25. die Fjordeinfahrt von Petsamo, 

Schadensmeldungen liegen nicht vor. 

IIrer0 Lage; 

Das Narvik-Schwimmdock-Gelsit hat am 28. früh 

Bergen nach Norden passiert. 

Ein FTP ist bei Harstad wegen Ruderschaden 

aufgelaufen und auf Strand gesetzt. 

Es wurden 23 Schiffe nach Norden und 28 nach 

Süden geleitet. 

Besonderes; 

Gruppe Nord hatte für U-Bootsmineneinsatz 

im Ncrdraum Zuteilung von TNC und TWB erbeten« 

die Seekriegsleitung entspricht dem Antrag der 

Gruppe und fordert Einsatzgebiete und Durch- 

führungsabsichten an. (l.Skl. IE 15447/43 gKdos.) 

Krlmsniiirlnu-ViinlnK'kluc.r J. J. AiikU.LIu, UlflckHliult, Kid WHli.Ini.hiivcn. B- (neu) Din A 3 
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(374) 

Vorkommnisse 

Stc.-igerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1) 

2) 

Feindlage: 

Lebhafte feindliche Flugtätigkeit in der 

Dacht zun 28. über Hochland und Tytters. 

Eigene Ls^e: 

Im BSO.-Bereich wurden 1 Tanker, 1 Dampfer 

und 3 tr-Boote geleitet, 8 Boote und ein Mauei- 

flugzeug waren zum Wegee.blaufen eingesetzt. 

Der deutsche Dampfer "Triton" (1 620 BRT) 

ist in der »Tocht zum 26. südlich Göteborg ge- 

shpndet. , - 
i 4CU. 

Die verschiedenen TJ-Bootsuntergangsstelleii' 

sind erneut mit Wabos bekämpft worden und zeigen 

Ölaustritt und Luftblasen. Es kann mit Sicherheit 

die Vernichtung von 4 russ. U-Booten angenommen 

werden. Ein U—Boot, das am 24. nordwestlich 

Schepel von der Luftaufklärung gemeldet wurde, 

ist möglicherweise durchgebrochen. 

U-Bootsüberwachung hinter den "Seeigel"- 

und "Fashorn"-Sperren war planmäßig. 

Die 1» R.-Fl. hat das Freisuchen der Sperre 

"Korbetha" ohne Räumerfolg fortgesetzt. Tor 

Windau und an der Sperre "Wartburg 2" Minenräum- 

arbeiten. 

Am 28. morgens U-Bootsalarm in der Danziger 

Bucht. Ein eigenes Boot mit fronterfahrenen 

Offizieren meldet ein dickea Sehrohr und Horoh- 

peilung einer E-Maschine. Die Schiffahrt wurde 

nieht abgeetoppt sondern dicht unter der Küste 
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IV. Sk.-igerrak, Ostsee-Eingänce, Ogtaefi. 

1) Feindlage: 

lebhafte feindliche Flngtätigkeit in der 

Hacht zun 28. über Hochland tmd Tyttere. 

(374) 

2) Eigene Laje; 

Im BSO.-Bereich wurden 1 Tanker, 1 Dampfer 

und 3 TJ-Boote geleitet. 8 Boote und ein Mauei- 

flugzeug waren zum Wegee.blaufen eingesetzt. 

Der deutsche Dumnfer "Triton" (1 620 BRT) 

ist in der Hecht zum 26. südlich 'rötebo’-g ge- 

strandet. r g„i , 410, VLUJJMLJiuJ'MS 

Die verschiedenen U-Bootsuntergängsstelleii' 

sind erneut mit Wabos bekämpft worden und zeigen 

Ölauetritt und Luftblasen. Es kann mit Sicherheit 

die Vernichtung von 4 russ. U-Booten angenommen 

werden. Ein U-Boot, das am 24. nordwestlich 

Schepel von dar Luftaufklärung gemeldet wurde, 

ist möglicherweise durchgebrochen. 

U-Booteüb°rwachung hinter den "Seeigel"- 

und "Fashorn"-Sperren war planmäßig. 

Die 1. R.-Fl. hat das Preislichen der Sperre 

"Korbetha" ohne Räumerfolg fortgesetzt. Vor 

Windau und an der Sperre "Wartburg 2" Minenräum- 

srbeiten. 

Am 28. morgens U-Bootsalarm in der Danziger 

Bucht. Ein eigenes Boot mit fronterfahrenen 

Offizieren meldet ein dickes Sehrohr und Horch- 

peilung e-* ner E-Maschine. Die Schiffahrt wurde 

nicht abgestoppt sondern dicht unter der Küste 
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Tag 
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28.5.A? 

V. 

VI. 

weitergef tihrt. 

Transportverkehr nach Pinnlard ohne besondere 

Vo rkonrami e e e. 

der 

Verk 

IJarj 
sehe: 

Handelsschiffahrt. 

Das Aiaswärtige Amt übersendet einen Bericht 

deutschen Gesandtschaft aus Lissabon über den 

iuf deutscher Dampfer in Lobito, Lourenco 

.es und in Beira\ an die Portugiesen. Die deut- 

. Besatzungen sollen auf portug. Dampfern atKS 

fim-tncsi Vn 1,swi «n nach Europa gebracht werden. 

(l.s;:l. 15966/43 g). 

1) 

2) 

TJ-Bootkriegführung. 

Feindlage; 

Keine besonderen Meldungen. 

Eigene Lagei 

Bei Kap Agulbas versenkte ein Boot aus 

einem Geleitzug 1 Tanker und 2 Frachter mit 

24 000 BRT. Hach Meldung des Bootes mnren Luft- 

und See-Sicherung ungeübt. Dagegen ist ein 

anderes Boot ostwärts von Durban durch die Luft- 

abwehr von einem Geleitzug abgedrängt worden. 
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28.5.A? weitergeführt, 

Transportverkehr nach Finnland 

V o rkomirni e e e. 

n 
i 

ohne besondere 

V. Handelssohiffahrt. 

Das Auswärtige Amt übersendet einen Bericht 

der deutschen Gesandtschaft aus Lissabon über den 

Yerk'uf deutscher Dampfer in Lobito, Lourenco 

liar^-ies und in Beira\ an die Portugiesen. Die deut- 

schen Besatzungen sollen auf portug. Dampfern MM 

nach Europa gebracht werden. 

(l.s;:l. 15966/45 g). 

VI. U-Bootkriegführung. 

1) Feindlage; 

Keine besonderen Meldungen. 

2) Eigene Lage; 

Bei Kap Agulhas versenkte ein Boot aus 

einem Geleitzug 1 Tanker und 2 Frachter mit 

24 000 BRT. Hach Keldung des Bootes waren Luft- 

und See-Sicherung unge-Tbt. Dagegen ist ein 

anderes Boot ostwärts von Durban durch die Luft- 

abwehr von einem Geleitzug abgedrängt worden. 
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?8.5.45 « 
VII. Luftkriegführung. 

Rau-r ur. 'gnKland: 

Lfl. 3 hatte im Weatraum 78, im Mittelmeer 

9 Flugzeuge eingesetzt. 

Am Tage im Westraum mittlere Etnflugtätig- 

£oit. Bei einem Angriff auf Zeebrügge wurde 

eine Spitfire abgeschoseen. In der Nacht flog 

ier Gegner in die Deutsche Bucht vermutlich 

äum Minenwerfen ein. 

Mittelmeerraum: 

Bei einem Angriff auf Bizerta am Abend 

des 27. wurden 1 Tanker und verschiedene Lan- 

dungsboote getroffen. 

Am Morgen des 28. erfolgte ein Angriff 

auf Sousse, bei dem ein Landungsboottraneporter 

schwer und weitere Fahrzeuge beschädigt wurden. 

Nach Lichtbilderkundung lagen in dem Hafen 

32 Landungsfahrzeuge verschiedener Größen. 

Bei Luftangriffen auf ital. Orte wurden 8 

.Feindflugzeuge abgeschossen. 

Ostfront: 

Am 27. wurden bei 12 eigenen Verlusten 

53 Feindmaschinen abgeschossen. 
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28.5.45* 

VII. luftkriegfUhrung. 

Rau.-? England: 

Lfl. 5 hatte im Weatraum 78, im Mittelmeer 

3 Flugzeuge eingesetzt. 

Am Tage im Westraum mittlere Elnflug+ätig- 

icit. Bei einem Angriff auf Zeebrügge wurde 

eine Spitfire abgeschlossen. In der Nacht flog 

ier Gegner in die Deutsche Bucht vermutlich 

sum Minenwerfen ein. 

Mittelmeerraum: 

Bei einem Angriff auf Bizerta am Abend 

des 27. wurdaal Tanker und verschiedene Lan- 

dungsboote getroffen. 

Am Morgen des 28. erfolgte ein Angriff 

auf Sousse, bei dem ein Landungsboottransporter 

schwer und weitere Fahrzeuge beschädigt wurden. 

Nach Lichtbilderkurdüng lagen in dem Hafen 

32 Landungsfahrzeuge verschiedener Größen. 

Bei Luftangriffen auf ital. Orte wurden 8 

.Feindflugzeuge abgeschossen. 

Ostfront: 

Am 27. wurden bei 12 eigenen Verlusten 

53 Feindmaschinen abgeschossen. 
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Ort 
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£8.5.45 

(375) 

VIII. 

we 

p:r 

eng 

(1. 

Besonderes: 

Ob.d.L. .Lw.Führst, teilt mit, daB in 

riger luftgefährdeten Seegebieten eine Bineatzer- 

obung des Hubschraubers FA 223 zur Durchführung 

er Sicherung gegen U-Boote beabsichtigt ist. 

Ski. 15640/43 gKdos.). 

Krie gführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1) Feindlage Mittelmeer: 

Ein kleiner Geleitzug verließ in der Nacht 

zum 28. Gibraltar in Eichtung Atlantik. 

"Formidable* lief mittags in das Mittelmeer 

aus. In der Hafenbelegung von Gibraltar keine 

wesentlichen Änderungen. Gegen Abend lief ein 

Geleit von 15 Frachtern, 1 Tanker, 9 Geleitein- 

heiten vom Mittelmeer ein. 

Im Gebiet Philippfrille und Kap Bon reger 

Schiffsverkehr: 

Morgens bei Tabarca 14 Schiffe mit Südwestkura, 

nachm, bei Kap Bon 6 große, 25 kleine Schiffe, 

5 Zerstörer Ostkurs, 

Abds. südwestl. Pantelleria etwa 20 Handels- 

schiffe und 26 vermutl. Landungs- 

boote, 6 Zerstörer mit Südkurs. 

Eigene angesetzte Kampfflugzeuge wurden durch 

70 Spitfire abgedrängt. 

Vor Bizerta 9 Schiffe, 15 Landungsboote und 

3 S-Boote. 

Zwischen Sollum und Alexandrien wurde an der 

Küste nichts gesichtet. 

j-Viirilrucklutfer J. J. Auguutill. 0liicksliuU, Kiel, WlUicImsliiivcD. B> 30 (neu) 
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!8.5.43 

(375) 

VIII. 

Besonr’eres; 

Ob.d.L. .Lw.Führst, teilt mit, daß in 

weriger luftgefährdeten Seegebieten eine Einsatzer- 

probung des Hubschraubers FA 223 zur Durchführung 

enger Sicherung gegen U-Boote beabsichtigt ist. 

(l.Skl. 15640/43 gKdos.). 

Krie 

1) 

gführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

Feindlage Mittelmeer: 

Ein kleiner Geleitzug verließ in der Nacht 

zum 28. Gibraltar in Sichtung Atlantik. 

"Formidable" lief mittags in das Mittelmeer 

aus. In der Hafenbelegung von Gibraltar keine 

wesentlichen .Änderungen. Gegen Abend lief ein 

Geleit von 15 Frachtern, 1 Tanker, 9 Geleitein- 

heiten vom Kittelmeer ein. 

Im Gebiet Philip^ille und Eap Bon reger 

Schiffsverkehr: 

Morgens bei Tabarca 14 Schiffe mit Südwestkurs, 

nachm, bei Eap Bon 6 große, 25 kleine Schiffe, 

5 Zerstörer Ostkurs, 

Abds. südwestl. Pantelleria etwa 20 Handels- 

schiffe und 26 vermutl. Landungs- 

boote, 6 Zerstörer mit Südkurs. 

Eigene angesetzte Kampfflugzeuge wurden durch 

70 Spitfire abgedrängt. 

Vor Bizerta 9 Schiffe, 15 Landungsboote und 

3 S-Boote. 

Zwischen Sollum und Alexandrien wurde an der 

Küste nichts gesichtet. 

| Krh'i;~iiiiir[i]i)-Y<ir<lriiL'klii.’i:r J. J. AUk'U.tln, Glilckbliult. Kiel. WlUirhllGuivcn. B. 30 (HCu) 
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Feind-U-Bootsmeldungen: 

Am 27. ostwärts Kap Ferro, 

am 28. südl. Marsala, 

nördl. Bastia, 

südl. Toulon, 

ostwärts Toulon und 

ostwärts Palermo. 

Im Seeraum südostwärts Kreta war die Luft- 

aufklärung ohne Ergebnis. 

2) Eigene Laf;e Mittelmeer: 

3 ital. U-Boote im Op.&ebiet. 

Aus dem Seegebiet nordwestlich von Mallorca 

ging am 28. mittags eine Kriegsnotmeldung Uber 

einen Flugseugangriff ein, die Unterschrift 
daß 

fehlt, so es nicht ganz klar ist, um welches 

Boot es sich handelt, wahrscheinlich U 755. 

Das Boot gab trotz Aufforderung keine weitere 

Meldung mehr. Span. Zerstörer sind am 28. abds. 

zur Hilfeleistung ausgelaufen. 

Das U-Boot, das vor Gibraltar operieren 

sollte, erhielt durch einen Fliegerangriff Seh- 

rohrbeschädigung und mußte den Rückmarsch an- 

treten. 

Die 7.3.-Fl. war mit 6 Booten und die 3. 

S.-Fl. mit 5 Booten am Abend des 28. in die 

Sizilien-Straße ausgelaufen, mußten aber wegen 

der Wetterlage die Unternehmung abbrechen. 

9 HR-Boote sind auf dem Marsch von La 

Spezia nach Bastia. 

Am 28. mittags erfolgte ein schwerer Luftan- 

griff auf Stadt und Hafen Livorno, wo schwerer 

Schaden angerichtet wurde. 2 mittelgroße und 

4 kleine Dampfer wurden versenkt, 2 T-Boote und 
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28.5.43 Feind-U-Bootameldungen: 

Am 27. ostwärts Kap Ferro, 

am 28. südl. Marsala, 

nördl. Bastia, 

siidl. Toulon, 

ostwärts Toulon und 

ostwärts Palermo. 

Im Seeraum südostwärts Kreta war die Luft- 

aufklärung ohne Ergebnis. 

2) Eigene Lage Mittelmeer; 

3 ital. Ü-Boote im Op.Gebiet. 

Aus dem Seegebiet nordwestlich von Mallorca 

ging am 28. mittags eine Kriegsnotmeldung über 

einen Flugseugangriff ein, die Unterschrift 
daß 

fehlt, so es nicht ganz klar ist, um welches 

Boot es sich handelt, wahrscheinlich U 755. 

Das Boot gab trotz Aufforderung keine weitere 

Meldung mehr. Span. Zerstörer sind am 28. abds. 

zur Hilfeleistung ausgelaufen. 

Das U-Boot, das vor Gibraltar operieren 

sollte, erhielt durch einen Fliegerangriff Seh- 

rohrbeschädigung und mußte den Rückmarsch an- 

treten. 

Die 7.S.-F1. war mit 6 Booten und die 3. 

S.-Fl. mit 5 Booten am Abend des 28. in die 

Sizilien-Straße ausgelaufen, mußten aber wegen 

der Wetterlage die Unternehmung abbrechen. 

9 HR-Boote sind auf dem Marsch von La 

Spezia nach Bastia. 

Am 28. mittags erfolgte ein schwerer Luftan- 

griff auf Stadt und Hafen Livorno, wo schwerer 

Schaden angerichtet wurde, 2 mittelgroße und 

4 kleine Dampfer wurden versenkt, 2 T-Boote und 
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28.5.43 eine Korvette sitzen auf Grund, ein Zerstörer 

im Dock wurde 'beschädigt, ein Hilfsschiff brennt 

ünterkunfts- und Büroräume des Seetransport- 

chefs mit Nachrichtenverbindung sind zerstört. 

Weitere Luftangriffe richteten sich gegen 

die Flugplätze Foggia, Trapani, CastelX 

Vetrano und Chinisia. Es wurden am Boden 16 

eigene Flugzeuge zerstört und mehrere be- 

schädigt. Die Angriffe auf Castel^ Vetrano und 

Chinisia wurden abds. wiederholt, Schäden sind 

noch nicht gemeldet. Am Spätnachmittag er- 

folgte ein Angriff auf Marsala, Schäden sind 

ebenfalls noch nicht gemeldet. 

3) Seetransportlage: 

Nachschubdienst nach den Inseln ohne be- 

sondere Vorkommnisse. 

Besonderes: 

I. Die Gruppe Vfest meldet, daß an der südfranz 

Küste Nizza aus seemännischen und ausrüstungs— 

mäßigen Gründen als Stützpunkt für S-Boote 

- -unbrauchbar ist. Die 3. und 7.S.-F1. sollen zu- 

nächst auf Toulon und Marseille verteilt werden, 

um später Hauptstützpunkt Marseille zu erhal- 

ten, nachdem der dortige Rhone-Tunnel als ge- 

schützter Liegeplatz und Instandsetzungsbetrieb 

ausgebaut ist. (F.S. 18.25). 

(377) 

II. Las dtsch. Marinekommando Italien legt einen 

Gefechtsbericht über den Untergang des Beute- 

schnellbootes "RA 10" am 30.4. bei einer Seenot- 

aktion vor La Goulette vor.(1.Ski.15736/43 gKdos 

im K.T.B.Teil C Heft XIV.). 
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28.5.43 eine Korvette sitzen auf Grund, ein Zerstörer 

im Bock wurde beschädigt, ein Hilfsschiff brennt 

Unterkünfte- und Büroräume des Seetransport- 

chefs mit Nachrichtenverbindung sind zerstört. 

Weitere Luftangriffe richteten sich gegen 

die Flugplätze Foggia, Irapani, Castel\ 

Vetrano und Chinisia. Es wurden am Boden 16 

eigene Flugzeuge zerstört und mehrere be- 

schädigt. Lie Angriffe auf Castel^ Vetrano und 

Chinisia wurden abds. wiederholt, Schäden sind 

noch nicht gemeldet. Am Spätnachmittag er- 

folgte ein Angriff auf Karsala, Schäden sind 

ebenfalls noch nicht gemeldet. 

3) Seetransportlage; 

Nachschubdienst nach den Inseln ohne be- 

sondere Vorkommnisse. 

Besonderes: 

I. Bie Gruppe West meldet, daß an der siidfranz 

Küste Nizza aus seemännischen und ausrüstungs— 

mäßigen Gründen als Stützpunkt für S-Boote 

- unbrauchbar ist. Bie 3. und 7.S.-F1. sollen zu- 

nächst auf Toulon und Xarseille verteilt werden, 

um später Hauptstützpunkt Marseille zu erhal- 

ten, nachdem der dortige Rhone-Tunnel als ge- 

schützter Liegeplatz und Instandsetzungsbetrieb 

ausgebaut ist. (F.S. 18.25). 

(377) 

II. Bas dtsch. Marinekommando Italien legt einen 

Gefechtsbericht über den Untergang des Beute— 

Schnellbootes "RA 10" am 30.4. bei einer Seenot- 

aktion vor La Goi’lette vor. (1.Ski.15736/43 gKdos 

im K.T.B.Teil C Heft XIV.). 
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4) Bereich Mar ine,gruppe Süd: 

Ägäis: 

Feindlage: 

Über den Inseln der Ägäis flogen einige 

Feindaufklarer ein. Ein Segler wurde in Brand 

geworfen, ein zweiter versenkt. 

Eigene Lage: 

Die Minenschiffe "Drache" und "Barletta" 

haben ihre Minenaufgabe "G 48" planmäßig durch- 

gefiihrt. 

Geleitdienst in der Ägäis ohne besondere 

Vorkommnisse. 

(378) 

Schwarzes Meer: 

Feindlage: 

Luftaufklärung stellte nur geringen 

Verkehr an der Kaukasus-Küste fest. Vor Tuapse 

und bei Jalta w*rdtftt Je ein U-Boot^ gemeldet. 

Eigene Lage: 

Südwestlich Tagen^ro^, hatten in der 

Nacht zum 27. Küstensicherungsboote Gefechts- 

berührrmg ohne besondere Schäden und Erfolge. 

Bei Kap Tschauda wurde am 27. ein eige- 

nes Geleit erfolglos mit Bomben angegriffen. 

Der beabsichtigte Einsatz von S-Booten in der 

Nacht zum 29. bei Tuapse ist wegen der Wetter- 

lage nicht möglich. 

Der Dampfer "Charkow" ist am 28. vor 

Sewastopol freigekommen und eingelaufen. 

Übersetzverkehr planmäßig. 
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4) Ppreich Mirlne^ruppe S'id: 

Ägäis: 

Feindlage: 

Uber den Inseln der Ägäia flogsn einige 

Feindaufklärer ein. Ein Segler wurde in Brand 

geworfen, ein zweiter versenkt. 

Eigene Lage: 

Die Minenschiffe "Drache" und "Barletta" 

haben ihre Minenaufgabe "G 48" planmäßig durch- 

geführt. 

Geleitdienst in der Ägäis ohne besondere 

Vorkommnisse, 

(378) 

Schwarzes Meer: 

Feindlage: 

Luftaufklärung stellte nur geringen 

Verkehr an der Kaukasus-Küste fest. Vor Tuapse 

und bei Jalta werdet je ein TJ-Boot^ gemeldet. 

Eigene Lage: 

Südwestlich Tagan^ro^, hatten in der 

Nacht zw 27. Küstensicherungsboote Pefechts- 
berühn.mg ohne besondere Schäden und Erfolge, 

Bei Kap Tschauda wurde am 27. ein eige- 

nes Geleit erfolglos mit Bomben angegriffen. 

Den beabsichtigte Einsatz von S-Booten in der 

Nacht zum 29. bei Tuapse ist wegen der Wetter- 

lage nicht möglich. 

Der Dampfer "Charkow" ist am 28. vor 

Sewastopol freigekommen und eingelaufen. 

Übersetzverkehr planmäßig. 
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29.5.43 In der Donau-Mündung ist ein rum. Verkehrs- 

dampfer am 25. durch Explosion am Heck beschädigt 

worden, daa Schiff ist aufgesetzt. Am 28. ist 

ein anderer Dampfer durch Explosion gesunken. 

Untersuchung über Minen- oder Sabotageurseche 

läuft. Der Donauverkehr wurde daraufhin zwischen 

Galatz und Sulina gesperrt. 

IX. Lage Ostasien. 

Es liegen keine Meldungen vor. 

/ 

/h C/SkI 

li 

0 1, M 

// 

l/Skl. 

(KR). 
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28.5.43 In der Donau-Mündung ist ein rum. Verkehrs- 

dampfer am 25. durch Explosion am Heck beschädigt 

worden, das Schiff ist aufgesetzt. Am 28. ist 

ein anderer Dampfer durch Explosion gesunken. 

Untersuchung über Minen- oder Sabotageurseche 

läuft. Der Donauverkehr wurde daraufhin zwischen 

Galatz und Sulina gesperrt. 

IX. Lage Ostasien. 

Es liegen keine Meldungen vor. 

4 
/ 
4 

> 

C/Skl • l" 

M 
l/Skl., . / 

(KE). 
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;Q.5.43 P o 1 i scher lageliherblick 

Der por 

soll geäuSe 

tralen keine 

Vermittlung 

eine so sch; 

sehbare Zeit 

neutralen, e 

zogen. Für S 

Gefahr seite 

wunden, da d 

Odium eines 

nehmen. 

rugiesische Ministerpräsident Salazar 

t haben, es bestehe zur Zeit für die ITeu- 

Aussicht auf eine erfolgreiche Friedens- 

Die kürzliche Initiative Spaniens, die 

■fe Ablehnung erfahren habe, habe auf ab- 

hin allen ähnlichen Versuchen der übrigen 

inschließlich des Vatikans, den Boden ent- 

panien und Portugal halte Salazar jede 

as der Engländer und Amerikaner für über- 

ie Alliierten sich scheuen würden, das 

solchen Neutralitätsbruchs auf sich zu 

Ihr 

pan 

News c: 
Flottenopera 

sorgung der 

zus ammenhängje 

Die Tim 

gen, daß Ja 

der USA und 

zeitig werde 

beginnen. Di 

letzt auch d 

Ubootskrieg 

De Gaulll 

30/5. in Algi 

onicle kündigt an, daß eine der größten 

tionen, die mit der Landung und Ver- 

alliierten Armee auf dem Festland Europa 

bevorstehe. 

es schreibt zu den Washingtoner Besprechun- 

bald die Wucht der strategischen Aktionen 

Großbritannien zu spüren bekomme. Gleich- 

der -^nsturm gegen die Festung Europa 

Aktionen der Alliierten würden nicht zu- 

urch ihre verbesserten Positionen im 

begünstigt. 

e wird zu Besprechungen mit Giraud am 

er erwartet. 
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£)iUum 
iiiit 

Uhncit 

2Jiig«tl)c Oric^, l3?itiP, QBettcr, 
©ccflnnji, !BclfUd»tung, ©ichtigfcif 

Per Siift, OTonPftftcin ufro. 
Q5Drfommniffe :51 

;Q.5.43 P o 1 i scher Lageüberblick 

Der por 

soll geäuSe 

tralen keine 

Vermittlung 

eine so sch; 

selibare Zeit 

Neutralen, e 

zogen. Für S 

Gefahr Seite 

wunden, da d 

Odium eines 

nehmen. 

ugiesische Ministerpräsident Salazar 

t haben, es bestehe zur Zeit für die I?eu- 

Aussicht auf eine erfolgreiche Friedens- 

Die kürzliche Initiative Spaniens, die 

■fe Ablehnung erfahren habe, habe auf ab- 

hin allen ähnlichen Versuchen der Übrigen 

inschliellich des Vatikans, den Boden ent- 

panien und Portugal halte Salazar ;ede 

cs der Engländer und Amerikaner für über- 

ie Alliierten sich scheuen würden, das 

solchen Neutralitätsbruchs auf sich zu 

hr News C 

Flottenopera 

sorgur.g der 

Zusammenhänge 

Eie Tim 

gen, daß Ja 

der USA und 

zeitig werde 

beginnen. Di 

letzt auch d 

Ubootskrieg 

De Gaul 

30/5- in Algi 

onicle kündigt an, daß eine der größten 

tionen, die mit der Landung und Ver- 

alliierten Armee auf dem Festland Europa 

bevorstehe. 

es schreibt zu den TTashir.gtoner Besprechun- 

bald die 'Vucht der strategischen Aktionen 

Großbritannien zu spüren bekomme. Gleich- 

der Ansturm gegen die Festung Europa 

Aktionen der Alliierten würden nicht zu- 

urch ihre verbesserten Positionen im 

begünstigt. 

le wird zu Besprechungen mit Giraud am 

ier erwartet. 
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Diuum 
uiiö 

Ubncit 

2Iii5jrtbe Dcrf Orte^. TBiiiD, QUetttr, 
0ecijan9, 55cleutbtuiig, ©iduiijreit 

Der 2uft. QTlouDfthcii» uf\v. 
35orfommniffc 

29.5.45 Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Die G: 

reich eine 

Aufbau sei 

umfaßt und 

uppe West hat mitgeteilt, daß in Frank- 

franrösische Heimatluftverteidigung im 

die Flak und Luftschutzorganisationen 

direkt der Tichy-Regierung untersteht. 

(380) 

XI) Chef ^1 7/a trügt vor, daß der bisher bestehende 

j Totalschut i der Arbeiter in Rüstungsbetrieben für 

1 die Marine umgeändert worden ist in einen Schutz 

i der Rüstun jsferti£vuur. Die Beurteilung über die 

Fertigung und die hierzu notwendigen Arbeiter unter- 

liegt den Rüstungskommissionen, die im Binnenlande 

die Anford;rungen der Marine nicht in genügendem 

Maße erkenien können. Es besteht die Gefahr, daß 

durch diese Maßnahme gut eingearbeitete noch junge 

Arbeiter elngezogen werden, was einen bedeutenden 

Rückschlag für die Rüstungsfertigung zur Folge 

haben kann. Chef H Wa schlägt vor, zu mindestens 

die Marineaetriebe, die als Spezialbetrieb von außen 

nicht beurteilt werden können und für die nur der 

Ob.d.M. zuständig ist, gegen Arbeitereinziehung 

total schützen zu lassen. 

Chef 

der Fertig 

Speer muß 

stimmte Gr 

sind. Chef 

nächsten T 

der ja let 

Rüstungspr 

wird. 

3kl verlangt, daß der Begriff "Gefährdung 

Stellung" festgelegt werden muß. Minister 

zur Änderung des Einziehungsschutzes be- 

inde haben, die hier zur Zeit nicht bekannt 

Ski beabsichtigt, diese Frage in den 

•igen mit Minister Speer zu besprechen, 

zten Endes der Leidtragende ist, da sein 

Dgramm durch diese Maßnahme gefährdet 

- 494 - 

Datum 

uttC' 
U(ir;cit 

^Intjabe Orte<i. IlStut), QBetttr, 
0tejau9, .Q5cleiuhtiiiig, ©ithtlijftit 

der fiufr, IRoiibfthctii ttfi». 
5>orfommiiif|c 

29.5.43 La^ebesp echasg bei Chef Ski. 

I) Die G: 

reich eine 

Aufbau sei 

umfaßt und 

'uppe West hat mitgeteilt, daß in Frank- 

französische Eeimatluftverteidigung im 

die Flak und luftschutzorganisationen 

direkt der Vichy-Regierung untersteht. 

(380) 

XI) Chef H 7/a trägt vor, daß der bisher bestehende 

Totalschutfe der Arbeiter in Rüstungsbetrieben für 

die Marine umgeändert worden ist in einen Schutz 

der Rüstun rsfertirur [|. Die Beurteilung über die 

Fertigung und die hierzu notwendigen Arbeiter unter- 

liegt den Rüstungskonmissionen, die im Binnenlande 

die Anford:rungen der Marine nicht in genügendem 

Maße erkenien können. Es besteht die Gefahr, daß 

durch dies 3 Maßnahme gut eingearbeitete noch junge 

Arbeiter eungezogen werden, was einen bedeutenden 

Rückschlag für die Rüstungsfertigur.g zur Folge 

haben kann. Chef li Wa schlägt vor, zu mindestens 

die Marineoetriebe, die als Spezialbetrieb von außen 

nicht beurteilt werden können und für die nur der 

Ob.d.M. zuständig ist, gegen Arbeitereinziehur.g 

total schätzen zu lassen. 

Chef 

der Fertig 

Speer muß 

stimmte Gr 

sind. Chef 

nächsten T 

der ja let 

Rüstungspr 

wird. 

3kl verlangt, daß der Begriff "Gefährdung 

Stellung" festgelegt werden muß. Minister 

zur Änderung des Einziehungsschutzes be- 

inde haben, die hier zur Zeit nicht bekannt 

Ski beabsichtigt, diese Frage in den 

|£en mit Minister Speer zu besprechen, 

zten Endes der Leidtragende ist, da sein 

Dgramm durch diese Maßnahme gefährdet 
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X)atum 
unb 

Uhnclt 

2Ingabe bctf OrtttJ, 'Binb, Tßctttr, 
©ccgang, Scltutbtung, ©idjtigfcit 

bcr 2uft, Wonbfthcin ufro. 
33 o r f o m m n i f f e 252 

2?-5.45 

(381) 

(382) 

III) Ch. 

Weges d 

BRT Toruii 

kein dur 

festges 

f 5/Skl neidet, daß durch, die Öffnung des 

ijrch das Mittelmeer der G-egner etwa 1,7 Mill- 

ageraum gev/innen* kann. Bisher ist aber nuch 

chgehender Transport von 7/esten nach Osten 

eilt worden. 

Im kleinster. Kreis: 

IV)! Ad4: 
teilt, 

stellen 

erbitte 

iral Bertoldi hat in eineij, Byief mitgs- 

4aß die ital. Marine 2 Uböoteyziir Verfügung 

vjill und als Gegenleistung 2 IX C-Boote 

Chf f Ski spricht sich gegen eine Verlegung von 

IX C-Bo<ten in das Mittelmeer aus, die dort mehr 

als kleinerEBoote gefährdet sind. Der BdU hat ftar 

■Kr;sire bisher aus diesem Grunde keine 

IX C-Boote in das Mittelmeer verlegt. Palls die 

Italiens r die IX C-Boote im Atlantik einzusetzen 

beabsichtigen, ist Chef Ski mit dem Austausch ein- 

verstanten. 

I) 

Besonderes . 

3/E kl legt eine Ausarbeitung über Pahrtleistungen 

englischer Kriegsschiffe vor, aus denen besonders 

die hohen Pahrtleistungen der Zerstörer, die im 

Honatsüixchschnitt annähernd 5-000 sm betragen, 

hervorziheben sind. (l/Skl 16075/43 geh. in I7TB 

Anlagenlieft "Material zur Peindlage"). 
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Datum 
unfc 

Llhriclt 

Eingabe t>c^ Drtt#, l3Bint», Qßctter, 
©ccgang, »dcurfjtung, ©Ictjtigreit 

t»ct 2ufr, 2^ont>fd)ein ttfro. 
35orfommntffc 252 

?j-5-45 

(381) 

(382) 

III) Oh;f 3/Skl neidet, daß durch die Öffnung des 

Weges d 

BRT Tonrli 

kein dur 

festges 

ifrch das Kittelneer der Cegner etwa 1,7 Kill, 

ageraum gewinnen* kann. Bisher ist aber noch 

chgehender Transport von Westen nach Osten 

eilt worden. 

Im kleinster Kreis: 

IV) | Adqi: 

teilt, 

stellen 

erbitte' 

iral Eertoldi hat in eineij_ Byief mitge- 

4aß die ital. Karins 2 UwöifWfflOT Verfügung 

will und als Gegenleistung 2 IX C-3oote 

Ch( 

IX C-Boc 

als kle 

«r gontF— 

f Ski spricht sich gegen eine Verlegung von 

ten in das Mittelneer aus, die dort mehr 

neiKBoote gefährdet sind. Der BdTJ hat ftar 

ws'elre bisher aus diesem Grunde keine 

i IX C-Boo 

i Italien« 

i beabsic 

versianr 

te in das Kittelmeer verlegt. Falls die 

r die IX C-3oote im Atlantik einzusetzen 

:l(.tigen, ist Chef Ski mit dem Austausch ein- 

en. 

Besonderes 

I) 3/S kl legt eine Ausarbeitung aber Bahrtleistunger 
englischer Kriegsschiffe vor, aus denen besonders 

die hohfn Fahrtleistungen der Zerstörer, die im 

Monatsdixchschnitt annähernd 5-000 sm betragen, 

hervorziheben sind. (l/Skl l5C'15/43 geh. in KT3 

Anlagenlteft "Material zur Feindlage"). 
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XNuitm 
UIID 

Ubrjcit 

2liiiji»be Dc^ Ortctf, BiitD, ^Beiter, 
©ccijfliiö, Sdcucbtuiti), ©idjtiijrcit 

Der Suf'r, (3JlonDfrf)elii ufip. 
03 o r f o m m n t f f c 

;-6-43 

(383) 

(384) 

II) 

Alumini' 

Vollst 

Efxite 

aelir g: 

ist set 

der Bai 

nieht 

.ü hat eine Betrachtung zur deutschen 

umversorgung angeatellt, die nahezu 

.ndig von der Einfuhr ausländischer 

abhängig ist. Das Bsfxit wird zu einem 

loßen Teil vom Balkan geliefert und 

:r stark vom Seetransport abhängig, da 

:ntransport im Balkan den Anforderungen 

genügt. (1/Skl 15835/43 geh.) 

läge 29/V. 

I. Kriegführung in den auSerheimischen Se\7ässem. 

< P 

Schiff 

Op.Gebiet fo‘ 

"Skl hä] 

Indischen Oze 

von jap. Sei 

ebenso sind 

im Stillen 0 

riohtung HSK 

II. Lage 

1. Feindlage 

£ 3 erhält für den Marsch in das 

gende Weisung: 

t kurzes Auftreten im ostwärtigen 

an für wünschenswert und nimmt an, daß 

e keine Einwände hiergegen bestehen, 

erationen auf Marsch ins Op.Gebiet 

ean freigestellt, dürfen aber Karsch- 

nicht erkennen lassen." 

W e s t r a u 

Eigene Luftaufklärung sichtete 120 sm ITW-lich 

der Hebriqen ein Handelsschiff und 2 Zerstörer auf 

Westkurs. 
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SNuum 
uub 

Ubr$cit 

?iiiijrtbc bti Qtu$, TBcrter, 
©cctjang, SdcuAnniij, ®ld){{i)fcit 

ber Suft, Ü^onbfrfuhi uftp. 
Q>oi;fomniiü|)c 

25•5-43 

(383) 

(384) 

II) 

Alumini' 

Vollsts 

B^xite 

aehx g: 

ist sei 

der Bai 

nicht 

B|ü hat eine Betrachtung zur deutschen 

umversorgung angestellt, die nahezu 

ndig von der Einfuhr ausländischer 

abhängig ist. Das BsTxit wird zu einem 

loßen Teil vom Balkan geliefert und 

:r stark vom Seetransport abhängig, da 

:ntransport im Balkan den Anforderungen 

genügt. (l/Skl 15835/43 geh.) 

I. Kriegführung in den auSerheimischen Gev/assem. 

Schiff 

Op.Gebiet fol 

"Skl hä] 

Indischen Oze 

von jap. Sei 

ebenso sind 

im Stillen 0 

richtung HSK 

II. läge 

1. Feindlage 

Eiger 

der Hebric 

ffestkurs. 

läge 29/V. 

8 erhält für den Marsch in das 

gende Weisung: 

t kurzes Auftreten im ostwärtigen 

an für wünschenswert und nimmt an, daß 

e keine Einwände hiergegen bestehen, 

0perationen auf Marsch ins Op.Gebiet 

ean freigestellt, dürfen aber Karsch- 

nicht erkennen lassen." 

Vf e s t r a u m 

e Luftaufklärung sichtete 120 sm ITW-lich 

en ein Handelsschiff und 2 Zerstörer auf 
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t>Ahim 

imb 

Uhrjcit 

21itflabf bcß Oric^, ^inl), ^ßctier, 
©cegaug, Sclcuditung, ©iduigfcit 

Der ßuft, WonDfebrin ufro. 
p r f c m m n i 11 c 253 

29-5.43 

(385) 

lichfbildgrkunäung südengliscJaer Häfen ergab: 

drtsmeuth 3 Ereuzer, 1 Monitor, 8 Zer- In 

störer, 4 

fahrzeuge 

reiche kle 

in S_ 

4 Zerstöre 

130 Landm 

kleinere 

Utoote, 8 Minenfahrzeuge, 73 landungs- 

1 Pahrgaster, 7 Frachter und zahl- 

inere Boote, 

e|uthamptcn ein Landungsbcottransportschiff, 

r, 4 Zerstörer auf Stapel, 7 Geleitboote, 

gsboote, 8 Handelsschiffe und einige 

ahrseuge, 

in 

Fahrzeuge 

Über i 

f estgeste: 

Funki 

270 sm SW' 

naes und : 

2. Eigene La, 

Great Yarmouth 16 Landungsboote und 8 kleinere 

er Biscaya wurden 3S Flugzeuge im Einsatz 

lt. 

ufklärung ortete je eine englische Einheit 

lieh St. Vincent, 175 sm SC-wärts Rej^kja- 

20 sm OT-lich der Porcunine-Bahk. 

Gebiei 

e: 

antikkuste: 

Vor der Ätlantikküste v/urden 2 Minen geräumt. 

Am E 

St. Hazai 

Schleusen 

3 Feindfltji 

Bei 

Tanger ge 

chmittag erfolgte ein starker Angriff auf 

e. Größere Schäden bisher nicht gemeldet, 

unbeschädigt. Durch Marineflak wurden 

gzeuge abgeschossen. 

inem Angriff auf La Pallice ist ein kleinere 

unken. 

Seegebiet Kanal: 

4 - un 

5-Tfl. mi 

ausgelauf 

eingeset 

d 6.Sfl. haben nach Cherbourg verlegt. 

5 Booten ist am 2g. abends aus St. Kalo 

., um Gegnerstreitkräfte regen ein dort 

■;es eigenes Scheingeleit 
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XXUMll 

W\t> 
Uburif 

Slngobc teb Ortet, QJInb, Qßcitcr, 
0ct0a«g( ^clcuArung, ©iAtigfett 

ber Cttft, OTpnbfcbcin ufro. 
Q3 o r f o m m it i | f c 253 

29•5-43 

(385) 

licht'bildgrlrunaur.g südenglischer Häfen ergab; 

drtsmouth 3 lireuzer, 1 Monitor, 8 Zer- In 

störer, 4 

fährzeuge 

reiche klf 

Iboote, 8 Ivlinenf ahrzeuge, 73 lanäur.gs- 

1 Fahrgaster. 7 Frachter und zahl- 

inere Boote, 

in Sduthamotcn ein Landungsbcottransportschiff, 

4 Zerstöre 

130 landu’ 

kleinere 

Gr in _ 

Fahrzeuge 

Über i 

f estgeste! 

F unk: 

270 sn S™' 

naes und I 

r, 4 Zerstörer auf Stapel, 7 Geleitboote, 

gsboote, 8 Handelsschiffe und einige 

ahrzeuge, 

eat Yarmouth 16 Landungsboote und 8 kleinere 

er Biscaya wurden 3‘5 Flugzeuge in Biusatz 

lt. 

ufklärung ortete je eine englische Einheit 

lieh St. Vincent, 175 sn SC-"’’ürts Reykja- 

20 sm iro-lich der Forcurine-Bank. 

2. Eigene Lire; 

antikküste: Gebiet 

Vor der Atlantikküste worden 2 liinen geräumt. 

Am K 

St. Eazai 

Schleusen 

3 Feindfliji 

Bei 

Tan;:er -e 

chnittag erfolgte ein starker Angriff auf 

e. Größere Schäden bisher nicht gemeldet, 

unbeschädigt. Lurch Harineflak wurden 

gzeuge abgeschossen. 

inem Angriff auf La Pallice ist ein kleinere 

unken. 

Seegebiet Hanal: 

4. un 

5.Lfl. mi 

ausgelauf 

eingesets 

d 6.Sfl. haben nach Cherbourg verlegt. 

5 Booten ist am 29. abends aus St. Halo g,. 

n, um Gegnerstreituräfte regen eiij dort 

es eigenes Scheingeleit 
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'OiUlllU 

ut^ 
UhrjCit 

Jliijjabc Dei' Orte^, ^iuD. 'Bettev. 
0cegaitg, 95clcud)tuitg, 0ithtigf£it 

Der fitifr. ^ouDfcbciii ufip. 
33 o r f o m m n i f f e 

;9-:.43 

Zu d 

Kacht zum 

die 2.Sf1 

ErfolgsmeLdung steht noch aus. 

in Minenverseuchungen der S-3oote in der 

28/5. wird ergänzend gemeldet, daß 

westlich Portland Bill durch gutliegen- 
den Beschiß, vermutlich von landbattr., einge- 

decict und nach Süden abgedrängt wurde. Minenver- 

seuchung vurde durchgeführt. Auf dem Rückmarsch 

Hachtjägerangriff mit gutliegenden Bomben. 
Pie S.Sfl. wurde schon auf dem Anmarsch laufend 

durch ilac.itjabos angegriffen und hatte ein Feuer— 

gefecht mit HGB's. Pie befohlenen Verseuchunvs— 

Quadrate wurden nicht erreicht. Wegen Hebel wurde 

der Rückmirsch angetreten. Pie Kurzberichte der 

3fl. sind wegen leitungsstörung noch nicht 

;;n. 

4- und 6. 

eingegang 

Pie 

5- Bootsge 

3.Rfl. und 36. Ksfl. melden, daß ihr 

'echt nördl. Gravelines auf nächste Ent- 
fernung m .t dem Gegner stattgefunden hat und 5 

aufgefischt werden konnten. Pie 8.Rfl. 
hat 2 S-3>ote versenkt, 2 schwer beschädigt und in 

Brand ges :hossen. Pie 36. Msfl. hat Enterversuche 

'anaten abgewehrt, ein S-Boot versenkt 

iteres ist sinkend außer Sicht gekommen. 

mit Hand^_ 

und ein w 

III. Horc.see ,lIorwegen,iIordmeer. 

E o r d s e 

Vor den Hordsee-Inseln wurden 9 Minen geräumt. 

Eine Minensuthbootsgruppe wurde südl. den Helder 

durch SpitTir^ angegriffen. Keine Schäden. 

Geleitdienst im BSR-Eereich ohne besondere 7or- 

kommnisse 
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Xhuiim 
uuti 

tlbr^it 

Jhujrtbc OCö Q3hib QUettcr, 
v?c«ijrtng, 25cIcurfitHiiij, 

ber eufi. ^OHbfchciu uftp. 
33orfom mniffe 

’9-:.43 ErfolgsmeLdung steht noch aus. 

Zu dsn Minenverseuchungen dar 5-3oote in der 

Kacht zum 

die 2.Sfl 

den Besch 

declct und 

aeuchung 

ITacht j'-lge 

Die S.Sfl 

28/5. wird ergänzend gemeldet, daß 

westlich Portland Bill durch gutliegen— 

iß, vermutlich von Landbattr., einge- 

nach Süden abgedrängt wurde. Kinenver- 

vurde durchgeführt. Auf dem Rückmarsch 

rangriff mit gutliegenden Bcnben. 

.. wurde schon auf dem Anmarsch laufend 

durch Ilachtiabos angegriffen und hatte ein Feuer- 

gefecht mit LIGB's. Die befohlenen Verseuchun^s— 

Quadrate vurden nicht erreicht. Wegen Hebel wurde 

der Rückm ursch angetreten. Die Kurzberichte der 

•c-1. sind wegen leitungsstör’ung noch nicht 

rfen. 

4- und 6. 

eingegan 

Die 

5- Bootsge 

fernung m 

Gefangene 

3.Rfl. und 36. iSsfl. melden, daß ihr 

:recht nördl. Gravelines auf nächste Ent- 

-t dem Gegner stattgefunden hat und 5 

aufgefischt werden konnten. Die 8.Rfl. 

hat 2 S-3)0te versenkt, 2 schwer beschädigt und in 

Brand ges :hcssen. Die 36. Ksfl. hat Enterversuche 

mit Handgranaten abgewehrt, ein S-Boot versenkt 

und ein weiteres ist sinkend außer Sicht gekommen. 

IIX. IT o r (. 

IT o r d s e 

see »Norwegen, Kord 

Vor den Kordsee—Inseln wurden 9 LIinen geräumt. 

Eire Minensuthbootsgruppe wurde südl. den Helder 

durch Spiifir^ angegriffen. Keine Schäden. 

Geleitdijenst im BSK-Eereich ohne besondere Vor- 

kommnisse 
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Datum 
imD 

Ubr3eit 

Angabe bc6 Drttiv ^BiuD, 'JBetttr, 
©eegauij, SSeleutbtung, ©idutgreit 

ber 2uft, CEnouO|d)ein ufip. 
Q3prEom miiiffc 254 

29-'i.^3 

(386) 

o r w e en/lTordaeer : 

1. Feindl, £e± 

Zvisclien Swatoi lloS und Aroiiangelsk wurden 

2 ru3s. Zerstörer und 2 engl. Kinensucher festge- 

stellt. An der norweg. Polarküste sind 5 russ. 

ITboote aufgetreten. Über der Hordsee waren 8, 

im Isl4nd-Bereich 5 Plugzeuge eingesetzt. 

Rvssenbattr. beschossen am 27. Zutter in der 

Petsamq-Einfahrt mit wenigen Schuß. 

Pejindeinflüge werden feei Gamrüc und hei Stavang 

gemeldst. Am Abend des 28. fand ein erfolgloser 

Torpedcangriff auf einen P. SO-wärts Er’sand Süd 

statt. 

Eigene läge: 

Iir Kvaenangen-Pjcrd wurde eine weitere russ. 

Dhootsbleikappenmine geschnitten. 

Pas Schvjimnidockgeleit für Karvik hat am 28. 

Stadlandet nach Norden passiert. 

Es wurden 29 Pampfer nach Norden und 15 nach 

Süden geleitet. 

Besonderes: 

1) Che 

S^n 

erne 

antr 

such 

satz 

rech 

Zusa 

eine 

f MNP hatte nach Auftreten von Peindflugzeu- 

bei der Wetterstation "Holzauge" auf Grönland 

ut die Zurverfügungstellung einer SV 222 be- 
agt. Pre Ski hat die Situation erneut unter- 

t und keine Gründe gefunden, die den Ein- 

einer BV 222 als einzig gangbaren Weg 

tfertigen. Chef HWP wird beauftragt, in 

inmenarbeit mit der Luftwaffe den Einsatz 

c Po 26 wahrscheinlich pr mehrerew Flügen- 
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Drttllllt 
unO 

Ub^ett 

2lngabc tic^ Ortei<. 'JßliiC», "Better, 
©ctganij, ©eltuchtiing, 

bcr 2uft, OToiit)|d)ein ufip. 
35ot:fom mniff: 254 

(386) 

o r iv e sn/gordneer : 

1. Feindli ̂ ej. 

Zv 

2 russ 

stellt 

trooote 

im lall 

Ri. i 

Petsamc 

isohen Swatoi Ho3 und Arcliangelak wurden 

Zerstörer und 2 engl. Minensucher festge- 

An der norweg. Polarhüste sind 5 russ. 

aufgetreten. Üter der Eordsee waren 8, 

nd-Bereich 5 Flugzeuge eingesetzt. 

ssenbattr. beschossen an 27. Zutter in der 

-Einfahrt mit wenigen Schuß. 

Fe 

geaeld 

Torpedc 

statt. 

indeinflüge werden feei GamTü und bei Stavangs 

t. Am Abend des 28. fand ein erfolgloser 

angriff auf einen E. SO-whrts Kr'sond Süd 

Eigene Lage: 

In 

Ubootst 

Kvaen&ngen-Fjcrd wurde eine weitere russ. 

leikappenmine geschnitten. 

Es 

Stadlan 

Es 

Süden g 

s Schwinmiockgeleit für Uurvik hat am 28. 

det nach Horden passiert. 

wurden 29 Bampfer nach Horden und 15 nach 

eleitet. 

Besonde res: 

1) Che 

gen 

erne 

antr 

such 

satz 

rech 

Zusa 

eine 

f MB hatte nach Auftreten von Feindflugzeu- 

bei der Wetterstation "Holzauge" auf Grönland 

ut die Zurverfügungstellung einer ST 222 be- 
1 agt. Eie Siel hat die Situation erneut unter- 

t und keine Gründe gefunden, die den Ein- 

einer BV 222 als einzig gangbaren Weg 

tfartigen. Chef UWE wird beauftragt, in 

inmenarbeit mit der Luftwaffe den Einsatz 

c Bo 26 wahrscheinlich prr mehrere«' Flügen' 
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3>rtnim 

mit' 
llbrjcit 

Jingrtbe t>c6 Oute, ‘Biut), Bcttcr, 
0rci)nng, SScIcucbtuiig, 0ithtifjfcit 

bcr OTonbfthcin ufro. 
23 P v f P m ni n i f f c 

^5-5.43 

(387) 

(388) 

vcrzub 

Oeil 

2) HOE K 

traoh' 

XX.Oeb 

die s 

Stoffs 

sonder 

durch, 

de Au: 

orwegen unterrichtet in eingehender Be- 

tung Ifl 5, (Y.Befh. Herwegen und das 

•AGIO über die Auswirkungen, die durch 

c|harfen Drosselungen des Flugbetriebs- 

im Bereich der Ifl 5 eintreten. Be- 

■s werden die zu erwartenden Rückschläge 

die fehlende Geleitsicherung und fehlen- 

ftklärung herausgestellt. (l/Skl 

3 Gkdos.) 

1. Feindlage 

2. Eigene Lage: 

geleitet. 

:reiten. (l/Skl 15547/43 Gkdos. in ICTB 

Heft II a). 

15481/4 

17. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

In der Kronstadt-Bucht war nur geringer 

Schiffsvejrkehx zu beobachten. 

Im ESO-Bereich v/urden 6 D. und 2 Uboote 

13 Fahrzeuge waren zum Wegeablaufen 

eingesetzt. Das laz.Schiff "Berlin" mit 440 Kran- 

ken an Bord ist am 30. von Oslo nach Aarhus 

ausgelaufen. 

Der schwed. D. "Gondul" (1342 BRT) ist in 

der Eacht zum 29/5. westl. Arendsee durch Kinen- 

treffer gesunken-. 

Uboctsüberwachung in der Danziger Bucht 

blieb ohne Erfolg. 

Das Minenräumen vor Windau und an der Sperre 

Wartburg II mußte v/egen Wetterlage abgebrochen 

werden. las Freiräumen der Sperre Korbetha III 
ist beendet. 
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3>rtmm 
uiih 

Uhrjeif 

^5-5.45 

(387) 

(388) 

?lngrtbe t>e^ Orie^, "Bcircr, 
©cc^ang, Beleuchtung, ©ithtigfeit 

her ?iift, TlonhfAcin ufrc. 
Bprfom inntffc 

verzub 

Teil 0 

2) ;;OE KO 
i 
trach. 

' XX.Geb] 

die s 

Stoffs 

sonder 

durch 

de Au: 

:reiten. (1/Ghl 15547/43 Gkdos. in XTB 

Heft II a). 

irwegen vnterrichtet in eingehender Be- 

tung Ifl 5, W.Befh. Korwegen und das 

■ACE über die Auswirkungen, die durch 
ctiarfen Drosselungen des Plugbetriebs- 

im Bereich der Lfx 5 eintreten. Be- 

’s werden die zu erwartenden Rückschläge 

die fehlende Geleitsicherung und fehlen- 

fklärung herausgestellt, (l/skl 

15481/43 Gkdos.) 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage 

In der Kronstadt-Bucht war nur geringer 

Schiffsvetkehr zu beobachten. 

2. Eigene La 

ISO Im 

geleitet, 

eingesetz 

ken an Bc 

aasgelaufe 

-Bereich wurden 6 D. und 2 Uboote 

13 Fahrzeuge waren zum Y/egeablaufen 

t. Das laz.Schiff "Berlin" mit 440 Kran- 

rd ist am 30. von Oslo nach Aarhus 

n. 

Der schwed. D. "Gordul" (1342 BRT) ist in 

der Kacht zum 29/5. westl. Arendsee durch Kinen- 

treffer gesunken-. 

Uboctsüberwachung in der Danziger Bucht 

blieb ohrje Erfolg. 

Das Minenräumen vor Y/indau und an der Sperre 

Wartburg II mußte wegen Wetterlage abgebrochen 

werden. las Freiräunren der Sperre Korbetha III 
ist beendet. 
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$><1111111 

mit) 
llhrjcit 

2Iii0flbc ocfi Ortc^, TBinb, 'JBetter, 
0cc(inng, Beleuchtung, ©icbtigfeit 

ber 2ii ft, CDtonbfchcin ufro. 
Borfommntffe 255 

£9-5.43 

(389) 

Südlich Hochland \verden 3 Minendetonationen 

gemeldet, ^fegen Wetterlage v;ar Untersuchung noch 

nicht mörl .ch. 

U) Die 

im Pinnenh' 

Besonderes 

ootsüberwachung hinter den Ketzsperren 

isen war wegen Wetterlage eingeschränkt. 

Die S 

die Nashor^i 

Die Minen 

Cst entnom]Ja< 

düng eigen 

s"“@a die 

stärkeres 

1566/43 Gkl 

1 ist mit der Absicht von Station Ost, 

-Sperren zu verstärken, einverstanden, 

müssen vorerst operativen Beserven Station 

en werden. Station Ost wird auf Gefahr- 

en Jagä£treitkräfte durch Grundminen und 

lichkeit magnetischer Einwirkung durch 

Luswehen des Uetzes hingewiesen, (l/skl 
os.Chefs.). 

Hände Isschiffahrt 

1) Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft 

hat mitget ;ilt, daß durch Beschießung dänischer 

Fischereif ährzeuge die Fischerei an.der dänischen 

Westküste äingestellt worden ist, was besonders im 

Hinblick aif die Kürzung der Fleischration z.St. 

einen sehr unerwünschten Rückgang der Fischver- 

sorgung in Deutschland zur Folge hat. Kriegsmarine 

wird gebet;n, alle irgendwie vertretbaren Erleichte- 

rungen für die dänische Fischerei einzuräumen. 

Ein Vertreter des Ernährungsministeriums ist vertrau- 

lich mündlich in Kenntnis gesetzt werden, daß bis 

auf weiteres der Waffeneinsatz eingestellt ist. Die 
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t'rttum 
tmb 

tthufit 

21ngabc bc^ Ortc^, Winb, ‘JBemr, 
<?cc0fln0, ©dtuthtuug, ®irf>ttgfclt 

ber Suft, OToniiftbciii «fro. 
35orfomm!iiffc 255 

2?-;-47 

(389) 

Sidli 

gemeldet. 

nicht mörl 

Die 

im Pinnenh1 

Besonderes 

;h Hochland werden 3 llinendetcnationen 

en Wetterlage war Untersuchung noch 

.ch. 

ootsüberwachung hinter den Ketzsrerren 

isen v;ar wegen Tfetterlage eingeschränkt. 

IT) 

Die S 

die Hashorji 

Die Kinen 

Ost entnomi|a( 

dune eigen 

die 

stärkeres 

1566/43 Gkl 

tl ist mit der Absicht von Station Ost, 

-Sperren zu verstärken, einverstanden, 

müssen vorerst operativen Reserven Station 

en werden. Station Ost wird auf Gefähr- 

’r <7agä&treitkräfte durch Grundminen und 

Möglichkeit magnetischer Einwirkung durch 

Luswehen des Eetzes hingewiesen, (l/skl 
os.Chefs.). 

Y. Hände Isechiffahrt 

1) Der Reichsfainister für Ernährung und Landwirtschaft 

hat mitget;ilt, daß durch Beschießung dänischer 

Fischereifahrzeuge die Fischerei an.der dänischen 

Westküste eingestellt worden ist, was besonders im 

Hinblick aaf die Kürzung der Fleischration z.St. 

einen sehr unerwünschten Rückgang der Fischver- 

sorgung in Deutschland zur Folge hat. Kriegsmarine 

wird gebet ;n, alle irgendwie vertretbaren Erleichte- 

rungen für die dänische Fischerei einzuräumen. 

Ein Vertreter des Ernährungsministeriums ist vertrau- 

lich mündlLch in Kenntnis gesetzt werden, daß bis 

auf weiteres der Waffeneinsatz eingestellt ist. Die 
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3>iUum 
uuö 

llbr^eit 

Angabe beö Drte^, Qßiiib, QBettcr, 
©eegaug, SBcIcu^tung, Cithtlgfeit 

Der ßiift, l^ou Df che in ufro. 
35orfom tnniffe 

29-5.43 

(390) 

(391) 

Fischer^ 

(1/Skl 

2) 3/Skl 

Handels 

Handels 

zurüste: 

i Ist am 26/5. wieder angelaufen. 

5933/43 geh..) 

1 !, 

In 

den Haa 

gehiet 

untersu 

dem vor 

ist abefc 

der dor 

(1/31:1 

3) Siel Qu 

von der 

im Harz 

gt Kurzbericht Kr. 8/43 über fremde 

ichiffahrt vor. Hinweis auf den Versuch, 

ichiffe mit Schnellbooten zur U-Jagd aus- 

. (1/Skl 16218/43 geh.) 

einer gesonderten Abhandlung hat 3/Skl 

hschubverkehr von den USA nach dem Suez- 

Ln der Zeit vom Januar bis April 1943 

ht. Der Transportverlcehr hat gegenüber 

xergehenden Vierteljahr etwas abgenommen, 

nach Schätzung etwa doppelt so stark als 

thin gehende englische Verkehr. 

15631/43 Gkdos.) 

( VI legt die laufende Übersicht über die 

Kriegsmarine geleisteten Seetz’ansporte 

1943 vor. (1/Skl 16517/43 geh.) 

VI. Uboo bskriegführung 

1. Feindlage: 

Keine 

2. Eigene lag 

besonderen Meldunsn-, i ■. 

Im Sesgebiet der Gruppe "Krutz" wird zwischen 

1. und 6. ITuri ein West-Cst-Geleitzug er-wartet. 

Ein Operieren auf einen ab 1. Juni im Bereich der 

Gruppe dur :hlaufenden oststeuernden Geleitzug aus 

Sturnlandupgsbooten ist nicht beabsichtigt. 
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a>rttum 
Ultt) 

Llbr^eit 

Angabe öe^ jOrtcrf, Tßiiib, ‘Beiter, 
0eegang, 25dc«d)tung( Ciibtlgfett 

ber fiitft, ^lonbfcbetn itfro. 
35orfDmniiiiffe 

29-5.43 

(390) 

(391) 

Fischer? 

(I/Skl 

2) 3/Skl 

Handels^ 

Har-.de 1B 

zurüste: 

i ist am 26/5- 

5933/43 geh..) 

wieder angelaufen. 

1 i gt Kurzbericht Kr. 8/43 über fremde 

chiffahrt vor. Hinweis auf den Versuch, 

chiffe mit Schnellbooten zur U-Jagd aus- 

.. (1/Skl 16218/43 geh.) 

In einer gesonderten Abhandlung hat 3/Skl 

den Hachschubverkehr von den USA nach dem Suez- 

gebiet Ln der Zeit vom Januar bis April 1943 

untersucht. Her Iransportverkehr hat gegenüber 

dem vorlergehenden Vierteljahr etwas abgenommen, 

ist abe r nach Schätzung etwa doppelt so stark als 

der dorthin gehende englische Verkehr. 

(l/Skl L5631/43 Skdos.) 

3) Ski Qu 

von der 

im Harz 

l VI legt die laufende Übersicht über die 

Kriegsmarine geleisteten Seetransporte 

1943 vor. (l/Skl 16517/43 geh.) 

VI. Ubootskriegführunr 

1. Feindlage: 

Keine besonderen üSteldum ■. 

2. Eigene lag;: 

Im Seegebiet der Gruppe "Irutz" wird zwischen 

1. und 6. Turi ein «Yest-Cst-Celeitzug erwartet 

Ein Operieren auf einen ab 1. Juni im Bereich der 

Gruppe durchlaufenden oststeuernden Geleitzug rus 

i Sturmlanduigsbooten ist nicht beabsichtigt. 
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Kattun 
unt) 

llhrjtit 

Angabe bcö Drtctf, IBiub, "Beiter, 
Seegang, !8eleucbti»ng, Slchiigreit 

ber Suft, Qnoiibfd>eiii ufip. 
gSorEommni ffe 25ß 

;o.5.A5 150 sr 

an^e^rif f 0r 

35.000 BP.T 

nicht beobs 

rend des Ar 

Ortung fea-; 

Hach, den Ar 

wachung eir 

HYf-lich Eatal hat ein Boot ein 7festgeleit 

und 3 T• und 2 Frachter mit zusammen 

torpediert. Wegen Abwehr konnte das Sinken 

chtet werden, ist jedoch anzunehnen. Wäh- 

griffs stellte daa Boot deutlich Zerstörer- 

, ohne von der Seeaicherung erfaBt zu werden, 

griff setzte den ganzen Tag über luftüber- 

VII. I u f t kriegführung. 

Raun um Bnglari d: 

Am Tage 

griffen auf ve 

den. Ein Angri 

Folge. 

In der Ha 

westfälische I 

Wuppertal, wc 

schossen 20, FL 

Ttelrne erraun 

Bei den Af; 

F eindkamgfgrup 

Südlich A 

oTu-0ruppe an. ] 

abgeschossen. 

36 Flugzeuge der Lfi 3 verseuchten in der Hacht zum 

30/5. die Geleitzugswege zwischen lowestoft und der Themse. 

Ireiche Einflüge in den Westraun mit An— 

rschiedene Flugplätze ohne wesentliche Scha- 

ff auf Rennes hatte mittlere Schäden zur 

Jäger schossen bei diesem Angriff 17, Flak 11 Feind- 

flugzeuge ab (lavon Uarineflak 3). 

nht erfolgte ein Angriff auf das rheinisch- 

idustriegebiet mit Angriffsschwernunkt 

groBe Eäuserschäden entstanden. Hachtjäger 

’Lak 5 Flugzeuge ab. 

'.griffen am nachmittag des 28/5. 'wurden 

:en mit Jagdbomben ohne Erfolg angegriffen. 

hen griffen 4 Feindflugzeuge eine eigene 

iine Ju und 2 der sichernden Arado 196 wurden 
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ixmim 
imo 

Uhr;cir 

Slngabc öc^ Dctc^r IBint, TBcrter, 
Ccegang, ®«leuthnmg( ©Ichtigfcit 

bcr Suft, Q^oneftheiii uftt». 
^SorEomntul ffe 250 

j?.5.43 150 sr 

ange~rif f sr 

35.000 BET 

nicht 'beobf 

rend des Ar 

Ortung fea-! 

ITach. den Ar. 

wachung eir 

Ihl-lich Eatal hat ein Boot ein 7/estgeleit 

und 3 T. und 2 Frachter mit zusammen 

torpediert. Wegen Abwehr konnte das Sinken 

chtet werden, ist jedoch anzunehnen. Wäh- 

griffs stellte das Boot deutlich Zerstörer- 

, ohne von der Seesicherung erfaSt zu werden, 

griff setzte den ganzen Tag über luftüber- 

VII. I u f t kriegführung. 

Raun um Englar i d: 

36 Fiugze 

30/5. die Gele: 

Am Tage 

griffen auf ve 

den. Ein Angri 

Felge. 

iittelnee r r aun 

Bei den A: 

F eindkanp fgrup 

Südlich A' 

Ju-Gruppe an. ] 

abgeschossen. 

uge der Ifl 3 verseuchten in der Rächt zum 

itzugswege zwischen loweotoft und der Themse. 

hlreiche Einflüge in den Westraun mit An— 

rschiedene Flugplätze ohne wesentliche Scha- 

ff auf Rennes hatte mittlere Schäden zur 

Jäger schlossen bei diesem Angriff 17, Flak 11 Feind- 

flugzeuge ab (lavon Uarineflak 3), 

rht erfolgte ein Angriff auf das rheinisch- 

dustriegebiet mit Angriffss''h,ver‘,?unkt 

jroBe Eäuserschäden entstanden. E=chtjäeer 

In der Ka 

westfälische I: 

Wuppertal, wo 

schossen 20, FjLak 5 Flugzeuge ab. 

'.griffen an Eachnittag des 28/5. -wurden 

:en mit Jajdbonben ohne Erfolg angegriffen. 

hen griffen 4 Feindflugzeuge eine eigene 

ine Ju und 2 der sichernden Arado 196 wurden 
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X>annn 

llbr;rit 

ClHflitbc DCO Ortc^. ©inb, ©etter, 
0ccflnng. Beleuchtung, ©ichtigFctt 

ber Sufi, inoiihfcbcin ufiu. 
BerfDinmniffc 

gO-5.45 Ostfront: 

In de 

die Wolra. 

Haciit zum 29/5. verseuchten Flugzeuge 

Im Asow-Keer wurden 10 Boote vernichtet. 

VIII. Eriegfülirung im Hittelmeer und Schv;arzen Heer. 

Feindlage Hittelmeer: 

Der M: 

dihraltar 

Zerstörern 

- jetzt 

"Howe", »E; 

"Inv/inci 

hekannt. 

ib. 

:.nenleger "Manxman" hat am 28/5. in 

iusgedockt. "Formidable" ist mit 5 

wieder eingelaufen. In Gibraltar liegen 

:entlich erfaßt - die Schlachtschiffe 
+Vi 

.ng George V " und die Flugzeugträger 

e". Verbleib "Kelson" ist z.Zt. nicht 

Vom Atlantik passierten die Gibraltar-Straße 

erneut einp Gruppe von 5 LST und 15 LCJ. 

Luf ta1 

FO-wä: 

schwere Ei: 

8 Eandelss 

westl 

darunter 2 

norde 

ner Kreuze 

S-Boote 

mit Ostkur^ 

50 LCI, 11 

boote. 

Hach 

Feindgelei|t 

An 

Dboote gern 

ifklärung meldet: 

:ts Arzeu 9 Kriegsschiffe, darunter eine 

.:ibeit, mit Ostkurs j in Arzeu einlaufend 

ühiffe, 6 Bewacher, 

. Pantelleria mehrere Kriegsschiffe, 

Kreuzer, 

itw. Kap Bon 11 Handelsschiffe, ein klei- 

' oder Zerstörer, nördl. Kap Bon 10 

Yfestkurs. Vor Biserta 2 Einheiten 

Im Hafen von Sousse 5 Frachter, 

LCJ, 15 - 20 anscheinend Sturclandungs- 

unlcaufklärung stand ein westgehender 

zug zwischen Dema - Bengasi. 

de p Südwestspitze Siziliens werden 2 Feind- 

äldet. 

- 504 - 

mit* 
Hhririt 

CIiijjitbc fee Drtc^, l3Bin&, "Cßcricr, 
0cc<inn0, Seiend'tung, @id)ttdfcit 

^ec Stifr, ^ontifcbcin »fa». 
33 oi' E o m m niffc 

g?-5-45 Ostfront: 

In de 

dre Wcl^a. 

Eacht zum 2S/5. verseuchten Plu^zeuse 

Im Asow-LIeer wurden 10 Boote vernichtet. 

VIII. Kriegf'üjmung im lüittelneer und Schv/aizen Heer. 

1. Feindlage Ilittelmeer: 

Der M: 

Gibraltar 

Zerstörern 

- ^etzt 

"Howe", "K: 

"Inv^incib:. 

bekannt. 

nenleger "Hanxman" hat -am 28/5. in 

iusgedockt. "Pormidable" iet mit 5 

wieder eingelaufen. In Gibraltar liegen 

[entlieh erfaßt - die Schlachtschiffe 
+h 

,ng George V *" und die Flugzeugträger 

e". Verbleib "Kelson" ist z.Zt. nicht 

Vom A 

erneut ein 

lantik passierten die Gibraltar-Straße 

i Gruppe von 5 LSH und 13 LCJ. 

Luf ta' 

FO-wä 

schwere Ei: 

8 Eandelss 

westl 

darunter 2 

norde 

ner Ereuzefc 

S-Boote 

mit Ostkur^ 

30 LOS, 11 

boote. 

Hach 

Feindgelei|t 

An 

Uboote gern 

’fklärung meldet: 

ts Arzeu 9 Kriegsschiffe, darunter eine 

:iheit, mit Ostkurs) in Arzeu einlaufend 

;hiffe, 6 Bewacher, 

P-ntelleria mehrere Kriegsschiffe, 

Kreuzer, 

itw. Kap Bon 11 Handelsschiffe, ein klei- 

oder Zerstörer, nördl. Kap Bon 10 

Yfestkurs. Vor Biserta 2 Einheiten 

de ? 

Im Hafen von Sousse 5 Frachter, 

1CJ, 15 - 20 anscheinend Sturmlandunrs- 

unlcauflclärung stand ein westgehender 

zug zwischen Dema - Bengasi. 

Südwestspitze Siziliens werden 2 Feind- 

Idet. 
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t'armii 
ml^ 

llbrjcit 

?Iinjabc Dei' Ortet'. 2L'iuD. Werter. 
0cci)rtiii], ^dcucbtuiii), 0i(btt^feit 

Der 2tift. y\oiiDIdtciit ufip. 
53 p r f o m m it i f f c 25? 

(392) 

(393) 

2. Sisene I; 

Der 

Zerstörer 

Satzung ‘ 

setzt. 

Tor. 

nach St. 

Aviso SG 

9 HD 

3 • Seetransr 

Trar 

Vcrkominni 

Besondere 

1 Y'fT-lIa.nn 

Einsat 

Eexndt 

Sohif 

gendes 

a) 

■-■■e Hittelneer: 

zur Hilfeleistung eingesetzte spanische 

"Churräca" hat 'bisher 9 Kann der Be- 

on D 755 geborgen. Die Suche wird fortge- 

edo-3oct TA 10 auf dem Harsch von Spezia 

Stefano. Den gleichen Hafen steuern an 

14 und Flakhorvette SG 13. 

-Boote auf der sch B 3.3 "u j_ c 

Sportverkehr nach den Inseln 

sse. 

“ Porto Teccio. 

ohne besondere 

[bstrow_)berichtet über den voraussichtlichen 

;z der durch den Kittelneerweg freiwerdenden 

;onnage. Aus Unterhaltungen, die er mit 

'stransportpersonal geführt hat, ist fol- 

zu schlieSen: 

:ine völlige Einstellung der Kaproute zu 

Junsten der Mittelmeerdurchfahrt ist unw.ahr- 

ächexnlxch, da die Kittelmeerschiffahrt nur 

bei Einsatz erheblicher Marine— und luft— 

streitlcräfte gesichert erscheint. 

xn erheblicher Teil der freiwerdenden 

onnage v/ird für eine znsüfzüch.s Z'irlard— 

Cerscrgungsfahrt eingesetzt, da England 

seit Herbst 1942 vor. der Substanz gelebt 

haben soll. Dies bedeutet, daß eine GrcS- 

Lnvasionsabsicht nicht besteht, sondern 

.lur mit der Erzwingung von Brückenköpfen 

zu rechnen ist, die Achsenstreitkräfte 
binden sollen. 
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tsuimi 
uiit> 

llbrjcit 

2Ittijiibc Da' Crrcp, '21'etter, 
^ccijiiutj, 55dcnduiiiiii ^idtti^feit 

Der iinft, i1*oiil’fdHhi ulii'. 
Q3 orFüm m it i f f c 25'? 

:J.n.A3 

(392) 

(393) 

2. Irene I; re Hittel^eer: 

Der 

Zerstörer 

Satzung 

setzt. 

Tcrj 

nach St. 

Aviso SG 

zur Hilfeleistung eingesetzte spanische 

"Churräca" hat bisher 9 Mann der Be- 

on U Y55 geborgen. Die Suche wird fertgs- 

edo-Boot TA 10 auf dem Marsch von Snezia 

Stefano. Den gleichen Hafen steuern an 

14 und Flakhcrvette SG 13. 

9 in? 

3 • S © s'tz’rins - 

Teccio. 

Trar 

Ycrlcommni 

Sportverkehr nach den Inseln ohne besondere 

sse. 

Besondere 

1 r(T-!.iann 

Einsat 

Feind 

Schif 

gendes 

a) 

(Östrow)berichtet über den voraussichtlichen 

z der durch den Mittelmeerweg freiwerdenden 

Tonnage. Aus Unterhaltungen, die er mit 

!stransportpersonal geführt hat, ist fol- 

;u schließen: 

ine völlige Einstellung der Kaproute zu 

Gunsten der Kittelmeerdurchfakrt ist unwahr- 

ächeinlzch, da die Mittelmeerschiffahrt nur 

tei Einsatz erheblicher Marine— und Luft— 

otreitkräfte gesichert erscheint. 

b) 2zn erheblicher Teil der freiwerdenden 

Jonnage wird für eine zSGätzliohe Enzland- 

Cersorgungsfahrt eingesetzt, da England 

seit Herbst 1942 ven der Substanz gelebt 

haben soll. Dies bedeutet, daß eine Groß- 

Lnvasionsabsioht nicht besteht, sondern 

nur mit der Erzwingung von BrüCiCenköpfen 

;u rechnen ist, die Achsenstreitkräfte 
binden sollen. 
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C'iuimi 
UIlD 

Uhrjdt 

t»c^ Ortfö, iub, fetter, 
0ec.i)rtit9, ^cleucbtuiiij, ©icbtltjfcit 

ber 2uft. IRoitbf(beiii «fio. 
33orEommittffc 

2Q.5.43 o) Der Ze 

wird a 

einen 

kräfte 

festst 

2) Aus der Woch 

wird die So 

■befindliche 

bar bevorste 

rung von Lan 

möglicherwei 

nehmung gege 

itpunkt des Angriffs gegen die Xgäis 

is günstig beurteilt, erfordert aber 

starken Einsatz von leichten Seestreit- 

a, deren Bereitstellung nicht unbedingt 

eht. 

enlage von 3/Skl über das Mittelmeer 

ußfolgerung hervorgehoben, daß im Elufi 

Eransportbewegungen gegen eine unmittel- 

hende Großlandung sprechen. Die Terlare- 

dungsfahrzeugen in die Tunis-Häfen ist 

se eine Vorbereitung einer Eebenunter- 

n Pantelleria und Lamredusa. 

hl 

4. Bereich Marinegrupoe Süd 

Avals: 

Minenschiff 

Minenaufgabe in 

"Drache11 und"Ba: 

Minenübernahme a|] 

planmäßig. 

"Morosini" ist nach Durchführung einer 

iräus eingelaufen. Die Minenschiffe 

letta" haben mit Sicherung Saloniki zur 

ngelaufen. Geleitverkehr in der Aggis 

Besonderes: 

1) Siel unterrich 

wie die spani 

Schiffe umzuv 

darauf gelegt 

ist, daß es s 

(s.Fs. 1712). 

2) Gruppe Süd me 

Verteidigung 

Schwärzmeerkt 

ortsfesten Ba 

was zur Abwel 

geschützten 

tet die Gruppe Süd über Einzelheiten, 

sehen Schiffe in der igäis in deutsche 

Rändeln sind. Es wird besonderer Wert 

daß bei den Schiffen nicht zu erkennen 

ich um ehemals spanische Schiffe handelt. 

Idet zum Ausbau der artilleristischen 

der ausgedehnten griechischen und 

sten, daß eine bewegliche Küstenartl. 

ttr. gegenüber erhebliche Vorteile bietet, 

r von Schwerpunktsbildungen an weniger 

teilen besonders wichtig ist. Die Gruppe 
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CMtllUl 

UltD 
Ubneit 

bcö C*rte«(( UMiib, 11'«tm1, 
^«Cijaug, 3cl«iifhtuinj, ©iditlitfcit 

tcr Suff. moitDfibi'iii ufuv 
SL'ouEomniiuffc 

29.5.43 c) Der Ze 

wird a 

einen 

kräfte 

festst 

2) Aus der Woch 

wird die Sc 

befindliche 

bar bevorste 

ruHfc von lar. 

mcglicherwei 

nehmung gege 

Ltpunkt des Angriffs gegen die Ägäis 

is günstig beurteilt, erfordert aber 

starken Einsatz von leichten Seestreit- 

i, deren Bereitstell mg nicht unbedingt 

eht. 

enlage von 3/Skl Uber das Kittelmeer 

ußfolgerung hervorgehoben, daß in Eluß 

fransportbewegungen gegen eine unnittel- 

hende Großlandmg sprechen. Die Verlare- 

dungsfa’irzeugen in die Tunis-Häfen ist 

se eine Vorbereitung einer Febenunter- 

n Pantelleria und lamredusa. 

hl 

4. Bereich Karine ~rupoe Süd 

Am s: 

llinenschifi 

Kinenaufgabe in 

"Drache" und"Ba- 

Uinenübernahme a|i 

plannäßig. 

"llorosini" ist nach Durchführung einer 

Piräus eingelaufen. Die lünenschiffe 

letta" haben mit Sicherung Saloniki zur 

ngelaufen. Geleitverkehr in der Aggia 

Besonderes: 

1) Siel unterrich 

wie die spani 

Schiffe umzuv 

darauf gelegt 

ist, daß es s 

(s.Fs. 171 

2) Gruppe Süd me 

Verteidigung 

Schwär zme e rkt 

ortsfesten Ba 

was zur Abwel 

geschützten 

tet die Gruppe Süd über Einzelheiten, 

sehen Schiffe in der Ägäis in deutsche 

Rändeln sind. Es wird besonderer Wert 

daß bei den Schiffen nicht zu erkennen 

ich um ehemaüs spanische Schiffe handelt. 

Idet zum Ausbau der artilleristischen 

der ausgedehnten griechischen und 

sten, daß eine bewegliche ICüstenartl. 

ttr. gegenüber erhebliche Vorteile bietet, 

r ven Schwerpunktsbildungen an weniger 

eilen besonders wichtig ist. Die Gruppe 
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thumu 
UIlD 

Ubr$eit 

21 noabc beö Dctcrf, Qßiiib, ,3?etter, 
©cegnng, 35cleucbtung, 0l(btigfeit 

öec 2uff, Q71onOfd)eiu ufip. 
Q3orfom miiiffe 255 

29.5.45 

(394) 

Süd loitt 

satz bew 

3) Die Ski 

auf, die 

auch, auf 

sichten 

4) Kach An 

an Engla 

X.) 

0 

■ ) B 
n 

v; 

t 

d 

at un Unterrichtung, wie weit nit einen. Ein- 

etlicher Battr. zu rechnen ist. (s.Es. 1230). 

fordert Gruppe Süd und Dt. Uarkdo. Italien 

Sperrplanungen an der T/estküste des Balkans 

das Seegebiet Korfu auszudehnen und Ab- 

zu melden. (l/Skl I E 15582/43 Gkdos.) 

Den türkischer Kreise haben die Sowjets 

ad und USA folgendes Verlangen bezügl. der 

i Balkanoperationen gestellt: 

imtliche Dandungsoperationen an der bulgari- 

hen und rumänischen Küste sollen russischem 

berkommando unterstellt werden. 

Schwarzes ” 

F0ind2.0.r 

sa 

Luftau 

Uboot. 25 

klarer ein 

Boote mit h 

T,'J "P 

Die 1. 

r:i~: 

llachpr 

ohne Ergehn 

wurden bei 

i der Besetzung der Balkanländer sollen 

.tr diejenigen politischen Haßnahmen getroffen 

rden, die durch die Sowjetregierung akzep- 

ert werden. Die türkische Regierung sei mit 

em Hinweis, daß diese Bedingungen sich nicht 

egen türkische Interessen richteten, darüber 

terrichtet worden. (l/Skl 16220/43 geh.) 

Klärung sichtete 30 sm SV-lich Jalta ein 

3'V-lich Sewastopol melden eirene Auf- 

roßes'peindschiff und bei Howorossisk 3 

hier Fahrt, Kurs Hordwest. 

fl. ist am 26. abends in das Einsatz^ebiel 

:se ausgelaufen. 

ifung der Ifege an der Südkrimküste blieb 

us. Die diese Aufgabe durchführenden R-3cote 

Feodosia erfolglos mit Bomben angegriffen. 
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uito 
Ul>r;cit 

Angabe t»e^ Drrerf, Oßiiib, QBetter, 
®eegnng, SÄcIeucbtung, 0i(htlgfdt 

ber 2uft, Tto nbf rite in ufip. 
Q3ocfoimn iitffe 258 

29.5-4.5 

(394) 

Süd bit 

satz bew 

3) Die Ski 

auf, die 

auch auf 

sichten 

4): Nach. An 
I 
! an Engla 

1.) 

Ob 

t un Unterrichtung, wie weit mit einen Ein- 

eglicher Battr. zu rechnen ist. (s.Ps. 123C). 

fordert Gruppe Süd und Dt. Harkdo. Italien 

Sperrplanungen an der Y(estküste des Balkans 

das Seegebiet Korfu auszudehnen und Ab- 

zu melden. (l/Skl I E 15582/43 Gkdos.) 

ben türkischer Kreise haben die Sowjets 

id und USA folgendes Verlangen bezügl. der 

1 Balkanoperationen gestellt: 

imtliche Landungsoperationen an der bulgari- 

^hen und rumänischen Küste sollen russischem 

erkemnando unterstellt werden. 

.) B 

n 

w 

t 

d 

Schwarzes ” 

Feindlarre: 

lüftau 

Uboot. 25 s 

klarer ein 

Bocte mit h 

Eirene La 

Die 1. 

».Ti 1 

Nachpr 

ohne Ergebn 

wurden bei : 

i der Besetzung der Balkanländer sollen 

rr diejenigen politischen llsSnahmen getroffen 

rden, die durch die Scv.rjetregierung akzep- 

ert werden. Die türkische Regierung sei mit 

3m Hinweis, daS diese Bedingungen sich nicht 

egen türkische Interessen richteten, darüber 

errichtet werden. (l/Skl 16220/43 geh.) 

'klärung sichtete 30 sm S7/-lich Jalta ein 

[ S'.T-lich Sewastopol melden eizene iuf- 

H’oßes'Peindschiff und bei Noworossisk 3 

Jher Fahrt, Kurs ITordwest. 

fl. ist am 26. abends in das Einsatzgebiet 

'se ausgels-ufen. 

.ifung der Uego an der Südkrinküste blieb 

s. Die diese Aufgabe durchfahrenden H-3ooie 

eodosia erfolglos mit Bomben angegriffen. 
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JDiUiiin 
UllC) 

Ubrjeit 

Angabe bc^ Orteö, 'Binb, QBctter, 
©ccgaiig, Sdcud>tuug, ©id)ttgrtit 

Der ßuft, WonDftbein ufip. 
35orfommniffe 

29.5.43 

(395) 

3in Psind-lTboot griff erfolglos ein kleines 

G-elei.t SVi-lich. Jalta an. 

Südljich. der KertsclistraGe wurden 2 FZ-Kinen 

geräumt 

2 Mausi-Plugzeuge sind zur Überprüfung der 

Donau zwi]sclien Galatz und Sulina eingesetzt. 

Sin im Op.Gebiet stehendes Uboot mußte sich 

'liegen Vfaqoverfolgung -nach Südosten absetzen. 

Übeifsetzverkehr ohne besondere Vorkommnisse. 

IX. I a Ostasien 

1. ) An 25/5. bat bei C/SkJ- eine Besprechung mit dem 

japan. Vizeadm. Abe und dem japan. Kar.Att. 

Konteracm. Yokoi 'stattgefunden. Im einzelnen 

wurde di|e neue Lage im Mittelmeer nach dem ^all 

von Tunis und die Gründe der absinkenden Uboots- 

erfolge besprochen. Einzelheiten s. l/Skl I opa 

1547/43 Gkdos.Chefs, in ET3 Teil C Heft XV. 

2. ) Der japsn. Verbindungsoffizier hat einen aus- 

führlichen Bericht der japan. Erfahrungen über 

die Kampfmethode der USA-Luftwaffe überreicht. 

Hervorziheben ist, daß die Amerikaner nur dann 

sehr tapfer kämpfen, wenn sie sich qualitativ 

und quantitativ dem Gegner überlegen fühlen. 

Die Kampfkraft der Luftwaffe, die auf der sehr 

großen Produktionskapazität beruht, ist nicht 

zu unterschätzen. Kriegserfahrungen werden bei 

der USA--Luftwaffe schnell und gründlich ausge- 

wertet ijind bei nächster Gelegenheit angewendet 
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JDrttum 
Ulit) 

llbrjcit 

21n(j»ibc 'Binb, fetter, 
©tcflitnö, SBclcuc^tuiiij, ©Lc^ti^fcit 

Der fiufr, ^nonbfcbeln uftp. 
OSorfiMiimniffe 

29.5.43 

(395) 

Sin Feind-Utoot griff erfolglos ein kleines 

G-elei.t SVJ-lioh. Jalta an. 

Südl 

geräumt 

2 Ueji 

Donau zwi 

Sin 

wegen Wal 

Übei 

IX. I a 

ich der Kertschstraße wurden 2 FZ-Kinen 

usi-Flugzeuge sind zur Überprüfung der 

sehen Galatz und Sulina eingesetzt. 

im Op.Gebiet stehendes Dboot mußte sich 

overfolgung -nach Südosten absetzen. 

setzverkehr ohne besondere Vorkommnisse. 

Ostasien 

1. ) Am 25/5. hat bei C/SkJ- eine Besprechung mit dem 

japan. Vizeadm. Abe und dem Japan. Mar.Att. 

Konteracm. Yokoi 'stattgefunden. Im einzelnen 

wurde dije neue Lage im Kittelmeer nach dem ^all 

von Tunis und die Gründe der absinkenden Uboots- 

erfolge besprochen. Einzelheiten s. 1/Skl I opa 

1547/43 Gkdos.Chefs, in ET3 Teil C Heft XV. 

2. ) Der japsn. Verbindungsoffizier hat einen aus- 

führlichen Bericht der Japan. Erfahrungen über 

die Kampfmethcde der USA-Luftwaffe überreicht. 

Hervorziheben ist, daß die Amerikaner nur dann 

sehr tapfer kämpfen, wenn sie sich qualitativ 

und quantitativ dem Gegner überlegen fühlen. 

Die Xaapfkraft der Duftwaffe, die auf der sehr 

großen Produktionskapazität beruht, ist nicht 

zu unterschätzen. Kriegserfahrungen werden bei 

der USA--Luftwaffe schnell und gründlich ausge- 

wertet und bei nächster Gelegenheit anrewendet 
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2>iuum 
mit) 

Uhr;cit 

Angabe beö Ortcrf, lüiiio. TBater, 
©eegang, 58clcu(bmn0, ©icbtigfeit 

btr 2uft, Q^onoftbein ufip. 
55orfDminuiffe 259 

?9.5.4? offene 

nicht ein 

der fdl. 

eigenen IJa 

Kampf wird aber möglichst vermieden, solange 

sicherer Erfolg bevcrsteht. Die Angriffe 

:waffe richten sich hauptsächlich auf den 

chschub. (1/Skl 15471/43 Gkdos.) 

laf 

u/y- 
C/Skl. 

II: ' 

1/3 kl. 

' & (Er) 
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äNmim 
unb 

Uhrjrtt 

Angabe Orrc^, '3BlnD, 'Better, 
Seegang, Jöclciubtung, ^iAtigTiit 

bet Suft, OTonbftbein ufio. 
Q5orfom inuiffe 259 

;9.5.45 I^r offene 

nicht ein 

der fdl. 

eigenen Ifc 

Kampf wird aber möglichst vemieden, solange 

sicherer Erfolg bevcrsteht. Die Angriffe 

twiffe richten sich hauptsächlich auf den 

alchschub. (1/Skl 15471/43 Ghdos.) 

teHi 

U/J^ 
C/Skl. 

V 5 kl. 

ICr) 



51C 

3>iirum 
tlllD 

llbr,cit 

?liit)iibc bei* Drtei', 215iuD, ‘Setter, 
0ec>)auij.. SclcudHiuiii, ©Icbttijfcit 

Der Saft. Q^oaDfcbetn afip. 
QJorfominaiffe 

510 

X'imiiu 
uno 

UhfitU 

Chi^iibe t>c<< Orui\ ^iiib, ‘SJcttcr, 
^cctjauij.. JScltiubtuii»!, ©Ichtiijrcit 

Der OTtouDfchcin ufie. 
^ürfom niiuffe 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 260 

i 

30.5.43 

Sonntag 

(396) 

Poll 

3 liegen keine besonderen Meldungen vor. 

ii a g e 

Chsf Ski. Qu A I legt eine Zusammenstellung über 

Bes t den 

die nie 

gestell 

Zuli 

noch 

um dies 

Der Einlb 

Es 

Talsper: 

Die Netz 

Talsper r 

zurückge 

Voß war 

hauptqua: 

mehr raö 

hauptqu 

Depr 

MBP' s 

da jetzjt 

tischer Überblick. 

besprechung bei Che f/S k 1. 

and des kleinsohiffsraums im Mittelmeer vor, 

it die Peniohen enthält, die vom R.iC.S. bereit- 

t werden. 

u Klarwerden der Peniohen ist zu melden, daß 

Steifungen und Schotten eingebaut werden müssen, 

e Pahrzeuge einigermaßen seefähig zu machen, 

au wird in Marseille durchgeführt. 

ist beabsichtigt, Torpedoschutznetze an den 

ren nur dort einzusetzen, wo sie Zweck haben, 

e sind z.Zt. im Anrollen zu den verschiedenen 

n und werden, soweit nicht benötigt, wieder 

zogen werden. Hach Meldung von Konteradmiral 

ein Rückgängigmachen des Befehls im Führer- 

rtier zum Einsatz von Torpedoschutznetzen nicht 

glich. Die Angelegenheit soll in Kürze im Führer- 

artier geklärt werden. 

Bau der beabsichtigten 6 Aufschleppstellen für 

im ital. Raum wird noch eine gewisse Zeit dauern, 

erst die Erkundung geeigneter Stellen abge- 

schlosslen ist. 

inrin.-VorilnicklngOT J. J. AufniRtln, Glückstndt, Kiul, Willicbn'ihav.n, B. 30 (neu) 
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Tng 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 260 

30.5.43 

Senatag 

(396) 

Poll tischer Überblick. 

Eä liegen keine besonderen Meldungen vor. 

nage 

Ch;f Ski, Qu A I legt eine Zusammenstellung über 

den Bes 

die nie 

gestelltt 

Zuji 
noch 

um dies 

Der Ein 

tand des kleinschiffsraums im Mittelmeer vor, 

it die Penichen enthält, die vom R.K.S. bereit- 

werden. 

n Klarwerden der Penichen ist zu melden, daß 

Steifungen und Schotten eingebaut werden müssen, 

e .Fahrzeuge einigermaßen seefähig zu machen, 

bau wird in Marseille durchgeführt. 

Es 

Talsper 

Die Bet 

Talsper r 

zurückge 

Voß war 

hau 

mehr rao 

hauptqu 

De 

MBP' s 

da jetzjt 

besprechung bei Che f/S k 1. 

ist beabsichtigt, Torpedoschutznetze an den 

ren nur dort einzusetzen, wo sie Zweck haben, 

ze sind z.Zt. im Anrollen zu den verschiedenen 

n und werden, soweit nicht benötigt, wieder 

zogen werden. Bach Meldung von Konteradmiral 

ein Kückgänglgmachen des Befehls im Pührer- 

rtier zum Einsatz von Torpedoschutznetzen nicht 

glich. Die Angelegenheit soll in Kürze im Führer- 

artier geklärt werden. 

r Bau der beabsichtigten 6 Aufscileppstellen für 

im ital. Raum wird noch eine gewisse Zeit dauern, 

erst die Erkundung geeigneter Stellen abge- 

schlossjen ist. 

IIriocaniurltii-ViH'iiruckInscr J. .1. Augustin, GlUckstndt, Klei, Willielmslmven. B. 30 (neu) Din A 3 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

so.5.43. 
Sonntag. 

II. CH 

Vorsc 

n.iertf 

aus ge 

tausch 

Die Se 

dem &f 

dem sl 

entge, 

von H: 

Fordei 

sehe 

ief 1/Skl. trägt vor, daß von der Schweiz ein 

sprect 

illag zum Austausch von Verwundeten und inter- 

n Zivilpersonen zwischen den Kriegführenden 

^rbeitet ist. Von engl. Seite ist dabei der Aus- 

von Handelsschiffbesatzungen abgelehnt worden, 

ekriegsleitung hat ebenfalls kein Interesse, 

gner Handelsschiffbesatzungen zukommen zu lassen 

eht aber ein großer Hangel auf unserer Seite 

en. Es wird versucht werden, einen Austausch 

.ndelsschiffbesatzungen doch durchzufÖhren. Diese 

'ung soll aber auf keinen Fall die gesamte Aktion 

■n lassen. Die Seekriegsleitung wird eine ent 
ende Stellungnahme an das Auswärtige Amt geben 

III. Chef I/Skl. regt an, vor Port Said und Alexan- 

drien luftminen mit der neuen Zündungsart einzusetzen. 

Chef £ kl. wird den Vorschlag im Führerhauptquartier 

ansch^iden. 

IV. Chef MHD meldet, daß die Absicht, von der Post 

Funkmeßempfänger für U-Boote zu erhalten, nicht durch- 

führbsr ist, da die Post nur wenige Geräte besitzt, 

deren Erprobung noch nicht endgültig abgeschlossen ist 

In V/estraum ist ein Funkmeßversuchs.trupp aufge- 

stellt, für dessen Einsatz die Gruppe West die Verant- 

worturjg zu tragen hat. Die Gruppe hatte dies ursprüng- 

lich abge lehnt. Chef ßkl. bestätigt die Unterordnung 

des Funkmeßversuchstrupps unter die Gruppe West. 

Chef MKD meldet, daß z.Zt. Versuche im Gange sind, 

für U-Boote eine akustische Warnanlage vor Flugzeugen 

herzustellen, um das Überraschungsmoment der Gegner- 
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T.ig 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

50.5.43. 
iormtaa. 

II. Chef 1/Skl. träft vor, daß von der Schweiz ein 

III. 

■Vorschlag zum Austausch von Verwundeten und inter- 

n.i erten Zivilpersonen zwischen den Eriejführenden 

ausgejxbeitet ist. Von engl. Seite ist dabei der Aus- 

tausch von Handelsschiffbesatzungen abgelehnt worden. 

Die Seekriegsleitung hat ebenfalls kein Interesse, 

dem Ge gner Handelsschiffbesatzungen zukommen zu lassen 

dem sieht aber ein großer Mangel auf unserer Seite 

entgegen. Es wird versucht werden, einen Austausch 

von H'.ndelsschiffbeaatzungen doch durchzuführen. Diese 

Forderung soll aber auf keinen Fall die gesamte Aktion 

schein ern lassen. Die Seekriegsleitung wird eine ent- 

sprechende Stellungnahme an das Auswärtige Amt geben. 

Chef 1/Skl. regt an, vor Port Said und Alexan- 

drien luftminen mit der neuen Zündungsart einzusetzen. 

Chef £ kl. wird den Vorschlag im lührerhauptquartier 

anscheiden. 

IV. Ct ef meldet, daß die Absicht, von der Post 

Funkmaßempfänger für U-Boote zu erhalten, nicht durch- 

fiihrbs 

deren 

r ist, da die Post nur wenige Geräte besitzt, 

Erprobung noch nicht endgültig abgeschlossen ist. 

Im i/estraum ist ein F inkmeßversuchsirupp auf ge- 

stellt, für dessen Einsatz die Gruppe West die Verant- 

worturg zu tragen hat. Die Gruppe hatte dies ursprüng- 

lich Ebgelehnt. Chef ßkl. bestätigt die Unterordnung 

des Funkmeßversuchstrupps unter die Gruppe West. 

Ctef MKD meldet, daß z.Zt. Versuche im Gange sind,1 

für U-Boote eine akustische Warnanlage vor Flugzeugen 

herzustellen, um das Überraschungsmoment der Gegner- 
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I Tag 
i UJirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 201 

30.5.43 
Sonntag- 

I. 

(397) 

fing 

s cüa: 

bes oii: 

enge bei Nacht und ungünstigem Wetter auszn- 

ten. Es steht noch nicht sicher fest, ob dieser 

rittene Weg zum Erfolg führen irird. 

Besonderes. 

Der Bevollmächtigte des üb.d.M. für Wehrwirt 

schaft, Rüstung und Forschung meldet als Ergebnis 

der ■■'erschiedenen Besprechungen zwischen Ob.d.St. 

bzw. M.Bev.Yi'irüf. und Minister Speer über eine Erhöhung 

des ttahlkontingents der Kriegsmarine Folgendes: 

1) Eine Erhöhung des Stahlkontingentes der Kriegs- 

marine im III.T.J.43 ist nicht möglich; es bleibt 

bei den den Dianststellen mit Vorgangsschreiben 

oa 21.5. zugewiesenen Kontingenten. Die Verhand- 

lungen über die Metsllkontingente sind noch nicht 

abgeschlossen. 

2) Der Ob.d.M. hat in Übereinstimmung mit Reiohs- 

ninister Speer angeordnet, daß der erweiterte Krieg 

chiffbauplan in dem von ihm befohlenen Umfange 

rotzdem in Auftrag gegeben wird. Die Dienststellen 

i^aben die Verteilung ihrer Kontingente so vor- 

unehmen, daß der Anlauf des erweiterten Kriegs- 

chiffbauplanes in seinem Sesamtrahmen durch Zu- 

weisung des ersten Bedarfs gewährleistet wird 

ind im übrigen die militärisch vordringlichsten 

4-ufgeben bestmöglichst erfüllt werden. 

Der Ob.d.M. macht es den Chefs der Dienst- 

stellen zur besonderen Pflicht, bei der verbleibenden 

Spanne zwischen angemeldetem Bedarf und tatsächlicher 

Zuwensung den zweckmäßigsten und sparsamsten Einsatz 

der Kontingente unter allen Umständen sicherzustellen, 

und schärfstens zu überwachen. Hierzu "ärd auf bestimmt 
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Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 

1 
30.5.43. 
Sonntag, 

Vorkommnisse 20 i X 

fing 

s ciia: 

bes cA: 

enge bei Nacht und ungünstigem Wetter 

ten. Es steht noch nicht sicher fest, 

rittene Weg zum Erfolg führen '."ird. 

auszu- 

ob dieser 

(397) 

I. 

Besonderes. 

Der Bevollmächtigte des Ob.d.K. für Wehrwirt- 

schaft, Rüstung und Forschung meldet als Ergebnis 

der verschiedenen Besprechungen zwischen Ob.d.M. 

bzw. M.Bev.Wirüf. und Minister Speer über eine Erhöhung 

des htahlkontingents der Kriegsmarine Folgendes: 

1) Eine Erhöhung des Stahlkontingenies der Kriegs- 

marine im III.V.J.43 ist nicht möglich; es bleibt 

bei den den Dienststellen mit Vorgangsschreiben 

om 21.5. zugewiesenen Kontingenten. Die Verhand- 

lungen über dis lüetallkontingente sind noch nicht 

abgeschlossen. 

2) Der Ob.d.K. hat in Übereinstimmung mit Reichs- 

ninister Speer angeordnet, daß der erweiterte Krieg 

fichiffbauplan in dem von ihm befohlenen Umfange 

"irotzdem in Auftrag gegeben wird. Die Dienststellen 

haben die Verteilung ihrer Kontingente so vor- 

imehnen, daß der Anlauf des erweiterten Kriegs- 

: chiffbauplanes in seinem Gesamtrahmen durch Zu- 

weisung des ersten Bedarfs gewährleistet wird 

und im übrigen die militärisch vordringlichsten 

Aufgaben bestmöglichst erfüllt werden. 

Der Ob.d.K. macht es den Chefs der Dienst- 

stellen zur besonderen Pflicht, bei der verbleibenden 

Spanne zwischen angemeldetem Bedarf und tatsächlicher 

Zuweisung den zweckmäßigsten und sparsamsten Einsatz 

der Kontingente unter allen nmständen sicherzustellen, 

und schärfsiens zu überwachen. Hierzu wird auf bestimmt 



- 514 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

0.5.43. 
onntae;. 

(398) 

Purü:te besonders hingewiesen. (l.Skl. 16 442/43 g). 

II. 

Pei4i 

Ges 

säch: 

tunt 

ler 

zei 

den 

Engl 

den 

mit 

ital 

K.T 

gKd< 

Der WPSt. hat mit Stand von Mitte Mai einen 

.dlageberioht ohne Ostfront aufgestellt. Die 

^mtlage ist in erster Linie durch die angel- 

sische Kräfteanstrengung zur Einnahme des 

sisohen Brückenkopfes unter stärkster materiel- 

und personeller Kräftezusammenfassung gekenn- 

dhnet, daneben durch die ständig fortsohreiten- 

Vorbereitungen für Landungsunternehmen in 

and und im westlichen Mittelmeerraum. 

III. 

Wes'; 

Die 

trat 

der 

Ope 

wes 

und 

mit 

sine. 

Hach Betrachtung der zur Verfügung stehen- 

Tonnage und der vorhandenen Streitkräfte ist 

Landungsunternehmen wahrscheinlich gegen die 

Inseln in Kürze zu rechnen (siehe auch 

B. Teil A vom 2} •k • 43- ). (l.Skl. 14703/43 

s. in Anlageheft "Peindlageberichte"). 

Der Generalstab des Heeres, Fremde Heere 

legt seinen Feindlagebericht Hr. 11/43 vor. 

^er Bericht ist in der unter II) erwähnten Be- 

htung des WFSt. nicht enthalten. Es wird daretin 

Schluß gezogen, daß die nächsten größeren 

Rationen der i'eindseite etwa Mitte Juni im 

■ilichen Mittelmeer gegen Sardinien und Korsika 

im östlichen Mittelmeer gegen den Peloponnes 

Schwerpunkt im östlichen Mittelmeer zu erwarten 

(3.Ski. FL 2007/43 gKdos.). 

IV. Ein als zuverlässig bezeichneter VMann 

teilt mit, daß in Holland Vorbereitungen für eine 

Invasion getroffen werden. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

0.5.43. 

(398) 

Punl:te besonders hingewiesen. (l.Skl. 16 442/43 g). 

II. 

Pei4( 

Ges 

säcii; 

tun« 

ler 

zei 

den 

Engl 

den 

mit 

itai 

K.T 

g£dt 

Der WPSt. hat mit Stand von Mitte Mai einen 

dlagebericht ohne Ostfront aufgestellt. Die 

^mtlage ist in erster Linie durch die angel- 

sisohe Kräfteanstrengung zur Einnahme des 

sischen Brückenkopfes unter stärkster materiel- 

und personeller Kräftezusammenfassung gekenn- 

<{hnet, daneben durch die ständig fortschreiten- 

Vorbereitungen für Landungsunternehmen in 

and und im westlichen Mittelmeerraum. 

III. 

Wes-; 

Die 

trac. 

der 

Ope. 

wes 

und 

mit 

sine. 

Dach Betrachtung der zur Verfügung stehen- 

Tonnage und der vorhandenen Streitkräfte ist 

Landungsunternehmen wahrscheinlich gegen die 

Inseln in Kürze zu rechnen (siehe auch 

B. Teil A vom 21 -k- HJ • ). (l.Skl. 14703/43 

s. in Anlageheft "Feindlageberichte"). 

Der Generalstab des Heeres, fremde Heere 

legt seinen Eeindlagebericht Dr. 11/43 vor. 

^er Bericht ist in der unter II) erwähnten Be- 

htung des WFSt. nicht enthalten. Es wird daretin 

Schluß gezogen, daß die nächsten größeren 

fationen der Eeindseite etwa Mitte Juni im 

■;lichen Mittelmeer gegen Sardinien und Korsika 

im östlichen Mittelmeer gegen den Peloponnes 

Schwerpunkt im östlichen Mittelmeer zu erwarten 

(3.Ski. PL 2007/43 gKlos.). 

IV. Ein als zuverlässig bezeichneter V'Marm 

teilt mit, daß in Holland Vorbereitungen für eine 

Invasion getroffen werden. 



- 515 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 20 

130.5.43 
Sonntag 

(399) 

(400) 

I. 

heit?, 

im E 

Die Hachricht klingt trotz bestimmter Einzel- 

n nicht sehr wahrscheinlich. (l.Skl. 16 226/43 g 

T.B. Teil C Heft II b). 

3/Skl. legt die Kurznachrichten zur Feindlage 

Hr. 8/43 vor. (l.Skl. 16438/43 g im E.T.B. Anlagen- 

heft "Material zur Feindlage"). 

Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

daß 

Bef eh 

zu 

der 

14.0(i 

Ifii 

neuf f 

austh 

Handi 

aus zi 

Lage am 30. M a i 1943. 

Dem Marineattache in Tokio wird mitgeteilt, 

daß i.ie Seekriegsleitung mit der Kommandierung des 

Kapt z.S. von Buckteachell als Etappenleiter im jap. 

Südrium einverstanden ist. 

Der Marineattache in Tokio wird unterrichtet, 

(^ie ital. D-Boote entgegen dem jap. Vorschlag 

1 haben, sich nicht im Indischen Ozean entdecken 

ssen und dementsprechend erst etwa 400 sm von 

hiiste entfernt aufgetaucht bleiben sollen. (F.S. 

). 

Alle Außerheimisch werden unterrichtet über 

stgastellte Kommandostellendes Gegners im 

al.~ neuseel. Kaum und über die Absicht, USA- 

4lsschiffe mit Schnellbooten zur U-Bootsbekämpfuig 

urüsten. (F.S. 09.56). 

Krinraioarluo-Vtirdruckliitfcr J. J. AugllsUu. Glückfltndt, Kiel. Wllbclmshriycn. B. 3G (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2G2 

30.5.43 
‘Sonntag 

(399) 

(400) 

I. 

heit?, 

im £ 

Die Nachricht klingt trotz bestimmter Sinzel- 

n nicht sehr wahrscheinlich. (l.Skl. 16 226/43 g 

l'.B. Teil C Heft II b). 

3/Skl. legt die kurznachrichten zur Feindlage 

Kr. 8/43 vor. (l.Skl. 16438/43 g im E.T.B. Anlagen- 

heft "Material zur Feindlage"). 

Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

daß 

Befei 

zu 

der 

14.0 

Ifii 

neuff * 

aust^; 

Handi 

aus zi 

Lage am 30. M a i 1943. 

Dem Marineattache in Tokio wird mitgeteilt, 

daß i.ie Seekriegsleitung mit der Kommandierung des 

Kapt z.S. von Euckteschell als Etappenleiter im jap. 

Südrium einverstanden ist. 

Der Marineattache in Tokio wird unterrichtet, 

(f.ie ital. U-Boote entgegen dem jap. Vorschlag 

.1 haben, sich nicht im Indischen Ozean entdecken 

ssen und dementsprechend erst etwa 400 sm von 

Küste entfernt aufgetauoht bleiben sollen. (F.S. 

<i). 

Alle Außerheimisch werden unterrichtet über 

stgastellte Kommandostellendes Gegners im 

al.- neuseel. Kaum und über die Absicht, USA- 

älsschiffe mit Schnellbooten zur U-Bootsbekämpfujg 

irüsten. (F.S. 09.56). 

KrL-KMiiurliie-Viirilruckliiiicr J. J. AUkits'lu, Glü ’ .tailt, Kl.l. WllbclinskaTcn. B. 30 (neu) 



- 516 - 

Tag 

Uhrzeit 

30.5.43,. 
Sonntag 

Ort 

AVetter 

II. L a g e 

Vorkoramnisso 

ffestraum. 

1) Feindlage: 

ffestlioii Kap St. Vincent sichtete eigene 

Luftaufklärung 2 Lampfergruppen, Angriff siehe 

Luftlage. 

Über der Biskaya waren 35 Feindflugzeuge ein- 

gesetzt. 

Im ostwärtigen Atlantik wurden 4 engl. Ein- 

heiten geortet. 

2) Eigene Lage: 

Atlantikküste: 

Vor St. Bazaire und der Gironde wurden 3 

Grundminen geräumt. 

2 M-Boote sind durch Hamming schwer be- 

schädigt. 

Lurch den Luftangriff am 29. ist in La 

Pallice die Stromzufuhr der Werft teilweise aus- 

gefallen. Es wurd.e der Abwurf von Füllfederhal- 

tern mit Sprengladung festgestellt. 

Seegebiet Kanal: 

Die 5. T.-Fl. ist nach erfolgloser Unter- 

nehmung in der Nacht zum 29. über St. ffialo nach 

Cherbourg gegangen. 

Die 2. und 5. S.-Fl. haben eine Minenunter- 

nehmung im '.Vestteil des Kanals durchgeführt. 

Einzelmeldungen stehen noch aus. 

Ein franz. Fischkutter mit deutschem Über- 

wachungspersonal hat ein anscheinend in dem 

- 516 - 

Tag 

Uhrzeit 

30.5.42. 
Sonntag 

Ort 

Wetter 

II. Lage 

Vorkommnisse 

Westraum. 

1) J. eindlage: 

Westlich Kap St. Vincent sichtete eigene 

Luftaufklärung 2 Lampfergruppen, Angriff siehe 

Luftlage. 

Uber der Biskaya waren 35 Feindflugzeuge ein- 

gesetzt. 

Im ostwärtigen Atlantik wurden 4 engl. Ein- 

heiten geortet. 

2) Eigene Lage; 

Atlantikküste; 

Vor St. Fazaire und der Gironde wurden 3 

Grundminen geräumt. 

2 M-Boote sind durch Hamming schwer be- 

schädigt. 

Durch den Luftangriff am 29. ist in La 

Pallice die Stromzufuhr der Werft teilweise aus- 

gefallen. Es wurd.e der Abwurf von Füllfederhal- 

tern mit Sprengladung festgestellt. 

Seegebiet Kanal: 

Die 5. I.-Fl. ist nach erfolgloser Unter- 

nehmung in der Nacht zum 29. über St. Malo nach 

Cherbourg gegangen. 

Die 2. und 5. S.-Fl. haben eine Kinenunter- 

nehmung im '.Vestteil des Kanals durchgeführt. 

Einzelmeldungen stehen noch aus. 

Ein franz. Fischkutter mit deutschem Über- 

wachungspersonal hat ein anscheinend in dem 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 263 

50.5.43. 

Sonntag Gefecht in der Hacht zum 29. schwer beschädigtes 

engl. S-Boot vor Gravelines verankert. Einzel- 

heiten hierzu fehlen noch. 

Besonderes: 

Gruppe West meldet, da3 der ?.d.S. daran 

interessiert ist, daß die Erfolgsmeldungen brit. 

Flugzeuge gegen eigene S-Bootenicht widerlegt 

werden, da sonst noch wirkungsvollere Methoden 

gegen die S-Boote zu erwarten sind. (F.S.22.00). 

III. Nordsee, Norwegen, Nordmeer. 

Nordsee: 

1) Feindlage: 

Bei Vlissingen wurde ein Hafenschutzboot 

durch .Bordwaffenbeschuß von 2 Eurricane be- 

schädigt. 

In der Nacht zum 31. wurden varYmuiden 

feindliche S-Boote festgestellt, keine Gefechts 

berührung. 

2) Eigene Lage: 

Der 2. Teil der Sperre "Stemmbogen" ist 

planmäßig ausgelegt worden. 

Vor den Nordseeinseln wurden 3 Grundminen 

geräumt. 

Geleitdienst im BSN-Bereich ohne besondere 

Vorkommnisse. 
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Tag 

Uhrzeit 

:50.5.43. 
!>onntag 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 263 

Gefecht in der Hacht zum 29- schwer beschädigtes 

engl. S-Boot vor Gravelines verankert. Einzel- 

heiten hierzu fehlen noch. 

Besonderes: 

Gruppe ’iVest meldet, daS der J.d.S. daran 

interessiert ist, daß die Brfolgsmeldungen brit. 

Flugzeuge gegen eigene S-Bootenicht widerlegt 

werden, da sonst noch wirkungsvollere Methoden 

gegen die S-Boote zu erwarten sind. (F.S.22.00). 

III. Nordsee, Norwegen, Nordmeer. 

1) 

2) 

Nordsee: 

Feindlage: 

Bei Vlissingen wurde ein Hafenschutzboot 

durch Bordwaffenbeschuß von 2 Hurricane be- 

schädigt. 

In der Nacht zum 31. wurden varXmuiden 

feindliche S-Boote festgestellt, keine Gefechts 

berührung. 

Sifiene Le.r.e: 

Der 2. Teil der Sperre "Stemmbogen" ist 

planmäßig ausgelegt worden. 

Vor den Nordseeinseln wurden 3 Grunduinen 

geräumt. 

Geleitdienst im BSN-Bereich ohne besondere 

Vorkommnisse. 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

30.5.43. 

Sonntag 

IV. 

1) 

2) 

1) 

Norwegen: 

Feindlage: 

Luftaufklärung nördlich Island, Jan Mayen 

bleib ohne Ergebnis. Nach Scapa angesetzte 

Bilderkundung mußte wegen der Wetterlage abge- 

brochen werden. 

150 sm südwestlich der Färöer wurdaiein 

Handelsschiff und 2 Zerstörer mit Westkurs 

gesichtet. 

Nach Funkaufklärung waren in der Nordsee 

6, im Islandbereich 2 Flugzeuge eingesetzt. 

Feindeinfluge wurden von Egersund und Stadt- 

landet gemeldet. 

Eigene Lage: 

Die Sperrung des Kwänangenfjordes ist am 

30.5. aufgehoben worden. 

Das Schwimmdockgeleit hat am 30. Kristian- 

sund-Nord passiert. 

Es wurden 28 Dampfer nach Norden und 31 

nach Süden geleitet. 

Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

Feindlage: 

Am 30. erfolgte ein Bombenangriff 

ohne besondere Schäden auf die Insel Tytters. 

-518 - 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

30.5.43. 

Bormtag 
Norwegen; 

1) Feindlage: 

Vorkommnisse 

luftaufkl-irung nördlich Island, Jan Mayen 

bleib ohne Ergebnis. Nach Scapa angesetzte 

Bilderhundung mußte wegen der Wetterlage abge- 

brochen werden. 

150 sm südwestlich der Färöer wurden ein 

Handelsschiff und 2 Zerstörer mit Westkurs 

gesichtet. 

Nach Funkaufklärung waren in der Nordsee 

6, im Islandbereich 2 Flugzeuge eingesetzt. 

Feindeinflüge wurden von Egersund und Stadt- 

landet gemeldet. 

2) Eigene Lage: 

Die Sperrung des Ewänangenfjordes ist am 

30.5. aufgehoben worden. 

Das Schwimmdockgeleit hat am 30. Kristian- 

sund-Nord passiert. 

Es wurden 28 Dampfer nach Norden und 31 

nach Süden geleitet. 

IV. Skagerrak, Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1) Feindlage: 

Am 30. erfolgte ein Bombenangriff 

ohne besondere Scnäden auf die Insel Tytters. 



- 319 - 

Tag 

Uiirzcit 
Ort 

Wetter 

30.5.43 

Sonntag 2) Eigene Lage: 

Vorkommnisse iö4 

Im BSO-Bereich wurden 1 Tanker, 1 Laz. 

Sctiiff, 8 Transporter und 2 U-Boote geleitet. 

10 Fahrzeuge waren zum Uegeablaufen eingesetzt. 

Im Samsoe-Belt räumte eine Mausi eine 

Mine, nördlich Arnoey wurde eine Grundmine ge- 

räumt. 

Fährverkehr Saßnitz-Trälleborg ist 

wieder aufgenommen worden. 

U-Jagd in der nördlichen Danziger-Bucht 

ist abgebrochen. 

Bei Eixhöft ist ein Schlepper durch 

Seegang und Übergehen der Decksladung gekentert. 

Minenräumarbeiten vor Windau mußten 

wegen der 7/etterlage ausfallen. 

Die Finnen haben bei Porkalla 3 Indi- 

kator-Hetze ausgelegt. U-Bootüberwachung hinter 

den Hetzsperren planmäßig. 

nordwestlich Tytters wurden 3 Minende- 

tonationen beobachtet. In der Hähe der Detona- 

tionsstellen großer Ölfleck festgestellt. Ob eine 

U-Bootsbeschädigung vorliegt, ist noch nicht 

sicher. 20 sm südwestlich Vaindlo wurde am 28. 

ein schon mehrfach bekämpftes U-Boot mit Wasser- 

bomben beworfen, starker ülausbruch und Luft- 

schwall. Die Vernichtung ist sicher anzunehmen. 

Am 30. wurde in der gleichen Gegend ein U-Boot 

geortet und bekämpft, starke Ölspuren Wurden fesl 

gestellt. Damit sind bis jetzt 5 Boote ver- 

nichtet und eins beschädigt. 

Ein großer Feindschleppzug unter der 

karelischen Küste wurde am 29. durch Artillerie 

bekämpft. 

Im Woronka-Abschnitt wurden am 27. und 

28. vor der Stellung der MAA 531 mehrere Feind- 

- 51* - 

Tag Ort 

Ulirzeit Wetter 

30.5.43 

Sonntag 2) Eigene Lage: 

Vorkommnisse 

Im BSO-Bereich wurden 1 lar-Ker, 1 Laz. 

Schliff, 8 Transporter und 2 U-Boote geleitet. 

10 lahrzcuge waren zum Jegeablaufen eingesetzt. 

Im Samsoe-Belt räumte eine üausi eine 

Mine, nördlich Arnoey wurde eine Grunlmine ge- 

räumt. 

Fährverkehr Saßnitz-Trälleborg ist 

wieder aufgenommen worden. 

U-Jagd in der nördlichen Danziger-Bucht 

ist abgebrochen. 

Bei Eixhöft ist ein Schlepper durch 

Seegang und Übergehen der Decksladung gekentert. 

Minenräumarbeiten vor Windau mußten 

wegen der Wetterlage ausfallen. 

Die Finnen haben bei Porkalla 3 Indi- 

kator-Netze ausgelegt. U-Bootüberwachung hinter 

den Netzsperren planmajig. 

Nordwestlich Tytters wurden 3 Minende- 

tonationen beobachtet. In der Nähe der Detona- 

tionsstellen großer Ölfleck festgestellt. Ob eine 

U-Bootsbeschädigung vorliegt, ist noch nicnt 

sicher. 20 sm südwestlich Vaindlo wurde am 28. 

ein schon mehrfach bekämpftes U-Boot mit Wasser- 

bomben beworfen, starker Ölausbruch und Luft- 

schwall. Die Vernichtung ist sicher anzunehmen. 

Am 30. wurde in der gleichen Gegend ein U-Boot 

geortet und bekämpft, starke ülspuren Wurden fes1 

gestellt. Damit sind bis jetzt 5 Boote ver- 

nichtet und eins bescnädigt. 

Ein großer Feindschleppzug unter der 

karelischen Küste wurde am 29. durch Artillerie 

bekämpft. 

Im Woronka-Abschnitt wurden am 27. und 

28. vor der Stellung der MAA 531 mehrere Feind- 



- 520 - 

Tag Ort Vorkommnisse 
Uhrzeit Wetter 

50.5.43 

Sonntag kampfstände zerstört. Schwerer Peuerüberfall 

durch Artillerie und Granatwerfer auf eigene 

Stellungen. Ein starker Stoßtrupp wurde im Nah- 

kampf zurückgeschlagen. 

(401) 

Besonderes: 

Gruppe Nord/Flottenkommando hat^fürdie 

Flottenstreitkräfte für U-BootsaläfmYbestiHmte 

Anordnungen erlassen. Bei U-Bootsalarm in der 

Danziger-Buoht ist einzulaufen. Bei U-BootaLarm 

in der mittleren und östlichen Ostsee sind Ver- 

legungen der Schiffe nur mit U-Bootssicherung 

durch mindestens einen Zerstörer oder ein Torpe- 

doboot durchzuführen. Übungen der Zerstörer, 

T- und S-Boote unterliegen keiner Einschränkung. 

U-Bootsabv/ehrbereitschaft muß dauernd sicherge- 

stellt sein. (P.S. 11.48). 

V. U-Bootkriegführung. 

(402) 

X) Feindlage: 

Nach V'i j? anMne 1 d wa grT°. i e zum Teil unerprobt 

sind, werden folgende Geleitzüge gemeldet: 

1) Sehr starker, auch durch Flugzeugträger ge- 

sicherter Geleitzug, bei dem sich angeblich 

20 Truppentransporter befinden, soll am 23.5 

halbwegs zwischen Bermudas und .-dau Azorsn 

mit nordöstlichem Kurs stehen. 

2) Am 25-5. soll ein Geleitzug von denU.S.A. 

nach England ausgelaufen sein. Es besteht 

die Wahrscheinlichkeit, daß dieser Geleitzug 

- 520 - 

Tag Ort 
Vorkommnisse 

Uhrzeit Wetter 

50.5.43 

Sonntag kampfstände zerstört. Schwerer Peuerüberfall 

durch Artillerie und Granatwerfer auf eigene 

Stellungen. Ein starker Stoßtrupp wurde im Hah- 

kampf zurückgeschlagen. 

(401) 

Besonderes: 

Gruppe Nord/Flottenkommando hat^fürdie 

Plottenstreitkräfte für U-BootsalahmYoehtrmmte 

Anordnungen erlassen. Bei U-Bootsalarm in der 

Danziger-Bucht ist einzulaufen. Bei U-BootfflLarm 

in der mittleren und östlichen Ostsee sind Ver- 

legungen der Schiffe nur mit U-Bootssicherung 

durch mindestens einen Zerstörer oder ein Torpe- 

doboot durchzuführen. Übungen der Zerstörer, 

T- und S-Boote unterliegen keiner Einschränkung. 

U-Bootsabv/ehrbereitschaft muß dauernd sicherge- 

stellt sein. (F.S. 11.48). 

V. U-Bootkriegführung. 

(402) 

1) Feindlage: 
rtttdü** 

Nach VijfegMmelattBgTdie zuln Teil unerprobt 

sind, werden folgende Geleitzüge gemeldet: 

1) Sehr starker, auch durch Flugzeugträger ge- 

sicherter Geleitzug, bei dem sich angeblich 

20 Truppentransporter befinden, soll am 23.5 

halbwegs zwischen Jfernuias uni .-den Azoren 

mit nordöstlichem hurs stehen. 

2) ihn 25-5. soll ein Geleitzug von den U.S.A. 

nach England ausgelaufen sein. Es beoteht 

die Wahrscheinlichkeit, daß dieser Geleitzug 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

30.5.43 

Sonntag 

3) 

4) 

Vorkommnisse 265 

sich, bei Island teilt und eine Anzahl von 

Schiffen nach Murmansk weitergeht. 

Am 29.5. Abgang eines G-eleitzuges von Free- 

town nach Gibraltar. 

Zwischen 1. und 3. Juni sollen 11 Truppen- 

transporter und eine sehr große Anzahl 

von Frachtern die Häfen Baltimore, 

Philadelphia, Hew York und Bosston mit der 

Bestimmung Hordafrika verlassen. 

(403) 

5) Am 21.5. soll in Casablanca ein Transpor- 

ter von 22 000 BRT eingelaufen sein. An 

Bord angeblich 5 000 USA-Truppen. 

6) Am 23.5. weitere Transporter in Casablanca 

eingetroffen. An Bord angeblich 6 000 Mann, 

sowie verschiedenes Kriegsmaterial, ins- 

besondere große Anzahl Amphienfahrzeuge. 

2) Eigene läge: 

Bas auf dem Marsch nach Japan befindliche 

U-Boot sichtete am 29. zwischen Freetown und 

Pernambuco einen oststeuernden Geleitzug mit 

Bordflugzeugsicherung. Ba das Boot Befehl hat, 

keine Geleitzüge anzugreifen, setzte es den 

Weitermarsch fort. Südlich Freetown wurde ein 

Bampfer von etwa 7 000 BST versenkt. 

Von dem ersten ausgelaufenen ital. Trans- 

port-U-Boot liegt seit 15 Tagen trotz Aufforde- 

rung keine Meldung vor. Mit dem Verlust des 

Bootes muß gerechnet werden. Ein weiteres ein- 

laufendes ital. U-Boot, das zum Transport-U- 

Boot umgebaut werden sollte, ist bisher nicht 

im Einlaufhafen angekommen, auch dieses Boot ist 

als Verlust zu rechnen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

30.5.43 

Sonntag 

3) 

Vorkommnisse 265 

sich, bei Island teilt und eine Anzahl von 

Schiffen nach ..urmansk weitergeht. 

Am 29.5. Abgang eines Oeleitzages von Free- 

town nach Gibraltar. 

4) Zwischen 1. und 3. Juni sollen 11 Truppen- 

transporter und eine sehr große Anzahl 

von Frachtern die Häfen Baltimore, 

Philadelphia, New York und Bosston mit der 

Bestimmung Nordafrika verlassen. 

5) Am 21.5. soll in Casablanca ein Transpor- 

ter von 22 000 HRT eingelaufen sein. An 

Bord angeblich 5 000 USA-Truppen. 

6) Am 23.5. weitere Transporter in Casablanca 

eingetroffen. An Bord angeblich 6 C00 Mann, 

sowie verschiedenes Kriegsmaterial, ins- 

besondere große Anzahl Amphienfahrzeuge. 

2) Eigene Lage: 

Bas auf dem Marsch nach Japan befindliche 

U-Boot sichtete am 29. zwischen Freetown und 

Pernambuco einen oststeuernden Geleitzug mit 

Bordflugzeugsicherung. Da das Boot Befehl hat, 

keine Geleitzüge anzugreifen, setzte es den 

Weitermarsch fort. Südlich Freetown wurde ein 

Dampfer von etwa 7 000 BRT versenkt. 

Von dem ersten ausgelaufenen ital. Trans- 

port-U-Boot liegt seit 15 Tagen trotz Aufforde- 

rung keine Meldung vor. Mit dem Verlust des 

Bootes muß gerechnet werden. Ein weiteres ein- 

laufendes ital. U-Boot, das zum Transport-U- 

Boot umgebaut werden sollte, ist bisher nicht 

im Einlaufhafen angekommen, auch dieses Boot ist 

als Verlust zu rechnen. 
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Tag Ort 

Ulsrzeit Wetter 

30.5.43 

Sonntag 

(404) 

Vorkommnisse 

Besonderes: 

2/Ski. B.d.U. Op. legt eine Betrachtung 

über die Geleitoperation Hr. 3, die im März 

im Nordatlantik durchgefiihrt wurde, und als dit 

bisher erfolgreichste des Krieges anzusehen 

ist, vor. (l.Skl. 16042/43 gKdos. im K.T.3. 

Teil C Heft IV). 

2/Skl. B.d.U. Op. teilt die Absichten 

zum Fronteinsatz des neuen Torpedos G 7 ES 

(Deckname "Falke") mit. Dieser Torpedo stellt 

den Vorläufer des G 7 ES—Zerstörerknacker 

(Deckname "Zaunköinig")dar, dessen Einsatz 

einige Monate später erfolgen 7/ird. Auf die 

Notwendigkeit besonderer Geheimhaltung dieses 

neuen Kampfmittels wird hingewiesen. (l.Skl. 

15785/43 gKdos.). 

VI. luftkriegführung. 

Raum um England. 

Ifl. 3 hatte im Westraum 139, im 

Hittelmeer 5 Flugzeuge eingesetzt. 

In den Abendstunden wurden 21 FT? 190 

auf kleins-e Orte an der Sudküste Englands ein- 

gesetzt . 

120 sm westnordwestl. Brest wurde ein 

Liberator abgeschossen. 

Eine Gruppe von 10 Dampfern westl. Kap 

St. Vincent wurde ohne Erfolg angegriffen. Aus 

einer zweiten in der Nähe stehenden Gruppe wur- 

- 522 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 

30.5.43 

Sonntag Besonderes: 

Yorkommniasc 

2/Ski. B.d.U. Op. legt eine Betrachtung 

über die Geleitoperation Nr. 3, die im Kürz 

im Nordatlantilc durchgeführt wurde, und als die 

bisher erfolgreichste des Krieges anzusehen 

ist, vor. (l.Skl. 16042/43 gKlos. im K.T.B. 

Teil C Heft IY). 

2/Skl. B.d.U. Op. teilt die Absichten 

zum Pronteinsatz des neuen Torpedos G 7 ES 

(Deckname "Falke") mit. Dieser Torpedo stellt 

den Vorläufer des G 7 ES-Zerstörerknacker 

(Deckname "Zaunköinig")dar, dessen Einsatz 

einige Konnte später erfolgen wird. Auf die 

Notwendigkeit besonderer Geheimhaltung dieses 

neuen Kampfmittels wird hingewiesen. (l.Skl. 

15785/43 gKdos.). 

VI. Luftkriegführung. 

Raum um England. 

Lfl. 3 hatte im Westraum 139, im 

Mittelmeer 5 Flugzeuge eingesetzt. 

In den Abendstunden wurden 21 FW 190 

auf kleirme Orte an der Südküste Englands ein- 

gesetzt. 

120 am westnordwestl. Brest wurde ein 

Liberator abgeschossen. 

Eine Gruppe von 10 Dampfern westl. Kap 

St. Vincent wurde ohne Erfolg angegriffen. Aus 

einer zweiten in der Nähe stehenden Gruppe wur— 
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Vorkommnisse 2ÖG 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

130.5.43 

^Sonntag de ein Dampfer von 4 910 BRT versenkt. 

Am Tage mäßige Einflugtätigkeit in den West 

raum. Hierbei 1 Abschuß. Es wurden die Bahn- 

anlagen von Caen angegriffen. 

Mittelmeerraum; 

Luftaufklärung siehe Lage Mittelmeer. 

In der Ägäis hatten 2 V/F 109 Kampfberiihrung 

mit 4 Feindflugzeugen ohne Absehußerfolge. 

Ostfront: 

Zeine besonderen Meldungen. 

VII. Kriegfüirung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1) Feindlage Mxttelmeer; 

Am 29. abds. liefen 4 Zerstörer in Gibral- 

tar ein. 

Am 30. morgens passierten 12 Transporter, 

1 kleiner Hilfsträger und etwa 9 Geleitfahrzeugi 

die Gibraltar-Straße nach Westen, denen sich 

aus Gibraltar 8 weitere Transporter, "Invincibl 

4 Hilfsträger und 2 Zerstörer anschlossen. 

"Formidable", "King George V." und "Howe" liefe 

am 30. mittags in Richtung Mittelmeer aus. Am 

Hachmittag traf ein Geleitzug von 27 Frachtern, 

1 Tanker und 1 Hilfskreuzer vom Atlantik in 

Gibraltar ein. 

In der Nacht zum 31. passierten etwa 59 Ei 

heiten Tanger mit Kurs Mittelmeer. 
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Tag 

Ulirzcit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 2ö6 

30.5.43 
Sonntag de ein Dampfer von 4 910 BRT versenkt. 

Am Tage mäßige Einflugtätigmeit in den West 

raum. Hierbei 1 Abschuß. Ss wurden die Bahn- 

anlagen von Caen angegriffen. 

^nttelmeerraum: 

Luftaufklärung siehe Lage Kittelmeer. 

ln der Ägäis hatten 2 ffP 109 Kampfberihrung 

mit 4 Feindflugzeugen ohne AbschuSerfolge. 

Ostfront; 

Keine besonderen Meldungen. 

VII. Kriegfüirung im Kittelmeer und Schwarzen Meer. 

1) Feindlage Mittelmeer! 

Am 29. abds. liefen 4 Zerstörer in Gibral- 

tar ein. 

Am 30. morgens passierten 12 Transporter, 

1 kleiner Hilfsträger und etwa 9 Geleitfahrzeugi 

die Gibraltar-Straße nach besten, denen sich 

aus Gibraltar 8 weitere Transporter, "Invincibl 

Hilfsträger und 2 Zerstörer anschlossen. 

"Formidable", "King George V." und "Howe" liefe 

am 30. mittags in Richtung liittelmeer aus. Am 

Nachmittag traf ein Geleitzug von 27 Frachtern, 

1 Tanker und 1 Hilfskreuzer vom Atlantik in 

Gibraltar ein. 

In der Nacht zum 31. passierten etwa 59 Ei 

heiten Tanger mit Kurs Mittelmeer. 
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Tag 

Uhrzcit 

'0.5.43 

■onntag 

Ort 

AVettcr Vorkommnisse 

Iiuftaufklärung meldet: 

Am 29. nördlich. Kers el Kebir 1 Träger, 

8 Zerstörer oder S-Boote mit Ostkura. 

Am 30. bei La Galite 5 Schiffe mit Südwestkurs. 

Bei Bizerta 2 S-Boote, 

bei Kelibia 6 Schiffe und mehrere Be- 

wacher, 

südl. Lampedusa Zerstörerbewegungen. 

Ü-Boote wurden gemeldet bei Kap Colonne 

und bei Punta Stilo. 

Aus Vichy wird gemeldet, daß am 15.6. 

Landung der Alliierten auf Sardinien beab- 

sichtigt ist. 

2) Eigene Lage: 

3 ital. U-Boote im Op.Gebiet. 

Der span. Zerstörer hat außer den 9 Ge- 

retteten von U 755 keine weiteren Überlebenden 

mehr gefunden und die Suche abgebrochen. 

liegen Wetter konnten die S-Boote in der 

Nacht zum 30. nicht eingesetzt werden. 

9 HR-Boote sind am 29. in La Maddalena 

eingetroffen. 

Am 30.5. erfolgte ein schwerer Luftangriff 

auf Neapel. Ein Dampfer versenkt, 3 Dampfer und 

1 Fähre beschädigt, starke Brände und Gebäude- 

schäden. Auf dem Flugplatz wurden Hallen be- 

schädigt, 2 eigene Flugzeuge zerstört, 2 weitere 

beschädigt, 2 Abschüsse. 

Durch einen Angriff auf Pommigliano wurden 

die Alfa-Romeo-Werke getroffen und auf dem 

Flugplatz 8 Me 323 zerstört und 10 Me 110 be- 

schädigt. 
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Tag Ort 

Uhrzcit Wetter 

'0.5.43 

■onntag 

Vorkommnisse 

Luftaufklärung meldet: 

Am 29. nördlich Mers el Kebir 1 Träger, 

8 Zerstörer oder S-Boote mit Ostkurs. 

Am 30. bei La Galite 5 Schiffe mit Südwestkurs. 

Bei Bizerta 2 S-Boote, 

bei Eelibia 6 Schiffe und mehrere Be- 

wacher, 

südl. Lampedusa Zerstörerbewegungen. 

Ü-Boote wurden gemeldet bei Kap Colonne 

und bei Punta Stilo. 

Aus Vichy wird gemeldet, daß am 15.6. 

Landung der Alliierten auf Sardinien beab- 

sichtigt ist. 

2) Eigene La re: 

3 ital. U-Boote im Op.Gebiet. 

Der span. Zerstörer hat außer den 9 Ge- 

retteten von U 755 keine weiteren Überlebenden 

mehr gefunden und die Suche abgebrochen. 

v/egen Wetter konnten die S-Boote in der 

Nacht zum 30. nicht eingesetzt werden. 

9 HR-Boote sind am 29. in La Jaddalena 

eingetroffen. 

Am 30.5. erfolgte ein schwerer Luftangriff 

auf Neapel. Ein Dampfer versenkt, 3 Dampfer und 

1 Eähre beschädigt, starke Brände und Gebäude- 

schäden. Auf dem Flugplatz wurden Hallen be- 

schädigt, 2 eigene Flugzeuge zerstört, 2 weitere 

beschädigt, 2 Abschüsse. 

Durch einen Angriff auf Pommigliano wurden I 

die Alfa-Romeo-Werke getroffen und auf dem 

Flugplatz 8 Me 323 zerstört und 10 Me 110 be- 

schädigt. 
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In er Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 2ö? 

30.5.43 

Sonntag Sin Angriff auf den Flugplatz Foggia verur- 

sachte schwere Schäden. 5 eigene Flugzeuge wurden 

zerstört, 12 heschädigt, 1 Abschuss. 

3) Seetransportlage: 

3 Dampfer sind im Geleit von SG 13, 14 und 

TA 10 in Olbia eingelaufen. 

Transportverkehr zu den Inseln ohne besonder! 

Vorkommnisse. 

(406) 

(407) 

Besonderes: 

I. Das deutsche Marinekdo. Italien meldet von 

der ital. Flotte am 29.5. einsatzbereit: 

3 Schlachtschiffe, 

4 leichte Ereuzer ( 8 000 to), 

1 leichter Kreuzer (5 000 to), 

13 Zerstörer, 

30 T-Boote, 

12 Korvetten, 

29 große und 5 kleine U-Boote. 

(1.Ski.15 762/43 gKdos. im K.T.B. Teil C Heft XI! 

(408) 

(409) 

II. Das deutsche Marinekdo. Italien meldet zu- 

sammenfassend die derzeitige Hachschublage nach 

den ital. Inseln. Der Sardinien-Nachschub ist be- 

friedigend, der Verkehr nach Sizilien viel zu 

gering. Es fehlt an Kleinschiffsraum, der im 

Nachschubdienst für Tunesien weitgehend verbraucht 

ist. Nach Anweisung Ob.Süd sind die für die Ägäiy 

bestimmten deutschen Dampfer vorerst im tyrenhiscfien 

Meer einzusetzen. (l.Skl. 15 758/43 gKdos. im 

K.T.B. Teil 0 Heft XIV). 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

'Wetter 
Vorkommnisse 

50.5.43 

2 ö 1 

Jonnta^: ^in Angriff auf den i'lugplatz Foggia verur- 

sachte schwere Schäden. 5 eigene Flugzeuge wurden 

zerstört, 12 beschädigt, 1 Abschuss. 

3) Seetransportlage: 

3 Danpfer sind im Geleit von SG 13, 14 und 

TA 10 in Olbia eingelaufen. 

Transportverkehr zu den Inseln ohne besonder! 

Torkommnisse. 

(406) 

(407) 

Besonderes; 

I. Das deutsche Marinekdo. Italien meldet von 

der ital. Flotte am 29.5. einsatzbereit: 

3 Schlachtschiffe, 

4 leichte Kreuzer ( 8 000 to), 

1 leichter Kreuzer (5 000 to), 

13 Zerstörer, 

30 T-Boote, 

12 Korvetten, 

29 große und 5 kleine U-Boote. 

(1.Ski.15 762/43 gKdos. im K.T.B. Teil C Heft Xi: 

(408) 

(409) 

II. Das deutsche Marinekdo. Italien meldet zu- 

sammenfassend die derzeitige Nachschublage nach 

den ital. Inseln. Der Sardinien-Nachschub ist be- 

friedigend, der Verkehr nach Sizilien viel zu 

gering. Es fehlt an Kleinschiffsraum, der im 

Nachschubdienst für Tunesien weitgehend verbraucht 

ist. Nach Anweisung Ob.Süd sind die für die Ägäiy 

bestimmten deutschen Dampfer vorerst im tyrentfiscfien. 

Meer einzusetzen. (l.Skl. 15 758/43 gKdos. im 

K.T.B. Teil C Heft XIV). 
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Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

50.5.45 

>onntaa; 

(410) 

III. Das deutsche Marxnekdo. Italien präzisiert 

seine Forderungen an Hafengerät, das aus dem 

Raum der Gruppe West erbeten wird. Es werden 

angefordert 

Leichter, 

kleine Schlepper, 

Schwimmkrähne, 

Barkassen und 

Feuerlöschboote. 

(F.S. 22.50.) 

50 

20 

10 

4) Bereich Marinegrunpe Süd. 

Ägäis: 

Die Netzsperre zwischen den Molenköpfen 

Iraklion ist fertiggestellt. 

Ein Dampfer ist nördlich Prevesa aufge- 

laufen, Bergung im Gange. 

Geleitdienst planmäßig. 

Schwarzes Meer: 

Feindlage: 

Die in der Nacht zum 30. bei Idokopas an- 

gesetzten S-Boote haben keinen Verkehr angetrof- 

fen. Bei Zap Tschauda erfolgte ein kurzer Luft- 

angriff. 

S 40 hat mit 3 neu zugeführten Booten Kon- 

stanza nach Iwan Baba verlassen. 

Bei Jalta erfolgte am 30. mittags ein er- 

gebnisloser D-Bootsangriff auf 2 MFP. Der An- 

griff erfolgte an der gleichen Stelle wie am 

Vortage. 

Südwestl. Feodosia wurde ein Geleit zwei- 

mal von Bombenflugzeugen angegriffen. Schlepper 

"Netty" ist gesunken. 
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Tag Ort 

Ulirzeit Wetter 

50.5.43 

Vorkommnisse 

'onntag 

(410) 

III. Das deutsclae Marinekdo. Italien präzisiert 

seine Forderungen an Hafengerät, das aus dem 

Raum der Gruppe West erbeten wird. Es werden 

angefordert 

50 leichter, 

20 kleine Schlepper, 

10 Schwimmkrähne, 

Barkassen und 

Feuerlöschboote. 

(F.S. 22.50.) 

4) Bereich Larinegrupoe Sei. 

Ägäis: 

Die Netzsperre zwischen den Molenköpfen 

Iraklion ist fertiggestellt. 

Ein Dampfer ist nördlich Prevesa aufge- 

laufen, Bergung im Gange. 

Geleitdienst planmäßig. 

Schwarzes Meer: 

Feindlage: 

Die in der Nacht zum 30. bei Idokopas an- 

gesetzten S-Boote haben keinen Verkehr angetrof- 

fen. Bei Kap Tschauda erfolgte ein kurzer Luft- 

angriff. 

S 40 hat mit 3 neu zugeführten Booten Kon- 

stanza nach Iwan Baba verlassen. 

Bei Jalta erfolgte am 30. mittags ein er- 

gebnisloser D-Bootsangriff auf 2 MFP. Der An- 

griff erfolgte an der gleichen Stelle wie am 

Vortage. 

Südwestl. Feodosia wurde ein Geleit zwei- 

mal von Bombenflugzeugen angegriffen. Schlepper 

"Netty" ist gesunken. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkomxnnisse 2ö8 
30.5.43 

Sonntag 

VIII. 

Ein Anapa-Transport wurde ebenfalls aus der 

Luft angegriffen, ein MFP ist ausgebrannt, 

Totalverlust. Sämtliche 9 angreifenden Bomber 

wurden durch Jäger und MFP's abgeschossen. 

Sperre "K 5" ist planmäßig ausgelegt wor- 

den. 

KAI 4 ist in Sewastopol und MAI 8 und 11 

sind in Konstanza eingetroffen. 

Übersetzverkehr planmäßig. 

Lage Ostasien. 

Es liegen keine Meldungen vor. 

’.n 
j 

c/; IX 
iS kl V 

Ci]> (EE) 

Krk-gHiiiiirluo-Y«ir(lruckliiffer J. J. AtiguRtln, Glückatudt. Kiel, Wlllicliu»havcn. B- 30 (neu) Din A 3 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter V orkommnifise 268 
50.5.43 

I Sonntag 

VIII. 

./y 
1!!y 

Ein Anapa-Transport vrarde ebenfalls aus der 

Luft angegriffen, ein MFP ist ausgebrannt, 

Totalverlust. Sämtliche 9 angreifenden Bomber 

wurden durch Jäger und KFP's abgeschossen. 

Sperre "K 5" ist planmäßig ausgelegt wor- 

den. 

KAI 4 ist in Sewastopol und KAL 8 und 11 

sind in Konstanza eingetroffen. 

Übersetzverkehr planmäßig. 

Lage Ostasien. 

Es liegen keine Meldungen vor. 

0/ 5 kl. / ‘/ 

- >' 
^JCl 

(KR) 

Krli-gNiiiiirliie-VordrHukl«pur J. J. August In, CilückaUidt, Kiel, WÜliulutiiliiircD. 30 (llCU) 
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Tag Ort 

Jhrzeit Wetter 
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Ciuum 
IIIlD 

llhrjcit 

Cüii^abc bfi> Onci', ^inb. fetter. 
v?ccjjiuit), 95eleii(htuui), ^idut^feit 

Der t*uff. CPloiibfcbfin ufip. 
5>i)i-Eonuiuüffc 2o9 

51-5.45 P o 1 i t i scher lageäherhlick. 

In der Türkei sollen 3 hritische Marineexperten 

eingetroffe:i sein, um hei der Neuorganisation der tür- 

kischen Flotte mitzuvfirken. 

hr . 

teu,p 

Das 

daß Flugz 

in der Bisc^i; 

1 ühoot ges 

Der Dn' 

klärt, daß 

zur Bekämpfi 

die umfangr 

DSA-Marine 

tische Luitfahrtministerium gibt bekannt, 

;e des EAF-Küstenkommandos bei Island und 

iya je 2 lind in nördlichen Gewässern 

;ellt und versenkt hätten. 

erstaatssekretär der DSA-Marine hat er- 

lie Zerstörer, die neue und geheime Waffen 

'mg von Ubooten führen, im nächsten Jahr 

äichste Klasse von Kriegsschiffen der 

würden. 

Chef S: 
Führer 

Lage 

cl hat sich zu Besprechungen ins 

lauptquartier begeben. 

lesprechung bei C/Skl. 

Che 5/Skl trägt vor, daß z.Zt. sämtliche 

Truppentransporter aus dem Mittelmeer gezogen sind. 

Churchill ist am 27/28.5. zur Besprechung mit 

verschiedenen Generalen in Gibraltar gewesen. 

De Gaulle ist am 30/5. in Algier eingetroffen. 

Brasilien hat den Hafen Bahia den USA als 

Stützpunkt übergeben. 
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Cwum 

Ubrjcif 

aii^iibf Dfu Ortet', ^inö, Xnicr. 
v?£«giiiitj, ÄeleuAtuiit), ^iduigfeit 

bcr Suff. •Jloiibfchtiii ufir. 
5>orfi)inni!ü|fe 2Ö9 

51.5.45 P o 1 i t i scher lageüherblick 

In der Türkei sollen 3 britische Karinee'-perten 

eingetroffe:i sein, um bei der Heuorganisation der tür- 

kischen Plopte mitzuvfirken. 

br.. 

seu, • 

Das 

daß Flugs 

in der Biscfc.; 

1 Uboot ges 

Der Un’ 

klärt, daß 

zur Bekämpfi 

die umiangr 

USA-Harine 

.tische Luitfahrtministerium gibt bekannt, 

;e des BAF-Küstenkommandos bei Island und 

iya je 2 und in nördlichen Gewässern 

;ellt und versenkt hätten. 

erstaatssekretär der USA-ITarine hat er- 

lie Zerstörer, die neue und geheime Waffen 

img von Ubooten führen, im nächsten Jahr 

jichste Klasse von Kriegsschiffen der 

'jürden. 

Chef S: 

Führer 

Lage 

cl hat sich zu Besprechungen ins 

lauptquartier begeben. 

jesprachunj bei C/Skl. 

Che 5/Skl trägt vor, daß z.Zt. sämtliche 

Truppentransporter aus dem Kittelmeer gezogen sind. 

Churchill ist am 27/28.5« zur Besprechung mit 

verschiedenen Generalen in Gibraltar gewesen. 

De Gaulle ist am 5C/5- in Algier eingetroffen. 

Brasilien hat den Hafen Bania den USA als 

Stützpunkt übergeben. 
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£>iUiim 
imo 

llhrjcit 

Angabe bc? Ortce. 'Zl'iub. fetter, 

ber üiifr. nonbfdictii iifio. 
Q3 or f o m m ii i i 

?l-5-43 Im kleinslen Kreis: 

II) 

West 

dert 

Bereil 

ist 

wird, 

diese:1 

den Ai 

des 

zu en-; 

Chef Dt. Markdo. Italien hatte bei Gruppe 

erhebliche Mengen an Hafengerät angefor- 

Chef Ski Qu A weist darauf hin, daß für 

ur.i 

Dt 

Stellung derartiger Dinge RKS zuständig 

d daß ein Durcheinanderbefehlen entstehen 

wenn die Marine sich, mit der Beschaffung 

Dinge befaßt. C/Skl erteilt Ski Qu A 

iftrag, den RES über die Anforderungen 

Markdos. Italien zu unterrichten und 

sprechenden Maßnahmen aufzufordern. 

I) 

sehen 

Hachd^i 

3,7 
S-Boo 

III a 

CJ[ 

II) 

von T 

wegen 

länge^ 

Meid 

Lhoote haben in der Biscaya mehrfach Pischer- 

fahrzsiuge, die die Boote orteten, gemeldet. 

Gruppo West soll Absichten melden, ob es möglich 

ist, nit Zerstörern diese Meldungen nachzu- 

prüfen. 

Besonderes 

bisher sind 16 S-Boote mit einer automati- 

4 cm C/28 Bofors Plak ausgerüstet worden, 
m der Serienbau der neuen vollautomatischen 

Flak angelaufen ist, werden die weiteren 

e mit dieser Waffe ausgerüstet. (l/Skl 

15858/43 Gkdos.) 

Der 

ung 

FdZ hatte die Möglichkeit der Teilnahme 

25 an Minenvorhaben gemeldet. Da T 25 
Kondensatorenreparatur noch 3 Wochen 

in der Werft liegen muß, wird diese 

zurückgezogen. (l/Skl 15654/43 Gkdos.) 
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C'iumii 
uno 

Uhc5cic 

Olnijabf ec? Ortes, TBiue, ^fetter. 
3c[ciiit)tuuifjdui^rcit 

ecr öuft. ü’loiiefchciu ufm. 
o r f i) ni m n i f 

?l-5-43 Im Icleinslen Kreis: 

II) 

West 

dert 

Berei'i 

ist 

wird, 

diese:1 

den Ai 

des 

zu en-; 

Chef Dt. Uarkdo. Italien hatte hei Gruppe 

erhebliche Mengen an Hafengerät angefor- 

Chef Ski Qu A weist darauf hin, daß für 

UI .1 

D1; 

Stellung derartiger Dinge RKS zuständig 

d daß ein Durcheinanderbefehlen entstehen 

wenn die Marine sich mit der Beschaffung 

Dinge befaßt. C/Skl erteilt Ski Qu A 

.litrag, den RKS über die Anforderungen 

Markdos. Italien zu unterrichten und 

sprechenden Maßnahmen aufzufordern. 

fahr: 

Grupp (i 

ist, 

prüfeh 

TTioote haben in der Biscaya mehrfach Bischer- 

(;uge, die die Boote orteten, gemeldet. 

West soll Absichten melden, ob es möglich 

hit Zerstörern diese Meldungen nachzu- 

I) 

sehen 

Nachdh 

3,7 

S-Boo 

III a 

ca 

II) 

von T 

wegen 

länge^ 

Meid 

Besonderes 

bisher sind 16 S-Boote mit einer automati- 

4 cm C/28 Bofors Blak ausgerüstet worden, 

m der Serienbau der neuen vollautomatischen 

Blak angelaufen ist, werden die weiteren 

e mit dieser Waffe ausgerüstet. (l/Skl 

15838/43 Gkdos.) 

Der 

UI Lg 

BdZ hatte die Möglichkeit der Teilnahme 

25 an Minenvorhaben gemeldet. Da T 25 

Kondensatorenreparatur noch 3 Wochen 

in der Werft liegen muß, wird diese 

zurückgezogen. (l/Skl 15654/43 Gkdos.) 
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mit' 
Uhru’it 

Slngabc Dtf Orte«, TBin‘JUcitcr, 
0fcgrtn9, 3>clcud)tung, ©itbtigfcit 

^cr tuft, CERonDiduin ujir. 
T' o r f P in in ii t f f c 270 

31.5-43 

(4U) 

HD Hi 

(s.KTB 
der AnJ 

dem 1114' 

große 

beiten 

.uptamt Kriegsschiffsbau meldet auf Anforderung 

Teil A vom 21/5.) zur Verzögerung des Einbaues 

agen zum Einsatz eines Hubschraubers auf 

enschiff "Elsaß", daß eine beantragte Ver- 

des Landetisches die vorbereitenden Ar- 

verzögert habe. (1/Skl 15644/43 Gicdos.) 

rrng 

IV) 3/Shl legt einen Bericht über den Einsatz 

englischer Spezialtruppen und Kleinfahrzeuge zur 

Beseitigung der Hafensperren von Tripolis vor. 

(l/Skl 16515/43 Gkdos. in KTB Anlagenheft "Material 

zur Feindlage"). 

Lage 31/V. 

I. Kriegfihrung in den außerheimischen G-ewässem. 

Keine Meldungen. 

II. Lag e Ufestraum. 

1. Feindlage: 

Eigene Luftaufklärung meldete SO-wärts von 

Orfordres 7 Handelsschiffe und 2 Zerstörer mit 

Hordkurs. 

Vcr der Bisoaya wurden 37 Flugzeuge im Einsatz 

festgec teilt. 
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tsmim 
imt> 

Uhru’it 

2iiigtihc ccp Ortes, ©inf, SBcuer, 
^ccgiing, 2>clcurf)tung, 0idusgFtit 

tcr £uft, OToiibidutn u(ip. 
3>crfommiuffc 270 

31.5-43 

(411) 

XII) Hi 

(s.EFB 
der AnJ 

dem Uiiii 

große 

■beiten 

uptamt Kriegsschiffsbau meldet auf ü.nferderunf 

Teil A vom 21/5.) zun? Verzögerung des Einbauee 

agen zum Einsatz eines Hubschraubers auf 

enschiff "Elsaß'', daß eine beantragte Ver- 

des L-ndetisches die vorbereitenden Ar- 

verzögert habe. (l/Skl 15644/43 Gkdos.) 

nng 

IV) 3/) 
englis 

Beseit^i 

(1/Shl 

zur Pen: 

Shl legt einen Bericht über den Einsatz 

tjher Spezialtruppen und Kleinfahrzeuge zur 

gung der Hafensperren von Tripolis vor. 

16515/43 Gkdos. in KTB Anlagenheft "Material 

ndlage"). 

Lage 31/V. 

I. Kriegfthrung in den außerheimischen G-ewässem. 

Keine Meldungen. 

II. Lage Westraum. 

1. Feindlage: 

Eigene Luftaufklärung meldete SO-wärts von 

Orfordi.es 7 Handelsschiffe und 2 Zerstörer mit 

Hordkurs. 

Vc r der Biscaya wurden 37 Flugzeuge im Einsatz 

festges teilt. 
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C'iumit 

Uhncir 

?Iitjabc Dctf Ortei'. TBcttcr. 
v?cci)anj. iöcleucbtitUi). Sfidui^fcir 

Der ^ttfr, IRDitbfebcin »fip. 
^ o r f o nt in u i i i c 

51-5-43 2. Eigene Ls ge: 

Gebiet Atlantikkaatei 

Vor La Pallice erhielt ein Sperrbrecher 

durch eir.e Grundmine schwere Beschädigungen. 

Vor der Cironde und vor St. Nazaire wurden 

2 Minen geräumt. 

Seegebie 

5. 

Kanal: 

lfl. hat die Sperre G 9 HW-lich von 

Cherbourg ausgelegt. 

Bei einem Luftangriff auf Cherbourg am 

31/5. mittags wurden 2 Schlepper versenkt und 

ein D. in Dock beschädigt. 

Vliiisingen wurde am nachmittag angegriffen. 

2 Fährscltiffe, ein Tonnenleger, 3 Kähne gesunken, 

ein Schw:unmkran beschädigt, 2 M-Boote auf Strand 

gesetzt. In der Werft und in der Stadt Häuser- 

schäden. 

Angriff auf Zeebriigge verursachte nur 

Schaden. 

Minenuntemehmung der S-Boote in der 

Ein 

geringen 

Zur 

Sacht zun 31/5..wird nachgemeldet: 

4- und 6 Sfl. planmäßig, auf Rückmarsch Bombenan- 

griff unu Bordwaffenbeschuß, keine Ausfälle. 

2.Sfl. laufend geortet und von SachtJägern über- 

flogen, die größeren rot leuchtenden Ball hinter 

sich hernpgen, kein Angriff. 

5.Sfl. keine besonderen Vorkommnisse. 

Das nach dem Gefecht am 28/29.5. vor 

Gravelines festgestellte Wrack eines engl. 

5- Bootes ist beim Abschleppen gesunken. 
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Car um 
mit) 

Uhr^cir 

31-5.45 

?liiijrttc tcrf Orrct». 33tue, '31'Cttcr. 
»^ccijrtiisj. iScIeiiduiiiii), eiduitjfcir 

Der Siifr, 71 üiit'itticiii ufip. Q3i)rfLMnmiu||c 

2. Eigene L; .^e 

Gebiet Atlantikkiiste; 

Vor 

durch ei4' 

Vor der 

2 Minen 

Seegebie 

La Pallice erhielt ein Sperrbrecher 

.6 Grundmine schwere Beschädigungen* 

Cironde und vor St. Nazaire wurden 

t ;e räumt. 

Kanal; 

5* 

Cherbourg 

Bei 

31/5* mi 

ein D. 

Vliü 

2 Pährsc 

ein Schw: 

gesetzt. 

Schäden. 

Ein 

geringen 

einem Luftangriff auf Cherbourg am 

"tags wurden 2 Schlepper versenkt und 

Dock beschädigt. 

isingen wurde am Hachmittag angegriffen, 

iiiffe, ein Tonnenleger, 3 Kähne gesunken, 

’ynmkran beschädigt, 2 M-Boote auf Strand 

In der Werft und in der Stadt Häuser- 

1 

Zur 

Hacht zui 

4- und 6 

griff uncjl 

2.Sfl. 

flogen, 

sich her 

S.Sfl. kn 

Bas 

Gravelimi 

5- Bootes 

fl. hat die Sperre G 9 HW-lich von 

ausgelegt. 

Angriff auf Zeebrägge verursachte nur 

Schaden. 

Minenuntemehmung der S-Boote in der 

31/5. .wird nachgemeldet: 

Sfl. planmäßig, auf Rückmarsch Bombenan- 

Bordwaffenbeschuß, keine Ausfälle, 

.ufend geortet und von Hachtjägem Uber- 

<^ie größeren rot leuchtenden Ball hinter 

logen, kein Angriff, 

ine besonderen Vorkommnisse. 

nach dem Gefecht am 28/29.5. vor 

s festgestellte Wrack eines engl, 

ist beim Abschleppen gesunken. 



- 533 - 

SNituni 
mit’ 

UhrflCit 

Slngabr bcp Orte», 7t?inb, TBetter, 
ftflnun. SÄcIeudjrung. ^iduigfeit 

ber £ufj. 771 oiib|{brin iifio. 
75 o r f o in m nt f f c 271 

51.5.43 Besonderes 

Chef 

ihren tap: 

erkennung 

III. Nord 

Ski hat der S.Rfl. und 36. Ksfl. für 

eren Einsatz am 28/29.5. hesondere An- 

ausgesprochen. 

see,Norwegen,Nordmeer. 

N o r d 3 e 

Geleit- 

Vorkommnisse 

Vor Sch£' 

2 Grundminen 

N o r w e g 

und VP-Dienst im BSK-Bereich ohne besondere 

veningen wurden 8 und bei Schiermonikoog 

geräumt. 

n/Nordmeer : 

1. Feindlage 

Nach Funkaufklärung standen 3 russ. üboote an 

der norweg. Polarküste. 2 Zerstörer und 2 Frachter 

standen an 31. abends zwischen Tschemaja und der 

Kola-Buch;. Im Laufe des Tages waren 10 russ. Flug- 

zeuge im Bereich Kurmansk und 3 Flugboote über der 

Barentsee eingesetzt. 

In der Nordsee rege Aufklärung mit 34 Flugzeugen, 

im Island+Bereich nur 1 Flugzeug festgestellt. 

2. Eigene Lage: 

Vor 

folglos m: 

U-Jagd läü: 

c.em Bäsfjord wurde ein eigenes Geleit er- 

t 2 Torpedos von einem Uboot angegriffen, 

ft. 
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T'rttum 
imD 

UbrflCit 

Slngubc l>a< Ortet, 7t?inb, Wetter, 
SJftflrtitfl. »cleud^nntg, Ciduigfeit 

ber Stift. TTlDnbfrficin ttfti*. 
^prfomniuiffe 271 

31.5.43 Besonderes 

Chef 

ihren tap: 

erkennung 

III. N o r d 

Ski hat der S.Efl. und 36. Ksfl. für 

eren Einsatz am 28/29.5. besondere An- 

ausgesprochen. 

see, Norwegen, Kordmeer. 

N o r d s e 

Geleit- 

Vorkommnisse 

Vor Sch£- 

2 Grundminen 

und VP-Dienst im B3N—Bereich ohne besondere 

veningen wurden 8 und bei Schiermonikoog 

geräumt. 

N o r w e g n/Nordmeer 

1. Feindlage 

Nach Funkaufklärung standen 3 russ. Uboote an 

der norweg. Polarküste. 2 Zerstörer und 2 Frachter 

standen an 31. abends zwischen Tschernaja und der 

Kola-Buch;. Im -kaufe des Tages waren 10 russ. Plug- 

zeuge im Bereich Kurmansk und 3 Flugboote über der 

Barentsee eingesetzt. 

In di;r Nordsee rege Aufklärung mit 34 Flugzeugen, 

im Island-I-Bereich nur 1 Plugzeug festgestellt. 

2. Eigene Lj..~e: 

Vor 

folglos m: 

U-Jagd läA: 

<.em Bäsfjord wurde ein eigenes Geleit er- 

t 2 Torpedos von einem Uboot angegriffen, 

ft. 
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5>rttuin 
tmf 

llhrjcit 

Angabe Dc^ Orterf, Ißiiib. IBetter. 
Seegang, JBcIcucbtuug, 0icbtigfeit 

ber Öuft. CPlonbftftciii ufio. 
Q5i)rfommutffc 

31.5.A3 Bei ei 

in einem Pe 

den. Materi 

scheinlich. 

Das Sc. 

nach Norden 

Es wurl 

Süden geleit 

wegen Gelei 

. ier Suchaktion auf der Insel Arnoe wurden 

Lsenversteck magnetische Haftminen gefun- 

il war neueren Ursprungs und ist wahr- 

lurch russ. Uboote an Land gehracht worden. 

MWimmdockgeleit für Narvik ist von Oerlandet 

weiter gegangen. 

en 32 Schiffe nach Norden und 21 nach 

et. 8 Schiffe mußten in Kr-sand Süd 

. tmangel liegen bleihen. 

IV. Skagerrak Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

In der 

und Auf klär- 

abends wurd^: 

sichtet, sp. 

Eäumarbeitet 

Kronstadt-Bucht üblicher Nachbootverkehr 

■■rngsflüge über Küstengebiet. Am 30/5. 

in bei Tytters 5 fdl. S- oder E-Boote ge- 

illter Minendetonationen gehört. Es werden 

vermutet. 

Ein ms 

eigenen Flug 

2. Eigene Lage 

s. Nachboot wurde bei Lavansaari von 

beugen in Brand geschossen. 

Im BSO+Bereich wurden 3 Transporter und ID. 

geleitet une. 13 Fahrzeuge zum Wegeablaufen eingesetzt. 

Im kleinen Belt wurden 2 Grundminen geräumt. 

An der Nordspitze Dagoe ist ein Motorschiff 

von 371 BET mit Wehrmachtgut gestrandet. 

Bei Vaindlo wurde ein Feind-Uboot durch UFP's 

bekämpft, d:.e durch Luftaufklärung herangeführt waren. 

Eine andere IIFP-Gruppe beschoS in der Nacht cum 1/6. 

ein aufgetaiichtes ULoct in der Kolka-Bucht. 
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Oatum 
mit

1 

Ubr^cU 

CSiigrtbc bei Drte^, Ißiub. 3Bettcr. 
0ccfl»ntg, ©clcucbtiiiifl, ^iditigfeit 

ber Suft, OToiibfchciii itfip. 
^orfom mntf 

31-5-43 Bei ei 

in einem Fejl 

den. Materi. 

sciieinlich 

Bas Sc 

nach Borden 

Es wur 1 

Süden gelei; 

wegen Gelei 

. ler Suchaktion auf der Insel Arnoe wurden 

senversteck magnetische Haftminen gefun- 

il war neueren Ursprungs und ist wahr- 

lurch russ. TJboote an Band gebracht worden. 

iwimmdockgeleit für Barvik ist von Oerlandet 

weiter gegangen. 

en 32 Schiffe nach Borden und 21 nach 

et. 8 Schiffe mußten in Kr-sand Süd 

. tmangel liegen bleiben. 

IV. Skagerrak Ostsee-Eingänge, Ostsee. 

1. Peindlaxe: 

In der 

und Aufklär' 

abends wurd^ 

sichtet, sp. 

Raumarbeitei 

Kronstadt-Bucht üblicher Wachbootverkehr 

-mgsflüge über Küstengebiet. Am 30/5. 

n bei Tytters 5 fdl. S- oder R-Boote ge- 

er lünendetonationen gehört. Es werden 

vermutet. 

ät 

Ein rus 

eigenen Flug 

2. Eigene Lage 

s. Wachboot wurde bei Lavansaari von 

;zeugen in Brand geschossen. 

Im BSO-j-Bereich wurden 3 Transporter und 1 D. 

geleitet unc. 13 Fahrzeuge zum Wegeablaufen eingesetzt. 

Im kleinen Belt wurden 2 Grundminen geräumt. 

Bordspitze Bagoe ist ein Motorschiff 

mit Wenrmachtgut gestrandet. 

ndlo wurde ein Feind-Uboot durch MFF's 

e durch luftaufklärung herangeführt waren. 

MFP-Gruppe beschoß in der Bucht zum 1/t. 

chtes Uboct in dar Kollca-Bucht. 

An der 

von 371 BRT 

Bei Yai: 

bekämpft, di 

Eine andere 

eil. atf.^etai 
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Xtanini 
mit) 

llhr;ci( 

21n0nbf ^ce' Ortc^, fetter, 
©ccflnng, ScIcutbUing, ©iduigJeit 

Der £uft, ÜRonDfcbciit ufii'. 
03 P r f o m in n i f f c 272 

?l-5-43 Besonderles: 

Das 

nach Ei 

die Genehmigung zu erwirken, im Rahmen des Aus- 

hildungs 

hei einem evtl. Ausbruch der russ. Flotte aus dem 

Finnenbu 

V. Hand 

Ski Qu 

Ob.d.l. Füs 

Flakwaffen 

mit, daß di 

25 jo durchf 

rimgen an 

(1/Skl 160 

di 

71. U b o 

1. Feindlag 

Sehr 

aus Kanal; 

Transport 

aus 57 S 

mals aus 

aus 90 °f> 

Begleitf 

trägem 

gestände^ 

konvoi m: 

getreide 

Torpedoschulgeochwadsr dei 

i verlegt. Station Ost bear 

Duftv;affe ist 

tragt, beim Ob.d.l. 

Standes der Besatzungen diese Flugzeuge 

sen einzusetzen. (s.Fs. 1247). 

elsschiffahrt 

A 71 unterstreicht in einem Schreiben an 

tb. die stark gesteigerten Anforderungen an 

für Handelsschiffe im Mittelmeer und teilt 

e Kriegsmarine die Bewaffnung nur etwa zu 

ihren kann und die früher gestellten Forde— 

ie Luftwaffe aufrechterhalten bleiben. 

Gkdos.) 45/43 

otskriegführung 

zuverlässiger V-Kann meldet unter dem 17.5. 

a: Anfang Mai verließ der erste große Weisen- 

den St. Lorenz Golf. Der Konvoi setzte sich 

:hiffen zusammen und war der größte, der je- 

Kanada abgefertigt wurde. Die Ladung bestand 

Weizen. Der Konvoi soll mit mindestens 14 

ihrzeugen sowie 2 Kreuzern und 1-2 Flugzeug- 

gesichert s ein, und hat am 6.5. vor St. Johns 

. Kurs von dort aus unbekannt. Ein 2. Weizen- 

ungefähr 650.000 t Weizen- und Futter- 

Gerste, Hafer usw. wird ungefähr in der 

-t 
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ttanim 
mit) 

llhneir 

2tngrtbc bcf Ortc^, iiif, irrtet, 
©ccfiang, ^cltutbninfl, Citbrigfeir 

fer £uft, OTonefebein ufiv. 
03 o v f o m m n i 11 c 2 72 

31-5-43 Besonderes: 

Das 

nach Ri£ 

die GeneLimigon^ zu erwirken, im Rahmen des Aus- 

bildungsstandes der Besatzungen diese Flugzeuge 

bei einem evtl. Ausbruch der russ. Flotte aus dem 

Finnenbusen einzusetzen. (s.Fs. 1247). 

V. Hand 

Ski Qu 

Ob.d.L. Füs 

Flakwaffen 

mit, daß di 

25 5» durchf 

rungon an 

(l/Skl 160 

di 

VI. U b o 

1. Feindlag 

Sehr 

aus Kanal 

Transport 

aus 57 S 

mals aus 

aus 90 

Begleitf 

trägern 

gestände^ 

konvoi m 

getreide 

Torpedoschulgeoohwader der Luftwaffe ist 

i verlegt. Station Ost beantragt, beim Ob.d.L. 

elssohiffahrt . 

A VI unterstreicht in einem Schreiben an 

tb. die stark gesteigerten Anforderungen an 

für Handelsschiffe im llittelmeer und teilt 

e Kriegsmarine die Bewaffnung nur etwa zu 

Öhren kann und die früher gestellten Forde- 

re Luftwaffe aufrechterhalten bleiben. 

46/45 Gkdos.) 

tskriegführung . 

zuverlässiger V-A'ann meldet unter dem 17.5. 

.a: Anfang Hai verließ der erste große Weisen- 

den St. Lorenz Golf. Der Konvoi setzte sich 

:hiffen zusammen und war der größte, der je- 

Kanada abgefertigt wurde. Die Ladung bestand 

Weizen. Der Konvoi soll mit mindestens 14 

’ihrzeugen sowie 2 Kreuzern und 1-2 Flugzeug- 

gesichert s ein, und hat am 6.5. vor St. Johns 

Kurs von dort aus unbekannt. Ein 2. Weizen- 

ungefähr 650.000 t Weizen- und Futter- 

Gerste, Hafer usw. wird ungefähr in der 

. -t 
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XSitimi 

' lIIlD 
llhr^cit 

?liii\abc cci> Crteiv »Pcjicr. 
eccijaiiö, Q5clcud>tuuij. 

per ßufr, IHonPicbciu Ufa'. 

aHH'Eoinnuiifjc 

31.5-43 2. Juni-roohe atgefertigt werden. Die Vorbe- 

reitungen hierfür sind im Sange. 

Die Funkstelle Heykavik verbreitete am 30.5., 

daß ein unbekanntes Schiff westlich Island torpe- 

diert se:.. Sin Angriff durch Uboot kommt nicht in 

Frage. 3n besteht die Möglichkeit, daß es sich um 

eine Mino handelt, welche im Oktober 1942 von 

U 117 geworfen wurde und nach 80 Sagen, also 

seit Sndo Dezember, unscharf sein soll. Ss ist 

dies die 2. Meldung über eine angebl. Torpedierung 

in diesen Seegebiet. Ss wird geprüft, ob es abso- 

lut sicher ist, daß die Minen eine Zeiteintragung 

von 30 Tugen hatten bzw. ob die Möglichkeit be- 

steht, daß die Zeiteinrichtung versagt hat. 

2. Digene Lage; 

Im Seegebiet der Gruppe "Trutz" wird heute 

ein ost- und ein weststeuernder Geleitzug erwartet. 

Ein U-Tanker hat in der Biscaya 24 Minuten 

lang die Angriffe 2er 4-mot. Flugzeuge abgewehrt 

und eine 3 der Flugzeuge abgeschossen. Ein anderes 

Boot wurde in der Biscaya durch Bomben versenkt. 

Das angrsifende Flugzeug meldet die Besatzung im 

VJasser. Ein zu Hilfe eilendes Uboot wurde durch 

Bomben s) beschädigt, daß es nur bedingt tauch- 

klar ist. Zur Rettung der Überlebenden ist der 

Einsatz ron Flugzeugen, Zerstörern und wenn möglich 

Torpedobooten beabsichtigt. 

Im Eapgebiet wurde ein engl. Schiff von 

5.231 BRf versenkt. 

Weg än der hohen Verlustziffera in der Bis- 

caya wirl mit Wirkung vom 3/6. befohlen, daß kein 

Boot mehr einzeln auslaufen soll. Der Marsch 

durch di 3 Biscaya hat in Gruppen von 2-3 Booten 
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OiUUlll 
' mit? 
Uhr;eU 

31.5.43 

?hiii,ibc bcö Crrttf. UUuf, bettet. 
eccijiUii], 'ÄelcudituHij. eidwitirett 

Per ßtifr, ^önbfd'fin ufio. 
dfeniommiiifie 

2. Juni-röche ahgefertigt werden. Die Torhe- 

reitungei. hierfür sind im Gange. 

Die Funkstelle Reykavik verbreitete am 30.5., 

daß ein unbekanntes Schiff westlich Island torpe- 

diert se:.. Sin Angriff durch Uboot kommt nicht in 

Frage. Su besteht die Möglichkeit, daß es sich um 

eine Mino handelt, welche im Oktober 1942 von 

-j 117 geworfen wurde und nach 80 Tagen, also 

seit 3nd:i Dezember, unscharf sein soll. Ss ist 

dies die 2. Meldung über eine angebl. Torpedierung 

in diesen Seegebiet. Ss wird geprüft, ob es abso- 

lut sicher ist, daß die Minen eine Zeiteintragung 

von 80 Tagen hatten bzw. ob die Möglichkeit be- 

steht, daß die Zeiteinrichtung versagt hat. 

2. higene hige; 

Im lieegebiet der Gruppe "Trutz" wird heute 

ein ost- 

Ein 

l_ng die 

und eine 

Boot wur 

Das angr 

Wasser. 

und ein weststeuemder Geleitzug erwartet. 

U-Tanker hat in der Biscaya 24 Minuten 

Angriffe 2er 4-mot. Flugzeuge abgewehrt 

i der Flugzeuge abgeschossen. Ein anderes 

■le in der Biscaya durch Bomben versenkt, 
äifende Flugzeug meldet die Besatzung im 

[in zu Hilfe eilendes Uboot wurde durch 

Bomben s) beschädigt, daß es nur bedingt tauch- 

klar ist. Zur Rettung der Überlebenden ist der 

Einsatz ron Flugzeugen, Zerstörern und wenn möglich 

Torpedobjoten beabsichtigt. 

Im [Capgebiet wurde ein engl. Schiff von 

5.231 BR? versenkt. 

Wegen der hohen Verlustziffern in der Bis- 

caya wirl mit Wirkung vom 3/6. befohlen, daß kein 

Boot meh: einzeln auslaufen soll. Der Marsch 

durch diä Biscaya hat in Gruppen von 2-3 Booten 
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£>11(11111 

mio 
Uhr^it 

Oe? Ortce, Binb, 'JBerter, 
(fccjiunj, ®cleudHiiiii], 

bcr Öufr. COTonbfdtciii ufip. 
Qßorfom in u i f f e 

27 

51.5.45 

(412) 

zu erfolgdn, um angreifenden Flugzeugen verstärkte 

Abwehr entgegenzuhalten. 

Besonderes 

Cu 1) Ski 

Ausrüstung 

15837/43 e 

2) Ski C 

aus der ds 

30 üboote 

lieh ist. 

G Heft V). 

3) Der 

s uchung 

Zeit anst 

die Uboot^ 

Erlaß ger 

Ubootskriii 

A/D legt den Ausführungsbefehl für die 

der Dboote mit Vierlingen vor. (l/3kl 

;eh.) 

,u A/D hat eine Aufstellung hsrausgegeben, 

,s Hochziehen des Ubootsbauprogramms auf 

pro Monat in seiner Auswirkung ersieht- 

(Skl Qu A/D 1774/43 Gkdos. in E23 Teil 

Ob 

üb 

d.M. hat als Bdü eine eingehende Dnter- 

er die starken übootsverluste der letzten 

ällen lassen und im Zusammenhang damit an 

kommandanten und die übootsoffiziere einen 

ehtet, der zur Überwindung der derzeitigen 

e auffordert. (l/Skl 1545/43 Gkdos.Chefs.) 

VII. luf^kriegführung . 

Raum um Bngldnd: 

Die Lfl 

162 Jäger, ii 

Am Tage 

Flak abgescho 

3 hatte im Westraum 172 Flugzeuge, davon 

. Mittelmeer 8 Flugzeuge eingesetzt. 

wurden 2 Flugzeuge durch Jäger und 2 durch 

3 eigene 

Störangriff 

Kampfflugzeuge führten in der Sacht einen 

gen London durch. 

In der lacht zum 1/6. keine fdl. Einflugtätigkeit. 

- 537 - 

«Nimm 
mb 

llhr^tit 

21 ii*jat»c t>c? Ortce, ^^inö, Werter, 
<S*ccjjtUii], Jöciciidininij, S'idirifjfcit 

c>cr iiiifr. OTöiiCifdicin ufip. 
03 o r f o m in n t f f e 27o 

I o 

31-5.45 

(412) 

zu erfolgdn, um angreifenden Flugzeugen verstärkte 

Abwehr enttgegenzuhalten. 

Besonderes 

Cu 1) Ski 

Ausrüstung 

15837/43 e 

2) Ski C 

aus der ds 

30 Oboote 

lieh ist. 

C Heft 7) 

3) Der 

suchung 

Zeit einst 

die Ubooti 

Erlaß ger: 

Ubootskriii 

A/O legt den Ausfuhrungsbefehl für die 

der Uboote mit Vierlingen vor. (1/Skl 

;eh.) 

,u A/tJ hat eine Aufstellung hsrausgegeben, 

.s Hochziehen des übootsbauprogramms auf 

pro Konat in seiner Auswirkung ersicht- 

(Skl Qu A/D 1774/43 Gkdos. in KT3 Teil 

Ob 

üb 

d.ü. hat als BdU eine eingehende Unter- 

er die stair'ken Ubootsverluste der letzten 

illen lassen und im Zusammenhang damit an 

kommandanten und die Ubootsoffiziere einen 

chtet, der zur Überwindung der derzeitigen 

e auffordert. (1/Skl 1545/43 Gkdos-Chefs.) 

VII. Luf-j:kriegführung . 

ih.um um Engldnd; 

Die Lfl 3 hatte im üestraum 172 Flugzeuge, davon 

162 Jäger, in Hittelmeer 8 Flugzeuge eingesetzt. 

Am Tage wurden 2 Flugzeuge durch Jäger und 2 durch 

Flak abgeschossen. 

3 eigene 

Störangriff (;e 

Kampfflugzeuge führten in der Eacht einen 

gen London durch. 

In der lacht zum 1/6. keine fdl. Einflugtätigkeit. 
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Datum 
UIlD 

Itbr^eit 

2liti)»ibe öct' Orttö, BiuD. fetter, 
^ccijaiiij, ^clcucbtunij, ^icbtiijfeit 

Der fiuft. l^oiiDfchciu ufii». 
OSürfüinmnific 

Mlttelmeerraum: 

Am Ta;e wurde La Valetta mit Jabos ange- 

griffen. Ii der Haont Bombenangriff auf Sousse. 

Erfolgsmellinig steht noch aus. 

Ostfront: 

Am 29 

108 Feindm 

Im As 

In de 

Verseuchun 

£8/4• und 

verseucht, 

auf den Ve 

und 30/5. wurden bei 11 Verlusten 

iischinen abgeschossen. 

iw-lleer vernichteten Panzer Jäger 10 Boote. 

r Nacht zum 31/5. waren 10 Plugzeuge zur 

der Wolga eingesetzt. Zwischen dem 

21/5. wurde die Wolga durch 294 Minen 

Aufklärung läßt erhebliche Auswirkungen 

•kehr erkennen. 

VIII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage Mittelmeer: 

Die ajt 

laufenen T 

wahrscheih. 

30/5 • wurd 

Schiffsgru;) 

Der vi 

mittags in 

mutlich 8 

dem Hittelm' 

25 britisch' 

Über 

30. vom Mittelmeer in Gibraltar einge- 

ansporter liefen in der Nacht zum 31/5. 

ich nach dem Atlantik aus. Im Laufe des 

n verschiedene Bewegungen kleinerer 

oen in Gibraltar beobachtet. 

n Tanger gemeldete große Geleitzug lief 

Gibraltar ein. 10 Einheiten, davon ver- 

., von diesem Geleit gingen weiter nach 

eer. Nachmittags trafen aus dem Atlantik 

e Kampfwagenlandungsboote ein. 

Kampfgruppe H liegen keine Meldungen vor. 
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OiUiim 
mit' 

Uhr^tit 

?lii5jrtt*e bei Ortes, Kitit>. fetter, 
t?ccijiUi0, 3H*[cu(f>tiMi!j, t^icbtiijFeit 

öer äuft. noiipfduiii ufii*. 
33orFüiuniiii|fc 

51-5-A3 Mittelmeerraum: 

Am Ta;e wuxde la Valetta mit Jabos ange- 

griffen. Ii der Nacht Bombenangriff auf Sousoe. 

Erfolgsmellung steht noch aus. 

Ostfront; 

Am 29 

108 Eeindm 

Im As 

In de 

Verseuchung 

28/4. und 

verseucht, 

auf den Ve 

und 30/5• wurden bei 11 Verlusten 

iischinen abgeschossen. 

iW-Ueer vernichteten Panzerjäger 10 Boote. 

' Nacht zum 31/5- waren 10 Plugzeuge zur 

der Jolga eingesetzt. Zwischen dem 

21/5. v/urde die Wolga durch 294 Minen 

Aufklärung läßt erhebliche Auswirkungen 

•kehr erkennen. 

VTII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage Mittelmeer 

Die aih 

lauf enen T: 

Y/ahrscheih. 

30/5. wurd :: 

Schiffsgruu 

Der 

mittags in 

mutlich 8 

dem Mittelifri 

25 britisc 

Über 

30. vom Mittelmeer in Gibraltar einge- 

ansporter liefen in der Nacht zum 31/5. 

ich nach dem Atlantik aus. Im Laufe des 

n verschiedene Bewegungen kleinerer 

pen in Gibraltar beobachtet. 

n Tanger gemeldete große Geleitzug lief 

Gibraltar ein. 10 Einheiten, davon ver- 

., von diesem Geleit gingen weiter nach 

eer. Nachmittags trafen aus dem Atlantik 

Kampfwagenlandungsboote ein. :he 

1 Kampfgruppe H liegen keine Meldungen vor. 
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3>iuum 
mit* 

Ubrjdt 

2Iii(iabc bc? Orrcei, 'Biiib, Werter, 
^cegflng, ajcicutbtung, ©itbtigfcit 

^er £uft, OTonbfdtein ufrr. 
35prfommuiffe 274 

31-5.43 Bild 

Verlage 

bzw. dor1 

Vor 

In Biserlj: 

den Kais 

feindl. 

störer, i 

Bei 

erixmdung am 31/5. bestätigt eine merkliche 

.g von Landungsfahrzengen in die tunesischen 

benachbarten Häfen. 

der algerischen Küste mittlerer fieleitverkehr. 

a wurden am 30. nachm. 15 größere Schiffe an 

gesichtet. In der Sacht zum 31. kreuzten 

Kriegsschiffe, darunter 1 Kreuzer und 2 Zer- 

n der Nähe von Pantelleria. 

Kap Bon reger Kleinschiffsverkehr. 

Keird-Uboote werden bei Kap Spartivento, Haddalene 

und Toulqn gemeldet. 

In la Valetta lagen nach Bilderkundung am 30/5. 

2 leicht« Kreuzer, 6 Zerstörer, 14 TTboote, 23 Hilfs- 

kriegsscriffe und 7 Frachter. 

2. Eigene Lage Kittelmeer; 

Zur 

ist beab 

Die Dura 

den nach; 

Der 

um Fante] 

wahrschei 

Pani 

fdl. Flug 

Der größl 

die Yi'ass 

3 üal. Uboote im Op.Gebiet. 

Auffüllung der im lüttelmeer eingesetzten Uboc 

ichtigt, die 3 Boote dorthin zu verlegen. 

:1 führung durch die Gibraltar-Straße muß in 

ten Tagen erfolgen, 

Einsatz von 10 S-Booten in das Seegebiet 

leria war ohne Ergebnis. Ein Schatten, 

nlich Zerstörer, wurde ohne Erfolg gejagt. 

elleria wurde in der Hacht zum 31/5. durch 

zeuge angegriffen und von See her beschossen 

e Teil der Wasserquellen ist zerstört und 

erversorgung der Insel gefährdet. 
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3>tHum 
mit« 

Uhr;cit 

:i.5.43 

21ufiabe Ortc^, QfJinb, Werter, 
Seegang, Jöelcurbtung, ©iAtigfrir 

ber Suft, OTonbfduin ufn?. 
35orfommniffe 274 

Bild 

Verlage 

bzw. dor1 

erkundung am 31/5- bestätigt eine merkliche 

ig von Lcndungsfahrzeugen in die tunesischen 

benachbarten Häfen. 

Vor 

In Biserl 

den Kais 

feindl. 

störer, 

Bei 

der algerischen Küste mittlerer Geleitverkehr, 

a wurden am 30. nachm. 15 größere Schiffe an 

gesichtet. In der Uacht zum 31. kreuzten 

Kriegsschiffe, darunter 1 Kreuzer und 2 Zer- 

n der Nähe von Pantelleria. 

Kap Bon reger Kleinschiffsverkehr. 

Feil d-Uboote werden bei Kap Spartivento, iladdalens 

und üoulqn gemeldet. 

In la Valetta lagen nach Bilderkundurg am 30/5. 

2 leichte Kreuzer, 6 Zerstörer, 14 TJboote, 23 Hilfs- 

kriegssciiffe und 7 Frachter. 

2. Eigene Lä ;e Kittelmeer: 

Zur 

ist beab: 

Eie Bure 

den nach; 

Ber 

um Pantel 

wahrschei 

Pani 

fdl. Flu£ 
Ber grö. 

die \rass 

3 ilal. Uboote im Op.Gebiet. 

Auffüllung der im ilittelmeer eingesetzten TTboc 

ichtigt, die 3 Boote dorthin zu verlegen. 

:1 führung durch die Gibraltar-Straße muß in 

ten Tagen erfolgen. 

Einsatz von 10 S-Booten in das Seegebiet 

leria war ohne Ergebnis. Ein Schatten, 

nlich Zerstörer, wurde ohne Erfolg gejagt. 

elleria wurde in der Nacht zum 31/5. durch 

zeuge angegriffen und von See her beschossen 

Teil der Tfasseriiuellen ist zerstört und 

erversorgung der Insel gefährdet. 

1e 
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-Datum 
unb 

llbrjcit 

Eingabe bcti Drtts, IBinb, fetter, 
©eegang, Beleuchtung, ©idttlgfeit 

her l'uft, CDlonbfchein ufip. 
33 or f p m m n i f f c 

31.5.43 

(413) 

Bei 

ist der T 

durch Toi] 

Schiff br« 

plädiert 

ist zum g: 

Beim 

auf Cagli 

t.em Luftangriff auf Neapel am 50/5- 

"Präsident Herrenschmidt" (9.100 BRT) 

treffen schwer beschädigt worden. Das 

nnt. Ein ital. tlunitions-D. ist er- 

Das Marineverpflegungsamt mit Lager 

fößten Teil zerstört. 

Auf Fogglä 

Auf Augua 

.t.luftangriffe erfolgten: 

ari, geringer Schaden. 3 Abschüsse. 

Flugplatz, Hallen, Unterkünfte und 8 

eigene Plugzeuge zerstört. 4 Abschüsse. 

Massenabwurf von Sprengkörpern in Blei- 

stift- und Feuerzeugform, 

a keine besondere Schäden. 1 Abschuß. 

3. Seetransportlage 

Gele:.t- und Transportdienst nach den ital. 

Inseln unijl der &gäis ohne besondere Vorkommnisse. 

Besonderes: 

d : 

1) OB Süd 

stellt 

Streit 

Nach 

sich e 

leria 

abzuze:. 

XTB Te 

2) Die 0: 

Südküs 

dem Ei 

laufen 

3) OB Süd 

eigene: 

Ob.d.M 

hat am 30. eine Lagebetrachtung ange- 

ln der die gegnerischen und eigenen 

ieräfte im Mittelmeer auf geführt sind, 

n augenblicklichen Verhältnissen scheint 

.n begrenztes Unternehmen etwa gegen Pantel 

uid Lampedusa aus den tunesischen Häfen 

ebnen. (l/Skl 1576/43 Gkdos.Chefs, in 

.1 C Heft XIV). 

ippe West meldet, daß die an der franz. 

e beabsichtigten Sperrplanungen mit 

:isatz des Minenschiffes "Pommern" ange- 

sihd. (l/Skl 1574/43 Gkdos.Chefs.) 

weist in einer eingehenden Betrachtung 
1 vorhandener Transportmittel OKVf, 

, Ob.d.L, und HKS darauf hin, daß die 
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unb 
KbmU 

Drtcs, ‘Sinb, 'Bcttcr, 
0fcgaiig, ^.clcuAtuiig, ©id»tiflfcU 

bcr l'nfr, ^onbfdifin H|ID. 
33 o r f o m m n i f f c 

31.5.43 

(413) 

Bei 

ist der T 

durch Toi] 

Schiff hre 

plodiert 

ist zum g: 

Beini: 

auf Cagli 

q.em Luftangriff auf Neapel am 50/5. 

"Präsident Herrenschmidt" (9.100 BRT) 

treffer schwer beschädigt worden. Das 

nnt. Ein ital. Kunitions-D. ist er- 

Das Karineverpflegungsamt mit Lager 

iößten Teil zerstört. 

Auf Foggia 

Auf Augus 

luftangriffe erfolgten: 

dri, geringer Schaden. 3 Abschüsse. 

Flugplatz, Hallen, Unterkünfte und 8 

eigene Flugzeuge zerstört. 4 Abschüsse, 

liassenabwurf von Sprengkörpern in Blei- 

stift- und Feuerzeugform, 

a keine besondere Schäden. 1 Abschuß. 

3. Seetransnortlage: 

Geleit- und Transportdienst nach den ital. 

Inseln und der *Cäi8 ohne besondere Vorkommnisse. 

Besonderes: 

1) OB Süd 

stellt 

Streit. 

Nach d 

sich e 

leria 

abzuze:. 

KTB Te 

2) Die 

Südküs 

dem Ei: 

laufen 

3) OB Süd 

eigene: 

Ob.d.H 

hat am 30. eine Lagebetrachtung ange— 

in der die gegnerischen und eigenen 

im-äfte im kittelmeer auf geführt sind. 

;n augenblicklichen Verhältnissen scheint 

.n begrenztes Unternehmen etwa gegen Pantel 

und Lampedusa aus den tunesischen Häfen 

chnen. (l/Skl 1576/43 Gkdos.Chefs, in 

.1 0 Heft XIV). 

Gri' ppe West meldet, daß die an der franz. 

e beabsichtigten Sperrplanungen mit 

usatz des Hinenschiffes "Pommern" ange- 

sihd. (l/Skl 1574/43 Gkdos.Chefs.) 

weist in einer eingehenden Betrachtung 

• vorhandener Transportmittel OKW, 

, Ob.d.L, und HKS darauf hin, daß die 
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S'rttum 
iii^ 

llhrjcir 

2lngabf Dce Ortcti, 'SJiub, IBcttcr, 
0fcgan<i, ^clruchtung, <?>iduigfcit 

bcr 2Ronbfd>cin iifir. 
35 prf o in ni n i f f e 275 

51.5.45 

(414) 

(415) 

(416) 

BaclLsch|ublage Sardiniens und Siziliens wegen ab- 

en Schiffsraums und mangelnder löschfähigkeit 

chmöglichkeit ernstere Formen annimmt, 

iushilfsmöglichkeiten sieht der OB Süd 

ziehen der Fahrgaster in Marseille zum 

ienst und rücksichtlose Beschleunigung 

aratur- und Keubauarbeiten. OB Süd bean- 

hierzu den Antransport von Fachbaubtl. 

Huge ist von OB Süd beauftragt, ständig 

ermarina auf Abhilfe hinzuwirken. 

1575/45 Gkdos.Chefs, in E2B Teil C Heft 

nehmend 

und lö 

Letzte 

im Her. 

Frachtd]: 

der Ee 

tragt 

Admiral 

bei Sux 

(1/Skl 

XIV). 

4) Transp drthilfe für ital. Inselverkehr aus süd- 

französ isehern Saum: 

M, 

Saum vi 

seit Lid: 

und dai 

Mittel 

Trotzd 

an die 

nur de 

Iranspc 

Transpc 

Italier 

! De: 

Meldung 

Tankperi 

Verfügt; n( 

in Erfs 

der Erl 

einschl 

rigkeit 

dieser 

r.Gruppe West meldet, daß die im südfranz. 

erhandenen Fahrzeuge und Lcschmittel bereits 

naten an den Italien—Bereich abgegeben sind 

nicht zu erhoffen ist, noch wesentliche 

verfügbar zu machen. (s.Fs. 2350). 

hat die Gruppe eine dringende Weisung 

HMD Marseille und Bordeaux gegeben, alle 

iren Hilfsmaßnahmen zur Lösung des ital. 

rtproblems durchzuführen und alles, was an 

rthilfe möglich ist, zu erfassen und nach 

zu überführen. (s.Fs. 1300). 

Stand der Überführung der Penicheiisi5ach 

em 

der Gruppe West am 30/5. der, daß 130 

chen, von denen 40 abgegangen sind, zur 

ig stehen, während die Frachtpenichen noch 

ssung bzw. Überführung sind. Es ist mit 

assung von rund 700 Penichen zu rechnen, 

ießlich Schwie. 

verursacht''^öß*Ü?erhonauirzur Besetzung 

Prähme. (s.Fs. 2315). 

- 541 - 

Hilf 
llhrjcir 

?l-5-45 

(414) 

(415) 

(416) 

2lii0iibc Drtce, 'Siub, Getier, 
<?ccgiirtfl, Beleuchtung, ^iduigfeit 

fer i'uft, OHt>[ehetu iifio. 

EaoiLEch 

nehmend 

und lö 

letzte 

im Her, 

Frachtd 

der Eej 

tragt 

Admirad 

bei Suj 

(1/Skl 

XIV) • 

4) Transp 

ublage Sardiniens und Siziliens «egen ab- 

en Scniffsraums und mangelnaer lösohfähigkeit 

ehmöglichkeit ernstere Formen annimmt. 

Aushilfsmöglichkeiten sieht der OB Süd 

anziehen der Fahrgaster in Marseiile zum 

ienst und rücksichtlose Beschleunigung 

aratur- und Eeubauarbeiten. OB Süd bean- 

hierzu den Antransport von Fachbaubtl. 

Euge ist von OB Süd beauftragt, ständig 

ermarina auf Abhilfe hinzuwirken. 

1575/43 Gkdos.Chefs, in ETB Teil C Heft 

drthi’ fe für ital. Inselverkehr aus süd- 

französ 

M, 

Euum VI 

seit lid: 

und dai 

lüttel 

Trotzd 

an die 

nur de 

Iranspc 

Transpc 

Italier 

BE 

Keldung 

Tankperi 

Verfügt n, 

in Erfe 

der Er 

einschl 

rigkeil 

dieser 

Borfcmninim 2 75 

isehern Eaum: 

sm 

r.Gruppe Sest meldet, daß die im südfranz. 

erhandenen Fahrzeuge tmd löschmittel bereits 

naten an den Italien-Bereich abgegeben sind 

nicht zu erhoffen ist, noch wesentliche 

verfügbar zu machen. (s.Fs. 2350). 

hat die Gruppe eine dringende Weisung 

KuID Kurseille und Bordeaux gegeben, alle 

irkbaren Hilfsmaßnahmen zur lösung des ital. 

rtproblems durchzuführen und alles, was an 

rthilfe möglich ist, zu erfassen und nach 

zu überführen. (s.Fs. 1300). 

Stand der Überführung der ?enicheäs$ach 

der Gruppe West am 30/5. der, daß 130 

chen, von denen 40 abgegangen sind, zur 

ig stehen, wihrend die Frachtpenichen noch 

ssung bzw. Überführung sind. Es ist mit 

fassung von rund 700 Fenichen zu rechnen, 

ießlich s®et^P
wJ^£5g^^t^

l-^B.esondere Schrie. 

verursacht'Äas.'FersoräSrS'zur Besetzung 
Prähme. (s.Fs. 2515). 
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UIlD 

llhr^cit 

?Inij«ibc bc^ Orteö, TIMnb, Qßerter. 

Öcctjaiiij, ‘Bclcuchtuiiij, 'Jicbtlijrcit 
Der 2nft. noubfcbciii iifio. 

33 o u f o in m n i f f c 

?l-5.45 

(417) 

(418) 

Zur 

die Grupdi 

stimmte I 

(s.Ps. 2: 

weiteren Erfassung von Penicken stellt 

e den Antrag, daß 150 für Norwegen be- 

enichen von HXS freigegeben v/erden. 

0). 2C 

4- Bereich. Marinegruppe Süd: 

Ägäis: 

Der 

Nähe von 

dos ange, 

das Schif 

von dem U 

im Gebiet 

Übrig 

spanische D- "Ei#gel" (549 BRT) ist in der 

Vblos erfolglos von einem Uboot mit lorpe- 

griffen worden. Hach Artl.Beschuß hat sich 

f auf Strand gesetzt. Der Kapitän wurde 

boot gefangen genommen. Die Kleinschiffahrt 

Saloniki wurde daraufhin gesperrt. 

er Geleitdienst in der Ägäis ohne Vorkomm- 

nisse. 

Besondere 

Bll 1) Die S 

Stand 

1565/413 

2) Das Ma 

über d 

im Ägä 

Die S 

Gruppe 

gen im 

nur ft 

einset 

unterrichtet die Gruppe Süd über den 

der ital. Plotte am 29/5« (l/Skl 

Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft XIII). 

511 

Gruppenkdo. Süd hat eine Betrachtung 

en operativen Einsatz der Seestreitkräfte 

is-Raum gegen eine Eeindlandung vorgelegt, 

stimmt den operativen Überlegungen der 

grundsätzlich zu, hält aber Eeindlandun- 

Raum Kalamata - Patras möglicherweise 
1 Nebenaktionen zu einer weiter nördlich 

zenden Hauptoperation. 

Ei: 

Antrag 

streit 

die ge 

bestai 

Flotte 

inem in diesem Zusammenhang gestellten 

der Gruppe Süd auf Zuteilung ital. See- 

ilkräfte kann nicht entsprochen werden, da 

ijforderten Einheiten annähernd den Gesamt- 

der derzeitigen einsatzbereiten ital. 

darstellen. Vorerst liegt der Schwerpunkt 

.nd 
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UII& 

lihr;cit 

.''Iiitjrtbc öc^ Ortc^, Wijit, TBtmr. 
^eciian^, ^clctubhiii«), ^idttlijfcit 

Der 2»ft, HoiiDfrficiii ufio. 
^Büi'fominuiffc 

ri.5.45 

(417) 

(418) 

Zur wei-teren Erfas3ung von Peniclien. stellt 

die Grupje den Antrag, daß 150 für Herwegen be- 

stimmte lenichen von RXS freigegeben Vierden. 

(s.Ps. 2200). 

4- Bereich Li..rinetruprs S^d: 

Ägäis: 

Der 

Habe von 

dos ange, 

das Sohil 

von dem E 

im Gebiet 

Übrig 

spanische D. "Riegel" (549 BET) ist in der 

Volos erfolglos von einem Uboot mit Torpe- 

griffen worden. Hach Artl.Beschuß hat sich 

f auf Strand gesetzt. Der Kapitän wurde 

boot gefangen genommen. Die Kleinschiffahrt 

Saloniki wurde daraufhin gesperrt. 

;er Geleitdienst in der Ägäis ohne Vorkomm- 

nisse. 

Besondere 

11 1) Die S 

Stand 

1565/415 

2) Das M. 

über d 

im Ägä 

Die S 

Gruppe 

gen ir 

nur ft 

einset 

unterrichtet die Gruppe Süd über den 

der ital. Flotte am 29/5. (l/Skl 

Gkdos.Chefs. in KTB Teil C Heft XIII). 

3k 1 

Gruppenkdo. Süd hat eine Betrachtung 

en operativen Einsatz der Seestreitkräfte 

is-Raum gegen eine Peindiandung vorgelegt, 

stimmt den operativen Überlegungen der 

g-undsätzlich zu, hält aber Feindlandun- 

Raum Kalamata - Patras möglicherweise 
1 Hebenaktionen zu einer weiter neulich 

zenden Hauptoperation. 

Antrag 

streit 

die 

bestai 

Flotte 

EfLnem in diesem Zusammenhang gestellten 

der Gruppe Süd auf Zuteilung ital. See- 

kräfte kann nicht entsprochen werden, da 

orderten Einheiten annähernd den Gesamt- 

der derzeitigen einsatzbereiten ital. 

darstellen. Vorerst liegt der Schwerpunkt 

gef 

nd 
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t\uum 
HMD 

Uhruir 

21njrtbc Des Crtcö. 1Bi 11D. IPetttr, 
0ccjjaiijj, Jöcletubtung, S'iduigfeit 

Drr üuft, Q7loiiD|d)Ciit ufip. 
Q3 o r f ü m m n ine 2 7 G 

51.5 •'i-3 

(419) 

fdl. Land 

so daß Ter 

der Ägäis 

Grunde kö 

nicht zug 

ingsvorhaben noch im westlichen Mittelmeer, 

legung von Teilen der ital. Flotte nach 

noch nicht in Betracht kommt. Aus gleichem 

linen auch deutsche S- und ital. MAS-?lottillen 

< teilt werden. 

Die 

ital. Bef4- 

der opera 

und das 

der Grupp 

Chefs.) 

D1 

Cruppe Süd wird darauf hingewiesen, mit 

hlsstellen über die Abwehr zur Gleichrichtung 

liven Anschauungen enge Fühlung zu halten 

Markdo. Italien laufend über die Absichten 

zu unterrichten. (l/Skl I opa 1517/43 Gkdos. 

Schwarzes 

Feindlage: 

Vor 

S-Boote ge 

In de 

Torpedof e! 

eines MFP 

Westl 

Minen abge 

Eigene Lage: 

Hach 

griff auf 

versenkt v. 

sen und ei 

Die K 

in der Nac 

MAL 4 

nach Kerts 

Heer: 

inapa wurden in der Hacht zum 30/5. fdl. 

sichtet, die nach Beschuß abdrehten. 

r Hacht zum 31/5. hat ein fdl. S-Boot einen 

.schuß auf das bei Anapa liegende Hrack 

geschossen. 

• Berdjansk haben Feindflugzeuge anscheinend 

worfen. Fahrwasser ist gesperrt. 

11 

.träglich wird gemeldet, daß bei dem Fliegeran- 

den Anapa-Transport, bei dem ein Schlepper 

r.urde, mit Sicherheit 2 Flugzeuge abgeschos— 

. 3« in Brand geschossen wurden. 

Die S|perre K 6 ist planmäßig ausgelegt. 

üstensicherung in der Temrjuk-Bucht meldete 

:ht zum ^1. lebhafte Fliegertätigkeit. 

befindet sich auf dem Marsdh von Sev/astopol 

ilch. 
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tsmim 
HMD 

Ubncit 

Jliiijiibc öct' Drtcö. TBhtb. Tßcrter, 
0CCJJIUHJ, JBcleiutning, ^idwigfeit 

DCC ßuft, QTlOH&fdKiil uflP. 
03 o c E ü m m n t f f e 2 7 G 

51.5 •‘i-3 

(419) 

fil. l^nd 

so daß Yei 

der Ägäis 

Grunde kö 

nicht zug 

Die 

ital. Bef4: 

der opera 

und das D1 

der Grupp 

Chefs.) 

ingsvorhaben noch im westlichen LIittelmeer, 

legung von Teilen der ital. Blotte nach 

noch nicht in Betracht kommt. Ais gleichem 

inen auch deutsche S- und ital. IIAS-Blottillen 

(teilt werden. 

Gruppe Süd wird darauf hingewiesen, mit 

hlsstellen über die Abwehr zur Gleichrichtung 

•Ijiven Anschauungen enge Fühlung zu halten 

üarkdo. Italien laufend über die Absichten 

zu unterrichten. (l/Skl I opa 1517/43 Gkdos. 

Schwarzes leer: 

Feindlage; 

Vor 

S-Boote ge 

In de 

Torpedofe! 

eines UFP 

Westl 

Ihnen abge 

.finapa wurden in der H=cht zum 30/5. fdl. 

sichtet, die nach Beschuß abdrehten. 

r Hacht zum 31/5. hat ein fdl. S-Boot einen 

schuß auf das bei Anapa liegende Wrack 

geschossen. 

. Berdjansk haben Feindflugzeuge anscheinend 

werfen. Fanrvasser ist gesperrt. 

11 

Eigene lag 

Hach 

griff auf 

versenkt v, 

sen und ei 

MAI 4 

nach Eerts 

iräglich wird gemeldet, daß bei dem Fliegeran- 

den Anapa-Transport, bei dem ein Schlepper 

fiUrde, mit Sicherheit 2 Flugzeuge atgeschcs— 

L 3. in Brand geschossen wurden. 

Die sjperre E 6 ist planmäßig ausgelegt. 

üstensicherung in der Temrjuk-Bucht meldete 

-t zum ^1. lebhafte Fliegertätigkeit. 

befindet sich auf dem Marsdh von Sewastopol 

ilch. 

Die F 

in der Nach 
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XNUUIII 

UllO 
llbncit 

Cliiijiibc De* Ortee. "JUiitD, Werter, 

0cct)rtujj. ^clcuAtuiiij,. ®iiiHi«)feit 
Der Stift. 2>1 oit Df du in iifio. 

33 o r f o m in it i i f c 

51.5.45 

. sy 

(420) 

Überaetzverkehr planmäßig. 

Besonderes: 

daß in der 

Feind-Uboot 

anzus eilen i 

Die Gruppe Süd meldet auf Anfrage der Ski, 

Zeit von Hovember bis Januar 1943 nur ein 

durch Ubootsverfolgung als vernichtet 

st. Bei den übrigen Ubootsbekämpfungen 

ist die Vernichtung nicht wahrscheinlich. Hach 

russischen Gefangenenaussagen sind aber mindestens 

3 Uboote ir rumänischen Gewässern verloren gegangen, 

die anscheinend auf die dort liegenden eigenen 

Sperren gelaufen sind. (l/Skl 15782/43 Gkdos.) 

IX. Lage 

Keine Mel 

C/Skl. 

Ostasien 

düngen. 

THIS OOCUHCNT IS 

AD^IRALTY PROPERTY 
ANp IT3 RcGISrERED MUMBER IS 

p G
/3OZ/6 f/NID 

NO MARk Cf ANY K .NO SHCULD BE MADE 

ON IT. BIT AN Y N.C SS. .AY ANNCTA UNS 

:HO'JLD 3_ M DE EIT-.ER ON * H : WO 

.ORD C R ON /. SE.*Ar ATE S-’.: '. CF P. 
QUOTI.NC IhE K^GIS’i LRIO r ». M3 .R 

1/Gf 

D 
lb (Kr) 
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SMium Clmjiibc bc? Orrt?. ^Uiub, »L{cfurr 

UIID v?ct*i)rtiiij, ^clcudHiiiii). 0ii1)ti.)fcit 
llhr^ctt ber Sufi, ^oubfiluiii nftp. 

31.5.45 

"iic j Ä 

Überae 

Besonderes: 

5>orfümmui|fe 

tzverkehr planmäßig. 

Die G: 

daß in der 

Feind-Uboot 

anzuseBen 

ist die Ve 

mscisclien 

3 Uboote ir 

die ansoBei 

Sperren gei 

xluppe Süd meldet auf Anfrage der Ski, 

Zeit von November bis Januar 1943 nur ein 

durcü Ubootsverfolgung als vernichtet 

st. Bei den übrigen Ubootsbekämpfungen 

inichtung nicht wahrscheinlich. Nach 

Gefnngcncnaussagan sind aber mindestens 

rumänischen Gewässern verloren gegangen, 

nend auf die dort liegenden eigenen 

aufen sind. (1/Skl 15782/43 Gkdos.) 

Ostasien 

(420) 

ThIS COCUM'NT IS 

ADiillRALTY PRGPEMY 

! IT3 RcCSriaEC MCH^ER IS 

p G/3’^^/N1D 

NO MAR { Cr ANY K:NO SHZULO 5E MADE 

ON II, ß JT ANY N_C SS. .AY Ai'iNCTA UNS 
SHO'JLD 3^ M DE EIT-.Sh ON 1H : WO 

XORO c a ON sc.'ArATI; CF P. 
Q’JOTINC] 1 hc K-GIS'.cRID ^ «. M3 .h 

IX. Lage 

Keine Me3 düngen. 

C/Ski. 

l/ 

\ 
lb (Kr) 
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Anmerkungen 

(1) Unter "Prüf-Nr. 1" findet sich der handschriftliche Vermerk: Mg F 
30/7.43." Es handelt sich um die Paraphe von Konteradmiral Walther 
Faber, der bis zum April 1945 in der Kriegswissenschaftlichen Ab- 
teilung der Marine eingesetzt war. Auf gleicher Höhe links: "Admi- 
ral ty Property" mit PG-Nummer. 

(2) BA-MA RM 7/233: 1. Ski KTB Teil C XIII, Italienische Kriegführung, 
Juli 1940 - April 1944. 

(3) BA-MA RM 7/236: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im 
Mittelmeer, (Bd 3) Januar 1943 - Mai 1943; und BA-MA RM 7/237: 
1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittelmeer, (Bd 4) 
Mai 1943 - Oktober 1943. 

(4) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(5) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(6) In der Faksimile-Wiedergabe kaum zu erkennen ist ein mit rotem 
Stift gezeichneter Pfeil am Rand des Textes, der von der Unter- 
streichung des Wortes "Besonderes" bis zur Textstelle "dem Deut- 
schen Admiral" reicht. Die Spitze des Pfeils zeigt nach unten. 

(7) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(8) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(9) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(10) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); vgl. hierzu auch Michael Sa- 
lewski. Die deutsche Seekriegsleitung 1935 - 1945. Bd II: 1942 - 
1945, München 1975, S. 245 - 268; und Gerhard Schreiber, Revisio- 
nismus und Weltmachtstreben. Marineführung und deutsch-italienische 
Beziehungen 1919 bis 1944, Stuttgart 1978 (= Beiträge zur Militär- 
und Kriegsgeschichte, Bd 20), S. 367 - 378. 

(11) Lies: "als". 

(12) Der Bestand 1. Ski KTB Teil B IV ließ sich bislang für das Jahr 
1943 nicht nachweisen, vgl. jedoch in diesem Zusammenhang BA-MA 
RM 7/847: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Bootskriegführung, (Bd 4) 
Januar 1943 - März 1944. Ergänzend wären heranzuziehen: RM 7/294: 
1. Ski KTB Teil Dl c, Lagebericht U-Boote Nordatlantik (hierin 
auch Lage Nordmeer, Mittelmeer, Indischer Ozean), (Bd 2) 1.1.1943 - 
31.12.1944; BA-MA RM 87/8: B.d.U. KTB (Handexemplar B.d.U.), 
1.1.1943 - 30.6.1943; und BA-MA RM 87/27: Dienststelle B.d.U. KTB, 
(Bd 15) 1.5.1943 - 31.5.1943. 

(13) Vgl. hierzu BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 
14.11.1941 - 7.1.1945; und BA-MA RM 7/298: 1. Ski KTB Teil D 1 d, 
üuftlage, (Bd 4) 1.7.1942 - 31.8.1943. Auf diese täglich angespro- 
chenen Bestände wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 
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Anmerkungen 

(1) Unter "Prüf-Nr. 1" findet sich der handschriftliche Vermerk.: "g F 
30/7.43." Es handelt sich um die Paraphe von Konteradmiral Walther 
Faber, der bis zum April 1945 in der Kriegswissenschaftlichen Ab- 
teilung der Marine eingesetzt war. Auf gleicher Höhe links: "Admi- 
ral ty Property" mit PG-Nummer. 

(2) BA-MA RM 7/233: 1. Ski KTB Teil C XIII, Italienische Kriegführung, 
Juli 1940 - April 1944. 

(3) BA-MA RM 7/236: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im 
Mittelmeer, (Bd 3) Januar 1943 - Mai 1943; und BA-MA RM 7/237: 
1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittelmeer, (Bd 4) 
Mai 1943 - Oktober 1943. 

(4) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(5) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(6) In der Faksimile-Wiedergabe kaum zu erkennen ist ein mit rotem 
Stift gezeichneter Pfeil am Rand des Textes, der von der Unter- 
streichung des Wortes "Besonderes" bis zur Textstelle "dem Deut- 
schen Admiral" reicht. Die Spitze des Pfeils zeigt nach unten. 

(7) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(8) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(9) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(10) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); vgl. hierzu auch Michael Sa- 
lewski, Die deutsche Seekriegsleitung 1935 - 1945. Bd II: 1942 - 
1945, München 1975, S. 245 - 268; und Gerhard Schreiber, Revisio- 
nismus und Weltmachtstreben. Marineführung und deutsch-italienische 
Beziehungen 1919 bis 1944, Stuttgart 1978 (= Beiträge zur Militär- 
und Kriegsgeschichte, Bd 20), S. 367 - 378. 

(11) Lies: "als". 

(12) Der Bestand 1. Ski KTB Teil B IV ließ sich bislang für das Jahr 
1943 nicht nachweisen, vgl. jedoch in diesem Zusammenhang BA-MA 
RM 7/847: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Bootskriegführung, (Bd 4) 
Januar 1943 - März 1944. Ergänzend wären heranzuziehen: RM 7/294: 
1. Ski KTB Teil Die, Lagebericht U-Boote Nordatlantik (hierin 
auch Lage Nordmeer, Mittelmeer, Indischer Ozean), (Bd 2) 1.1.1943 - 
31.12.1944; BA-MA RM 87/8: B.d.U. KTB (Handexemplar B.d.U.), 
1.1.1943 - 30.6.1943; und BA-MA RM 87/27: Dienststelle B.d.U. KTB, 
(Bd 15) 1.5.1943 - 31.5.1943. 

(13) Vgl. hierzu BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 
14.11.1941 - 7.1.1945; und BA-MA RM 7/298: 1. Ski KTB Teil D 1 d, 
Luftlage, (Bd 4) 1.7.1942 - 31.8.1943. Auf diese täglich angespro- 
chenen Bestände wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 
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(14) Vgl. hierzu BA-MA RM 7/306: 1. Ski KTB Teil D 1 e, Lageberichte 
Mittelmeer, Ägäis, Schwarzes Meer, (Bd 4) 1.5.1943 - 31.12.1943. 
Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird im folgenden nicht 
mehr besonders hingewiesen. Siehe zur Kriegführung im Mittelmeer- 
raum 1943 demnächst Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, 
Bd 7, sowie M. Salewski und G. Schreiber (s.o. Anm. 10). 

(15) Handschriftlich eingefügt: "am 30.4.". 

(16) Vgl. hierzu BA-MA RM 7/309: 1. Ski KTB Teil D 1 f, Lageberichte 
Ostasien, (Bd 1) 7.12.1941 - 9.12.1944. Auf diesen täglich ange- 
sprochenen Bestand wird im folgenden nicht mehr besonders hinge- 
wiesen. 

(17) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Ob.d.M., Groß- 
admiral Karl Dönitz, dessen mit grünem Stift ausgeführter Namenszug 
in der Faksimile-Wiedergabe oft nicht zu erkennen ist, vom Chef des 
Stabes der Ski, Vizeadmiral Wilhelm Meisel (rot, auch sein Namens- 
zug ist nicht immer klar zu erkennen), und vom Referenten I b/1. 
Ski, Fregattenkapitän Werner Peiffer. Konteradmiral Gerhard Wagner, 
der Chef der 1. Abteilung der Ski, Unterzeichnete das KTB vom 1. 
bis 3., 6. bis 27. und am 31. Mai. Der 1. Skl/Gruppenleiter I a, 
Kapitän zur See Hubert Freiherr v. Wangenheim, firmierte vom 1. bis 
5. und vom 18. bis 31. Mai. In Vertretung zeichnete er das KTB am 
4. und 5. sowie vom 28. bis 30. Mai für den Chef der 1. Abteilung 
der Ski ab. Für Kapitän zur See v. Wangenheim Unterzeichnete vom 6. 
bis 17. Mai in Vertretung der Referent 1. Skl/I op, Korvettenkapi- 
tän Heinrich Gerlach. Und für den I b (Kr), Kapitänleutnant Otto 
Mejer, unterschrieb vom 1. bis zum 31. Mai der I K/1. Ski, Korvet- 
tenkapitän Helmut Neuss. Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches 
wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(18) Der am Textrand erkennbare Pfeil wurde mit rotem Stift ausgeführt. 

(19) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(20) BA-MA RM 7/264: 1. Ski KTB Teil C d, Verteilung der Seestreitkräf- 
te, Februar 1943 - Dezember 1944. 

(21) Gemeint ist: "Bon". 

(22) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der vom 
Beginn des Absatzes bis zur 5. Zeile von oben reicht. 

(23) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(24) Lies: eben". 

(25) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(26) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(27) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der vom 
Seitenbeginn bis zur 5. Zeile von oben reicht. 

(28) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 
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(14) Vgl. hierzu BA-MA RM 7/306: 1. Sk.1 KTB Teil D 1 e, Lageberichte 
Mittelmeer, Ägäis, Schwarzes Meer, (Bd 4) 1.5.1943 - 31.12.1943. 
Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird im folgenden nicht 
mehr besonders hingewiesen. Siehe zur Kriegführung im Mittelmeer- 
raum 1943 demnächst Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, 
Bd 7, sowie M. Salewski und G. Schreiber (s.o. Anm. 10). 

(15) Handschriftlich eingefügt: "am 30.4.". 

(16) Vgl. hierzu BA-MA RM 7/309: 1. Ski KTB Teil D 1 f, Lageberichte 
Ostasien, (Bd 1 ) 7.12.1941 - 9.12.1944. Auf diesen täglich ange- 
sprochenen Bestand wird im folgenden nicht mehr besonders hinge- 
wiesen. 

(17) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Ob.d.M., Groß- 
admiral Karl Dönitz, dessen mit grünem Stift ausgeführter Namenszug 
in der Faksimile-Wiedergabe oft nicht zu erkennen ist, vom Chef des 
Stabes der Ski, Vizeadmiral Wilhelm Meisel (rot, auch sein Namens- 
zug ist nicht immer klar zu erkennen), und vom Referenten I b/1. 
Ski, Fregattenkapitän Werner Peiffer. Konteradmiral Gerhard Wagner, 
der Chef der 1. Abteilung der Ski, Unterzeichnete das KTB vom 1. 
bis 3., 6. bis 27. und am 31. Mai. Der 1. Skl/Gruppenleiter I a, 
Kapitän zur See Hubert Freiherr v. Wangenheim, firmierte vom 1. bis 
5. und vom 18. bis 31. Mai. In Vertretung zeichnete er das KTB am 
4. und 5. sowie vom 28. bis 30. Mai für den Chef der 1. Abteilung 
der Ski ab. Für Kapitän zur See v. Wangenheim Unterzeichnete vom 6. 
bis 17. Mai in Vertretung der Referent 1. Skl/I op, Korvettenkapi- 
tän Heinrich Gerlach. Und für den I b (Kr), Kapitänleutnant Otto 
Mejer, unterschrieb vom 1. bis zum 31. Mai der I K/1. Ski, Korvet- 
tenkapitän Helmut Neuss. Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches 
wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(18) Der am Textrand erkennbare Pfeil wurde mit rotem Stift ausgeführt. 

(19) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(20) BA-MA RM 7/264: 1. Ski KTB Teil C d, Verteilung der Seestreitkräf- 
te, Februar 1943 - Dezember 1944. 

(21) Gemeint ist: "Bon". 

(22) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der vom 
Beginn des Absatzes bis zur 5. Zeile von oben reicht. 

(23) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(24) Lies: eben". 

(25) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(26) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(27) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der vom 
Seitenbeginn bis zur 5. Zeile von oben reicht. 

(28) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 
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(29) Handschriftlich ergänzt: "Minenlage". 

(30) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der vom 
Beginn des Absatzes bis zur 5. Zeile von oben reicht. 

(31) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der vom 
Beginn des Absatzes bis zur 5. Zeile von oben reicht. 

(32) BA-MA RM 7/129: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 3) 
1.1.1943 - 30.3.1944. 

(33) Lies: "ausgelegt". 

(34) BA-MA RM 7/764: 1. Ski KTB Teil D 8 f (3.Ski FH), Mai 1942 - März 
1945, Fremde Handelsschiffahrt, Bd 9~(Nr. 12/42 - 22/42) 20.5.1942 
- 14.11.1942 und (Nr. 1/43 - 10/43) 6.1.1943 - 12.11.1943. - Bd 10 
(Nr. 1/44) 16.2.1944 und (Nr. 2/44) 3.3.1944 und (Nr. 14/44 - 
26/44) 5.8.1944 - 31.12.1944 und (Nr. 2/45) 16.3.1945. 

(35) Der korrigierte Text lautet: "... dagegen das K.T.B. der 1/Skl. nur 
die Feindlage, die Planungen und Überlegungen für die daraufhin 
auszuführenden Operationen im großen enthalten soll. Hiernach wird 
von heute an verfahren." 

(36) Randbemerkung: "gestrichen, siehe KTB Teil A v. 4.V. I b Kr" Para- 
phe von Korvettenkapitän Neuss. 

(37) Lies: "beantragt". 

(38) Lies: "Verkehr fest". 

(39) Lies: "2 S-Boote haben". 

(40) Die Ergänzung lautet: "Weiteres veranlaßt SKL Qu.". 

(41) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(42) Handschriftlich ergänzt: "Kriegführung". 

(43) Lies: "Turbulent". 

(44) Handschriftlich ergänzt: "einen"; am linken Textrand roter Pfeil, 
Spitze nach unten zeigend, der vom Beginn des Absatzes bis zur 
6. Zeile von oben reicht. 

(45) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(46) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(47) Lies: "neuen". 

(48) Lies: "Landungsschiffen und Booten". 

(49) Lies: "trägt aus einem längeren Antrag den Wunsch des FdZ". 

Der korrigierte Text lautet: "Chef Ski ordnet Vorlage eines ent- 
sprechenden Gutachtens an." 

(50) 

547-A 

(29) Handschriftlich ergänzt: ''Minenlage". 

(30) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der vom 
Beginn des Absatzes bis zur 5. Zeile von oben reicht. 

(31) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der vom 
Beginn des Absatzes bis zur 5. Zeile von oben reicht. 

(32) BA-MA RM 7/129: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 3) 
1.1.1943 - 30.3.1944. 

(33) Lies: "ausgelegt". 

(34) BA-MA RM 7/764: 1. Ski KTB Teil D 8 f (3.Ski FH), Mai 1942 - März 
1945, Fremde HandelsSchiffahrt, Bd 9 (Nr. 12/42 - 22/42) 20.5.1942 
- 14.11.1942 und (Nr. 1/43 - 10/43) 6.1.1943 - 12.11.1943. - Bd 10 
(Nr. 1/44) 16.2.1944 und (Nr. 2/44) 3.3.1944 und (Nr. 14/44 - 
26/44) 5.8.1944 - 31.12.1944 und (Nr. 2/45) 16.3.1945. 

(35) Der korrigierte Text lautet: "... dagegen das K.T.B. der 1/Skl. nur 
die Feindlage, die Planungen und Überlegungen für die daraufhin 
auszuführenden Operationen im großen enthalten soll. Hiernach wird 
von heute an verfahren." 

(36) Randbemerkung: "gestrichen, siehe KTB Teil A v. 4.V. I b Kr" Para- 
phe von Korvettenkapitän Neuss. 

(37) Lies: "beantragt". 

(38) Lies: "Verkehr fest". 

(39) Lies: "2 S-Boote haben". 

(40) Die Ergänzung lautet: "Weiteres veranlaßt SKL Qu.". 

(41) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(42) Handschriftlich ergänzt: "Kriegführung". 

(43) Lies: "Turbulent". 

(44) Handschriftlich ergänzt: "einen"; am linken Textrand roter Pfeil, 
Spitze nach unten zeigend, der vom Beginn des Absatzes bis zur 
6. Zeile von oben reicht. 

(45) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(46) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(47) Lies: "neuen". 

(48) Lies: "Landungsschiffen und Booten". 

(49) Lies: "trägt aus einem längeren Antrag den Wunsch des FdZ". 

Der korrigierte Text lautet: "Chef Ski ordnet Vorlage eines ent- 
sprechenden Gutachtens an." 

(50) 
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(51) BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12). 

(52) BA-MA RM 7/715: 3. Ski Fremde Marinen Nachrichtenauswertung, (Bd 3) 
Januar 1943 - Dezember 1943. 

(53) Lies: "Froesj oen". 

(54) Lies: "Hovden". 

(55) Lies: "Klein-Tytters". 

(56) Handschriftlich korrigiert in: "Für den". 

(57) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(58) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(59) Der korrigierte Text lautet: "von den letztlich gemeldeten Ein- 
flug"; dem folgt der Schlußsatz: "Die Angelegenheit wird nachge- 
prüft" . 

(60) Das Wort "aber" wurde mit rotem Stift gestrichen. 

(61) Lies: "unbegreiflich". 

(62) Am Rand mit rotem Stift (Vizeadmiral Meisel) die Anmerkung: "u. na- 
türlich auch andere Soldaten der Kriegsmarine". 

(63) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
"1. Ski. I a" bis zum Seitenende reicht. 

(64) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der vom 
Textbeginn bis zur 4. Zeile von oben reicht. 

(65) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(66) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32); handschriftlich ergänzt: "1308/43 
gKdos Chefs KTB Teil C Heft II a". 

(67) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32); die handschriftliche Ergänzung ist 
identisch mit den in Anm. 66 zitierten KTB-Angaben. 

(68) Lies: "C/Skl.". 

(69) BA-MA RM 7/233 (s.o. Anm. 2). 

(70) Lies: "mehr als". 

(71) Handschriftlich verbessert in: "Geleitrhythmus"; und "der". 

(72) BA-MA RM 7/707: 1. Ski KTB Teil D 8 b: Handakte zum KTB Teil C: 

Feindlageberichte 3. Ski, 30.12.1942 - 21.12.1944, hierin: Feind- 
nachrichtengewinnung (2.12.1942); ferner: Feindlagebericht Nr. 1/43 
(vom 30.12.1942) bis 24/43 (vom 18.12.1943) und 1/44 (vom 5.1.1944) 
bis 24/44 (vom 21.12.1944). 
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(51) BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12). 

(52) BA-MA RM 7/715: 3. Ski Fremde Marinen Nachrichtenauswertung, (Bd 3) 
Januar 1943 - Dezember 1943. 

(53) Lies: "Froesjoen". 

(54) Lies: "Hovden". 

(55) Lies: "Klein-Tytters”. 

(56) Handschriftlich korrigiert in: "Für den". 

(57) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(58) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(59) Der korrigierte Text lautet: »von den letztlich gemeldeten Ein- 
flug"; dem folgt der Schlußsatz: "Die Angelegenheit wird nachge- 
prüft" . 

(60) Das Wort "aber" wurde mit rotem Stift gestrichen. 

(61) Lies: "unbegreiflich". 

(62) Am Rand mit rotem Stift (Vizeadmiral Meisel) die Anmerkung: "u. na- 
türlich auch andere Soldaten der Kriegsmarine". 

(63) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
"1. Ski. I a" bis zum Seitenende reicht. 

(64) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der vom 
Textbeginn bis zur 4. Zeile von oben reicht. 

(65) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(66) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32); handschriftlich ergänzt: "1308/43 
gKdos Chefs KTB Teil C Heft II a". 

(67) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32); die handschriftliche Ergänzung ist 
identisch mit den in Anm. 66 zitierten KTB-Angaben. 

(68) Lies: "C/Skl.". 

(69) BA-MA RM 7/233 (s.o. Anm. 2). 

(70) Lies: "mehr als". 

(71) Handschriftlich verbessert in: "Geleitrhythmus"; und "der". 

(72) BA-MA RM 7/707: 1. Ski KTB Teil D 8 b: Handakte zum KTB Teil C: 

Feindlageberichte 3. Ski, 30.12.1942 - 21.12.1944, hierin: Feind- 
nachrichtengewinnung (2.12.1942); ferner: Feindlagebericht Nr. 1/43 
(vom 30.12.1942) bis 24/43 (vom 18.12.1943) und 1/44 (vom 5.1.1944) 
bis 24/44 (vom 21.12.1944). 
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(73) Der korrigierte Text lautet: "Belastung der Geleitfahrzeuge durch 
andere Kriegsaufgaben angestrebt werden muß". 

(74) Vgl. hierzu BA-MA RM 7/693: 1. Ski KTB Teil D 7 (3. Ski Fl (b)), 
Geleitzugverkehr in den Küstengewässem um England, Februar 1943 - 
September 1943 (19.2.1943 - 1.10.1943). 

(75) Im Raum rechts des Wortes Operationen mit rotem Stift (Vizeadmiral 
Meisel) handschriftlich angemerkt: "Das folgende sind alles Einzel 
heiten, die ins KTB BdU gehören aber nicht hierher! b in Zukunft 
berücksichtigen". 

(76) Lies: "weiterer". 

(77) Lies: "Didjelli". 

(78) Lies: "Didjelli". 

(79) Hemdschriftlich korrigiert in: "Fronsak". 

(80) Lies: "Iwan Baba". 

(81) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(82) Handschriftlich ergänzt nach "Reserve": "an Heizöl für die italie- 
nische Marine"; und nach "verfügt": "von O.K.W.handschriftlich 
korrigiert: "16.000". 

(83) Handschriftlich abgeändert in: "O.K.W.". 

(84) Handschriftlich korrigiert in: "durchführbar". 

(85) Handschriftlich korrigiert in: "verliest". 

(86) Lies: "einem". Zum Fall "Doggerbank" vgl. auch Kriegstagebuch der 
Seekriegsleitung Bd 44, S. 291 und S. 417, sowie im vorliegenden 
Band S. 45 und S. 275. 

(87) BA-MA RM 7/755: 1. Ski KTB Teil D 8 e (Skl/Chef UND III), (X)-B-Be 
richte (Funkaufklärung), (Bd 5), 29.4.1943 - 18.8.1943 (Nr. 17/43 
33/43). 

(88) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(89) BA-MA RM 7/134: 1. Ski KTB Teil C II b, Westraum - Atlantikküste - 
Flottenoperationen, (Bd 3) 3.1.1943 - 13.5.1944. 

(90) Lies: "Reiko See". 

(91) BA-MA RM 7/230: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 3) 
Januar 1943 - Januar 1945. 

(92) Lies: "behindert. Sie wirken". 

(93) Am linken Textrand roter Strich von "Besonderes" bis Ende der 
Seite. 
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(73) Der korrigierte Text lautet: "Belastung der Geleitfahrzeuge durch 
andere Kriegsaufgaben angestrebt werden muß". 

(74) Vgl. hierzu BA-MA RM 7/693: 1. Ski KTB Teil D 7 (3. Ski Fl (b)), 
Geleitzugverkehr in den Küstengewassem um England, Februar 1943 - 
September 1943 (19.2.1943 - 1.10.1943). 

(75) Im Raum rechts des Wortes Operationen mit rotem Stift (Vizeadmiral 
Meisel) handschriftlich angemerkt: "Das folgende sind alles Einzel- 
heiten, die ins KTB BdU gehören aber nicht hierher1 b in Zukunft 
berücksichtigen". 

(76) Lies: "weiterer". 

(77) Lies: "Didjelli". 

(78) Lies: "Didjelli". 

(79) Handschriftlich korrigiert in: "Fronsak". 

(80) Lies: "Iwan Baba". 

(81) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(82) Handschriftlich ergänzt nach "Reserve": "an Heizöl für die italie- 
nische Marine"; und nach "verfügt": "von O.K.W."; handschriftlich 
korrigiert: "16.000". 

(83) Handschriftlich abgeändert in: "O.K.W.". 

(84) Handschriftlich korrigiert in: "durchführbar". 

(85) Handschriftlich korrigiert in: "verliest". 

(86) Lies: "einem". Zum Fall "Doggerbank" vgl. auch Kriegstagebuch der 
Seekriegsleitung Bd 44, S. 291 und S. 417, sowie im vorliegenden 
Band S. 45 und S. 275. 

(87) BA-MA RM 7/755: 1. Ski KTB Teil D 8 e (Skl/Chef MND III), (X)-B-Be- 
richte (Funkaufklärung), (Bd 5), 29.4.1943 - 18.8.1943 (Nr. 17/43 - 
33/43). 

(88) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(89) BA-MA RM 7/134: 1. Ski KTB Teil C II b, Westraum - Atlantikkuste - 
Flottenoperationen, (Bd 3) 3.1.1943 - 13.5.1944. 

(90) Lies: "Reiko See". 

(91) BA-MA RM 7/230: 1. Ski KTB Teil C XI, Händei.sschiffahrt, (Bd 3) 
Januar 1943 - Januar 1945. 

(92) Lies: "behindert. Sie wirken". 

(93) Am linken Textrand roter Strich von "Besonderes" bis Ende der 
Seite. 
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(94) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); am linken Textrand roter 
Strich vom Seitenanfang bis "Heft XIV". 

(95) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(96) Lies: "sie" und "Kont."; am linken Textrand sind die Absätze III. 
und IV. mit einem roten Strich versehen. 

(97) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, von "Be- 
sonderes" bis zur 9. Zeile von oben reichend. Der verstümmelte Text 
lautet: "Schock für", "Führung straff in", "Die Gesundheit", "Wich- 
tigkeit. Sie ist", "sind erst nach", "Linie gegen", "Sizilien", 
"Der Ob.d.M.", "Warlimont und weite". 

(98) Am linken Textrand roter Strich, der von "Ein" bis "auf Cap" 
reicht. 

(99) Am linken Textrand roter Strich, der von "Brimstone" bis "gebracht" 
reicht. 

(100) BA-MA RM 7/1422: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts 
(zum Teil A), (Bd 7, 2) April 1943 - Juni 1943. 

(101) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(102) Lies: "auf Landungsstreitkräfte". 

(103) BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12). 

(104) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(105) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32); die ersten drei Zeilen der Seite 
sind links mit rotem Strich versehen. 

(106) Lies: "Kuibischew". 

(107) Lies: "Kjelsnor". 

(108) Handschriftlich ergänzt: "hier". 

(109) Lies: "Dellys". 

(110) Lies: "Tommaseo". 

(111) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(112) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(113) Lies: "(BV Schwarzes Meer)". 

(114) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(115) Handschriftlich ergänzt: "Rückschlägen". 

(116) BA-MA RM 7/233 (s.o.Anm. 2). 
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(94) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); am linken Textrand roter 
Strich vom Seitenanfang bis "Heft XIV". 

(95) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(96) Lies: "sie" und "Kont."; am linken Textrand sind die Absätze III. 
und IV. mit einem roten Strich versehen. 

(97) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, von "Be- 
sonderes" bis zur 9. Zeile von oben reichend. Der verstümmelte Text 
lautet: "Schock für", "Führung straff in”, "Die Gesundheit", "Wich- 
tigkeit. Sie ist", "sind erst nach". "Linie gegen", "Sizilien", 
"Der Ob.d.M.", "Warlimont und weite". 

(98) Am linken Textrand roter Strich, der von "Ein" bis "auf Cap" 
reicht. 

(99) Am linken Textrand roter Strich, der von "Brimstone" bis "gebracht" 
reicht. 

(100) BA-MA RM 7/1422: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts 
(zum Teil A), (Bd 7, 2) April 1943 - Juni 1943. 

(101) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(102) Lies: "auf LandungsStreitkräfte". 

(103) BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12). 

(104) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(105) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32); die ersten drei Zeilen der Seite 
sind links mit rotem Strich versehen. 

(106) Lies: "Kuibischew". 

(107) Lies: "Kjelsnor". 

(108) Handschriftlich ergänzt: "hier". 

(109) Lies: "Dellys”. 

(110) Lies: "Tommaseo". 

(111) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(112) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(113) Lies: "(BV Schwarzes Meer)". 

(114) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(115) Handschriftlich ergänzt: "Rückschlägen". 

(116) BA-MA RM 7/233 (s.o.Anm. 2). 
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(117) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
der 1. Zeile des letzten Absatzes bis zur vorletzten Zeile reicht. 

(118) Handschriftlich korrigiert in: "auch". 

(119) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(120) Handschriftlich verbessert in: "die Überführung" ... "ins Mittel- 
meer"; und ergänzt: "zunächst keine". 

(121) Handschriftlich ergänzt: "lassen". 

(122) Am linken Textrand roter Strich auf Höhe der letzten vier Zeilen; 
handschriftlich korrigiert in: "muss". 

(123) Am linken Textrand roter Strich auf Höhe der beiden Absätze XII und 
XIII; die handschriftlichen Korrekturen lauten "von" und "(wie frü- 
her schon Admiral Rüge)". 

(124) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
der Unterstreichung von "Besonderes" bis "halten will" reicht; 
handschriftliche Ergänzung: "Kampf um Afrika". 

(125) Handschriftlich ergänzt: "die". 

(126) Die handschriftliche Ergänzung ist zu lesen als: "und vor allem die 
strategische Notwendigkeit, den Fall von Tunesien so lange wie mög- 
lich hinauszuschieben,". 

(127) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(128) Lies: "Seiskari". 

(129) Handschriftlich korrigiert in: "Anordnungen" und "Abänderungen". 

(130) BA-MA RM 7/764 (s.o. Anm. 34). 

(131) Handschriftlich ergänzt: "Verluste der". 

(132) BA-MA RM 7/230 (s.o. Anm. 91). 

(133) Handschriftlich korrigiert: "südostw.". 

(134) Handschriftlich korrigiert: "Sidi Daoud". 

(135) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(136) Handschriftlich korrigiert: "Sphinx". 

(137) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
der zweiten bis zur 9. Zeile von oben reicht. 

(138) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(139) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
"Dem" bis "antwortet" reicht. 
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(117) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
der 1. Zeile des letzten Absatzes bis zur vorletzten Zeile reicht. 

(118) Handschriftlich korrigiert in: "auch". 

(119) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(120) Handschriftlich verbessert in: "die Überführung" ... "ins Mittel- 
meer"; und ergänzt: "zunächst keine". 

(121) Handschriftlich ergänzt: "lassen". 

(122) Am linken Textrand roter Strich auf Höhe der letzten vier Zeilen; 
handschriftlich korrigiert in: "muss". 

(123) Am linken Textrand roter Strich auf Höhe der beiden Absätze XII und 
XIII; die handschriftlichen Korrekturen lauten "von" und "(wie frü- 
her schon Admiral Rüge)". 

(124) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
der Unterstreichung von "Besonderes" bis "halten will" reicht; 
handschriftliche Ergänzung: "Kampf um Afrika". 

(125) Handschriftlich ergänzt: "die". 

(126) Die handschriftliche Ergänzung ist zu lesen als: "und vor allem die 
strategische Notwendigkeit, den Fall von Tunesien so lange wie mög- 
lich hinauszuschieben,". 

(127) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(128) Lies: "Seiskari". 

(129) Handschriftlich korrigiert in: "Anordnungen" und "Abänderungen". 

(130) BA-MA RM 7/764 (s.o. Anm. 34). 

(131) Handschriftlich ergänzt: "Verluste der". 

(132) BA-MA RM 7/230 (s.o. Anm. 91). 

(133) Handschriftlich korrigiert: "südostw.". 

(134) Handschriftlich korrigiert: "Sidi Daoud". 

(135) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(136) Handschriftlich korrigiert: "Sphinx". 

(137) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
der zweiten bis zur 9. Zeile von oben reicht. 

(138) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(139) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
"Dem" bis "antwortet" reicht. 
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(140) 

(141) 

(142) 

(143) 

(144) 

(145) 

(146) 

(147) 

(148) 

(149) 

(150) 

(151) 

(152) 

(153) 

(154) 

(155) 

(156) 

(157) 

(158) 

(159) 

(160) 

(161) 

(162) 

Am linken Textrand roter Strich von "Admiral" bis "treffen". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

BA-MA RM 7/764 (s.o. Anm. 34). 

Handschriftliche Ergänzung: "anscheinend". 

Am linken Textrand roter Strich von "Besonderes" bis "Berlin". 

Die gesamte Seite ist am linken Textrand mit einem roten Strich 
versehen; handschriftliche Ergänzung: "Italien". 

Am linken Textrand roter Strich von "D" bis "Heft XIV"; vergleiche 
dazu: BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

Handschriftlich ergänzt: "mehr". 

Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
"In einer" bis "in einem Maß" reicht. 

Mit rotem Stift gestrichen: "An ein ... zu glauben, ist eine 
Utopie"; dafür handschriftlich ergänzt (rot): Ein Niederringen 
Rußlands ist vorerst nicht abzusehen". 

Lies: "1/Skl. I a trägt die Absicht der Gruppe Nord vor, die U- 
Boote"; und roter Strich auf der Höhe der Absätze I. und II. 

Ein Bestand "Monatsmeldungen" konnte bisher im Bundesarchiv-Mili- 
tärarchiv nicht festgestellt werden. 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

Handschriftlich mit rotem Stift korrigiert in: "Kolonialstützpunkt- 
schiffes". 

Am linken Textrand roter Strich, der von "habe" bis "führen" 
reicht. 

BA-MA RM 7/230 (s.o. Anm. 91). 

BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12). 

Handschriftlich korrigiert in: "übrige". 

Handschriftlich korrigiert in: "Truppe". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

Am linken Textrand roter Strich auf Höhe des gesamten Absatzes; 

handschriftliche Verbesserung: "OKW. Wfstb." 
(Wehrmachtführungsstab). 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); 1. und 2. Textzeile am linken 
Rand rot angestrichen. 
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(140) 

(141) 

(142) 

(143) 

(144) 

(145) 

(146) 

(147) 

(148) 

(149) 

(150) 

(151) 

(152) 

(153) 

(154) 

(155) 

(156) 

(157) 

(158) 

(159) 

(160) 

(161) 

(162) 

Am linken Textrand roter Strich von "Admiral" bis "treffen". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

BA-MA RM 7/764 (s.o. Anm. 34). 

Hend^chriftliehe Ergänzung: "anscheinend". 

Am linken Textrand roter Strich von "Besonderes" bis "Berlin". 

Die gesamte Seite ist am linken Textrand mit einem roten Strich 
versehen; handschriftliche Ergänzung: "Italien". 

Am linken Textrand roter Strich von "U" bis "Heft XTV"; vergleiche 
dazu: BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

Handschriftlich ergänzt: "mehr". 

Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
"In einer" bis "in einem Maß" reicht. 

Mit rotem Stift gestrichen: "An ein ... zu glauben, ist eine 
Utopie"; dafür handschriftlich ergänzt (rot): Ein Niederringen 
R-ißlands ist vorerst nicht abzusehen". 

Lies: "1/Skl. I a trägt die Absicht der Gruppe Nord vor, die U- 
Boote"; und roter Strich auf der Höhe der Absätze I. und II. 

Ein Bestand "Monatjme1düngen" konnte bisher im Bundesarchiv-Mili- 
tärarchiv nicht festgestellt werden. 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

Handschriftlich mit rotem Stift korrigiert in: "Kolonialstützpunkt- 
schiffes". 

Am linken Textrand roter Strich, der von "habe" bis "führen" 
reicht. 

BA-MA RM 7/230 (s.o. Anm. 91). 

BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12). 

Handschriftlich korrigiert in: "übrige". 

Handschriftlich korrigiert in: "Truppe". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

Am linken Textrand roter Strich auf Höhe des gesamten Absatzes; 

handschriftliche Verbesserung: "OKW. Wfstb." 
(Wehrmachtführungsstab). 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); 1. und 2. Textzeile am linken 
Rand rot angestrichen. 
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(163) BA-MA RM 7/233 (s.o. Anm. 2); der gesamte Absatz ist am linken Rand 
mit rotem Strich versehen. 

(164) Handschriftlich korrigiert in: "hat zur Rede". 

(165) Der gesamte Absatz III ist am linken Rand mit rotem Strich verse- 
hen; handschriftliche Verbesserung: "Chef M Wa". 

(166) Am linken Textrand roter Strich, der von "Chef" bis zum Absatzende 
reicht. 

(167) Handschriftlich korrigiert: "von in Italien". 

(168) BA-MA RM 7/122: 1. Ski KTB Teil C I, Kreuzerkrieg in außerheimi- 
schen Gewässern, (Bd 5) 2.1.1943 - 2.7.1945; am linken Textrand 
roter Strich, der von "den nach Japan" bis "Teil C" reicht. 

(169) Am linken Textrand roter Strich, der von "spräche" bis "standen" 
reicht. 

(170) Die hemdschriftlichen Korrekturen sind zu lesen als: "dass er" und 
"fliegt, um". 

(171) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 20). 

(172) Am linken Textrand auf Höhe des Absatzes "1)" roter Strich; hand- 
schriftlich korrigiert in: "sollen". 

(173) Auf Höhe der letzten drei Zeilen am linken Textrand roter Strich. 

(174) Handschriftliche Korrekturen: "U 380" und "Bon". 

(175) Handschriftlich ergänzt: "ist". 

(176) BA-MA RM 7/254: 1. Ski KTB Teil C XV, Zusammenarbeit mit Japan, 
(Bd 2) Januar 1943 - Dezember 1944. 

(177) BA-MA RM 7/254 (s.o. Anm. 176). 

(178) Am linken Textrand des letzten Absatzes roter Strich. 

(179) Vgl. hierzu BA-MA RM 7/796: 1. Ski KTB Teil D 8 i (3. Ski Fl), 
Kurznachrichten zur Feindlage, (Bd 1) 18.2.1943 - 20.3.1945; und 
BA-MA RM 7/704: 1. Ski KTB Teil D 8 a, 3. Ski Material zur Feind- 
lage, (Bd 1) 20.1.1943 - 31.12.1943. 

(180) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(181) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(182) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(183) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
"Chef" bis "Einen Brief" reicht. 

(184) Handschriftlich korrigiert: "Mountbatten". 

553-A 

(163) BA-MA RM 7/233 (s.o. Anm. 2); der gesamte Absatz ist am linken Rand 
mit rotem Strich versehen. 

(164) Handschriftlich korrigiert in: "hat zur Rede". 

(165) Der gesamte Absatz III ist am linken Rand mit rotem Strich verse- 
hen; handschriftliche Verbesserung: "Chef M Wa". 

(166) Am linken Textrand roter Strich, der von "Chef" bis zum Absatzende 
reicht. 

(167) Handschriftlich korrigiert: "von in Italien". 

(168) BA-MA RM 7/122: 1. Ski KTB Teil C I, Kreuzerkrieg in außerheimi- 
schen Gewässern, (Bd 5) 2.1.1943 - 2.7.1945; am linken Textrand 
roter Strich, der von "den nach Japan" bis "Teil C" reicht. 

(169) Am linken Textrand roter Strich, der von "spräche" bis "standen" 
reicht. 

(170) Die handschriftlichen Korrekturen sind zu lesen als: "dass er" und 
"fliegt, um". 

(171) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 20). 

(172) Am linken Textrand auf Höhe des Absatzes "1)" roter Strich; hand- 
schriftlich korrigiert in: "sollen". 

(173) Auf Höhe der letzten drei Zeilen am linken Textrand roter Strich. 

(174) Handschriftliche Korrekturen: "U 380" und "Bon". 

(175) Handschriftlich ergänzt: "ist". 

(176) BA-MA RM 7/254: 1. Ski KTB Teil C XV, Zusairenenarbeit mit Japan, 
(Bd 2) Januar 1943 - Dezember 1944. 

(177) BA-MA RM 7/254 (s.o. Anm. 176). 

(178) Am linken Textrand des letzten Absatzes roter Strich. 

(179) Vgl. hierzu BA-MA RM 7/796: 1. Ski KTB Teil D 8 i (3. Ski Fl), 
Kurznachrichten zur Feindlage, (Bd 1) 18.2.1943 - 20.3.1945; und 
BA-MA RM 7/704: 1. Ski KTB Teil D 8 a, 3. Ski Material zur Feind- 
lage, (Bd 1) 20.1.1943 - 31.12.1943. 

(180) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(181) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(182) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(183) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
"Chef" bis "Einen Brief" reicht. 

(184) Handschriftlich korrigiert: "Mountbatten". 
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(185) Die handschriftlichen Verbesserungen ergeben folgenden Text: "dass 
eine Landung an 2 Stellen des Peloponnes erwähnt wird mit Ablen- 
kungsunternehmen gegen den Dodekanes". 

(186) Mit rotem Stift gestrichen "anscheinend" und dafür eingesetzt: 
"möglicherweise". 

(187) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(188) Handschriftlich korrigiert in: "Landung im westl. Mittelmeer". 

(189) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(190) BA-MA RM 7/1422 (s.o. Anm. 100). 

(191) BA-MA RN 7/704 (s.o. Anm. 179). 

(192) Am linken Textrand roter Strich, der sich über den gesamten Absatz 
VI erstreckt. 

(193) Am linken Textrand roter Strich, der vom Seitenanfang bis "Inte- 
resse" reicht. 

(194) BA-MA RM 7/755 (s.o. Anm. 87). 

(195) Handschriftlich ergänzt: "war". 

(196) Handschriftlich korrigiert: "Didjelli". 

(197) Handschriftliche Ergänzung: "Niederschrift über Ablauf lind Ergebnis 
der Reise s. KTB. 'C XIV (I Ski I b 1448/43 Chefs)"; vgl. dazu BA- 
MA RM 7/246: 1. Ski Anlage zum KTB XIV, Reise des ObdM nach Rom und 
anschließender Vortrag beim Führer, 12. - 14.5.1943; und Lagevor- 
träge, S. 490 - 506. 

(198) BA-MA RM 7/1422 (s.o. Anm. 100). 

(199) Handschriftlich korrigiert: "Tytters". 

(200) Handschriftlich korrigiert: "Leba". 

(201) BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12). 

(202) Handschriftlich ergänzt: "Ymuiden". 

(203) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(204) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(205) Am linken Textrand roter Strich in Höhe der letzten drei Zeilen. 

(206) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); am linken Textrand roter 
Strich, der von "ist" bis "richtet" reicht. 

(207) Handschriftlich korrigiert in: "Frunse". 

(208) Handschriftlich ergänzt und korrigiert: "5 MFP, von denen 3 in". 

554-A 

(185) Die handschriftlichen Verbesserungen ergeben folgenden Text: "dass 
eine Landung an 2 Stellen des Peloponnes erwähnt wird mit Ablen- 
kungsuntemehmen gegen den Dodekanes". 

(186) Mit rotem Stift gestrichen "anscheinend" und dafür eingesetzt: 

"möglicherweise". 

(187) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(188) Handschriftlich korrigiert in: "Landung im westl. Mittelmeer". 

(189) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(190) BA-MA RM 7/1422 (s.o. Anm. 100). 

(191) BA-MA RN 7/704 (s.o. Anm. 179). 

(192) Am linken Textrand roter Strich, der sich über den gesamten Absatz 
VI erstreckt. 

(193) Am linken Textrand roter Strich, der vom Seitenanfang bis "Inte- 
resse" reicht. 

(194) BA-MA RM 7/755 (s.o. Anm. 87). 

(195) Handschriftlich ergänzt: "war". 

(196) Handschriftlich korrigiert: "Didjelli". 

(197) Handschriftliche Ergänzung: "Niederschrift über Ablauf und Ergebnis 
der Reise s. KTB. ’C XIV (I Ski I b 1448/43 Chefs)"; vgl. dazu BA- 
MA RM 7/246: 1. Ski Anlage zum KTB XIV, Reise des ObdM nach Rom und 
anschließender Vortrag beim Führer, 12. - 14.5.1943; und Lagevor- 
träge, S. 490 - 506. 

(198) BA-MA RM 7/1422 (s.o. Anm. 100). 

(199) Handschriftlich korrigiert: "Tytters". 

(200) Hand'chrj.ftlich korrigiert: "Leba". 

(201) BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12). 

(202) Handschriftlich ergänzt: "Ymuiden". 

(203) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(204) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(205) Am linken Textrand roter Strich in Höhe der letzten drei Zeilen. 

(206) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); am linken Textrand roter 
Strich, der von "ist" bis "richtet" reicht. 

(207) Handschriftlich korrigiert in: "Frunse". 

(208) Handschriftlich ergänzt und korrigiert: "5 MFP, von denen 3 in". 
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(209) Handschriftlich ergänzt: "R.Min. Speer"; am linken Textrand roter 
Strich über die gesamte Höhe des Absatzes VI. 

(210) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
"1/Skl." bis "rechnen" reicht. 

(211) Zum Fall "Doggerbank" vgl. Anm. 86. 

(212) BA-MA RM 7/122 (s.o. Anm. 168). 

(213) Handschriftlich ergänzt zu: "UMB-Sperre". 

(214) Handschriftlich korrigiert in: "Pantelleria". 

(215) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(216) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(217) Am linken Textrand roter Strich, der von "Die Gruppe" bis "durch- 
zuführen" reicht. Die handschriftlichen Korrekturen lauten: "sol- 
len" und "werden". 

(218) Am linken Textrand roter Strich, der von "Streitkräften" bis "den 
Kampf" reicht. 

(219) Handschriftlich korrigiert in: "vorzubehalten". 

(220) BA-MA RM 7/704 (s.o. Anm. 179). 

(221) Handschriftlich ergänzt: "nach L.T.-Treffer" (Luft-Torpedo-Tref- 
fer ) . 

(222) Handschriftlich ergänzt: "müssen" und "geben". 

(223) Handschriftlich ergänzt: "das Gebiet von". 

(224) Lies: "Civitavecchia". 

(225) Handschriftlich verbessert in: "O.K.M.; am linken Textrand roter 
Strich, der von "und den" bis "am 11/5." reicht; daneben mit grünem 
Stift Wellenlinie auf der gesamten Höhe des Absatzes "2)" und - 
ebenfalls grün ausgeführt - großes Fragezeichen. 

(226) Am linken Textrand roter Strich, der von "dem BVM" bis "KTB Teil C" 
reicht. 

(227) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); handschriftlich ergänzt: "Die 
Angelegenheit ist im übrigen vom Ob.d.M. anläßlich des Aufenthalts 
in Rom mit dem Seetransportchef und dem B.V.M. besprochen worden." 
Vgl. hierzu auch Anm. 197. 

(228) Handschriftlich ergänzt: "und der". 

(229) Handschriftlich ergänzt: "vor". 

(230) Handschriftlich ergänzt: "Die Angelegenheit wird nachgeprüft"; am 
Ende der Seite die handschriftlichen Korrekturen: "Bombardierung" 
und "Schiffe". 

555-A 

(209) Handschriftlich ergänzt: "R.Min. Speer"; am linken Textrand roter 
Strich über die gesamte Höhe des Absatzes VI. 

(210) Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der von 
"1/Skl." bis "rechnen" reicht. 

(211) Zum Fall "Doggerbank" vgl. Anm. 86. 

(212) BA-MA RM 7/122 (s.o. Anm. 168). 

(213) Handschriftlich ergänzt zu: "UMB-Sperre". 

(214) Handschriftlich korrigiert in: "Pantelleria". 

(215) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(216) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(217) Am linken Textrand roter Strich, der von "Die Gruppe" bis "durch- 
zuführen" reicht. Die handschriftlichen Korrekturen lauten: "sol- 
len" und "werden". 

(218) Am linken Textrand roter Strich, der von "Streitkräften” bis "den 
Kampf" reicht. 

(219) Handschriftlich korrigiert in: "vorzubehalten". 

(220) BA-MA RM 7/704 (s.o. Anm. 179). 

(221) Handschriftlich ergänzt: "nach L.T.-Treffer" (Luft-Torpedo-Tref- 
fer). 

(222) Handschriftlich ergänzt: "müssen" und "geben". 

(223) Handschriftlich ergänzt: "das Gebiet von". 

(224) Lies: "Civitavecchia". 

(225) Handschriftlich verbessert in: "O.K.M.; am linken Textrand roter 
Strich, der von "und den" bis "am 11/5." reicht; daneben mit grünem 
Stift Wellenlinie auf der gesamten Höhe des Absatzes "2)" und - 
ebenfalls grün ausgeführt - großes Fragezeichen. 

(226) Am linken Textrand roter Strich, der von "dem BVM" bis "KTB Teil C" 
reicht. 

(227) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); handschriftlich ergänzt: "Die 
Angelegenheit ist im übrigen vom Ob.d.M. anläßlich des Aufenthalts 
in Rom mit dem Seetransportchef und dem B.V.M. besprechen worden." 
Vgl. hierzu auch Anm. 197. 

(228) Handschriftlich ergänzt: "und der". 

(229) Handschriftlich ergänzt: "vor". 

(230) Handschriftlich ergänzt: "Die Angelegenheit wird nachgeprüft"; am 
Ende der Seite die handschriftlichen Korrekturen: "Bombardierung" 
und "Schiffe". 
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(231 ) 

(232) 

(233) 

(234) 

(235) 

(236) 

(237) 

(238) 

(239) 

(240) 

(241) 

(242) 

(243) 

(244) 

(245) 

(246) 

(247) 

(248) 

(249) 

(250) 

(251) 

(252) 

Mit blauem Stift unterstrichen (vermutlich Konteradmiral Wagner): 

"da der Ubootskrieg z.Zt. brach liegt"; direkt dazu am linken Text- 

rand doppelte Strichmarkierung und Ausrufezeichen mit blauem Stift. 

Am linken Textrand roter Strich von "Gemäß" bis "Streitkräfte 

wünscht". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

Handschriftlich korrigiert in: "Siehe nächste Seite". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/704 (s.o. Anm. 179). 

Handschriftliche Ergänzung: "Völlige Einstellung dieses Seeverkehrs 

ist nicht möglich. Weiteres s. 18.5.". 

BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

Am linken Textrand roter Strich von "Besonderes" bis Ende des Ab- 

satzes. Lies: "Hinsicht nur durch Strandverminung und Hindernisse 

an Land zu erreichen ist". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

Handschriftlich korrigiert in: "Höchstgeschwindigkeit und". 

Am linken Textrand roter Strich von "Die Geleite" bis "nochmals". 

Handschriftlich korrigiert in: "wobei festgestellt wurde, daß die 

Sprengladung eines Torpedos nicht ausreicht, um ernsthafte Beschä- 

digungen an den Dämmen auszurichten". 

Am linken Textrand roter Strich, der von "Es" bis "bleibt" reicht; 

handschriftlich ergänzt: "Konstanza bestimmt". 

Am linken Textrand roter Strich auf der Höhe des gesamten Absatzes 

"V". 

BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 20). 

BA-MA RM 7/1422 (s.o. Anm. 100); handschriftlich korrigiert: "Feld- 

marschall Rommel". 

BA-MA RM 7/715 (s.o. Anm. 52). 

Handschriftlich korrigiert in: "Märztagen". 

Lies: "eine Minensuchgruppe bei Nieuwport ohne besondere Schäden 

an. 2-mot. Bomber griffen bei Gravelines". 

Am linken Textrand roter Strich, der von "Besonderes" bis zur letz- 

ten Zeile reicht. 
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(231) 

(232) 

(233) 

(234) 

(235) 

(236) 

(237) 

(238) 

(239) 

(240) 

(241) 

(242) 

(243) 

(244) 

(245) 

(246) 

(247) 

(248) 

(249) 

(250) 

(251) 

(252) 

blauem Stift unterstrichen (vermutlich Konteradmiral Wagner): 
"da der Ubootskrieg z.Zt. brach liegt"; direkt dazu am linken Text- 
rand doppelte Strichmarkierung und Ausrufezeichen mit blauem Stift. 

Am linken Textrand roter Strich von "GemaO" bis "Streitkräfte 
wünscht". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

Handschriftlich korrigiert in: "Siehe nächste Seite". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/704 (s.o. Anm. 179). 

Handschriftliche Ergänzung: "Völlige Einstellung dieses Seeverkehrs 
ist nicht möglich. Weiteres s. 18.5.". 

BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

Am linken Textrand roter Strich von "Besonderes" bis Ende des Ab- 
satzes. Lies: "Hinsicht nur durch Strandverminung und Hindernisse 
an Land zu erreichen ist". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

Handschriftlich korrigiert in: "Höchstgeschwindigkeit und". 

Am linken Textrand roter Strich von "Die Geleite" bis "nochmals". 

Handschriftlich korrigiert in: "wobei festgestellt wurde, daß die 
Sprengladung eines Torpedos nicht ausreicht, um ernsthafte Beschä- 
digungen an den Dämmen auszurichten". 

Am linken Textrand roter Strich, der von "Es" bis "bleibt" reicht; 
handschriftlich ergänzt: "Konstanza bestimmt". 

Am linken Textrand roter Strich auf der Höhe des gesaunten Absatzes 
"V". 

BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 20). 

BA-MA RM 7/1422 (s.o. Anm. 100); handschriftlich korrigiert: ”Feld- 
marschall Rommel". 

BA-MA RM 7/715 (s.o. Anm. 52). 

Handschriftlich korrigiert in: März tagen. 

Lies: "eine Minensuchgruppe bei Nieuwport ohne besondere Schäden 
an. 2-mot. Bomber griffen bei Gravelines". 

Am linken Textrand roter Strich, der von "Besonderes" bis zur letz- 
ten Zeile reicht. 
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(253) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); am linken Textrand roter 
Strich, der von "daß die" bis "durchzuführen" reicht. 

(254) Handschriftlich korrigiert in: "Gruppe West legt den Bericht über 
eine Sitzung vor". 

(255) Handschriftlich korrigiert in: "von der Marine angeforderten". 

(256) Am linken Textrand Vermerk: "gestrichen I b Kr" (Paraphe von Kor- 
vettenkapitän Neuss). 

(257) Lies den korrigierten Satz wie folgt: "Chef M Wa berichtet hierzu, 
daß nach Ansprengversuchen an einer Talsperrenmauer die Sprengla- 
dung von Torpedos als viel zu schwach anzusehen und ein Einsatz 
gegen diese Mauern unwahrscheinlich ist." 

(258) Am linken Textrand roter Strich, der von "Chef" bis "80 000" 
reicht. 

(259) Handschriftlich korrigiert in: "eine der neuen Minenzündungsarten 
(Steilheitzündung) nunmehr einzusetzen". 

(260) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(261) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(262) Handschriftlich ergänzt: "nach Freiräumung für". 

(263) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(264) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(265) Lies die handschriftlichen Korrekturen und Ergänzungen wie folgt: 
"4 to Gewicht", "von Zechen voraussichtlich" und "der Monatsliefe- 
rung". 

(266) Handschriftlich korrigiert in: "Kleinkog". 

(267) Handschriftlich ergänzt zu: "Absicht, in der kommenden Neumondperi- 
ode aus Brest ein Scheingeleit auslaufen zu lassen und die darauf 
vom Gegner". 

(268) Handschriftlich ergänzt: "(1/Skl 1483/43 gKdos Chefs in KTB Teil C 
Heft II b)"; vgl. hierzu: BA-MA RM 7/134 (s.o. Anm. 89). 

(269) Am linken Textrand roter Strich, der von "Nach" bis "Adm. Ägäis" 
reicht. 

(270) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(271) Am linken Textrand roter Strich, der von "Chef" bis "soll" reicht. 

(272) BA-MA RM 7/1422 (s.o. Anm. 100). 

(273) BA-MA RM 7/1422 (s.o. Anm. 100). 

(274) BA-MA RM 7/755 (s.o. Anm. 87). 
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(253) BA-HA RM 1/236 und 237 (s.o. Anm. 3); am linken Textrand roter 
Strich, der von "daß die" bis "durchzuführen" reicht. 

(254) Handschriftlich korrigiert in: "Gruppe West legt den Bericht über 
eine Sitzung vor". 

(255) Handschriftlich korrigiert in: "von der Marine angeforderten". 

(256) Am linken Textrand Vermerk: "gestrichen I b Kr" (Paraphe von Kor- 
vettenkapitän Neuss). 

(257) Lies den korrigierten Satz wie folgt: "Chef M Wa berichtet hierzu, 
daß nach Ansprengversuchen an einer Talsperrenmauer die Sprengla- 
dung von Torpedos als viel zu schwach anzuschen und ein Einsatz 
gegen diese Mauern unwahrscheinlich ist." 

(258) Am linken Textrand roter Strich, der von "Chef" bis "80 000" 
reicht. 

(259) Handschriftlich korrigiert in: "eine der neuen Minenzundungsarten 
(Steilheitzündung) nunmehr einzusetzen". 

(260) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(261) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(262) Handschriftlich ergänzt: "nach Freiräumung für". 

(263) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(264) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(265) Lies die handschriftlichen Korrekturen und Ergänzungen wie folgt: 
"4 to Gewicht", "von Zechen voraussichtlich" und "der Monatsliefe- 
rung" . 

(266) Handschriftlich korrigiert in: "Kleinkog". 

(267) Handschriftlich ergänzt zu: "Absicht, in der komirenden Neumondperi- 
ode aus Brest ein Scheingeleit auslaufen zu lassen und die darauf 
vom Gegner". 

(268) Handschriftlich ergänzt: "(1/Skl 1483/43 gKdos Chefs in KTB Teil C 
Heft II b)"; vgl. hierzu: BA-MA RM 7/134 (s.o. Anm. 89). 

(269) Am linken Textrand roter Strich, der von "Nach" bis "Adm. Ägäis" 
reicht. 

(270) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(271) Am linken Textrand roter Strich, der von "Chef" bis "soll" reicht. 

(272) BA-MA RM 7/1422 (s.o. Anm. 100). 

(273) BA-MA RM 7/1422 (s.o. Anm. 100). 

(274) BA-MA RM 7/755 (s.o. Anm. 87). 
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(275) 

(276) 

(277) 

(278) 

(279) 

(280) 

(281) 

(282) 

(283) 

(284) 

(285) 

(286) 

(287) 

(288) 

(289) 

(290) 

(291 ) 

(292) 

(293) 

(294) 

Am linken Textrand roter Strich, der von "Besonderes" bis "gemin- 

dert" reicht; die einzufügende handschriftliche Ergänzung lautet: 

"im Polarbereich in größere Entfernung von der Küste"- 

Am linken Textrand roter Strich, der von "Chef" bis "umzubauen" 

reicht. 

BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12). 

Handschriftlich korrigiert in: "schwer beschädigt". 

Die handschriftliche - leicht verstümmelte - Ergänzung lautet: "Da 

das aus Kreta ausgelaufene und mit Öl in Fässern beladene Fahrzeug 

nicht von den zuständigen Dienststellen abgefertigt worden ist, 

liegt Verdacht des Ölschmuggels vor". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

Handschriftlich korrigiert: "in". 

Handschriftlich korrigiert: "überflüssig". 

Handschriftlich korrigiert: "zur". 

Handschriftliche Korrekturen: "Der Admiral der ital. Marine bei 
SKL., Admiral Bertoldi"; und "Italien durch". 

Handschriftlich verbessert: "Genitschesk". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); handschriftliche Korrektur: 

"für das Schwarze Meer". 

Der verstümmelte Text lautet: "Antrag ab", "die An-", "die Abga-", 

"(1. Ski.", "Heft xrv)."; vgl. dazu: BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o! 
Anm. 3). 

Handschriftlich korrigiert mit rotem Stift (Vizeadmiral Meisel): 

"nachgeprüft werden muß, ob"; dafür gestrichen: "erwiesen ist und 
daß bedauerlicherweise anscheinend nicht". 

Am linken Textrand roter Strich, der von "Amtsgruppe" bis "geh." 

reicht. 

BA-MA RM 7/1422 (s.o. Anm. 100). 

Handschriftlich verbessert in: "Station Nord". 

Handschriftlich verbessert in: "Station Nord". 

Am linken Textrand roter Strich, der von "Die Ski" bis "Lfl 5" 

reicht. 

Handschriftlich ergänzt zu: "15. Juni". (295) 
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(275) 

(276) 

(277) 

(278) 

(279) 

(280) 

(281) 

(282) 

(283) 

(284) 

(285) 

(286) 

(287) 

(288) 

(289) 

(290) 

(291) 

(292) 

(293) 

(294) 

Ara linken Textrand roter Strich, der von "Besonderes" bis "gemin- 
dert" reicht; die einzu-ügende handschriftliche Ergänzung lautet: 
"im Polarbereich in größere Entfernung von der Küste". 

Am linken Textrand roter Strich, der von "Chef" bis "umzubauen" 
reicht. 

BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12). 

Handschriftlich korrigiert in: "schwer beschädigt". 

Die handschriftliche - leicht verstümmelte — Ergänzung lautet: "Da 
das aus Kreta ausgelaufene und mit Öl in Fässern beladene Fahrzeug 
nicht von den zuständigen Dienststellen abgefertigt worden ist, 
liegt Verdacht des Ölschmuggels vor". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

Handschriftlich korrigiert: "in". 

Handschriftlich korrigiert: "überflüssig". 

Handschriftlich korrigiert: "zur". 

Handschriftliche Korrekturen: "Der Admiral der ital. Marine bei 
SKL., Admiral Bertoldi"; und "Italien durch". 

Handschriftlich verbessert: "Genitschesk". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); handschriftliche Korrektur: 
"für das Schwarze Meer". 

Der verstümmelte Text lautet: "Antrag 
"(1. Ski.", "Heft XTV)."; vgl. dazu: 
Anm. 3). 

ab", "die An-", "die Abga-", 
BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. 

Handschriftlich korrigiert mit rotem Stift (Vizeadmiral Meisel): 
"nachgeprüft werden muß, ob"; dafür gestrichen: "erwiesen ist und 
daß bedauerlicherweise anscheinend nicht". 

Am linken Textrand roter Strich, der von "Amtsgruppe" bis "geh." 
reicht. 

BA-MA RM 7/1422 (s.o. Anm. 100). 

Handschriftlich verbessert in: "Station Nord". 

Handschriftlich verbessert in: "Station Nord". 

Am linken Textrand roter Strich, der von "Die Ski" bis "Lfl 5" 
reicht. 

Handschriftlich ergänzt zu: "15. Juni". (295) 
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(296) Am linken Textrand roter Strich, der von "Wegen" bis "(s.Fs. 0940 
und 1638" reicht; handschriftlich korrigiert in: "Arado 196". 

(297) Am linken Textrand roter Strich, der von "Das" bis "sich" reicht; 
handschriftliche Ergänzung und Verbesserung zu: "den 22 ... Kriegs- 
schiffen" . 

(298) Handschriftliche Ergänzungen: "am 4.V." und "nicht zugelasen". 

(299) Handschriftlich mit rotem Stift (Vizeadmiral Meisel) ergänzt zu: 
"starke Abwehr besonders durch die Luft an allen Geleitzügen und 
die Ungeübtheit von jungen Kommandanten". 

(300) Handschriftliche Ergänzung: "Ausbildung der Uboote und damit der U- 
Bootkrieg selbst von jeder Störung"; handschriftlich korrigiert in: 
"lahmlegen. Eine"; und mit rotem Stift gestrichen: "im höchsten 
Grade erwünscht". Dafür rot ergänzt (Vizeadmiral Meisel): "notwen- 
dig" . 

(301) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 13). 

(302) BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12). 

(303) BA-MA RM 7/1422 (s.o. Anm. 100). 

(304) BA-MA RM 7/257: 1. Ski KTB Teil C a. Grundlegende Fragen der 
Kriegführung, (Bd 1) Mai 1939 - November 1943; und BA-MA RM 7/260: 
Grundlegende Fragen der Kriegführung, (Bd 4) Januar 1943 - Dezember 
1943. 

(305) BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 72). 

(306) BA-MA RM 7/704 (s.o. Anm. 179). 

(307) Am linken Textrand roter Strich, der von "Das" bis "ist" reicht. 

(308) Am linken Textrand roter Strich, der von "Lw. Befh." bis "wird" 
reicht; handschriftlich korrigiert in: "einer". 

(309) BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12). 

(310) Handschriftlich korrigiert in: "aus durch die Marine übernommenen". 

(311) Am linken Textrand roter Strich, der von "Das" bis "Weise" reicht. 

(312) Am linken Textrand roter Strich, der von "Das" bis "verstärkt" 
reicht. 

(313) Auf der Höhe der Zeilen "der meisten" bis "vernichtet" roter Dop- 
pelstrich am linken Textrand. 

(314) Handschriftlich gestrichen "8" und ergänzt durch: "schwere". 

(315) Handschriftliche Verbesserungen: "besitzt" und "muss". 

(316) Handschriftlich ergänzt zu: "Chef M Rü". 
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(296) Am linken Textrand roter Strich, der von "Wegen" bis "(s.Fs. 0940 
und 1638” reicht; handschriftlich korrigiert in: "Arado 196". 

(297) Am linken Textrand roter Strich, der von "Das" bis "sich" reicht; 
handschriftliche Ergänzung und Verbesserung zu: "den 22 ... Kriegs- 
schiffen". 

(298) Handschriftliche Ergänzungen: "am 4.V.” und "nicht zugelasen". 

(299) Handschriftlich mit rotem Stift (Vizeadmiral Meisel) ergänzt zu: 
"starke Abwehr besonders durch die Luft an allen Geleitzügen und 
die Ungeübtheit von jungen Kommandanten". 

(300) Handschriftliche Ergänzung: "Ausbildung der Uboote und damit der U- 
Bootkrieg selbst von jeder Störung"; handschriftlich korrigiert in: 
"lahmlegen. Eine"; und mit rotem Stift gestrichen: "im höchsten 
Grade erwünscht". Dafür rot ergänzt (Vizeadmiral Meisel): "notwen- 
dig" . 

(301) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 13). 

(302) BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12). 

(303) BA-MA RM 7/1422 (s.o. Anm. 100). 

(304) BA-MA RM 7/257: 1. Ski KTB Teil C a, Grundlegende Fragen der 
Kriegführung, (Bd 1) Mai 1939 - November 1943; und BA-MA RM 7/260: 
Grundlegende Fragen der Kriegführung, (Bd 4) Januar 1943 - Dezember 
1943. 

(305) BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 72). 

(306) BA-MA RM 7/704 (s.o. Anm. 179). 

(307) Am linken Textrand roter Strich, der von "Das" bis "ist" reicht. 

(308) Am linken Textrand roter Strich, der von "Lw. Befh." bis "wird" 
reicht; handschriftlich korrigiert in: "einer". 

(309) BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12). 

(310) Handschriftlich korrigiert in: "aus durch die Marine übernommenen". 

(311) Am linken Textrand roter Strich, der von "Das" bis "Weise" reicht. 

(312) Am linken Textrand roter Strich, der von "Das" bis "verstärkt" 
reicht. 

(313) Auf der Höhe der Zeilen "der meisten" bis "vernichtet" roter Dop- 
pelstrich am linken Textrand. 

(314) Handschriftlich gestrichen "8" und ergänzt durch: "schwere". 

(315) Handschriftliche Verbesserungen: "besitzt" und "muss". 

(316) Handschriftlich ergänzt zu: "Chef M Rü". 
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(317) 

(318) 

(319) 

(320) 

(321) 

(322) 

(323) 

(324) 

(325) 

(326) 

(327) 

(328) 

(329) 

(330) 

(331) 

(332) 

(333) 

(334) 

Am linken Textrand roter'Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der 
von "A." bis zur handschriftlichen Korrektur "Überwasserschiffe" 
reicht. 

Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, 
"Eine" bis "zu gewinnen" reicht. 

der von 

Handschriftliche Korrektur und Ergänzung: 
nicht die Soldaten zur Verfügung sind". 

"Schiffe entstehen und 

Das Wort "Chef" mit rotem Stift gestrichen, lies: "Ski. wirft die 
Frage auf". 

Mit rotem Stift gestrichen "kleine"; handschriftlich mit rotem 
Stift (Vizeadmiral Meisel) ergänzt zu: "Erfindung des Gegners un 
wirksam”. 3 

Handschriftlich korrigiert zu: "der ursprünglichen Auffassung der 
italienischen Marine angeschlossen und dadurch Zugeständnisse". 

Handschriftlich verbessert: "Admiral Tur". 

Ha^d!ChriftliCh er9änzt zu: "hatte u.a. gegenüber dem R.K.S. die"• und korrigiert: "eine Richtigstellung dieser Auffassung". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. anm. 3). 

Handschriftlich korrigiert: "Mitsubishibomber"; und ergänzt- "Der 
Flottenchef". 

Am linken Textrand roter Strich, der von "Nr. 47" bis "sei" reicht. 
Zur "Weisung Nr. 47 für die Befehlsführung und Verteidigung des 

Sudostraumes" vom 28.12.1942 und zur Änderung Nr. 47a vom 1.6.1943 
vgl.: Hitlers Weisungen, S. 209 - 216. 

Handschriftliche Ergänzung: "Reibungen mit italienischen Stellen zu 
erwarten". 

Lies unter Berücksichtigung von Streichungen und Ergänzungen: "ver- 
bietet, von den Italienern in bezug auf die Führung weitere Zuge- 
standnisse zu verlangen und daß". 

Handschriftlich ergänzt: "Vorschläge hierfür werden bei Gruppe Süd 
angefordert". 

Handschriftlich korrigiert und ergänzt: "Lfl 2 und dem neu einzu- 
richtenden Luftwaffenkommando Südost vor. (1/Skl 1529/43 gKdos 
Chefs.)". ^ 

BA-MA RM 7/227: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung 
(Bd 2) Januar 1943 - Januar 1945. 

BA-MA RM 7/227 (s.o. Anm. 333). 
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(317) 

(318) 

(319) 

(320) 

(321) 

(322) 

(323) 

(324) 

(325) 

(326) 

(327) 

(328) 

(329) 

(330) 

(331) 

(332) 

(333) 

Am linken Textrand roter 'Pfeil, Spitze nach unten zeigend, der 
von "A." bis zur handschriftlichen Korrektur "Überwasserschiffe" 
reicht. 

Am linken Textrand roter Pfeil, Spitze nach unten zeigend, 
"Eine" bis "zu gewinnen" reicht. 

der von 

Kandschriftüche Korrektur und Ergänzung: "Schiffe entstehen und 
nicht die Soldaten zur Verfügung sind". 

Das Wort "Chef" mit rotem Stift gestrichen, lies: "Ski. wirft die 
Frage auf". 

Mit rotem Stift gestrichen "kleine"; handschriftlich mit rotem 

■ v , Zeadmlral Meisel> ergänzt zu: "Erfindung des Gegners un- wirKsam". 

Handschriftlich korrigiert zu: "der ursprünglichen Auffassung der 
italienischen Marine angeschlossen und dadurch Zugeständnisse". 

Handschriftlich verbessert: "Admiral Tur". 

Handschriftüch ergänzt zu: "hatte u.a. gegenüber dem R.K.S. die"- 
und korrigiert: "eine Richtigstellung dieser Auffassung". 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. anm. 3). 

Handschriftlich korrigiert: "Mitsubishibomber"; und ergänzt- "Der 
Flottenchef". 

Am linken Textrand roter Strich, der von "Nr. 47" bis "sei" reicht. 
Zur "Weisung Nr. 47 für die Befehlsführung und Verteidigung des 

Sudostraumes" vom 28.12.1942 und zur Änderung Nr. 47a vom 1.6.1943 
vgl.: Hitlers Weisungen, S. 209 - 216. 

Handschriftliche Ergänzung: "Reibungen mit italienischen Stellen zu 
erwarten" . 

Lies unter Berücksichtigung von Streichungen und Ergänzungen: "ver- 
bietet, von den Italienern in bezug auf die Führung weitere Zuge- 
standnisse zu verlangen und daß". 

Handschriftlich ergänzt: "Vorschläge hierfür werden bei Gruppe Süd 
angefordert". 

Handschriftlich korrigiert und ergänzt: "Lfl 2 und dem neu einzu- 
richtenden Luftwaffenkommando Südost vor. (1/Skl 1529/43 gKdos 
Chefs.)". 

BA-MA RM 7/227: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung 
(Bd 2) Januar 1943 - Januar 1945. 

(334) BA-MA RM 7/227 (s.o. Anm. 333). 
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(335) Handschriftlich ergänzt: "Fischereifahrzeuge für bestimmte Vorha- 
ben". 

(336) Handschriftlich korrigiert: "Das große". 

(337) Handschriftlich korrigiert: "sowjetischen". 

(338) Am linken Textrand roter Strich, der von "Auf" bis "sind" reicht. 

(339) Handschriftlich verbessert: "zum"; und ergänzt: "(s.Fs. 1704)". 

(340) Am linken Textrand auf Höhe der letzten zwei Zeilen der Seite roter 
Strich. 

(341) Am linken Textrand roter Strich, der von "Adria" bis "Heft" reicht. 

(342) BA-HA RH 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(343) Handschriftlich korrigiert in: "erfolgen kann". 

(344) Handschriftlich ergänzt: "für". 

(345) Am linken Textrand roter Strich, der von "Die" bis "15142" reicht. 

(346) Handschriftlich korrigiert in: "B.S.N." 

(347) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 20). 

(348) Handschriftlich ergänzt: "17."; und: "Anlaß zu diesem Befehl war 
ein auf diplomatischem Wege erfolgter englischer Einspruch gegen 
die Verwendung der Mine". 

(349) Handschriftliche Korrektur ergibt folgenden Text: "und anschließend 
die Boote nach dem Nordraum zu verlegen"; lies: "gesondert". 

(350) Handschriftlich korrigiert in: "Suursaari". 

(351) Am linken Textrand roter Strich, der von "Station" bis "Antrag" 
reicht. 

(352) Am linken Textrand roter Strich, der von "fehle" bis "und" reicht; 
handschriftliche Korrektur:"Zuführung". 

(353) BA-MA RM 7/230 (s.o. Anm. 91). 

(354) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(355) Handschriftlich korrigiert in: "wurde". 

(356) Der handschriftlich korrigierte Text lautet: "Loschleistungen in 
Sardinien ausreichend, auf Sizilien aber unzureichend sind. Gegen- 
über einem Monatsbedarf Siziliens von". 

(357) Handschriftlich korrigiert: "Westafrika". 

(358) Am linken Textrand roter Strich, der von "I a" bis "Chef" reicht; 
handschriftlich verbessert: "11. R.F1.". 
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(335) Handschriftlich ergänze: "Fischereifeihrzeuge für bestxn.nte Vorha- 
ben". 

(336) landschriftlich korrigiert: "Das große". 

(337) Handschriftlich korrigiert: "sowjetischen". 

(338) Am linken Textrand roter Strich, der von "Auf" bis "sind" reicht. 

(339) Handschriftlich verbessert: "zum"; und ergänzt: "(s.Fs. 1704)". 

(340) Am linken Textrand auf Höhe der letzten zwei Zeilen der Seite roter 
Strich. 

(341) Am linken Textrand roter Strich, der von "Adria" bis "Heft" reicht. 

(342) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(343) Handschriftlich korrigiert in: "erfolgen kann". 

(344) Handschriftlich ergänzt: "für". 

(345) Am linken Textrand roter Strich, der von "Die" bis "15142" reicht. 

(346) Handschriftlich korrigiert in: "B.S.N." 

(347) BA-MA RM 7/264 (s.o. Anm. 20). 

(348) Handschriftlich ergänzt: "17."; und: "Anlaß zu diesem Befehl war 
ein auf diplomatischem Wege erfolgter englischer Einspruch gegen 
die Verwendung der Mine". 

(349) Handschriftliche Korrektur ergibt folgenden Text: "und anschließend 
die Boote nach dem Nordraum zu verlegen"; lies: "gesondert". 

(350) Hemdschriftlich korrigiert in: "Suursaari". 

(351) Am linken Textrand roter Strich, der von "Station" bis "Antrag" 
reicht. 

(352) Am linken Textrand roter Strich, der von fehle" bis "und" reicht; 
handschriftliche Korrektur:"Zuführung". 

(353) BA-MA RM 7/230 (s.o. Anm. 91). 

(354) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(355) Handschriftlich korrigiert in: "wurde". 

(356) Der handschriftlich korrigierte Text lautet: "Löschleistungen in 
Sardinien ausreichend, auf Sizilien aber unzureichend sind. Gegen- 
über einem Monatsbedarf Siziliens von". 

(357) Handschriftlich korrigiert: "Westafrika". 

(358) Am linken Textrand roter Strich, der von "I a" bis "Chef" reicht; 
handschriftlich verbessert: "11. R.F1.". 
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(359) BA-MA RM 7/160: 1. Sk.1 KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 2) 4.1.1943 - 
31.12.1943 (incl. Entwaffnung der Dänischen Wehrmacht); hand- 
schriftlich ergänzt: "dem”. 

(360) Die handschriftliche Ergänzung nach "Gesamtkriegführung" lautet: 
"gemäß einer vom Chef des Wehrmachtführungsstabes mündlich an C/SKL 
gerichteten Aufforderung". 

(361) Am linken Textrand roter Strich, der von "VIII" bis "heute" reicht. 

(362) Hinter "vorsichtig und" mit rotem Stift (Vizeadmiral Meisel) vorge- 
nomnene Einfügung: "unter heutigen Verhältnissen"; die handschrift- 
liche Korrektur lautet: "z.B. die Kontingente für das 3. Viertel- 
jahr 1943 sofort nach Zuteilung". 

(363) BA-MA RM 7/755 (s.o. Anm. 87). 

(364) Handschriftlich verbessert in: "Kopperwik"; die richtige Schreib- 
weise wäre: "Kopervik". 

(365) Am linken Textrand roter Strich, der von "Chef" der "Kähler" 
reicht. 

(366) Handschriftliche Korrektur: "Durchführung". 

(367) BA-MA RM 7/230 (s.o. Anm. 91). 

(368) Lies: "Liberty-Schiffe". 

(369) Die handschriftliche Korrektur lautet: "an der ägyptischen Küste". 

(370) Handschriftlich verbessert in: "Funkspruchverkehr". 

(371) Hemdschriftlich verbessert in: "den Antrag". 

(372) Im Anschluß an den ersten Absatz mit rotem Stift (Vizeadmiral Mei- 
sel) ergänzt: "Die personelle Kriegsbereitschaft des Ausb.verbandes 
ist abhängig von dem Ausbildungsstand der jeweilig eingeschifften 
Offizieranwärter. Zur schnelleren Herstellung der K.B. im Bedarfs- 
fall müßten zusätzlich eingefahrenes Personal u. Spezialisten an 
Bord kommandiert werden". 

(373) Handschriftlich ergänzt: "liegt". 

(374) Handschriftlich ergänzt: "im Finnenbusen". 

(375) Handschriftlich verbessert: "Philippeville". 

(376) Am linken Textrand roter Strich, der von "Die" bis "ausgebaut" 
reicht. 

(377) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(378) Handschriftlich korrigiert in: "Jalta wird je ein U-Boot gemeldet". 

(379) Handschriftlich korrigiert in: "Taganrog". 

562-A 

(359) BA-MA RM 7/160: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 2) 4.1.1943 - 
31.12.1943 (incl. Entwaffnung der Dänischen Wehrmacht); hand- 
schriftlich ergänzt: "dem”. 

(360) Die handschriftliche Ergänzung nach "Gesamtkriegführung” lautet: 
"gemäß einer vom Chef des WehrmachtführungsStabes mündlich an C/SKL 
gerichteten Aufforderung”. 

(361) Am linken Textrand roter Strich, der von "VIII” bis ”heute" reicht- 

(362) Hinter "vorsichtig und” mit rotem Stift (Vizeadmiral Meisel) vorge- 
nommene Einfügung: "unter heutigen Verhältnissen"; die handschrift- 
liche Korrektur lautet: "z.B. die Kontingente für das 3. Viertel- 
jahr 1943 sofort nach Zuteilung". 

(363) BA-MA RM 7/755 (s.o. Anm. 87). 

(364) Handschriftlich verbessert in: "Kopperwik"; die richtige Schreib- 
weise wäre: "Kopervik". 

(365) Am linken Textrand roter Strich, der von "Chef" der "Kahler" 
reicht. 

(366) Handschriftliche Korrektur: "Durchführung". 

(367) BA-MA RM 7/230 (s.o. Anm. 91). 

(368) Lies: "Liberty-Schiffe". 

(369) Die handschriftliche Korrektur lautet: "an der ägyptischen Küste". 

(370) Handschriftlich verbessert in: "Funkspruchverkehr”. 

(371) Handschriftlich verbessert in: "den Antrag”. 

(372) Im Anschluß ein den ersten Absatz mit rotem Stift (Vizeadmiral Mei- 
sel) ergänzt: "Die personelle Kriegsbereitschaft des Ausb.verbandes 
ist abhängig von dem Ausbildungsstand der jeweilig eingeschifften 
Offizieranwärter. Zur schnelleren Herstellung der K.B. im Bedarfs- 
fall müßten zusätzlich eingefahrenes Personal u. Spezialisten an 
Bord kommandiert werden". 

(373) Handschriftlich ergänzt: "liegt". 

(374) Handschriftlich ergänzt: "im Finnenbusen". 

(375) Handschriftlich verbessert: "Philippeville". 

(376) Am linken Textrand roter Strich, der von "Die" bis "ausgebaut" 
reicht. 

(377) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(378) Handschriftlich korrigiert in: "Jalta wird je ein U-Boot gemeldet". 

(379) Handschriftlich korrigiert in: "Taganrog". 



563-A 

(380) Am linken Textrand roter Strich, der von "Totalschutz" bis "wird" 
reicht. 

(381) Am linken Textrand roter Strich, der von "Admiral" bis "einver- 
standen" reicht; handschriftlich ergänzt hinter "2 Uboote": "für 
Transportzwecke"; und korrigiert in: "kleinere Boote". 

(382) BA-HA RM 7/704 (s.o. Anm. 179). 

(383) Handschriftlich korrigiert in: "Bauxit". 

(384) Am linken Textrand roter Strich, der von "Schiff" bis 
"Marschrichtung" reicht. 

(385) Hinter "St. Malo" handschriftlich (verstümmelt) ergänzt: 
"Bretagne"; in letzter Zeile Korrektur: "anzugreifen". 

(386) Handschriftlich verbessert in: "für mehrere Flüge". 

(387) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(388) Am linken Textrand roter Strich, der von "MOK" bis "15481" reicht. 

(389) Handschriftlich korrigiert: "Streitkräfte" und "auf". 

(390) BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f., Fremde Handelsschiffahrt, 
Kurzberichte, (Bd 3) 7.9.1942 - 13.3.1945. 

(391) Am linken Textrand roter Strich, der von "Ein" bis "Sturmlandungs- 
booten" reicht. 

(392) Handschriftlich korrigiert in: "Churruca". 

(393) Handschriftlich abgeändert in: "Ein V-Mann (Ostrow)". 

(394) Am linken Textrand roter Strich, der von "Nach" bis "Sämtliche" 
reicht. 

(395) BA-MA RM 7/254 (s.o. Anm. 176). 

(396) Am linken Textrand roter Strich, der von "Zum” bis "Der" reicht. 

(397) Am linken Textrand roter Strich, der von "Der Bevollmächtigte" bis 
"und schärfstens" reicht. 

(398) BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 72); in diesem Anlagenband befindet sich 
auch der in Absatz III. erwähnte Feindlagebericht Nr. 11/43; hand- 
schriftlich eingefügt: "23.V.43". 

(399) BA-MA RM 7/134 (s.o. Anm. 89). 

(400) BA-MA RM 7/704 (s.o. Anm. 179). 

(401) Handschriftlich ergänzt hinter "U-Bootsalarm": "in der Ostsee". 

(402) Handschriftliche Korrektur: "Nach Meldung von V-Leuten". 

563-A 

(380) Am linken Textrand roter Strich, der von "Totalschutz" bis "wird" 
reicht. 

(381) Am linken Textrand roter Strich, der von "Admiral" bis "einver- 
standen” reicht; handschriftlich ergänzt hinter "2 Uboote": "für 
Transportzwecke"; und korrigiert in: "kleinere Boote". 

(382) BA-MA RM 7/704 (s.o. Anm. 179). 

(383) Handschriftlich korrigiert in: "Bauxit". 

(384) Am linken Textrand roter Strich, der von "Schiff" bis 
"Marschrichtung" reicht. 

(385) Hinter "St. Malo" handschriftlich (verstümnelt) ergänzt: 
"Bretagne"; in letzter Zeile Korrektur: "anzugreifen". 

(386) Handschriftlich verbessert in: "für mehrere Fluge". 

(387) BA-MA RM 7/129 (s.o. Anm. 32). 

(388) Am linken Textrand roter Strich, der von "MOK" bis "15481" reicht. 

(389) Handschriftlich korrigiert: "Streitkräfte" und "auf". 

(390) BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f., Fremde Handelsschiffahrt, 
Kurzberichte, (Bd 3) 7.9.1942 - 13.3.1945. 

(391) Am linken Textrand roter Strich, der von "Ein" bis "Sturmlandungs- 
booten" reicht. 

(392) Handschriftlich korrigiert in: "Churruca". 

(393) Handschriftlich abgeändert in: "Ein V-Mann (Ostrow)". 

(394) Am linken Textrand roter Strich, der von "Nach" bis "Sämtliche" 
reicht. 

(395) BA-MA RM 7/254 (s.o. Anm. 176). 

(396) Am linken Textrand roter Strich, der von "Zum" bis "Der" reicht. 

(397) Am linken Textrand roter Strich, der von "Der Bevollmächtigte” bis 
"und schärfstens" reicht. 

(398) BA-MA RM 7/707 (s.o. Anm. 72); in diesem Anlagenband befindet sich 
auch der in Absatz III. erwähnte Feindlagebericht Nr. 11/43; hand- 
schriftlich eingefügt: "23.V.43". 

(399) BA-MA RM 7/134 (s.o. Anm. 89). 

(400) BA-MA RM 7/704 (s.o. Anm. 179). 

(401) Handschriftlich ergänzt hinter "U-Bootsalarm": "in der Ostsee". 

(402) Handschriftliche Korrektur: "Nach Meldung von V-Leuten". 



564-A 

(403) Handschriftlich korrigiert in: "Amphibienfahrzeuge". 

(404) BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12); am linken Textrand roter Strich, der 
von "im Nordatlantik" bis "ist" reicht. 

(405) Am linken Textrand roter Strich, der von "2/Skl." bis "Deckname" 
reicht. 

(406) Am linken Textrand roter Strich, der von "Besonderes" bis "1. Ski." 
reicht. 

(407) Handschriftlich mit rotem Stift (Vizeadmiral Meisel) ergänzt: "z.T. 
sehr alt (Adria)"; vgl. zum Bezug (verstümmelt) auf K.T.B. Teil C 
Heft XIII: BA-MA RM 7/233 (s.o. Anm. 2). 

(408) Am linken Textrand roter Strich, der von "Das" bis "K.T.B." reicht. 

(409) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); handschriftliche Korrektur: 
"thyrrenisehen". 

(410) Am linken Textrand roter Strich, der von "Das" bis "F.S." reicht. 

(411) BA-MA RM 7/704 (s.o. Anm. 179). 

(412) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 13). 

(413) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(414) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(415) Am linken Textrand roter Strich, der von "Der" bis "dieser" reicht. 

(416) Handschriftliche Korrektur: "die Bereitstellung des Personals". 

(417) BA-MA RM 7/233 (s.o. Anm. 2). 

(418) Am linken Textrand roter Strich, der von "Einem" bis "Flotte" 
reicht. 

(419) Am linken Textrand roter Strich, der von "fdl." bis- "nicht" reicht- 

(420) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 
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(404) BA-MA RM 7/847 (s.o. Anm. 12); am linken Textrand roter Strich, der 
von "im Nordatlantik" bis "ist" reicht. 

(405) Am linken Textrand roter Strich, der von "2/Skl." bis "Deckname" 
reicht. 

(406) Am linken Textrand roter Strich, der von "Besonderes" bis "1. Ski." 
reicht. 

(407) Handschriftlich mit rotem Stift (Vizeadmiral Meisel) ergänzt: "z.T. 
sehr alt (Adria)"; vgl. zum Bezug (verstümmelt) auf K.T.B. Teil C 
Heft XIII: BA-MA RM 7/233 (s.o. Anm. 2). 

(408) Am linken Textrand roter Strich, der von "Das" bis "K.T.B." reicht. 

(409) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3); handschriftliche Korrektur: 
"thyrrenischen". 

(410) Am linken Textrand roter Strich, der von "Das" bis "F.S." reicht. 

(411) BA-MA RM 7/704 (s.o. Anm. 179). 

(412) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 13). 

(413) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(414) BA-MA RM 7/236 und 237 (s.o. Anm. 3). 

(415) Am linken Textrand roter Strich, der von "Der" bis "dieser" reicht. 

(416) Handschriftliche Korrektur: "die Bereitstellung des Personals". 

(417) BA-MA RM 7/233 (s.o. Anm. 2). 

(418) Am linken Textrand roter Strich, der von "Einem" bis "Flotte" 
reicht. 

(419) Am linken Textrand roter Strich, der von "fdl." bis-"nicht" reicht. 

(420) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. 
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